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ÖNTDECKINGE 

des  vermomden 

B  A  L  A  A  M  S, 

Dat  is: 

De$  vrt-gkeleydes  tot  i?et  begapen 

bnr  #acpfc8*  afgoben/bact  mebc  Dl  voda  l aN - 

SEN  aliasIOHANNES  DAVID,  3efupt  tot  Cort- 
ryck,Detbo!ffïban  Hollandt  efi  Zeclandt,  fÖUfBt 

te  boen  (Itupcfeclen/D^ctteUocfienoetot  afgobf 
JCtoaet  oocft  tip  oetafïe  bad  f)et  bc eïbt  tfojmen/  baeiv 

raeöcöc  «SUttcfojmceröc  örticöt  toajtwi/  to§tloöp!eJ| 
gcbaubelt  toert,  uauDe  pjactpefteenDe  lecre  Dccpapiftrw 
fnöe  frifonDerbcptoeriefoyrcn,  acngainöe  &stb«mw|* 
ötnbatKToningljitM  «noef&jtnttn. 

30001  WILLEM  TEELLINCK* 
aèieuaw  Dis  <8öDDgU? &sn  löoojbtó. 


aer  ick  hebbe  een  weynich  teghen  n,  dat  ghy  daer  liebt  dié 
de  leere  B  \  AL  AMS  houdcn,die  leerde  Baalac  eeo  erger-» 

rüfiè  maken  voor  de  lei  aderen  Ifraeli,  namelick ,  afgoden 

offer  offcrea^ode  Hoereren, 


lilDDELBVRGH, 
^e&JUft  bp  Richard  Schilders,         Adriaen  va»- 

den  Vivre,bpbe  JMeutoe  23ojfTe/3nbpn  bet* 
gulben  X^beL  Anno  u ii» 
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Ghy  en  fult  u  gheen  afgodt  tnaeckeri, 
noch  beelden,  cftde  en  fult  u  geen  Calum- 
wen  oprichten,  noch  gheen  Teeckenftee- 
nen  fetten  in  uwen  Lande,  dat  ghy  dacr 
yooraenbiduet. 


JLftfhan.  in  hctp&en&t  Sjnodiéi  $dn  CoM^ 
ftantmopeU». 

Mijne  lieve  kinderen  liet  toch  wel  toe,' 
dat  ghy  gheen  Beelden  inde  Kcrcke  en 
brenght,  recht  oock  ghe»ne  op  inde  plaet- 
fen  dacrdeHeVlighen  begraven  fijn,  maer 
draecht  Godt  altïjdts  in  uwe  herten,  ghe- 
doocht  oock  gheen  beelden,in  eenighc  ge- 
mesneHiiyfen:  want  heten  is  nietbeta- 
melick,  dat  de  Chriften  menfche  foudc 
befieh  ghehouden  werden  door  de  oogen, 
inaer  door  de  overlcgghinghe  des  herten» 
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Aen  Iohannes  T>avidts, 

Iefuyt  van  Corterijck, 

0  hannes  David,  my 
is  ter  handt  ghcco- 
më  een  fckcr  boucx- 
ken,  ghenaemt  Vry 
gheleyde  tot  ontlaslin- 
ge  der  comfcientie^  &e9 
by  u  uytghegheven  onder  den  ver» 
momden  naem  van  Divoda  lanflên,  te- 
ghen  deghetrouwe  waerfchouwinge, 
die  ick  door  mijnen  Timotheus ,  den 
volcke  ghcdaen  hebbe,ovcr  het  ver* 
drietich  begapen  der  afgoden  ende  af- 
godifchendienft,die  onder  u  is  opge- 
richt, wacr  in  ghy  betracht  hebt  (ghc- 
lijck  defnoodc  BadamBaLcknci)  het 
volck  Godts  te  verlocken  tot  uwe  af- 
goderije,  op  dat  fy  alfo  ftruy  ckelcnde, 
den  toorn  Godts  tegen  fich  verweck- 
lengende  eenproye  hacrder  vyanden 
werden  mochten,  twclck  boucxkenf 
alsickt  eerft  ghelefcn  hebbe  ,fo  ben  ick 

„  j  wacr. 


'Am  Tohdnnes  Vavidit, 

waerlicx  ghcrocrt  ghcweeft  met  mé* 
dclijden  over  u,want  ic  daer  uy  t  claer- 
lick  fpcurde,  dat  ghy  gantfeh  deirlick 
nae  dei*  ficlc  ghcftelt  vvaert,a!s  die  li 
lclven  vercocht  haddet  om  de  ieugeri 
voor  te  f  hen,  door  wat  middelen  dat 
ghy  cófte:  Waerom  ick  oock  voor 
nam  u  alleene  door  eenen  byfonderen 
brief  beter  te  beraden,  het  daer  voor 
houdende,  dat d  argumenten  die  ghy 
inu  boeexken  ghebruyckt,ghenoech 
haer  fclven  wederleyden.  Maer  mid- 
deler  tijdt  dat  ick  befich  was  om  tc 
vernemen  wie  dat  ghy  wacrt,  die  u  fcl- 
ven bedeckt  hielt  onder  den  ghefpag- 
rolifterden  naem  van Divoda lan(]en,\ö 
heb  ick  verftacn  dat  dit  u  ghefchrift 
noch  eenighc  aenghenaerhheyt  ghc- 
vonden  heeft  by  den  blinden  volcke, 
tn  van  velen  ghelefen  wert,  waerom 
bet  my  daer  nae  goct  ghedocht  heeft» 
aenghefieh  ghy  (  met  HtnanU  )  Aoot 
ö  Vr^ghelfiie  cjuaden  raet  gheghevcn 
hétf  indé  tegcmöordtchtjt  des  gamfekeri 
nuk*}  öock  tc  volghcn  de  voetftajJpcn 
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'tefijt  vdn  CürtrjjcK 

des  Prophcten  Uremie^óxc  in  fulckcn  T<c.***ï« 
ghevalle,  wcdcilcyde  den  valfchcn 
Propheet  Hanania,  niet  int  heymelick 
ptaer  mdetegbenwoordtcheyt  desgdntfehen 
wlcx,  ghclijk  den  text  feght,foo  hebbe 
ick  oockghedacn  in  dit  mijn  gefchrifh 
waer  in  ick  cenvoudelick  endc  met 
goeder  cófcientic  u  Vrij-geleyd:  weder- 
leyt  hebbe,  endc  tot  bewijs  van  dien, 
hebbe  ick  nietehelijckeenighc  onder 
U  voor  defenfpiedaenhebben  aen  eo- 
nighc  fchriften  die  fy  voorghenomen, 
hebben  te  beantwoorden,  hier  end^ 
daer  wat  uytgcpickr,twclck  ick  dachtc 
pas  machtich  te  fijn,  maer  het  fèlvc 
gantfcheftgheheelhier  by  latendruc- 
ken,op  dat  onfea  oprechte  handel  een, 
yeghelijck  bekent  iy,gelijckmen  u  be- 
droch  daer  aen  ghenoech  can  bemerc* 
ken,  dat  ghy  (behalvcn  den  ty tel  van 
mijn  bocexken )  niet  (bo  veel  als  t  enen 
cenighen  reghel  yeryolghens,  uyt  ge- 
heel mijn  gefehrift  (tvveltk  ghy  noch- 
tans wilt  fchijnen  te  wederlegghen,  ia 
u  Yrij-ghclcydc  voorftelc  om  het  te 
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'Aen  Icbdftnes  Vtvidtf, 

beantwoorden,macr  vecht  doorgaens 
leghen  u  cyghen  (chaduwe,  dat  is  tc- 
ghen  ccn  deel  verderde  Calumnien, 
ofte  bcgcckelicke  Argumenten,  die 
gy  felveverfinnet  hebbende  my  doch 
aenplackt,  als  ofte  ick  die  in  mijnen  T#- 
nwtkfts  voorgheftelt  hadde,  dacr  het 
doch  claerli  ck  blijeken  mach,  uyt  het 
over  lefen  van  mijn  boecxken5dat  ghy 
roy  mcrckelkk  onghelijck  doet,  om 
welck  onghelijck aen  my  gedaen,  ver- 
holen te  houden,  (bo  hebt  ghy  u  wel 
voorfichtelick  ghewacht  mijn  ghe- 
fchrift  neffenshet  uwe  te  laten  druc- 
ken.Maer  lobannes  Davidt  ghy  die  ee  n 
Lceracr  des  woordts  Godts  wefèn 
wilt,hoordt  wat  vlouck  de  Heere  onle 
Godt  uytfprccckt  in  fijn  H.  Woordc 
teghen  iulcke  pratijeken,  E(a*  29*1  u 
Wee  dien  ffcyt  hy)  die  verborghen  fijn 
willen  voor  den  Heere,  hacr  voornemen  te 
verhelen ,  en  de  ba  er  doen  in  duyfteren  hou- 

den>ende  (preken  wiejiet  onsjviekennet  ons, 
jXbro.14.  cn(jc  iccrt  fan  uv^  fa    ffeere  fa p€t^ 

dat  de  Heere  betfoecken faly  ghclijck  Za~ 

cb&* 


ï 


I 


i 


I 


■ 
[ 


ïefijt  van  Ccrtrtjci} 

chifhs  fpreeckt,  neemt  daer  uyt  qock 
occafie,om  nu  noch  ter  wijle  het  den 
dacbvan  heden  fa  ernftelic  by  u  fclvcn 
te  ovcrlegghen?hoefwaerdat  dufda- 
nighctrouweloofe  grepen,  die  ghylö 
vele  in  uwe  ghefchriften  ghcbruyckr, 
eens  op  uwe  confeientie  ligghen  ful- 
len,  indien  ghy  niet  door  fpoedighc 

ijhemoctbetcringhedieby  tijdtsat  en 
cght,  tot  welcken  eyndc  ick  u  oock 
dit  mijn  wederlcgh  toceyghene,  ver- 
(ckert  findc  dat  foo  ghy  het  maer  ghe- 
bruyeken  wilt  met  fulckcn  herte  al$ 
het  van  my  ghcfchrevenis,dat  is  met 
een  Chriftelick  herte,  dat  het  u  haefi 
berouwen  lil,  dat  ghy  oyt  uyt  den  gul- 
den drincbeker  der  Hoere  van  Babyion,  lbo 
diepe  gedroncken  hebt,  want  ghy  lult 
daer  uyt  lichtclick  connen  mereken, 
dat  ghy  door  den  wi  j  n  haerder  hoere- 
rije,als  door  een  tuymelwijn  ofte  ver- 
giftighen  dranck  der  ziele,  reenemacl 
van  alle  trouwe  endc  conlcientie  be- 
rooft fijt  ghc  weeft. 
Macr  wat  mach  ick  léggen  dat  ghy 

*  4  die 
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rAtn  Johtmnes  Eavidtsl 

dit  mercken  fult  uy  t  het  ovcrlefèn  va» 
tnijn  wederlcgh,  voorwaer  ghy  hebt 
hetfoo  gantfeh  grof  ghemaeckt  in  u 
Vrij.ghdcjdt^dX  ick  gheenfins  twijffe- 
len  en  can,  ofte  ghy  hebt  even  al  doen 
als  ghy  het  eerft  fchreeft,eene  in  uwen 
bocfem  ghehadr5(namelickueyghen 
confcientie)die  u  genoech  overtuyeh- 

R©m.Mt.  dat  ghy  dc  wdetkeytfochtetdooron* 
gherechticb.yt  tonder  te  houden^  ende  dat 
ghy  gocts  moets  uwe  oogen  toeluyc- 
tc  om  liet  licht  der  waerheyt  niet  tc 
fien.  Wel  Johannes  Davidt,  het  is  u  hétrt 

Aft.  *6-\*>  ughem  frickcls  te  flooteny  ghy  fult  fbo 
doende  niet  anders  te  weghe  brcn« 
ghcn,dan  u  eyghen  fchande,  Daer- 
om  fiet  doch  toe,  dat  ghy  niet  lan- 
gher  uwe  arme  fïele  alfoo  verroecke- 
looft,  dat  ghy  niet  langher  dc  waer- 
heyt in  leughenen  en  verandert,  op 
dar  u  Godt  door  lijn  rechtveerdich 
oordeel,  niet  meer  ende  meer  overge- 
vc  toteenen  onbedachtfamé  (in,  waer 
van  ghy  aireede  gantfeh  drocvighe 
tceckenen  in  uwefchriften  gheghevcn 
hcbr^macrvooinamelickin  uwelaet- 


ka 

I 


JefupvanCertrjcK 

fte,dieghy  hebt  laten  uytgaenonde* 
<den  nacm  van  Divoda  idnffen ,  wanc 
voorwaer  ccn  verftandich  Lefer  ver- 
ghclijckende  uwe  fchriftcn  metmal- 
canderen,  mach  lichtelick  ficn  dat  at 
rcede  van  u  waer  ghemaeckt  is,  het  ge- 
ne dat  den  Apoftel  propheteert  vandc 
dwalende  gecften5namelick  dat  fy  hoe 
lancx  hoe  ooofer  fouden  worden,  2. 
Tirnotb*  5.15.  De  beofc  menfehen  ( fey c 
hy)  endebedrieghers  fulien  tot  den  quade 
voortgaen,  verleidende  tnde  verleyt  wor- 
dende^ namelick  vanden  gmfcê  Drauk, 
d'oude  Slanghe,  die  genaeint  wordt  den 
Duy vel  en  deSathan  die  de  heele  wei- 
relt  verIeyr,Apoc.i2.9*  Endeghyfel- 
ye,  lohannes  David,  foo  ghy  alle  uwe 
fchriften  maer  wilt  overfien,die  ghy 
aireede  de  weirelt  hebt  laten  fien,(bo 
fulc  ghy  mede  haeft  moghen  mereken, 
dat  alhocw  el  uwe  cerfte  feer  vergiftich 
lijn  gheweeft,  dat  ghy  noch  u  felveh 
daghelicx  overtreft,  niet  in  eenigc  bc- 
vallicheytvan  fchrijven,  want  dacrin 
oock  (door  het  rechtveerdich  oordeel 
GodtsJ  neemt  ghy  merckelick  af,maer 

in 
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x.Tita.1, 


Aen  Tohannes  Davidts, 

in  ontrouwe  endc  onty icheyt,  daer  in 
ghy  het  t'elcken  ergher  ende  ergher 
macckt.  De  goede  Godt  opene  noch 
eens  uwe  ooghen,  dat  ghy  dit  vervaer- 
lick  oordeel  dat  ij  achterhaelt  heeft, 
noch  moechc  bemercken,op  dat  ghy 
mochte  aflaten  van  uwe  boole  wegen, 
ende  verkeerde  gedachten,  ende  u  van- 
den  onnutten  afgoden  tot  den  levendighen 
Codt  bekeer en ;endc  behouden  worden. 
Hiertoe  fal  u  dit  mijn  ghefchrift  oock 
jnoghen  dienftelick  wcfen,  waer  in  ick 
U,  die  my  teghenfaet  betracht  hebbe, 
(naden  raetdes  Apo{\ds)met  alle /acht- 
moedicheyt  te  enderrvijfèn,  ofte  u  6odt  fee* 
ttighen  tijde  gave,  dat  ghy  bekennende  de 
waerbeyt  u  bekeerde,  ende  dat  ghy  die  ban- 
den dei  Duyvcls  ontgatnde^vande  rvelcke 
ghy  ghevanghen  fyt,  ontwaecle  tot  Codes 
'wille :  twclcke  doch  foo  ghy  niet  en 
doet,ghe!ijck  ick  oock  fèer  duchte  van 
u went  \veghe,aenghefienghy  in  uwe 
fchriften  vecl-al  droevighc  teyekenen 
ghcefr,datop  uoock  paft  tghene  de 
H.Stephanustcghens  de  wederfpan- 

ni- 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


Hl 


m 


lefuytvan  Cortrjck. 

nlghe  loden  fcyde,  namelick,  dat  ghy 
hardtnechchendc  toé  afreden  van  herten  Aaj.jtj 
inde  oor  en  zift,  want  ghy  ooc  altijdts  den  H. 
C heest  wederftaet^VQti  ghelijck  alle  uwe 
andere  Vaders  der  föcieteyt  Iefu  (ghe- 
lijckfy  fich  noemen)  foopocghy :  Soen 
:.ü  is  dan  mijne  meyninghe  niet,  mijnen 
tijdt  veel  met  u  te  verflijten :  maer  hier 
in  oock  te  volghen  den  Propheet  Iere- 
miam,  dewelcke  als  den  valfchen  Pro- 
\  phcetHanania  van  hem  beftraft  fijn- 
stóf  de,  noch  evenwel  volherde  fijne  droo- 
men  den  blinden  vo!ckc(die  fich  geer- 
ne  verleydcn  lieté)  aen  te  prijfen,  zijns  ïcmI.i  t« 
'peechsgmmkfxi&t  liet  hem  caeckclen, 
aUeenedie  van  fijn  eyghen  gcwiflèn 
ghenocch  veroordeelt  was.  Daerom- 
mc  lohannes  Davtdt,  fö  ghy  niet  tegen- 
ftaende  de(e  tweede  waerfchouwingc 
evenwel  voortgaet  in  uwe  grouwe- 
licke  afgoderij  e,foo  fegh  ick  tot  u  even 
van  nualfdan  eens  voor  al,tghene  den 
Apoftel  Petrus  tot  Symon  den  vcrley- 
der  fèght:  Ghy  hebt  noch  deel  noch  lodt 
inden  morde  Godts,  want  u  herte  en  is  niet 

recht 
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rAm  Uhatma  Ddvidffj 

fcft  i.f  ü  ncht  veer  Godt,  daeromme  bekeert  tt  v 
fJ*J|*     defe uwe boo]hqt,ende bidt  Godt,  ofte ndiA 
ghedachtews  herten  vergheven  werdc^  J 
want  ic  fte  dat&hy  zijl  in  bittert gal* 
k  end,  tfemencnoopingbe  <fo 
êngberecbtïchejjt* 


» 


F 
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Ite  Aenclé  vergooide 

Schaepkens  Chrifti,  die 

onder  het  Pauldom  fijn. 


^^Ewcnfchte  Broeders  endeSu- 

m       Vicrs,  ick  hebbe  ontrent  een  Iaer 
1        'W^heleden,  een  ütetfchouvrmghc  laten 
*  UVt  gacn  leghen  het  begapen  der  ó/g*de» 
i  é%  Afeodtfchen  <foi»y?,die  onder  u  is  opgericht, 
J  daertoe  vele  van  d'onfegantfr.horibedach^ 
telick  liepen,  wat  vrucht  de  felve  gefchaft 
heeft,  weten  die  beft,  die  meelt  onder  het 
volckcomen:  immers  onder  ander  werc- 
kinghen,  lbo  heeft  die  waerfchouwinghc 
grootelicx  verbclghct  ghehadt  eenen  fê- 
teren tefyt,  die  (ieh  nbemt  Dfro<U  lanjfeny 
die  oock  daerom  m  een  gheftettrde  moede 
een  wederlegh  dier  teghert  beworpen,  en- 
de  onder  dcii  volcke  uytehegheven  heeft, 
twelck  my  ter  handt'  ghecomen  is>  ick 
hebbe  het  oock  ghelcfen,  ende.ghcvonden 
foo  vol  ontrouwe  ende  onshefchicktheyt, 
dat  ick  wel  haeft  gemertt  hebbe,dat  defeit 
jnenfche  t'eenemaele  vanden  goeden  geeft 
Godts  verlaten  is  gheweeft,ter  wijle  hy 
fichmetdit  wederlegh  befich  ghehoudeil 
heeft,  waerom  ick  oock  int  minite  niet  en 
twijffelc,oftehv  is  van  fijn  eyghen  ghe- 
wiflèn  ende  confeientie  .genoech  veroor- 
deelt,dat  hy  in  het  verfchoonen  der  ghce- 
ftelicker  hoerenje  des  Paufdoms,gevolcht 
heeft  den  wech  der  onbefchaemder  »chc- 
brekerffe,  daer  va  den  wijfeman  getuyeht, 
Prou.jo.io.datals  fyhacr  overfpel  ghe- 

plcechc 
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Aende  Verdoolde  Sehdepkent  Chriffi, 
Meecht  heeft,*^  hare  mondt  wjfchetfMJffireeAË 
ickjtebbe  mets  quaett  beg*ent  hebbe  daerom  OOC I 
iiiet  noodich  geacht  yet  wat  daer  op  t'ant- 1 
woorden,  aenghcfien  het  werck  ficK  felvé 
ghénoech  wedèdeyde  ende  bcfchaemde. 
Maer  daér  naer  verltaen  hebbende  dat  ooc 
fijne  onghegronde  beufehnghen,  voor  ge- 
trouwe endëwarachtighe  leeringherï  vaiil 
den  blinden  vnlcke  werden  aengenomen,! 
foo  heeft  het  my  goet  ghedocht  cörtelick  i 
fc'ontdecken  fijne  quade  conlcientie,waer-  * 
toe  ick  des  te  meer  bewoghenben,  want  1 
defe  arme  menfché  fich  niet  alleene  be-  * 
helpt,als  hy  beft  cah^met  dobbélheyt  ehdd  i 
ontrouwe  in  dit  lijn  wcderleéh  tégen  my,  g 
maer  oock  iri  allé  fijne  anderè  bouckcri,  | 
die  hy  noch  meer  heeft  lacuh  uytgaeri;  ] 
daerinne  hy  fijns  felfs  altóós  ghelijck  $ 
cnde  overal  ghevonderi  werdt  des  Sathahs  I 
Werck  te  doen,  twelck  is,  (ghelijck  den  H* 
lohannes  te  verftaen  gheeft,  Apoe. 

se»  SercUgher  der  Broederen  te  sjtjn.  Verhopcrt 

de  dat  d'eenvoudlghe  Xhnftelické'  Le 
fer,die  fijne  falichey  t  liefheeft,  éeiis  claer- 
lick  ghemcrekt  heobende  uytdit  weder 
legh,  met  .  wat  gheeft  ÓWiddlanffi»  ofte  /* 
hannes  Daïtdts  gh  edrevcn  is  in  boecken  t 
fchrijven,  fal  billichlick  voor  verdach 
houden  alle  fijne  andere  ghefchriften,  di 
hy  aireede  heeft  uytghegheven,  ofte  doo 
het  ingheven  van  dien  eyghen  gheeft  noc' 
foude  moghen  laeten  uytgaen,  al  hoe  we 
het  te  weiifchen  waere,  dat  net  uy  tbraeck 
fel  van  foo  veel  bittere  galle,  ende  ortghe 
fonde  humeuren  als  hy  in  fijn  boecke 
heeft  uy  tghefpoghen^  hem  dienen  moch- 
ten 
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Jie  $nder  het  P/tnplem  ijjti. 
ten  tot  een  goede  purgatie  9a»  *lle  ïujïicheyi 
ende  <foer$het  v*n  boofbeyt>  cm  Veortaen  met  alle 
l$ejfeU:khejt  t'wtfdnghen  de  gefonde fpïjfè  dies  voorts 
GedtJ,  Welck*  mschttci  n  ^tjn  ftlefaltch  te  maec* 
^ern,  ghelijck  Iacobus  fprceckt ,  lac.  i.  li* 
t'welck  ick  de  goede  Godt  bidde  van  fij- 
nent weghe  dat  hy  hem  vcrgünne.  Maer 
hoe  het  ooclc  met  hem  gaè,  foo  en  can  ick 
daeraen  niet  t'wijffelen  of  alle  die  ghene, 
die  haere  faücheyt  liefhebben,  fullen  ghe- 
noech  uyt  defen  handel  niereken,  dat  den 
beeldendiehft  der  Papiften  (  welcke  D&od* 
lanjfen  in  fijn  Vry  gheleyde  foeckt  VÓor  te 
ftaen,)  een  fö  gantfch  onghegroride  faec- 
Jce  is,  als  daer  oyt  ter  weirelt  onder  dert 
haemdraghenden  volcke  Godts  in  fwanck 
gheoacn  heeft ,  ghemerekt  dat  even  foo 
trenelicken  icfujt  als  uhamtet  Daïtdt  wefen 
wil ;  niet  gheiien  heeft  hoehy  de  felve ee- 
nichfins  conde  verfchooncn  ,  dan  door 
fulcke  dobbelheyt  ende  ontrouwe,  als  ick 
(door  de  genade  des  Heercn)gantfch  naec- 
tclick  ontdecken  fal  in  het  naervolghende 
wederleg,  in  fulcker  voughen  dat  de  men- 
fche  macr  hoeft  te  connen  lefen,om  ten 
vollen  overtuycht  te  worden  dat  der  pa- 
pillen beeldendienft  een  gantfch  difperatc 
iïcckte  is,  acnghelien  de  felve  van  nooden 
heeft  met  fulcken  Gallhuyf-medezijnc 
(als  is  fchelden,  lafteren,  belieghcn  endc 
(potten)  ghecureert  te  worden. 

"Waerop  ghy  mijne  ghewenfehte  Broe- 
ders ende  Sufters,die  nu  noch  door  quadé 
verleydinghe  het  Paufdom  toeghedaeri 
fijt, ende  nochtartsGode  toebehoort,  voor- 
namelick  letten  moet ,  ende  door  duf- 

da- 
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Uêtfie  \n~doott:  Sctiaepkent  C&rijf), 
'danige  gevallë  uwe  oogen  opené>  om  eet**" 
te  bemereken  de  vervaerlickc  tyrannije> 
diemen  in  het  rijeke  des  Antichrifts  over 
«we  fielert  drijft. >iert  bntreckt  u  de  H. 
Schrift,  het  VóetCel  üweriielen,  endc  ia 
plactfe  van  dieri  4*oo  fteccktmen  u  in  de 
handt  een  MonRreufè  Legende,  een  beghecke- 
licken  Xtchteh-ceut jende  dicrghèlicke  grou- 
welickc  droomeri  meer,  ende  om  u  im- 
iners  teii  vollen  te  abuferen,  foo  prijftmen 
u  aen  dufdanighe.valfche  bnghefenickte 
fchriften,  als  Dfiédks  Pr*  z.heleyXe\%^  ende  op 
dat  ghy  de  quade  conlcicntic  van  dien 
Sliet  en  foudt  merekeri,  lbo  vérbiedtmen  U 

Sheftrenghelick  dat  ghy  niet  ééns  én  be- 
aet  eenich  ghefchrift,  wélcke  die  valüieyt 
foude  moghen  ontdecken,  té  befichtigen: 
ende  wantmen  noch  twijffelt  aen  uwe 
ghehoorfaemheyt^  foef  laetmen  rigoreufë 
placcaten  uy  tgacri,  daer  door  foo  veel  alft 
moghelick  is,  gheweert  wert^  dat  geen  te- 
fihcnfprekendc  (chriften^  oy  t  u-licden  tef 
nandt  fouden  moghen  tomen :  hierop  foo> 
gaen  fnoode  ghefellen  (die  haer  fel  ven  ver- 
cocht  hebben  om  de  leughen  te  verfchoo* 
nen,  endc  u  lieden  te  verleyden)te  ftouter 
aen,  foo  dat  dickmaels,hoc  dat  defe  vcrley- 
ders  van  meerder  aenfien  onder  den  volc- 
kenjn,hoc  fy  onbefchaemderallerley  vat* 
fchc  betichtinghen  ende  merckelicke  ver- 
drayinghen  onfer  fchriften  dorven  ghe*. 
bruyeken,  vertrouwende  dat  de  goede 
lieden  des  Paufdoms  niet  eens  fullen  be^ 
ftacri  in  t wijffel  te  trecken,  tghene  fulcke 
trefFelicke  ende  quantfuys  eerweerdighe 
Vaders^  foo  ftoutelick  acnfegghen,  endc  al 

ghe- 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


Meander  kt  Psutfdsm  *jè, 
ghcvalt  het  dat  fy  het  anders  fouden  rchi  j- 
Hen  te  vinden,  dat  de  rtechte  lieden  niet 
foo  veel  haer  ooghen  ende  verftandt  lul- 
len ghelooven,als  wel  het  ftout  aenfegceii 
van  hare  leyders,dic  d#ch  verlevder*s  fijn, 
tnde  dat  al  lbo  door  dcfe  gheneghentheyt, 
Van  hottdert  quahek  eene,  haren  bedrie- 
ghelicken  handel  falconnen  achterhalen. 
Alhoewel  ick  met  en  twijfFele  oft  de  lefra- 
ten die  le  diepte»  da  Sdtbdtt,  met  de  Prophe- 
terffè  Icfabel  gclcert  hebbanden  een  voor- 
der  grepe  in  hare  valfche  en  onbefchaemde 
betichtingen  (die  fy  foo  veel  tegen  ons  gc- 
bruyeken)  hebben  moghen  :  namelick,dat 
fy  het  daer  voor  houden,  dat  hoe  bet  oock 
gae,  even  op  het  crehfte,  dat  haere  leughe- 
hen  entje  verdrayinghén  achterhaelt  wetf- 
den,fy  evenwel  de  herten  des  blindé  volc* 
door  die  verdrayinghen  ende  lafter- reden 
int  eerfte  alfó  verbittert  hcbben.teghen  die 
gene  die  fy  elck  derde  woort  Ketters  noe- 
men, dat  fv  daer  nac  niet  veel  beweecht 
fullen  fijn  door  fulckc  ontdeckinghe,  endd 
wanter  vele  alrcede  op  ghclooflaémheyt 
defaeckc  verfoeytende  teghertgefprokeil 
hebben,  fullcnttiet  lichteück  connen  ghe- 
bracht  werden ,  om  haer  woorden  door 
hiftti  hals  te  haelcn,  ende  dat  foo  evenwel 
het  arme  volck ,  fiende  blindt  fal  blijven, 
ende  dat  is,dat  hare  verleyders  maer  foee- 
ken. 

Noch  eert  andere  fnoode  grepe  plegen  uwe 
Verleydcrsjom  u  irt  blinthcyt  te  houdé,diC 
ick  hier  mede  moet  ontdecken,  w  antfe  di« 
fchnfté  die  fy  u  niet  en  connen  ontrecké, 
om  dat  fy  «cniahen  roem  inde  gheleert- 

heyt 


.   jtenac  Verdoolde  Schaepkent  Ct$r$ffi9  . 
hcyt  hebbcn,ende  nochtans  hare  leereofté 
maniere  van  doen  ccnichlins  teghenfpre- 
ken,  met  een  onbefchaemde  ftoutheyt 
hebben  beftaen  rexpungeren,  ende  daef 
<iy  t  te  fchrabbcnvalle  het  ghene  haer  tegen 
is.  lae  feifs  inde  'ièhnfcen  der  Oudt-vade- 
ren  (behalv'endat  fy  eenighe  oock  hebben 
beftaen  op  de  vQorghemelde  maniere  te 
lubben  )  hebben  fy  uyt  de  regiiters  ende 
acn  wijiers  ghefchrapt  ende  doorghehaelt, 
alle  het  ghene  dat  haer  teghen  is,als  by  ex- 
einpeljoaer  het  regifter  aenwijft  dat  Chri- 
foit.  leert :  Dat  het  een  ongkefceebghe^  botheyt  ii 
Voorde  beeUtn  te  kntelen.  Item  dat  alle  de  Prophe-i 
tem ghetrout      gheweefi.  Item  dat  het  noodteh  ii 
yoor  alle  menfthende  Schrtfturete  le/èntmet  duy- 
fent  andere  dierghelicke  dinghen,die  hare 
hnydcndaechfe  leerc  ende  practijeque  te- 
gen ftaen,dat  hebbenfy  gelaft  uyt  de  vóor- 
fchreven  regifters  en  aen  wijfers  te  fchrab- 
ben,bp  datghy  door  het  middel  der  fel- 
Ver  als  door  eenen  corten  by-wech  niet 
en  foudt  ghebracht  werden  om  de  valfch- 
hey  t  haerder  leere  ende  practijequ  e  te  ont- 
decken.ende  daertoe  hebben  fy  eenen  inde» 
txfnrgatormi3  dat  is  uytfehrabber  ghemaeft, 
nac  den  wekken  fy  vele  goede  tronie 


den,hebben  vervalfcht  ende  bedorven,en- 
de  dit  heeten  fy  voor  uwe  fielen  (brghen# 
Defen  index  expurgatortutjs  inden  laere  1571 
door  bevel  vanden  Conimcl^yan  Spatgnem,  on- 
der het  beley t  van  Duc  £a&*  in  defe  lan- 
den ghemaeckt  ende  ghedruckt ,  by  de* 
Conincx  boec-drucker,  Ckriffeffel  Platttm 
tot  Antwerpen,  met  defe  laft,  dat  de  felve 


fc- 


die  iüJer  het  Ptmploih  zjj». 
fecrcCt  foude  ghehouden  worden,  ende  at-» 
leenelick  gccommuniceert  en  ter  ham  ge- 
ftelc  eenige  weynigs  pcrfooné,die  het  uyt- 
lehrabben  vande  voorfeyde  boecken  was 
betrout,  ghelijck  by  het  placcaet  vandeii 
C»=>  n  Ui C  van  Spaigrt ei1  in  eUte  éen  tdetjlen  tuljt 
i tot  ifoy^/gheghevenjWert  verclaert^ 
twelck  voor aen  den  vooriz  tmdex  exfwgd- 
tot  tui  is  gheftelt:  Maer  door  de  ghenade  des 
Iieeren^die  fulcke  valfche  treken  aller  we-* 
ghe  wil  ontdccken,  ii\  ghebeurt^dat  eert 
Vande  voorfz  uytfehrabbers  ghecomen  is 
ter  handt  van  een  Godtfahch  man  die  dé 
fel  vc  daer  nae  andere  mede  ghadcelt,  endc 
door  den  druck  gheniceri  ghemaeft  heeft* 
En  de  hedentdaechs  en  ïuer  niet  bequamer 
om  met  cleyncmoytcn  alle  depanagiiru 
fo  wel  ind«  Öudt-vadcrs  als  andere  fchnf- 
ten,  die  der  papillen  lecre  ende  jJractijcauö 
tegheri  fpreecken,  nyt  te  vinden,  als  dei* 
vtfurfz  uytfehrabbcr,  wartt  alle  het  ghené 
aldaer  aerigettfeckent  is,dm  uytghefchrapÉ 
te  werden,  is  voor  ghewis  het  gherie  haetf 
meelt  trert  ende  tèghén  fpreeckt,  aldu* 
vanght  Godt  de  Heer©  deWijfe  inhaerc 
wij'neyt. 

Boven  de  vöorïz  vallcfie  treecken  gae- 
ter  noch  dit  omme,  dat  uwé  voorfz  ley-» 
dors  in  het  beantwoorden  varidé  fchri£» 
t«n  die  tót  ontdeckinghe  van  hare  vaHchi-» 
heyt  ehefchrevert  worderi,  hier  endedaef 
eetnghe  pointen  daer  aen;  fy  meeneri  wat 
te  bijten  te  hebberij  int'  by  (onder  uyt  kip  • 
j>en  ende  aen  vatten  om  daér  teghens  tö 
fchrijven ,  latende  de  refte,  daer  teghens 
|y  m^ten  vtrmoghen,  onbeandtwöordt: 

*  snd« 


1 


4  f 
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jten  JtïerdoóUe  $chd<j>kem  Ckrtffi, 
endemaccken  u  evenwel  noch  al  wijs,  dat 
fy  het  al  wel  beantwoordt  hebben ,  daer 
van  u  ioh**ntJ  D*ïtdty  daermede  ick  te  doe- 
tie  hebbe,  een  claer  bewijs  heeft  ghegho* 
ven  int  beantwoorden  van  miincnTtm*» 
thewy  ende  den  Iefuyt  C$ff*r  noen  claerder* 
int  beantwoorden  van  GiUatt  fwttrt  des 
godfalighcn  ende  gheleerden  Helm$clg  fal. 

Ende  net  gewéfente  Broeders  en  Sufters, 
dit  is  het  ftout  beftaé  uwer  leydcrs  om  u  tc 
verieydé,dit  fijn  de  vertwijftelde  erf  difpe- 
rate  middelen  die  fy  ehebruyeken,  •»  ^ 


wacr  in  fy  gantfeh  ende  gacr  naevolgen  de 
prattijeké  der  godtloofèr  menfehen,  daer 
van  den  Propheet  David  al  in  fijne  tijden 


ttck .  Van  defe  inoode  practijcque  ende  be- 
dricghelicke  maniere  van  doen,  fult  gKy 
beminde  Lefcr,  die  de  pijnc  fult  moghen, 
dit  ghefchrift  eens  t'ovcr- loopen  ,  een  1c- 
vendich  exempel  fien  in  het  Frj  ^belgd* 
van  D&o<U  u»Je»,ende  het  fchijnt  wel  dat 
fel  vc  eemge  in  Brabant  en  in  VI  jen  deren, 
aireede  hebben  beginnen  te  nccken  defe 
fijne  trou weloofe grepen,  die  hy  gebruvefc 
tot  voorftandt  fijner,  dwalinghe,  ghelijck 
yry  dat  eemchiins  moghen  afnemen,  uv* 

een 


I 


die  onder  bet  Ptuf&om 
een  fekertfamcnfprekinghe,die  hy,  Z>/W* 
Unffin  heeft  (nae  date  van  dit  fijn  rrj-geky- 
de)  laeten  uytgaen  onder  defen  tijtel,  Hoe» 
men  met  Knetters  hsnAele»  moetent  predik*n>fthrij. 
9e»  end*  Mtjj>*terentjM:hteltc^ ofte ftrdffettel^  want 

alhoewel  hy  in  die  fijne  tfamcnfprekin^e, 
«ünghen  foo  voorftclt,  als  ofte  eenigheüj- 
»e  ItraflScheyt  berifpt  haddé,fo  1$  het  licn- 
teiick  uyt  fijne  andere  fchriften  af  te  ne- 
men, dat  hy  fijne  onghefchickte  fchelt-re- 
jdencn,  eneïe  ontrouwe  verdrayinghen, 
ftrafficheyt  noemt,om  de  faeke  te  fchoon- 
deraenlkht  te  gheven,ende  die  maer  de 
pijne  mach  om  dit  fijn  VrygheleytU ,ofte  fij- 
nen onbefchaemden  vleefek  **t}  ofteenich 
ander  fijn  ghefchriftte  verghelijcken  met 
fijne  voorghemclde  tfamenfprekinghe,di  e 
fal  hacft  mercken,dat  de  man  niet  en  heeft 
tot  het  point  willen  comen,  want  voor- 
waer  alle  fijne  opghefmuckte  ghclijckenif- 
ten  endc  exempelen  (die  hy  inde  voorghc- 
melde  tfamenfprckinghe  by  brenght  )  en 
dienen  gheenfins  om  fijne  onghefchickte 
fchclt -redenen  ende  calumnien,  daer  fijn 
ghefchriften  vol  van  fijn ,  eenichfins  te 
verfchoonen,want  alhoewel  om  den  Wolf 
te  venaghen,men  hem  niet  ftrijeken  npch 
ftreelen  moet,  oft  foetgens  aen  te  fpreken, 
maer  luyde  teghen  hem  uytroepen ,  foo 
canmen  dat  wel  doen,  alen  vloecktmen, 
al  en  eveltmen  met,  al  en  gaetmen  hem 
niet  aen  met  walghelicke  fchelt- redenen 
vande  ftraetboeven  op  ghcraept,foodanige 
vele  inde  fchriften  van  iihamus  Daïtd  ghe- 
vonden  werden,  welcke  altfaraen  meer  Afa.t*»?, 
fmaecken  naer  het  oproench  tieren  ende  ba- 
ren de*  beofer  menfehen  ende  marft-ho&e»,  dait 


m 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


Jen  de  Verdeelde  Schdefieut  Chrïffh 
...  naede  emfitghe  btfirtffinghe  der  Jieylighee I 

Tim#, ma|incn  Godts,  daeiomme  WÜ  ick  u  oock 
alle  ghebeden  hebben,  die  aireede  een  ich- 
fins  hebben  beginnen  te  mereken  d'on-  \ 
trouwicheyt  vandefebedrieghelicke™/- 
ApM.iS.it  hedm  des  Paufdoms,  dat  ghy  doch  meer  I 
ende  meer  kenmfle  vilt.  nemen,  vanc.cn  I 
onchrijielicken  handel  die  uwe  Lcyders  I 
tegen  ons  drijven,  ende  het  fclve  oock  den  I 
eenvoudighen  voorder  te  verftaen  geven,  I 
ppdat  gfcecne  van  u-  lieden  langhcr  door  I 
hun  verlevt  werdetK  maer  liever  alle  I 
mc  ucht  ïtrbjl  Werden  nyt  de méebt  derdnyft**-  I 
*rfet  door  het  ebere  licht  des  woorts  Gods,  I 
I  nji  Aetghtbracht  ut  het  rfée  *,jnt  Ittïen  Zeeni,  I 
t'welcke  de  goede  Godt,dierpJI>tfmb4rm!rer-  I 
t  icheden  jute  zijne greete  Itejde  eUer  mede  hj  ent  b*f\ 
f  hrhadt  beeft,  u-heden  alle  oock  vergunno 
dooi  Iefum  Chriftum  lijnen  Sone, AMEN 

Ghe< 


Col.  i.i  3. 
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Ghebedt. 

llmacWgfatëobt/efï 
gljenaïtg^ellalïer  tn 

ctjjifto  Jefu/tcftDtme 
arme  creature  beften* 
ne  Bat  ufc  t'eenemael 
onboeetbicl)  enbe  onbequaem  ben/ 
om  pet  goebts  in  btme  fectefte  te 
boen/  ofte  btme  tnactbept  booi  te 
ft  :en/ taant  ooeft  alboebjcittfne 
genaöeeabe  goebertterenbeptfoö 
groot  të/  bat  bet  bp  gelieft  ctanc* 
ke  enbe  ftoacfee  mentenen  te  gbe* 
bjnpcfef  tot  boozftaut  btjner  toaers 
tjept/  feo  ben  tcb  nocbtan$  ten  bok 
ten  obettupgt/  bat  onbet  beel  ijon* 
bert  enbe  bonbett  ban  btjne  3©te* 
naerjS/icfe  eene  banbe  ontoaerbtclj* 
(te  enbe  onbequaemfte  ben  omljet 
feiffbe  te  betraebten  /  ê>oo  toeet 
gbp  ooeft  boel  l)ttxt/  bat  tefentet 
gbefocljt  en  bebbe  in  toeer-rebtne 
te  tomen  met  eenigbe  banbe  txue* 
belige  lepberg  ber  bboalenber  cute 
ben/  maer  alleenetn  eenbottbtete 
fcept  be$  herten  betracht  tyebbe/bie 

4  8*JW* 
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Ghcbcdt; 

Ï bette  dietfamcn  met  ons  even  dier* 
«ren  gheloove  vercreghen  hebben, 

troutoc  lich  te  toaerfeboutoen  obec 
Ijaete  onbooificbttcbept  bie  tp  tnt 
begapen  bet  afgobcn  cnbe  «fgo* 
Dtffcben  Dtenft  gbcpieeebtbatbcn/ 
ttoekhe  fcocl)  naber  aengetroefcen 
ftmbebanöe  Dtoalenöe&cec*erg/ 
Dan  teft  gtjeboopt  ba$be/ïoo  bebbe 
i cfc  mp  riac  langlet;  tjubbtng^e  be* 
toeeebt  gbebonben/  een  dwafc  tc 

andewoorden  nae  fijner  dwaefheyr, 
op  dar  by  fich  niet  Iicte  wijs  duncken, 

bertr  ou^oenöc  bat  bu  mijnen  ï?ee* 
re  ©oöt/bten  tck  gbefoebt  bebbe  trt 
befemtme  anbtboooibe  te  Dienen/ 
foubet  eenen  fegben  gbeben  ober 
mij vt  tueecbe  bettachttngê  1  toant 
bu  boel  r  onnet  /  enbe  oocfc  trel  gbe* 
tooon  ?tit  boei  eranche  mtbreJeti 
groote  bingben  te  teegbe  te  bnn* 
gben.  ©oer  bet  ban  ooch/gbenabu 
gbe  i^eere  JUaber/  gbebooebt  niet 
bat  rntine  bergrt  jptn$en  enbe  ber* 
ftotjrnelf  cfebcben  bie  in  befe  mime 
keranbttooojbinge  fouten  mogen 
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i 

5 


Ghcbedt. 

gtjefpctttt  toerDen  /  eemcljffnjs  De 
(aec&e  ten  principalen  bmberiick 
f ouDe  jtm/toant  gbp  toert  immer* 
i»cl/l£eete/  'm  gbciifck  ick  Daet  m 
getocht  bebbe  bp  te  Dienen/  Dat  icfc 
foanabolgeng  met  een  goebe  con* 
fetentie  Daet  msbebanöeltljebbe/ 
Dat  icti  gbeen  beDzocb  nocb  geen  ii« 
(hrbept  gfoebjtupehtbeböe/  gbelilcfc 
mijn  tegijenpartpe  gbebaen  i)ceft/ 
tojant  k&  oocK  boel  tucet  /  Dat  Du 

metentoüieft  met  onrechte  vcrane» 

woort  worden ;  Dat  Du  niet  en  totU Iob *1 * 
leftöatmSDttne  tocte  met  beDjie* 
genbe  liftidjept  touDe  berr.eöigen. 
3  c  b  toeet  oeck  toe!  i£eere/  Dat  gbp 
banket  De  toeetelbtfc^-toiiie  m 
bare  iitticbeit/enDe  batet  Den  geea 
Deebaltcbept/  &oo  bebbe  icb  mp 
Daerom  oocb  Daet  Dan  ghetoacbr/ 
De*  jift  gbP  mijn  gbetupgbe/  fi> 
^eere/enfcel^ebbegljefocbt  dijnen 

we  ch  inder  waerhey  t  te  leeren,  ttoele 

geeft  **eere  /  Dat  Die  betDoolDe  on* 
Der  bet  j&aurbam/  Die  Dit  fouDen 
mog^en  eommen  te  lefen/  oock  be* 

merc* 
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Ghcbedt. 

twrrtten  mosben/ op  Dat  jpDaet 
tüoo2  totDc  betmiffc  fier  toactbept 
Bbebolpen/  enbe  ban  baren  onnuts 
ten  aCgofien  tot  tip  Den  lebenDtgett 
enDe  toaracbtigben  <Pobt  beheert 
montert  tootDen/omtfamen  met 
ong/Dp/(ntet  nae  gebofcê  Der  men* 
fcben)  maet  nae  öunen  fculle  Wee 
te  Dienen  /  Den  tijDt  Die  noeb  obet 
Ut/  enDe  f oo  naebolgbens  biet  nae* 
maeljf  eeutot  eblteft  met  alle  beliep* 
Iigben/  m  alle  bjtencbDen/  Dooi  ie* 
fmn  Cbttftnm  Du nen^one  te  Ie* 
ben/boten  met  &p  enDe  Den  9. 
<£beeH/jpaI!ep!ttt0/Ioff 
enDe  eere/nu  ei!  in* 
Der  eeutotcfy* 


bept/ 
AMEN. 


Sommier 


Sommle^vande  voor- 

naemftc  ft u eken,  die 
bier  naer  verhandde 
werden. 

F. wijs  dat  die  ghene  op 

|^  het  Vrj  gMeydevan  Dtvoda  lanf- 
fi*9bffl*sa  fullen  fich  op  de  rey- 
fe  te  begeven,  om  de  beelden  die  inde 
papen  kereken  ftaen  ,te  gaen  bekijeken, 
fich  bedroghen  fullen  vinden ,  want 
fjjn  VfffkttejJk  niet  en  is  naedenftijl 
des  hcmclkhen  Hofs,noch  oock  al- 
dacrghctceckent. 

Ditdc  H.  Schrift  den  pripiftighen 
Leeraers  aiomine  teghen  is,endedat 
de  felvc  daeromme  verbieden  het 
volck  de  Schrifture  te  lefen ,  welcke 
fnoode  practijeke  hier  gantfchelick 
ontdccktvvorr.rol,  u 

Dat  de  Ghercformeerde  niet  en 
leeren,  datmen  gheenderley  Beelden 
maecken  en  mach,  fol.  2  *  .efi  fol.  *  9 

Eenghetrouwe  uytlegginghe  van 
het  tweedé  ghebodt ,  met  een  ont- 
4 cckinghe  van  dc  valfche  uy  tlcgghirv 
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Untmier  vsnde  imrrtéemjle  fiucfxH 

ghc  der  papiftighen  Leeraers  over  het 
(elvcghebod^fol.  5  o. 

Verclaringhe  van  ha  woordeken 
SculpuU  ofte  ldolum,  alvvacr  gronde- 
lick  bewefen  wert,dat  het  beeldt  daer- 
mededen  waren  Godt  werdt  afghe- 
beelder,  een  afgod  is,fol. $ 7. 

Beantwoordinghe  vande  nietighc 
teghenworpinghen,  die  de  papiftighc 
Leeraers ,  teghen  de  voorghcmelde 
verclaringhe  by  brenghen,  foU7# 

Dat  d'afgodifche  Heydenen  endc 
Ifraeliren  alïoo  weynich  hebben  ghc* 
roeent,door  hacre  Beelden,  de  Godt- 
licke  nature  af  te  beelden,  als  de  Papi- 
ften, fol.  79.  waer  toe  voecht  noch  dit, 
Dat  d'afgodifche  Chaldcen,  Dan#  2. 
verf.11 .  betuyghen :  Dat  hare  Goden  bj 
de  menftben  niet  en  wooneny  daermedc 
claerlick  te  kennen  ghevende,  dat  fy 
hacre  beelden,  die  in  haere  Tempels 
ftonden,voor  ghcen  Goden  en  hiel- 
den. 

Dat  de  rechte  Kercke  Godts,  bey- 
de  onder  de  Wet  ende  den  Evangc- 
lio,  hetaltijdtonghcoorlooftgheacht 

heeft, 


Hl 
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die  hier  jtaer  verhandelt  werden* 

heeft  God  af  te  beelden,  iae  felvc  bt 
tweede  Concilium  van  Naeven .  Iae 
Thomas  Aefmnas  ende  andere  oude 
Roomfche  Lceracrs/ol^o, 

DatdcPapiftcn  met  hare  beelden 
afgoderijcbedrijven,nacde  ronde  lee- 
redcr  papiftcn  fclve,foL  1  ij4 

Dat  alle  afgodiften  hare  beelden  al* 
fooverfchoont  hebbcn,alsde  papiften 
nu  doen  foU » $  1 . 

Dat  de  papiftifche  proteflatien  die 
ly  doen,tc  wcten,dat  iy  haere  beelden 
voor  geen  Goden  en  houden,  haer  int 
minde  niet  en  can  verfchoonen  va  ak 

goderije,fol.  i  u# 

Dat  het  afgoderyc  is  darmen  eenigc 
godiickc  eereofte  dienft  eenige  fchep- 
ielen,  veel  meer  hare  beelden  aendoer, 
met  wechneminghe  vande  diftin&ien 
van  latria  ende  doubt  fa\.  \  40* 

Dat  God  wil  datmen  fijner  gedenc- 
ken  foude  ende  hem  dienen  door  al- 
fulcke  middelen  als  hy  felve  ingheftclc 
becf^endc  door  geen  anderc,fol.  i/6. 

Dat  niet  God,  maer  den  Duyvel  in- 
de beelden  gheecr  t  wor  t/ol.  1 ; 

Dat 


Sommier-  vande  veórnaemfie  fluckn 

Dat  de  bedden  niet  en  dienen  om  it 
menfehen  tot  God  te  ftieren,macr  om 
haer  van  God  af  te  lcydcn,tüU 

Ontdeckinge  vanden  geeft  des  r wee- 
den Concilij  van  Ntcecn^dxx  in  dé  beek 
dendienft  is  bevefticht,  met  bewijs  dat 
bet  felrde  een  dwalende  Concihut  o  is 
ghc  weeft,  tol. 

Dat  alle  het  ghene  dat  geen  Godt  en 
is,foohetmaer  Godtfdienftighe  eere 
wert  aenghedaen,evctt  daer  door  tot 
een  afgodt  gemaedt  wert,  al  ift  fchoort 
alfoo  datmentin  zijne  intentie  endc 
meeninghe  voor  geert  God  en  houdt, 

fol.  191. 

Dat  de  papifte  in  het  vcrdeelen  van- 
de  thien  gheboden,  niet  oprechteüci 
te  wereke  en  gaen,fol,  io64 

Datter  gheeftelicketooverye  werekt 
inde  afgodiffche  beelden,  ende  dat  de 
Roomichc  kereke  mede  Vol  toover- 
achtighc  ceremoniën  ende  manieren 
is/ol.n^ 

Dat  by  de  Hoere  vtn  Bjhylon,  inde 
Opcnbaringhc  Ioannis,  de  stadt  van 
Rnmcn  verftaen  werc,  nac  de  bekent c- 
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ik  hier  ti&tr  verhandelt  werdenl 

ftiflè  der  papillen  fclvc,fol.  2  5  6. 

Dat  inde  Chriftdickc  Gereformeerd 
de  Kcrckcn,  wat  ae ngaet  de  grondt* 
ftucken  desChrïftelicken  gheloofs,dk 
voor  een  ycghelick  te  weten  ende  tc 
ghelooven  ter  (alicheyt  noodichfijn, 
groote  eenvüldichcyt  van  leere  ende 
cendrachticheyr  va  gcvoele  is  ,foI.  14  u 
Dat  de  verfchülen  over  eenige  hooft- 
ftucken  daerde  (alicheyt  niet  aen  en 
clecft^ghecnfins  en  verhinderen,  dat 
een  kereke  de  ware  kereke  fy,  al  hoe 
wel  dat  miflehien  inde  hittichcyt  vanc 
difjïutercn,  d'cene  partye  d'ander  ver- 
oordcelt,cndc  verwerpt/ol*  14  ƒ.246, 

D  it  de  Roomfche  Kereke  krielt  van 
ontallicke  verfcheyden  wiffclbare  tt- 
ghenftrijdighe  verwerringhen  van  o- 
pinkn,fol#i$o. 

Dat  de  Roomfche  Kereke  een  enckel 
Batel  ende  contufic  is,  waer  in  00c  tfa- 
men  ontmoet  fijn  ontallicke  tegenftrij 
dige  ende  grouwelickc  manieren  van* 
doen  ende  leven /ol  2  j  ƒ♦ 

Datdefc  cófufiegcenfinsverfcoonc 
can  werden  door  dien  fy  fich  alle  een 

hooft 
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Sdmmhr  vande  vöornAmjleJlutkaê 

hooft  onderwerpen,  maer  dat  veel  eef 
dit  een  argument  is ,  dat  vvaerlicxdc 
Roomfche  KerckdcHocrc  van  Baby-  | 
Ion  is,fol426oé 

DatGod  gheenfins  wil  datmen  bcel- 
den  tot  vervcrlchirtghe  der  memorie 
in  fijnen  dienftghebruyeken  foude,^i 
hoe  wel  fy  daer  toe  uy  t  hacr  fclvcn  be* 
quaem  zyn,fol.i76* 

De  Jegende  vande  lieve  vrouwe  van 
Scherpen  heuvel,  endc  de  grouwe- 
licke  afgoderyc  die  aldaer  gheplecchc 

wert/olu99« 

Het  grouwelick  ghedicht  vandert 

Jefijt  Carólm  Scribmius  tot  de  Lieve- 

vrouwe  v*n  HdU^  ende  het  kint  Iefu* 

Fol.3o9» 

Het  voorfchreven  ghedicht  werde 
gheexamineert  endc  de  onghehoor- 
de  grouweückheyt  die  daer  ondcf 
fchuylt,aenghewcfen.  fol.U7« 

Dat  d'uytwendighe  Magnifïcen- 
tie die  inde  Roomfche  Kcrckeis.een 
daer  bewijs  is  teghen  haer,  dat  ly  niet 
en  ïsdc  Catholijcke  Kerckc,maer  de 
Hocrcvan  Babyion,  fol.  j6ó, 

'  Dar 


HL 
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Smmer  vwde  vêêrnaettojk  fltuke* 

Dat  Godt  niet  inde  Papen  Kero 
ken,noch  de  Hccre  Chriftus  inde  Ci- 
boriën woont/ol.  592. 

Dat  den  Apoftel  Petrus  niet  en  is 
eheweeft  den  Stadthouder  Chrifti, 
hier  op  Aerden,  foL  405. 

Wonderlijcke  virtuyten  die  dc 
Papiften  haere  Beelden  toefchrijvcn, 

Dat  de  papiftifche  Beelden ,  niet 
min  als  de  Hey denfche  Beeldcnglad- 
de  afgoden  fijn,fol  44 1 , 
■r'  Dat  der  Papiften  GodtCdienft* 
gantfeh  vlecfchekkende  wei  rel  ts  is, 

Naeckteontdeckinghe  van  delee- 
re  der  Duy  velen,die  dc  papiftighe  lee- 
taers  drijven,  int  verbieden  van  het 
Mouwclick^mct  wechncminghe  van 
haere  onbchoorlicke  uy  tvluchten3fol. 

Verdedinghe  van  onfe  manicre 
vanPfalmen  tcfinghen/ol^p. 

Dat  de  Papiften  in  de  bedicninghc 
des  Avondtmaels  gantlch  verre  van- 
de  inftdlinghc  Chrifti  fijngheweken. 
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Smmicr  vwit  vnrtiAtmft jlttcfat 

Een  teghenftellingne  van  het  A- 
vontmael  ende  de  Pacpfchc  MififcM 

4  Dat  nïct  dc  bcdieninghe  vatl  het 
Avontmael  macr  dc  Pacpfchc  Miflè 
|antfchbcghcckclick  ende  drolhch  is* 

Met  een  aerdighe  befchrijvinghc 
vande  Mirte,  uyt  Vircié ghenomen* 

*  Dat  niet  wV  in't  hcylich  Avöfit- 
ihaelons  te  vr  celen  houden  met  eert 
drooghe  verbacken  verdrietige  broc- 
kc  broodts ,  macr  dc  Papiften  md<- 
paepfche  Miflê,  alwaer  ghefproken 
vvert  van  haer  tams  BtntdUiusi  föi. 

49  Dat  de  Paufclicke  gheeftcKckheyt 
gantrch  vleeflchelick  is,  fol.409« 

Dat  wy  niet  en  keren  datmen  de 
lecnoofe  afgodifche  Beelden  die  ine 
papen-landt  opghericht  fijn*  moet  da- 
dclick  op  fijn  cy  ghen  handt  om  yerde 
werpen:  macr  dat  dc  Papiften  drijven, 
datmen  der  wacrer  Chriftcncn  bloet, 

die 
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We  Utf  naer  verhandelt  tv er Ut t& 

'die  naeGodts  beeldt  ghefchapen  en- 
de  herfchapen  fijn ,  wel  uytftorteri 
mach ,  als  iy  haere  leefloofe  beelden 
niet  te  voet  en  vallen ,  ende  ceren  wil- 
len,fol4rö34 

Dat  het  onder  den  Papiftë  gantfeh 
ghemeen  is,  Coninghen  ende  Prin- 
ccn  deghefklfdé  Mes  Heereny  by  partifü? 
liere  perfconen  te  doen  ornmebren- 

i*hen5tifrelcklkwcfon  wett  mctd'afc 
afinaten  in  tfedertanat,  fol.5 1 4. 
In  BngheUndtJfcA  $  1 7* 
In  nanckrtjck^o\ .  ƒ  1  j  é  Tri  min  dan 
jo.Iareri  nae  de  Wijfc  van  de oude 
fins  acngheitiht,  fol.;  2  6,  ende  ;  ik* 

Ende  dat  niet  op  eeriighc  quacle 
grepen  van  particuliere  peijöonen, 
inacr  nacrvolghcris  de  Catholijcke, 
dat  is ,  alghemeenc  leerc  der  Papiftc  h* 
Vmliat/eHfoLsip. 
Van  Spaegnien,  fol,;  $  /# 
Van  Vranckrijck,  fol, ;  3  6* 
Van  ËngbeUndt,  fol.;  59; 
Ende  Nederlandt/ol^c* 
Met  goet  vinden  ende  aprobatie 
fclrs,  t>4»  den  Pakt  van  Roemen,  foU 


fm.  J 

/4  Dat  het  hier  blijckt  datdeRoorti* 
fchc  Kercke  het  oude  ghcloove  niet 
en  heeft,  macr  een  afvaliighe  ketcW  1 

ÏS,foh549»  j  j  l  r 

Dcvü$rfibrevenmü$raad^bt utre* 

Wcrt  wederleght  met  het  exempel 

van  Vdvidtjouss  i  • 
Ende  van  de  mat Kércke^  fol.  1$  s • 
Ènde  op  dele  occafie  werden  ver- 

Ecrft5alleChriftelick  Conmgen, 
princcn  endc  Staten,  dat  fy  fichop- 
maeckenteghens  den  Paus*  den  man 

derfondc,fol.;64. 

Ten  tweeden  de  verdoolde  ondet 
het  Paufdom5dat  fy  fich  fpocden  uyt 

Babylon,foUj7i-       .  _ 
Ten  derden,dePaufelicke  Lecraers 

dat  fy  ophouden  den  Paus  langher  tc 

verdcdighenyfot.574'      ±  . 

Ten  vierden,  de  Ghereformeerde 
datfy  meer  yvcren  over  de  falicheyt 
vandeverdoolde,hier  werden  de  flau- 
we ende  verfuymeHckevermaent^en- 

de  d'ijvcrighe  noch  meer  opghewccl, 

lOlê 
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die  hier  uur  verhandelt  werdat 
fbl.j7S. 

Ten  leften,een  ghebedt  tot  God* 
om  cenen  feghen  te  hebben  over  de: 
:j  fe  betrachtinghen. 


j  VRY- 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


iVRY-GHELEYDE 

ONTLASTINGHE 
VAN  CONSCIËNTIE 

OM  '  B  I 

QATHO  L II CKE  KERCKEN, 
bedden,  ende  Godtf-dienft  te 

g«ll  BEKIICKEN. 
Door  DIVODA  IANSEN 


van 


HEYLIGHEN-STAPT. 


Eg$  ftnum  Jueam,  et  ftnum  tth  veda* 
44m  filtum  tuttin.  Têi.  V.  J9* 

Bene  *mbulcttsy  et  ft  Deus  in  itiner» 
yeffrê.  et  Angelus  etus  COMiTLTF^ 

Wtfcum,  Teb.  V%  it. 


T'HANDTWERPEN 

By  Ioachim  Trognefius? 
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TT  f  \      Wederlegginghe  van  den  tyte*, J^JH 

Bewijft»  dat  die  ghene  die  op  het  * 
v  an  A«^r»  beft  aen  fu  1  len  liet» 

op  rey  fe  te  begheveni  óm  de  beelden  di* 
iqde  Paepfche  Kerckc  ftaen,  te  gaen  be-> 
kijeken,  fich  bedroghen  fullen  vinden, 
want  fiin  'vÜfrht®**  int  Hemels  hoff 

'  v^aenhcefc.  v '  in  '** 

D€Ü  öBfttipffjt  en*/ dat  d* 

tteere  fijne  Enghelen  bevolen  heetr, 
dat  Tv  dcX^od-vreefchde  fóuden  behoeden 
op  alle  hare  wegen,  toelf fee  Jtjn  D*  Uaöm 

*  in  fijne  Tttft  cnetroofl  tegHenö  De  to^ef* 
frinö  luoeDers  Efau5bténafnn  letten  {tont/ 
iuactom  oorfe  De  tfob-ajeelenDe  Eira,  a\& 
ïmfouöetmt  Babilonien  optreden, nae  ie- 
ftW.ii.  ^f,iem>  ahetupfbt/  Dat  hy  fick  fchaemdc 
>  vanden  Coninck  gcleydeende  Ruytcrste 
begeeren,  tegen  dc  vyanden  op  den  ween. 
want  hv  den  Coninck  ghcfeyt  hadde,  dat 
dehamonfcs  Gods  ren  beften  was  boven 
alle  di*hemfoucken,ende  fijn  iteretc  endc 
toorncovcL  alle  die  hem  verlaren,  SDariÖ 
*  B»n  ftet  vry.ghcleyde,  toflf  fee  al!*  C>ob-fa« 
Itahe  omfaiiöften  nebben  uanbe n  Qtcomi 
Coninfb  bet  €omn«h«i-Den  #eere  laercn 
«fafemamtltcft/  Dat  nw  manr  (mn  fai  quart 
Doen  alö  fp  het  floebe  nabobben '  toant  loo 

ffpt  hl  «ooftel  t#ett.  \V te  fal  U  quaet 
doen,  iftdatghy  het  goede  naevolcht 

«Baer  flftcjtirfe  be  goepe  bant  tfobö  if  tot 
een  fe&ct  Vrr  gheley  t  oue*  al  Dte  &ero  fout  * 


des  vrijgheleydes* 
lett/Sooisoockiyncftcrac  endetoorne,  ^4t.ltj 
over  alle  die  hem  verlaten,  t'toelt&e  onbOt 

enoete  tne  tjbene  boen  biebaer  ben  onnut* 
ten  ttffóoöcn  aenfyanaen:  toant  foo  clacrfct 
be  ^ecce  uanben  flffflQben-btcnaer*  bp* 
ben  ièjopbect  gieremta  / 2«  13.  Mijn  voick 
<ioet  een  dobbelde fonde,  my  den  levendi- 
ghen  Borne  Verlaten  fy,ende  maecken  hen 
hier  endc  daet  i>ytgbcnouwen  Bomen,  die 
doch  tol  hollen  fijn,«nde  en  ghevcn  gheen 
water.  lMer  uptboltöt  bat  alle  fuif  He  Vry- 
chelevden  al$  baee  benen  Qumtbt3nn/oro 
ben  boltltf  ben  tocrj  tf  lcpben  tot  ben  on* 
mimen  afaoben,nia  \w  bet  ©enulicnw/ 
iiiaecinbe^cilegeteïftient5Ört^antböo|* 

toaetmetnaucban  be  €>ob  befep  tncrcltoy 
biebaer  ootfc  beu  Optici  bcr  pellen  ioV 
boift  hefteen  een  Vry-gheleyde  te  grenen 
toteentööeptóetrt/  toaerreofienbe  taart 
4ftobteen  erpjetf  Cnrbobt  fteefc  laten  upf 
noen  /  enbtfrren(jelic»  belaft/  bat  nicmant 
feube  firfc  berlöae vtiet  fpoeben  /olKlerttbe 
»eete  4!»ob  bat  fette  pbebaen  &éeft  tergen 

alle  «ffooblffbe  Kcrcken,  Beelden,  endc 
Gods-dienft ,  alö  bat  tlaerltcft  blijft»  tipt 
tt tonbcflDebobt <#ob#  onjs boojgfie ftrtt 
p  ben  ^lopfteèt  fof.  4*n*&3P**l 
cece  fün  bolrU  toel  Dupbeltcft  tjerbif  t/  bat 
pnheenfïnfi  fonben  bfftaenopte  creriint 

ter  plaetfe  boet  «ffaoberte  cpg&ertdjt  t*/ 
feaanenbe:Wiltghylfrael  imkers  hoererijo 

drnven  fbat  ifi  SEfaobcrtfe)  dat  hem  doch 
luda  Hechts  niet  ch'vcrfchuliUghe,*ngaec 
niet  henen  naer  Gilgal,  (bat  10)  en  gfjetiaect 
niet  eenjj  belantpaïf  bet  aföobcnbtenaerjJ) 
ende  ca  comt  niet  henen  ep  te  Bethav  en. 
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Wederlegginghe  van  det!  tytcl 
J&9t  f0  te  Bethel,  t'welc  Bethaven  getioemt 

tmctt  /  of  bet  Oup0  ber  pbclljept/  ooernmtf 
bar  bet  afGObiftl)  ratf  baer  opgenc  tt  tx>a£t 
iDaetom  aengfjefien  bat  bit  Vrv-gelcy- 
debaqDivodalanflz  baer  benen  gberic&t 
10  om  bet  boltfc  te  berfocuni  rot  bet  be» 
fontbeti  oer  gapen-bercfeen/  toelcl»  icfe  ge* 
nourb  bebjeVen  bebbe  in  mijné  Tmiotheus, 
bat  bte  gitft  ö  «fgobuft  $im/fo  bolt  bt  baer 
corb  uoatelub  upt/  bat  bet  felbe  Vry-ghe-^ 
lcyde  niet  gbermaneert  en  td  upt  nct$e* 
melö  boff  /  maer  upt  ben  #ubt  beo  IDaufe* 
licben  afgront0  üoojtgecomnicn/gl)elrjj&* 
men  oocb  bat  baet  upt  ontueber  Irggbéltcft 
tan  afnemen/  mant  bit  Vry-geleydc  geen* 
fins  enbouot  ben  ftnlbetfc.  «êffjjifturc/ 
knelrbetiorbtano  ben  (tril  bed  $etnelfrbeif 
fjoff ja  ijs.  finbe  Dat  bit  be  boaerbept  io  /  fal 
boozqaeno»  bintben  /  upt  bet  ejramtntreii 
toanbe  bpfonbere  (turken  befeiö  ©ipgbe  rt?' 
De**.  Ittaet  tot  gbenoegtnge  bauben  €b?i* 
tfelirben  Slefei  /  foo  fullen  üip  biet  tnbert 
beginne  baer  ban  ren  trouwe  pioeuegbe* 
teen/op  ben  tritri  ban  bien/  tuelche  top  biet 
Ijotorn  gbe(teltbebben« 

^Tot  bien  epnbe  bon/  foo  (taet  biet  eer  ft 
een  te  merrbeu/bat  bit  Vry-ecieyde  fïratje 
tuben  tijtel  metbet  ban  Catholijckc  heel- 
den, teslcfee  mantcre  banfpjehen/  bord 
reent  male  onbebenttèinbc  $.$r&}lfrtM 
ïc,  ó  ant  baer  niet  een  eeturb  letterbcn  mbe 
gani  ?be$(b;ift  te  binten  m  f*  /  bat  boet 
tcnfiripttan  Catholicke  Beelden,  maec 
tut:  oanbe  2Seeïben  bet  Phiïiftyncn,  Amo- 
niten,  Moabi  ten,  Samaritanen,  ende  afval*. 

li^he  iodcn,  tuelc&e  ba»  ootb  beojafga* 
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MMerlegginghe  van'dentyte! 
ben  geft  Ooiben  iuojben :  enbe  oor »  fioe  fott* 
be  De    $rtKtft  ban  Cat&olw&e  25cdbeti 
QfK  macfo  maeeften  /  acngóe fie n  baec  noept 
eenlgliei&eelben  mbe  3üeteBe  beg  Zeereu 
Bftebjapr  6t  ^nn  gOeineeft  /  Die  noefttanjï  al* 
tgtjööaertn  moeiten  gOebjupcütstm  g&e* 
toeefl/  foube  He  naem  ban  Catftolnrte  bed- 
benOaer  md  paffen*  #>aer  meet  gbp  wat 
{net  ban  ijö  :  <$m  wn  buplc  faetse  frf)oon 
óp  te  fmucuen/foo  gfte  bjuprlit  biet  Iohan- 
nes  David  be  fnooac  grepe  bet  Ucbttoeetbt* 
gOer  ©joumen  /  toden  menbenbe  bat  ben 
naem  ban  Hoere  gantfcO  gualita  lupbe^ 
enbe  een  pegOeltca  gftenoucblaem  af l*cet# 
be  /  uan  alle  bte  bicn  naem  boetben  /  enbe 
nortjtan*  niet  gbeftnt  *fiube  öace  boofe  toe* 
fen  te  betlaten  /  ftebben  fifO  Caurtifansa 
ofte  noemt  /  op  bat  fp  olfoo  ntemanbt  boo| 
haren  rerbten  naem/  bie  gantfcO  üJalgelïcfc 
10/  affcöi<tüen  foubcn.  eben  alfoo  boet 
Wet  befen  man  /  Open  ttf  niet  gbefmt  5Önc 
Sffaoberpe  te  beclaten/enbe  foube  göeetne 
hteet  anbece  baet  toe  nocO  toetlocKen/  baec 
toe  mafC&t  OP  wn  Vrygheleyde,  rtowlcft 
fop  noemt'  niet  een  Vry-ghelcyde  omdc 
Paepfche  Aflfgoden  tc  gaén  bekijckeo(tliae* 

tfoeOetnotbtaniS  maedtc£  Oenen  göencOt 
%)  mant  bat  foube  te  qualtcfe  lupben  mbe 
oojen  ban  beien  /  maet  Een  Vry-gheleyde 
©ra  deCatholijcke  Beelden  te  gaen  bekijc- 

ken.alfoo  eengantfen  buple  faetbe/met  eett 
fcOoonen  naem  toerbloemenbe  /  toaermebe 
bocb  mat  rtcöt  befe  mcnfcOe  anb*t*  ww 
ban  bat  Op  baet  booz  een  toee  onet  \\tn 
fyiugbt/melcBe  tegen  fuUfeemanteten  toati 
boen  uptgütfwolwi  i$  bpöw  IM0^* 


Wederlegginflfbe  van  den  tyteï 

€fa.f .  20.  altoae  t  fop  bie  fuicbe  lillen  c8" 
bjupt&en/aibue  at ngaet/  Wee  dien  ghenea 
dien  het  boofe  goet,  ende  het  goet  boos 
heecen,  die  nyt  duyfternifle  lichtende  u  yt 
licht  duvftermflè.dieuyt  fuyrcn  foet,end« 
ny  t  foet  fuyrmaecken .  IBant  UMt  be  laec* 
He  fcltte  aengaet/  {jet  10  bact  toe  alreybe  ge* 
f ommen/  bat  enen  gDelqtfe  be  Itt&te  ©jom 
toen  boo*  foateontuffttirfeepbt  oen  naem 
tan  Courtifaenc  m  booten  ban  telen  /  W 
toatelitb  nu  g&cmaecftt  tjebben  alö  opt  ton 
twemHoere  toaiö/foo  oocb  beaponncne 
<£atf)Olgrften  fcebben  [jet  foo  oantrcH  acoff 

gï)emae  f fet  met  (jate  Cathohjcke  Beelden, 

Dat  ben  naem  nu  niet  beter  en  inpbt  tn  0  oo« 
nnbet  rec&tfinnig&e  /  ban  ben  Datelufeen 
naem  ban  GrouweUcke  Affgoden ,  toani 
fp  toel  genoucö  toeten  bat  bet  #apiften  ge* 
naembc  Catholijcke  Beelden  anber*  met 
en3ön  ban  b«  berboben  05eeiben  banben 
oubeattjpclirben  eobt/ofte  be  «SoM-bun* 
ftehrtt  g&e  eerbe  2&«elben  bet  KÖepfelen/ 
toclc&e  btp&efocjtenban  ©eelbcn  giaooe 
«ffgoben^nn/  gljeiqcft  ft&  bat  gfjenoutlJ 
fcetoefe  n  bebbe/  in  mijnen  Timothcus,ctiDf 
&et  uofö  narrber  boo*  begbeuabe  be*  #ee* 
ten bltjchen  fal fjier naet in ött toebe "ega* 
5tëaec  op  bat  top  met  eenen  onmmtw 
Dan  toaerfenbefenfigl  &*M^*J1** 
moeten  top  toeten  /  bat  &et  ben  fttf li*  ban 
fteeidaufelfrfe  Doff  /  al  toaet  op >JWöJW 
betbjapbrmameteal  toat  ben^auöatn# 

0att  «poftolifcö  toett  tf^™* J®?JK 
bat  pbet  een  Êennttifb  t*  /  bat  font  £ance* 
Itrte  toett  gr naemt  d' Apoftohfche  ^ance- 
leric.  rölten**tta«/d«a  Apoftolifchen  Le- 
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desvrfjgheleyo'es:  - 
fciêt,  fat  /  op  bat  icft  niet  ccgFier  en  fc ggqt 
San  fcet  mif  bjupcb  öefeiö  nacmj5/be|Btipl- 
«cl  bact  lip  op  rt)öt  toert  nae  ben  fittl  De* 
l&aufcltcbeti&of*  öö^nacmt  dm  Apokoli- 

fchen  Muyl.  ^ 

jBaerlaet  ongboojbrr  fioojen  bfnon* 
ft  rntfrmatigen  fltil  banöen  titel  befr  jb  l^p* 
oelepbc ie  baet  in  g»et  befe  man  boft  tooojt/ 
nl  ö  fip  ben  felben  tittel  alüu*  pelt/  Vry-g*- 

jeydeomme  de  Catholijcke  Kercken,Bcel- 
dénende  Godtf-dienft  t«  gaen  bekyeken, 
4$m  ben  Godf-dienft  te  gicn  be ky eken  ff  pt 

hpf  bete  manicre  ban  fpzehen  10  oord  inbe 
ftrtalft  niet  gljebmpfRchtft  baet  upt 
ftp  nor  ftum*  be  Patenten  ban  ftjn  Vnj-ge- 
teyde  toü  fcfltfnen  te  trerné/toant  top  lefe» 
nerQhentf  tnbe  #).  «fctbitft  boaben  eootf; 
tttenft  atf  c  ene  tegaen  befuitRen/  Maer  wei 
van  die  te  pleg*,  to  ni t  fetbe  toae c  bi  #fal* 
nlft5Dabtbtfp:eerIit/ïi)!al!n.27.4»brtnDe 
'rboonc  €»obtf-bienftai  be0  lieren  re  aen* 
f  rjontoen/  baer  en  fpjeetfit  np  niet  ban  ftet 
tel  benfitRcn  /  moer  ban  ren  fïcrtcïtchc  be- 
geerte om  be  fenoone  4&oötf-btenfteii  be£ 
eet  en  m  fijn  perfoon  na  föne  göelf  Q\)tnu 
cpt  fclbe  te  p!*gben/  gtjclncb  rjp  bemtel* 
cnberc1sett/f£fal.  41-    wtfrit  ftengöc 
at  nae  be  f omfte  Cintfti  /  be  <£cremonteri 
en  epnbe  fce  bbenbe/ftet  br  Itiir  ben  nu  tiorfj 
beel  min  inben  45obtf  btenft  plactfe  rjeeft/ 
toaer  upt  bat  top  ooen  norftboojberrof!* 
nen afnemen;  bat befet  menftben  ^cotf- 
bienfr  té  befiaenbf  fn  bffitirfcen  enbe  int  bu 
gapen  ban  frfjoone  oprtfoefmueftte  fhirftert 
ftouttf  /  foa  bantrb  be  «ëatf'olijrnc  2Se?löcrt 
lijn,  üj}ao}t  bocD  toat  tot  bieu  piopcotfe  ben 
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l&ópfjeet  f$crehua0/to.8.  fept/Sy  fijn  al  té 
maele  fórtcn,cnde  dwafen,  Want  een  hout 
moet  immers  een  riieticn  Godtf-dienft  oft 
bericht  middel  zijn  ?|Üaettooo:toatr  «etl# 
fceften  Oer  tèapifïen  uerftetben  <*3obf-bien(t 
ttteerenbecïtn  pbelernnwenbifjlje  tjertTioo* 
tiingfocn  beftaet  /  ertbê  bat  fp  reflÖ*"  Ö*t 

boDt  Pauli  bOCZ  Aen fchou w en  ende  met 
door  gheloovë  eh  w indelen ,  <£o2 ,  5. 7« fOO 
jj5  bchor Ben  goct  qfjcnof  ch  baer  >co 

5Nlaernöct)  &oüt  Divodaïannz  bier  me- 
te  niet  on  /  maer  gaet  btoalende  noojt  ende 
I3002 1  tn  fijne  onfjerfjmde  manier  e  \?  fpie* 
§en/  fn  fttlrlicr  uotigfje  n/  bat  tip  niet  te  tne# 
fcenftjnb*  met  oen  €futfreltc6en  naembfê 
ftpüi  ffjn  Utocpfel  ontfanööeri  (jfeft /noebe 
tojelc Ue  \yp onbet  bert  man  cjöenoemr  toert 

lohanncs  David ,  fjaet  fijnen  nacttt  Ana- 

gramimtizeren,  efi  oeranberen  in  en  |Öa> 
taenfeDe  fiaem  /  enbe  noemt  ficlj  Divoda 
lanflTz ,  f)et  fp  oan  nat  np  nat  boet  dm  boo) 
tiefr  frjrte  geronterf epte  nnem  be^paenfffjj* 

§!ieftube  te  mr*r  aen  te  lorken  tot  f)et  lefett 
an  fijn  bout tffcen/ftet  fp  bat  Hp  get  boet  üpt 
fc ftaemtt  /  toant  lip  ftiet  cjfiebo2ft  fjeeft  toe 
fuif  He  blnthelif Bé  ontroutoftfiebrn/  aïg  ï}p 
gier  naer  in  bit  fan  crïjeff faift  pïeernt/ftjneii 
mfjtenriaem  te  fïeüen/fotitf  net  alftftja/toat 
bacr  oor  toanfp/  ttp  8antrtft  nrootcliffit' 
fceerbicöepbt  booi  foo  treff  tiit  Br  n  $:tfftet 
ber^oriftrptjefu/atè  loharies  Davidlne* 
fen  mil/mef  fijnen  efwiftrttrft^n  naem  bie  ftp 
Inföu  ©oopfd  ontfangften  fteeft  /  alfoo  te 
fpeleii  /  enbe  fret  ontbetht  Qhenoucft  bat  tiii 
üoeft  ben  ftrji  ban  &et  ^cmelfcfce  jjoff  geen* 
fm0  en  té. 


iBacr 


«jcs  vrijghe!cyde£ 
"jBötf  ten  laettfen  op  Dat  &ee  ftwtterf  ié 
toollen  aen  ten  pegelufe  feennelü&fbube  toe* 
fen/battoaermrbtt  Vry-ghcleydc  tn&et 
fcemelfe&e  Öoff  niet  Q&eteee  ftent  en  ttf/  foo/ 
Ih  plaetfe  ban  flr!)  te  ftfóiiben  Pnefterder 

focicteyt  Iefu  vanCortnck,geItitbl)peeniJ 

frtath  /  foo  öaet  befen  man  fit!)  feltmi  noe* 
inen  (niet  fonbf  t  cjroote  toermetelftept  )Di -» 
iioda  lanrtcn  van  Hcvlighën  Stadt,  tof  l(  fee 
ith  niet  en  ttoijffrle  oft  het  10  gefthiet/ocoj 
trc  retntbr  etoialje  bete  ftictungbe  €>ob0/op 
bat  ïjet  te  beter  oen  eene"  pefleïif  Ben  mor fcte 
bhjrtmi/  batoefe  man  reenemalc  gftebje* 
wen  tonrt  nut  een  ö'toalenbe  <ï£>fircftrUjant 
fmoU  Ddtööoe  ben^iopnect  «Êfaiaöben 
Jlfaobenbienaerja  /  bef*  fonte  bermeteU 
Rept  /  Die  &f>  met  hun  o&emeen  fieeft  /  bnp* 
beitel*  btttoöt/       48. 1.  $y  noemen  hen 
(ff  pf  Jp)  van  Heyligen  ftadt.endc  poccheii 
op  den  God  I  fracU,toaet  tipt  top  ban  ttaec 
ïifftfienmccöen/  battoaeriitp  befearmc 
menfefte  teem  male  berooft  10  fletoeefl  ban 
ben  noebcn  oliecfï  <©obtt  al*  fip  Dit  ff ïnecf/ 
aen$ffté  bpin  alleiö  Dén  flffloöen-bienaerjS 
fo  ocïnrftftdt/ntet  alleenc  tnoec  Daet  maoc 
oot  fnbè"  naem/toaer  ooec  onfe  goebe  <Doü 
moet  Afteujefr"  3rt«/  oat  öp  aloua  (ïraer  itt 
feet  ou-frnjift  enbe  eerfte  Olabt  ban  befe* 
man*  bdttfBcn/  foo  troütoeluK  te  toetf  tam 
ej&eeft  /  bat    een  btoaienDe  cj^ect  i&  l  opi 
bat  bie  ban  Cortrick  enbe  eencn  pegelicfteti 
banfönebalfc&e  !eere  fic&bp  tgt$  moeft* 
tentontbtcn.  •  . 

©ootftf  upt  bef  gftrne  nu  alrerbe  ft&wyt 
|«/  blijrat  net  Immers  tiaerlttn  /  bat  fctt 
föw  Vry-ghclcyde  geenlmp  tn  öet  fymelfeft 
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'  igkjr  Lil  i  • 

tyederleggtnghe  van  den  tytcl 
ttoff  aneteecttmt  10/  enbe  bec  ftalücn  en  f flrt 

ht t  oocft  oDcÊnfinjï  (Uecncn  tot  onthftm-, 
She van  Confcientie  (UM?r  bOO?  noTi}tatt$ 
lohannesDavid  fret  tipt  geeft)maet  oanfcö 
moe  flact  tot  briamnapt  nart  bten/  ofte* 
men  ut  bat  bet  ben  belt  fte  bjptKPt  gtaeft/ 
omttboctiefeetQbtne      otooten  C>obt 
toïrfcict  /  fbo  Oat  tDaettic;  lohannes  David 
f  n  bit  ffin  JDottdcfctn  nut  alle  fgne  ncetftt* 
finemoepte  onber*  met  upt  en  rttftt  /  Dan 
b  at  bp  toel  öupDcluUmase&t  te  bKltücn  aett 
»Ue<fcobt-faftaöe/  Wt  «P^'wö^jJ 
ban  bte  Afrent  /  baer  ban  ben  fcpoflel  alöu* 
fmeetfct,  t.fbett.a  .VM8.I9-      fijn  Fon- 
teynen  fonder  water,  Woleken  vanden 
ftorm-winde  shedreven,  den  wekken  da 
donckere  duyfterniflè  inder  eeuwicheydc 
bewaert  is,  want    feer  opgheblafen  ydeU 
hey  t  fprekende ,  verlocken  door  de  begeer-' 
licheydt  des  vleefchesendcwulphcheden* 
hen  die  recht  ontvloden  waren,  die  ghen* 
die  in  dwalinge  verkeeren,  belovende  hert 
Vryheyt,  daer  fy  fclve  dienft  knechten  de* 
Verdervinghe  iïjn,  want  van  wien  vemant 
©verwonnen  is  diens  dienft  -knecht  is  hf 
ghe  worden* 


PIVODA 


1 
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DlVODA  IaNSSEN 

VOOR.RËDÉ 

TOT  DEN 

GOEDTWILLIGHEN 
LESER4 


Wé 


È  m  1  n  t>  e  n  Lefcr,  den 
heughehcké  toeloop  der 
uytlanderen  tot  de  Ca- 
tholijckc  (lede,  dact  fy  d« 
keickelicken  dienft  ende 
t'cieract  der  H.  beelden 
met  een  bewegen  des  her- 
ten aenfchout  hebben,  heeft  deMiuifticn  der; 
dplingheri  foogroote  bangherticheyt  aengc- 
brocht,  dat  het  nen  t'ccncmael  noodich  heeft 
ghedocht,  ftracx  daérin  te  voorfien,op  dat 
iulcks  niet  meer  en  gefchiede :  grootelicx  toe 
ten  mifachten  vau  hunne  eerweefdicheyr, 
lbo'ihen  dnncktj  ende  tot  eene  verdrietig  hé 
afbréucke  van  hunne  ghcmecntc,{oo  fy  in 
hunne  predicarien  ende  nachtmalen  met  dcc 
dacdt  beproeven,  ende  meer  en  meer  bevin- 
den. 

Des  heeft  daer  eehen  van  hen-Iicden  mee 
der  fpoedt  ende  vlucht  een  boecksken  uy  t  la- 
ten vlieghen,  het  wclckc  eene  frifche  dübbel- 

A  foold* 
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V  O  O  R-R  EDE. 

ghcn,roaer  wel  .ende  loflickdocn,  alle 
ghenc  die  uyt  andere  landen  tot  deCatho, 
Fijcke  fteden  komen  f  al  waer  het  oock  uy] 
curieufe  beghecrlickhcydt ,  om  aldaer  dti 
H.  beelden  ende  denGodisdienft  tellen/ 
uytgeflotcn  nochtans  alle  ontamclickheyr 
7.  Ah  flot  van  alle  het  voorfcyt:  met  eenghe 
tron  onderwijs,  tot  cenveikloccken,  o; 
noch  veel  viengher  de  beelden  ende  <dc 
kerekdienft  der  Catholijcken  t< 
acnfc  houwen;  niet  teghenftaende  den  y  de- 
len grouwel  ende  redcnloofcn  angftjde, 
verdrietighcr  Miniftcren. 
Item  noch  twintich  Artijckelen  vim  dij; 

gbekyde.  ; 
Trooft  der  Miniftercnop  het  verdrietich  be 

gapen.  , 
Beck-af  .van  Willem  Tccllïrics  bocckfkcijl 

'  tcghen  de  gapaerrs, 
JDubbel  gefpcckte  ghccftelickheyt  der  Qeu- 

fchcr  Minïfteren.  ,  J 

Chetiouwc  waer(chouwinghc,voor  alle  Sta 
tenendc  Potentaten. 


fic* 
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ewijs  dat  de  H.  Schrift  dé  Papi- 
ften  Lccraers  alommc  tegen  is :  ende 

dat  de  (cl  vc  dacrom  den  volcke  verbieden 
dc  H.Schnftuerc  te  leien.  Welcke  fnoode 
pradtijcke  hier  gantfehelic  ontdwkc  wort. 


Willem  Tcelinck 

Ivodalanffz  aenfept ftOUtCllCÖ  tïlbt  *i 

oelooft  rrjclieiitö  ttecï  Dingfoen  m 
aefe  l&ooj-rcDcne  /  bic  l^bctotifcti 
cuDe  boltymghen  fouoe/in  jrjn  na* 
uolgncnbe  boerrtten/  t'toelrn  toef 
gecramineett  tt)noc  fo  lal  oor  Dacr  upt  blije* 
Een  /  Dat  ()p  flbeen  man  Dan  ;t)n  inoojöt  eit 
|0/euöPbat  befe  {joogbbjnsciiDe  üoo>ret>e* 
11e  /  allcene  oaer  focnr n  flbeuf Ijt  id  /  om  Den 
tentoaiibtrjnen  Urfr  r  in  tc  UJinncu  cnDc  al  bp 
ttjtö  parti)Dtr!j  tc  marrken/enBr  Dat  bet  bcm 
toacrltf  r  Daeromme  allecne  te  Doene  tg  /  Dat 
fat  ick  rojtelicU  aentoxjfcn  upt  5tjnen  (jan* 
fcel/Dte  yp  tn  Defe  uoojrcörne  hjuft. 
£>trac x  tnDen  acnuanch  toan  öten/  foo  bc 

nt  1)P  tC  platen  /  ad  captandam  benevolen- 
ttam,  van  den  heugelicken  toeloop  der  uyr- 
Undercn  tot  deCatholicke  fteden  ,  dacrly 
den  kcrckcnlicken  dienftende  t'ciraet  der  H„ 
Beelden  meteen  beweghendes  herten  aen- 
fchout  hebben.  flömöt  Doel)  niet  (trarjc 
COinjtelufccn  ilefcr<hetp&clfp2eneH  ban  De» 
fen  man:  om  HUjeionfte  te  toiimcn  /  Ijp  pm(t 
tl'UCr  atn  |)ct  cieraetder  H-  Beelden,  maec 

licne  Docf)  /  oüetlevt  Dorö  cen<3  /  toaer  in  Dit 
Cicract  der  H. Beelden  gbcUflljen  16  :  &00?' 

toaer  niet  tn  De  ctetiicfce  ganni  De#  jnjcrö/t ü 
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é  Wederlegginghe. 
tyeefe  4$0bi$:iQftein  d'onverJerrTelicke ver-> 
cicringhc  eens  faqhtmocdighen  ende  (tillen 
Gecits,  wclcke  coftelick  voor  Godcndchet 
verderfelder  Heylighen  is/  geftjrb  Den  2tpo* 

fidfdctritó  ontMecct :  macr  fjaer  bcrcietfel 

W  ÖÖClfgften  in  het  uytcrlickc,in  hethair- 
vlechten,  ende  gout  omhangen,  oftecleede- 
ren  acndoen,  ujelefee  Den  Stpoftel  f&etrutf 

tHIpÖCÏtCÜ  OÖCCUpdjt  /  Dat  Der  Heylighen  ci- 
raet  met  en  is ,  tooaer  upt  bet  Dan  claerltfll 
blijct  Dat  (iet  ctttaet  Der  öoóieber  Cat&olü> 
b  tv  beelDê  geen  beplicl)  nerae  t/noeb  &et  cie# 
raetDet  *epligbeui0/  en  Dcrljaloen  Dat  De 
felae  geen  bcpltgbe  beelDen  en  3011/ toat  Dat 
ooefc  (oanesDavid  pzate.<Önoat  bpbaer  bn 
Uoueln/  Dat  beel  uptianDerg  bet  rtetaet  Defet 
gbenacmDer  23eelDen  meteen  beweghen 
des  herten  aenfehout  hebben, Dat  3tjn  alleene 

fooDamgfje  uptlanberg  gfjetoeeft/  Die  Daer 
tegben  rjet  ronDe  göebobt  Deja  «pofte!  0  tdau* 
It  /  DOOJ  aenfchouwen  ende  niet  door  gcloo- 
7*  ve  wandelen,  toant  De  rechtfinnighc  uy  tlan- 
ders,  ficnie  dat  de  naburighc  ftcden  den  Af-  j 
goden  onderworpen  waren,  jfln  Daer  DOO)  * 
met  Den  Kpofrel  l&aula/tn  baren  <&l\et{t/  op 
een  anber  Uinfe  ontfreben  gfjebjeeft/  gbeljjcfc  i 
Divodilanifzfelüe  üjel  gbenoecb  tneet  /  tac  1 
oocfe  tn  bele  /  Dte  tuflrben  ttoeen  ItonDen  /  ttf  1 
boozDegroutoeltebcpt  Der  otoerbloeDtgber/ 
opeubaerer  afgoDertie/alff  Daer  tn  De  nabut* 
riöfte  lanben  gepleee  i)t  tooiöt/  onttf  aen  fulr* 
feen Ujeerften  ban  (jet  #aufDom/Dat  fp feDert 
nópt  meer  aen  Die3tjDe  gbebtnefet  bebben/fa 

Dat  nee  een  enck«l  raes  is  uy  t  den  duym  ghe- 
foghen  (op  Datieb5tjn  WOotDen  tegfjen  bem 

gDtftuptótJ  Dat  Dp  foo  (jtomcUcft  Stee  fegjie 


der  Voor-reden.  7 
bat  onfe  ghemcyntceemghe  verdrictighe 

afbrcuckc  acn  Dic$nDe  alrecbc  gelcDè*  beeft/ 

fo  wy  in  onfe  Predicarien  ende  Nachtmale 
metter  daetbeprou  ven,  ende  meer  en  meer 
bcvinden,al)Ö  OOtb  Dot  ItH  DartOHl/Het  be- 
eapen  der  afgoden,  een  vcrdnetich  begapé 
fiocme.om  Datljet  felDe  Grootelir  *  ftteebt 
tot  een  mifachu  n  van  onfe  eerweertucheyc 
fafrlijcfc  ftp  fpicm)  toatu  irn  toarrltf  r  \)tt 
beflapen  Der  afaoDen/  Daerom  een  verdne- 
tich  begapen  noemc,  om  Dat  \)tt  aenDetl 
$eere  onlen  43oD/Dte  tiaecmtc  ceïweerdic-  Hcbt lS 
hcytendc  vfeciè  ghedient  wil  welen,  MtU 
Ditetul)  iiö/  toant  foo  fp^eert  Den  #;opf)eet 
$ofea  caim.o«tocrf.7. 8- De  P">phctcn  *i)n 
fotten,cndc  de  rotten  gheeftenxijn  onfm- 
nich,  om  uwet  grootcc  tnifdaer,  en  om  der 
grootcr  vcrdrictelickcr  Atgoderije  wille. 
Dc  wachters  in  Ephraim  hielden  hen  voor- 
ti)ts  acn  mynen  God,  doch  nu  zijn  zy  Pro- 
pheten  die  ftrkken  legghen  op  alle  hare  wc- 
ghen,door  vcrdrietelicke  afgodertje  m  den 

huy  f  c  haers  Godsldpt  toelrlie  taoojfcen  tot 
tlaerltfb  bltickc  Dat  DKföoDerüe  Den  $eere 
onfcn^oD  ferrbfcDitetttlMtf:  oftrinrbUB 
Dat  oor h  tyeeber  upt  bet  8.ca,<£3ccf).DrrM. 
beluefen  l)ebbe  in  mnné  r  ïmotheus  .pag.82, 
ttoeldt  Divoda  lanflenongftemerchtrjooi* 
bp  ijaet/  baet  tip  noefotang  Den  üolcbe  tmitf 
toti  maeefeen/  Dat  \)p  Dat  iuö»  boccpuen 
m:onbeliffeü3eDetleptl)eeft. 

JBaer  Delen  man/  etoen  al  eeng  aïg  oft  t)p 
«infiele  wrbocftt  naDDeom  nalfen  sbettip* 
guenifFe  te  (jetten/  foo  en  ïjoubt  np  ntec  me*» 
be  met  op/  maer  fjaet  Dan  in  üaft  al  tooojt/ 
tnDefeflbt  Ü)el(t0UtCUfb/  Dac  mijn  boecx- 

A  4  KCIi 
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8  Wederlegghinghe 
kcneehftiflche  dubbel- foolde  loghen  m* 
den  n tel,  als  op  zijn  voorhooft  draghende, 
met  i ii  lek  een  monfter  te  kennen  geeft,  wat 
ftoffeende  ware  daer  binnen  is  fchuylende. 
bit  Doift  örfrr.  mrnfrfje  fo  fhwteltrtt  ff  gom/ 
om  u  öacr  uan  of  te  frfrtttHcn  /  mar r  fjp  en 
boifr  niet  DiinDeiirfc  tipt  b^ufftc  mart  in  be* 
fe  logene  beflaet/  ranrrom  anbe i  G:  tan  bat 
ï)P  loef  totfte/  bat  bacr  Doo!  fnne  toalft  fce  be> 
tidj  t  niölie,  fltarr  ontbr  cht  foube  $nu:  mae* 
ïart  ottsc  fien  om  be  tuaer&ept  upr  te  btnbeV 
tDOCt  bcfe  friflche  dubbel  foolde  logen  fou# 

bc  mogften  gelegen  fijn*  IBel ;  Ijp  moet  fret 
met  op  nemen/bat  u ii  tnben  tijtel  ban  mijn 
borrrben  bet  fdaptften  beetben  Afgoden; 
ende  haren  Godsdicnft,  A  fgorlifch  noeme, 

boef)  bar/bat  geen  logfjen  ie  nae  b'o«?ef[)fe 
maerfjept  /  ftf  g^enocefj  ban  mp  betoefen  m 
mnne  waerfchou  wing\bre  baetom  oot  nor  ö 
onwarachtich,  noch  Kettérfch,  maet  göf' 
ttouVne/en  tetötftnnirö  W  3nbien  anbertf 
be  leef e  bet  pjóp ïk trn  enbe  portelen  gf)?# 
trotnjpe  fft  rcffttfitinfrft  ft/  bte  Ijet  maften 
ban  emftli  beelbt/  om  <6ofet  af  te  beelbcn/ 
enbe  ben  beeloe-btenfr/ban  wat  beel&en/bae 
lier  ooefemare  /  nkooö  boojentffcfe  #fgo' 
bcrije  fffjolDen  /  cnbefoobamnnfte  béel* 
ben  boo!  glabbe  afgoben  gebotiben  ftebben/ 
nï)cUj£U  f)et  (jter  naet  booj  be  gfjenabe'&ejÊf 
tieten  tn  bit  tnebetlegft  ooc  bupocltr  n  tipt 
bate  ftfjjiften  bltjefeen  faf* 

=ptrt  beter  ban  liet  boojgaenbe  en  fó  oor  6 
t'ghf nc  ïm  f > rar r  baet  aen  gfyelooft  /  te  toe* 
ten  dathy  met  een  cort  ende  claer  weder* 
Jegh  in  dit  fijn  boec^ké  mijne  onbcfchaenr> 
dc  valfheyt  out deckenen  verwerpen  ende 

mijn* 


<3er  Voor-redem  9 
mïjnc  nydighc  inborfticheye  clacraen  den 
dachbrenghen  fal.  TS>atlta!Ci  |)Ct  baettce 
tornt/  Dat  bp  ffiiic  be  lof  re  tooltoe  ngb?  n  fou» 
foo  cn  boifr  toefen  armen  ntenfrfje  niet 
fcoücelaUfecuen  feemgöen  regbel  nertol* 
fjliens  upfmiin  boerden  tip  bzengen  /  öaec 
iirtlmclnerlifh/eemge  onbrfe'ftarmbe  Uöl- 
ff  öept./  ofre  mjbtge  tnbojftit  fte  pt  fcuöc  mo* 
nftch  brunpten  /  maer  acn  b?t  oorn  bfiirnt/ 
Dar  bp  m  öcfen  occfc  al  een balfcö  getupgc* 
niffe  fo  gbctoentof. 

Ctueieh  bp  Doebbaet  meöe  niet  betferjoo* 
nenran'  csnt  31111  tooomemen  waov  Corte 

gherectfehap  te  maecken.endc  den  goer- 
willtgcn  Lefer  niet  laftich  tc  vallen  met  on- 
nood  glic  woorden, Qbrkjtb  bP  ftpt  /  toflnt 

jftp  tfrarr  inbe n  arntoane h  Dan  3tjn  borerJii 
(Oef?  5ijnel»oojdm  mrt  3ünr  Dact  (rugben* 
acïKirfi  maerftenbe)  feer  brftrbheS  met  toert 
onnooöige  moojbrn  gaet  bt  tinjfen/  bot  niet 
Ui  nerfrbil  en  is/  namebrb  toatm£  wel  beel- 
den maecken  mach,  bacr  ftt  brftebenbc  t}tt 
febf  nfte  ötEl  ban  gcïjreï  *.ïin  boetten:  Daec 
aenbrt  ebeno-tü  blijft '  Dat  bet  ergbene  el* 
totxa  atn  geftöojt  beeft /Dat  bp  niet  pet  toat 
toerbolefcenr  tmt  mnn  boeerben  bp  gftc 
btóttftvteft/  tot  rfaerDrr  bctotjö  ban  ^ijne 
ftmite  betifi-tingbe  /  namelteb/  mant  bp 
taaerbtt  mer  genonoen  ftceft  ut  mijnen  Ti- 
motheus ,  bat  nac  ernt(#r  onbefebaembc 
balfeltept  oft  nrjDmbe  inbcjfrtrbept  fmaeet  ƒ 
fcaerom&t»ft  bpbrm  ootfe  teel  gbetocaebt 
tntin  oorrrnm  neffenjs  bet  ;ijne  te  teetea 
tozur&en  ' mant  fes  bp  Dat  gbeoaen  ba'oDe/ 
tooo?roae r  bp  en  fsube  anberis  met  ttytghr* 
ncötbebóeivbonDat  ÖP3y»c  epgDenonbe- 

fcjjaenv 
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io  Wcderlegghinge. 

ft  bacmbe  ualftbept  en&e  mjoigfje  mboifNt* 
feept  arn  een  pegfrflith  fouoe  fcennclicU  ge* 
niaetbt  frebben  /  gljeltirfc  npnorljg!)enoccïj 
Doet  mer  3\jn  epgben  ftbinuen/alboettiel  l)p 
omDtetebeDertten/fttn  gaet  quanfupo  be* 
rleeben  met  ben  iufti  dm»  mantel ber  fclmf' 
tuece/feggbenbe  tuel  (reutellen  nat  alle  bete 
toalfcfle  gfjrtupgeiufTen'  bte  iekalrceDeljeb* 
be  aengerocrt  /  dat  hy  cótrarie  uyt  de  fchrif- 
tuere  bewijfcnde,  myn  boccxkcn  verftoo» 
ten  fal:  met  U)c lebe  reoenen  Op  outf  een  on* 
toeberleggfoelUB  beUinjü  ter  (janbt  (lelt  te* 
BÖen  bem/  upt  3ön  epgljen  ff  beften  gbena* 
men/  bat  bp  niet  booj  en  ftceft  recfit  te  Ijan* 
Delen  in  befe  materie  /  maet  gantfc b  feettet> 
Iirb  Uianr  ÖP  aldito  fujeeebt  m  $ö»  tfamen* 

fpiebtngbe  van  V recht  ghcloove,  pag.  1 14. 

ban  bte  g&ene  bte  bp  ftetter*  noemt/  en  upt 
t>e  ^.ft  b2ift  bare  leere  betimcen  toillen.  Sy- 

licdcn  (fept  j)P)  want  fy  de  clare  endc  rechte 
waerheyt nieten  hebben, dan  merckelicke 
loghen  ende  bcdricgelickheyt,fo  becjeeden 
fijt  al  mef  den  luftighen  mantel  der  fchnf- 
tuere,  foo  oyt  alle  ketters  ghedaen  hebben, 
oock  om  fe&cn  ende  opinicn  d'cene  der  an- 
dcrer  recht  contrarie  te  bcveftighen.twelclc 
fonder  ghewis  mifbruyck  der Tchrifc  nem- 
mermcer  ghèTchieden  can,maer  ick  de  cla- 
re ende  bloote  waerheyt  u  lieden  voorhou- 
dende» endeniet  anders  fegghende,  dan  dat 
fnnc fchnftuerc  racrckelick medebrengt 
ofte  dat  fekerlick  met  de  H.  Schrift  accor* 
decrt,foo  en  ift  gecnen  noot  ge  weeft  fchrif- 
tueren  tccitcren.cnëc  op  der  ketteré  plicht 
de  cantcn  met  capittelen  te  vullen:  fo  boïgt 

Dan  fiitcupt/uae  fgn  epfleu  leete/  niet  allee* 


der' Voor- reden»  li 
nebatbel|eere3efus  €ö£i|ïu0  feftie  net* 
terltcb  gljcljanDelt  beeft/  aio  &P  Den  £>aöu: 
teen  Die  De  %.£>r öiifc  nerbjaepDè"  /  euentoel 
met  be  fc.  2>cy?fft  ujeöerlepDe/  ifëatti.  zz. 
toantoerf.n.tot3VDen  tuekhen  norfotantf 
Cc\ioIct)t  bebbcualie  D'flpotteten/  aio  oorf* 
Stpollotf/üanöcn  toefc&cn  gbetupt!)t  tuozDt 
dac  hy  den  loden  overwan,  fterekelic  int  o- 
penbaer  bewijlendc  mee  de  Schrift  dac  Ic- 
fusfy  Chriftus,Aft.i8  iS.IBaev  oocb  Dat 
Divoda  latiffcn  felOe  (Die  DufiS  Dojft  op  fltf) 
nemen  Den  l^eere^efum  met  alle  3n«c 
poftelciiuanbctteïlcbcnbanDrl  te  befröul* 
Digben)  in  Defen  $tj»en  banDcl  uanDen  beel* 

DenDlCIlfMc  clareen  rechte  wacrhcyc  niet 
▼oor  en  heeft,maer  merckeltck  logen  ende 
bednechlickhcy t,  aengbffien  bpbier  tn  bit 
$ijn  l^mgelepDe  De  leeceDeö  beelDen  Dtcnft 
(oecbt  te  bcclecdcn  met  don  luftighen  man- 
tel der  (clinftuerc,enDefoonaoolgben*  Dat 
ootU  tuaerlirr  Dcfe  fijne  phctjt  na  De  canten 
taan  fntt  pegl)enu)oo:Dict)boefj:Uen/foo  met 
t apitte len  dcc  Jcb?ift  te  bullen  (gcltjrb  bp 
nicc  nact  Doet/nooznamelirb  in  5ön  ttonv 
tut)  artpcbelc)anDerjS  niet  en  ijSDan  enthei 
Itetterfft)  bebjotb/enDe  betpottfng*  Der  goe 
Dcc  lurDé  öeö  $auf  Domo  inant  nooitoaec 
toat  3i)n  D'acme  IteDéonDer  bet $auf Dom 
baecmeDegl)et)o!pcn/  Dat  Divoda  lanften 
oocb  al  op  Den  cant  nan  ;ijn  boeerben  De  ®. 
ftbjtft  aentonft '  aengbeften  bet  bun  nerbo* 
Den  10  Dc  ^  èebnft  te  lefen  i  gbelrjeb  ooeti 
Divoda  lanflT  Dat  inel  gbenoecb  toeet  /  enDe 
tnp  bet  boer  untgenoecb  tonnen  afnemen; 

tuant  bP  felbe  tn  3nnen  onbefchaemden 
keu  crichen  vlecichpot  UJfl  DupDeUcU  leert/ 
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ii  Wederlcgghinghe 

bat  bet  brjs  bupuelo  piacttjcfic  toV  een  pe 
lich  |oo  roe  ijec  icfen  Dcc  Qcplig&e&cbJtft  te 
Der  manci/  pag.7.  altoaic  Dp  a  lous  fleert: 
Acngaende  defen  ketterfchen  vondt,  van 
lbo  den  gemeyné  man  den  By  hel  ter  handt 
tc  doen,  en  de  cenen  ycghelicken  tot  het  le- 
fen  der  fchrifcucre  tc  (louwé,  dat  is  de  prac- 
tyeke  des  booten  vyatns.^oe  DivodalanfT, 
Ci)c bof It  gijp  ti  öiiö/  üjat  gaet  u  ban  oücr/ 
bat  gijp  oor U  al  in  bit  u  b?t)  gelepoe/  met  bc 
£>cr»jiftuctetooo2t  fomt/cnöemet  atleene 
Ijif  v  maec  oor  m  fier  bcrtjolrij  ban  u  boerr* 
hm/ tot  btiff  oft  fe0  mael  meerfoo  niche* 
Itcb  belooft  bat  gijp  utoen  Beeloen-bienfl 
tnct  Debepligije^efeifhiere  (tilt  betoeiren: 
€>r  b  arme  menfeïje  /  gbp  moert  rjet  te  grof/ 
olie  oe  gene  bie  tnaer  niet  moettoilluBitc& 
fiettbe  blint  willen  3ön  /  mogben  gbenoaf) 
men  bert/  bat  gftp  met  bon  met  bcbjoc 0  en* 
bc  balfc  dept  omntegaet/  gijp  tocet  toel  gfje* 
noctii/bat  nnbnpbffDaerho  tn  bit  clareiicbt 
bee  «guangelium*  /  gantje  ft  bele  iteben  ooe 
onöcr  Het  IpanfDom/genoecb  berftacn  ftcb' 
ben  biit  inoc  tftten  gcboDen  43odj0I  benbeel» 
bcn-btcr.ftbupbelicft  beruoben  iö.  inerte* 
Obcn  vuect  gbP  oorh  toe!  bat  niet  geibcn  en 
fan  tot  gricTuft-ftellingbe  best  gftemocttf/ 
bat  beo*  bie  Uenmtfe  onttoaerht  tö  -  ban  ee* 
turft  anoec  rlaer  bctonei  upt  be  $rb?tfttt« 
re  footoikgbp  öan  ben  nolrfee  gacn  lurjss 
maeclicn  /bat  bacr  oocU  pet  fnlrr  inbc 
fêrfljift  tc  brnbrn  td  /  barrom  beroemt  gftp 
li  fetben  buö  birbmarf   bat  gbp  utoen  bed* 
bcnbifiiftuut  bc&.&cbjift  betociren  fulc* 
jDacr  toebtrom  fo  tocct  gbp  toe!/  bat  be 
^rfótften  metalfooenlupbeiVflelöcfcöÖP 


t 

te 

i 


der  Voor-reden.  i  j 

toenteolrlrctoilt  totjst  maften:  flftp  toert  toet 
tat  5P  tttocnbeeftjcn  DicnftaK9t$  oucral 
toooj  arfloDtff  t)  ff  bctbc.  Dit  tt)ret  G^r>  UjcI  öc* 
tiocri)/  cn  Daer  om  noemt  gI)P  iKt  eé  keuer- 

iche  vont  cn  eéduy  vcliche  praöycke,  dat- 
irien  denghemeynen  man  fo  den  Bybei  ter 
handt  doelende  een  yegbelick  tot  hei  leien 
der  fchnfmeren  itouwetjöaet:  atme  mm* 
frlje/  ü)at  rerftf  gl)p  anDcrg  tipt/  Duo  Dom* 
tod'  DU0  ff  l^ntocnDc/  Dan  Dat  oh»»  rlar  riu& 
tuitDe  tftt  Dat  Qbp  cm  Dtoalmbr  «Dfoecfl  tfit/ 
t  nöe  Dat  toacclir  je  De    £>rO;ift  flfteen  onc* 
tupgI)cnt(Ternabceft/tot  Uoo^occl  bantoe 
leete/rnDf  beetoên  Dtmft/  toant  ftoojt  Dor  (j 
f)ae  onfe  $ecre  3cfu$  4T&  JÜïug,  die  daer  de 
voorden  des  ecuwighen  levens  heeft,  Dan  f  , 
De^ffrj?tfff^«tt/Ondcrfoccktdefchrif-  IoM'5*; 
ten  (frpt  f)p;  want  ghy  meynt  het  ceuwighc 
leven  daer  in  ce  hebben,  ende  dcfclvczjtit 
die  van  my  ghctuyghcntfl|1p  cn  DOjft  Dat 
met  fegaftcn  tot  Dcu  Dolf  hc  onDsr  (jet  pattf* 
2>om/enDetoaeromanDci'£;  Dan  t>at  rjbP 
tuil  uier  t/Dat  De  Iclbe  Q&ccn  afjet  upcf  jcnifTe 
Dan  utoc  Icrct  en  rjeuen  tot  u  Dooier! :  f  nöe 
bacroniGftcIrjrn  Dm  goDIoofcnltrfjab/irtet 
Qfteerne  m  farï)  Datmrn  aen  Jftttfta  Den  (je> 
Eroutoê  ^op()cte<DoD0/raet  fouDetyagui 
ober  3un  Doen  /  Defe  reDenc  Dacc  Don  geben* 
De  /wat  hy  niet  goets  over  hem  prophetecr- 
lc  maer  alti jts  quact.  fro $i}t  fl(jp OOtft Dart 

alt  110  tcgften ;  Datmrn  ober  utoc  Irere/mDe 
owDcr  anocre  ober  u&cn  bee!  DenDtenft  aen 
tot  fc).  §>r fotfc  rae Dt  fouDe  b?arjf)en  /  mant 
gfyptoel  fjöenoefö  toert  Dat  De  $.$cft?ifc/ 

met  go«s  over  uwe  Lecrc  ende  over  nwen 
Xtccldea-dicnit  prophetecira  maer  altijts 

quact* 


a.Cron  »I« 
7- 
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14  Wederleggtnghe 
qtiaet.&iet  hierom  iffct  bat  gflpufoofe* 
ficmtt  h  bemopt/tn  utoc  anbercfr  beffen  om 
be  menfrben  het  lefe n  bet  £ttwft  tr Qen 
te  maken.  JBaer  arme  menfeke/toat  loet 
flfjp  u  bunrhert/Oo*  mepnt  gkp  bat  ben  gbe* 
inrpnen  man  met  pjofilt  uu>c  onhrpkgbe 
ffhiifren  fal  mogben  icfen  /  gftelw k  be  felbe 
baer  toe  ben  botcke  aengbrp  jefen  tooiben  m 
b  apLUobatte  baet  ar fjtcr  acn  gcbour kt  i  en 
toilt  aup  bie  eere  met  gheben  aen  be  hephge 
jbrfttiftcn  onfeS  ^ecren  <©ob$/bot  be  ofte* 
mcenemanbte  lefenbetn  ;nnebteefe/  baet 
tooi  «öefficftt  fal  moööcnttierbeiij 

Jfêfaer  öt)P  mijne  gbemtnfte  Öioebcr* 
tnbe  £>nfter*/mcrtht  ooe  al  aen  befen  kan* 
bet  /  het  bcbior Ö  ntoer  kpöerjö  bte  enckele 
toerlepbcrö  vin  /  b?neerftirf)t  baer  om  te 
meet  om  tipt  urne  oogden  te  ken  /  koe  beel 
te  meer  bat  fp  atkepben  omu  teblsnben/ 
ïoubt  glip  metfukken  lepbtfman  boo?  bet* 
tocht  kotibcn/bte  u  met  fotiöe  totllen  aennej 
roentelcpbcn/tooetcjtkpgkeerue  ttjarrt/M 
terahP  uuckt/ubJe  lameetne  enbe  kerrie 
ton  uttc*flfto02p»abbct 
vmcbcrlcpberö  enbe  fM*opien/tot!tflfip 
ban  kun  boo>  goebe  öooinfr^attoito 

ken  gkekoubrn  enbe  ^j^SS&mi 
moetgrn'  knn  uboen/  be^.^fkufmere/ 
Sekkïnocktaö  torn  befe materie, Een  licht 
dat  in  een  duyttere  plaetfc  fchtjnt,  gftelntfc 

•.Pet  m*  öen  Hpoftet^etmsSgkctuptOt/ enbe  fonae# 
tolttketlÖ  een  Lantcerne  voor  de  voeten  bet 

na  n»    flenïr  tge^wrncftaec  nrfena  bcn^mel 

5  ghen,gtmrkben#falmM 

banaeSbefefuoooepjatöfkeutoelUpbetö 
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der  Voortreden, 


\ 


Ml 

■ 


fetnnert  booibet  gnrnebatfp  3tul/ei 
laet  u  bocb  niet  langbft  booj  fjun/be&epltgc 
$rb?tftuctt alfo ontfuifelen.  iBaer  liebet/ 
aengbefien  Divoda  lanflz  fjtrt  in  3tjn  toooj* 
tebcne  Duo  ftouteltrb  laet  ür  rlu^Dc  11/  Dat  fcp 
tier  ^plften     elbrn-bie  nfl  mrt  Dc  Ijeplige 
^rlmfture  fat  betoüfen  /  foo  neemt  ooch  be 
tynmoebirbeptom  be  0.£*n?iftucre  reon* 
berfoerben/enb  te  beften  bft  befelbe  oocfe  a!# 
foo  lupbr  n/loet  u  baet  boot  niet  affrt)?ifbf/ 
bat  belebeUV&fftfifture  Qualirfe  getyupf' 
wen  /  UJnnt  bacr  en  i*  gfteen  biiufc  foo  gort 
ba t men  niet  mit bwrr  tie"  en  ran /  man  bar u 
om  moeten  top  gbeenfino  bet  gebuipt ü  bec 
goeber/  enbe  noobigbtr  btngben  nae  laten/ 
ben  ffpoftel$ctw0  felbe  bte  baer  getuprftt/ 
Dat  fommighe  onvartc  de  heylige fchriften  *«P«t,j.i4« 
verdracyen  tot  haer  eyghen  verderff,  pjtjfl 
ebentoel  be  berfrroepbc  Cbnfrenen/  bat  fp 
be    frfi^tft  onberfoebten/  feggbenbe :  Dat  a.Pet.  ia.* 
fy  wel  deden  dat  fy  daer  op  acht  namen, 
•Is  op  een  licht  dat  in  een  duyfter  plactfe 
fchijnt.  «Cnbe  booïtoaer  toat  maerftt  bat 
tegben  onjef/  (Mc  boo?  bet  ltcfjt  bet  ftrpltgbe 
£trfuiften/enbt  toeboen  beo  goeben<C>eeft* 
43ob0/  befupberetnaerbeptbefcennen)  bat 
fommigïie  btoafrnbr  gbeefren  toepen  bat  fp 
be  $.£>rb;uften  aen  bare  5ijbe  fee  bben  4  o«« 
ber  toelrhe  Divoda  IanfT  oórft  eenetg:toat 
maeebtal  bit  tegben  ouö/fegghe  teh/eau 
ooth  bat  (tont  toepen  be  toaetbept  leugen 
maerben/  ofte  be  feberftept  enbe  bafhr bept 
bet»$.  fr  bnftuere  remebfW  bermtnbet  en/ 
ofte  onö  btiltf  bnr  b  maeefien  te  taant  ben  tt  ü 
te  ttonffelen/  oft  oor  ft  be  ^.  fe&ift  toaerlir? 
met  onjs  Doubt  *  toat  tatefct  cent  bic  toel 

fin 
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%6  Wcdcrleggninghc1 

fiet  ofte  baci'  tfjtni  blmbe  flaen  en  rncpê  bat 
tolt  fmarti$/enbe  batbe  fienoe  bltnbti?/ 
|)ceft  baerom  be  Uui  fienbe  int  müiftt  te 
tumffe'cn  aenbe  üerfecelicit()(pr  fijnejs  ofte* 
boelen?/  oft  fal  baerom  een  btrbe/  f  jet  licht 
Der  &onueu  brff  bulöiflfjf  n/rtibc  bf  u  bolcbe 
nam  uws  maerbeu  /  batmen  nocb  een  an* 
Eer  li:t>t  üa bupttnaffban bcene  ijceft  cm 
jB&ube  to'euteu  te  öojbcelen/öDciiirR  Divo» 
<h  ü  uit  bat  ü*crac()t  in  fijne  tfamenfpjc 
iiing'K  Dan  t* recht  ghcloove  ?  bat  fp  Uetre» 
jiïiluti  tep mosten  in  beten  geballe  be  ooet# 
iUppeu  <£()?iftt  ttoïcj&en/  bie  ben  blinben 
cribe  DiürtUnCc  Laodicenfen  raoet  met  bat 
3P  uorft  een  attber  ïif fjt  fciiDcn  fotteften  bup 
ren  be  fè.^biift/  maer  dac  ty  hare  oogeti 
fl^M»**»  fal  ven  ibuden  mee  ooghen  falvc.op  dat-  ff 

ficn  mochten,enbefoo  naefcolGenjs  met  beu 
StpaJM  ^>au(u0  noo;  hun  bibben/  my  Inefe 
¥  .  .  -  fcp  DCet  \)OOJ  bé  Ephefiné  en  Philippenfcni 
*kLi!£'  tuimdif B/  bat fy  mochten d'ooghen  b acres 
verftants  verlicht  hebben,  om  ver(cbeyd<a 
ilinghen  te  onder  kennen, IBanfÜoat  bepa* 
jjiften  in  befen  usnbel/  boüen  be  Q.UUlif* 
tuere  ben  uoltne  totllen  op  bjingrjen  b'aiw 
tiiojtrepi  bei  ïierche/  al£  ben  eenigen  miö> 
tel  om  ben  menlcfte  tot  bc  tctlxc  hcumffe 
£)tr  U3  ai tl)cy>  t  tr  tomaten/  bat  té  ene  nel  l?  u* 
gen/  mam  leert  b'eruarentfiept  niet  bupöe* 
!sr&/  bat  fcic  ot>erbü>aerö  touUv  ucd  min  bcc 
booib'autfrttitept  üanbc  nereüe  te  retöte 
ghcbiacltf  eanUierben/  ban  boo:  batuftozi* 
tept  b<  f  lieviurf  Jjiïfc  ?  bic  !G  foo  oamfrö 
claev  en^'Uiaer/  bat  be  papillen  felbeljet 
göecnfinjs  iooe f)eneu  rnnnen/tuant  fproe* 
men  \ab  tmmrje  berene  tc  $ün/  *nbe  nor 

tan* 
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der  Voot-redenf  rf 
tmt  moeten  fp  ften  beet  Hanbtfrrjappf  r ft 
ComnchrtjrBen/  bp/  enbc  rontom  ftwu  bte 
tooi  b'autbojttept  ba  f)nrc  hen  hc  met  con* 
tien  bflncecht  toojben/  om  bate  Irfre  aen  te 
tlemC'-oaec  boeb  titer  alleen* bclelLfitfrfjap* 
pen/  maer  oora  ecmrjbcCüMnfhinf  hen  be* 
luoahen  5rin  boo*  b'anrnonrcrf  Der  hepftfje 
j&riutfcitete/  om  ortfe  leere  tc  ganf babcn/ 
bat  icU  ftunflc  bat  cbenött  oorü  in  bcrfrnrt 
tufTclien  ons  to  /  tor  lrl»e  bc  rerbte  fcrre  hr  fp/ 
rnö?  bat  btllte  bttrny  mant  be  p.^piften  ontf 
Hullen barj* matchen/  dat  den  kancker,dc 

peftc^orruptic,  vcrdcrffcniflTe  en  rome  heit 
toclclittoprjamfelt  claer  ntbe  metrhrlick 
fpruren  tn  bate  farrrhe/anöf  r-ö  meuüir  t>% 
gefonbe/  rjaue/lufltclie  aenaenamc  bloem* 
ftenct/en  berctetinsften  ber  fc.ltmhrn  üJte 
auberg  fal  ono  nu  fttcr  ff  ftepben'  ban  be  V>. 
jgtrlutfr'  X&u  eanpemant  bt1lir||!irSi  tn  bc 
ff  n  gfte  balie  toerbtnberm/bat  bp  neffeno  be 
èrblift/bepioctoetoelfüe  bar  rancher/ 
pefte/  rojruprtc/  berberffemffe  cnbe  rotttfo 
|jepr/tn  bc  be  re  be  10/  Inclcüe  bat  bc  rjefonbe 
leere  bep  koene  lo^boojtoacr  memanr  eau 
niet  rebene  baer  terjfjen  $tin/  mant  batmett 
ben  bolt Ue  bui!  toris  marrhew  /  bat  ermgbe 
iecre  neffen*  be  0.  frlmft  te  bfpzoewen  ƒ  al* 
ïeenc  ber  ftoomfr I)er  3£>orto;tcn  cnb  |Dafto* 
ren  toerrit  t&'bar  t£  oorhnlrr  Dan  enrhel 
bebtorli  enbe  ren  TDtttfbctó  opfeot  /  om  be 
$.frtutft  bepbe  knetter  enbrHeerbe  t'ottp 
futfelen.  t©ant  ecrfr7al0  eenjB  ben  ILecrfcrit 
Uerboben  tö  be  t^.ibf  fuift  tc  lefen  top  bcc* 
lupcren  be$aftaènfir&  licfjtcltch  baer  op/ 
enbe  tnoiben  oorh  tracjer  tn  l  et  onberfoer* 
fceubeciJ^rj2tft:Uiatitfp  tm  wet  en  firn 

25  foa 
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i8  Wcdcrlcgghingtie 

(oo  grcotcnnoot/  toaerom  fp  Daec  fo  ram* 
toe  op  letten  fouoe/bctople  ban  bare  bin^e  n 
fooöftcfleltwn/tjat  De  $afro?en  toeptuclj 
UanDe  ï)fplio,be;§rb?ift  toeten/  enfcebare 
|>jofI)ianen  baer  norb  Deel  mtnber :  iae 
«iet  met  allen  Dan  cn  toeten :  enne  ber  bal* 
tan  foo  en  (loeüen  t>e  ftjne  #jtfftet£  betf 
^aufbom*  firfi  niet  feet  te  tcbamrn  tan 
fcarcontmetenbept/  ofte  tebjeefenbat  fp 
baer  tn  acfytetfyaelt  fulien  tooien «  4Svbc 
f)ter  booj  ia  (jet  ootn  tn  liet  $>aufbom  baer. 
op  upt  aftet  omen/  bat  Uiaerltcp  not  b  $;ue* 
fier  notb  ILeeehe  boojgaenjj  benen  Qbeeti 
gronbirtb*  üenntffe  met  allen  toanbr  beplt* 
gbe  £>r&:ifc  en  Oebben:  bat  Ui  eten  bare  rp# 
0!;euconfrtenticn/bat  leert  be  Daorltrhfr|ie 
ctbatentftcpt  Qcnoetb.tDant  oocb  toic  eau 
Öer  onujetenoe  toefen  ban  De  D.  ftljnft  ban 
be  acmeene  Jlütf  p^ie(tet0  onber  bet  #anf* 
bom*  IDaer  aenbet  oocfulacrUrfe  blgrbt/ 
öat  liet  ^aufeltche  rqefte  /  fret  rnehe  bcc 
bnpflerntfteiöj.üJant  albaet  nocli  Ipziefïet 
rmtb  iteerne  booj  be  $.£>t(mff  uerbrbt 
te:  ten  anberrn  bat  irfiftóngc  bat  oor  bare 
5Doff o:cn  t n  ipajïozen  niet  beel  brrmatnt 
luojüen  om  be  9.&cb}ift  te  onber foerfcrn/ 
QliehïfUfpbet  ootn  toaerlirr-  niet  bed  en 
boen/  bat  toeten  ootn  epgom  ronfrt* 
entten/  enbz  bat  leert  be  bagebr fefe He  erba* 
r  etubept/  foo  w  notb  bit  be  toaerbept/  bat 
be  öoomffbe  ;Dortojen  enbe  löaftojen  feU 
»c  abecnftn0en  mogben  be  leere  ban  be 
ftoomfcïje  herc&e  bepjonben  neffenjs  be 
^>cfi?tft/ om  nar  bet  tnbouben  ber  bepIiGet 
&tl)iift  befelbe  öen  te  nemen  oft  tn  ttogfel 
te  rocyen/  maer  moeten  be  felbe  nemen  en 

toe* 


der  Voorreden,  ff 

toeftaen  glieipr  ft  fp  Die  uinDen/fp  rome  tan 
met  De  <£.  3>cl)jift  ober  een/  oft  ftrnDc  Daes 
tegncn/Daer  Dcbbcn  fp  gf)cm  fpieben  in/ 
gcliif  tt  DAt  claerl;c&  bUicht  in  &et  flucii  Dc* 
^arrammt*  Detf  Hcljacm*  enbe  uloettf 
«Clmftt/DactmDc  ftoomfcjjeïicrffee  $htUb 
fehir  netten/ een  iicröoemelitUê  mifflar i)  cje* 
barnfterft/  ctncbie&enbc  Datmeri  ben  gftg 
wennen  atietf  èoigftcn  Den  ^üubeïter,  oft 
tDnnDftf  snrramentjü  niet  cnfbuDt  gfte* 
ten  '  re gbél  ree \)t  tecjen  De  ronbe  ctiDC  dup* 
t»e!hüe»"uoojöen  onfejs  i^eeren  gefit 
fit  'tn?  oaer  ejeütebt  d-\t  fy  alle  dacr  uy  t  fou^  Mar*.  a& 
den  dnncken, 

toten  eiiDe  paJloojenDAttoel  rjenor  rij  Uie# 
ten  ersc  norhtanö  en  mocjnea*P  Daer  te* 
gheti  ntc^t  een*  nppen  /  al  fjebben  fn  bepöe 
: :    t  lei  rrr  etUM  De  mreninac  ter  O.  $cftl!ft/ 
-    cmDc  De  pMctnebe  Dec  ouoer  «ffatuolrjrfee* 
€(Uiftetirhe  Mertfee  aen  ftacr  ^uöe  ttiöe  la* 
.:    p  .  ü  naeroittOiftl  gftro&atfpiliriöten&tl 
<h    ^Kiament  onbet  üep&c  tpmen  beWenetj 
'i    aen  fjare  fhorf)ianen.Cen  DetD:n/  fa  lefm 
U)ni),i<ilKtünlfkna  Ik-rccn  bar  fp  gcJ)oo:t 
ficbbnioe  De  leere  Defl  ?Cppfr*t$  $auh  di-  A&.tjA^ 
3     ghelicx  dc  fchriftcn  onderfochtert,  of  die 
oockalfo  luydctr.enbefptocsDenDaer  oDec 
gliepjt  len  /  ftefoben  fp  Dan  tod  öaec  aengbe* 
m  I  Dacn.  Dat  fp  felbe  De  leere  #ault  aen  De 
^tn?tft  brptoeft  bebbettf  &o  en  marlt  ootfc 
flecn  Öoomfrï)en  $aud/  3Doetooj  ofte  Qa* 
floo2/U3te  ItP  ootH  fp/fteli  billtctytru  belden/ 
Dat  net  bolrh  coftt  Date  leere  brptoefce  ncf* 
'  •  5     fentf  De  $.&fo!ften/  enbe  Dat  een  pegbelirft 
ui     tot  Dien  epnöe  bip  bacjncUitf  De  %  &r Ijüf* 
tenonDecfoudtttt/om  te  beroemen  of  Die 

»  2  cocï* 
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16  Wcderlegginghe 
tot  ft  aïfoo  ïupDtti  /  enbe  ujie  fit»  oótfi  bwt 
acnfonöe  moahcn  btvbclgtjcn'fo  en  tan  ftet 
Tmmcra  Divoda  unfonietqualtc  nemen/ 
taant  tot  mat  epnbe  *ntt  bp  anber*  to 
«laetfe  Der  0).  SrtHift  aen  tnbe  ramen  bart 
Min  boerrhen  /  ban  op  bat  cjbn  Defeloe  ou- 
De  t  naefortben  enbe  beften  ofte  bte  alfo  tap* 
ten  mant  anöerftiio  mat  br t uierrtnjc  toa* 
rt  ba»  benuolcfee  be  plartfcn  bcr  fc.&rlwt 
aen  te  ïmifen  /  entw  norbtans  ben  bolcHf  te 
Ut  rbic  ben  bat  m  bie  niet  fouoen  nafor  f  fee  n* 
t>at  to  tmmerd  te  fcer  ontjbernmtberfiaet 
liet  baer  om  fo  /  al*  ofte  3unmeenmne  tol* 
te  nettjeeli/  bat  fjbp  bie  plactfe  ber  «Mr b  W 
Die ;  hp  oentmeethrnt  beeft  in  be  f  anten  ban 
«tin  boecrlic  oor  foube t  nafoerfeen  ttoeltfte 
fo  aln*  oorh  boet  inbe  b:eefc  be*  0ceren  met 
We*  manö  ft  Ijiifte  tt  enbe  met  be  frbitftett 
ban  anbere  Öoamffljc  Srlmbcnten  /bteu 
fonöcn  moeien  ter  bant  romen  fofnitcjbp 
liaefl  aem aet  toojben  bat  bte  uanbe  &oom# 
febe  Uerrbe/ben  oecft  ber  uptlffjejimiflOe 
(btefpfttll  botb  alleene  toefebjnben)  gbeen* 
ftno  en  beuben  /  fjnn  (tilt  ftaeft  gbeboeheb» 
Itch  gbemarr  tooien  bat  titne  lepberö ;  net* 
cenoanbrroom  ïlftlefen  ber  ^.éfimff  u 
tenben  mace Uen  /  ban  om  bat  fp  ften  bat  be 
*>r ttitft  reerdrn  bunmaetbt/  ett  öaer  ba 
fult oneen  nanrtf) bupfcel'f  bettme  liebbttt 
Dooiaaeno  hnien/inaüe  be  natoolancnbe 
fhirtie"  ba  btt  b!*  oclf «be  mae  r  bootname* 
Itrtttnor  rr- nrtüfbefcn  beö  felbe* /toeltfee 
Pivolai  nfTz  al  tfamen  met  plaetfcnbec 
Jfe.&rbitfr  cnamfupo  bebf frtr bt  /  maer  tip 
Doet  bet  mar r'ir r  tn  fu!rlter  bor  rjïten/bat  t* 
Hen  D'cettboubicljffc  bate  W  tlatrlic  inert' 
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tot  het  begapen  <!er  A  fgoden.  n 
ftettmofl!ien/bat  Divoda  ianflz.ofre  met  be 
£>rf)jift  /  enbe  Oen  ILefer  flbefpot  fjeeft/ 
oft e  aan  ;nne  finnen  berooft  1 0  gbetoeefï/ 
ter  toijlenöp  met  Dat  toerth  befitö  U)a0. 


3     Divoda  IaniTen, 
VRY-GHELE  YDE 


TOT  DE 


CATHOLIICKE  KERCKEN, 
beelden ,  cndcGodtsdienft. 

Op  bet  eerfle  Jluck. 

Dat  het  tegen  't  gchodt  Godts  niet  en  i*,' 
eenige  beelden  oft  figuren  te  maken. 


Willem  Teellinck. 

3ermoetftt(n>  (trnrp 
mercUen  atn  het  op* 
Irlmft  Dan  btt  eerfle 
fiurfi/bar  befe  man  niet 
gfteltnt  en  10  reent  upt 
te  gacn/  arngftefien  lip 
br  n  ftaet  ban  be  tnirfrie 
tuffelle*  0110  enbe  be  pa* 
pwen  annoprnbe  be  beelben/ntet  en  (telt 
nae  bctaaernert.toam  bc  qucftie  en  10  niet 
fl&eltjtübpötetfelt  Ofce  het  teghen  her  ge- 
bodt  Gods  isjBeclden  oft  Figueré  te  maec- 

23  3  ken* 


É 
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VI     Wederlegglnge  dei  rrngeleydes 
ken  .baant  baer  in  beeft  nopt  pemant  onbet 
«nfl  f war itficpt  orjemoerht/ Jf  qu < 
S'wtiüOMwmditli  Grieottcn  in  we  twee 

K  I:  l.  Oftmen  God  den  fchepper  mach 
afSenofcnae  maecken.  li.  Ofcmei» 
dc  beelden  der  fchepfclcn  Wifihc  Godr^ 

ff aanen  top  neen/  De  berboelbe  onbe t  ft£ 

Sin  Divoda  hnflz  betoeïren/cnDettet  Dat' 
uien  toel  eemgne  berlben  of t  « « 

frnUDernen  macciten/enbe  nebben  matn/ 
SaerUme  tf  leen  ftoarftOept  en  10/  IBajt 
Sleet  nltn  toat  baer  ban  {0  i  ^efrn  mir*  £ 
X  <*  fo  der   niet/  oft  npftct  toef i  flf  no«h/ 
bat  oer  papifïcn  be  elbe  rrmr t  kerne  en  becl* 
Im-im  een  gaittW)  leehebecn  l«pe  oofle 
Eecft'  baeromtratbt  Dp  eetft  /  een  ba* g 
nf te  mm  boa*  b'ooflDeii  te  Werpen  'booj  öït 
ianafie  enne  onnoobtfjne  büeonr*/  op  bat 
fmUrtt ae n  m  bie  mift  bte  bp  fpuchr  in  bit 
eérftc  (tmn  tt  bertoernen  /  al*  «nnftbel 
tnanbclen  moebte /bannen  be  frftanb*  robe 
tiaef&tbcptfnnet  argtmietitcn/ntet  en  fa* 
Cïie/  maet  Wilt  ct)P  3Ö«  bebjotn  tlnrrluti 
nrttbecben/  fco  beftet  telt  ben  oft  *flr.c  uupt- 
rc benen/  oor  &  btencn om  eene  fer.n  bte  twee 
fcobHtfKmelbe  maejTjen  te  beanttooojben : 
toont  foo  fijne  flnpbt-rebenfn  bat  m :  en 
fcorn/foo  ;tin  fp  te  bero.fjee  fa  bp  nbebiar  W 
foobeebtïlpbaet  roebe  alleene  teGben  jtin 
tP(tbenfehabutoe:  «et  neffen0  ban  fulkn 
toroacn  bepjouben  alle  (iet  afane  bat  6p 
fcicc  naet  fept  ui  bit  cerpe  Puck» 

Divoda 


tot  het  begapen  der  A/godea." 

Divoda  laniTen. 


HE  t  redelick  verftandt  van  den 
menfeh,  hoe  wel  het  feer  door  de 
fonde  verduyftert  is,(ïet  endebe- 
merekt  nochtans  foo  befcheede- 
lick  endefterek ,  dat  in  het  enckel  maken 
der  beelden  oft  figuren  in  fy-felven  gheen 
quaedt  oft  fonde  gelegen  en  isjdat  het  oock 
oen  ketteren  onmogelick  foude  wcfcn,an- 
ders  hier  van  te  vonniflen  ,  't  en  waer  ftke 
dat  hen  d' opgenomen  hertneckige  tegen- 
Keyt  foo  feer  de  óoghen  bewimpelde,  aU 
het  hertc  vcraigherdc. 

W.  Tcellinck 

ïewijft,  dar  wy  niet  cn  lecren  datmen 

*  ghcenderley  Beelden  maecken  mach,  en 
dat  dacrom  Divoda  Ianllcn  leghen  zijn 
cyg  hen  1c  haduwe  vecht. 

\A  errt  borfi  fiter  tflfeifïeltf &c  Hefer/teat 

+f  *(Oï\ftt  Divoda  IanfTz  gfjcbjupc&t/  0111 

be  UuqUtn  bootte  fïaen/hoe  bat  bp  fjtcc 
frrarr  tube  tooozbate  tö/  enbe  oti*  toie!  tfou* 
telu  h  <jaet  bettjabenvbaf  wy(öie  &p  betterg 

noemt  j  het  daer  voor  houden,  dat  in  hco 
enckel  maecken  der  beelden  ofte  figueren, 
in  <y  fclven  quact  ofte  tonde  gheJeghen  is: 
toelrfccbcttcbtrtiGCbpoorh  foiec  naectn  feit 
c pgften  tuk  t  toeemacljS  toeberom  0110  op 
leoju/  bupbelifft  oöetupgenbe/bat  topfeo 

Sbcn/dathet  teghen  het  ghcbodcGods  ts 
eclden  te  maecken  in  aller  manieren,  hoe- 
li  4  daai* 
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t4     Wederleg^inge  èct  vtijgeieydet 

ëin'Chc  fv  z»in  mochten,oft  tut,  wat  inten- 
tie ghcmaed.ende  dat  wy  archtiftclick  het 
g.-bodt  Gods  verdraeven,  leerende  datGod 
daci  in  enckelick  vcrbtedt,alle  figue,ren  otc 
bceidé  te  maeclcen.fl&ft  totlf ftC  nalftrjc  IK* 

ttt  htinflc  /  hP  tiooDif  I)  Qheoc  t)t  ficrft/  onsHo 
öl  ftracr  iubcn  bealmmc  te  bclf  e  bigen/  om 
toatmen  niet  fonbe  mepncV  bat  Iip  in  bit  ect« 
fic  tfacüen  tcgftcn  ;nn  epgfjen  fr&atmine 
fcecut/ofte  het  felbe  rot  Dien  cpnbe  alleene 
tntmett  i  om  ö.ict  boot  een  bamp  enbe  mift 
Doo;  öooahen  bed  Scfetö  te  tooipen/  üjaet* 
in  np  intriUbel  manöelen  mochte/maec  niet 
ftoe  qnabc  r  oufnentte/enbc  hoe  trotUDeloo* 
iVUrUfint  Divodaianflen  in  befe$rjne  be* 
tuiuuiahe  hanbelt/  blncnt  niet  alleenc  baet 
tipt/ mant  tra  netghenö  tn  mijnen  rum ?- 
theum,(baet  tranen  both  Divoda  Unflcii 
b)tifcf)«ncn  tc  frmiit>tn)en  lecre 'bat  liet  te- 
flftert  het  ghebodt  Gods  ïs.beetdcn  oft  hgu- 
ren  temaken,  m  aller  manieren  hocdanich 
fyzijn  mochu-n.ofre  in  wat  intentie  ghc- 
tnaeckt,  ban  alleenc  bat  niemanbt  ftrfi  on* 

bermmben  motïl  den  grootenGod.door ec- 
nich  beeldt,  hocdanich  het  oock  zy,  den 
volcke  voor  te  (tellen,  IBaet  ooeh  baer  wpt 
bat  Divoda  lanffcn feloe  al*  een  toergeteltc* 
fte u  lenflifenfp*e&et  /  befeent  roer  nae  m  btt 
cerfte  (tuch/  bat  ooru  bp  onö  bie  hp  netter» 
noemt/  barabrbuiPfH  onbetljouben  toojt/ 
batmen  httPfcn/herbetohen/ef  c.met  cemgc 
fiaueren  tcéf  fcent/  alö  met  be  5>onnc/  Jföa# 
nc/ete.  oorfo  tian  menfehen/ben  &cpfer/ben 
föclatim/ben  fl><^tae n  /  totf  c&e  oorn  nont 
pem lant  onber  onö  bertfpt  Deeft/Qeltirfi  Di- 
voda unflen  oat  UKi  ey«w«ö  e"°! 

ptc 


ru-v 
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tot  het  begipen  der  A Fgocïen.       i  f 

lïfioocHöaet  upt  rlaerlich  blncbc/bat  \)p 
fccttowtoanrijp  fclbe  een  tnrpmrfi  baec 
tiae/  befe  tegbentoerptngbe  ban  onfent  toe* 
Ctien  mliocrt  -  ff  ggendc;  Dat  de  ketters  hier 
op  fègghen  moghen  (foo  fy  oock  doen)  dat 
heceen  ander  faecke  is,fuJcke  dtnghen  ofc 
<chcpfelen,in  fulcker  manteren  te  verheel-  * 
den,cnde  te  fchilderen,  ende  een  ander  fac- 
ke  beelden  te  maecken,  gelijck men  by  den  . 
Catholijeken  ghemeenhek  macckt  om  tec 
ceren  op  tc  ftellen.ende  die tc  vereieren,  te 
ceren,  Sec.  dat  weten  wy  ooc  al,  ende  beter 
danfvlicdérUJoer  npt  |)ct  f lacrlir  bitif f / Dat 
Dtvoda  landen  toe!  gbenorrb  ghelneteri 
geeft/  Dat  top  niet  alle  beelden  cnbc  figuren 
en  nertoojpen/  macr  fooDantgf  k  baet  a£ 
Gobertjt  mebe  gbrpleet  ht  toojt  /  geitje  U  dat 
tfi  Ik t  Pan! Dom  gWrljf  et  /  toaer  om  top 
oor h  met  goebe  rebenen  (aenmcrtfce  nbe  be 
toaoigarnbe  trontoeloofe  bemfumge/  baec 
rm  on3  mebe  belcrbrgbet  regljeii  ftn  ron* 
fetentte)  tor  hem  feggben  mogöen/fiet  gene 
ï)p  fnnber  rrbenr/  hiertegen  onjs  uprfrfpcc/ 
telneten/  Dar  het  hemonmoghelick  (oude 
wcfen  dus  van  on$  tc  von  tuffen  (gbeltirn  fjp 
ftier  boet)  ten  ware  faecke  dat  hem  d'opge* 
nomen  hertneckighe  teghenheyt,  foo  (eer 
d'ooghcn  bewimpelde,  als  het  herte  vcrar- 
gherde:  ^e  gocDe  <^oÖ  roerc  ttcfen  armen 
menfe  fop  bet  ftertt/  Dat  lm  torn  merr hc/met 
to  ir  een  tupmelgfteefr  fm  grflagen  isv  bare 
boo:  hn  op  fraenoe  boet/ nu  fegfttv  wn  onr# 
fegl)t  bet  enaen/enbefeltoe  btnett.  gmmerrf 
toat  be  faer  hr  feltoe  brlatight/  aengeften  top 
Öneenftnö  t  n  lee  ren/bat  enrbelir  fe  alle  ftgu* 
ren  cnbt  beelden  toerboten  3911/  foo  boigbt 

bate 
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a£  Wederlegginge  des  vrijgelcydc* 
fcarr  tipt/  bat  alle  $f)iie  betotff -f  rfcencit  /me 
fcp  bp-biengttf  om  te  beWtifen  öat  &et  öbc* 
coiloft  tiei  eemgbe  bedben  tc  meeriten  /  al 
toer loten  moepte  \# /  en  «iet  meet  toon %  Hem 
enmaerben/  ban  ofte  l)p  0110  ce»  fabeifteii 
ofr  ttece  toettelbc/  oanbe  fcecltoouöiaestoo* 
te  mtraruten  bfe  (nne  mebe  on-ee  etoeerbi&f 
toaöercn  bet  g>or  tctept  3ef«  bp  Roopê i  boe/ 
öfteflliebaen  öebben  in  buptetfre  Indien  A 
(afteltfrhfpDrn  toolcfce  geerne  fouöcntrijtf 
mart  ben)  boer  om  (uilen  u?p  jrjn  naboten* 
ticbeüMja  licöteltcfc  otoetloopen. 

5         Divoda  IanlTcn, 

LAet  ons,  om  dit  te  bewijfen,ten  eerllen, 
de  nature  der  fake  aenficn,ende  daer  na 
Schrifture,  endeten  Uetften  d'authonteyt 

der  exempelen. 

Aenjjaende  natüre,wie  en  het  doch  met, 
dat  in  beelden  maken ,  ofte  iet  nacmalen, 
gheen  quaedt  mct-allen  ghelcghen  en  is  \ 
Want  de  konfte  is  van  Godt,endc  een  gave. 
Cods;  ende  fy  volght  nature  nae ,  die  oocl^ 
van  God  is. 'Waerom  en  flilden  menfeh, 
door  het  verftandt  hem  van  Godt  gegeven,- 
niet  mógen  naedoen,  foo  levendich  als  het 
licm  moghelick  is ,  alle  't  ghene  dat  Godt 
fienlick  ghefchapen  heeft,  ende  al  fecr  goet 
ghevonden  ?  Is  het  al  goedt  dat  Godt  ghe- 
macckt  heeft,  hoe  kan  het  quaet  wefen  die 
felve  goede  din«en  nae  te  maken,ende  met 
fulck'  eene  konfte  tc  reprefenteren  diehy 
oock  den  menfche  ingheftort  heeftjhet  na- 
maken (feggh*  ickVin  fy-fclven  alleen  aen- 
jnerekende  ?  ; 

Ten  anderen,  oock  in  konfte  nature  na- 
vol- 
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tot  het  begapen  der  Afgoden,  17 
Volgh-nde.  Aengjfai  dat  fchrijven,  fchil- 
deren  is  met  de  ,  de  verbeeldinghen 

des  lïns  uytdrucl^ck  met  den  ghefchnfte 
voor  oogen  ftellendej  iae,  dat  mceris^door 
de  figuren  der  letteren  de  fclve  verbeeldm- 
ghen  <ï|ns  fins  tn  des  Lefers  veritandt  enda 
fantafije  malende  ende  fchildercde,  die  den 
fch rijver  eerftmael  in  fijn  verftant  oft  f?.n- 
tafije  betrock  en  hadde  :  waerom  en  lalden 
Schilder  met  fijn  pmfeel  niet  mogen  doen, 
dat  den  fchrijver  met  fijne  penne  onbegre-? 
pen  is  doende?  waerom  (fcggh'  ick)  en  lal 
den  Schilder  niet  moghen  fijne  imaginatie 
ende  de  beelden  fijn?  verftants  met  vcrwe 
tc  kennen  gheven ,  foo  wel  als  den  fchrij- 
ver met  den  inckt  doet,  aenghefien  het  de 

Ifelve  redene  it  ?  Jn  teecken  van  dies ;  dien 
vermaerden  Schilder  Apclles,  door  eeni- 
ghen  quaedtmocdighen  menlch  van  de» 
Konincks  volc  uyt  ïchimp  tot  's  Konincks 
1  tafel  genoot  zijndcjvraeghde  hem  den  Ko- 
t  ninck,  verwondert  midts  lijn  onverwach- 
f  te  komfte,  wie  hem  ghenoodt  hadde:  ende 
\  foo  Apeilcs,vcrbaeft  zijnde,hem  niet  noe- 
men en  koncre,noch  oock  tegenwoordich- 
l  lick  wijfen;  foo  heeft  hy  eene  kolc  gheno— 
menende  fijnen  lafteraer  foo  levendich  op 
den  wech  afVhemaelt ,  dat  een-iegheliclc 
ftracks  wilt  te  feggen  wie  den  voghel  was. 
Wat  dedc  die  Schilder  anders,met  die  ver- 
beeldinghe  des  per  foons  door' t  fchilderen 
te  kennen  tc  gheven ,  dien  hy  te  voren  in 
fijne  fintafije  verheelt  haddej  da  oft  hy  den 
•  ende  phifionomic  des  fel fs  met  hce 

fchn  jyen  .der  penne  verklaert  hadde?Mach 
Jtten  tonder  fonde  /Uuijvcn,  foo  mach  men 

oock 
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1%  Wederlegging*  des  vrijgeleydef 
oock  Tonder  fondefchilderen.  Des  volgent, 
als  d'Euangelitten  deeMp  onfes  Hcercn 
befchreven  hebben ,  (Snebben  fy  die  in 
fulcker  manicré  met  de  penne  afgemalen ; 
dat,  als  men  die  in  hunne  Schriften  leeft, 
men  krijght  eene  vérbceldinghe  der  felver 
in  de  fantafije,  memorie,  ende  verftant,  ali 
©ft  men't  al  voor  ooghen  faegh.  Mach  men 
dan  met  de  penne  fcfiilderen,  fo  mach  men 
oock  onbegrepen  met  het  pinfeel  fchiidt~ 
ren,  figuren  ende  beelden  maken. 

W.Tcellinck. 

T<fcr!)  Divoda  lanflen  gftn  loopt  toat  tt 
uctbe  bupten  oe  bane,  De  butghe rlir fee 
tetbaerfjept  betbtebt  fommighc  ömohen  te 
ftötlberen  '  btemr  n  toel  fr()2t1bê  marl)  /  «©iet 
4&fne.vto.cn3e<0cnr.4.t.tnbe  ,cert 
tipt/  bannen  ntct  alle  fte  rtlirfce  Dtngftrn  foo 
febenbicöalKDetmoö^ciirfe  10/  fci)U&et«t 
macjj» 

6       Divoda  lanflen. 

-Oordr  noch  in  nature  •>  wie  en  net  niet 
in  hoe  veelderhande  dinghen  dat  de  n- 
rure  des  kruvs  bevonden  wordt ,  fom  uyt 
der  nature  foo  gefchapen,<bm  met  dekon- 
fte  foo  gheformcert  <  foo  dien  wijdt-ver- 
l^wét  maerdenLipfius  wei  nvt  andere  authturs 
Cruce^ih.  betracht  heeft/Ten  cerft*,in  eenen  men  ch 
bevde  firn  armen  uvtftek^nde ;  nae  wclck 
naturehek  kruye  ,'felfs  het  houten  kruyt 
cerftmael  gheformeert  is  Rheweaft ,  om  de 
jnifdadighe  daex  acn  te  vcitigacn.  Soo  oocfc 


£ 


BE 
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tot  tiet  be gapen  der  Afgoden.'  *» 
iiïde  voghels,  ais  iy  vlieghen  j  't  welck  in 
groote  ghcvoghelten  Hacrder  bemerekt 
wort,  als  fv  met  eenen  fwicralftillekeng 
door  de  locht  drijven,  fonder  de  vleughels 
te  roeren.  Ten  anderen,  wie  lal  daer  quaec 
in  vinden ,  dat  de  konfte,  nature  naevol- 
eendc,foo  veel  dingen  ïskruyfwijfe  ma- 
kende; als  kruysvenfiers ,  kruy  s  aent  ghe- 
veft  der  rapieré,kruys  acn  den' maft, kruy* 
aen  den  ploech,  aen  de  waghens ,  ende  dén 
kruysboghe  oock  daer  by  gevoeght  <  Ende 
Wie  twijfelt  daer  aen  ,  oft  deMnnlters  en 
hebben  oock  kruyfpennighen  in  hunnen 
buydel,  die  fy  daer  liever  ghedooghen,dan 
«lekruy(fen  opGodts  autaer.  Voordt,  wie 
can  dat  ghebruyck  oock  bcrifpen,  't  welck 
©ver  alle  de  wereldt,  ooc  bv  de  kettert  on- 
derhouden wordt;  te  weten ,  van  de  huv- 
fenendeherberghen,  laeghefchotten  enclc 
fchepen,  ende  meer  andere  dingen  met  ee- 
mghe  figure  te  teeckencn  .  als  met  de  fon- 
ne,  mane,  iterren ,  wereldt ,  leeu  ,  arendt, 
hert  fwacn,&c.  Oock  van  menfehen ,  den 
Keyfer,  den  pelgrim,  den  moori  aen,  Adam 
ende  Eva,  het  Paradijs ,  ende  van  alle  din- 
gen die  men  mocht  peyfen  :  Wie  foude  ooc 
willen  voor  quaedt  houden,  dat  men  iade 
kaerten  fch.ldert  landen,  lteden,  berehen 
boomen ,  alderhande  foorte  van  bee^en 
ende/de  Ecc  mct  hare  ey landen ,  fchepen! 
vinchen  endeal  wat  men  verbeelden  can* 
*  »ecn  het  nictdat  ooc  nature  in  fommi- 
*e  wortclen,kruvden,  bladeren,  bloemen, 
woicken  ,  wonderbare  figure  bewiift  uvt 
welcke  fomtijdts  oock  d'alderbefte  IchiU 
«iejs  oft  beeldtfnijders  ghenoech  fouden  te 

let* 
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ie  tyeder^gginged«vrt]ge1evaW 

(eeren  vinden  ?  W  ie  fchildert  oen  reghen- 
bodic,  foo  luftich  met  verfcheyden  coleu- 
ren, inde  locht  ende  wolcké5door  den  we- 
derichim  der  fonne ,  als  «enen  boghc  ,  ioa 
hec  fchijnt,  afghemalenS 

W.Tedlinck. 

t<£&  en  ttrijfele  met  /  ofte  De  toerftanbfaFjt 
1  Ecfer  mcrrlu  cjnenocr h  >  öat  alle  Defe 
ipoozDen  niet  Dan  pDele  UaetUelmoöen  en 
rijn/  enbe  cneftele  beclaDbmarjen  tian  partv 
ijift.  jftiaer  tint  aenoaet  5tine  fenamp  re* 
fcé/teaenöc  $icnaerenDe0fi2>oojto  tijeirue 
fep  tufleften  bepDen  tnne  voert  te  uwen; 
Dat  fy  liever  de  Cruyfpenninghcn  in  haere 
rmydelsghedooghcn.dan  de  ciruyflVn  op 
Gods  aluer,  Daer  wan  moet  rjbp  ött  meten/ 
Dat  U)P  anDerö  cjeencn  altaer  ^oDj*  en  urn* 

Wcb.t  J.io.  „en  Dan  CÖJtdum/ wacr  van  d.e pjegwi 
macht  en  hebbé  te  etcn(gelt}tK  Den&poftel 
föieeCöt)  die  noch  fo  ludaiferen.aUS  De  pa* 
Liften  Doen  met  allebaer  a1t*tt";  moyf 
hebben  U)p  attemeto  eentcl)  glHlt  in  onic 
bupaciö/mp  nebben  &et  ten  öoebe  tianoe 
nootbiufttgfje/  Daet  Doo*  onfe  armen  betec 
ahehoWntooiDen/  Dan  D  arme  Der  popi* 
Heft  Diemcn  met  fcoopen  op  öe  ftoecfecn 
De  ftratcn  enDc  erupf  UW&ro  f< 
timfteltcfc  fietliaonen  in  net  !?^om  /  rec 
toplcn  De  leupe  tf>omrfcen  met  liet  tietfje 
tonga"»  Dooz  alle  De  groote rotfen i  0  e  f p 
oen  ïiarc  beelöcn  enDé  «rupcen  ftanaftcn/ 
UJaerom  ti)p  ootU  be  fel  öf  U^et :  fagften be# 
fïebet  ten  cjnetieoc  uanDe  gelooOtobe  Dte -na 
IfcoD*  eticnUeeiDt  erfc&apcn  39"/  wn 
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•.  tot  het  begapen  der  Afgoden; 
twntfso  nietigOen  45otsfDi«i(l/aI0  begd* 
piflcn  Daet  uuDe  piegïjcu. 

7       Divoda  Ianflèn. 

fVtisalnyt  nature  ende  confte  gherto^ 
men,  om  tebewijfen  dat  van  nature  en 
confte  weghe  ceenc  fonde  met-allcn  ghe^ 
leghen  en  is  in  beelden  ende  figuren  te  ma- 
Ken  ter  felver intentie  ende  mevninghecte 
fchcpfelcn  Godts  naemakende,"tot  welcko 
hy-le  felfs  eerftmacl  ghefchapen  endeghe- 
maeckt  heeft  i  foo  dat ,  aU  eenen  fchilder* 
omeeneiacht  tebcdieden,  berghen  ende 
veIdcn,botfchen  ende  haghen,  herten  ende 
hafen,  honden  ende  iaghers  ichildcrt,  mot 
al  wat  tot  deiacht  dient;  dacr  mede  niet 
meer  en  mifdoct ,  dan  met  fulcke  iacht  ia 
lijne  fanuhje  te  verbeelden  ende  te  fchilde- 
ren;  oft,door  fulcks  iemanden  te  fchrijven 
©ft  te  verhalen,foodamghe  iacht  in  de  fan- 
talijc  ende  verftandc  van  den  hoorder  te 
lchilderen  ende  te  verbeelden  .  Oft  eeliick 
eenen  Hommen  met  teeckené  ende  grim- 
magien  van  vremde  figuren,  ten  beften  hy 
can,  fan  ghepeyi,  dat  is  de  verbecldinnhe» 
fijns  ins,  te  kennen  gheeft.  Dat  de  Mini- 
fters  liever  wel  toeficn,dat  fy't  gebodt  va* 
gheeue  beelden  temaken,  niet  en  befoedè- 
len  ende  overtreden  ;  als  fy  foofeernaef 
t  vrou  wen-ghebruyek  rafc*,  om  beelden 
me  hunne  geluckemne  te  maken ,  SS 
flanghen  broedfel,dat  fv  'emTy- 
«elick  eenen  hoep  naloopende  wicht  w!L 

W.Tcel. 
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3*    Wederleggingc  des  vrijgeleyden 

Tccllinck. 

i.u      Aauiifc  öhy,a!ieït)cbom  31poOclt)ct  tier* 

^up\3clfclic  c  alomtiten  0t)t:b;iipcht  aftpop 

SiroftP  totf)  wnwcH  « W*"1  lM  aUe*  8Ö?# 
lijiHfouDct  ü)cfen. 

g  D.  lanflcn. 

Ciet,  ditisal  tothet  oprecht  bcweercn 
i>  van  figuren  cnde  beelden  te  maken,  Iöo 
veeialsenckelickde  confte  aenraeckt,  die 
de  nature  .van  God,  weghe  goede  xM"de ,  is 
me  doen  de;  (onder  iet  anders  daer in  te  be- 
bereken  m  fchilderen,  Mijden,  oft  gieten. 
Si  fpreken,  fchnjven,  ofc  g 
teeckencn lijn hei  teendegcpeys  kennehek 
ïe  maken,  eU  eenichfms  uyt  te  drncken. 

Dat  de  ketters  hier  op  feggen  mogerv ,  (lo 
fv  ooc  doé)  dat  het  een'  andere  fake  w,  fulo 
kc  dtoec  oft  fchepfcte  in  fokker  manieren 
Te  verbeelden  ende  te  fchildeten;en  een  an- 
dere fake,  beelden  te  maken  gelijckmen  by 
de  Caibolijcken  gemeynchc  macct  om  ter 

ceren  op  te  ftcHen,ende  die  te  vereieren.te 
Tren.&c.  dat  weten  wy  oock 
beterdan  fy. lieden.  Maer  icmer  b .|ck :  het 
klaertick  uyt  alle  het  voorfcyr,  dat  het  ene- 
kehekce  f  pieken  gheoorloft  «.beelden  en 
defiguren  in  eenigher  manieren  te  maken, 
«Is  eeoe  fterre  om  een  huys  te  toccctaicn, 
«enen  arendt  op  een  fch.p.cen  kruys  op  den 
penninck:endc  daer  nvt  blijckt  het  metee- 
»en,  dat  de  ketters  falen  «de  lie«hen,fe?- 
ghende  dat  het  tcgkenf  ghebodt  God>  * 
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tot  het  begapen  der  A  fgodco. 
t>eeldcn  re  maken  in  alder  manicrcn,hocda. 
nighe  fy  zijn  mochten,  oft  toe  wac  intentie 
ghemaeckt. 

W.  Tcellinck. 

Ttte  D«  Wijcfef  batf  rtacrirch  upt  Ijef  oftene 
«cft  tenoren  aengfjeüjefen  fjebtt/batalm 
fd^e  tuacrïirjt  jijr/  txefalrt  enbe  mee  mi 
fiantfrf)  onbefehaemr  fcoozfjooft/  ons  in  oe- 
Jen  bellenzet:  bjaecftt  Dorb  hemrtfle 
Jtflirbe  llefer/oan  bef*  3efïittflt!j*  cmOe* 
fcljaemttiept/  op  bat  oÖP  talmend  toch  toe- 
ten  mor ftrt  bae  boer  mee  cn  t&  t'mick  fp 
met  bojuetf  beftaen/  om  fcare  kuahm  hooi 
te  (raat* 

9  D.  Ianiïen» 

~KA  a  k  r  laer  ons  nu  cfct  fclve  oock  met 
■■"Schritcurc  beyeftigfeen  s  \*  mr  fchrifc 
■A  ture  i$  nae  narurc  ghevohrht.  Om  dit  tabc- 
I  ter  te  doeniet  ons  den  tijtel  van  dit  cerük 
ii  ftuck  hier  wederom  ververfchen;  welc&eA 
Was:  Dar  het  teghcn't  glwbodt  Godt»  niet 
tn  is,  figuren  ofc  beelden  te  maken. 

W.  Tcellinck. 

[.?c  ™ög  flteöenc&t  göp  oorfi  meöe  €lnk 
*pcltf6e  Hefer/  te  nerbetfifben  me  tuiec 
Dtnaneu/maerin  feat  toaer  lir  x  be  Itaet  Dan* 
D?  qneltje  glielegen  ijö/  te  toeten/  L  Oftmea 
God  wel  mach  aff  beelden  oft  namaken  . 
I  h  Oftmen  de  beelden  der  fchepfclen  wei 
mach  ecnighe  godf-dienrtclicke  eere  be- 

jviy^cnbebaei;  aene  brjuoxrfr  tnïjene  hp 
giet  naet  bp- bjmojjt  /  ent*  ban  fuif  gfcp 
tffcttf  3J}n  beb^Dtj)  cEKtoaet  tooien  /  enbc 
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U     Wederlegginge  des  ytifgtUyé^ 
fcebinbcn/battjp  Uiet  al  tc  ttertfjetf*/»! 
tantvjan^iinboecjc&en/mct  capttteUn  bet 


lO 


D.lanflen. 


Exo.39«*4« 


'En  eerften,hoe  foude  God  Almachtich 
-  verbieden  beelden  te  maecken,  daer  h$ 
felfs  Movf:  gheboden  heeft  beelden  te  ma? 
ken  >  als^het  Metalen  ferpent  in  de  woejtif* 
ST.V?.  ne  Item  de  Cherubinnen  omtrent  d' Are* 
Ixo  .8  «  kritcmGranatcn.8cc.Tcn  anderen-  Godt 
K??a  den  HeereghetujghtindcH.SchrW  ,; 
Exod      »  dat  hy  BefclecUcn  Oohab zynen  medeghcr 
fellc'met  zijnen  geeft  bcgpcftcnde  jcwult  i 
heefr.om  beelden  te  maecken,  endd  al  dat 
lot  het  Tabernakel  endeGodfdienft  foucfc 
behoeven.  Dus  hebben  fy  by  lafte jan  Gpd  I 
felfs  twee  Cherubinnen  boven  d  ArcKCg*-:  | 
maeckt:  item  gulde  Granact  appelen  tul- 
fchen  de  gulde  bcllekèns  aen  het  C  cetvaii  I 
Aaronhanghcndcende  diergelijke  meer  \ 
andere  figueren  van  Leliën,  noten,  rartCKê, « 
olijvcn,&c. 

VV.  Teellinck. 

O&bcfe  exempelen  bcr  Q.&riftfftljtfibe 
uö  gficnoecn  aneanttoooibt  in  mijnen 

Timot hcus.pofl. 90. 9 tl « 9\- «»W  W  «J| 

Wn  baer  toe  «Wh*  M  befe  "«^fOT  1 
fntbeal  tnfrtöoe  batuptbefe  plartfm 1  fcctf 

tan  Darmen  breit*»  mnrrntn  marl)/  nóo^ 
namelicfcaft  öct  <ö>o*  feltt*  fcrtcclt/-ma«g 
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tot  het  begapen  der  A  fgotfcn .  3  ƒ 
bm  en  togtfeen  ftoartrtienttn/ tip  en  De* 
tjoeffbe  ons  bar  niet  te  betorjfen  /  toant  top 
oor  6  onbcrifpt  onfe  ftupfen  toerriert  fjebbt  11 
met  ^rfplDerrjcn  enbe  jpigueren/  enbe  on 
fe  Buffetten/  ïeberamen/rn  «êtoelcn/met 
8Öcfneoen<enaeIfeenjö/%etutoen/<a^anflet 
oppden/llelifn/ltooücren/öanrhenttoeic.» 
fee  bocrj  barmen  toel  Rebben  enbe  tnarrfieit 
•*MCft/ Divoda  lanflenbtcr  feer  neerflelirit 
nptbefeftjift  bctorjft'  010  ofte  bp  [jet  bare 
mebea!  foube  getoonnen  Hebben/  toner  bat 
inber  toaerftept  al  bat  Op  bp  bztngtjt/  int 
mtnfte  niet  tegfien  onö  en  mactfit/  toant 
fjein  flonbe  te  betorjfen  /  J.  Darmen  Godt 

den  Schepper  we!  mach  afbeelden.  Ten  II. 
Datmen  de  beelden  vande  fchepfelen  wel 
Godidienltclicke  eere  mach  aendoen,gf)e« 

lijtb  be  i^apiften  boen/maer  om  bit  te  be* 
toofen  m  ran  r)n  niet  een  er nrrfj  letf ethi'ti 
Uvttjtty.&tlniftbr*  bjingben  ttoclrb  Di- 
voda Fan tfen  oor b  tuel  tof f f nbf  foo  begeeft 
ftpfiföftrarjrbier  nae  tot  een  fetr  toettoert 
bifeourö/  om  ben  %t fer  baer  mebe  te  belc* 
fen/op  batmen  be  nactfetrjrpt  ban  befe  at» 
flumenten  niet  cn  motste  merebem 

11  D.  laniTen, 

ï  S't  fake  dat  fy  hier  op  fcggen,  dat  het  Go'. 

de  gheoorlofr  is gcweeft.'behoudens  zijn 
yerbodt,  beelden  te  doen  maken;  >t  wekfc 
ny  nochtans  niet  teghenftaende  aen  ande- 
re verbiedt:  dacr  op  fal  ick  fegghen  ende 
andwoorden,  dat  Godt  gheene  dmgen  felfs 
?5"  andcrc  ghebieden  en  fal,  die  hy 
ftbfülutelick  als  quact  verbiet. Want,al  wat 

C   1  hr 
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&  ^cdcrleggingc  desvrij«ïeydcs^ 
&  v  foo  als  enckehck  quaedt  verbiedt»  dat  c* 


4 


can  nicmci^eergocdt  zim,ofc  wel  gedaen 
Worden:  foo  dathy  feifs, dat  doende  oft  ge- 
biedende,  foude  quaedt  doen;  het  welcke 
eenc  blafphcmic  is  te  derren  fegghen.Vy  ant 
al  wat  hy,  als  quaedt  in  fy-fclvcn,  verbiedt; 
dat  verbiedt  hy  foo,  om  dat  het  teghen  re- 
dene,  recht  ende  orden  is.  Nu, als  God  iet 
dede,  oft  be  vacl  re  doen ,  dat  hy  als  abloiu- 
tclick quaedt  verbodeu  beeft,  foo  foudehy  I» 
felfs  tegen  reden»,  recbr,  ende  orden  doen.  I* 
Hetwelck  niet  racer  moghehek  en  is,  daa  la 
dat  God  gheenen  God  en  fy,  aengefien  dat 
hy  d'opperftc  redene,rcchtveerdtchcvt»cn* 
de  d-alderbefte  orden  is.       >  Q 
Het  is  een  andere  fake,  als  hy  een  dinclc 
verbiedt  dax  in  hem-  felven  niet  ouaedt  en 
Gen.  a.  1 7,  js  fG  hy  Adam  ende  Eva  fekeren  boom  en- 
óc  vrucht  vcrboodt;daer  geer)  quaedt  van 
felfs  in  eheleghen  en  is,  dan  allccnlicKdat 
fv  verboden  is.  Ende  aldus,  van  die  yruent  : 
etende,  en  hebben  fy  daerom  met  ghcfon-  • 
dieht,om  dat  het  quaedt  was  eencn  appel 
te  eten,,  macr  om  dat  fy  het  verbodt  Goots 
©hebroken  hebben. 

Maerhetiswel  wat  anders,  eenigneiaK« 
te  verbiedé  om  dat  fy  uvt  haet  felven  quaet 
is,  ende  de  fulckc  en  kan;nieracrmeer  goedt 
wefen  voor  foo  veel  fy  quaedt  is,  noch 
doen,wic-  fe  doet.al  waer't  Godt  felfs . 
u      Des  oock,  als  hy  Abrahapa  bevolen  heeft 
CaU"*  *  zijnen  fone  Ifaac'te  offeren,  en  heeft  hy 
gheenen  doodtflach  bevolen,  al  is  t  fake  dat  . 
dien  offer  fonder  dooden  niet  eu  conde  ge-  - 
fchieden,  macr  hy  hocftjiem  daer  in  beyo- d 
Jcn't  gheoc  dat  hera ghcoorloft  wa*s,  ïfa3C 
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tot  liet  begapen  der  Afgoden.  yj 
fotecnofferhande  verfocckende,  wien  het 
al  toebehoort,ende  tot  wiens  dienft  alle  cre- 
aturen ftaen  moeten.  Dus  heeft  hy  met  ee- 
nen  Abrahams  gehoorfaemheyt,  gcloove, 
hope ende  liefde  gheproefc.  Alfoo  oock,ats 
hy't  volck  van  Ifrael  bevolen  hcefc  de gou-  Exod?  2* 
de  vaten  ende  andere  coftelickheden  van 
d'Egyptenaers  t  ontlecnen  tegen  hun  ver- 
wecken ,  cn  heeft  hy  geene  diefte  oft  ftelen 
beyolen,  maer  door  cene  Godlicke  dtfpen- 
fatie  endebehandigc  maniere  geordineerr, 
dat  zijn  volck  waerachtichlick  't  fclveont- 
leenende,die  fclve  fchartcn  vand'Hgypce. 
nacrs  op 't  volck  Godrs  fouden  verfet  wor- 
den:'t  welck  Godt  vrijchek  toeftaet,ooclc 
Coninckrijcken  van  den  ccnen  op  den  an- 
deren te  tranfporteren,foo  men  feght,ghe- 
lijck  iemandt  zijn  eyghen  goedt  meteen 
tranfport  om  een  ander  fotide  overfetten. 
Dit  zijn  al  faken,  die  in  haer-felven'niec 
«luaedt  en  zijn,  danquaedtom  dat  fy  ver- 
boden ftaen.  Maer  faken  die  uyt  de  nature, 
uyt  haren  oorfprojjc  ende  aerdt  quaet  zijn, 
die  zijn  ongheoorloft,niet  alleen  om  dat  fy 
verboden  zijn,  maer  oock  om  dat  fy  van 
felfs  quaedr  zijn,  ongheoorlofr,  oock  al  en 
Waren  fy  niet  verboden.  Sulcke  dinghen  en 
fal  Godr  niemermcer  oft  felfs  doen,  oft  an- 
deren ghebicden  te  doen.  Daerom,  dat  fy- 
lieden  droomen  ende  voordtbronghen, 
quantfuys  dat  Godc  foude  beelden'doen 
maken  moghen  op  zijne  heerlickheyt,  op 
zijne  hoogheyt  ende  macht,  daer  het  an- 
ders van  hem  foude,  als  quaedt  in  fy-fel- 
ven, verboden  zijn,  dat  is  eenen  oprechten 
taes  uyt  den  duym  gefogheo, 

C  5  Blije* 
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J.Reg.7-4* 


%t     Wederleggingc  des  vrijgelcyde s 

BVijckt  dan  uyt  dcfe  rcdencn,dat  niet  al- 
leen het  maken  der  beelden  ghcootloft  is, 
want  het  Godt  fclfs  ghebiedt ,  macr  dat  hes 
oock  anderen  geoorlofus,  niet  tegcnftaen- 
de  z.ijn  verbodt  •  want  hyt  niet  en  verbies 
alsquacdt  in  fy-fclven  dan  alleenlictot  fe- 
kcre  intentie,  fo  wv  fttacks  fullen  hooren* 
ende  oock  als  wy  de  naevolghende  ftuckea 
lullen  komen  te  verhandelen.  Macr  nu, 
laetonsuyt  deH.  Schrifture  noch  voorde 
bewijlcn,  dat  het  maken  der  beelden  Gode 
bchaghelick  is  ghewecft.oock  al>  het  ton- 
der *ijn  bevel  is  ghefchiet.  Salomon  heets 
in  den  Tempcl,tot  Gods  eere  ghcfticht,veel 
dinghen  ende  creaturen  met  figuren  end© 
beelden  naeghcmaeckt,cndc  God  daer  me- 
de vereert  ende  ghedient :  als  namelick  die 
twee  Chcrubinnen  tien  cubiten  hooch,en-, 
de  op  de  muien  des  tempels  van  binnen.tot 
meerder  cieraet,noch  andere  Cher  ubinnen 
cf\  palmen,mct  noch  veel  andere  vcrichcy- 
den  fchilderijen^is  oock  die  i  *.  oflèn,  daer 
dat  groot  vadt  opruftedc:  item  lceuwen,oi- 
(en,  ende  noch  andere  Cherubinnen,  met 
poch  vicr-hondeit  figuren  van  granaerap- 
pclen:'item  als  lellen,  looveren  rancken, 
ende  foo  voordt-  Dit  heeft  den  Contnck 
Salomon  al  ghedaen  (onder  uyrdruckeuck 
bevel  van  God  almachtich,  ende  nochtans 
niet  tcghen  het  ghebodt:want  Godt  heefs 
ooghmcrckelick  gheficnvdathet  maecken  | 
der  beelden  noytvan  hem  cnckchck  ver- 
boden cn  is  gheweeft.  dan  foo  verre  als  bef  I 
tot  afgodcr ije  (oude  (trecken:  *t  welck  by  m  | 
«ienConïnck  Salomons  figuren  ende  bcelrr 
j»aken nieten bcvondcDaetom  heeft  hy  c  l 
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tot  het  begapen  des  Afgoden  59. 
al  voor  goet  ghehouden,  ende  met  klare 
woorden  bctuyght,  als  hy  fo  trcflrclick  aen, 
Salomon  belooft  heeftjdien  tempel  met  al- 
le zijne  toebehooren  in  zijn  bewceren  re 
nemen,  ende  met  zijne  Godlickeghenadc 
altijdt  bijftandich  te  wefen.  Het  wclckhy 
in  gheender  manieren  en  fonde  ghedaen 
hebben,  hadde't  cenichfins  reghen  zijn  ge- 
bodt ghewcclt,figuren  endc  beelden  te  ma- 
ken. Want  daer  het  gebodt  Gods  van  fulex 
ghcwaeghr,dacrwort  van  alderlcy  fchepler 
len,  naemakinghe,  oft  vcrbeeldmghe  ghc» 
fproken :  foo  die  in  den  hemel,  als  die  op 
d'aerdc  endc  in  de  zee  zijn.  Iemcr  iicn  wy 
claerblijckclick,  dat  het  gheenfms  reghen 
't  gebodt  Gods  en  is.beeldé  te  maken:  endc 
dat  het  niet  allecnlick  geoorloft  is,  als  God 
dat  met  ecne  bcfondere  difpcnfatic  gebiet» 
Jbohy  Moyfï  beval :  maerdat  hetablolutc- 
lick  ghcuorloft  is,  oock  al  en  ght  boodr  hy't 
niet,  foo  het  blijekt  met  het  exempel  van 
Salomon  boven  verhaelt. 


W,  Teellinck 

Bewijft  noch  nacrder,  dat  wy  nieten 

Jeercn,datmen  geendeiley  beelden  ma* 
ken  mach. 

\\  <£n  fcBinft  toanbe2ee-tatre  gnetiaemt 
J-^Sepia.öat  hp/a\#bp  mperticuel  10/ 
ban  öhebanaficn  1 e  toojüen  /  nprfrfiiet  tt* 
ntflfje  btefte  f matte  materie/  toaer  booj  liet 
tuaterfoaberbonfBertüJojbt/bat  be  ©if* 
Ub*t$  $)cm  met  ften  en  tonnen/  en  foo  om* 

€  4  gaet 
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40     WederlegRinge  des  vrijgeleydet 
Sactftp  &er  pewhet.  ©efc  ronfte  Icööt.fiicc 

l)i vod a  Linnen  OOtfe  W  WCttUc :  f)p  fttt  U)el 

tffjenoft;!  «pt  tfetgfcne  leb  bpnebjotDi  beb* 
be  in  rotincn  Timotheus,  tot  bcrclatinflbc 
toanbe  ooozoDemdtie  plaetfen  Der  Ijcpliger 
^cXjjtft/  bte  r)p  oen  ben  cant  ba  3ön  boerp 
fecu  gfyetecr  bent  fceeft /bat  dc  felbe  gtenffng 
en  Dienen  om  w  bctftrjoonen'  Ijct  gtounie* 
Itfluuifbjuptfe  bcr  bcriben/toelthetn  !)ct 
^?öuf  bom  flïjeplcecbt  uiojbt/  enbe  bar  torn 
a,Cor«t».5  Uiant  &p  niet  8tKU*t  en  iö   jnc  gedachten 
ghcranghen  te laten  leydcn.tot  de  gehoor- 
faemhéyt  des  wcortsGods  ( waer  tor  bof  ft 
fcenKpöftci  onö  toecmacnOfoototrptljp  op 
bit  Doruücre  ttiiftigfte  Dtfr ouriö  /  om  bact 
nu be  e'noaton  beo  Uefero  te  toerbiutben, 
fcuc.  nji.  |ibace4&obe  fp  lof  die  de  Hooveerdige  vcr- 
ftroyt  in  haeres  herren  ghedachten.  ttDnnt 
bpOJtoacr  Divoda  ïdnifen  fitkftrft  aen  in 
bitbifronrjei  aleeng  gbclijffc  cenbifcö  bie 
ypt  tic  Diepte  ubcrae  tttt  jfinbe  op  bet  bjoo* 
Bfte/  in  cm  plaf  ben  toatcr$  lifjbt  cn  tob? 
belt/  nu  io  bp  bacr  npt/  ban  toebf rom  in/ 
Jjp  en  b:aerr)t  niet  toat  (ipfepffoobpmact 
toat  ftggbe  /  enbe  t&oom  gbenoetfo  bat  ïjp 
niet  Bbtfoffjt  fnftecftbupOeUffe  tefpjeben 
ijan  bjfffe  batmen  fpn  mepninflbe  recfit 
moe  \)tt  berftacn/  cnbe  foo  naërbotgbeno'  öe 
felbe  claerltr  fc  toe  berleggcn:  fttaer  ebentu  el 
naer  nautoc  onbctfoucötngjie  /  too  gbrlart 
fee  t  fit b  (op  bat  top  fijne  rtbenen  bupbrltcfc 
tjooiftcllcn)  bat  hp  albuji  argumenteren 
|Bi!/  God  en  ghebiedt  gheene(dtnghen  die 
abfolutelick  in  haer  fcïvéquaet  zi|n,  raaet 
hy  heeft  ghebodeo  heelden  te  maken,Ergo 
iboenishet  beeldemaké  niet  abfoluwlick 

in 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  41 
ïnzijn  (elven  quaet.  l^iet  Op  anttDOOJbett 

top  Dan. 

Gttfi  /  bat  befen  menfrfte  fner  al  toe* 
fee  rem  tc^ften  31)11  eprjftcn  feöabutoe  ctoilï/ 
taant  niemanbr  üan  ons  en  fep öt  bat  het 
beeloe-mriticn  ofte  fcftilberen  in  *nn  fclücti 
miaet  fp/Dwconfl  tjsonoer  ow&'gnebjtipr* 
Belten  /  enbe  toert  nanbc  belijotriö  onfetf 
gftefoofa  onberifijt  morpier  c r)t  /  baer  aeu 
oorfe  bttjrht  bat  bit  met  ban  een  Uttffr Ije  be* 
tttftttnrjfte  eniö  /  baertnrbc  born  f)p  ong 
beleebicjhtt  m  bit  bifronrs  fcQGöenbe/daer- 

otn  dat  fy lieden  djoomen  ende  voortbrin- 
ghen  quantfuys  dat  God  foude  beelden 
doen  maecken  moghen  op  zijne  heerlick- 
hcyt,  opzyne  hoochcyt  ende  macht,  daer 
het  andet s  van  hem  foude  als  quaet  van  (ïm 
fclven  verboden  zijn :  dat  is  een  oprechten 
taesuyt  den  duym  gheibghen.  llDaempt 

mert&t  boen  tocbrrom  3t)tie  onbefr fjacmt* 
hept/enbe  boe  tfouteltcn  hp  onjö  tennen* 
toicrnt/batU)pleerenbat<É>ob  fret  bèelbe* 
maetKen/ató  tiHfenbcmtaetban  3ü  felben/ 
fcfrbobenhpfft/ttofïfb  top  nopt  gijebarnt 
ftebben  /  enbe  ftet  toeltftfjpupnfln  epgfreit 
bupmghefoaöntriecft/om  onjöbaer  mebe 
te  beleebignen/enbe  nooj  ben  tictïyten  bolt* 
fee  rjatelir  fe  f  e  maet  feen  /  bit  sgn  be  uzattpc* 
ben  ber  3cfn:ten. 

'Een  ttueeöen  fooanttooo2bcnfcirboe> 
ber  op  bet  ttoeebe  beel  ban  frin  argument/ 
bat  45ob  nopt  gnebobcn  fteeft  eenigöe  fuïr* 
Kebedben  temaeeöen  /  fioebanigne  m  tiet 
13aufDoin  ghebiuprftt  toojben  /  toant  bc 
beclben  bic  «©obbetoolcn  ftabbc/toaren  oft 
burfitrlicfie/biencnbc  tot  cieraet/foooamrf) 
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% .  Chron. 
tt*4« 


4t    Wederlegginge  èes  vnjgcleydcs 
toaten  be  Eceutoen/  <©<ïi\i/  be  beclD*rïep 
«Eberubmê^ianaet-appeleVllclien/ILoo* 
toeren/  ftancUen/  baer  mebe  bar  ben  'ft  cm* 
pel  ^alomoniflberciert  toafi/oft  Ceremoj 
titael/btencnbe  om  <6öcctteüt  be  fac  enen  aft 
te  beelben/loobanieb  bte  ttoee  Cfcerubmeti 
maren/  Die  booj  4&obö  betel  boben  b'Hrc* 
be  in  (jet  beplighe  bet  fjeplignen  gefïxlt  toa* 
ten :  enbe  bet  lÖetaïé  ferpent/  toelefee  oocB 
een  miraeulenfe  figuere  toa*  /  bienenbe  tot 
lic  ftamelicUe  ghenefmgbe  tooo*  feneren  tnt: 
maer  nopt  en  heeft  «tëobt  betooien  te  maec* 
6en  eenigbe  beeloen/  om  be  feloc  ( nae  be 
totjfe  ber$>aptf*en)  eenig&e  <£obtfbien|rtge 
tere  aen  te  boen/gfjelijta  bat  claerlieb  bltjce 
in  bet  IBctalen  ferpent/ttoeleft  toaneer  bet 
tooien  gfrael0  begonffe  <&obtf  Dicnflclirfi 
te  ccren/  foo  Geeft  bet  ben  Conincb  e$ttl)u 
aö  aff  gbeb*  oben/enoe  i#  baer  ober  gbepje* 
fen/gbelrjch  ieu  in  mrinen  Timotheus  pag. 
99.  bjeeber  betoefen  nebbe  /  ttoelcfe  Divo- 
da  Unfle,  ald  gbeenen  raet  baer  mebe  toe* 
tenbe  /  ongberoert  enbe  onbeanbttooojbt 
tooojbp  gaet. 

3Dit  ban  bu$  toerftaen  ftebbenbe/  foo  feg# 
Ofientopboojber/  toataengact  f)et  23ut* 
Oberlicb  gftebmpcn  berbeeloen/  bienenbe 
tot  eieraet  /  bat  Ure  gfteoojloloft  t0  /  toant 
t>aer  gbeen  toerboot  tegben  en  io7  neen  ooeli 
niet  ï)et  ttoeebe  gebobt/  gbeliie u  top  ftrarr 
fiter  naer lullen  f)oo;ten/enbe  boeromen 
maecben  top  ooefi  geen  ftooric&ept  /  be  ftt- 
floelen/be  banenen/ net  gbetoeltf/  be  pila* 
ren  enbe  mueren  onfer  fcereben  booj  bc 
l onfle  ban  fnóben  enbe  fenilberen  te  berrie? 

ten/  al*  J)et  foo  pa*  0Ö"ft  *•  DaItoP 

Opeen 
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toe  het  begapen  der  A  fgoden.       4  * 
jeen  be  elben  oan  affgljeftozuen  hepltghen 
Ki  onte&ercaenopjtcbten.  ofte  Daer  tuple 
Uinöen/  out  tier  De  userpen/  Dat  Doen  top  aU 
foo  /  want  tup  U*ei  toeten/  Dat  De  fupoere 
lierene  €>oD0  nopt  fulche  beelbcn  opgfje* 
rtföt  ïjeeft/  upt  tyeefeuan  DafgoDerrje  Dia 
Daer  op  bolden  morfyte/  mant  mp  boo; 
oiip  oogfyen  fien  De  groumelteue  affgoDerne 
tuckfie  De  berDoelDc  onDer  net  #au|Dom 
tmer  meöcnotb  plegtjen  enDe  langfye  tcuo* 
ren  gepleec Ut  hebben,  «CnDe  mat  aengaet 
l\ct  <£etemoniae  l  gebznprh  Der  beelDen  ban 
<&oDe  bebolcn/  Daer  toe  feggljen  tup/ Dat 
liet  felbe  beben  ongbeoojloft  10/  mant  De 
Ceremoniën  met  «Cluifto  een  epnDe  gbeno* 
men  lubben  /  maerom  oocb  memant  be- 
ftaen  maeli  fooDamabe  beelDen  tube  feerehe 
43oDoop  tenebten/  ten  mare  Dan  Dat  lm 
ronfïe  betboonen  een  erpjeoen  DnpDeluö 
QbeboDt  «tëoDov  De  felbe  tueDerom  gljebie* 
Dmbe/matitalleene  upt  traefjt  ban  Dien/ 
geeft  het  Den  SoDen  dhi  gbeftaen/  De  booi* 
gfyemcIDe  Ceremoniale  beelDen  op  te  rul)* 
tf n/ mant  fouDer  bet  uptgheDjurte  gcboDt 
4$oD0/en  beeft  il)ofeiö  felbe/  al  boe  mei 
i)p  fo  grooten  |&jopheet  maov  Dat  niet  Do?* 
Den  beftaen  te  Doen:  foo  beeft  bp  Don  eeti 
tiptgfje Diurbt  betoel  Daer  toe  gbebabt.'  ghe* 
hielt  Dat  blriet*  <£erft  mat  orngaet  Ije  t  jiïït* 
talen  Serpent/  #am.  %u  8.  aimaer  hem 
<3oDDttgbeboDtgbeeft/  MaetT:  u  een  Me- 
talen ilanghe,  ende  richtfe  tot  een  teeckea 
OQ\  Wie  ghebeten  is,cndc  fietfe  aen,die  fal 
gheneicn.  Cen  anDeren  mat  belangbt  hit 
imeeCberubtnen/*erob.2f.i8,  Ghy  fulc 
twceChcrubxnen  maken  van  dichten  §ou- 

dc- 
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44  Wedcrlegginge  des  vrijgeleides 
«ie  tot  beyden  eyndeades  ghenaden  ftoelf J 
écc.  $ct  gljebzupcfi  ban  taoelrhe  Cfitrubt* 
nen/tuant  tiet  Öueten  moefre/  foo  lange  altf 
Jet  gfjeb?upfft  be$  göenaben-floeld  Duet* 
toe/ foo  ïreeft  ooch  Jbalomon  alö  öp  Den 
tempel  boube/een  oogde  fcebbenbe  op  ftet 
frlbe  flljebobt/ttoee  fulr fee  Cf)ctubtnen  op 
etiröt/niet  upt  3ün  epgfje  n  booft  /  gelrjf  & 
voda  hnflen  ( niet  tegenftaenbe  bat  upt* 
Cjebjucfete  gebobt  43ooi3)  ong  geerne  fou* 
Delmiöiriafc&en. 

<£nbe  in  Dien  acnften  tö  f)et  Dat  top  feg# 
BÏjen/ Dat  ftet  niet  De  menfefjen  ( Die  maet 
Wen(lBnerr)tcn3ijn)mact^oD  Den  $eere 
oHeenctojijflaet/ niet  tegfjeufteenbe  ne#, 
ttoeebt  gfje  bobt(boer  in  alle  beelben  be  rbo« 
toen  $ijn/  Dicnten  in  fijnen  bienfï  fouDe  üjh> 
len  gbcbjupfben)  te  gfjebiebcn/  botmen  ee* 
mgfje  fuif  fee  beelben  oprtffjten  foube/ ban 

Ït&dtK  &  ftet  <©obe  aïleene  bj  n  (tont  te  bene* 
en  (niet  tegbenft  aenbe  ne t  feff e  gcbobt)bat 
3tb2abam  fflnen  onnoofelc  fonefoubc  flacö* 
ten/enbebat  De  «inbeten  3fcaclfi  niet  te* 
Ofjenftaenbe  ftet  atnfïe  gftebobt/ bc  geleen* 
toe  3utoccïcu  bet  *£gnptenaré  fotiben  tnerö 
toiagfjen.  t&ant  vuie  ftet  niet  (toat  bat  ootfc 
Dtvoda;ianfTz  baet  tegen  fnatett)  bpolbten 
petram  t arrbectf ba  <Dob allee ne  ftabbe boi» 
toen  bcflacn  op  *ijn  cpgfien  plieftt/  eenifö 
fuif  ft  bebel  te  ïaté  tipt  gaen/me t  een  begeer* 
te  batmen  baet  toe  foube  betoiHignen/Êfte* 
!n'f  ft  flbjanam  enbe  be  b'gftaeltten  bf ben, 
3©tefietnfet(feggrie  tfk)bat  fufrfeen  eene 
fc ftjit&elf  f ft  baet  aen  foube  gefonbtf  bt  fteb* 
ben  i  a!g  ftrh  ecu  niecfret  maetfce  nbe  toanbe 
öjjebobett  <tëob$  baec  Dan  DP  itiaer  eert 

Dien* 
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tot  het  begapen  der  Afgoden*  4e 

<£nbe  Uttï  om  fffer  baf  top  bmbenbe  bat 
ölle  beefden /  bact  öoo?  *6obt  affoïjrbeelt 
tooit/  oftebieO&obfbientfelifK  Qeeett  tooi* 
ben/  tn  jet  ttoeeb*  flbebobt  berboben  3ön/ 
<(tf)tfne&topftrar)t:l)oo|enfullen  mbc  nac* 
Pe  frette)  gfteenfm*  en  bobben  be  felbe  toe* 
flacn/bet  rp  ban  bat  4$ob  be  felbe  berboben 
Jjeeft/afë  mbaerfelben  qnaet  3ijnbe/  of« 
anbcrfnug/ om  bet  toclthe  fpitfinneltrö  tc 
bitputerru/topongbeoft  niet  beelen  b;e* 
iieu/tuantï)etonjöQbenorcD  iti  om  bic  te 
bertoerpé/  bat  top  toeten  bat  <$ob alle  fu!c* 
feebeelben/toel  bupbehtb  berboben  beeft/ 
nengljeftcn  men  baer  upt  gbenocrb  bcfluu* 
ten  tan/ öat  al  üjaren  be  felbe  berbobi  becl* 
ben/maer  atleet*  quaet/om  batfe  berboben 
3tin/  top  eben  baerom  be  felbe/  alfoo  toep* 
me 0  abeu?upr$ten  mogör  n  ( toülen  top  au* 
berg  ben  toojne  «tfobtf  nier  mebe  ober  on£ 
fcengben)  altf  SCbani  enbe  <Cba  eten  motfj* 
ten/ ban  be  berboben  tyut&t/  toelcfeetop 
Cbeerne  bekennen  niet  quaet  gïjetoeef*  te 
3tjn/  in  3tjn  felbew/maer  alleenc  om  bat  (jet 
<5ob  berbooen  ftabbe/  ttoeltn  rens  rectft 
berfïaen  Ijebberrbe/  foo  (termen  t<r btelirt/ 
batDivoda  janflen  filer  alleene  /  foo  txat 
|iepfinneltcb  beeft  toillen  bifecurcren  tan 
Det  gene  bat  quaet  in  3jjn  felbe  ijj/oft  qtaet 
ot»  bat  bet  berbobè*  10/  op  bat  Jjp  brn  df b* 
ten  bolcnc  baer  tnebcinten  boolfioff  l|»ben 
foute* 

li      Divoda  Ianffèn. 

^^Vdan  en  refteert  hier  niet  andre,  dan 
*  ^*wcl  te  onderfcheydéa  cade  we  te  ver- 

IUcb» 
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\8     Wederïegginge  des  vrijgeleydes 

Jaen,  hdé  die  woorden  ïrt  het  gebodt  Gods 

te  nemen.  zijn,öp  wclcke  de  ketters  fo  v  Alt 

mcyncn  gégrohdt  te  wefen,  om  't'vcrbódt 

Van  't  bccldtmaken  foo  dapperlick  acn  te 

drijven  egde  nochtarfs  falen  fy. 

De  woorden  hier  van  in  het  eerfte  ghe- 

Ewx!.io.3.  bodt  ghewagendeluyden  aldus:  Ghjenfrttm 

gheen  beeldt  fitfdeti,  mek  eentghe  grlijckentffe  m*!$*% 

$49  dat  tuiten  Hemel  is,  op  Aderde  betieden,mch  $am 

ÜgenedAt  onhr  X aerde  trtt  Mfertt.  Ghy  en  fiU 

efte  tuet  derthidden,  n«ch  dienende. 

Datdcfe  woorden  niet  énckelick  te  ver^ 

Ihen  en  zijn  van  beelden,  tiguren,oft  ghe- 

lijckcniflèn  te  maken,  blijekt  meer  dan 

taftelick  üy  t  het  voorfey t ,  ende  lal  noch 

Hijeken  van  beelden  cfteinet  Godsdanck' 

chemaeckt  zijn  gheweeft>*£>  niet  teghen, 

fijnen  danck  oft  ghebodt/.  S°°  moeten  dan 
defe  woorden  des  ghebbdts  anders  gheno- 

i  men  wórden,  dan  onie  nieu-goten  dofto- 

ren di<:  verftaen  ende  nemen :  ende  dat  is 
waer  ende  klaer.Te  weten»  gheenc  beelden 
te  roaken  tot  intentie  ende  meyninghe  van 
t*aenbiddcn,eode  als  goden  te  diencn,ghe- 
tjek  defteydencn  oucr  aj  dedê,daer't  volck 
Yin  Utael  in'tmid.den  was,  ende  hunne 
lalden  ende  (leden  rrioeften  afnémen,ende 
a1tidt(öm  foo  te  feggqen)merdic  afgodi- 
feft  vexiiienght  wefen.  Daerom  luyncn  de 
VotrcLen  Godts  in  dat  «erfte  ghebodt  fóo, 
als  <ic  hy  fcvdc:  Ghy  Tiet  dat  de  wercMt  vol 
afgoïcrijeis,  ende  ghy  Héden  zijt  ghedu- 
richlck  in't  midden  van  afgodiflche  Prm- 
cen  c\deConinghen,ehde  ghy  fultdaer 
noch  nser  mede  vermenght  worden  5  dus 
*ijt  ghr  ih  feer  groot  perijckel  van  óoc  »p 
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rot  het  begapen  der  Afgoden,  47 

tóoderije  te  vallens  daeró  als  eenen  voot- 
iichtighen  vader,alseenen  ialoes- liefheb- 
benden God,  foo  wilP  ïck  u-licden  teghen 
fulck  een  aentreckelick  quaedt,  daer  ghy 
oock  van  felfs  al  te  fcer  toegheneghen  zijt, 
in  tijdts  beweer  en  ende  wapenen.Daerom 
ghy  en  fult  u  gheene  foodanighe  beelden 
f  nde  afgoden  maken.  Dat  dit  den  fin  ende  / 
meyninghe  Godts  is,can  daer  aen  oock  be- 
merekt  worden,  dit  het  woordeken,  daer 
hy  die  figuren  ende  beelden  mede  noemt, 
(fc«lft*f*JdoorgAcs  in  de  H. Schrifture  voor  P^V* 
het  ghemeden  beeldt  eens  afgodts  verftaen  ,  p*f!  *  ]° 
ende ghenomen  wordt:  want door  fc*/j>til/4   \%  '  4* 
vcritaetmenghemeynlick  de  afgoden  der  Pfal.ié»  7« 
heydenen.  Ende  dat  Godt  met  die  woor- 
den fijns  ghcbodts  verbiedt  niet  enckclick 
alle  figuren  oft  beelden  te  maken,  (foo  het; , 
de  ketters  argcliftelicken  verdrayen)maec 
afgoden,  op  wat  manieren  dat  het  gefchic- 
den  foudejdat  blijckt  boven  dien  t'ecne- 
mael  claerlick  uyt  de  naevolghende  woor- 
den des  fel  ven  'ghebodts,  het  yoorgaende 
('t  welck  anders  doncker  fchijnt  te  welèri). 
bediedende  ende  verclarende^ls  hy  fcght: 
Ghy  en  fult  die  niet  aenbidden.  Soo  dat  den  Op- 
rechten fin  der  Schrifture  ende  des  gebodts 
is,  als  oft  Godt  fevde :  Ghy  en  fult  u  ghee~ 
tic  afgodifche  beelden  maken  ;  noch  Oock, 

§liemae&  zijnde,  die"aenbidden,oft  ais  go-? 
en  dienen.  Het  wclcke  in  dry  manieren 
joude  ghelchieden  :  eensdeels,  als  oft  dat 
beeldt  Godt  waer  j  ten  anderen ,  als  oft  de 
creature  door  het  beeldt  beteeckent  Godt  '  '  'Z 
waer;  ten  derden  oock,  als  oft  men  de  wa^ 
racntighe  Godlicke  nature  met  eenighe  fi- 


lm-* 
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$4  Wederleggingedesvrijgeieydes 
gure  oft  beeldt  foudcconnen  bedicden  oft 

tib.j.cbn-  reprefenteren  i  foo  iTertullianus  fcer  wei 

naMuc.    budcrfcheyt  endë  leert. 

Des  volghéiis,  de  H.Cathblieke  Kercke 
doét  wettelick  ende  vryélick,  'twelck  vaii 
Gods  wcgégheoórloft  is,  éndc  üVt  gebodt 
geenfins  verboden  en  ftaeti  te  weten,  bccU 
den  ende  figüerente  maecken:  maer  fy  en 
fnifgrijpt  haer  niet  in  eenige  van  die  voor- 
noemde drie  vérboden  fauten.  Want  fy  die 
-      •  beelden  noch  voor  goden  én  houdt,  noch 
bock  de  Heyligen  door  de  béélden  beteec- 
kent >  noch  en  mevnt  in  gheerider  manie- 
ren dat  men  de  Go'dlicke  natuere  met  ee^ 
nich  uytwendich  teecken  oft  beéldt  nae- 
maken  oft  reprefenteren  can.  Soo  ftaet 
dan  vry  ende  onbegrijpelick  in't  maecken 
van  hare  beelden,  op  al  hetghené  dathVt 
beeldt-maken  berifpelick  is.  Want,  al  is't 
fake  dat  fy  Chriftum  ais  menfeh  verheelt* 
©ft  oock  met  eenighe  fietilicke  figure  eeni- 
che  aengheichrevcn  conditie,  oft  iet  dat  itt 
God  te  bemereke  is,  ons  voorhoudtjnoeh-? 
rans  en  is  hare  meyninghe  oft  voornemèrt 
niemermcer,  deGodlicke  natucre,nochii* 
den  Vader,  noch  in  den  Sönè,  noch  in  deft 
H.Gheeft,  in  eeniger  manieren  te  verbeel-? 
'den.  Ende  als  wy  dat  doen,  dat  daerwaerdt 
fchijnt  henen  te  willen»,  ofte  in  den  eénetf 
perfoon,  oft  in  den  anderen,der  hcyligher 
Drievuldicheyt-,  foo  reprefenteren  wy,  de 
Vader  aengaendc,alleenhck  'tghene  dat  de 

„    „  *    Hevlige  Schriftuere  menCchelick  ende  be-^ 
^    '* *  feffeiick  met  eenighe  uytwendighe gehje- 
kenifle  béfchrijft;  'twelck  oock  met  eenen 
goeden  rechte  ghefchildert  mach  wordeh ; 

God 


>- 
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tot  het  begty.cn  der  Afgoden;  49 
Godt  den  Soneaengaende,  voor  foo  veel  als 
hymenfehis,  ende  iïenfick  eride  taftelidc 
is  gheweeftj  foo  S.ïah  in  i\jncn  SendbrieC 
Fpreeft.  Soo  veel  als  den  hev  hemen  Gheelfc 
aengaet*  dien  fchildert  mem  foo  hy  fv-fel- 
ven  verweerdicht  heeft  te  fchilderen  ende 
<e  verbeelden  in  een  duyve ,  ende  in  vicri- 
ghe  tongen:  niet  de  Godiicke  nature,  maer 
eenighe  fekert  conditiën  hem  tocfechoo- 
lren<it?daermede  toonende. 
.  Du«is'tblijckelick  uvt  alle'tvoorg acn- 
de,  dat  het  tcghen  't  ghebodt  Godts  niet  e« 
ikfiguren  ende  beelden  te  maken.  Nu  ful- 
ten  wy  van  't  ghebruyck  der  beelden  {pre- 
ken, ende  toonen  dat  het  gheoorloft  ende* 
prijfelick  is, 

W.TéelUnck; 

X^ojtoaerDivoda  Ianncn  gaei  feerbé* 
Öenöclirfi  re  Incrcüe  inde  bcrrlarinafie 
:iianbe  tooojben  be*  a&cboDr*/ttoelr&  fiec 
Uffiebjupcb  ber  beefden  beröfept/  maer  ho 
t  n  eau  etoentoel  f0ne  owbe  rant &en  niet  toe- 
ten/ende  dat  beberft  Bet  a\ :  $p  fept  Dat  b* 
stooojöeo  befe*  cftebobtjes  ander*  moeten 
proonnn  toojben/  bmi  top  ( biet  &era  be* 

Heft  nieugoten  doftoren  te  noerac* )  Die  ber* 

f«n/btt  fept  befe  ma*t  otw/tttaer  ftp  en 
Jjojft  ntet  een*  aentorjfen  Dot  top  Die  toooi* 
Den  nemen/ toaerom  anber^ban  bat  ff» 

f2XlWü?len/ *at     *«riat<i!ge  niet  eti 

2?  H.m,at<nF  *an  Nieugoten  dotf  orem 

maer  banben  «èubtfren  Heeraer  w^frael/ 
«ben  ban  jBofa  fef^e  /  baerom  faitên  topï 

^  gier 
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co     \Vedcricggingc  Ac*  vrijgefeydeS 

hiertoe  nougenbat  DivodaianflztoiUeng 
toergeten  ï)ceft:  bit  \$  ban  met  uojte  toooi* 
Uen  be  toerclaringöe  bic  top  boen  onet  oe 
tooozöen  belees  gbebobtg/  foo  Heel  aengaee 
De  faecüe  bic  üj  ?  in  Danör  ö  c  b  b  en. 

Een  ghetrouwe  uy  tlegghinghe  vati 

het  tweede  ghebodt,  met  een  ont- 
dcckinghevaodev..lfche  uytléggin- 
ghe  detPapiftifche  ieeraers  cmer  dat* 
iclve  ghebodt. 

\  >\7öfegglKnbatbftetttofc  bfogïjen  nt 
*  V  tottboben 5tjn:  eerft/ batroé  gantfc ÏJ 
öfteen  beelben  foübe  maerfeen  om  <£ob  af  te 
beelben/  oft  nae  te  woerhen:  CcnttoeebenA 
batmen  g&cen  gftcmaetKte  beeiötn/  fcoeDa* 
titel)  bie  ooclt  stia/  eemgfie  *23otsf  Dienftigöe 
cece  betoijfen  foube  /  gOeig  rtt'  feit  bat  r  o|te^ 
lub  acngcroert  f)ebbe  in  mijnen  Timothe^ 
us,  oltoact  ich  feggne  /  fpjeUenbe  natioe 
tooojben  Dcfc0  gfoebobtjs/  pa&  71 ,  Dat.hecj 
tweede  ghebodt  gantfeh  duydelick  verbiet . 
datmenghcen  beelden  maken,  oft  fpijden 
en  foude ,  noch  cock  die  eeren  oft  dienen^ 
tUJClcfe  ich  baer  naer  foo  toerclate  /  datmen 

gantfeh  gheen  beelden  foude  makejh  waer 
door  God  affehebeeldet  wort,.  pag.  7h  ofte 
let  wat  met  eenighe  anderebeelden  tedoe- 
11e  hebben  die  quanfuys  inden  dienft  Gods 
ghebruya  worden,  pag.90.  (jet  toelcttirft 
f  ot  bten  epnbe  aenroece/  op  bat  net  blncite 
bat  top  niet  en  ieeren/ bat  alle  beelben  ontf 
toetboben  3ün/  gnefiituDivoda  lanfTen  mee 
toeberont  ben  bolcfee  gtjeerne  foube  tonjs 
itiaecfccu/  maet  alleene  beclben/baer  <©ob 

mebe 


I: 
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tot  het  begapen  cfér  A fgoden .  }  t 
tnebe  affaftebec loet  toojt/  ofte  bicmen  in» 
ben  «aoofbicnfr  g&ebjnprfeen  tml/  gljclticfi 
frfcoocü  bie  bepaiingriettueemaete  artnec 
Den  anberen  inboet*  in  mtinen  Ctmotftr* 
m&/pag,5f-56-  ü 

<©at  10  Dan  onfc  toer elarfiigbe  ban  be 
woójben  öefcjö  gebobtg  baer  ober  fcericOü 
is/luclr&e  op  bat  gijp  metirljt  toerfïaen/bat 
met  en  ijj  bc  berrlarinnjje  man  N 

£ 0  foo„ moet  ÖHP  booj  a!  gbeoent»'  Marh.  2«; 
Kenbatljet g&ebodt/ baer ober brrfcljil i$/  38. 
een  gfoebobt  10  ban  beetfle  tafel/  tueïciie 
melt  ban  <©ob  enbe  ${jnen  4&oobflKüen 
bjenffcmi  foo  toeet  bit  een  pcoöcltrb/  bat 
bc  tooojben  bet  toetten  /  rnbe  gljeboben 
**  j  tiptgfjelept  moeten  toojben  ficundum  fat,,*- 

1  Den:  $00  moeten  ban  oorh  be  luooiben  bc# 
1  Ie0gebob0melbenbe  ban  beelben  toertfaen 
J  toerben  /  ban  beelden  bie  Oob  ofte  fönen 
eobltf ftcn  bienfr  aengaen, 

$ier  upt  tobleljt  ban/üien  b'eene  3fjbe/  baf 
bttgfjebobt  niet  en  berfoiebt/  foobanigfte 
beelben/  bie  <6ob  niet  aff  en  beelben  /  nocfï 
tn  ftjnenaobbelif  feen  bientf  niet  gftebiuprt 
en  toojben  /  Uiant  btr  ghebobt  (toefenbe  een 
Ööebobt  toanfreerftetafele)  en  fpjeerbt  met 
ban  ban  &et  gene  bat  <©ob  enbe  fijnen  gob« 
oeltcHtn  bienftepgentltefe  betreft/  aen  b'aiu 
oer  rtjbe/  bat  bit  gfjeoobt  berbiebt  alle  fulc- 
cc  beelben/  baer  boo^  <#ob  affgfjebeelbet 
jnojt/  ofte  bic  tnben  eobfdienft  gfoebjupet 
uunben/  bat  ijö  bie  g&ebjuptbt  toojben  om 
©ob  baer  booj/baer  booj/  ofte  baer  in  (la# 
M  JJIittite  ttmv enbe  te  btenen  /  \xmit  aenae* 
0M Hen Dit Qbebobt fp;eccltt  ban  hetgDene bat 
r|  <D  2  <Dcb 

1  
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i%     Wcdcrkggifige  des  vrifeclcydrt 
feob-'cnbe  fijnen  «frobbclirten  birnjt  att* 
flact/enbeberbtebtfonber  ecntQ&e  bepahm 
Ene  bet  maetben  ban  beelbcn/enbe  bet  bte* 
nen  ban  blcn/foo  boltbtbaet  upt  ontoeber* 
leonltrlub/  Dat  alle  beelben  baeu  booi  <©ott 
afaebe  elbet  teozt/  ofte  bte  tnbé  <©obf  oicnft 
nhebiiipf  t  toojben/  upt  tr  atftt  ban  bit  Grte* 
bobt/  cantfeh  enbe  cact  on^coojloft  $Ö«* 
enbe  bat  b;t  laaft  Qaet  boben  bien  bat  Ijet 
tlae  tlub  blrjct/  upt  b«  bootfepbe/  cnbe  ben 
aeït  bejs  nhebtót »  felbe/  foo  btyct  bet  nor(j 
booibet  upt  bc  berrlaringue  bie  top  tomben 
bp  IBofen/ Meteen  Nicu  goten  dotfoor, 
maer  ben  oubttfen  lataet  tn  qSm\  t*. 

ïBamtoataengaet  f)et  cerfie  beel  onfctt 
tcrdartwcfie/wamelicü  batmm  <©cb  mee 
tn  macb  t-as-beelbeu  ( ban  l)et  ttocebcbeü 
fttllcn  top  fpjeueu  m  net  i^eeüe  cnoeöcröc 
flucb^bieberclarinafce  matebt  Jriofe*  KJ* 
be  (jaiufclj  bupbrttfte/^cuti4;»6.i7*  au 
toaerbp  be  tooojben  bcfeo*  ofte  bobt*  baet 
ober  betftöü  W  altM*  uptlepW :  Soo  be- 
waert  nu  uwe  fiele  wel,  want  ghy  en  hebt 
cheen  ghelijckenifle  genen,  des  daechs  doe 
5c  Hcere  met  u  fprack  uy  t  de  viere,oj>dert 
berchHoreb,  op  dat  ghy  unieten  bederft,  ^  ■ 
ende  maeft  u  ccnich  beeldt,dat  ghelijck  lv 

man  oft  Wijuc,&c.  tfcaer  upt  Het  «aerltm 
Wij  At/bat  IBofeö  ö«  öOcuobt  ^fco  bcr# 
tfacn  deeft/  bat  fier  ntemant  «ttoerritb?P 
flontcftUGfiecflntnemiïeban  <£ob tcw* 
fcen/toant  niemant  eentje  QbdQCfeen ffe 
flnefien  baboe/ als  beWeecemet  «J« 
fmatfenptbenbiere  op  ben  ®«**«rt5 
flhelrjtb  qgcb  ben  !^op&eet  Cfaiatf  bcg 
tooojbenlfeofi*  aifoo  berflact/  toant  ag 
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tot  liet  begapen  der  Afgoden.'  $\ 
Jtyben  3fracl»tcn(Gbermtötfli  $p  beffonben 
<>ob  af tebeelben)  aibuöanigftegacnli<»b' 
be/cap*40»berf.t8.\Vien  wilt  ghy  God  na- 
beelden,  ofte  wat  voor  een  gnelijckeniüo 
wilt  ghy  hem  maccken  '<  |WtDtfft  \)p  bun 

een  Vücpnirf)  baet  naeroc  bcfr  berrlartngfte 
5Rolï0;cnöeop\iiacrtjö/feac^fnbcbcrf.2n 

\Veet  ghy  niet,Hoort  ghy  niet,  Iflèt  ti  niet  . 
voormaels  vereódicht,  Hebt  ghy  niet  ver-  Sret 
flaen  van  aenbeghinne  des  werelts,  name*  P*^*?**^* 

iirö  bannen  4&ob  met  en  matft  n  abeelben  /  4 
bannen  gfjeen  gbelijtüenifTe  beiwmaerfecn 

tliacfj/  dat  gelijck  fy  eenen  man  ofte  vrou- 
we, öcc.  QWQtk  ïHofetf  bat  tocrrlaert  beeff» 
feier  aeri  mar  ft  nu  een  pegljclttli  flaeiltrft 
fien/  bat  b'upckggbtnge  bte  Divoda  laniïèn 
^brt  betioo^ben  DefejSf  ofjebobfjö  boet/ia 
b'uptlcggbmgheban  een  meu-goten  Doc- 
toor,  Die  be  borrtien  l&ofttf  norb  niet  Dee{ 
toa?lefen  en  beeft  /  Uiant  Divoda  lanfièn 
uptlaet/btteerffcbccl  bcgberbobr&naine* 
litfi  bannen  4F>obt  niet  foubc  nabeelben/ 
ffcielebe  nor  fttanjs  fo  bupbeltcn  ban  Jöofetf 
Urn Mc  ngfteujcfcn/  enbe  banbe  naeboigen* 
be  ^oplieten  bjecbet  bettlacrt.  fBaet  laet 
ontf  bOff)  (jOOZm  mat  Divoda  lanflèn  (bie 
foo  ujtpmebmbe  boueuen  iDofuff  enbe  be 
f^pberen  qftefruöeett  fteef/tgöelqcti  top 
Inec  fien nioaben)  norbtucet u feggfien/ o# 
bet  bebcre  iaringfje  ber&ooibtn  befeg  g&e* 

J&ae  een  pbcï  bffeourö  bat  Ijp  te  boien  ge* 
maect  beeft  om  f  iel)  bé  tiaecfo  te  berepDen  tot 
fönebetfierbeuptleggbtngbe  /  (ttóeirHUJ? 
oocu  ftracr  biet  nat  fulleu  toebetleggben) 
foo  tsecbt  öp  baecupt  feer  magiftraiües  bte 

^  $  be* 
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%4     Wederlcggjnge  dc;s  w  ijgeleydcj 
beflltpbt/So  is  dan  (fept  bP)  dit  den  oprecb-* 
ten  fin  der  Schrifture,  endc  des  ghehodes,. 
als  o ft  God  feyde  ,  ghy  en  fuk  u  gheen  af- 
godifche  beelden  maken,  noch  oock  ghc- 
tnac&  zijnde  die  aenbidden  ,  oft  als  Goden 
dienen  ,twelck  in  dry  manieren  foude  ghc- . 
fchieden ,  ecnfdeelsalsofc  dat  beeldt  God^ 
ware,  ten  andefenalsoft  de  creature  door" 
het  bcelt  betceckent  God  ware :  ten  derden 
oockals  oftmendewarachtighe  Godlické 
nature,  meteenighefigure  oft  beeldt,  fou- 
de connen  bedieden  ,oft  reprefenteren  fop 
Tcrtulianus  feer  wel  onderfcheyt  en  leert. 

$ier  10  beelberlepfaute  enbe  bebjocl)  in  dr# 
fe  ttptleögfnngfte/  fautc/  toant  Bp  mae  ft  bë 
toooo?ben  befeg  gbebobtg  baet  ober  trccfrtjil 
ijj/  te berbtcben  bat fp nieten  toerbiebcn  en* 
te  teel  ban  f)et  gb*ne  fp  berbieben/bat  bet* 
ftotjcljt  bp/  ftet  eerde  blijcbt  baer  upt :/  bat 
lip  \)m  leert  bat  tnbe  tuoojben  bejö  gebotsf 
bte  bP  boojftclt  berboben  t0/bten  btenft  bte* 
men  aen  centtf)  beelt  boet/  I.als  of  het  beek 

Godt  wacr,  Ten  II.  als  of  de  creature  doof  jrl 
het  beeldt  beteeckent,  God  warelliaer  be> 

fettoee  fooien  ban  afgobettje/baet  booj  ! 
men  eenbeelbt  oft  een  creature  bocj  $Ün en 
<tf>obt  ftout/enid  epg&emlttfe  niet  berbo* 

ben  tn  bie  toOOlfcé  bte  Divoda  IanfTen  booj* 
(lelt  enbe  berclaert/mocr  inbe  bo  ojgae  n  be  / . 
£»>.*•. 5»  namelicb  Ül  befc :  Ghy  en  fult  gheen  ander;  1 
goden  beneven  my  hebben/  gbeltjtB  bat  C* : 

ben /  bie  qfyenebte  inocr  een  aentommenben 
leer Itmb   /  gijenoetfl  mercfeen  maef)*  #t*j| 
ttoecbcbatniuiaivielic  beel  toer  (uirif  Jn  ban  . 
ftet  rjbette  bat  öc  vnooiben  beö  Qfjcbobttf.' 
btebpbpb^tnabt/berbiebé/blijct  baer  tipt/ 
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tot  het  begapen  des  Afgoden       j  r 
toant  Divoda  lan/Jcn  (boben  Oe  ttóec  booi* 

gbcmeïbe  bergnjpingOrn  Die  boef)  tot  be fe 
taoojben  niet  en  berjoojen)  norïj  man  aU 
leent  een i  becbe  bergrijpmgc  fttcr  aentonfV 
ote  m  befe  mocjben  berboöen  foubé  toe  fcn> 
te  toeten  /  alfmen  een  bcclbt  inacc&t  tot  bie 
intentie  enbe  meeniugOe  /  als  ofmen  de  wa- 

rachtighegoddelicke  nature  met  eenighe 
ngurcofte  beeldt  foudecpnnen  bedieden 
ende  reprcfemeren,  toact  Datröp  aïreebe 

fcetoefen  bcbbni  upt  ben  at rt  Defcö  göebottf 

Dat  betüOOJDfll  DU  Divoda  IantfcnbOOZ* 

(tdt/enbe  ba'il  fr  bonen  te  berrlaren/  be  rbie« 
ben/  niet  allecnc  Dat/maer  al  bf el  meer/na* 

tneltf ft,  datmen  geenfins  cemch  beeldt  van 
Oprit;  en  inkeek*:  ten  anderen  datmen  geen 
beeldt  in  zijnen  dientt  en gebFttycte.^ui 
niat 0  nu  een  pe  gbelitft  ben/ be  giroore  faute 
bie Divoda  landen  begart  intitt  uiuleggen 
toanbe  bjoojöen  cro  gbeuobtö/baer  otoec 
berfrbi!  ioïüiar  r  aeu  leert  Dorb€b?ifrelir&e 
lefer/  boe  ontoonifirn  bat  be  aoomfrije  !ce* 
racrö  $tin/  ban  ben  43eeft  bei*  uptlegginge* 
tytt  ffllljiit  OOtfc  fcüel  bat  Divoda  Jannen 

bet  ccuif  ftlïnjs  gbctoacr  getoo^ben  tö/roant 
ftP  betnoobicb  g&earfjt  fjeeft  (ateffrftroel 
roei  betrctrujcnbc  op  ;gn  epgben  uptleg* 
Cingne)  bet  boften  bel  aen  te  boen  /  enbe  30* 
ne  uptlegglnngbe  een  fr  &oon  aengfjefiebt  te 
Obeben  /  met  b'autbojitept  ban  ^ertulfto* 
mitf  /  ben  toelc fcen  bp  op  bet  epnbe  ban  befe 
3nneberelanugbe  inboerenbe  /  foubebaet* 
tnebegeernc  ben  (leeftten  bolruefooonber 
oen  bupm  toöfmaerfien/  bat<£ertuHtamig 
t «10  met  bem  gbefint  fu/ober  be  bert \mn* 
UW  ban  bit  gfjeboöt/fcat  in  betfcjjil  té/enbe 

3D  4  cnw 
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Wedf  rleggingc  <§«  vnjgelcyde*  , 
ébft  be  beelbe-mottctte  bic  onbet  tan 
piftcn  Gcbuiptüeltf  ft  10/  tuaet  bat  fjp  Uiatc 
lier  ra  5ön  fctjjif ten  ffóenoec  &  bet&oont/bat 
ftp  eenrwoutoel  rjftebabt  Derft/ban  bet  ccr.c 
bat  Divoda  lanflen  foo  anflfteitc  ben  bolc&e 
aenprfW  gelijrfettJpbaerbanefrt  fcupbelic 
tjetojrj* Örbben  in  sijn  boutb  ban  b  afgobc 
rue/altoact  bp  tefjbcn  bie  ^obtfbiertfiigne 
beelbema&ct*  b<c  baec  Gaet  boen  urilorn 
toerfefcoonen/  mft  b«  erempel  ben  |t)ofu& 
bic  bet  metalen  Serpent  baöbe  opgenrbt 
(glielndt  vupbtct  bojen  snefcoo?*  nebben 

bat  Divoda  lanflen  OOC  boet)  nlOUtf  fpjctft» 

f  ertull  de  Het  is  goet  dat  dié  eyghen  God,bcyde  ver- 
W  iat.       boden  heeft  door  zijne  wet, dat  gheen  gher 

Bene  quod  lijekeniflè  ghemaeckt  foude  worden,  ènd^ 
jd«n  Deu«  ooor  een  extraordinaris  bevel,  de  gheiijc- 
in  lege  vc-  j.cn,ffe  van  het  ferpent,  gheboden  heeft. 
SïL5?2^  In  dien  ghy  dien  evgheft  Cod  dicnet,  foj 
Stuao ?  hebt  ghy  zijne  wet  (bte  bU*  lupt)  en  maeft 
dmatio  prx-  gheen  ghelijck  cniflè,  indien  ghy  (iet  op  het 
cepto  Se*-  Ieboclt,dat  daer  na  gecomen  is, van  een  ge- 
pent»  dtai-  Kjckeniflê  te  maecken,  foo  volcht  daer  in. 
litudintm  xiofes  nae,  macckt  gheen  ghelijckcnifiè  ter 
interduit.      hcn  dc  wc^  tcn  fy  fat  net  Gbtft  U  felvd 

TtomX-  ghebiede^oe  fopbe  Op  bupbelit  bet  tonnen 

ferues  habes  bonnifien  teg«!  Divoda  IaruTen,  enbc  nor& 
ieKem  ei»»,  frnaenit  bn  bent  met  befelbc  bp  te  bjingben 
ne  fe;  cris  al0  eene  bie  eenjef  foube  met  f)tm  fleftnt  ;nn 
fimiiitudi-  m  bit  ftuc&  öet  becloentafterne.  4LDitfïrltc> 
ncQ1  ti&  bclleTeTbiaecbtbocbbe^nnlê  banbefebe* 
bjicrfjelif  be  ore pe/  bf e  befe  CooWteben  ban 
firS  d  n»s  beboete  ban  tfabilon  foo  etuftclitb  tfp* 


tot  het  begapen  der  Afgoden;  'ff 
biupchtn  i  om  ftarc  maren  op  fjet  nlbct* 
fcfio*i?(btoóo?ttebonn 

^nri  mifTftOOrÜDat  Divoda  IaniTen  af 

tefcojtn  inftfieboertfteeft/bte  ttaeemaeïö 
ItccItQQCfitc  feoolen  baer  be  blmbe  afgobcn* 
tten&t:  /  be  moojt:  ber  ftel*  aen  eten  macfr/ 
l*  Éi  mc tt»  fctc  oube  toerfU?  en/  cnbe  foo  bic$' 
inoetó  fo  bupbelicfce  torberlrpbenptleggin* 
m  /«bar  (jet  tooojbefeen  ScuJprile  ofte  Jdo- 
iiimjtoelcRe  in  Fjet  ttoeefce  gebobt/inbelU' 
timtcfte  enoe  <©jtrcfeff  F)e  otoerfettmgfje  ge> 
b^tiprltt  is  /  al  boe  toei  bat  fep  Jet  felbefoo 
«r»ceUtcItc&  enbe  foo  ftoutcfictt  met  en  bojft 
aenöxtngtjen/gbeltirfi  fcue!  fommtgfre  ban* 
fce$mic  in  tooojtijben  gebaen  fjebbtn/  al  eer 
fp  UKl  gfjemerrüt  feabben  /  boe  groff  enbe 
plomu  batfjaerrn  uptbltitftt  toatf/biefp 
v  an  üif  fpbe  namen  /  maer  ebcntoel  foo  en 
tan  !>p  Fjet  niet  Doojbp  gaen  /  maer  elt  {jet 
beu  flcc&tÊ  nolfhe  ooeal  boo|/om3ijne  ber* 
rteringbe  ober  be  moojben  De*  gbebobt* 
t  Jer  ban  to*rfcf>ll  10/  te  bebefïi  gen/  feggen* 

be  /  Dat  het  daer  aen  oock  can  ghemerekt 
wotón,dat  het  ghene  hy  tot  verclaringhe 
\oorgheftelt  heeft,  de  fin  ende  meyninghe 
Godts  is.  Want  het  woordek  en  daer  God 
die  figuren  cndebeeldenjiiede  iioemtfy?*^- 
ttle)  doorgaens  indeH.  Schrifture  voor  het 
ghefneden  beeldt  eens  afgodts  verftaen,  en 
ghenomen  wort/want  (fept  npj  door/?*£- 
t$Ua  veritiietmen  gemevnehek,  de  afgoden 

derhevdenen.  Ifóaerftoe  pbeienbe  nieticij 
Dat  befe  ^nen  uprtolur&t  tó/  bltjtfct  baec 
J^tüanifcbclaerüffeen/  bat<6ob  niet  al* 
mnt  inbe  tuoojben  bcfejer  gftebobttf/  en 
lWöfo  StulptUw^  bOt  ifi  IW  Diyoda  Ianf 

lens 


Verclaringe 

va  her  won* 
deken  ScqI- 
prik,  ofte 
Idolam  a\- 
waer  vvyt- 
loópelick  be 
weien  wort, 
dat  hec  beeic 
daer  mede 
den  ware* 
Godt  wort 
afghebeelc, 
een  afgodfc 


lil 
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it  Wederlcggtnge  des  vrijgeleydes  . , 
fens  bctfiattngöe  /  ghefneden'  beeldelf 
eens  afgodts,  of  d'a^odch  der  Heydenen, 
ittacr  OOth  alle  Sïmibtudines  bat  t$  gclijc- 
kepifTen  van  t'gcne  dat  bover*  in  de  Hemel 
is,  of  beneden  op  der'aerden,  of  inde  wate- 
ren onder  de  aerde  is,  Exo.  zo. 9.  toaet  aftt 

men  gamfcö  claerhcnfïen  marft  bat  4pobt 
jnbe  tooojben  befa*  geboot*  /  met  alleene 

til  betbfebt/  de  ghefneden  beelden  eens  at- 
cods  gfjeltjfft  Divoda  Ianflen  On0  geetne 

fotibe  blijs  maecfeen/  maer  atlerlcp  gbelnt* 
feemffen  biemen  in  jflnen  Dtenfl  fouDc  ttm* 
lm  in  boeten  enbe  gbebjupefcen/  rtoticfc  fo 
Or*en  in  uptbjueBeltcfe  enbe  f laet  té  bat  felbe  Onge- 
Ex^Hom.  nes  enöe  Theodoretus.bie  een  epgen  ftnm* 
*         gfce  bereïatingfje  op  ftaet  felben  ober  bit 

Theo.  in     VBOOtbf  ften  Sculptile  of  Idolum  gfte Dabt 

Exo.qnaeft.  favm  /  U erenbe  f  upt  bcplaetfe  ©ault  /  u 
3  *       roj.8.4  qualie  betftaé;batSculptile.of Ido- 
lum alleene  betepe&ent  b?  gelijf fcenifTe  batt 
een  btnr  ft  f  bat  niet  ert   j  toaet  be  mecnin* 
ne  bcö  «potfetè  i$7  bat  ïdofum  een  nifttrlj 
bincntg/netg&enjj  toe  nm  norfj  pjoftjte- 
Eft  44.10.  l!Cö/gelqcftbenp?opl)eetefaia0getupff)t: 
tw  44.10.  ^«^„^^njjaUgbepDcjetbaerbooj 
ftowöcn/bat  niet  alleene  in  bit  toerbobt  bet- 
bobcn  tjö  Sculptile  of  Idolum,  maet  oor K 
ollerlep  gfjelneftenifle/  ban  pet  toat  bat  et* 
centf  fff/  toactoro  ieft  mp  ooefe  fonbe  laten 
uoientfaeti  /  bat  Divoda befe  ttoee mttyu» 
ten  niet bp  gutbjatïjt  en&eeft  /tentoaere 
bat  ie  fpeurbe  bat  fjp  op  anbete  triben/ toepj 
nir&  confficntie  maeefttban  b'<Dutbaöcrd 
ttouloofeïtfft  bp  te  bjengfce n  /  bacrom  u  tl 
ie&eetbcnefifn/batbpbie  nu  berttoeanen 
heeft/  om  biet  nart  tettgfieleg&enet  ertofre 
**  gtoote 


tot  het  begapen  der  Afgoden:  t » 
groote  paraDc  Dact  mebe  tc  macf  ben/  ghe* 
iijc  anbere  leeraerg  banbe  ftoomïf  (je  fiere 
fee  Dat  alreebe  gfcebaen  nebben  /  bod)  tot 
ontberfnnge  ban  Jjaer  ep^en  ff  ftanbe/  toant 
lp  br fe€>ucttaDeri3  bp  bjingcn/om  te  betoifc 
fen  bat  idolum  beteptbent  be gfjelorbenifte 
oan  (jet  gene  bat  met  en  ijs  <*£ob/  ofte  gfteen 
<tëobt  en  10  /  baer  fjet  norfjtanjö  upt  bare 
ft  paften  bupbclitfc  blijft/ bat  bat  fjare  mee* 
nmge  niet  en  in  getoeefï/  toant  fp  toel  btip* 
belit  leeren/  bat  Idglum  fonöe  toefen  be  ge* 
Itjf  Kcntflè  be$  gneneö  bic  met  met  allen  en 
tó/  maer  tocel  bmgöen  snn  enbc  bebben  toe- 
fen/bic notljtan-s  geen  <©obt  en  $gn.  jtëaec 
Divoda  Janffèn  Die  boojbp  göÊbe/  fobjingc 
OP  bp  tgenc  bat  typ  toel  meer  fonbe  bmbé/ 
tnbien  net  cicnbe  om  t c  bcbefï  igfjen  bat  (m 
Dooi  fcec ft/  tor  1  be  man  boet  }tjn  betfe/enbe 
Hult  ïner  al  toeber  om  be  f ant  ba  5tju  boer r* 
be  met  plaetfcbe  r  VJbttaifa  om  te  beton. 
Jen  bat  boo?  bce  tooo^behen  Sculptile  ber« 

ftaentoo^t  Het  ghefneden  beeldt  eens  af- 
god ts. 

ïBaertoe  topanttooojben/bat  top  nfec 
en  loof  benen  ban  bat  net  tooojbefien  fcul- 
Ptile  bicbmaelfl  mbe  i>, &tin\ft  genomen 
toou/booj  betbeelDtban  ecnen  balffhni 
«frob :  iBaer  top  feggfjen  boojber/bat  het 
felbr tooojöt  ooeb  gnebjnpeht  tooztinbe 
*?.  f>ci)?tft/  aljd  baer  gbefpionen  toon  ban 
«en  beelbt/  baer  booj  be  berboolbe  méffneii 
ben  toaren  <©ob  bebben  totllen  af  beelben. 
^ne  top  feggben  bat  fjet  tooo?befien  fcwl- 

?n..hï  ,f  0Ï?^uPf fit to*W felbe  in  eene 
bat i  bic  piaetfen  ber  ^^fönft/toelfbebefe 
mannotDtan^om  fiet  contrarie  te  bebn> 

fen 
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rfo  Weder  legffngc  des  vnjgêïeydes 
ftn  bp  tymgftt/afa  nameücfe/iiubic.tö\2o* 
H&antrn  bie  plaetfe  toert  g&efpjofww  ban 
f«t  beelbt  Dat  Micha  fj^cmamn  ftaöbe/ 
tttiflt^  Dat  ftet  opgetct &t  ttf  gïictoec|t/met 
alö  ijet  breit  ba  cenen  ualfcfccn  4poD/  mart 
fcanbentoaccn  3eBoba/blnct  baetupt/bat 
De  moeber  ban  Micha  b«?beïtf  ft  flftupööt/ 
Dat  fy  het  ghelt  (öaer  ban  &et  telbt  OfTC* 

ItttCCfet  iö  flÖetoeff*)  den  Heere  ceheylicht 

hadde  (3eboba  fept  ben  tert/  toekue  ben 
epgbennatmbanbentoaten  <^cöt.l^'1^P 

datmeneengefnedenende  gegoten  beeldt 
daeruvt  maecken  foude  :  eflbebat  Micha 

felbe  obcfe  bupbeltcn  te  berfraen  gftceft/  bat 
fip  ben  toaren  g.efjoba  tn  bat  beelbt  fot&te 
te  btenfn/  toant  &p  nat  f)et  b0O*fcïUtftbctf 
maren  <j3ob*/eeneit  Hebpt  tot  een  #nefrct 
Cbeljuett  öabbc/  fegcjnibe  3«j?- *7.wcf-« 
K  u  weet  ick  dat  my  de  Heere  L»k«u  v  A J 
fai  weldoen,  want  ick  een  Levyttot  eerj 
Phefter  hebbe.  ©pt  toeldten  OOffc  ciaetlKK 
Wqcbt/bat  Divoda  IaruTcn  De  $.£>fftëtft 
mee  Deel  met  aenbat &t  gclefen  ftceft /bat  fip 
ooc&  toepnitl)  artjte  neemt  mae  Der  aoom* 
ft  lm  Ketenen  pltgtit/  met  toat  ulactfen  bet 
$.$e  fmft/  bat  öp  be  tartten  ba  fg« 
few  touït- 

lüaet  &et  blütfit  noeft  upt  meer  anbere 
plaetfcn  ber  $.£>tfttfff /bat  [)ct  to0O?be&ftt 
fculptile,  oocfe  betcpe&cnt  een  ücelöt  baec 
hooi  be  betboctfK  mf  ff  b«i  ben  toaren  <©ob 
fecbbeii  totllen  affbeelben/  toant  bet  gul* 
Den  calff  bat  SCaron  maeefcte/  toerbt  ban  be 
ftepltgbe  Stephanus  idolum  ( ttoelclt  ooft* 

4„  flöefet  toert  fculptile)  genoemt: ^enbe  no#* 

4  tan*footoai*fctfdto*öu^ 


9  I 

i 

i  I 


tot  het  begapen  de r  A  fgodeni  oY 
«Heen  een  gftelncfcttiiffe  naii  pet  mat  bat 
toaerlur ijB,  tc  toeten  ba  ten  ratff  (toa?r  aert 
men  Oen  inarft  bat  Ongenes  enbeTheodo- 
jetus  ftr$  mbe  bert  larrngc  ban  fjet  teGojbe* 
fecn       Vergeten  (jebbcn/  gdijch  top  ba* 
Oen  r.ertroerbé)  maer  toas*  ooth  opgericht/ 
ttet  cm  eemghen  toalfcïjen  /  maer  om  ben 
fflarra&ob  aff  tc  be  clbeii/enbe  te  bebieben/ 
Bi)ck}tUb«  o(;cnoerö  bhjciit/foo  tiptbé 
Rïootöcn  bcj8bo3f.r  baec  mebf  5p  bet  ttieit^ 
gJictiiaeelite  catff  groeten/  feggbcnbc :  Dit  Exodus 
*ijn  uwe  Goden  Kraal,  die  u  uy t  Egypte* 
landt  gjbeleyt  hïbbcn  •  mét  tDSkfte  ÜiOOlbé 

bupnclicü  tc  berftaen  geben  /  bat  3p  booi 
batcalff  ben  toaren  C>ob  mepnben  aff  tc 
faeclben :  toant  bic  toas  {jet  cnbc  ntemanbt 

rniDM/ptcjiunupt  tfgppfculanbc  gelept  Exoa  >*  . 
ftabbe/  gfteltit  \\  m  oocö  een  pegfjclft  b  ntw* 
uprrb  bekent  ia  i  foo  upt  be  tooojoen  ban 
SCaron  /  be  toeft  be  ecu  &Jtacc  gfjeboutoet 
Oebbenbe/Lict  uytroepcu  ende  fprac,Mor-  i. Con.ix; 
ghen  is  des  Heeren  Icjbova  Feeft,toaer  me*  *&• 

bc  iyp  oocï*  öupbeheb  te  tonnen  gfjeefe  /  bat 
fp  ni  fjet  f  aiff  ben  toacen  <£ob  focDten  affte 
Deelbett  /  enbe  tc  bienen  /  toaer  upt  ban  oor  ft 
Bolrfjt  bat  &et  beelbt  bacr  mebe  ben  toaren 
<©ob  toert  afgïjebectot/  oocb  fculptilcJdo- 

lum,  oft  een  Afgod  is. 

^Dttbïtjfbtnbjö  boo#er/ upt  begBeïc 
jWttit&epfct  ban  be  ttoce  ealbcren  b»  Iero- 
boam  opg&crK&t  fjeeft/ccn  u  Bethel,  cnbc 

IZïTl  u?m> to£,c6e/  5P  ooeb  m 
Öwjpaente  ober  een  qwamen  met  bet  oubc 

felbetonfcmgcaelt/naraeliffecm  bentoa* 
wn  <£ob  te  bertfioowivWe  fiuu  tipt  «Êgpju- 

ten 
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♦  ii  ^VÊoetTegginge  des  vrijgeley  dei  * 
m  ïönbtnfte lept  &abbe/8Ötluctt  Dat  oorft 
noc&  bjeebet  betoefen  tan  ujojoc  öooj  tteeU 
Iwtlep  argumenten  /  upt  bupbeUtfce  plaet* 
fenbet  $ep!taÖ*t  jbmift  öbetooben/ flltf 
èrtft/  toant  Ijet  bupDcltb  flfteftpt  toöjt  ban 
Ahab3bat  ftp  f  maecbet  Den^eere  ttertoojw 
bebooj  bien  bat  8p  Baal  bienbe/  ban  booj 
lilen  bat  f)p  be  f  alberen  bienbe /toaerom  an» 
bec^/ban  bat  b^fraehten  boojbe  calüe* 
ren  notBtooo)  {jabot/  bentoateniehova  te 
4  Wenen/  baet  hef  üeelbe  ban  Baal,  ftet  beelpr 
toaneenett  ttalftöen  «foobt  tua*/ rturlrbe 
te  btenen  notfj  meetbet  fonbe  toajs/baerom 

i.  Óm. i« .  feflt  ben  tert  atbUtfHet  was  hem  een  flecht 
1 3.        dïnck,  dat  hy  wandelde  inde  fonden  lero- 

boams  des  SoohsNebat  (bte  ben  raltteren- 

4***  ii  bier.fl  inafiéfMt  {)abbe)endenam  daerto? 

■*2?*  lêzabel  3e  dóchter  Ethbaal,  des  Coninc* 
te  Sidon  ten  wijve,  ende  giitcfk  henen  ende 
diende  Baal,cnde  badt  hem  aen.  Ceil  tU>ee« 

ben/  toant       totllenbe  ben  3fraeutcn/ 
*  btebochberamermbienbf/afrabcn/bat  \p 
metnotö  baet  en  botten  bén  Baal  fouDcn 
öén  hangen  /  enbe  foo  b'eene  fonbe  op  b*an* 
i.con. u.  béte  öoopen/ben feitten  albug  acngact:Hoc 

ai.  langhc hinckt  ghy  opbeydé  lijden ,  ts  de 
Heere  (Iehova)  Godc,  fo  wandelt  hem  nar, 
is  het  oock  Baal,fop  wandelt  hem  nae,mct 
teelc&e  tooojben  ÖP  ootn  öftenoerf)  te  bet. 
ftaen  a&eeft  /  bat  b'3fta*Uten  Me  ÖP ; «nj 
temet/  bentoarenlehovafoiw  Calueictt 
Örötente btenen/  maer  nu  baec  en  botten 

Settieecftt  5*)«bc/ooc&  beQOtiften  baet ft  ooft 
SaB4riteta'tenftftn8en.^enbetbe^löMt 
beir  CónfntB  ichu  fa»  fltootelu?  beroemt 
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t€>1 


liet  begapen  der  Afgod 


Bantonen  pber  rot  Dë  «gefre  ichova.om  bat 
!>P  be  iiere&en/ be  3>icuaer$/enDc  alle  De 
gereerff  gappen  Baals  beimclbe.  Couuifrpt 
BPfoelonadabDrnfoneRcchab)  met  my 
ende  het  mijnen  y ver  tot  den  Heere  Jeho- 
va, enoe  nocfnautfen  liet  typ  nopt  af  ba  Den 
Calberenbtenft/  gfjelrjr  fe  [jet  DupDcIicB  ban 

ftemqftetttpf()rlü02Dt  :  Al/oo  verdejehdc  verfzt 
lehu  den  Baal  u>  tlfraei ,  doch  vandc  fon!  Verf*2,*a* 
den  leroboams  des  foons  Ncbadr,dic  Ifrael 
fondighen  maefte,  en  liet  Ichu  niet  af  van- 
den gulden  Caivcré  te  Beihdendete  Dan- 

3ac  enDe  [yp  noemt  öc  mitftct*  Diete  £>a* 
maria  maren/  lurlr  he  De  Calurren  DienöeV 

de  dienaet  s  des  Hceren  Iehova  ,  bie  alfoa  r 

onDerrcftepDenbe  ban  De  ^telleren  Baals,  mn  ,* 
tUielcHcpenipfl  ban  Ichu  met  alfcene  ren 
ontoeberleggOelir»/  marr  oor  ö  ren  nantfrh 
twpbelif  h  argument  tjö  (mat  Dat  oora  D'af. 
fiobnibicnarr*  onbeefcet  ftanfoom  baec 
erg  hen  (natei en ;  om  te  ueimjfen  bat  b  *lf* 
raehtcn  booM)aoben  ben  toeren  2enot>a 
10 -ftareCatoereit  te  Dienen,  r&it  blqcr  óocfr 
ten  l  armen  Daer  upt:  mant  De  ^epbenen  Die 
tu  Mmarta  nuamm  tooencn/na  bat  b  af* 
gob  ifrlir  3frael  jten  bar  r  upt  gfjebancbelirfe 
perrj  g&eboert  tuarrn  /  toojbm  cjhefept  m 
fp  outwrlnefen  maren  /  ban  een  ^aman* 
J^enfrlie  Pjiefrer  /  bie  firn  te25ettöelfette* 

De/  Inde  wy le  des  Gods  inden  lande :  bat  fp 
flfolmt  rjabSen  /  hoe  fy  den  Heere  iehova  , 
SST? .nTochtcn:  ^aernubefetupfe  bejj  £ Tg l** 

^.tït,.c,15anöc  *™  lamana  ' toert    7  * 
OW  bupbeltcö  aengetoefen  grjetoMfr  te  zün 

der  Calvcren  dientt , verf it.  l©aerWfiet 

oornontocbetleflgelicö/boIrDtDatD'affgo. 

Diftfie 
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'éi  ^crlcgginge4«vr.jgelcyaef 
bifcfic  Sfraeltten  toooj  Dabben  fccn  toflwfl 
4E>oo  lehova  inbe  ratoere*  te  wette.  CweMI 
Glnoetoelöetbu*  flaerllcft  bfiictit  upt  bc 
ftjfccfntfc/  be  tonDe  toaetljcpt  te  3ön/  bat 
iiameltrfeöeSfraclttcnDoojljarc  caibereit 
ten  maten  4&obt  l)cbbcn  gnemqmt  aft  te 
beelöen/too  tuo jDen  etwnUiel  te  ftltie  tarnen 
ren/tianbcn$><£&eeft  ofte 
affaoöen  a&enaemt/  al*  boaen  meer  anbe# 
.     ,*  o  te  piaetfen  Der  ^§t ö^ft/bp  benl^op^eet 
\  *L  ti  fcofea  t*.i,3ae  bat  tncet  10/tp  tnojben  an* 
« g£  gogcn'^enof mt  /  al*  oöcfc  ftet  gulbeit 
tatff  Hatdnd/om  te  toettfaen  te  g&ttoen  i>oe 
toepnttö  ben  «ketetnet  fiürtienoienft  af  je* 
fó/ftoe  qnaUcn  Ijpbte  lufïjtecati/jBaet 
om  oor»  dc  ^eete  cena  toooj  al  /  alle  bte 
teelben/  bacr  booj  b'epölicnwmtöö^ffcro* 
fcentfenaer*  ftem  foutfeen  aft  te  beelben  al* 
foo  tod  al*  centje  anoere  berlben/  Met 
Jbalfc&egaben  mebe  affgljebeclbet  toojben/ 

tlbemt  Goden  die  beneffens  hem  ghemae« 

worden,  bat  iö  anbere^ooen  (g&emrttbat 
*w  ,  tlacrltfbWtielit/uptöetr^^job.berUii 
*  ;t£     ttcrgWenen  met  be  acttlactngfte  bte 
,5vt6<&c'5IBo(e0baecotjerbottaenbenbolthe3fra« 

el*/  cnbc  bat  billir ft/toant  fp  anber 0  met  en 
fijn  ban  encfccle  affgoben/  al*  *op  bettcfeti 
tobben/ in  toelcfecn  aenfiene  ooe6  alle  we 
G&ene  Die  pet  toat  met  fulcne  beelben /  baet 
boomianbtfap*  bentoaten<0ob  affoöc* 
Ueelbettoojt/opficüben/  booj  nlabbe  aff« 
cobcnbienaer*  gefcfcolben  toöjben/  enbe  be 
ccte  bie  fp  bê  (eluen  beelben  aenboen/  tooje 
nfie&ouben  niet  <aobe  gftebaen  te  3ijn  (gt)t* 
rgc&  fpöocljbooil)ebbr.i>maet  ben  afga* 

Hffcfteu  beelben  felue  /  fielgtfe  öe  $eere  on* 

oat 
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„\  t 


tot  het  begapen  der  A fgodcrh  e> 
Dat  DupDcH  rfi  te  berftaen  aücefr/  «Êrob.p, 
4.altoaet  f)p  göctuprfjt/ Dat  D'^fraelttrti 
niet  iehova  (aljet  fp  mepnbe»/  taant  fp  wv.e 
fteiit  (jaDben  laten  uptroe  pé7bcrf.50  macc 
affeene  net  gljegoten  ealffaengcbrben/  enbe 
Ofteoffert  fjabDen/toaet  upt  (jet  oor  6  blöcr/ 
fcat  De  goebe  meeningfje  b!e  b'afgobenbie* 
naerg  uoojtuenben/  ban  <*$ob  inbe  beelbe  ri 
te  Dienen/  gjjeciifïnjei  De  goebe  ion|ïe  <£>obö 
Sun  toertüertoen  tan/  tae  De 0  niet  tegfjen* 
fraenbe/foo  tnert<0ob  boo?  ftilcft  een  bien|t 
foo  ïjoogfje  bert  00  jnt/ bat  f)p  b<t&mar!$ 
fufclu  epgöentotllig&e  Dienaerö  tftaft  met 
eenen  onbei»acötfamenftn/  foo  Dat  fp  Dan 
eenquabeafgoberijerot  een  ergfjet  c omen 
te  toertoaUen/gnelnrfi  0110  De  l).  $>tep[)a« 
nujs  upt  Dm  pjopfteet  Arno**  te  berfïaeti 
flïjccft/  Dat  Dat  Den  3ftarliten  toeber-ba*  Amose.i* 
ten  10/  Diefjet  ralf  opgfjenrötöaDben/feg* 
gbenDe :  Sy  maeckten  een  calff  in  die  da-  a&  * 
ghen.endc  brachren  offer  tot  het  beeldt.efi  4  j 

waren  vroückindc  wereken  harer  handen,  * 
macr  wat  volchde  daer  op:  EndeGod  keer- 
de hem, van  hen,  ende  gaf  fc  over  datfe  den 
Heyre  des  hemels  dienden,  gheüjck  ghc- 
fchrevcn  is  inden  bouck  der  Prophctcn: 
Hebtghy  myó  huys  Ifraels,  veertich  Iarcni 
inder  woefti  jnen  flachtinge  ende  offerhan- 
degheoffcrt?Iae  ghy  hebt  des  Molochs  ta- 
bernakel opghenomcn,&c.fo  gantfefj  feet 
toert  Dc  ^rere  bnfe  45oö  bertaomt  /  tuan* 
neer  pemant  betfaet  eenirft  berfbt  te  ma# 
Ben/  om  fiem  iar  t  mebe  aff  te  beelDW'  enbe 
flem  baettnte  btenen/  enbe  oefen  bfoucfe 
tjeeft  ootöe  eilenDigöcn  napijn  arhtn* 

«5  Jjaeït/ 
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66  tyederlegginge  des  vri  jgeleydes 
ftaclt/  touche  tfebett  fp  betfaen  tjcöbé  <©ob 
afpte  beelben/enbe  beelben  Der  ^eplig&et 
5tëjteecnttnepbt  op  tc  richten  /  #jn  oogö* 
fcfu)neuc&banergf)ettot  etgfcet  boojtge* 
gaen/  enbe  öebben  f)ec  cpnbeling&e  met 
Jjarc  affgobetije  foo  gantfeb  groutoeltcfc 
öOcmaecut/  bat  fjet  fïtnr&t  tot  tnben  fcemcl 

$00  macfjmen  ban  oocli  aen  I)et  gfrent 
bat  booifept  10  tlaerltr ü  (ten/  niet  alleenc 
bat  beuerelartngettelebe  be  papttfenboeti 
obec  foetujoojbeben  fetttyuu,  een  entfeel  /«fr- 
ik" ofteniettcb  bintHt0/bangneenenmü> 
te  oft  pioffijte/inaer  oor  b  bat  Óet  g&ebobt/ 
ttiielcR  be  beelbemaetfeerge  enbe  beelben* 
btenft  bctbtebt/  ban  Divoda  lanflèn,  enbe 
anbere  föoomfcKe  leeraersf  balfcbelicfe  be* 
fneben  toojbt  /  aljö  fp  &et  alfoo  uptleggöen/ 
Q(je!tjc&  fp  boen/  te  toeten/  bat  bte  gfjene  al* 
leene  baet  tegften  fonbtgfjen  (boo?  foobeel 
olö  aengaet  fret  maerfcen  enbe  btenen  ban 
bcelben/  baet  ober  owei  betfc  fort  t*)  betoett* 
be  bcelben  ban  balfe  ïje  goben  maecnen/  oft 
temgnerleng&cmaetHte  beelben  booj  43o* 
ben  nou  ben/  ofte  al$f  goben  btenen/  toant 
fcet  ïieef t  ond  nu  r  laetltcfe  gneblefien/  upt  be 
f&.g>c totft  bat  b*3ftaeltten  booj  afgoben* 
btenacu&üan  <©obe  gftefcfjolben  3gn  gfle* 
toeeft/  om  bat  fp  naet  gftemaer fct  Jjabben/ 
een  beelbt/ niet  baneenen  balfc&en  €»obt/ 
tnaet  banben  üjaten  <$ob  lehova,enbe  ge* 
fotfit  Jabben  tw*  N«  blemn. 


Bcant- 
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iJrantwoordinghe  van  ecnighc  nietige 

^gpe"  «°rrf 'n.8en  ende  "^vluchten  Ie 
^U  Pl  rj  Lferaers  fay  brenghen,  om 
te  bew/fenaat  de  ghene  gheen  afgoden 
Aouers  «jn,  d,e Beelden  maken  teree- 
re  vanden  waren  God. 

toi/SSKjïïSf1^  ^aufborn  Wc  oe«> 
r™,  £1  r  "'rtltnötn  «are  epgnen  oogfim 

ta«h^.fnhDt  f,t6  teSceren  tnbe  beboubcn 

£Sfïtatö,ln/  toe,t6(l  fP  t»oo?to«iben  tenen 
S^SS^ft**»*'  "bben/  bïS? 
S85S!**      •""*Wta  «*  team. 

Eerfte  uytvlucht.  | 

taarZM1  fü  tan/  6flt  ö  -3ftaeluen  ben 

«d hffi  te1?"  «W/Btemem  be#. 
S2m  »üt\  8ftntttete/  Dat  fp  hit 
puiten  taiff  maecbenbe/  Godt  haren  hev- 

landt  vergaten,  die  foo  groote  d.nehen'm 
Egypten  ghedaen  haddefpfal.      i , . 

Antwoorde. 

teonanefept  fnbtfiepftgfo 
, ffi.  te"ö  «obtf  te  bergeten/bie  b"« 
SS1*"  ÖtebemBen/  m  een 
S™S *"  tent  gftebobcn  te  öouben/ faïen 
2iï£fr  if8ne^obenbeVtrflneIöS 
3»ofe«  fclbton*  bat  allo  bettlaert:  Wacht 


1 


£  * 


u  nu 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


Deut.S.ii* 


*8  Wederleggingedcsvrijgeleydes 

U  nu  dat'ghv  des  Heeren  uwcs  Gods  met 
en  vergeet, 'daer  mede  dat  ghy  fijne  ghebo- 
den  ende  fijne  wetten ,  ende  fijne  rechten, 
die  ick  ü  heden  ghebicde ,  niet  en  houdet : 

Sj[n  trien  oenften  ijö  (jet  ban  bat  b'3ftae!ite  n 
fthefent  taoiben  l)aten  <£>ob  bergketen  te 
hebben  /  ai?  fp  &er  ftulbcn  f  alff  tnaetftten/ 
mant  fp  naineltcfe  foo  boenbe  /  &ct  gfcebobt 
4!>ob0  niet  en  titelden  /  cnbe  bat  bit  albutf 
moet  nerftaen  tioojbS/  bltjct  tipf  ben  #fal«i 
felbe  /bie  fp  bp  bjmgften :  taant  baer  toert 
Cbefept  banben  3fraelitcn'  beef  10.  Dat  fy 
hare  eere(dat  is  de  heerlickhey t  des  onver- 
derffelicken  Gods,Rom.  1.23.)  veranderde 
ineen  ghelijckenhTe  eens  oflèn,  die  gras 
eet.  t&aeroenoctnbUjcnt/  batfpöenon* 
ljcrberffflicnen  ttjaren  €>ob  met  bat  beelbt 
toilbcn  afóeelben,  cnbe  bat  fp  mim  aenften 
fijnen  gueuoerfi  gfjcbatöten  /  gftelijf &  oor» 
Jare  tooojben  bat  g&enoetï)  te  berfraen  ge*. 
Den/  a!ö  fp  foo  bupbelüb  feibe  feggben  *• D lt 
zijn  uwe  goden  ïfrael ,  die  u  uyt  Egyptea 
lande  ghelevt  hebben. 

Tweede  uytvlucht. 

V«n  befen  uptblut öt  bugberfteïtenjtfrt' 
be/  booj  be  clare  uptleggfjmgfce  ber 
£rt)?tft  felbe/  bfe  beft  tan  &aer  cpgen  mcp# 
mngtje  te  bertfaen  gfjeben/foofoeefecnfp 
cenêti  anöeren/enbe  fegoen  bat  Ijet  tmmerg 
baer  aw  gfjenoecf)  bujc&t/  bat  b'Sfraeüteit 
ben  Ui  aren  45obiehova  met  tntlben  afbeeU 
ben  boo*  &et  gulben  calff /J»am  fp  fcet  felbe 

hare  goden  noemen,  maer  ben  waren  God 
is  een  eenich  Heere. 

Ant- 
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'  tot  het  begapen  der  Afgoden.  e9 
Antwoordc. 

^fcfioetoelbat b'-Jfraeliten frötfnen  te 
*  "■"fp^cöc n  ban  meer  ban  Dan  cenen  <aob/ 
foomoetmennocDransi  nae  Den  aertnant 
w  tyeeufe  fje  tooojt  bat  fp  gbcbnipc&en/het 
felne  niet  ban  ban  cenen  <#ob  toerftaen  /  at* 
Igeb  bat  bie  mei  aenmerr&en  /  bie  inbe  fetoe 
f  ale  et  baren  3ijn  /  enbe  fjier  ban  bebbcn  top 
tapoeltcft  betofitf/  upt  bc  ^.éffetft/aljs  bp 
name  bp  ben  £jopljcet  3eremiam/  altoaee 
tap.  23.  nerf,  36.  bebaltrfje  ftjopöeten  a!# 
DtifiS  na  ben  oojfpionr&clicüen  tert  bmfp* 

IDOJben:  Dcwyle  ghy  alfoo  de  woorden  der 
levendigen  Goden  f  bat  tjet  )de$  Heercn  Ze- 
paoth  onfes  Gods  verkcercc.&c.JBaer  toat 
Ijoeben  top  öefe  moepre  te  boen  /  ben  hepli* 
aften  «afjertt  felse  /  bie  fitf)  nopt  tf aften  ert 
fojeer&t/  bcrrlarrt  bie  tooojben  bec  afaobt- 
ffber  fjfrae  liren  alfoo/  atjd  ciefiuofcen  allee * 
ne  ban  renen  tfoö  /  toant  Jftc&e  9, 18.  lept 
pp  bie  tooojben  ber  3fraelitcn  /  Dit  zijn  u- 
We goden  Ifracl.die  u  uyt  Egy prenlandc ge- 
leyt  hebben,  olbU0  upt/  fy  mae&en  een  ge- 
goten calf.cn de fpraken,  dac  is  uweGode 
die  u  uyt  EgyptcnUndc  gheley  t  heefc.toaec 
upt  bet  ontoebctleagöeltrft  blijcfct/booi  het 
Ofoetupgöemfjc  beu  toepltgneu  €>öer foef  fel* 
be/bat  fp  maer  ban  een  cemrft  <©ob  gefuio* 
ben  bebben/  aljö  fp  fepben :  Uit  zit  n  uwe  go- 

hebbed61,  ^  "  U'VC  EsyptcnIandc  Shc^cyc 
Derde  uytvlucht, 

\A  Her  b'afsobf  btenaerjs  onnet  ftetfóauf' 
*v  Aöonvbinbtttbe  bat  be  ^.*cö)ift/ocrft 

€3  aeu 
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7©  Wederlegginge  des  vrijgeleydei 
aeri  befe  $i)be  gantfeö  bupbelun  bun  tegen 
te/footoillenfpebenbjel  nauoigfKUbe  öe 
boctltappé  oer  ouber  afgobébienaerg/noch 
al  recht  nebben  teghen  den  Heere:  enbe  to* 
u*m.i.*9*  tMU  tenöetben  met  befe  uptbluc&t  boojt/ 
feggbenbe:  Dat  o'gftaeltten  fjet  talff  felff 
toooj  ftaren  <*3ob  btelben  /  enbe  bat  brillen 
fpbetoeeren/  upt  bten  öat  b'gfraeltten  fo 
DupbelttH  ban  bet  calff  fegguen/Dat  is  uwe 
God,  die  u  uyt  Egyptenlantghclcyt  heeft, 
Nehcmy.jS. 

Antwootde. 

\A7#  fouben  on$  atooteltcjc  bertoonbe* 
v  v  ren  /  Dat  De  #a'pitfen  Dojtoen  met  bit 
argument  boojt  tomen  /  ten  tuare  Dat  top 
e&eleert  3ün  upt  De  Jèt  Öjift/  Dat  ootb  De 
^aptfltfcfje  afgoDf  bteriaet0  /  tyontfetcn  ge* 
maect  3fln  met  Den  togn  Der  $oere  ban25a* 
bplon  /  enbe  baerom  in  liet  gf)  een  toonber/ 
bat  fp  met  niet  Deel  beftbeet*  en  fp$efeen/ 
enbe  qualtch  ften  tonnen/  toat  bat  booj/oft 
tegen  ftun  maeet  /  taant  gaet  bet  argument 
baft  /  bat  fp  bier  Dp  bjingben  /  foo  tan  baet 
mebe  r  racftteltcn  tegben  bun  betoefen  tooj* 
ben  /  bat  fp  oocfe  narebeeïben  boo?  «föoben 
frouben  /  aengbeften  fp  oocfe  algetuoon  $ün 
alfoo  te  fpjenen  ban  bare  beelben/toat  iflet 
meer  gemepn  onber  ben  #apiften  /  ban  altf 
fp  op  bare  beelbf  toufen  /  albutf  te  fpjefeen : 

Siet  dat  is  God  den  Vader:  dat  is  den  heyli- 
ghenGhceft :  dat  is  Chriftus  die  voor  ons 
ehecruyft  isgheweeft:  daer  is  onfe  lieve 
Vrouwe,  die  mirakel  ghedaen  heeft ,  dat  it 
S.  Barbara:  dat  is  $.  Cufpianus,  enbe  fo» 

Hooi 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  71 
hooit  1  enoe  meberom  tuat  meet  gemeen 
imber  öun/baneen?Lamme&entmnmafcö  Ieh  l(29 

Bf) emacf.  t/  ftet  Lam  Gods  te  noemen,  ' 

J«w  3a  be  aoomfc  öe  #aufen  felbe  noemen 

pet  maffen  beel&t  eenjs  Hamjl  /  baer  mebe 

fp  af  beelden  «Tfutfrum  ^efixm  /  in  een  hu 

fcaeftte  enbe  fratclfc&e  taJtjfe/  het  onbcvlefte 

Lam ,  maer  booj  fjet  te  pafle  gljecomen  10/  L*- 1  T*- 

bat  Die  ïjare  gfjemaerte  enbe  göemtjbe  Ia  m< 

tneren  /  anberjs  gfjeen  naem  en  fjebben  ban  Ecdcf  Kom 

jan  Agnus  Deijfcuaer  tmt  foomen  toilbe  be* 

flupten:/  bat  fpbieüiafien  Hammetfieng/ 

bOOJ  Jet  Lam  Gods  houden,  dat  de  Tonden 
des  werelts  \v«ch  neemt ,  fouben  be  f&apt* 
flen  nfet  ïupbe  roepen  enbe  trflten/  batmeii 
Imn  ccoröt/  gueraelt  /  enbe  openbaer  onge* 
Itjcfi  bebe/  itb  mepne  tuel  ia :  toont  Divoda 
Ianflèn  tfaet  fcier  na  tn  fijn  berbe  fhicfe  en 
ftojmt  enbe  en  fmoozt  /  aljof  ofte  up  beboi* 
Hen  mare  om  Deel  muiter  oojfafer. 

3©illen  fp  ban  niet;  batmen  bat  tegfjett 
öun  beflupte  upt  bte  gare maniere  ba  fpje* 
feen/  enbe  mepnen  fp  met  goebe  rebenen/  fa 
frout  en  frnf  te  looc&enen  /  batfp  ftare  beel* 
ben  nooj  geen  <©oben  ofte&anten  en  frou* 
ben/  al  fp* eften  fp  foe/  &oe  ften  fp  ban  ntetV 
bat  fp  ben  Sfraeltten/  enbe  oot  &  bele  $ep# 
benen/ naebolgbeniööaer  epQ&en  bonniie»/ 
tracht  enbe  guemelt  oen  boen/  ald  fp  baec 
npt  (bat  b'3frae!itenöettaiff  noemen  den 

God  die  hun  uyt  Egypten  landt  ghelcye 

hadde,  enbe  be  ^epbenen  nare  beelden  Go- 
den noemen)  milten  beflupten/ bat  bte  öet 
talff  booj  garen  <$ob/  enbebefe  allefjaere 
beelben  Moo%  <©oben  fjielben. 
$ier  upt  bltjtitt  ban/  bat  tmmerü  be  $a* 

€  4  Piftal 
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7*  Wedertegginge  des  vri  jgeleydes 
pillen  q\)t enfin$i  bit  argument  oeUzuptiett 
niogljen :  fut  blncht  oorfc  upr  be  ï>r  fuift 
feme/batuptbeïeljare  mamere  toan  fpjc* 
ten  gliecnlinjj  cnuolrfjttgene  oe  papitïeil 
tc0l)cn  D  afgoDtfTc^e  3fracliten  enbe  $ep« 
tsrnrn  baer  tipt  fceflupten  UJMen  toanttoat 
te  baer  meer  göeme*  n  in  De  $.£>rlmft/batt 
fcoojeen  otocrnaemftfje  maniere  uan  fpje* 
lien/  l)ft  bcclbr  te  noemen  met  ben  naetn 
ban  tgenc  bat  baer  booj  afgcbeelbet  toojt/ 
tm0  üjerben  be  beelden  tan  Chcrubmen, 
Leeuwen,  Oflèn  ghenaemt,  Cheruhinenj 
•Leeuwen,  Oflèn,  i.Con,7.i?.  enbe  fouan 
toeeibetlfpanbet  btngfjen/  in  bat  felffïe  ia* 
pttfel/cnceinanbereplaetfen  bec  foepügec 
ibcljjiftmecnljet  marfi  oor  b  baer  upt  blije* 
hen/  bat  be  papijtig&e  efgoben-bienaerjö/ 
Jjaer  mebe  ujoeber*  b'3ftae(tten  rtacftt  ett 
Opeti)cltaenboen/al0  fp  fjun  totUen  betii* 
Cfjen/  batfp  feet  gulberi  calff  bopj  ftaerett 
<£ob  lïtclDen/  toant  b'^fraelitcn  felf?  bat 
faiftgbemaccUt  naboen?  nae  batfpupt  £* 
gppten  alreebe  ahdrpt  maren  /  toaer  upt] 
{et  IteftteiitH  tefini  30  /  bat  fyet  rjö  teghe n  be 
daté  enbe  ftelberr  uiarrfjept  gljetoojfrelt/l 
Slfmen  noch  enen  te  ei  tut!  fjouben  ftncn/bai] 
fr  bat  calff  Inelben  0002  bten  <tëob/  bie  !nm 
nut  CöPPten  lanbt  fonbe  gfcelepbt  fjebben/ ; 
baer  fplelffoat  talff  g^emaetfet  öabben/na 
Dat  fp  upt  «rgrpten  lanbe  alreebe  ghelepbt j 
U)  aren /enbe  al  tfamen  toelgenore  h  tutften/ 
bat  Ijet  eaiff  niet  in  effe  gnetoeeft  toia*/  al* 
fp  tint  tf  gppten  lanbt  gbelept  toerbem 

<&aerom  gneltirn  be  poptfligue  afgoben* 
btcnaei  s  bifèmaetè  feggen  om  fu&  te  bec* 
fr&ooncn/  bat  fp  foo  btuaej»  niet  en  5Ü»/  cat 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden,  7 V 
fp  fouben  Ijare  beelben  boo$  «3oben  8ot!b# 

Want  fy  wel  ghenoech  weten,  dat  fy  maetf 
houdt,fteen,  oft  yet  anders  zijn,  ende  gee- 
11e Goden,  aïöDivoda  lanflz  gantfc!)ern> 

fhlitfc/  met  Deel  at  poffen*  en  blafeng  Part 
ca  piot efteert/  tot  3nne  berftïjoontnge/  fctet 
nat r  in  (jet  betbe  flut 6/  foo  tfaet  bacr  niet 
mmoertoe/banbat  fp  bie  epg&en  btïecfr# 
Bent  tboonen  aen  bare  mcbebjoeberjef  b'-Jf* 
raelitifrfie  afgobenbienaeris /cnbe  befeïne 
JP  b'fpgfien  boet  berfeboonen/ feggfjenbe 
'  tiooz  bun/  btenu  ïjaer  fetben  niet  tonnen 
tooojfpje&e n/  Darmen  gertifui*  moet  bint* 
Ben/  bat  b'fïfraeltren  fo  btnaetf  fouten  ne# 
I  toeeft  jijn/  bat  fp  bet  gulben  talff  fonben 
I  fcooj  baren  <*&ob  gebouben  ftebbcn/bie  fnm 
1  Mpt  egnpten  ïanbt  gelept  fjabbc/aengefien 
I  fp/altfamentoelööenoetö  Urtften/dat  hec 

1  maer  goudt  en  was,  ende  nieuwelicx  ghe- 
i  mae<5t,  nae  dat  fy  nu  al  uyt  Egypten  landt 
1  ghclcvt  waren,  i 

feggbe  irnAbeftoojbenrfmne  fat- 
ter*/  gbelucfee  portie  te  (jebben/  roaer  toe 
be  papillen  bejö  te  meer  moeten  bemeer&C 
tooien/  toant  fp  roei  gbenoetf)  toeten/  bat 
tjet  niet  goet  en  iö  ben  booben  te  beliegben/ 
bit  fjaer  felben  nietberbebigben  tonnen/ett 
batbet  benaertij»  een*  boofen  mmfcfietf/ 
biegantffb  onboojften  10  baltef&e/batmeti 
een  faee&e  bie  quact  gftenoet  0  ban  &ae  r  feU 
toeniö/notfj  etgberbnït  maer&en  ban  fp 
W.  iBaet  mat  meerbec  beleeftrjept/bat  00c 
Je  paptftifcbe  ofgoben  bienaers  boouaeti 
fulleu  mogen  gefint  roefen  te  tfioonen/aeii 
D*5rtaelitiftftc/  ban  fptot  notb  toe  gebaett 
Dcbben/  foofceeft  &et  altoos  tori  bupbetiett 
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74  Wederlegginge  des  vrijgeleides 
BÖeblenen/  npt  (jet  liepligjK  üjooiöt  45oorf 
( toaer  nefFenjef  Dé  öieftfer  Dejö  Uïeteltö  30» 
oojbeel  (kgc&en  fal/3oö42.48.)  Hat  b'fjfc 
taeliten  fjet  calff  met  b  002  ïjaren  <©ob  qïjc# 
fiouöcn  frebben  /  maer  ftebben  Daer  in  gï)e# 
focfjt/ben  tnaten  iehovate  bienen/ttoelcfce 

m».  ^  f°°  cïa«    möe     WW  Öflt  felbe  Bellar- 

imVff  minus  nfl*  fpetteltngfte/  gfjebjongfieti 
c*P.  1  ?.  Si-  W*  getoeefr  fjetfelbe  eemc&fïnjö  te  bebennen/ 

conr(ne  ira-  Uiatlt  fep  gfoetUptftf/  lib.2.  cap.  li.de Imtgt* 
probabili-    mb  Santin,  bat  fommtg€  &00infCrjC  ICCtacrjS 

ter ,  admitti  feggijen/batbgfraeliten  nooj  gefcabt  fjeb* 
poiie  quod  bcn/  w  öct  flulöcn  cal^  Den  toarcn  ^oi,  te 

iokTou  a  Www:  enbe fept  baec  en  botoen feïbe  baec 

verunt  fe  roe/Dat  het  waer-fchijnelick  daer  voor  ge- 
colerevc-    houden  mach  worden.  |Baet  gftettjtB  fjp 

rum  tDeum.  een  toonberuc&  grjeeft  té  om  fijn  fcltor  enbc 
anbere  bte  tfamen  met  ftetn  /  dc  liefde  der 

waerheyt  verlaten  hebben,  de  leughen  te 
maecken  te  ghelooven,  foO  ÜJOZfïelt  enDe 

iuoelt  bp  baer  tegfceu/atë  l)P  beft  can/maer 
altebetgöcef0/betaaerüepti0  te  daecen 
tetraffttKk 

!©ant  liebe  boen  tcfe  bib  u  (bat  top  alle 
Uooigaenbe  beüjqjö  fouben  tooozbp  gaen) 
tote  ifler  ebenkncl  (Die  maet  niet  feenemael 
roet  een  Droalenoe  gtjeefï  befeten  i*)foo&p 
maet  obetlept  toatbe  toare  <£obt  lehova 
aen  D'gfraeliten/ Die  fcet  ealff  gfjemaecfce 
Eto.7.&   Rebben  at  te  tooien  gftebaen  fcabbe  /  Boe  top 
fegg»       om  ftarent  mille  /  met  tljien  feïjiicbelicHt 
*™    ,«  plagden  b€gpptenaer*  gfjetfraft  öaDbe: 
,6        ftpe f)P fmn rrjebe gemaeebt  IjaböemetDet 
*  egpptenacen3utoeeIen:öoef)pf)MiDooj 
Exod.  1 4.  beS>cl)eIf-5ee  bzoocf)  boet*  g&ebjaefet  üab* 
Exod,5i.  ia  öc/  *  wfl&*nöee!  0110  Öaw  bpanben  baer  tn 
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tot  het  begapen  der  Afgoden;  fi 
4moojenbe/  Boe Bp Bun  tooojgegaf  gab* 
oe/bc*  öaecö*  in  een  toolc&efolomme/enbe 
t>e$  nacörsi  tn  en  Uicc  colomme/Boe  Bp  Bun  PrnA 
wet Bemel* bjoot /met  guaffteien/enmet  xodl" 
toarer  upt  de  £teenrotfe  be  rfabir  Bt  Babbe/  Exod,ir« 
©oe  Beerlicfe  Bp  firö  gljetoont  gatibe  op  ben 
wreo  £>inai/  in  Bet  geben  ban  De  iBct/toie 

Or!»C,?Ëlc6/  t?e,tm  ö^leggBrnbe/niet  Exod.i*f 
ftrarr  baer  upt  fa!  moeten  beQupten  /  oen 

?  5Höe  Dat  b'3fraeüten/na  alle  befe  ge* 
fcBiebcmflen  een  calff  ma&enbe  /  bat  fp  noe* 

tnen  deGoddiehun  uyt  Egyptenlandt  ge- 

!ieyt  hadde,  toaerlicr  niet  Bebben  Dooi  ghe# 
labteenitB  anber  <£ob  tebertBoonen(baer 
PbanfulcnebtngBen  nopt  gDeBoojt  noeft 
Beften  en  fjabben)  maer  Dien  toonbcrltrfeeii 
J^ob  Die  Bun  notB  foo  berfcB  tnbe  memoitt 
roa0:  enbc  aen  b  anbere3übe/  bat  fp  gBeen* 
fm*  Bet  e  alff  felbe  booj  biï  <£ob  Bebbê  con# 
nen  Bouben  /bie  Bun  upt  tfgpptenlant  ge# 
upt  Babbe/  mant  bie  foo  beel  toonberlir kt 
»aben  boo$  Bun  gpebaen  Babbe/  aleer  bit 
faiff  ööemaett  iö  getoeetf  /  enbe  foo  nabol* 
ÖÖeim/batb'Sfraeliten  Bdcalff  maeraN 
wene  gBemaer &t  Bebben  /  om  een  beelbt/  eft 
ftr Btbae r  teer  fien  onber  Bun  te  Bebben  ban* 
oe  tegentooo jbic Bept  gatejet  4$obo7  bie  Bun] 
«pt  egpptenïant  gebjacBt  Babbe/in  p!act# 
fe  banbe  ujoïf  n-r  alommc  s'baecBoV  en  biec 
catomme  fnacBtoVbie  Baer  te  bojen  gBelept 
Dabben  /enbe  ban  jiBofej*  bie  nu  eentottfe 
JPtu  ban  Baren  oogBen  gBetoeeft  toa>s/enb< 
fp  niet  en  toiften  toaer  Bp  toaj*  /  booj  bert 
uieic&en  (al*  taefenbe  een  mibbelaer  tuf* 
lenen  Bun  enbe  <föob )  3p  te  bojen  banbe  te* 
flOettüJooibicBeptöate^  4&001?  onber  Bun 

tl 


ii 
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Sinod.Ni- 
«en.».A&,4 

in  Epift. 
Hcntï, 
Hoe  vnum 
•rbirrati 
non  eflê  De. 
«m:  neque 
verfi  neque 
falfum,nifi 
caius  ldolft 
fovmatum 


y  6*     Wcdcrlcgginge  des  vrjjgeleydes 
te  beter  bwfehert  toare  njftetoeett/enbe  bflft 
omfpjcnenfpatbutftot  ««roti  /  mfcetaf* 
toefen  toatijfóofa*/  crob.  32.1.  Op  ende 

mae&  ons  goden  die  on8  voorgaen ,  wane 
wy  en  weten  niet  wat  defen  mannc  Mofe 

gh'efchiet  is,  alfoo  maec&enbe  ftetaf  toefen 
J&oftë  /  treeniaöe  oo^fane  /  toaerom  fp  be# 
fen  epfcD  oebeti/ baer  mebe  g&rnoerft  te  ber* 
ftaen  gtiebenbe  /  battct  fjun Docromme  al# 
Irene  te  boeue  toa0/  toat  fp  centrt)  firljtbaet 
tcerfcen  focóbeu  toüben  banbe  tegfjentoooi* 
fcif  fjept  <©obs  onöer  fiuti  /  enbe  bat  mepn* 
toenfpnuaJbcrbe|ttebecommen/  booj  ce* 
titel)  «©oblie»  beelbt  baer  toe  guetoget  enbe 
opgextcöt  /  tot  toelcficn  pjopootfe  bient  &ee 
njjeneHermanus  ben  patriarch  üanCon* 
Jianunopelen/banben  3fraeltteu  getuptfit/ 
feOÖÖenbe :  Dat  d'Ifraeliten  het  daer  voor 
hielden ,  dat  die  gheen  God  en  was }  noch 
ware  noch  valfcheGod,dan  wiens  gemaec- 
te  beeldt  ofte  afgod  fy  faghen ,  gljelrjrn  bat 
toerfcael  t  toert  in  fjetrteeebe  Cortltumbatt 
Niccnen,ttiaer  tipt  fret  mcbe  büjct  bat  Her- 
manus ,  Bet  ooch  alöaer  boojgljeöoubcn 
geeft  /  bat  b  Sfracttten  booi  eentje  ban  tja* 
re  gfjemacctc  beclben/ben  toaren  <ff>ob  foeü* 
ben  grjrforgc  af?  te  beclben  /  enbe  bat  befef* 
be  beclben  niet  te  min  /  niet  ban  entfiele  af* 
noben  gftetoeeft  en  3tjn  /  öbrïöf  ft  top  nu  Bet 
feltoe  int  lanen  betoefen  nebben, 

4Ttot  lelie  foo  bliicuenbe  /  fo  iffet  niet  ban 
ttoobe  bannen  neel  $ijn  Ijooft  bzene  /  om  te 
tormenten  /  toaerom  bat  b'3fraefiten  mecc 
tencalff/  ban  pet  anberö  opgfiencfrt  l)cb* 
ben/om  43ob  ben $e*re  na  te  beelben/toant 
mat  befegect  tont  aDP  öuiDett  onber  Die  ge* 

ni 


tot  het  begapen  der  Afgoden;  77 
ite  bte  ban  €>oöjö  tuoojt  foo  ticötbe  erbeltrft 
af  tnijefcen  /  3mm.  8. 9.  ÜEaer  eben  tod 
fiebben  fp  anberjs  eenifjj  nunfe  fjelirö  ber# 
mifc  biet  tn  gebjuprt  gb^öa^t/  foo  ton  bt  fe 
rebcne  bate  ban  oD^abebcti  too$Den/name* 
!  Ii'rfe  bar  b'Sifraeüccn/  lieden  3tjtibe/  bie  met 
©ce  ommegingben/ntbe  ficfj  baer  mebe 
1  8enecrbni/^ene.47^.  bebbui  Daeroir»  00c 
I  ftaren  <töobt  /  Die  bun  in  Die  neeerfngfteaU 
1  njtoTeerebffegent  baböe  /  brillen  tomljoo* 
1  nen/booz  bet  be(te/ban  bet  gene  baer  fp  fïrjj 
i  mebe  geneerben/aljef  tuajs  een  talff  ofte  offe/ 
|  f&faüo6.2o.bergbele&e  n  met  <Deut.;3.  1 7. 
flltoaec  !jct  ban  lofeph  gbetupr&t  toert/bat 
1  fijne  Hecrlichkeyt  was,  als  eenen  eerftghe- 

i  borc  oue,bat  te/bat  fp  gantfr  b  groot  toag/ 
moe  al  boe  tuelbe  IjeciitrWiept  ban  eenen 
offc/  <tëobegantfcb  onabeineti  të/foo  i#  bat 
t  ben  Uiel  ben  aert  bcr  afgobenötcnaetö/Dat 
fp  baer  geen  füiarir bept  in  en  bmben/mant 
fpfic&top  maethen/Datfcet  togen  oftron* 
i  faereten  tttJdcbefp  ontrent  (jaregemaecfe* 
te  beelben  gbebmpcaen/  gbenoecf)  \$  om  u 
ben  bet  gfteringfte  biufft  beemaem  temaer* 
|  fcen/  om  <aob  af  te  beelben/gbelrjcn  bat  00c 
biijcht  aenbe  papifttojje  afgobenbienacroy 
in  bare  beelben  enfce  bp  name  in  bare  gbe« 
toijbe  Eammeren/bie  fp  uan  toafebmafcèV 
tube  bet  Balben  ban  beel  mtnber  toeerbe  en 
aenften  $ijn  /  ban  een  guiben  €a(ff  /  t-todefc 
noebtanö  be  papiftigbe  afgobenbienaertf 
na  be  tnnfecratiebeguaemgbcnoetb  nou* 
ben/niet  alleene  om  bet  onbeblernteEam 
<5objï/  (ttoelc  be  fonben  bejö  tiiefreltiS  toeeö 
tietmt/enbesgnboUfeberlofluptöet  tQtht 

M 
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7*  Wedettegginge  des  ▼rijgeleVa'  cj 
bet  bupftermfFe)te  bebieben/maer  ooefc  om 
gantfcfttoonberUrhe  ccacfttcn  te  toerriten/ 
als  den  blixcm  ende  alle  quade  gheeften  a£- 
weeren:  de  fondé  te  niete  te  doen,als  Chri- 
fti  bloedt  fclve :  de  craem-vrouwen  goede 
verlofiïnge  te  befchické  ,  ende  hare  vrucht 
te  bewaren,  énde  alle  die  het  fuy  verlick 
over  fich  draghen ,  te  bevrijden ,  van  alle 
fchade  des  viers  ende  waters ,  gfce  Üjcfi  QW 
moeent  lefen  int  boetfe  göenaemt  Ceremo- 
niale Ècclefiae  Roman*,  lib.i.tit.7.  altoaet 
lianeenen  fdauatoan  ftoomen  feitic  /  beft 
fcittupten  /  ben  toaflen  Uamme  toe!  bup# 
belieft  toegefcffceben  toerben  /  foo  beel  tfon» 
tet  5ijn  be  fnipbenbaeeftfefte  ^aptftigf)e  aff# 

Sobenbienaerg  gljetoojben  (moet  genomen 
ebbenbe  op  bare  nteu  berfieebe  bitfinrtien 
cnbe  uptbïucljten)  ban  b'^fraelmfr \)t  toa* 
ten/  eribe  foo  beel  obertreft  fte t  papifhgfte 
Ham/  al  fioe  toe!  het  maer  ban  toafcl)  gfce  * 
maect  en  t$/  feet  Sfraelitift  \yt  calff /bat  ban 

Ïtoubt  toag  /  bacr  nocfjtang  t)et  gfraelitt* 
cbe  c  aïfF/alfoo  toelbaer  fjenen  gerit  ftt  toajj 
om  ben  tsaren  4$ob  af  te  beelben  /  bie  ljun 
tipt  be  flabetnije  ban  «Egppten  berïoft  ftab# 
be/  nïö  bet  papiftigfie  Ham  i£  om  ben  toa# 
ren  IBefiftam  te  bebteben/bte  on$  upt  befla* 
toernge  bet  bttpftermfTe  berloft  /  gelgcfe  top 
bat  nu  göenoetfj  betoefen  feebben. 

Vierde  uytvlucht. 

pj&t  toeft 6e  aio*  be  papfftf gfc  afgobert* 
A  1bienaerö  ften/  bat  fp  met  loochenen  ton* 
tien  /  met  eemgfye  frfjnn  ban  rebenen  /  enbe 
bat  be$  niet  tc oöenfïaenbe  be  felbetalbe* 

ven 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  y9 
;rett  toooj  afgoben  gefcfjolben  roojtbeh/  enbe 
ifoo  oofb  naetoolgen*  alle  Me/  biefe  btenbeti 
ipooj  afgoben  bienaerg/  foo  romen  ;p  ten 
ilaetftcn  toooj/met  bien  elienbigé  iipttofurfit/ 
itoek&e  ooc  Divoda  Ianflèn  htec  bp  bitnat P 

aiamelicb/  Dat  als  fy  God  fchilderé.fy  even 
wel  in  gheender  manieren  en  meynen  dat- 
men  deGodlicke  natnere  met  eenich  tivt- 
iwendich  teeckenofte  beeldt  nac  maeclwen 
~tt  reprefenteren  can. 

Antwoorde. 

3fe  te  tocfi  een  gantfr j)  elïenbfgen  beeft*  Aimer  be- 
r*-F  mantel/ toelr&e  niet  en  ran  bafaoberuf  wefen  wort 
èer  papiften  in  Der  minfte  tjerfefioonen  /  ai  1at? 'Afs°- 
ftoe  toe!  Divoda  Ianflcn  bit  ^oUboom  *l(iheHT 

booitboet/altfoftftpmacettrö  te£  ÈSïïlL 

goberne  te  bebernen/  toant  mat  bat  ooc&  h«bb/nge- 

Divoda ïanflzörerfnatcrt/ foo tjE»heteben^  «*y»«  door 
toel  \Mt tebetorjfen:  Cerft/  bat  bepannU  hwb"ide* 
MJeafgobenbfenaerisoocIita  befen  nitt  h**  de  Godlicfc« 
ter  göefreït  3*in  ban  b'3fraeift  fefie  •  ET!?*? 

mbebatbaertoaerHcjegöeen  onbrrfehepbt  Mplft,% 
ban  mepmng&e enbe bo^nemenfuffi 
&un  bepben  t*:  «Een  anberen/  bat  al  7* ftet 
fiMMfoo/taf  be  menftflen  een  beelbi 

nhir  ^S?cIcntf  r,rt,/  Inacr  fefeere 
m  «!i^oöe  twb'&oojenbe  /  batfp  baer 
m  met  te  mm  giabbe  affgobemrfenaeiS 

ittLvt  &"^**w*/  Wörtrfaet- 

iten/bie  banbe  natuere  ®m  getnelbet 

fieb* 
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WtnntFe- 
«lut.in  Oc- 
tau.apud 
Arnob.dte 
dit  veihaelc 
tiytXeno- 
phonende 
Arifto, 
Cicer.  de 

Dcoc.Üb.1  . 


So  Wederleggingedesvrijgeleydes 
hebben/  Dat  De  ^epDcnen  fclbe  /  Die  cemtö) 
toerfranbt  euDe  teDer.c  gcbzuprHen/&et  bae* 
tooi  WelDcn/^flt  De  to«tarbtigfte  <0oDt* 
lic&e  natwcre/Doojgïjecnfigneren  oft  bcel» 
toen/  confte  naegbemaecfet  ofte  toenboontl 
tooien,  ^iet  toe  Dunt/Dat  xenophon  fep* 

He/  Dat  de  ghedaente  des  waren  Gods  nictl., 
confte  ghefien  worden.  «ÊnDe  Ariftochiu?,lte 
Dat  de  felve  niet  en  confte  begrepen  wo£-Ij, 
den, enDefoo oocli Deel  anöcte  $epDenfc&f 1 
Actibenten  met  öun/biet>atnomct  acnge* 
toett  bebbcn/  enDe  oorfe  &oe  ronfteti i  fp 
Derö  Daet  ban  bonmffrn/  aengefien  fp  ootK 
toe!  ahenoccb  toitfcn  Dat  &are  beclöen  ma* 
tenberDetffeliche  bing&en/  enbe  tfoD  cetj 
onbetberffeluit  toefen/  aelöcfe  Den  popi 
fcanittjs  Dat  felbe  oorfe  upt  bare  fcmiften 
Èetoeett/  flct47- Want  in  hem  leven, 
fweven,cnde  zijn  wy  (fept  8p)gebj<*  °ock  \ 
fommighe  Poëten  onder  u  ghefeit  hebben: 
want  wy  Zijn  oock  zijn  gHc^nte.  TOaft 
teaöcn  nf  rt  en  ftrilDt  Dat  Den  üpoliel  tn  &et 
nabolgbenDe  beerjei  fept:  Wy  dan  die  Gods 
cheflachtezijn,  en  moeten  met  meynen, 
Sat  de  Godhey  t  den  goude  ofte  fiIvere,otte 
fteene,  door  menfehen  confte  ofte  bedenc- 
kinge  gefneden.ghelijck  fy :  toant  ltl  DefC 

queftte  moetmê  niet  infien/toatDar Den  ge* 
tneenen  man  gemepnt  beeft/  maet  mat  Dat 
lieDen  ban  bcrftanDt  enDe  «efcfteeDt  Daet 
ban  gfceboelt  bebben/  uanDen  welcnen  Dert 
«poffel  :®aiHU*  tn  net  tooojgaenbe  neertf 
öbetupclu  beeft/  Dat  fp  ïjeel  anDec*  getoocl' 
fcenbouDenatuete<£oD0.  i^L* 
Ctoelth  gfjelijc b  bet  De  toaetö.ept  \Mot 
en  comienfjet  oocn  Depapitfeumettegnem 

ip#e# 
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>i  I 


9 


9 
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.      tot  het  Begapen  der  Afgoden.  jr 

mmw  ofte  fp  moeten  nootcttra  natten  ?tt 

te  tiJceren  öfroj  ftavc  tunb!ue|)ten  /  toant 
men  e an  fmn  ooeft  tnèl  DUpödirhcn  beturi* 
[en  niet  alfenie  Bat  bcle  onoer  ben  ahemei» 
nen  man  Renbe<£ob  mmtethiètoHU 
bertmbeaebaente  barieen  fremttiirjt  artitf 
mibt  man/fittenbe  op  eeneri  fïaf  elirhi  fiotl) 
fier  oocb  Oacc  ooo|  Jjouöen/Dac  03obt  bnl 
©aber  bjaerlitjc  foobattf  rh  een  ttrfett  berft/ 
enbe  foo  «ante  ufie;  qbeltjrH  mp  bat  boos 
onDerb;aghinceaen  flaöte  lierien  geoaen/  Mflifyi 
mmonb  fcöonDen  bebben/enDe  Divoda  ^.«pof 
i.in.fenbetfeibenofbaüeöagöcoberal  be«  **w»t. 
UinDen  macfj  /  foo  Ijet  &em  maet  toft  bc  rer  ^oinfa- 
iwoeptefc  boen/ om  fjet  te  onbcrfourlien/  h,?4eYnia 
maet  ber  0|,ene  bat  nocö  meer  tö/  ane  cft  uc  h*c 
WMMt beelflerbteenbc Simerr  tolS  5K?S! 

mepnen  te  frjtv  maer  bat  fp  bc  bcelbrn  boot  pie«ce:fuac 
panten  ofte  <l*obeii  feloe  aenfien  enbe  acn* ènim •**»• 
Jï!bben/obe[arbön0batPolydoru$  Virgi-  muhi  ,udi- 
bus,  ecneban  ftacr  epg&en  gljelmte  enbc  ore?>ftaPid* 

bcnbienflonöfr  benöoomfcbeti  Catnoltc*  morea,**. 
«en  goe^upe&earfty  f „Dê  De  fetoe  booifmc.  as>re" in  p«- 
«enbe/  ebenujclboo^  be  ccacfjt  ber  toSer. 
{Waöebjongl^qnbe/befe  toooiöentm  V^PS*** 

boert/  De  menfehen  h>  nu  tot  fulckcn  r"-  fOTlb^A 
fernveghecomen,  dat'defe  plight  dergod- 

fchdieyt  (foo  noemt  W  tüa  be  Wbffnft/  &Tr3 
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U  Wcderle^ingede«*rtigelcyde« 
aló  opt  alle  affgoben-bienaer*  pUffi/w) 

niet  vele  en  verfchilt  van  enckele  godlooi- 
hevt,  want  (fePt  lip)  daer  worden  nu  veele 
crofve  ende  botte  menfehen  ghevondem 
die  daer  de  Stcene,  Koute,  Marbele  ende! 
Metale,ofte  aen  de  wandt  ghefchilderde  en  | 
met  verfcheyden  couleuren  overtrocken 
b»elden  ceren  ende  dienen,  niet  als  figuc- 
ren,macr  even  eens  als  oft  die  beelden  lel- 
veeenich  ghevoelen  hadden,  ende  dat  iy  I 
oockhaer  vertrouwen  daer  meer  op  «ei-I* 
den,  dan  op  Chriftum  felve,  ofte  andere^ 
HcvligKen,  dien  de  beelden  toegheeygent  6 
ziin.  ©pt  toelcfee  tooojucn  fiet  ctoenoerfij 
blrtc&t/aenaöefieH  be  felbe  ban  een  foo  trcf#| 
feltcuen  £>fttbent  al*  Polydorus  Virgihusn 
tó(DtemenUidmacf)  bent&en  batfoo  ton*  4 
ftfuc&noc&banbefüneueeft  üJtllen  fcïmj' 1 
ten/  ató  Op  Gfjeconft  fteeft)  on*  booweb**  i 
aften  umbeu '  uat  lie;  ecu  aantfrfi  groinjoe#| 
Itcfte  enbc  alaftemeene  beTarüpinöue  onöf C I 
Hen  paptftttfien  teolrfee  toefen  moet'toelcfie?, 
gen  befe  ronbe  bcuitemfle  ofte  claeftte  fteeff r 

^©S  upt  noltnt  ban  oocfe  Hat  aengtfteti 
fcc  paaiden  Qtieenfuus  totilen  be&eiinen/  bat 
fpnetbaer  booi  bouben/bat  br  <0ob&WI 
ben  aftemaer feten  beelden  rtftclnrlt  fn/ofte 
bat  bc  gftrmftcr ftte  beelben  felbe  «Mtoben  r 
enbe  <©oben  tfjn/al  l)oetoel  bat  bele/ia  wc» 

vele  grove  ende  botte  papiften  bat  al|0  ne« ' 

Doelen  ( gftelnch  polydorus  Virgihus  een 
meer  berftantufluer  papift/  bat  <jbet  uprtjt/.; 
tnbebertfpt)  toantbte  gljene  ble  ban  toer*; 
flanbtenbcbefeïKffctotibet  fcun  jön  /  toei 

betet  toeten  :£>oo  en  inogD*n    pap  wen* 

Dattl 


I 


m 


tot  het  begnprn  r?er  A  fgoden.  $♦ 

banoock(ffgo()eifh)om  bteepcijcne  rebe* 
tic  toilk/Deti  fienOcnfcdcn  afgooenbienaertf 
mctöerifftngfj^i/oarfp  fbuöcn  g!)c«nrp.it 
(Kbben/  bar  hare  beclbrn  «iDocen/ofre  nare 
«ftoöcn  örti  rj&rmareluen  bcelben  Queituö 
toaren/al  boe  toei  bat  berl  groue  en&e  Hot- 
te ijcpöeucn  ban  öat  cljcboricn  irkrUi^ft 
3Ün  aengbefi?rt  iiet  (menoerb  blnefet/  Dat 
Jieöea  öte  brrftant  cnöe  befffceet  onöcr  hun 
pabbf  n.-uief  beter  üJiftcn/enöe  leerbcn/enoe 
«iftocüitl  öat  oorft  aemacban  Defc  berftan* 
tPqbe  i^etiöencn  ftltemetd  pet  QWpiohcn 
Ofre  gbcöacn  nebben/  dat  derwaerts  feheeü 
henen  re  willen  ,  a!$  ofte  fp  J^are  bcelben 
toooi  4&obc n  gneboubtn  fyaöben/  ofte  bate 
^oöen  beu  beelöcnabcacbt  gaböru  ge'nrfc 
tcvw/foo  rn  morjncn  immer  abe  papifteii 
bat  met  flr  ier  op  bet  ert öft c  uptleogjjea/ 
nor b  hun  bat  foo  fpijtelit h  betuontcn/  nfte- 
ftrfl  fP  öoeu/  Uiant  oOfb  Divoda  JaniTèn 
tu  tinl  (jfieeufiniB  toelaten/öatmcu  alfo  mee 
htn  papifttflnen  afgobeubicnaerö  «anöelen 
foube/  maer  begbeert  öat  ala  fp  al  frfiooue 

lbo  yet  wat  doen  dat  derwaerts  fchijnt  he- 
nen te  willen,  a!$  oft  fpbe  &cbifypt/  oen 
gbf  macriu  en  beelöen  gclijrb  acjjte'n  re  3nn/ 
bat  top  fret  ebeu  ineï  baec  booj  bouoen/ 
dat  hare  roeyiiinghcofre  voornemen  nem- 
mermcer  en  is,  de  Godlicke  natucre,  noch 
inden  Vader,  noch  inden  Sonc,noch  inden 
Hcyligheu  Gheeft,  in  eender  manieren 
te  verbeelden. 

&o  gact  ban  bat  altooö  baft  na  be  toaec* 
ftept  enbe  nae  öe  boojfpjaerfee  ber  papifien 
felbe/ bat  be^epoenen  Dooj  bare  beelöeu/ 
w  ^oölitUe  natucre  niet  eu  bebben  uulleu 

aff# 


1 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


U  Wedcrleggingedesvrijgcteydes 
affbeelben/  maer  iiebben  alleent  bacr  mcM 

taillen  thooncn  ccnighe  fekcre  conditiën. 
Gode  toebehoorende  (fjelijtK  Divoda  lan- 

fen  fpieecht  tot  tortft&oonfaflfte  batiöe  p* 
Mtfttanebcelben)  om  booj  bte  affbecimngljC 
ben  Her ftten  toolcfec  tc  beter  te  btfntfhcn  tot 
Hp  bcliêtemffe  ban  getampt  Ijarct^oöen/ 
tben  al  een*  acltirU  nu  öe  papttfen  ba ;  boo| 
hebben/tnnetafbeelbenban  <£°b/enbeto*  I ; 
bc  ï*pligen/cuofe&iibtrben  be^epbenett  L 

Cupido  den  God  dcc  minnen,  met  OöebOII*  L 
beu  ooaïlcn  /met  eeu  boaöe  enbe  ppl-Bobcc/ 
Mcrcunus  De bobe bet  <©oben/  met  bleuge*  r 
len  ara  fflimoetcn/ciiDe  ftaff  tn  [. 
Mars  ben  <6ob  bet  oojlorjbe/  met  &elmctf  I 
fcere'  enbc  ft fttblt/  bed  al  eenö  flWn«  w 
oaotflenfiutlorisfcljtlberen:  bU0fc&!lö*r> 
benfplupircr  fn  be  cjuclöc&emfTe  ban  een 
ftoane:  kculapiu$tnbegbelÖtbe««Te  ba»  * 
cenferpent/enbefooboo|t/ttoe!cb  few»»  ! 
beben/niet  bat  fp  mepnoen  bat  bare^obm  i 
toaertif*  alfoo  o&ettelt  toareti/  ofte  ben  fel*.  • 
toen  beelben  flljeltjeh  wamt  maet  om  ba£ 
fp  pet  memorabels  bat  in  bun  tna*/cnoe 
féüere  conbitwn  l)uu  toebeboojenbe  /  baet 
boo2  bertoonen  toilben/ofte  om  bat  fp  qnt» 
fept  toerben/  ftaet  felben  atte  metg  m  fulcöe 
öbebaente  ofte  ctfelijruemfTe  Ofietboont  te 
bebben.7  onfiwfebitber&aelt  toert  banbra 
orootenafaob  Iupiter,batbpmbe  flebaen* 
!iftóHeien'  te  ban  een  froane  tot  Lcda  gljer  amen  toa*/ 
3t  ïïhï   ™be  baerom  fcutlberben  fp  biebmael*  b 
l^iovc  felben  aftob  /  inbe  ÖÖelÖeüemfTc  ban  e 
cyeno  de-  ftoane/  niet  bat  fp  mepnben,  bat  ben  groo* 
cepca  pa-  ten ofoob  iupiter,eenftoanc gbeliKB  toa$A 
»€Dtem.    lxiMt  jöen  op  öien  epgften  fcott  bat  D»v 


tot  het  hegapen  der  Afgoden."  ff 
«ïalanflen  ongfjict  gfjetupgöt/bat  bepapü 
ften  ben  §<0nceftfc{nlDertii  inde  geinrfce* 
tjtffeban een ^ttpbe/ niet  ombat  lp  mep» 
tien  bat  ben  ^.  €>|)r cfl  een  bupbc  gÈjelgrö 

fp/  maer  om  bat  feP  lïcjj  eens  vcrweerdicht 
heefc  inde  ghedaente  van  een  Duyve  tc 
fchiidcren  ende  tc  verbeelden,  gjjclgtn  fop 

fept. 

^aerom  gftemertBt  bat  be  $epbftifrut 
afooocnDienaerö  felbe  niet  booj  en  IjabdêV 
be  tüacc  <6ob!t(he  nature  dooj  fjare  bcel* 
ben  tc  bertboonen  (aOdiieft  top  nu  aenoeeft 
I  foetuefen  Rebben)  ntaer  alïecne  ecnigfte  fefee* 
I  re  conbitien  43oöe  toebeljoojenbe ♦  £0  ban 
1 1 n  tan  ftcfj  niemant  met  eenïgfje  fefttjn  ban 
;  tebenenlaetenboojfracntoar  b'afcaeltten 
i  feelnngfuv  bat  öaei  boomemrn  foube  gfje* 
\  iMccft  50ti/  be  üjaratfjtiabf  43obbeItrne  na- 
ture booj  f)et  talffre  bebieben/oft  te  ber* 
töoonen/ujantb'gfraeltte'  tücfenbe  <0obttf 
bolt»  /  enbe  rerfttjï  te  Uojcn  ganttcf)  leben* 
lrir&GtetoaetgcU)ojden  3tjube  bonbeanj* 
yeürhe  enbe  oerfröjicfeelirue  jfêaiefrept 
43obtioi  int  ontfangftcn  bande  toet  bp  ben 
1 3&ecg&  $ojcb  f  3Dcm\  4.  II.  12.  Ghy  tradt 
hiertoe  endeftondet  bevende  aendenber- 
ghe,cnde  den  bergh  brandende  tot  midden 
jenden  Hemel,  ende  daer  was  duyftcrnifle, 
woleke  ende  donckerheyt,  endedcHeerc 
forack  met  u  midden  uyt  den  viere,  de 
^emme  zijner  woordé  hóordet  ghy,  doch 
.heen  ghelijekeniflè  f  iecht  ghy  bchalven 

.c  "emme,  fo  fjebben  fpffeft  nor  6  becl  mm* 
bet  ban  be  $epbenen  tonnen  laten  boo^ 
aen/böt  fp  booj  eetiirft  uevberffeüru  beelt/ 
m  Jjauoen  g&emaec&t/  be  toararDtig&e 
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$tf     Wederlegginge  <!«  vrijgeleide* 
nature  bed  onbctbet  ffehf  hen  4f>obt$  /  fcu# 
Dc  Ijeboen  tonnen  btbieben  oft  repjtfcnteV 
ren/  ^ne  trne  tan  loottjenen  /  ban  bat  b'3f' 
rachTen  toel  güenoeföunften  bat  een  gjK* 
goren  ouiben  iecflooo  Calf  /  niet  fo  beel  filet 
tJr  toararïjtiot  naiure  ban  een  uwe  leben* 
bun  ralff  rofle  berbeelbcn  ofte  tocttfeconen/ 
floe  fouoen  fp  ban  fsrl)  fcebben  tonnen  toijf* 
maecben  bat  fp  be  toarar  lutge  i  *mc  /  fcej* 
altoofl  letornbtöfjen  «©obtp  boo;  een  Utf* 
lootl  bceltfouben  ftebben  tonnen  nabeelfcen 
ofte  nam aceKen'tèoojteattbie  met  t  uffca* 
mafte  rji  tlltae  iintuluc  fjten  boo;trcmt  -  teat 
btüjnft  Ijp  anberjs  /  ban  bat  np  ban  Cpbe 
met  een  fnjtjmel-gnceu'  gfttflagfjen-is/  fco 
tat  fir  niet  en  toert  toat  fep  fceftf . 

<*nbe  bttö  bltjfbt  bftbatbc&erbtnftfje 
afflobtnbienneriB  beo?  nare  £teane/enbe 
3fraeltfen  beo?  ftaer  guibcn  «italf?  /  alfaa 
tocpnieh  gftemepnt  ftefcben  /  be  ^ctliffte 
nat  nrr  cf  te  beelben/ote  be  pa*  'flicn?  af  cjo# 
cenbtenoer*  bcoz  bare  gbcfrkitöerbe  U?«p* 
toe/  enoetoiMTrnlLammenet  feibetnepnen 
te  boen  m  o  bat  Vnaerücr  in  bien  atnfien  geen 
onbeefe  |iept  tnffrften  ftun  en  töt 

CtocUtr  ico  *i)nbe  /  fo  moeten  top  fitefc 
ten  «norren  nenm  ertsen*  bat  alftoetoelbeef 
afcrbenbKnaerD  een  beeibt  ban  <5obt  ma# 
fcenbcohefnfinöteoojgeftabt  eh  feebben  be 
toaraelnififie  43obbe(tebe  nature  te  repje* 
fmtrren  /  maer  alleene  fellere  ronbttten  hm 
tofben,co2enbe/baerom  niette  min  nS  45o* 
te  boo?  aiabbe  afaobenbienaen*  Gefrftoibeti 
$nn  gnetore  ft  /  enbe  bot  Wntat  albnö :  Hf  ? 
fee bben  nn  gftrnset ft  betoefen  bat  fc  ^fracïi* 
ten  tiet  gulöeit  Calff  roüelfetnöe/  fu&  met 

nuf* 


I 


ET] 
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tot  het  begapen  dej  Afgoden  %j 
aiffgreptn  Hebben /m  eentje  toanfctebjp 
Hitte/  toelröe  Di  voda  ou0  leert  alleene  tnbe 
toooibé  bcfeö  gebot*?  baer  ober  uerfrln!  \#f 
toetboben  te  $t)n/  toanbr  ten  I.  fy  en  hebben 
het  beeldt  fcïve  voor  p heen  Gocit  gheh ou- 
den. 11.  Sy  en  hebben  ghecnen  valichen 
Godt  maer  eenen  waren  1  E  H  O  V  A  door 
dat  calff  gheibcht  af  te  beelden.  111.  Sy  en 
hebben  oock  dat  cal.}' niet  gheraaeci,  met 
die  meyninghe  encle  intentie,  als  oftmen 
de  warachtighegocUclicke  nature,  met  ce-v 
nighe  tigure  ofte  beeldt,  fonds  conncn  be- 
dïeden  oft  reprefcntci  en,fje!0fR  töp  alle  be* 

fe  bjn  bingen  te  bojen  btnicfen  ftebben  mat 
tcflcert  ban  baer  ru  /  ban  bar  b'^fraelucti 
oorfc  feööben/ban  ()nrr  fclben/  (jr^fncli  Di- 
voda  lanffen  biet  fcfit  ban  bafGobifTffie 
0oomfrbeïuxrlte(biefinborb  be  ftrpltgfre 
€atf)o!irhe  berehc  noernr.)  Wy  dgen  wet- 

tëlick  ende  vryelick.  twelck  van  Gods  we- 
gen gheoorlooft  is,  ende  int  verbodt  geen- 
fins  verboden  en  ftaet,  te  weten  als  wy  een 
gulden  calff  maecken,  om  onfes  Gods  tc 
gheden eken  ende  hem  daerin  te  dienen, 
want  wy  en  milgrijpen  ons  niet  in  eenighe 
van  die  dry  voornoemde  verboden  faute, 
Want  wy  fiet  gulden  calff  noch  voorGod 
houden,  noch  pock  yet  anders  daer  door 
bèteeckenen  dat  gheen  Godt  en  is,  noch  en 
meynen  oock  in  gheender  manieren  dat 
men  degodlicke  nature  met  eenich  uyt- 
Wendich  teecken  oft  beeldt  namaecken  oft 
reprefenteren  can,  foftaen  wy  dan  vry  en- 
de onbegriipelic  int  maecken  van  het  gul- 
den calff,  op  al  het  gene  dat  int  beeldt- ma- 
ken benfpehek  is.^iet  bu*  tuiten  &3fra* 

$  4  elitcn 
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%  $  Wpderl^gginge  dts  vrijgeleydos 
ritten  bte  öof (i  om  oca  gu'iben  caifö  toflle 
tan  43otc  \)ooi  afgobenbtrnaer  $  g^cfcdol- 
fern  Uioitrf  'nar  uptfcmiö  Df)3  gcbobjS  <J3ocjö/ 
firn  moQr)entf(jl)eii  <f>obé  beweeren  en$e 
tof ro mfn.ulDt ghen  /  (nbien  öefc  fóoomfefte 
kere  ei  öe  uptlcgflnnigöe  tan  Oavid Ianfiz 
fcafrgart. 

f>oo  bfür 6t  het  ban  bier  aen'ritet  alleen* 
bit öupeltggOtngfK  ber Öcomfrrjer  fcrrc 
lir  buet  liet  tüieebe  gebobt/  een  batfrfje  upt* 
Icggtungfyc  itö  /  gfyemerclit  bat  nae  uptfcuu»* 
tér  felbev/  tic  gljene  ban  af goberije  tip  rje# 
fruoaen  toerben/  btebot  f)  fcpoi  (jet  felbe  ge* 
bobt  Via  glabbe  afgobergeteroojbeclt  3tja:  ? 
ttiaer  oorii  bat  alle  t te  gene  afgobtften  3Qti/ 
tfebaer  befrntn  eemefi  beeibt  tan  <©ob  te 
ui  aften  /  at  Wallen  fp  al  fr hoon  be  loarathti' 
plie  C^oblieHe  nature  ofte  het  toefen  betf 
0obfKPt0  /  baer  booj  niet  afinalen  /  mant 
<*3ob  oerbtebenbe  fien  eentge  gbelnckenifTe 
te  frrllcn/en  geeft  nier  alleene  een  Wet  toooj 
te  gbenc  bte  net  üïcfen  beja  fefoepfeljs  met  be 
frbepfelen  tuilen  tergfjeltltben;  maer  ootft 
too;  fulebe/  bte  booi  ecmgfye  gftcbaente/be 
toelrUefp  toeten  be  nature  enbe  tjet  toefen 
betf  5>el)epperö  ongelntbtetfin/befe  frnep* 
per  ben  toülen  tn  gebnrrtfemfTe  ujengè"  /  ge* 
Itirli  bat  ï)et  toomemi  berSïfrariiren  toag/ 
hi  het  maften  tan  fret  gulben  ealff  bieetrrt 

(  fcacrora  norfttangj  ton*  afgobcnbienaettf 

'  gpeffbolben  3tin/i*€oMo.7* 

45nbe  albus beeft  be  H&errnr  ^objö  ian# 
ten  liecrjmue  even  btt  gtjebobt  <£>cbd  upf*  - 
pfieïrpt  cnbe  terftaen  gftebabt/  in  fuftfcec 
töagben  batte rerntfrnntge  f?oben  alrootf 
$an  ööcfiacjjte  tot  Qtüatbtc  bit  t  ct ntmael 


m 


ft 


tot  het  hegapen  der  Afgoden.  $p 
ött#>foo?!oft  gefjouben  örbben/ee  *ir5  bcelc 
TOtiGob  te  maken  /  aljelrjcft  Den  Conmrfi 
Agnppa  öat  gfjeumrnt  nanoen  3oben  /  in 
fónrn  tyicff  acnoen  ftcpfer  CaliguJa,  feg* 

§etlDe:Onfe  voorouders  hebbé  hetgantfeh 
©ngheoorloft  gheacht  ,  den  onfierjicken 
Ooa  af  te  fchiideren  oft  af  te  malen :  enfce 
Jje  yaptfc tQfye  upttof  nber*  enDe  toootfan* 
pers  tmn  befe  menanten  bcrtlarmg&e  /  snn 
fotnoröfoe  niet  marljttrft  grjetoeefr/  pet 
wat  bp  te  bjetigbcn  /  maer  am  (jet  bhjeUe/ 
w  befe  bare  uerrlarmgbe  cnbe  berficrbe 
Dilnnctre  int*  rerfjte  üertfie  <£ob*  /  onbec 
oen  goben  opt  beftent  w  gbetoceft :  bocu* 
luaer&abbmberer&tfmmgbe  goben  gbe* 
incpiu  Qtybabt  i  Darmen  mei  eentr &  bcelbt 
üan  <£oa  morlueninurn/  beboubenjö  aliec- 
ne  Darm?  bner  m  met  booj  en  nebbe  be  U)a«# 
wtmigbe  <£>obIicfic  natnte  baet  mebe  af  tc 
malen/  foo  fenbemen  immer*  pet  mat  bics 
aengaenöeergbcnjö  bernemen:  &abbe JÏ)o# 
mm  i3;op/ieten  en  rerftte  Dienaren  <£oötf 
pit  gbebobr  alfoo  berfï.ien  gfjefiabt/  aft* 
iprü  betjbe  ftoomfrht  ftmfte  nu  fjcbenL 
tace(j0  uptlepr  /  tobben  fp  pet  gemeten  ban 

De  aoomff be  btfltnttie  /  .datmen  God  wel 
mach  af  beelden,  om  fekere  conditiën  hem 
tochehoorendetcverthoonen,  maer  niet 
om  iijne  warachtighe  Godlicke  nature  te 
reprcfemeren,  mp  fouben  immer*  pet  mat 
caer  ban  bernemen  /  ofte  moe  Actoift* 
f  !m'cfte  ouöc  *f  «öwten :  maer  tin 
toacr  rfi  f  tott/t>at  öaer  nerb  pïaer* 
V pc!  ' ul£  !mnf?c  ,,0f  n  int  mee  (re 
«tlS?2  ^cneabebeele  «fcoblirfee  &rrWt 


Epülo.  ad 
Calig.Imp. 
apnd  Philó, 
Iud.  de  Le- 
gac,a,d  Cai- 
urn,  Iivifi- 
bilemDeDtn 
pmgcre,  auc 
nngere  ne- 
fas  dnxerdt 
maiorc*  «e- 
ftrn 
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tittêt  rcch 
te  kcrcke 
God»  beyde 
onder  dc 

%% etende  dé 
Evaogelio 
betakyton- 
gheooriofr 
geacht  heb- 
ben God  aft 
te  beelde«i 
iaefelvc  het 
tweede  Có- 
ciltum  van 
pioenen:  iac 

<l«ina<  endo 
«ndere  oude 
Roomfchc 
Xxetacu* 


po    Wcderlcgginge iet  ▼rijgcleyact 
nfchünjs  foube  tonnen  btüupten  /  bat  w 
rcr btftnnigbe  3oben  bat  geboot  opt  foo 
nerflaen  /  ofte  nan  bte  aoomfc&e  btfttnt  tte 
pettparabctoctcn  bebben/  ttfi  late  ftacn/ 
bat  fp  ent  eenitft  beelbt  bantfob  op  flronbt 
*an  bte  mftinttfe  /  fouben  gemarn  ftebben/ 
enbe  tmmet*  fo  tocpnif  ft  Hebbtnbe  6oom* 
fcfte?Leeraertf&et  tonnen  beüJtjfen  upt 
nüjfte  oube  Scribenten*         t!müLL  ^ 
enbe  öbetne n  be  reebtfinntfft  3oben  bit 
Gftebobt  noptfoo  uptaftelept  ofte  wwctt 
hebben  /  alfiftet  banbe  fcoomfffte  üeufee 
nu  hupbenf  oae  rb0  bert  laett  toojbt  /  foc  en 
hebben  oorfe  (ftecn  ter ötfmntgfje  CfRtfun 
menfehen  bit  gftebobt  opt  foo  gftenoinen/ 
nftelüffc  ftet  nu  bonben  bujnïcnöen  oftecite « 
oe*  ©autoomtf  gbenomen  toon  /  mee  cene 
ban  b'<$ubtbabetfl  /  bie  ban  befc  ntcu  bet* 
fterbe  bifttnrtieecmcb  gbctoatb  maet  t/ntet 
r tnc  bie  opt  ftteft  toecbeftetn  /  bamttn  ee* 
ntch  beelt  bon  tfob  foube  motten  (alptooo) 
trcmpelbanbc     TEnpeenicbept  /  ttoelttte 
foopltfbtdin«be  gcfrftiet  in  B«  ©auïbom) 
met  eene  bie  bet  met  altoofi  teoftcn  flcfpic* 
tmi  heeft  /  ttoeltfe  tc6  bacrotn  foo  bxnmoe* 
bcueH  bnztoe  feaanui  /  toant  felue  bie  mm* 
aoten  öoomfrfte  ^ortojen  /  bietnet  nant* 
ftftc  beftafte  moeptc  befe  ftatc  grotttoehffce 
af Aoberuc  ftebbnt  betraebt  te 
tot  not&  toe  tntt  matftttrft  snn  öbf bJf e(t/ 
p«  toiat  npr  b  <&«btbabcTö  bp  tebjenflben/ 
tot  berff  Boon  mafte  ben  bten. 

^fafclbf  het  tto)f ebe  Concihttm  ban Jtt* 
t  cnett/ttof  Ub  gantff  ft  ftitfïf  ultra  na  b'afflo* 
beetje  geloopcn  fttefe  («fieUlc hgP  biet  natt 
Dcoi^etie0ncnabcöooienf*n)  en  beeft 

enen 
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tot  h  et  begapen  der  A  fgoden.  9  j 
ctsmtee;  niet  biflacn  tr  brnnpten/  lint  \)tt 
gbeao?!eft  u..:s  eemrb  beelbt  ban  <$ofe  re 
wafcen  ui  ec mgberle p  mepntngue .  ^et  f$ 
tear r  r harafius  bcnBnïf bop  ban €cnfran» 
Rmtrpcfen/  biefrgfjt  ter!  erm*  foo uitboog 

bpgnen:  Indien  de  H.  Vaders  acngenomen 
hebben  beelden  des  H.C^hccfts,  ïndeghe- 
caentc  van  een  duyvc  :  hoe  veel  te  meer 
mogen  wy  aennemen  het  beeldt  onfcsHee-i 
ren  Chnfti ,  die  inden  vjcefche  ghecomen 

is :  msec  bacr  toe  ftan  tc  me  rrbcu/r  erfl/bat 
fca  nergen»  en  blijft  npt  barefr  bjifrrn/  bat 
befjepligbc  &aorr0fiilr&r  bctlbrn  aengbe* 
nemen  ijebbf n  /  ren  öi.berê  bar  bet  upt  frjnc 
rebeiien  niet  rn  bolrftt,  bat  bp  j)ct  baer  booz 
gfelt/  bat  bet  üul  aftrnaen  ujöo  /  niet  meer 
ban  bet  beloften  foubr  tipt  öefe  rebrne :  in- 
dien een  l'apewelecn  byfidt  mach  houden, 
foo  mach  hy  veel  meereen  wijf  trouwen. 

bat  bet  toel  gebaen  ip  bar  een  f)ape  een  bp* 
fibf  boube.  'QTen  berben/fo  toojbrnbet  beef 
2D!(Tfboppentngftebofrtmbft  felbe  €cn* 
f  iUuw  bie  bupbrlitb  leggen/  Datmcn  God 
met  en  mach  afbeelden,  enbe  bet  beflupt 

ban  bet  tfonriltuiti  toojt  ootfe  baec  na  aht* 
frbaprn/namelitH  batme*  allcenehet  woort 
£beiijck  het  vlecfchghew orden  is,  foude 

afmalen,  bamen  Cfytflufi  foubc  nabeelben 

tnaecnllerne/ghehjck  hy  volcomenmen- 
fche  is,  tóaeren:  oor  ft  Nicephorus,  bic  nn* 
bnrfmto  een  groot  fautrur  W  bi  bit  «Tonrt' 
ira/tut!  burfïcltrft  albim  fegt  (fpjeferi*  ban 

tenrae  betten)  fy  maken  beelden  vanden 
Vader  en  vanden  H.  Geeft,  twelckgantfch 
onghenjmt  is^  enbeNicetas  rebentbte  on* 

bet  0  upifiuiuebe  nunfefcen/  btebaer  be- 
ften 


Ad.  7.  qtra- 

tfnm,  fciü- 
cet  perfect  u§ 
homo  fait. 
Niceph 
Ecde.  .lib. 

1h 

Imagines  pa 
tris  öc  Sprri- 
tns  fanéH 
«ffingunc 
quodperquï 
eftab(urdu. 

Nicrt%Iib,de 
Imag, 
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Durand.in 

f.  quaeft.  2. 
Abulenf.  in 
cap  4.<Jeut. 
Olcaftr.ibi. 
Fcrcfiqs  de 
tradit  part* 

^.traü.  d« 
Imag. 
Th  om.  A- 
«juin,  f«m. 
parr.;  qua:. 
45. are.  5. 
Ipfi  vcro 
Deo, curu  fit 
incorpore- 
us,mi!lacor 
perca  ima- 
go poterat 
pont,  quia, 
ut  dicit  Da- 
mafcenu», 
uifipienrvc  * 
fumma  eft 
Sc  impieta- 
ris.figurate 
quod  «ft  di- 
vinnm :  fed 
«juii  in  no- 
vo  teftamé- 
to  Deus  fa- 
c^nseft  ho- 
§no,  poteft 
in  fuiirnagi- 
fie  corpora - 
li  adorari. 


$t  WecWegg'mge  des  vnjgeleydc» 
ftaen  een  beelbt  Dan  <*3ob  te  maerben» 

jföaet  Uiat  marft  icfe  fpjeben  ban  bie  oti* 
be  $tribcmen/  baec  feloe  oeel  ,§cnbenten 
bah  befe  laetfte  eeubjen  (bic  anberfin*  öbe* 
fmojen  ftebben  inbc  tooojben  ber  0oom# 
fr&et  lfcercHe)noc&tanj*  befe  nieuwe  srotn 
roctttue  afgobtfcbeleerc/  niet  bebben  ron* 
nen  Digereren  nor  ft  lueftten :  <&nbet  toelrbe 

O0C  Thomas  Aquinas  fclbe  10  /  Inant  ftP  tot 

befenpjopoofte  alOUPincf  plaetfe  fpjeett* 

daer  cn  confte  in  het  oudeTeftament  geen 
lichamelick  beeldt  vanden  waren  God  op-» 
ghcricht  worden,  aenghefien  hy  fondejp 
lichacmis,  want  (fegDt  ÖP)  ghelijck  Da-? 
mafcenus  feyt,  het  is  enckele  uytfinnic-* 
heyt  ende  goddelooiheyt  aff te  beelden  da* 
God  Hek,  is,maer  aenghefien  dat  God  in  het 
nieuwe  Téftament,  menfche  geworden  is, 
foo  mach  hy  anghebeden  worden  {in  een 
lichamelick  Wdt.  JBet  VUClffte  toOOZbeil 

bp  aftenor eb  te  berfiacn  gfteeft  /  bat  ÖP  an# 
berg  gjjeen  beclben  ban  <*3ob  toe  en  flaet/ 
ban  öftelöcb  &p  menftbe  öfteroojben  te/bat 
t*  ftet  beelbt  C&tfti  alUtm :  Ujaer  upt  bet 
oocn  bltjcbt/  bat  befen  ftemelftben  oft  <£n* 
öbHfeben  ^oetooj/  gftebjcb  lp  bem  noe- 
men/bie  tooojGbemelDc  feberpftnniöOc  bt* 

fttnrtie.  UJClfbc  bC  nieu  gotenDoftorcn  be* 

jet  laetfler  eeuuien  ober  be  tooojben  btg 
ttocebenaftebobtjJ  uptobebonben  ftebben/ 
niet  en  beeft  tonnen  bebenchen/  ofte  liebet/ 
bat  tnjmientift  bet  norft  niet  ba  noobe  en 
toajs  baec  mebe  boo*  te  romen  /  aengbefien 
alfban  bien  atoubiel  ban  be  ^iie-cenic* 
tiirbept  te  frftüberen/  notftniet  mgetropen 
«orö»beaoomfcöe  &mbe  öebjuptfeelitb 
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tot  hét  begapen  der  Afgoden, 
toaj/enDC  Thomas  Aquinas  Jjecft  aïïeftlC 

Derft fjoonet  ofje[jaDt  Die  afaoberijc  DU  fit 
fpntn  tnöt  in  ftoancfc  a«irfe/  toant  Dat  ijdt 
je  aneleaöentfjept  banDe  fcoomfffie  6ert# 
Jje/tetogleDat  fc'töpfien&er*  Der  torenen 
Hapen/ fo  tornt  De  topantfcQe  mentent  enDe 
faept  5t)rioucrupt  /ttoelcbe  aio  het  opane* 
toafien  ij*/  foo  ftelt  fjp  €lerc&en  te  toerc&e/ 
om  Dat  te  uerftnoonen  /  tuDe  dooj  cjoeDé 
tartoeaen  tepjijfeu:Defe  tUxtUm  Doojfnuf- 
felent  al/  enDe  ninöcn  Dupfent  Ditfiortien/ 
Daer  meDe  Dat  $p  enetDeten  enDe  traite* 
1000  wiacc  ft  r  n  ( nooj  f0o  nccl  oljs  in  {wii  it) 
titct  alïeene  De  DnpDrlicfrfrt  reDenen  Dtc 
<8tiDrüaDeren/  niaer  oorK  De  alDerrïaerfte 
jïaetfr  n  Der       h;tft/Dacr  1 1  göcn  fn  afte* 
otiDir  rjt  fiebuen.  TOat  het  D110  inDc  öoom* 
cïje  üerr&e  toe gact/  Mfitnt  DnpDt  Iit&  tipt 
De  faer  6e  Die  top  inDe  fjanDt  &cb&en. 

^oeranDaerriaecberen  Dupbelir  net  ge# 
fpjofeen  toer  Den/tegen  fiet  maürn  oan  beefe 
Djii/  Daer  <tf>ob  Doo  j  afgtbeelDet  toojtt  Dan 
jöofeö  upt  De  monDt  «fcoDjj  fp^ecct  /  in  Die 
plaetfe  bic  tup  tetoojen  bp  aö^at Öt  fceb* 

ben/  ©eut  4. 14. 15,  |6.  De  Hecrcghcboót 
mytcrfelvertijdt,  dat ick  u iccren  foud* 
gheboden  ende  rechten  ;  dat  ghy  daer  nao 
dedet,  inden  lande  daer  ghy  in  tfeckt ,  dac 
ghy  t  inneemt ,  foo  bewaert  nu  uwe  fieleo 
wel  want  ghy  en  hebt  ghcen  gelijckeniflc 
Chchen,  dies  daeehs  doe  de  Heercmeti* 
«prack,  uyt  den  viere  op  den  berch  Horeb, 
opdat  ghy  u  niet  en  bederft ,  endemaeft  u 
eetnch  beeldt,  dat  ghelijck  fy  eenen  manne 
otte  wijve,  oft  vee  op  aerden,  oft  vogel  on- 
der hemel,  öcC.  j&oe tap  Daer  mm  Directe- 

ttefcee 
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94     Wedcrlcgginge  de*  vri  jgeleydes 

litfcer f  egöen  gne  oaen  rooiDcn  /  Dan  alfmeti 

i>oD  Den  ©aöet/  een  beeldt  mae&  dat  ghe- 
lijck  is  eenen  manne:  4?0D  Den  &one  /  een 
beeldt  dat  gehjck  is  eenvee  op  aerden,  ebcn 
een  lamme/  enbe  <©oD  Den  fcepligOen  <$e;:|t 
OOfft/  een  beeldt  mae<3  dat  ghchjck  is  een 
\oghel  onder  den  hemel,  ebtn  een DttnOe/ 

öDdiicfe  Dat  onDer  Den  |3.ipiftai  nu  oaghe* 
fier  aöeïf!)tft'  enbe  ober  ai  re  Ipeutento 'bn 
name  in  net  eerfte  blabt  toanbe23pbe  len/bie 

Sixtusquintus  ,Cttbe  Clcmens  oftavus,  Die 

ttoecmffelicbc  #aufcn  nebben  laten  upt* 
naen  /  altnuet  bet  gantfii)  groufaem  enoe 
toerbjtetieb  bcclöt  bet  geeontetfeptet  2JUp- 
ceniröept  toooj  al  De  tuerelDt  alfoo  (alle ene 
tnplaetfeban  een  Ham  Daer  ebcfr&ilbcrt 
iinbe een  man)  te  pjonrfee  oficftefc  im  /  al$ 
tn  fpiit  Dan  <0ob/  toanfun  fapiid)  x&noiW 
enöe  ban  alle  mannen  <öcb$:  tote  ifTer  roe t) 
Die  Dit  met  een  onpartübige  ooge  aemnerc* 
Senbe  /  niet  tlaerlirfe  nu  enfiet  bat  Den  nw 

tcrtjlift  de  man  derfonde,  defoncderver- 
♦ThdT  *.  derveniflè.lijneverborghentheyt  deron- 
gherechtichevdt  wonderhek  hier  ïnghe- 
wrocht  heeft",  dat  de  cracht  der  dwalmghe 
de  verieydinghe  der  onghcrechticheydt 
(met  towlfhe  Den  «podel  getupgbt/  Dat  Den 
Slint Cf lUift  tomen  fouDej  wonderhek  hier 
in  nhefpcelt  heeft,  eet  Ö«t  Dti0  berbe  gncr  O- 
twen  iö:  bat  toaetlitt  nubcbenfoaefb*  ttif 
ten  fkuriftigenafgobenDienaet*  oom  bol* 
biacbi  10  /  t  gbene  ben  *pctfel  «aulu*  ge- 
merclu  habbe  /  bat  ben  uepbenfrnen  afGo* 
Dcnbienaecö  toeDctbare'  mao  /  banoeUjelc* 
fee  &p  atbu*  fpjeeet/  fiom«t.aui2.iJ.  Sy 
awjnydèlghewordenin  nare  ghedachten, 


m 

9 


rot  het  begapen  der  Afgoden.       9  ; 
ënde  haeronverftandich  herte  is  verduy- 
itcrt  ghjworden  ,  daer  <y  hen  felven  voor 
Wjjs  hie!den,zijn  fy  dwaes  geworden. endc 
de  eerückheyt  des  onvcrdertfèlicken  Gods 
hebben  fy  verandert  tot  verghelijckinghe 
eenesbeéldts  des  verder/Felickcn  menfche 
(«toen  eend  oubrn  grnfen  mansi)  ende  der 
voghelen(ebil)  Der Dupbeu)  ende  der  vier- 
voctishen  ghedierten  ebtn  Oer  lammeren) 
4£rft  gijp  arme  berboolDeonDcr  fjet  #attf# 
bom  /  opent  norö  bp  róötö  urne  oogben/ 
tnmt  Wer  betoereftingbf  betf  £>atand  /  De 
bcrlenDinge  Der  ongerr  e  fittr  hept  /  De  f  raefjt 
lier  DttMlingfyr/  Die  Dacr  emme  gaet  in  fie t 
#auföom/  baerom  fpcet  u  wpt  te  gacn  tan 
ftacr/op  Dat  g&p  niet  berloje*  gae  t  met  &aer/ 
laet  u  niet  langrjer  papen  met  men  goten 
triftmctieii/  Die  met  na  <tf>oöd  toooit  /  maet 
naDegbelcgljentbept  Des  tqDtsi  g^cmaert 
3rm/  D'e  nopt  booj  «#oDe  pet  gelDen  fnHen/ 
ofte  pemant  nu  minfte  berfr&oonen/  mant 
ftet  tjö  een  toeraoemcüfftcn  crotd  /  Daer  bet 
gfjeboDt  4&obd  fefbc  niet  en  Diftingnecrt/ 
CroD.  20. 4.  Daer  D'uptlcggfterji  enbe  ber* 
rlaerbcrjö  Detf  frtben  gebobtd  Die  bandon 
Daer  toe  epgfjentlfffe  ghnoepen  ^rin  £&e* 
toeeft/  a!d  «Bofa  ©ent.4.t4.H.  1 6.etr.4Ê# 
fatatf  rap.40.t8.  enDe  i&aufud  iftom-  1.2$. 
enöe  alle  anDere  mannen  4r*obd  Die  Dar  ge* 
bobt  opt  aengeroert  heuben/  niet  en  bi  jln* 
mieren/  Datmen  tbenme  I  nu  in  Defe  lactftt 
eeutDf  met  Diftinrtien  tutlr  bootf  rommen/ 
mat  id  Dat  anDeré  ban  Den  toijfen  <6oDt 
noebfeboïetefenDca  (met  eerbtebingbe  fp 
ftet  ghefpjoben)  op  Dat  bp  ïjeur  nieu  goten 
wrfierDe  Dtflmcctê  nocö  teren/  biefoï  nopt 

in 
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$g  tyedwicggingedcsvtijge!eyde« 
tn  ftiti  VuootDt  acücnt  heeft:  moe  itetie  boeg 
faoebsmgfie  trffttnetien/  ca«tfcfr  nüttabc/ 
nantfchbcgctBeUfhc/  breinen  wei  cjenccefj 
fieti mart) /niet  gfoepaitnocf)  flhearromo* 
beert  te  $tjri  nac  Den  aect  dcö  gnebot g/maec 
ftlleetie  nae  De  peghcnïBoojDirjöe  piat  tntbe 
enbe  lette  Der  fcumletiDet;  ftoumfdjec  bete* 
fee  /  om  Die  te  lier  ft hoorien :  Djp  DuPfent  ia* 
ten  lantfe  na  Dat  Defe  wet  ghea,bebett  ifi  ge* 
beeft /té  Defelue  uatiat!el0iieftcrg/|djO' 
fcheten/JCpoftelen/ban  alle  mannen  <£>oötö 
toepbe  gioDcn  enbc  Chtifïenen  /  boej  enDé 
Ita  De  comfte  COMfti  /  tac  Dan  De  tëoomfrljè 
&eeraetdfcroeaIfoobèi(raen  enDc  gepjat* 
itqacert  g&etoeeft  /  gclijtü  top  fjet  tut  norft 
fceoenfoaeehs  nemen  enDe  beeftaen/maec 
feDett  Dat  baerteghen  gfjeDaen  ijs  aftetoeeft 
in  öe  Öoomft Ije  bete üc :  tfeDett  Datmen  Dè 
^.Djpeenitljept  fjeeft  beginnen  te  fffjtlDe* 
jen  /  febett  Datmen  <öobt  Den  ©abec  een 
beelDt  ghemaernt  heeft  /  Dat  ghelhrtt  tö  een 
toetDerffelttfe  man: Datmen  43oDt  ben 
43f|teft  een  beelDt  opgfjerit  ftt  heeft/Dat  ge* 
hjeH  ijs  een  Dogel  onDec  Den  hemel  een  Dup* 
be/fofteeftmen  het  blactüett  ommegefieert/ 
fo  hebben  Dé  ftoomfc De  3ieevaed  beginnen 
aitDetjJ  te  fpjeöcn  /  enbe  tn  plaetfe  Dan  fule* 
Be  groutoelen  upt  De  Bercfce  te  weeren  /  foa 
liet » t  men  biftintttcn  uptgefotfyt  /enDc  Dool 
toiewntrighe  De*  £>at&an0  uptghenouDen/ 
tuacr  mcöe  men  fulrfce  grottwclett  Derfrhoö* 
nenmotfue/foo  temen  boozt  gOetomett 
niet  Defe  ellendige  nptDlut&t/  Datmen  eeen 
beeldt  van  Godt  macli  maecken  met  fulc- 
ken  intentie  ende  meeninghc, als  oftmen 
de  waerachtighe  Goddickc  nature,  met  ee- 

ni- 
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,  tot  het  begapen  der  A  fgocf  en.  ó7 
nighefcVureofte  heelde  fondc  connen  be- 
dicden  o Ft  reprefen teren,  maer datmen  wel 
.een  beeldt  van  Godt  mach  maecken,om 
eenighefekere  conditiën  hem  toehchoo- 
rende,  daermede  te  verthoonen. ÏBktt  üV 

roeflatten  öcr  D'tD.KtnoStf/tipr  ton?  ftourft 
flnelt  qf)p  Dtr/toaer  leeft  rjflp  Dit  tuaet  bint 
ÖOP  bit  et-gfjews  /  ban  bP  een  Der !  bt»aleiibè 
ipefien  ntrtt-ootcn  tDorrolrn  bffVr  lart- 
JtaeenüJen/btenare  fleïen  fcertöfftt  lub- 
ben om  ben  flntttlnift  bfenjff  te  oocn:btt 
peet  $op  ttel/enbe  eont  n!)n  u  ban  norh  la* 
ten  uootftaen  bar  qh»  met  fiürfecn  berfet/ 
b:  üm  afSobtö  fult  connen  te  nt ere  boen/en* 
De  foo  vieel  rottbe  bupbefiefec  tterrfarinqen/ 
al*  Met  op  uoöj  bjp  bupfene  jneren  lann/ 
tegneiiutoepiafffifque/reaOen  tttoe  ïeere 
önetiolcöt$ijn  /  toeröone&eren  j  lüette  borft 
!f&  biöbe  li  /  alfmen  bien  taerft  in  tot!  /  tune 
Ctjebobttffer  foo  bnpbrttr ft/foo  fje toer /  foo 
■  eIaci7D«tmenboojb<emïöbclntrt  trarore- 
i  Iou0  maerften  enbe  feenemne !  enerueren 
:  eau  /martonen  bujIWfhngnereti/waf  ifTer 
in  Den  toecibttbat  een  oocrfpeelber  fob  t\\et 
foube  teghen  bet  febenfre  geboot  br Vueereri 
en  ttjp  fp;eften  beur  bufDanigfje  Mftnctfe/ 

De  Wet  verbiedt  overfpel  in  cas  als  het  ge- 
telnet  om  21  jn  luft  te  boeten,  mier  niet  als 
men  het  doet  om  kinderé  te  winnen  .grint 

boube  öomepnen  fwere  Hintten  tot  bpeii 
epnbe  altemetö  uptieenben.  <3cn  mepnee* 
bigbe  tegfjen  ï)et  neaoenfle/  booz  befc  bi* 
fttfictte/De  Wet  verbiedt  den  valfché  eedt, 
i  allmen  het  doet  om  zijn  want  om  hals  tc 
brenghen,  macr  niet  om  zijn  vrient  eenigc 

G  ion-* 
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$*  Wcdcrteggingcdcsvrijgelcydcs 
Jonftc  tc  thoonen.  JBact  om  ttat  naM U 

comen/lie De  bocb/toat  buncfet  u/  flÖP  DfM 
woer  u  neben  befcnicbt/  bat  baet  rara» 
fe  placraten  uptg&egaen  3nn/ bttbiebenbe 
bat  niemant  foube  befiaen/eemge  ban otft 

boetten  (bte  ito  TiïlÜnHt 
lanbtteb;eng&en/gt)eeft  *flt  *aLr  e,e"l?,?f 
£  bonben  tooojben/  bie  ïjet  eben ,  toel  boen/ 
?nbe  bacr  ober  gemolefteett  gjtrtw buiS fbt< 
ftniaucren/  enbe  feggnen/  bat  be  felbe  plag 
raten  moeten  berfïaen  toerben  te  toerb  cbf 
het  mbztng&en  ban  fobamöftcboufhen/ai* 
bet  fltfrhf  et  met  fuif  hen  intentie  enbe  mee* 
n  naS  oft  be  boeclten  tfoblittte  fÖft 
toaten/bie  bolcomeliefc  beleere  betfaln> 
ftept  bebicben  enbe  boo^ellen/  maet  niet 
ató  bet  flbeftfnet  alieene  om  boo*  bie  boec* 
leneenisnefeneretonbitten  bie  beöoom* 
febe  bettfaetoebeboojen/t'ontbetHen  enbe 
te  tnoonen:  toat  butu t  u  'foube  gfcp  met  me 
bWmctte  ooe  b  gbepaept  jgn/  «nbe  be  goebe 
mannen  bebanrhen  bat  fputoe  epgljeu  bt* 
fttnetien  foo  troutoclic  &  gbebjuprhen/enbe 
•p  «toe  epg&en  toetten  tor paflen  1  iefe tnep* 
tie  tod  neen/  enbe  tc R  btbbe  be  goebe  #obt 
bat  öp  l)et  nopt  foo  betbe  laet  commenmet 
bie  gene  bie  nae  be  toaer&ept  pberen.  JBaet 
flftP  gliebepnfbe/  wect  ghy  dus  de  gedaentc 
t «c  i ».     g€S  hemels  ende  der  aerden  tc  beproeven. 

ende  hoe  beproeft  gylieden  defen  ti|t  niet? 

4&fip  ftet  toel  bat  booi  fulrfee  bittmetten/  u* 
toe  pl<icr aten  fouben  befpot  toojben:  enbe 
boe  fict  ohp  niet  bat  gbP  felb'  be  ueteotg 
fcoojbieepgnen  biftinrtien  befpot  enbe  te 
Diéte  coet  erme  aerttoojmen/  ronbtg&P 
mt  cöeooogöen/  bannen  met  utoe  toetten 
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tot  liet  begapen  der  Afgoden. 
foo  fonbefpe!en/ooe  bojft  g&p  ftct  Dan  norfc 

ntft  <£obt0  Wet  fOO  boen*  Boofcdienft-  Loc.if.ai 
knechten,uyt  u  cyghen  mont  fult  gby  ge- 
oordeelt  werden,  tyet  tao?t  ben  fleren  t»*l 
OudenaerdetOteen  tlepnifhept  na e  gcge# 

ben/bat  fp  fiare  tof  t  baet  mebe  fp  toerboben 
fiaboen  oatmen  tfauontg  fonber  lanteetnc 
fanrje  (haten  niet  gaen  en  fbnöe/  foo  heten 
be fuotc  cn  ban  cru  flerfjt  gftcfelle  Dooi  poele 
btfïinetien;  toaet  ban  nor  fttanjt  be  nf  ertrft* 
ftetoeel  imer  mrontö  Dabben  tnoe  tooo^oeii 
(jare  ö  toetjai/  ban  utoe  pbele  biftïnrttcn  baec 
mebe  gp  be  toet  <ftob0  (bie  in  al  Mrtoatenbe 
tooojben  ban  geen  enbe  eenich  nrrrgefrelt 
10)  befportetrboojtoacrbenal  toufenenbe 
fafoerfentfob  ober  fijne  ecre/cn  fal  inb*' 
fen  foo  öhemacbelif  h  niet  toefen  als  deHee- 
ren  van  Oudenaerde>  tnbten  gbp  U  Ö00| 
fpoebtgnegemoetbetcnnö&e  met  totfiem 
cn  be  fcceret*  Ctoele h  u  Weel  meet  gljcraben 
i0  metten  eetften  te  boene;  ban  alfeoooojt 
te  gaen  in  ntoe  pbele  göebafftfen'göewrft 

Ïlhv  noefttano  boet  aio  aftP  fffföt/  bat  of)P* 
if  ben  een  beelbt  ban  <tëob  maetnenbe/  ai* 
leenlufi  baet  mebe  toilt  repjefemere n/  tge- 

nedat  de  H.  Schnfturc  menfchclick  ende 
befeffehek  met  ecnighe  u)  twendigeghe- 
iijckeniflc  befchnjft:  toant  toat  10  bat  an# 
bero  ban  u toen  mont  op  te  boen  met  poe* 
lc  quccöelm($e  tegnen  ntoen  43oöt  enbe 
fijne  $.t©e  t/  aengfjefien  <©ob  felbe  bnpbe* 
lirfe  m  ftjnc    Wtt  getnneöt/  bat  baer  niet 
menft^efif p  met  befeff eltr %  /  gheen  gelijc- 
Jcen>flè  met  alle  ban  fjem  gfteften  toeft /  ald 
lip  befe  fijne  toet  rjaff  /  enbe  necrlacrt  baet 
toe  (booj  XGojhi)  f#«e  me pnnigfte  bupbt*  . 

1  üf&/ 
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ioo  Wederlcggingcdcyvrijgcleydcs 
licfe  enbe  f  ept/  Dat  bat  Daeroin  o  b*Uft«f £/ 
om  Dat  öftp  ftem  gamfcft  ebeen  sbelntfee' 
tiiflV  lonbet  maccnen  /  gfcelntfi  top  te  oojen 
nhebootf  nebben/  toant  Ijp  op  anDere  or  r  a* 
fini  uieliu  eeniflhegeDaentefk&Dettuoont 
Iiccfc/  al$  iube  oeöacntc  ban  een  man/Doo  j 
fitt  genen  ba  Defe  toet  aen  »ö;aöam/<&en. 
i8t.enDenaef)et  petten  Dan  Dien  acn  3&a» 
nte!/7.9.  maer  in  ïjet  ofteten  Dan    J  toet/ 
foo  en  heeft  nn  tng&een  gnelnencmfie  fteft 
totllen  tertbóonen/  om  Datmen  immer* 
torfi  flem  oneen  oneltjcbenifTe  maeebcnen 
foube/  gfielöcfi  np  fc^e  De  repene  Daer  Dan 

fiheeft/^eut^^  t6* teflt  ifr"  oan  fltll,lr1 
Dan  poele  taecfeelingue  Datmen  eüen  toel 

Dozft  betoei ren/  Datmen  hem  toel  eemgne 

aficlncUenilTe  maecDen  mach/  obetmict* 

Sat  hp  te  Dozen  ofte  Daet  naer  in  eentcje y 

Inrhenifle  opt  berfebencn  iö/  ofte  ou*  a lfoo 

befclueDen  toert:  toant  oocfc ,ben  #2opbeet 

4£fata0  niet  tegenttaenbe  Da,t  Jin  m°e 

naenbebcerfen  Dan  3nn  40.  tamttel  <&obt 

Scn  teeere  alDu$  met  ;ijn  mutoeoDtae  p*; 

lijcHenifle  befenjeben  babDenamelitli  Derf* 

tl.  Dat  hv  zijne  cuddc  wcydet  als  een  her- 
der zijné  Lammeren  in  zijne  armen  ver- 
saert,  endc  in  zijnen  fchoot  draghet,  verl. 
iz.Dathydewaterémet  dervuyft  meet, 
ende  vatet  den  hemel  met  der  fpanne,cnde 
begrijpt  met  eener  dryiinge  de  aerde,  endc 
vcahet  de  Berghcn  met  eenen  gnewichtc, 
ende  de  heuvelen  met  «nen  waghe,  Detf 

niet  teaenflaewDc  (egn  tcft/foo  (telt  bP  ftraf* 
in  het  i&Deerö  Den  afooben-Dienaer* Defe 
toagfte  DOO|/ Wien  w  illet  ghy  dan  God  na- 
teelden,oft  wat  voor  een  gebjekemtie  w  n- 


!«.  .k  *?' hct  be?a^c>ndef  Afg°'<fcn  i  ©  t, 
iet  gny hem  maken?  ÏDaer  uvt  het  iTAnfrh 
JtacrKf  6 Wöt6t oat  oocf}  ben | \Xt$ 

tooojpen  Oebbett  tonnen  bannen/ enöe  fai- 

bedben/Wy  fullenGod  nabeelden  een  her- 
der die  zijne  endde  weydet,  ofte  wy  fulJeit 
hem  nae  beelden,  cené  die  op  den  cloot  der 
aerden  hdt,  ende  meet  de  wateren  met  zji- 

SSfflffi'Ö**  rhv  hem  menfehehek 
endcbcfdfehckin  ene  uwe  uvtwendighe 
gehjckcnine  ons  befchreven  hebt:  <£n  trftr* 
toupcfeen  f ot  Bare  netfr noomngiïe  Divoda 
Ianflens  rebenc/fetfgfjenbe:  Want  aengeh*eii 
God  door  defc  uvtwcndighe  ghclijckcmflè' 
Van  11  .üioo  befchreven  mach  worden,  foo 
moghen  wyhem  oock  met  even  goeden 
rechte alfoo  fclnldcren.  $>en  ©zonneet  <£» 
Km  (leggc  itk)  bun  eenbouöe  ffen  re  toerc* 
Re  flacnöe  om  ren  afgobcnbtenaer*  ben 
mout  te  floppen  /  fcetfaont  gFtenoecfy  bat 
l«lf He  ftiooor  grepen  cnbe  pbelc  Sacrfer lin- 
den/ boen  ter  ttjt  nor [j  met  befcrm  ofte  niet 
fleacïjt  en  toaren/  cnbe  bat  be  feite  *tju  üqu 
erbonben/  niet  om  be  UDet43obs  trowtoe* 
«cfe  te  berelaren/  maer  om  ben  groufamen 
«fgobiftcn  te  nerfffjoonen,  l&ant  f)et  oor K 
«iet  ban  groutoeltc&c  faatertngfte  en  tovbat 
fp  baet  bP  boucrjt/atè  gfm  feg&t/  Dat  ghy- 

lwden  den  H.  Gheeft  fchildert,  foo  hy  zijn 
lelven i  verweerdicht  heeft  te  fchilderen  CW 
te  verbeelden  in  eene  Duyve  ende  in  vieri- 

Shetonghcn.  löant  cerft  foo  tö  &et  nalftft 
«nbe  ontoatacijtirB/  bat  <©obt  ben  l^aoe*/ 

j  nor») 
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„ocft  <0*b  Wtt  ^onc/uocn  ^ot>  £«*wf* 
«hen   hecft/f  itt)  opt  nt  twet  röitöt  ftceft  te 

ShcfcmueT^c  DupUe/  oftetn  gfafc&ilbetbe 
Srrfoftc  tontfcn/flelflc*  gfjP  bwalenbe 
J  X  nochtans  borrmaet  in  ■ een  tenen* 
Sten  man/mem  Utoenöio&e bupbe/in  ttare 
biettane  tonejhen.  Cen  anberen  foo  u»  OU 
SS  W  macrV'*"  foo  manneettfobt 
^«rtScttc  Heeft  alfoe |te*g^ 
tien  in  eenf an*  uptmenotfle  a^bmtc/ bat 
toaet  altoe*  toat  4£>om\\tï  bp  ö^"^1^ 
fttöeDathpaltopjSö'eene  tot  oft  b'anbere 

JSSeSoeoiienbten beeft/ tüieltu  Dte  at'- 
Se  bic  hem  aifo  aenfthout  ftebben/Genorcb* 
fatiriiJne  beerlicneptijcefc  maechen  te  be* 
imct ben/  enbe  baet  ober  nep  te  wneoeren 
tot  flotf  enbe  aflt&en/  enbe  ^oflfte  t^ben 

befe  hf erïURncpt  bie  bae  r  teltuÉ  met  O  upt* 
toenöiane  abcbaente  g&eopenbaett  t*  o&e* 
toeefl/  en  tan  met  fl'ieen  «ff^W* 
Henen  be  menfrne  tooojabeftett  to>o*btn . 
toaetom  ootn  bc  Seeretfob  beo  ntrt :  tegen* 
ttaenbebat  bp  mei  te  ooien  fclbe  tnbe  gijf' 
tZSSt "rniim  man  nerfenenen  txjy/  aW 
onnet  anbere  aen  «bja&am/  <©enef.t».  U 
notfctan*  betbtebtop  ««tonSfceiS 

verScrvinghe, dat niemandt 
teelt  van  hem  tc  maecken  dat ;ghcli,ck  s zY 
«cncnmanne,Dcut.  4-  if  «Wn*  lf&  bat 
oorti  in  mijnen  Timotheus  bpflÖfWfg 
Hebbe/pafl.97*98*  twelcfc  befe  man  alttü  e 

tetfun*/  enen  towl  met  bc  e  jnne  pbefc 
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II  f Pil  II 


tot  het  begapen  der  Afgoden.  101 
raetnelmge  ttoojtgaet  aljef  ofte  \yp  nfemant 
gtjefien  en  fjabbe/bjaerom  anDcrjS/Dan  bat 
ÖP  ööfnoecö  gefien  fteeft  Dat  Die  terten  Dec 
*|.<5>r Wft/  re  fjelDt t  enDe  te  r laer  $rjn/  Dan 
Dat  5p  Dupbeltt  ft  boojgef reit  5nnbe/  fouten 
tonnen  öoo?  foo  merig&e  Difftnrrien  a\$hp 
boojtoent/  berbenrfcert  tocrDen/  enDe  Dat 
vV  gljenoetfj  gfletnereu  fjeeft  Dat  De  felue 
terten/  Dte  Kb  bp  bjengfje/  alroojef  ban  alle 
«pr  eggüerö  alloo  berfïacn  gnetoee  ft  inn/ 
flöeïpr&ujp  bie  nemen :  gjae  nanbe  öoom# 

£??  ,e?¥.r0  fe,be  («Öriflrfc  top  "  bojen  be# 
toefen  ftebben)  tot  Die  tpDt  roe  bat  Daereen 
anber  göebjuprfc  moe  DüjalenDe  öoomfrhe 
Rerc&en  rngljec ropen  \#  :  Uiatu  oorb  Ca- 
thannus  felbe(  touelrbe  eene  banDe  booi* 
tiaemfle  btoalenbe  tDottojen  10/  bte  befe 
leete  uanbe  rrntr&epc  te  ffOiïberéeerfl 
*an  atle  gebie ben  fjebben)  bat  bernootfaet  e 
W/eemr()ftn0  re  beftennen/  mant  aljö  ftp  bie 

iftrarheDamafccnijdat  het  cnckele  dwaef- 
heyt  endegodloolheyt  is  God  afF  te  beel- 
den, alom*  beanttooojt  fieeft/  Dat  is  waer 
als  door  een  fulck  werek  cenich  erreur  oft 
dwalingheontrtaen  foude,  maer  niet  wan* 
neer  daerdoor  cenighe  kenniflc  ende  de- 

uotie  vcrweft  wort(rtoe!c&e  ïjoe  eHenbigen 
amtoooibe  bat  bet  tja  /  een  pegfteKtb  fien 
jnat b)  nocf)  fttarjc  baee  nae  g&eenen  raet 
ftenbe/  niet  meer  anbere  fpteurben/  ber 
Jiieer  treffelirber  <&ubtbabeten/befe  rebene 
oaet  bp  boueöt/  feggfienbe :  Doch  ick  weet 
wel  ghenoech  dat  fommighe  Doftoren  de- 
le leere  niet  voor  goet  ghehouden  hebben, 
al  eer  dat  dit  ghebruyck  \  namelir ft  ban  be 

^epüflöe  ^p-eemcBept  te  ftljflbewn  baer 

«&4  ft» 


Damafc, 
orth  i?d. 
)ib*4.ca.i7# 


Cathari», 
dt  cultu  I- 
nwg,Non 
mc  Jatet  ali- 
quos  do&o- 
res,  hoe  non 
probafle, 
antequara 
vfu$  effèt  ié 
Ëccleiia. 
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104  Wederlcgginge  cUp  vnjgeleyots  #  . 
ftp  wan  fpieerht)  inde  kercke  ghewecft  i«; 1 
£>iet  ClWclif  ae  Uefet  /  Du*  tfacn  De  fa* 
fecn  naec  baet  epgi)en  geuoelcn  m  üonmö/ 
rflDe  nofl)  Dotft  Divod*  lanflen  tfojltcltf» 

toeten  Deiiupoett/  Dat  hp  met  De  £>tl;jit> 
ture  mime  toacrfcnonttwigbe  toerftcoun 
fal/noctiDojDen  De  Dttjalenoe  gecften  or.bcï 
het  ttauf  ftom  altoos  ftacn  tof  pen  /  De 

CAtholickö  K.erckejd'Outheyt,  de  Vaders, 

de  Vaders,  «Den  al  eentf  al*  ofte  bteohr  (a> 
mm  met  ftun  iiielOc/toaec  Dat  fret  mi  tlaer* 
itt  aebieuf  neêft:  Dat  De  fc.  £>t(ttift  qantif  ö 
traïietUiuri  iis/öat  Dtj0.€atboutuekenhe 
aïtoojs  tcghen  fonn  nijebonmft  Derft; Dat 
DouDkbept  Dan  Defejigroutoel  niet  n.oetoe> 
ten  heeft:  bat  Defeo  groutiiel  Don  töcDt  al? 
ic  beilöf  n  l  inDe  geoaente  uan  een  man  of 
ban  een  boghel  moe  fectefce  Dan  fccomen 
ten  ttjDe  Der  Jtpoftelen  tooojeen  b;antmerc 
öi)el)oubcit  iö  getoeett/baet  aenmrn  Die  ge* 
ne  feenöe'  die  verijdelt  zijn  in  hare  eedachr 
teil  >  dienft  onveiitadichhcrte  verduyftert 
U  geworden,  ende  die  fich  wijs  houdende, 
dwaes  zijn  gheworden,  ghelijck  den  Apo- 
ftel  getuyeht,  fchrijvende  tpt  die  van  Roo- 
men,Ro"m.  i .  z i    *.*3 •  Dat  befen  grouUJel 
altooa  nan  b  outtoabcrö  met  ecne  mout  te* 
nftf  n  coefp  jouen  t0  njfjetoectf  /  ttoelch  alle* 
met  tcgnerdaenDc  (oo  tocrfcarDen  fp  ftare 
fterten/  enDr  ïiouben  ebenmel  Defengrou* 
tuelbpficlj/cnDe  en  DaiHen  niet  Daer  tan 
fffiepben/maer  oen  ftet  genoeeb  btrjefit/  oat 
tot  fcoomfeöefeevtfcenofn  ep  De  t$.fbtt)im/ 
noen  op  ftetbonntë  Dan  De^.CathoUrfee 
feereUe/iioclj  op  ftet  geDoekn  Der  oubt-©a' 
ircrU  (al*  fp  nut  na  öate»  fin  platen)  met 

een 
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t  tftt  het  begapen  der  A  fgoden.  t  o  ? 
ten  Tinxc  enjjafleü  /  maer  UkVp t  öecne  met 
fceatiörreoüerbooiöt  /  enbefehoptfe  al  tfa* 
imit  upt  haer  ft..9cctcr0  tampt/  aio  fppet 
fliiOcra  toiikn  tpjcüen  of  («eren  ban  het  ge- 
büupcb  ber  irjonife  het  feerf  he  10  /  cnbe  bat 
fp  Het)  flUtrtie  uoo?tac-n  \)ewbtt  arm  het  gene 

dat  haren  HeereGodt  den  Paus ,  fjeltuh  be 
Canomfïen  ()tm  noemen  met  $hne  rceatu* 
ren  ban  Treuren ,  öteool  beo  paufriteiien 
fitfllfö  5tin/  fegut  enbe  bonntft  ♦ 

CuieleUeöecoebe^obtalfotoelaet/op 
bat  $rt  tmmero  tlaer  enbe  belber  bitje Iten 
(ome  Dat  peidauoben  3tnteri#ift  13  /  bat 

|)pt0  d  onrechtYeerdjghc,  dat  hy  is  dien 
on&hebonden  man,  die  man  fonderWet, 

kW®-  ghelhrtt  benStlpoftefben  $ntcthnft 
noemt  /2.'<ghef|.a..8.  bie  bfuftbeftacn  te 
Doen  t'ahetir  fat  <*5>obt  /  be  i).  Catholiefce 
faereue/enoe  alle  mannen  €»oDjb  altooo  atg 
een  QronUJcl  uerUiojpe  n  hebben  /  bte  botfc 
beflaen  /  de  hecrlickheyt  des  onverderife- 
Jicken  Godts  te  veranderen  inde  ghehekc- 
nifle  eens  verdcrffelicken  ouden  grijfen 
manden  eens  vogels  eener  duyve.Sooj» 
toner  Die  liter  ain  nieten  (peurt /bat  brn 
|Da«0  b'onaeree  htf  ghe  man  10  /  bc  man  bic 
op  geen  Toetten  paft:  bat  alte  bic  hem  aen# 
jhatinc  otoalenbe  greften  $nn:  bat  be  0oom> 
ff  he  bet  the  afgobtfrh  tg /enbe  hare  leeracrtf 
Dan  alle  Qfeftcltefer  urifïant  berooft  /  cnbe 
ban  «föofce  ofceroheohetoen  tot  eenen  onbe* 
baehtfamen  fin/  bie  r  erft  biepe  (theö^onc* 
hen  /  tipt  ben  fjonben  bnnefcbebcr  /  bee 
l)oere\3an25nbpIon/fnbe  hp  tö  noch  teoen* 
toocjbeücö  bjonehirö  banben  U3tjn  harec 
feocunjc*  itiacr  toot  onjiaeuflaet/  bien  be 


Grego.Do* 
rninum  De€ 
roftruinPa- 
pam,condi- 
torem  dttkx 
dtiretaÜs  6c 
jft:us,  nófie 
poruille  fta- 
tuerc  prout 
ftarutr,  hx- 
recjeum  een 
feitar. 
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t*<  Wedcrlcggingc  des  vnjgcleydcs 
tteete  b'oogïjen  tfrjeopent  rjeeft  om  &ate 
Soutoilenïnbe  ontepnir&eben  te  bemet* 
Setr  tDpenttDtjffeleti  baet  met  aen  ofte  bet 
Je  bi  atjenabtoje  befc!)tcfetngfje  be0  toeten 
«oW  /  bie  baet  totl  bat  top  alle  uPt  baet 
feuben  aaen/enbe  tot  &em  commrn/top 
ftouben  feflö  &  /  fiet  baet  booj  /  bat  Bet  ia 
C fiSWS  befcötffetngbe/ bat  be 

beu  tn  boogen  be*  Oet&ten  bolt  £  fp  Uöoont 
boolboet)betballen  i*  tot  fuif  fee  enbe 
bletflUeltcbe  atoubwien  /  bie  foregljelrccöt 
tegben  be  $  .£ct»tft  l  eefirjen  be  pete  ban 
be  iLcatrjolitbe  ftetcfce/  tegbenöet  geboet 
lentian  alle  mannen  «aobjs  flrnben  /  aW  !* 
Uto.  ^ipeentcrjept  tefctjtlbenn  /  enbe  foo 
oantfth  toeel  met  alletlep  be elben  op  te  &eb* 
ben  /  afjelrjrb  fp  boet  /  op  bat  immetoeeti 
«eflbeltcfi  bie  maet  totl  /  mete  nelicfe  aen  bte 
ïlautoe  be  beefte  bennen  moebte  /  enbe  nae# 
bolcttjen*  toefien  /  bat  bP  ftcb  met  lang&et 
ban  baet  betlepbè"  late/  maet  fic b  ban  baet 
fceeten  tot  ben  lebenbifl&en  <©obt/op  bat 
ftp  bebonben  toetbe:  #ietom  bupgtje  tr» 
oot  a  bacjbeutt  mijne  fenten/  enbe  btbbe  ben 
e  oeben  <©ob/bat  bp  ben  betoobetbe  bolrtte 
toer)  een*  totfaligbet  ttjebatbten  hitnaW 
enbe  bun  heete  ban,  rjaten  onnutten  afqo* 
ben/tot  bem  /  bie  benletoenbiflöen  4pob  t*/ 
op  bat  fp  tfamen  met  on*  rjem  motöte  bic 

ij  Divo- 


wm 


tot  het  begapen  der  Afgoden,  ttj 

13         D.  Ianiïen. 

Of  bet  tweede  fluck. 

Dat  het  ghebruyck  der  beelden ,  nae  dtf 
manicre  der  H.  Kercke  ,  gheoorloft 
ende  pnjfelick  is. 

W.  Tcellinck. 

3t  fïurft  ij*  ooofe  allecne  inoeboerr/om 
—^öoog&en  te  tJctbituDen  /  taant  fat  oocfc 
2löo^öoöbelöepti5 10/  bequfftiefltjeenfm* 
nooweUenbegnclrjfHbtci*  /toant  be  que* 
ftieen  10  niet  /  ofte  het  ghebruvck  der  becl- 
di n  nae  de  manicre  der  H.  kercke  gheoor- 

loftendeprijrclickfv,  maer  be  quetfie  i*/ 
otte  het  ghebruyck  der  beelden,  na  de  ma- 
nicre der  Roomfcher  kereken  die  nu  is, 
gheoorloft  ende  pnjfelick  fy,  baet  Onfefl* 

BÖen  run  nr  eu/fp  feogfjeii  iae  oaet  toe. 

<ö>m  ban  be  toae rtjepr  bet  fae rfte  toel  tipt 
tebuibe»i/fo  moeten  top  booj  al  toeten/mat 
bat  net  gbebuinc b  bet  beelben  naebema* 
niere  Der  Öoomfcfjec  feerrhe  fp/  bat  Ik b  itk 
aengfoewcfen  in  mijnen  Timotheus,  pan. 

31.  liameUfH  :  Datmen  alle  ghewijdc  beel- 
den eert  met  de  felve  eere  daermen  me- 
de eert  het  ghene  dat  met  fulcke  beelden 
afghebeeldet  wordt.  3Dit  en  looeftent  ooeft 
t>ivoda  lanHèn  netgneng  tn  ^qne  beroem* 
ht  anttooozbe/foo  gaet  Dat  ban  baft  /ftet 
ointfttooffentet  alferne  upt  be  »jac tnrque 
oet  aoomfefter  ïierebe  bte  nu  mftoanefc 
jaet/toaermebe  fp  genoer  &  betftoonen/  bat 
«  we  centg&e  toanoe  ^epliogen  gier  09 

ace 
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i  Aqnïn. 

Eadc  rcvc- 
tevttia  exhibc- 
tor  Imagini 

Chrirto  :  ctim 

S>o  Cluiftus 
oretur  ado- 
tttk>nela:ri^ 
éonfequtns  cft 
gjuod  eius  (it 
adorationc  la- 
tri*  adorada. 
Endrad,  orth. 
CxpHi?  Nó 
tarnen  infieia- 
mar,  hac  noi 
larrix  adorati- 
©nc,  pracclanf 
fimam  cniccm 
colcrcSc  tcnc- 
tari 

Bcllarwin.  de 
Imag.  Sana. 

liwag.  Chrifti 
Zc  SanAoTum, 
wncrad*  font 
Bontbtum  p« 
acckkm  ycl 
impropriè,ft^ 
ctiam  per  fe& 
prepriè.  ira  *t 
tereiunem 
vcncratioiicm 
vt  in  fe  confï- 
dcratur»  &  nó 
fbliim  vr  vicé 
jjcrunt  exépla- 
rif.vidc  cap.  * 
codem  genexe 


i  oS    Vtederlegginge    i  vriigelèyde* 
aerbc  cnbet  Gun/oat  fp  De  fclbe W  ™™** 
«ete  fonben  f  onnê  aenbocn/  ba  fp  baten  bcel 
ten  bf  togfen:  fp  ftuppé/fp  nijgf  baet  nooj/ 
fp  Doe  Den  I)oet  baet  booj  aff  fp  Djagcu  Die 
lanrjr  ftraete  op  fcaete  ft noubeten  atft  pa* 
neeft/fpfetté  ote  tc  pjoncfic  op  Ijate  altate* 
(pDocti  bebebaetben  tot  inin/ fp  omtf  eften 
heetficn  en  lampen  bool  fmn/fp  WtetTbte 
tuften  en  rjaben/fp  ctifTen  Die/  fp  ballen  Date 
nooj  op  Oare  femen/  en  ftojten  fcate  (jebcoÊ 
booi  imn  upf.toat  fouben  fp  Doen  meet  aett 
De  öepiiflen  felty  rónen  Doen/  aio  fp  ote  mee 
op  aetDenonDetl)unt)aDDentti.iact  acnbet 
Da  aenoertj  bltjct  Dat  bebetboolDconDtt  bet 
öauf oom  nare  getoijbe  beelben  ceren  /  met 
Die  epaen  ecte  Daet  meDe  fp  ee ten  bte  onene 
Die  Doo*  fulcne  beelDen  afgebeelbet  tooien: 
©et  blöcnt  oor  ft  upt  be  fcfóiften  ban  baete 
ttcffelicrjre  leetaet*:  Thomas  Aquin.fept/ 
Die  evghen  eeredieChriflo  gegeven  wort, 
wert óock  zijn beelt gegeven,daerom iaenr 
ghefien  datChriftus  met  de  hoochfte  God- 
licke  eerbiedinge  {UtrU)  wortaen  gebeden* 
foo  volcht  daer  uy  t  dat  zijn  beeldt  ooc  met 
de  hooghfte  eerbiedinge  moet  aengebeden 
wordcn.^UöfeflbtAndradiu$,DteilflïOOte 

boojbecötet  ban  IjetConcilium  ban  Trcn- 

tèn,W  v  en  loochené  niet  dat  wy  het  cruy- 
ceChrifti  dienen,en  eeren  met  den  nooch- 
ften  eodlickcn  dtcnft  %M  Bellarmin.felbe 

bie  loVe  bo*  fegfit  oor  ft  in  ^ee  t  foo  beel/ a 
noe  toelmet  toatmeetber  bopHitbtubept/ 
toant  int  vix  a.ban  fijn  boec  de  lmag.ianct. 
feat.De  beelden,  Chrifti  ende  der  Heylige» 


j .  Aamitti  poicft  imap  n«  poflê  coli  improptié  8c  per  xó&cai» 
coltui  quo  cxcmplar  ipfum  coHt« 

^  moe1- 


/ 


>  rot  het  begapen  der  Afgoden;  109 
moet-n  gccert  word€,niet  aUeeriedoorge- 
val  ofontygétUcfcp  maer  00c  om  hacr  fel* 
wille,  cneygenrlic*  (mcrrbtbat rorfjtof!) 
•Ip  dat  de  bewefen  cerc  cvndige  ,n  het  bedt 
lelve,  gehjek  fy  111  hacr  lel  ven  aemjemerft 
werde,  en  niet  alleencgel.jck  fy  ila«n  ,nde 
plaetfe  va  t  gene  fy  afbeelden,  m  Dan  fomt 

hL,ï?PVn ff  «« *3<  f m frlueii 
üoetr/dat  het  tocgeftaen  mach  worden  dat 
tic  beelde  oneygentlick  en  doorcoevai  mo- 
gen gecort  worde  met  die  cygen  iborte  van 
eere,daer  mede  gheeert  wort  t'gene  dat  fy 
ar  beeide:  macr  een  anöcr  tre  ff  cm  Scfuit/ 
fonöer  ficö  fo  oerbe  te  bccömeren/  fent  ron* 

fcellffc  fnöupÖclK&/  Het  is  tgemecneende 
gcitadich  geweten  va  J He 'rheologatcn.dat 
I  liet  bcclt  moet  geeert  wordr  met  die  ey£»en 
J  eereen  dienft?wacf  mede  gheeert  wort  die 

lefer/  btt  10  r  af  üMipr  oer  br  doé  nar  be  ma* 
me  re oer  ftoomfcbrr  firrrbé  Darr  ober  ber< 
Kuil  10/QelUf fc  brpbe  bate  piartpr be  eü  lee* 
re  bat  upttaijff :  tuclcüc  montere  lube 
nerc  be  03obtf  nopt  bebent  tct  aeroeeftroatt 
acn  bet  oor  gr noer b  blijft  Dat  De  Öoomfrftt 
Kerrfte/be  «).bertHe€njifti  niet  en  is/maer 
be  ^pmigoge  Dc »  %nt\ttliift*.  Ru  Dit  ate* 
H  Df  *  bf  f  »*  öe.  boo.iöf  melbc  ma* 
ijlere  Der  Öoomfrfifr  berebe/  moefte  Divo- 

met  be  Wcfioift/  toat  bat  iö^fin  belofte  Die 

SSSW/^1?  m  *°Wci>tMn  aen  ba 
moet  be  Cbjitfeür be  lefer  btmocW  alle  riet 
B'nebP  iner  na  fept/efiban  faïmé  tfra i  gf, 
toaer  Uicröenbat  btfe  man  gbmiftnö  reebt 

^0fÖ  cn  ItftitOept  omgaet*  Divo- 


Aror.  ïtgiff. 
li*  VJ.ctf.Co* 
ftameftTi*e<^ 

temia,  Jma^ï- 
iié  codeni  hi> 
nore  fc  eulru 
coli  quo  cofi- 
t*rid  cuiuseft 
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tio 


Wedetlegginge  itt  vrljgeleyde» 

D.  lanflen. 


CJet  eens,  twy  hebben  het  I.  ftuek erf* 
Opunckt  fo  wel  verclaert  endebeveft.ch j 
dat  wv,  bewijfcnde  dat  het  teghen  Godts 
Xbo'dt  n>et  en  .s  beelden  te  maken,  ooek 
Kenen  bewefen  hebben  da.  het  ghe- 
br-yckder  ftlvergeoorloftendepnpbaer 
«:  .erner  foo  is  den  wech  h.er  toe  feer be- 
revdt.  Ten  eerften.'tgebruyek  der  beelden 
aeneaende ;  wv  hebbent  nu  wech.dat  God 
feft5%en  metalen  feroent  .n  d, woeftyne 
«,„        heeft  doen  maken,  doen  opnchter ende 
N,,"•       bevolen  'tfelve  t'aenhen ,  n.etfonder  be- 
wegmghe  des  herten,  alsClmftum  aen  t 
knfvs  reprefenterende.  Soo  heeft  hy  oock 
oedherubmnen  doen  maken ,  d,< , mghe- 
daente  van  fchoone  .onghmans  gemaectt 
tTerden,  ende  boven  d'arcke  met  groot* 
eerweerdfchevt  gheftelt,  foo  wy  ghefeyt 

hebten.  Voort  hebben  ^^"oflen 
dat  in  Salomon.  Tempelfigure  van  offen, 
van  leeuwen,  van  Cherubinwn  waere», 
roet  noch  meer  andere.  „„,„i„,l,t 

Ende  op  dat  de  Minifters  geen 
en  nemen  op  die  twee  voorgaende pafla 
gen,  daerGodMoyfi  ^al*t™\fcd£- 
ten  i  foo  hebben  wy  *££L 

*ghet»ve^ 

mon  gheftelt,  die  tor we 
Wet  in  haergheheel  ftaenoe, 


KW*  3 

Ét 


EToJ.15. 


IS 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  ttx 
manieren  :  ende  nochtans  al  met  goeden 
danck  van  Godt  almachtich,  ende  Tonder 
'tghebodt  van  gheene  beelden  tc  maken, 
in  het  minflc  tWertreden. 

Tcellinck 

(Vfó  örme !  Divoda  lanflèn  t#  Jffr  af* 

ren  tttfrt)  upt  fiet  toarer/  fcp  en  ran  mee 
tt»  «mgbe  plartfe  ofte  erempel  upt  De 
önefjeele  ftbjift  bp  bjingben  /  Dacr  mede 
Jntminfte  fulrben  göebjuprn  bet  beelben 
fouöe  tonnen  betoeert  toojben/ al*  ten  nu 
aeng&etoefcn  fcebbrn/  bat  moe  ftoomfche 
fiere  öe  in  ftoantfe  gact/  enbe  nor  btan*  gbe* 
wnrbenbe  aett  ;nn  belofte/  bat  np  met  De 
«M>ffo!ft  betotjfen  foube/  bet  öoomfrbe 
BftebjupcH  Der  beelben/  foo  naet  fip  toeber* 
om  beröalen  Die  epgben  plaerfe  Der  fcftjift/ 
baer  meDe  fjp  ootft  te  boojen  m  fat  eerfte 
Pure  De  ram  ban  *ijn  boutrhen  ghrtmlt 
Jeeft:  enbe  bit  boet  &p  bu*  om  ;ön  frha< 
melöept  te  beber ben/  al  boe  tod  6p  genoer  ö 
öieplartfe  Der  mm  (San tot 
top  te  booten  gbenoerb  gbeanttooojt  heb- 
ben) alleene  Dienen  om  te  bttoOfen/batmen 
toel  op  eenfgöe  or c aften  beelben  marriten 
marb/  maer  en  bienen  gfteenfm*  om  te  be* 
toecren  bet  gbetyupr  fa  ber  beelben/  ttoelrbe 
mi  bp  ben  göenen  Die  Djont&tcö  gftemaerbt 
39"  banben  mijn  Der  *>oere  ban  2Öabpfon/ 
Inftoanfbgaet/  toaertoe  befenmanWe 
Li?  h«°^iaVö  a?ri1e  fouo«  "*oeren/£oa 
utrt?*iï£{ltV  lm  *******  «rgtimen* 
£•  afÏJ* een  °*onc6*m/totllenbebou* 
ffwnDemet  be  ft  folft/Daf  fiet  gebjuprft 
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i  ï  *    Wederle^inge  des  vrijgeleydes 
bestonns'toekVeonbet  ben  bxonthaerts 
in  fuiatif  H  oaet  cjbeooiloft  W  fo«öe  beton- 
fcn  upt  be  fclutfr/'oar  tancbiUpcb  vian  öcri 
toon  nOcoczWt  t*/ttoelf  *  Oen  Mtftt  te  boe* 
ne  iö/  maer  al  hoe  toel  bet  w*  be  nepliojje 
Arfóifc  btftkt.  /  bat  toncbinpch  oanben 
tonii  «heooiloft  ts  foo  ulrirbt  liet  ooch  oat 
ctirntoel  eé  biombaert  bacrom  met  temm 
ceti  ozonchaert  iO'  enbe  een  erfejenOem  bcc 
toctbloechmttne/  foo  moede  Dan  een  Ozone. 
Itaert  om  «fa  focruen  uaft  te  maee  ften  unt 
be  fiepiiae  &rlntft  bemtlfenbat  ujebwwlt 
Dcötomiö  nae  bemamerebeo  btonctiaertö 
nluooilofc  iö/  ofte  vin  mcepte  to  poel :  foo 
S  oei* r  ooch  Divoda  lattlfcn  niet  bctonfett  I 
tint  oe  ^.èciuift  niet  bat  oaer  een  (fleoo*  1 
loft  ahehinocR  bet  beelben  ievmaet  oat  net  j 
noozgbemelbe  enebtunen  bet  beelben /  nae  J 
Sc  mailtere  ber  Aoomfene  nerene/ ofteootj 
loft  tö:  fBaet  om  oat  te  bctonfcn  en  bitnat 
lm  niet  een  eemelitctterfien upt  be  bepïiaMe 
!&cnitft/enbe  f)oe  foube  fm  ooch  runnen/ 
aenofieften  bat  toacrlitr  fulcfe  gebinpcli  bee 
beelben/  a!ö  baet  tnbe  Öoomff  &e  berrke  m 
(uiancn  naet/  ouer  al  tube  C>.£ebjtff  b«g 
afpobïfcft  flhefrbolbcn  toozt  /  (jfielntb  u» 
tDÜbtloopicti bemefen bebbejn «m*^- ; 
oph.lus,enbe  bnnaemeootfe  int  ftrfonjec 
met  bc  Wlertncnt&ept  ban  het  fBetalen 
ferrnent/  ttoel  »  Divoda  lanflcn  bier  ctoeti 
Keberomopbaeït/  fff 
bnnaenbe  tcjnene  if«  bfef  aenfjaence/  aio* 
ooeft  aengaeïib*  be  Cuetnbmeti  cnbc  anbe- 
iefaueren  tot  fqne  onettttpflfiwaft; JJJ 

Uh  gï>enoec&  betoefen  Debbe/bat  fleene  ban 


tot  tiet  Begapen  cfet  Afgöden.  i  r  ♦ 
Wt  figuren  oft  bcelben  /  al  boe  toel  fp  Dooi 
45000  üetïel  felbe  opgbericfn  toaren/  alfoo 
Sftetyiipct  5Hii  gnetoéeft/gnelnr  S  nu  bc  fea< 
pitten  Hare  bcèlDen  getauprhcn/macr  mUt 
ronrrane  Dat  fp  afgbebiouen  ;nn  gfjetoceft 
foo  faeii  alfmen  pet  fulrr  acn  lum  Dom  uj«- 
pe/Q|jeliKfemi  De  paptfren  aen  narebeelDrn 
boen/  mbe  Dat  billirblicfi  /  toant  net  oorfc 
reg^lcec bt  frrijDt  tegnen  Ijet  ncplttft  gne* 

bièbt  /  göelncfe  top  alteeDe  (jicr  boben  acri 
petoefett  fjebbèn/  Dat  Dat  pet  anDer  Deel  Dejec 
tmfCDfngncboDtjöiö/  namelirfc/  Datmen 
«jeen  beef  Den  tnDen  Dtenfl  «Öod*  gebnipo 
«en  fotiDe/  Dat  tö/Datmen  De  felbe  gheen  re* 
Iigtettfe  oft  «PoDfDfenftigfjc  eere  foute  aen* 
boen/  ttoelrk  ooeli  gljefr  fret  alfmen  eobt 
baer  Dooi/  Daer  booj  /  oft  Daer  in  toil  eerert 
cnbe  Dienen  /  gnelur  h  0nö  Dat  nu  ancnoer  ft 
jtóebleHcu  fteeft  upt  De  grjeJeg&f  ntnept  ban 
£et  gulDen  ralff  ttoclrh  al  fjoe  toe!  net  ban* 
i^n  htnDcren  3froel*  opgljertrbt  foa*  om 
<poD  Daer  Dooj  te  Dienen/foo  fjeefr  ebentoel 
be  Qeeré  naebolgeim  fnn  gbenobr  een  fuïc* 
firn  bienfr  booj  ongneöojloft  gbeftouDpn/ 
enoe  Die  oe  felf  bc  plecebbc  boo:  «ifaoDe  nbic, 
naero  gncfebolDen  /  gneinr ft  top  Dat  m  bet 
tooojgaenoe  friirb  totiDtloopelirlt  betóefen 
tjebben/  toaer  lint  ooeft  e  rarbte  lir  ft  ttofrnt/ 
bat  alle  religieufe  beelbcnDienfr  gantfr h  on* 
Obeoiclooft  eftöe  regbclrer  bt  tegbeft  bet  ge- 
1  fy**  MbmDe  10  /  foo  Dat  oor 6  bet 
K  be  alfoo  toepmtli  Dooj  Die  nteu-goten  t>U 
mnrttenDerpapifl!g[jer  ileerorr0  /  Die  trö 
f l"^r°W bebbe  tti  mijnen  Timotheus, 

PajJ.  6}.  euoeó4         Divoda  IanlTen  ttil# 

9  ftop* 


r t  a  Wederleggings  des  vtijgeleydes 
ftotkröen*  boo*  bp  (jaet)  Hcrftftoont  m 
Sïïben/  al*  öetmaecben  nanmilöftetfcl- 
M  / Dact  öooï  eou  afafcebeeloet  wojt/eu 
fcatrom  /  tiet  gbetie  top  te  bojen  tegen  Date 

SS»  i« W ***** *2?8 
hebben  paft  ooc  op  alle  bte  pDele  uptbltt* 

ten 'Die  fp  niet  betltert  Hebben  /  tot  urm» 
ttna :  ie  ï ceboW0*oW/en  betfelioomnflt 
SS  hare  avoutoelicfec  afgooerneAnelcbcfp 
SheeS  en  ronnen  met  eemrn  befctK»* 
SerbebtGlien/  enDe  noeUtana  m  .fr   *  er, 
Kefe  dooi  wc  afjeefteUctie  tooberne !  bte  Daet 
tnbe ■  fferrlitrtaet  opbefot/  öatfp  oorh  De 
felbc  öeenftu0  cn  millen  betlaten,  nocfc  ban 
fjscr  Doeiu 

tj        Divoda  Ianflcn. 

LAet  ons  nu  het  ghcbruyck  der  H.Kere- 
kevan  oude  tijden  aenfien ,  in  de  beel- 
den te  hebben,  te  eeren ,  ende  in  weerde  te 
houdcn.Ghelijck  d'Apoftclcn  ended  cerfte  j 
Kercke  Chriiti  tot  Conftantim  tndttoe,  $ 
chcene  fekere  kercke  ghebout  en  hadden,  i 
iaefclfs  qual.ck  eemghe  verfekerde  bid- 
piaetfe,  daer  fy  met  vrede  Code  mochten 
Stenen;  maer  altijdt  ghereedt  moeften  zijn 
om  van  het  een  ten  anderen  te  vervliegen, 
midts  de  ghcdurighe  vervolghinghe  der 
Joden  ende  der  Heydenen:  foo  en  moet  het 
nicmanden  wonder  duncken,  dat  het  ghe- 
bruve  der  becldé  fohaeft  niet  vry  of  open- 
lick  bekent  en  isgheweeft.  Nochtans  is  het 
thenoechtot  onfen  propofte ,  dat  hetaen 
lenighe  exempelen  blijeken  can,  dat  heel- 
den  te  maken  ,  te  hebben ,  ende  ter  eere  te 
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Eulebiris. 
hill.hb.7. 


tot  het  begapende»  Ateodcri     t  f* 
gbebni  vcken   van  der  Apakdcn  tijden  af 
gheoorlort  ende  pnjsbaer  is  gheweeit.  Tert 
ceritcn,  het  is  kennelick ,  dat  S.  Lucas  het 
beeldt  van  Maria  de  móeder  Gods  niet  al    Nk*f*. ,ibro 
leen  afgemalen  ende  ghefchildert  heeft,  It?*** 
maeroock  inwachsgheHgureert.  Vöordt  „Zl  ic 
wateenbeftandicnendetrerirehekexempei  S^tt* 
ishet   dat  Eufebius  in  fijne  Hiltoriebe- 
lchrijft,  van  het  metalen  beeldt  Chn<>i 
t  welck  int  beghinfcl  der  heyligcr  Kercke 
die  vrouwe  te  Cefareen  heeft  doen  maken 
van  de  grootte  foo  bnfen  Heerc  was ,  doen 
fv  den  loom  fijns  rocks  aenraeckte.  ende 
ghefontwiert!  'T  welck  Gödt  met  mira- 
kelen beyeftight  heeft.  Want  als  het  cruyc 
daer  neftens  groevende,  den  (bom  oft  f  ren- 
gien  van  't  kleedt  des  beeldes  aenraerktCi 
foowierdthctcrachtich  om  alle  ficckreu 
te  ghencfen.  In  tcecken  van  welcke  waer- 
heyt ,  dien  boofen  afvalligen  Keyfer  lulia- 
nus  het  lelve  beeldt  Chrilti  s  van  foijt  end" 
nijdtd.cn  hy  op  Chriftum  droegh ,  heeft 
doen  atlirekéfl ,  ende  fijn  beelt  in  die  pJaet- 
leghcltelt.  Maer  Chnittis  heeft  fv  felven 
wei  weten  te  wrdken,  ertde  dien' boofen 
met  ware  te  verghelden.  Want  het  beeldt 
des  Kcyicrs  wierc  met  eenen  bhckfem  door 
Gods  ghehengheri  te  niet  ghebrocht ,  ende 
het  beeldt  Chriili  wederom  door  de  goede 
Chriftenen  by  eert  vergadert3met  meerder 
eeredan  oyt  te  voren  in  de  kercke  gefteltt 
Bovendien,  foo  ghernvght xtns d«ri H. 
Leeraer  Auguftirtus ,  darmen  cernjr?  in  de 
heyhghe  Kercke  het  fchepoeri  deïw'ereldt 
ende  van  den  eerften  menfeh  in  vèrfchev^- 
den  plaetfeh  ichilderdé.  Men  fchildcïde 

H  t 


liS  -  de 
con&r>(n  H- 
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Tertutt.  4e 
pudicit. , 


0 


In  Caffiatn 
*  Hippol. 


jUron  torn. 


'i  t6  Wedet  kggttgedes  ^««M* 
oock  (feghthv)  Chnftum,  mct  S.Pecter 
cndcS  J>auw€ls.  Want  (fcglu  hv)  dever- 
dicnftcn  Pctri  ende  Pauli  >  om  den  felven 
dach  huns  iijdens  endc  doot ,  Rocmien  dic- 
maet  ende  folemnehek  ghewaeght :,  end* 
met  eere  ghedachtich  is.  _ 

Des  oock,ten  tilde  van  Tertulhanus,om- 
trent  het  laer ortfes  Heeretthodert  en uen 
florerende,  fo  wait  de  cofturmc  in  de  hey- 
liehe  Kercke,datmèn  Chriilttm  ,n  de  hev- 
ligbekelckcn  figureerde,  inde  ghedaente 
Van  cencn  fchacp-herder,  de  fondige  men- 
fchen  als  verdoolde  fetapen  tot  hem  roe-» 
pende,  foo  hvfelfs  getu  vght.  Boven  al  dit, 
Prudentius, 'oock  eenen  fchrijver  van  ou- 
de tijden ,  ghctuvght  datmen  de  heer  heke 
vrome  feytcn  ende  (trijden  der  martelaren 
aen  de  muren  ende  elders  pleeght  tc  icnii- 

deren.  .         «    .  , 

Def^eUicfcs  blijekt  het  oock ,  dat  den  H. 
Paus  Siluefter ,  die  ter  oorfaecke  van  Con- 
ftantmus  den  grooten  begonft  heeft  eer* 
kereke  tc  bouwen ,  aen  den  felven  Kcvtcf 
Conftantinum  de  gedaenten  endc  beelden 
Petn  endc  Pauü  ghetoont  heeft  5  midts  ny 
hem  fevde  dat  hem.  twee  weerdighe  man- 
nen ve'ropenbacrt  w  aré,die  hem  vermaen- 
den  dat  hy  hem  vanden  voornoemden  *n- 
uefter  foude  laten  doopen:  ende  hv  beken- 
de uvt  de  fch.lderije,  dat  het  de  lélve  wa- 
ren,'die  hv  sneuen  hadde. 

Ten  laetften ,  om  cort  te  maken,  wie  en 
fai  dat  heerlic  ende  vermaert  exempel  met 
met  alder  vlijt  ende  beweghmgc  aenmerc- 
ken  't  wclck  den  felven  Keyfer  van  Godt 
Kghefchkdt  i  Want  foo  hy  in  den  uyter- 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.     i  j  7 

Ken  noodt  was ,  midts  de  macht  ende  mc- 
mchtc  hjnder  vijanden;  k«eft  hem  God  een 

in  de  locht  laten  aenfehouwen,  met  eenen  3.^031* 
hem  uyt  den  hemel  eene  itemme  fenden- 
&:i**0cfym  Ssvces;  Door  die  cracht  van 
cht  teccken  fult  ghv  verwinner  wefen. 
Waer  uyt  hy  oock  itracks  in  eenen  ftan- 
daerthet  felve  teecken  des  cruys,  ten  al. 
dercofteheknen  ende  ten  alderconitelick- 
lten  door  de  belle  fioorduerders  ende  lil- 
vcrlmeden  heett  doen  naeimken.Het  welc 
bceldt-maken  ,  eeren ,  endeghebruyekem 
Oodt  met  alleen  met  niHprefen  oft  benfpt 
en  lieert  5  maer  met  wonderbare  teeckencn 
ende  mirakelé  grootelick  vereert,  en  voor 
djugüd&em  cndchcvlich  ghcapprobeert. 
Want  de  gene  die  delen  Üadacrdt  oft  vaenc 
^«gheiuemt),,!  den  ftriidt  droeehen, 
enzijnnoyt  in  eemghen  llach  verhindert 
ghewecit  i  de  fchichtcn  fomtijdts  met  me- 
mchte  .nden  ichacht  oft  hout  des  vendel» 
Wijvende  Jteken,endc  den  vacndracher  al- 
tijdt  ongeq  uet ftj  dan  eens  eenen,  uyt  vrec- 
le  der  aenvliegender  fchichté  (want  men't 
^acr  op  meelt  gheladen  hadde)  denftan- 
daerdt  m  eens  anders  handt  verfettende, 
die  Itracks ghelchoten  wiert. 

lichTt1"^  V'ndd,endcbceIdt  deshcV-  Baron.*)*, 
lichs  kruvsheettoocknaemaels  denKey-  *an.|6^ 
i«  V  alentinianns  het  vervallen  nick  op- 
gerecht j  ,1,  hy  defen  ftandaert ,  van  an- 
dere verlaten  zijnde, wederom  in  eere  ende 
in  <i,n  goedt,  eerllc ,  oudt  ghebruvcfc  met 
«roote  deuotie  ende  hope  gheftelt  heeft  : 
het  welck  hem  oock ,  volghende  iïjn  ver- 

H  3  ho- 


1  i 
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„8  'Wedetleggingedesvriigeleydes 

hopend  wd  ^8«%"i*n.mSJSfB^ 
ielcerthey  t  met  der  daet,  da  het  GodeTeer 
len^eniem  was ,  foo  krachtuh  etóe  he 

l.ch  henielfch  teecken  des  heyhchs  kr«ys 
in  fijne  behoorlicke  eere  tehouden .  Des 
volghtd.nnvtalhetvoorfeyt.datfywel 

doen  dis  de  beelden  in  eere  houden ,  ende 
„!ede  wnfe  der  hevlieer  Kerckegebruyc- 
S  „  en3edatfy/fchelick  h^hen,d.! 

anders  fegghen  ofte  leeren,  foo.  defcver- 

draeyde  menfchen  doen. 

VV.  Teellinck. 
T-iCfw  armen  menltfiebufl :  aft«n  iroojt 
Uumnenae  moe  Hepliflefcthf  ift  tot  W»J* 

(tanbt  ban 

t»t  mamere  bet  öoomff  Ö«  »"  tK'„S 
Wrin  belofte  /  enbe  neemt  fon  toeoluclit 
MtffinlM  menfrücn/  maeroiti* 

hrnhinne  bekennen  moet/bat  net  aeo;up.» 
S Tmoe  betcbe  «ftitfH  / ttooi W 
SonMtt  toén  /  enen  tot  be  tnben  Comlan- 
tm  n.Vr  «O  utlith  bebtnt  tö 
KnbeSort,  /  bieI)Pöo«  «fe  befient 
mflt  öe  ftoomftfit  StercUe  aenboet  IVf  W' 
*  torn  ftr°  °ï  foetUt  te  «celen/  met  befe  uM. 
fi"  /  bat  b« alfooghefthtet  w  ««I* 

Sanbegbeourtghe  »«»^'ngCrflCtfS 
6,  n  cnoc  ©f  pbenl/ett. «« 
taant eerft foo toeet een  *«*^*£?J£ 
«ofMcn  om  bet  ttetbc ;  «nwofte  ,<"'«« ' '« 

nAirfwlat<<n  hebben  /  «Heden  raedt  Gods  te 
J^»-»?-  mtti  niet  een  centtt)  titteibcii  «"be  5>fl»'f' 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden .     1 1  > 
koeïffe  in  t'mm  jle  Der  rjebmpf 6  ber  beclDen 
ben  Cf^iftenen  aenpujfi  ofte  bacr  toe  oer* 
niaeut/  macr  tof!  ue  el  al'bar  bun  baer  ban 
öf  fchjicbt/  afieltirii  trh  in  mimen  Timoth. 
Ö&cnoecö  bctotfen  nebbe.  'SSTen  anberen  foo 
Wijcfct bet  oorfe uprboube €oiuilien;en  be  Concir 
frnuftenber<8ubtbabcren/batbe  octboU  ber  Synod. 
G&tngf)e  boirfanc  niet  getoeeft  en  tovtoaer*  Francof  At 
om  b'ecrfie  uereke  geen  beelben  gftebmprt  »ob.  cdvcrG 
en  iKcft  tnaer  toant  fp  rjlKnfino  g{)ectrloft  Gent  1,b  6- 
btelt/batmen  <tf>ob  benr  beelocn  bienè"  (bu*  Laftart  in- 
&eüjaeroaioofKb<®ubtbaber0  ff^nben»  5lcll,1«  *■ 
Dcteghenbe$epbenfrrje  afgobenbienaero/  phcan9incl" 
gun  niet  allectie brrtfpte/  bat  fpunllrfcego»  Pift.  ad  fa- 
len bienben  /  macr  oor h  gepjefupponerrt/  ban.HiaoC 
Dat  baere  <0oben  rerbte  €>oben  gbctoerft 
üjaren/fobenfpenfp  bun  ebenturi  batfp 
fcare  «föoben/  boo*  De  beflbcn  focf)tcn  te 
tienen  /  boubenbe  bat  t'ecnemaeie  on# 
gbeoojlooft.  $irr  toe  btent  feer  teel  Jet 

Cbtne  AuguftinuF  gbeitipgfltban  Varro,  .     -  - 

eengbeïeert.enbe  treffelirk  öomepn/  (eg.  c"v.t  Dei 
QfienOe/ Varro  fcgftt/  Dat  d'oudeRomey-  h\>  4Vj  i, 
ncn  mècr  dan  hondert  ende  tfeventich  DkitVarro^ 
Jaer  hacre  Goden  fondcr  beelden  ghedient  antiquosRo 
hebben  :  liet  welcke  lbo  het  alibo  noch  «MotpMFi 
gheblevcn  ware,  feght  hv,  foo  fouden  de  <lu*m*on°* 
Goden  meer  fuyverlick  ghedient  werden,  ^SSoJil 
&c.  legghende  oock  dat  die  ghene  die  den  üeoiïne  £ 
volcke  eerfi  de  beelden  der  Goden  hebben  mulachroco 
voorgheitelr,  de  vreeie  Gods  vermindert,  la'flf,  quod 
en  de  dwalinge  vermeerdert  hebbé,en  baer  fi  ad  ï  uc  in 

op  fo  bouefct  Auguit.  fnn  geboden  baer  bp/  Juit>mi?nfir- 

...  .  r  r    ree,  cafcios 

<mi  obleruarentur  &c.dicensq«« primi  fitmilachr*  Deorutn  populw 

P<m»erunt,&  mei  urn  dempfirte  &  erroremaddidifle.prudenter  exi- 
lumaw,  Deo*  laaie  pofiètn  fimnlachroium  ftolidirate  conicuani. 

§  4  enbc 
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i  lo  Wcdérlefginge  de*  vriteelcy  jet 
cnöc  fegb*'  dat  Varro  feer  wijleiick  fo  oqfj* 
deelde ,  achtende  dat  de  Goden  hchtehc K 
in  cleynachtmghe  fouden  comen  by  occa- 
ile  van  dxc  blockighe  onghevoelicheyt  hl* 
rer  beelden,  i&iet  aen  bitjet  bet  immer*  ge* 
tioccö/  öat  niet  anbero  öanbe  fuptoerbept 
ter  leere  nerbinbert  beeft  /  bat  öaer  gbeen 
beeibentnöe  eerfte  &ertbe  ougbericbr  5M 
öbetweetfy  maer  öaer  na*  oe  fupberbept  eer 
leere  uerbalienbc  /  foo  beeft  bet  anöertf  toe* 
nheaaen. 

3nuner0  foo  blijft  bet  ootfe  f)t<t  aen  ge* 
ttoetfi  Dat  bet  niet  Dan  poele  njaet  en  itf/bet 
ohf ne  Divoda  ianflcn  tïicr  na  bp  bxengbt 
Dan  ftet  bce  U  ban  IDaria/  öat  gunt  ILucaö 
foube  gbemaerfet  Ijebben/  Ujant  oocfe  Dou* 
(te  ban  ö-tfutbeuren/baer  bP  bit  upt  boeit/ 
enbebtcbP  aenDen  tant  aentepebent;  toel 
arhtl)onDett^aernae  öat  bit  foube  ofte* 
febtet  fijn/  beffen»  befcfoeucu  beeft/  toaec 
batobecn  anöere  meer  oubet  scribenten 
booj  ben  uptgbeftefeen  eenen  Theodonis, 
Jcdor,Dieoocb  feo  bonDett3areen  nae  £>. 
Sluraiö  gbeleeft  beeft)  cenüb  gbetoarbmet 
alle  baer  ban  en  maetfeen/  tüielcb  alleene 
bebjuogbenoerbte/batbet  een  enrfeel  fa* 
belBcntsirj&ictbeel  beter  te  oocfe  t'gbene 
JwDaer  nae  inuoett/  ban  bet  metalen  bcelt 
Cbnfti/enbemtratulen/Dte  baer  onttent 
Ghefe  biet  fonben  fijn/  toant  er  rit  foo  fmtect 
tufebius  ibte  bP  aen  ben  r ant  aentonft  )aU 
leeneban  booten  feggen/ ghelijcu  bP  felbe 
Cftttpc Ijt  enbe  anbere  meer  ouDer&f  riben* 
ten/bit  boo*  bem  gbetoeefl  $iin/  en  maften 
üoch  gbeen  gbetoacb  met  allen  oaerban: 
ten  anDewn  foo  (ept  bv  ootfc  in  bet  fw°e  ™' 
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tot  het  begapen  der  Afgoden,  ut 
fitteh  Dat  fjet  een  $epbenfc(je  gbetooontc 
Uïap/  alfoo  booj  een  bcclbt  te  tweernt/  bic 
O&ene  bte  fjutt  gfccbolpm  fjabbc :  enfce  ten 
Dertien  foo  en  marrJit  &p  gbcen  gbetoarft 
rnet  alle  ban  eemgc  reltgteufc  eerc  oft  bienft 
toclcbe  bat  felbe  bcelbt  foube  acngcbaen  ge* 
tocefr  5t)ri/ toaer  öat  top  norgrattjoc  genoeeft 
toeten/ bat  foobe€foi|ïenen  ter  Dier  trjbt 
toan  rjet  gfjeioobe  Der  teg(jentooojbigr)et 
iaoomfrftcr  berrbe  toaren  gbetoeeft  /  öat 
baer  uatf  toel  toat  anberg  omme  fouöe  ge* 
Qaen  nebben/  enbe  batmen  njrj  toel  tnae 
Jticer  fouöe  op  gebabt  beben/  met  een  f  tilt* 
«en  tooojtrefFclir&c"  beelbt/bat  met  fo  groo* 
te  miraeuié  bette ftir bt  toaj&/  gclyrb  top  bat 
rottnrtt  af  nemen  npt  alle  be  pilgrimagien/ 
offerbanden/  etifltngett/  etr.  toelrbmen  boet 
tot  (jet  beeibt  banöc  paepftfye  liebetëjoutoe 
ttan  k)a(le/oft£>r(jeipen  beubcl/baec  bortj 
Ine  beelben  belangljetoan  foo  bcel  toaerbe 
nut  toefen  ronnen  aljö  bit  bedt  foube  g()e* 
toeeft  fnn:  baerom  boojtoaer/  fo  fonbe  DU 
voda  landen  bcel  beter  frjnc  beelben  be* 
fojrbt  gbeftabt  bebben/  bat  (jp  bit  erempeC 
berftoegben  babdc/  aljö  oorb  meoe  &et  nae# 
Itolgenbe  bat  bp  upt  A ugurtmo  bp  bjingt/ 
toant  bte  be  plaetfe  belieft  te  Ir fen/  baer  upt 
ïtp  3ijn  betonö  bjtngt/  fal  tonben/eertf/  bat 
Augufhnus  niet  en  fegbt/  bot  $aulujscnbe 
petrus  mbe  iurebe  gbcfrbiibert  fön  gbe* 
nteeft  /  ten  anderen  bat  bp  fuift:  fe&ilöeren 
oaerbp  bangetoaettn  mifpjqften  laerbt/ 
«Sant  ftp  albaer  fpzebenbe  ban  diegene 
iw  baer  eentgfte  biïeben  optoerpen/toele  be 
be  tycere  Cfj?i(tu0  grjefrbiebcn  foube  beb* 
ben  aen  &.  peter  ende  £♦  #auluj3  /  beft 

toooj* 
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pc  Confcnf 
JE  vang  c«io 
Sic  omnino 
en  are  mc- 
rucrunt,  qui 

ChiiftumA: 
Apoftolos 
csus  non  in 
findis  codi* 
cibus,  (cd  in 
p«fhs  paric 
ubui  qux- 
fierunt. 


Tertull.  A- 
pol.no>  ado 
vamus  ocu- 
ad  coelfi 
fiibiatUnon 
ad  ptcturas. 


Synod.  Nt- 
con.  *• 
Ad.  J, 


iti  Wederlcggingedesvrngeleydtt 
toooiben  baer  op  tntiocrt.  Voorwaer  fy 
hebben  verdient  aldus  mifteyt  te  worden, 
ende  te  dwale  die  Chriftum  ende  zijne  A- 
poitelen  niet  ghefochten  hebben  in  de  H. 
Schrift,  maer  in  de  ghefchilderde  mucren. 
fctet  beter  ie  Divoda  Ianflen  ge&olpen  met 
Die  ctoee  anoere  erempcieu  bie  f)p  bp  bnngt 

lipt  Tertullianus  enoe  Prudentius,Ü)ant 

be  fribe  fp;telten  maec  allecne  ban  een  bifto* 
rifefte  gebiupf b  bet  ftguttn/tujeleb  int  eet* 
fte/ecrmcnbetpetqfbtlgbeften  heeft  /foo 
eet  niet  tegengetfaen  \*  maet  fp  en  Itf  bben 
uneenfinsJ  toegbetfaen/ofte  tnt  mmfte  eens* 
öbebioomt  ban  fuif  ben  gebjtupcli  bet  bed* 
lm  al*  nu  inbe  aoomftfte  «ercfee  in  ftoanc 
gaet  /  mant  ootfe  Tertullianus  jeltte  /  mei 
bupbetie  b  getupc&t  banoe  mate  Cfijtfteneil  | 
in  3ünen  tl)be/dat  als  fy  badé  fy  hareoogeft 
opflóegen  niet  tot  beelden  (gel0C  be  #apt' 
ften  nu  boen/enbe  ben^epbenen  booigaen* 
flfiebaen  bebben )  maer  ten  Hemel  waert. 
iierom  Divoda  Ianrten  ftetiöe  bat  bp  met 
be  vjoombcmelbe  erempelen  mepnub iflbJJ 
Dolpeti  10/  bebelpt  fu&  *ooiDer  met g  laooc 
leuejhen*  /  enbt  uetbaelt  onö  een  f «beU.cn/ 
itpt  ben  Catbinael  Barquinus  uanoe  $autf 
Silvefter  cnbe  be  beelben  ban 
öe&.^aulu*  CtC.  tttJelffee  Baroniu5«J# 
trochen  beeft  upt  benb.ztff  bar i  Adrijnu. 
O&ifcbon  ban  fcaomen/geuieb  befelbe met* 
ÏDoigb?rtelt/  tn  batafgobtfr&e  CoxmUmi 
ftettmeebtban  Nicenen.  *&acr  fioe  o yb# 
ïibaemDea  lenden  bat  al  bat " 
Wticütntet  alleenelu  baet  tipt  /  bat  baer 
fent  toeit  /bat  Conftantinus  fouöe  m*arr* 

gettieef  1 wmto  boojgöeöabt  bMtix  *hI 


IfQiO 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  1 i 
aïtongfte  nmocrtienö  te  booben/ om  fa:; 
tebaben  in  ftunber  bloet/enbe  toert  ö?je* 
toaerfeljout  m  ben  ftacp  /  booj  $%  gieter 
enbe  ^.^auluö/  Dat  Jm  bat  niet  boetten 
foube/maer  (jet  geloobe  Cbjnfri  aennemen/ 
enöe  bat  ÖP  alfoo  fouoe  (xhefont  üjojben/ 
tuieleb  befealnen  bat  liet  leugoenar&ttcd 
lupot/foo  ultjc&tF)et  cocb  baer  aen/  bat  (iet 
ntetbaneenberfierrel  cntiö/UJaiit  anöere 
fcbjtjbcrSf  ÖtC  ÖOOJ  Adrianus  gfjetijceft^tin/ 
enöe  Conflancmi  bmgen  befröjeben  IjcbbèV 
flfteen  gemacij  met  allen  baer  ban  en  maec 
ften:  macr  nocf)  btneftt  be  balfefjept  ban  bit 
tocrftael  ueel  meer  baer  aen/  bat  baer  in  ooc 
netupefjt  UJojt/batConitantinus  gneboopt 
fp  geujeeft  te  Roomcn  ba  Silvefter  ben  ¥>u 
ftftop  ban  Roomcn,Uiant  bat  bat  een  bub* 
bel  folbe  logen  10/  blnet  upt  bet  getupgenif* 
fe  ber  geloof  meeröiger  Irctbcnré  bie  boox  oe 
tijöé  Ad  nam  bte  falie  aengeroerttjcbbé/alg 

Eufc'ojus, Ambrolius,  Hieronim.  Socrates, 
Theodoret.  Zozomenus,  ÜJelrhe  al  tfamen 

getupgen  niet  eetten  monbe/bat  Conftami- 
nus  gneboopt  10  gbemcelt/  niet  te  Roomcn 
maec  te  N  icodemia,  en  bat  reclito  boot  frin 
boot/t'Uïelth  VDaö  té  mtnflen  feben  jaer/  en 
alofommige  renené  bc rtten  jaec  na  be  boot 
ban  Silvcftcr, mant  Zozomenus  getunefn/ 
bat  lulius  be  troeebe/nae  Silvcft.  25iflrf)op 
ban  Roomé  tuao/  a!ti  bet  eerfte  Coneümm 
ban  Nicencn  gftcftouöen  toert/  enbe  boen 
toa0  Coftantinus  noen  niet  geboopt/toaer 
upt  bet  onroeberlegtteb  bolrbt/ntet  alleene 
bat  lm  niet  te  Roomen,  maer  00e  niet  ban 
Silvefter  geooopt  10  geïoeeft :  £00  bat  bier 
upt  claerltcb/een  Dubbel  foIDc  logen  outsrrt 


Eufeb.devi- 

ca  conftanc 
lib.4.ca,6j« 
j^mbrof.  de 
obituTheo. 
Hierom,  ia 
Chronico. 
Socrates  lib» 

1 .  cao.  26. 
Thebdor. 
lib.i.c.  Vim 
Zozomlib» 

2.  cap.  ii. 3c 
lib,i»cap.i6 
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1 


H4    Wcderlcggingc  des  vrfjgeleydes 

toon/ tn  bit  toerijael,  t'üjelct*  noc Ijtanö  al 
Dooi  aoet  cnbc  autenttjefc  aengljenomcu  eti 
flbeaumobcen  5rinDe  /  tn  &et  tüjeeoe  Con* 
tinumbnn  Niccncn,  baet  m  ben  beeloen» 
toten!*  bettoten  toerr.men  baet  upt  oorfc  tan 
Afnemen  /  Dooi  baat  gO«tt  fulclien  €onci- 
itum  gbelept  10  gbebJeeft/  Dat  foo  tatfeliche 
leugcnen  boo*  be  toaerDept  aen  neemt  enoe 

toellact.  ,       er  . 

enöc  bit  en  tan  nuniet  berftïjoont  tooj* 
toen/  booj be bttgrnpinge  ban  ihdorus  een 
iongftct  Scribent/  luelcfee  om  befe  Icugljen 
teberblbemen/  gfjet  upcftt  bat  Conitann- 
nus  te  fcoomen  foube  gfocboopt  3tjn  gtje* 
toeeft :  maet  bat  bP  af-ballit ()  gbetuo^ben 
3tjnbe  toebetom  Ijerboopt  w  te  Nicodemié 
ttanben  «rrtaenftften  2öi(Tf[)op  Eufebms, 
tuant  bat  ifidorus  fieft  tn  bitberftael  metc* 
fechtfc  bergrnpt/  blnct  irict  allccne  baet  aen 
toat  bepbe  Socratcs,  lib.  z.  cap.  i.  <£nbe  bet 
Connltum  Ariminenfe ,  gbetupgOcn  bac 
Conftantinusntet  af-ballirf)  g|)cU)ee|uo/ 
maet  altoo*  boiftanbuf)  gfjebleben  [jeeft 
in  be  brlnoc m(Te  beet  Connlg  ban  lattenen/ 
rot  ben  epnbc  toe :  maet  oot fc  baet  aen  bat 
toaube  Scribenten  met  eenen  mout  getup* 

Sen/  bat  Conftantmus  baerom  fnnen  boon 
eeft  uptgïjefïelt  /  om  bat  ftp  inbe  3o?bane 
gbcboopt  toilbe  toojoen/toaer  acn  het  oocfe 
bliitbt  bat  toaetltjo:  ï)tt  tmeebe  Contili* 
urn  ban  Uitenen  Jjiet  tn  grofbelir n  göc 
toüiaclt  heeft. 

Cpnbeltngefoo  tornt  Divoda  ianfón  biet 
toon  met  bat  betmaert  exempel  tüjelcfe 
tien  ïiepfer  Conftantmus  ban  4frob  10  gbe* 
feftiet;  maerbwfiaeit  Jet  niet  foo  tcoume* 

iitfc 
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tot  het  begnpen  der  Afgoden. 
ïfr&  /  ald  (jet  biel  bp  Eufebius  (baetupt  het 
BaroniusfjeefC)  tooojgbfftelt  Uiojt/  tuanl 
Kuicbitis  engetupgbt  niet/  Dat  her  teecben/ 
ttoelrfce  oen  Conitantinus  tirrfrfieeti  /  heC 
tcecacn  bed  trupced  Cözifli  toad/maer  Dac 
hettaad  centeee&cn  Deo  naemd  onfed£>a* 
lirfjmaee&erd'  befiaenbe  upt  De  ttocc  eer* 
ftc  <6zieerfche  letteren/ toe!ctie;im  xrnbe 
fiebbenfcbterbeghcbaentetoanecnCnipd/  Euftv 
t  eoctttoelfoflaftDivodaianfTen  Daerfooal  ÏM  ?rn" 

nieöebeiir/enDeomDcfaefhefoonorhujat  STvi  »J" 
beter  gratie  te  gïjetoe n  /  foo  dampt  ijp  Daee   p*  * 
ten  mirabel  ofte  troee  bp  /  toelc&e  fonbc*  ge# 
Ufltet  jon/  fo  ten  tnoe  toanben  &epfer  €on# 
!  frantinuff/afof  ooc&  banden  &cpfer  laaien* 
tiiriamid/  mae  r  biingt  anöerjö  geen  betond 
baer  ban  ban  ben  Carbinael  Baronmfi/ 
I  toelrfee  bed  &aii0  ereature  3i)nbe/n(et  g&e# 
I  iooftoeerbicb  id  in  befen  banoel :  cube  af 
iluareOetfföoon  oor&al  toarathttrh/Dae 
'  f)p  baer  ba  fcljmft/.fo  en  can  bet  felbe/noefj 
ooeb  alle  bet  gbenc  bat  bp  te  bozen  bp  gne* 
b:arbtl)eeft/bem  gcenfmd  helpen  /  om  bet 
gronmeltcli  gbcbairpu  bcr  beelben/  toclehe 
möe  tioomfr \)t  berthe  in  froanrh  gact/ee« 
ntrhftn0  te  toerfeboonen  /  mant  alle  bcghc* 
tungeniffen  bic  bp  bp  bnngbt  /  ald  fp  aftfa* 
t  tnen  foitöen  tooo'z  trontbe  aengenomen  mo« 
Ohen  toozben  /  (baer  bet  noebtati0  toel  an# 
>  tieed  ghebfeben  heeft)  betohfen  /  maer  bat 
•  oaer  toet  opt  eemqhe  beelben  oftfigueren 
ban  treffeltrüe  perfoonen  ofte  faerben  inge* 
bittpfb  ghcbjceft  ;rin*  jBoertoat  bknt  bat 
tot  bctfrboontnghe  banbe  lloomfebeaifgo* 
Dcrtïe/aenghcften  fn  met  eend  baer  ban  ert 
tippen/Dat  ben  feitoen  beelben  ofte  figtieren 

(aU 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 
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*.<?    wder1ee«nwdesvtfige1eydes  „ 
f alho'toel  mi  fP  otigbelrjcne  »«l 
f H  rTr  maten  /  öan  atle  be  beelben  otemen 
fcm^nMtthö  mnetbt/wtiett  tonnen/  mil* 
ffinö«S  fiatt  epahen  berl,ael  gheloobe 
XpenUenighefultaeeeteen  D,enLf?"?„  I 
Öeoaen  toifcn  /  Oïieintumtn  öat  n« 
Santa  be  floomfehe  nettae  /enbe  b t  U»  li 
S«,tir-mfl  t'nfiene  bat  D  voda  lanflen  in  tilt 
?to,Sch  möeite  beutnfen/  enbe  gin  toe  . 

SSjnïw  riten» > "<«  «nai» l*«««*L 
X*  bi»  Sthtiftute  pet  bp  te  b:tnghen/l» 
moet fetaï ?nUt  een  eemtf)  lettettten  nu  al«  > 
ffiXtften  Dtt  outbooeten  enbe  geloof.1 

w» ben  heeft /maetaen  het  oorH  tlaetltca 

K,! 'moei,  / »oo: alle 
moetwllitnntnnaet  oog jen  toe  en  flup ten/ 
.  ir t  alttene  bat  Divoda  lanflen  fpet  toebet 
Sm     m  eet  qttaoe  tonftientie  haiibelt/ « 
Zt  ootft  Mt  at  b  atme  «etboolbe  men. 
"  IK„  onbrr  het  paufoom/  bte  torh  foo  feet 
Zmxm/n  mh  altooö  beroepen i op  b  *  « 
*b«t«/  enoe  boube  gewoonte  bet  ftetttw 
^chtanö  telthen  ghebonben  meroen  w»- 
■wel  teghen  be  leete  Oet  <0nbtbnoerö  en 
nbeghetooontebet  hertbete  boen/enM 
nam  /  aio  top  beo  betalt  wa«n  /  vup 
.öenmetelepnemopte  tttel  enbe  onutt» 
brtSltelte  plactfen  bet  ^«««o 
tomten  bp  bjtnghen/  o»  teonenwel  tjertoe 
men  het  ohebmptb  bet  beelben  naebe » 
imre  be?  fioomfthet  fietcbe  m aet  XB* 
ftoentutop  tteetffen  «  «ttftetan  op  ben 
nnbbath.  ©et  ©.tóooibt  <©obto  ta  h'« 
gantfth  elaet  en  hclaet/fo  bat  baenitcman 
tn  ifi  bie  aen  beft  riauttte  bes  bttlbenotentt/ 


tot  het  begapen  der  Afgoden.  t  it 
be  feben&oofbtgfje  beetfe  nter  en  bent  /  ban 
bieoanben  <£>obt  befejs  lvetrelrjcc  3tjn  oo* 
gljen  gantfrf)  bcrblinbr  fjeeft/  enbe  ban  ben 
Uujn  bet  $oere /becgrooter  ^oeretaonc* 
hui)  aïjctoo?ben  të/tüJcltfee  bc  noebe  <*&obt 
gonne  bat  be  berboolöe  fc|)aèphrii0  oie 
norl)  in  23abplomen  tfjn/up  trjbts  monhen 
merrfern/  op  bat  bp  ttjt0  bare  unr  sacn/ 
tnbe  öacc  plagfjcn  entuitebcn  tonnen. 

16         D.  lanflen. 

Op  het  derde  ftuck. 

Dat  in  der  Catholijcken  beelden  ende 
kerekendienft  ghecn'  afgoderije  ghc- 
bmyekt  oft  bevonden  en  wordt;  i'00 
de  ketters  rafen. 

W.  Teellinck 

Bewijftdat  de  Papiftcn  met  hare  beelden 
afgoderije  bewijfen,  nae  de  ronde  leere 
der  Papillen  felve. 

U  et  te  toonbet  bat  befe  n  Hopoltjt  fit  ft 
*  met  cn  ontliet  foo  ftourelttn  te  tonnen/ 
bonn  be  Catljoltröe  beelben  (gfieïnrb  n» 
btenoemt)  enbe  hrrrbenbicnfi  gjjeen  afao* 
berqe  obcbznprbt  of  Gbeüonben  en  toert/ 
rÖOf^  D,fn  bnrmaerben  enbe  ncorlmfoe* 
pfen  Hopoïijt  /  Gtegorius  de  Valentia 
jnpmctbettru  bekent/  bat  be  Papifïen  /  bte 
OP  Catholft lien  noemt/  met  be  beclbm  off- 
Coberne  Orbjtiben/  oHjorrorl  r,p  oe  felbe  af* 
CODenic  /  booi  een  nte  uaote*  bont  toetltlioo* 
«en  Vuil  /  met  be  leere  brjS  flpoltefs  t&etri 
*n*  tooojöe|telt/i4Dm,4.3.  «1  albup Tupt ! 

Het 
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,  tS  Wederlegging  <lc$  vrijgctcydcj 
Het  is  ons  genoech  dat  wy  den  voorgaerf- 
-  den  tijdt  des  levens,  der  Heydeneii  wille 
«daen  hebben  ,  wandelende  m  welluiten, 
Eeceerlicheden,  dronckenfehap,  brafierne, 
ende  crouweheke  (ofte  öljcltjfft  t»  Öoom* 
;  fthe  óoerfetting^  feeeft)  ™&™J*°°™ 
if*oderi,e:  tofltit  baer  ut*  tutl  ftp  bctteerert 
öatöaeteemglieafaoDcn  cnöe  ofoownnj 

Kènbetot  Dien  pjopoofte  aljntf/Lib.  *.de 

Idolat.  cap.7.  Acnghefien  den  ApoftelPc- 
Qice.de Va  trus den geloovigen  heeft willenar-rchric- 
lent.  lib. ».  ken>v  name  van  ongheoorloofde  argode- 
(qui  apolo-  ri;en  machmen  het  daer  voor  wel  hou- 
geticu.  de  dc  dat  den  h.  Petrus  daer  door  bfdecte-j 
Idolatr.  m-  .  >  verftaen  ghegheven  heeft,  dat  daei^l 
SuE&'  dienitó.oden '(M^ck  d*j 

Keiucabfir  heyhger  beeldé)goet Ty,want  ande"  Va^r 
de  pro***  toe  was  het  van  noode  fo  befcheydenthek 
pataueri$,B.  te  berifpen  den  ongeoorlootden  dienitdcr 
Pttiéminn-  afROdcn,  indien  hy  het  daer  voor  gheHmtf 
„naaide  col  d(fn  hadde  dat  daergheen  dienft  derafgo- 
T  xlT  den  geoorloofc  ware,ölt*  bcfeftlt  ÖCfe  ffltw 

SSX  vernet ecnen  flaco  wt ft™  4 

facrarfi imi-  goDCH  3lilV€tlDC  bat  ben  Dtentf  ÖCr WKtW 

«num^waa  fl0bf tfic  tiet  /  maet  blijft  Het  baer  op  oat  w 
cflè,  quam  &  bcftben  gftcotnlofbe  afgobeti  /  «jw 

fidele*  nomi  ^g^ft  gdeoojloofb*  ^«^JtlTZ 

„mm  abii-  ö1  öi  ronDt ,  m  nmwsi  ÖCI  a# 
ham  idoia-  ^Hfl VoticïieooïloofbcafgoOerue  berifpt/ 

de  tertere  8p  baer  toe  tt  toerftac  ti  ^Slt^i^Z 
yoIm«  <,uid  ntftfte  afgobenje  ^t0ÜÜ0üU^J^i,r7, 
eniiiïattine-  \$  eben  turft  bte  gtlfti^  bie  tn  paptn-Heit* 

bat  ita  detet  6cn  gf|CpieCtf|C  tDett/flÖeUjfftöregoriuS  de 

ni^mnUchortimillic^  norare,  fi  oinnioo  mitto»  fimuUchrortu* 

ouhu.»  licito*eflè  cenfwiffet  ?  «.H 

Viten- 


J1'"*''»*  Möft '  uecgerenbe  Dat 
niaec  oor  btc  hmacl*  tot  bcrfoiarinne  inat* 

flfWfcmje/  bte  me  0anfbom  altepleefftt 

üÏÏIiS*  c"ö*Poet  titiibinae  uanbc  treffe*  fa< 
ItfpftébooiflanDetööftièaurclfcftét  afaa*  inK 
Jeroe/Wdiit  Op  flfierupfrjt  inöc  uöoireöenc  £d ' c5{rou-4 
*ui  befe  (rjne  boertteit/  bat     fatfeitorto  EST"  f 
^urfee  neeft  latcn:upto^n/  booj  her  S  h&^" 

mooalttöeCcnfucc/  enbe  in  allen  geapéro-  Höns« 
fceert,  om  dc  fccr  overtreffende  ftiy vere  *>f««aP<d»« 
Jcere  dte  fy  in  fi*ch  begrijpen  •  Acad.iogol 

^Etofïcït  alle*  De  noebe  <©Ob  aifo  b? trhin  fSAf*-™ 

|rempcl  fouben  (Kuben/  nan  n*t  oJjenc  ben 
«poffel  fljetuprfe/Mc  ben  afgotenbfr  rkirS 
Qbetuoon  10  tetOebecHarcn/nameIirU;dat 
fy  ydcl  woorden  in  hare  ghedach  ten,  ende 
dat  haeronvcfftsdich  hertc<tmeten  meer) 
verduyltert  Wert,eride  dat^ydwafen  wer- 
den, dacr  fy  hacr  felvcn  voor  wij$  hielden, 
Ko.  i . ,z  r .  i  i.TBant  wat  me  e  rbct  bltiaedirft 
nooi  foo  üjfife  mannen/  a!d  b'Ouerfren  bec 
ücfwpten/dïdAlbértns  Hungems,nl0  Gr<$- 
gonus  de  Valentia,  fclbe  toefen  UJÏl/  ban 
Doojmif  Hc  nteu  noten  nietige  üonben  nare 
maobetne  te  üaiUen  nerTrfioonen/  totUhe 
»»cnet\nater  nanbe  Zee  niet  tan  affujaf* 
icnm.  <arf)  gfw  arme  frfjaep&cnö  CftiftU/ 
we  nocjj  onbec  Bet  ^auTbom  toernooit  ftjtv 

31  bjaerfje 
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\  to     Wederleggingedes  vrijgefeydes 
braeföt  fetmutfe  ban  Defe  bltnoc  flaoftjn^ 
bat  nbp  nocb  bp  tütjJ  mocbtet  mr rtUf /  Dat 
tttti ftcPbertf  encfcele  berlepDer*  5911 :  t«« 

bier  UPt  ootll/öat  Divoda  Ianfièn,  met  Urn 
fecbac&t  itf  cÖfVaeca/Uiamieec  i)p  !)«  De  ra- 
ferne  Der  lietteto  Doemt  /  Darmen  üj;1  be* 
toeeren/  Dat  inDc  Cat&öüciie  beelbeiH öbe* 
Iricft  &P  Dte  noemt)en0e  betcbf  nDietift/eent* 
ohe  afgoDerije  griebjupcfet  enbe  o^etonten 

iDOlt/ toant  Dat  10  voor  ovemcftende  lu  v~ 
vcre  lcerc  tjrjeappjobeert  banDe  ttoomtrfte 
Ueeraet*  \tiW  ötjclöcfetop  aö*!>ooit 
ben» 

17         D.  lanflen. 

DEfcverdrietigheende  tnocddicke  op- 
dracht der  ketteren, met  welcke  fy  ons 
(willen  Wy  ófte  enwilleirwyj  afgoderij* 
optijghen,  is  alfoo  oprechte  raes  koppenje, 
als  men  öyt  eenighen  mentcK  inde  rafende 
kortfe  oft  in  eemch  dullen-kot  heeft  hoo- 
ren  uy  t  ratelen. 

W.Teellinck. 

Men  mat  ïj  Qfjcnor  rr)  arn  Dit  wptbiae ffc' 
fr!  me rrften.  Dat  Den  man  ï)te r  op  ?tin 
tee  Qfietre Den/  enöc  Daerom  oorh  frer  o,ne* 
(leurt  td  cjbftoccfr  /  foo  Dat  top  fcft  bem  teil 
beffen  moeten  af  nemen/  Dar  bP  t>f  ne  mart 
fonDet  be  ff  beebt  in  Dit  Dcrbe  fhtrh  fp.uecht/ 
cnDeallemrine  reoencn  Die  iffe tot  betorj* 
ber  afgobertje/  tof  Itfee  De  papiften  plf  o«n/ 
*P  afcebjatbt  fiebbe/  booiiiamelubi/  V«fl. 
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tóthei  begapen  oer  Afgoden.  i»t' 
91.91.  en  9^  gatir  fcft  onanerot  rt  /  enöf  foö 
oocb  oubeanttuoojt  laet :  toant  toar  re  t>Ut* 
Hen  ftanbel  towbt  Q\)p  bertuaf  ftren/brm  etn 
menfr fje  Diens  öerte  ban  butec  aaUe  nu 
Oantfro  oöetloo^cn  10  * 

18        Divoda  ïanlTen. 

JJBt  en  is  noyt  ghe(ien,gheIcfen,oft ghe- 
hoort,  dat  een  ighcn  afgodift  fijne  afgo- 
den foö  foude  ontkennen,  loochenen,  endc 
teghen  die  protefteren ,  gelijck  wy  Catho- 
Incken  doen  in  het  ituck  van  onfc  Santen 
oft  van  hunne  beelden,  oock  van  Maria  de 
moeder  Gods  felfs. 

W,  Tcellinck 

Bewijft  dat  alle  afijodifttn  hare  teelden 
alfoo  verfehoont  hebben  alsdepapi- 
ften  nu  doen. 

p) 9t  iü  f  renemarc  baïfr ft/  toant  top  Ir feti 
*^  mbe  Ir ruiftcn  Der  aftelee  röcr  C)f pbenrrt 
cnöe  Der  tlDubtbaDeren/  Dar  bele  afnobitf rit 
bt  ber  löen  bom  Ooben/alfoo  n&c  loor&ent 
ftebben/  Gftelnrö  De  p.iptftiflbe  afgobirten 
Dat  nu  Doen  111  (jet  (Turn  ban  frmtir  brelD* : 
^u^  mogen  top  ftoojen  Chnfoftomus  o- 

rat.i  2.  de  prima  Dei  Notitia,'*gnDe  Maxi- 
nnisTyrius  Serm.3  8.  vtrum  Dijs  dicanda 
5"t  hgna,  ttoee  fecr  gljeleerDc  l&cpbe  nffbe 
£>mbenten/  berDe  upt  eencn  mont  ar rup* 
Öfnoe/Dat  ly  God  den  Schepper  en  onderv 
«ouder  aller  dinge^cerden  en  dienden 
oc  guWe,fcly«re,-e»de  woire  beelden,  daer 
door  hy  af^hebeeldct  was.  ^effltylijfjCDen 

3  *  flf« 
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afaobtftCclfus  tpjeecht  natiDe  beeïben 

Otïgtnrt  tuV.  Wie ïfler  diender  niet  pUer  fotcnif, 
Sllttir€ !T  die  defc  dmghen  vcor.Godc  n  hou dt, ,enö> 
&  JtiStttiet  voor  beelden,  die  de  Godert  töeghcey- 
iSLu*m-  i>h*nt*i/n;  ^oofpjeccüt  oorft  Artiobiu^ 
k*c  Deo.  tot  Ut  $f  pbenfebe  afcomfreni  GhyTegt  wy 
credit ,  non  ceren  ae  Goden  door  de  beclden.^00  |pje* 
Düs  diatai  hm  oocö tfaffloDiften bp  Augii Ainum  nan 
HC  bcelben/fcafleu&e  f  Wy  en  eeren  de  beci- 
Amob  con.  den  niet,  dat  zijn  m^^"yck^. 

lib,6  Deos  ^(pen :  Sv  laten  ficli  voorftaen,  dat  iy  van 
Inquitis  p«'.  cen  meer  fuvverc  religie  zijn,die  feggnen, 
fimutachra  <yjv  en  ccr»n  n0ch  Beeldt  rtoch  Godeken: 
vencramar  .     ^  doör  dc  i^^d  j,*  ftgurc,  acnfehott 

£?Z  u  wen  wy  hettevcken  van  t^ghene  dat  wy 
MU  non  co-  moeten  eeren  en  dienen.  &00  öb*tupt&t 
l,mu»,h*c  oorll  Athanafiu», ©Üt  D'aföoDtften  baeve 


  cr  nacnteaicnavn, j»^»*     •  — — —  # 

opdatdcmcnfchend«elefcndc,daet  dpor 

a  SKtÜ-  <*c  kenninc  Gods  leeren  mochten.     ,  J 

ï  onu  a>  UDie  iffee  We  niet  en  ftoojt  enbe  en  roe  r  f  V 
Sicunt ,  nee  oat  bit  bepgfien tftfe  f  jj  /bte  oocb  De » flp  !^ 
fimuUchrfi,  flftCflfcfODfn0iciiflcrjï  oOcbjupcbfn  tot  tot* 
pt<  dxmo-  jtypontitgfye  baret  bcclben  /  enbe  Dat  nre 
„ix^coio,  ^jpgjjenumblufbteujtin/Olcoorb  D«yo- 

£  £num  Wenaerön.et  en tonnen  inboeten  bat  bacc 
inr«eor,qtti  ff n^fK  flepbenen  flrtneeO  snti/  Dic  be^bcel* 
cHete  dc-  >M Ïooï  goben  btclben  / ttant W tcttojen 

bC Athan  adverf  idol.  Aiunt  Üliufmodi  0«oolachra>  pro  elcmcmii 
Ikcnram.  hu.mano  j«c«ieflf,^««mUga»t#0«i»oaiu^ 
iJiKcrepollant.  ^ 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden.  i » 
petocfen  bcbben,baf  bat  oorb  alfoo  toroaet 
in  &ft  #auföom/  enbe  om  Divoda  lanflens 
reoenc/  nibe  öc  rrnrfjt  fmu*  argument*  tt 
menrii/enDe  Ijem  aan  ontroiiüjirfjepr  te  o- 
fcerttipaof  n/ fo  ijt  lm  anioei  fj  oat  üjp  ron# 
ncn  betunfen  bat  alfoo  toef  ermgfyf  anbtre 
«fgootflfn  alfoo  Qbepzotrfffcrr  hebben  m 
t)tr  flurfi  öunDer  bf  rloen/  aio  b?  pauifï  ighe 
afgobifïfn  nu  bupDrnfDafrfw  botn/toant 
ftpftoutclif  b  fept/Oat  het  noyt  ghefien,ge^ 
tefênofteehehoort  is,  dat  cenighen  afgo* 
dm  fijncafgoden  foo  fbudc  ontkennen.  ' 


19       Divoda  landen. 


i 


Irf  Nde  nochtans,  niettegenftaencle.il  onS 
^orttkenncnjloochtMiï^ndeprotefteren^ 
datwy  die  noghvoor  goden  en  houden* 
noch  alsgétfén  cn  dienen;  ïae,  in  teghen- 
v?ft*lick>  *tyt'<kuckelick,ehde  geila- 
dichhck  fegghen,  roepen,  pieken,  ende 
fchrijven  dat  l^et gI>eene.gotfcn  en  zijnjfoa 
cn  houden  fy  noch  met op  van/ons  naete 
roep*,acn  onfc  ooreh  te  bafl*en,dat  de  beel-.. 
den  onfe  afgoden  zijn,ende  wy~afgodiftcn> 
wat  is  dat  anders,  dan  ffoo  men  fcght)  ee* 
ntn  hondt  het  verwoedt  optfjghen  j  niet 
dit  hv  waerlick  vërwóedt  is ,  maèr  op  dat 
men  hem  op  dien  tijtel  ende  roep  verplet- 
ten  fouciej  Ende  dat  is  den  oprechten  ron- 

V*t  , oot  >  ^a€r>ï  *  ghejdaen  wordt : 
op  datryder  Cathplijcker  Kcrcjie,  als  in 
52*  *-}$Ws  dinghen  ,  ooek  daer  in  fou- 
den  partijdich  vallen ,  ende  yan  dien  kant 
aI.W  ip'jdt  riioghen  aendoen  i  als  oock, 
^'"***ffrrört  tr «Togheri  breken  , 

I  3  fchen- 
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j  ,4    Wc dcrlegfcinge      >ri  jgeïeyto  . 

jenden,  cndc  rooVcn,  coiamiuys  d^pj 
fC  afgoden  Godc  rmlhagefick  tc  met  bren-, 
shende,  Dcshalven  oh  *UP  fy*1"  8fc<**y 
jfetthen,  belijden,  endekennen  te  vredeo*, 
maer  ibecken  ons  teghen  onfen  danck,  al- . 
•odiften  te  fchelden,  om  flïet  goede  oorla- . 
lc  .n  de  grabbelde  der  ^W«rvCrufe 
Kelcken,  ejpde  beelden  tegKeraken,  Waó£? 
xuedeniael  dat  wy  opentli**  kennen  endf Q 
proteftcren,dat  het  gheenèGoden  en  Zft 
dat  wyfe  oock  daer  voor  met  en  bQMdetoj 
foo  meyné  fy  nochtans  cenjftgroote  v^fe, 
«hevanghen  te  hebben,  ende  ons  qeck  i»  t 
Set  te  crijgheiv,  als  fv  onf  heftelic*  opwer- 
pen dat  wy  voor  onfe  bee4dé-Wni«len,  kcerT 
fen  ontftcken,  nedervallendc  ons  ehebedt 
fpreken,c>c.  daer  wy  nochtans  wel  weten 
ende  belijden,  dat  bet  niaer  boudt,  neen,- 
oft  iet  anders  is,  ende  ghcene  Goden,  IMW*n 
dan  niet  een' onverdra^e^ckp  vicfevaVo-  ^ 

rijt!  ,  >  ftïh 

VV.  Teellinck. 

Bewijft  dax  dc  'papiftifenf  proteftatten  fa 
'fydoen,  daer  over  dat  (y  bare  beelden 
voor  gbeen  Goden  en  bppdep,  hacr  inf , 
minftc  niet  en  connen  ycrfcbooncn  vai^ 
af^odenjc. 

i  itrhc  totfcbaTetfi* '  bat  befc  fnoobe  imn# 
fr'-e/  mi0  tftc&ra  bf  tfaft  toanbf  quf Rif  tof  r* 
atibrTt  tuant  top  fit  bttgghrn  be  paptPw 
turt  bat  fp  bare  bef  Ibfti  toooj  Oobcn  l,ou- 
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g 


_  *w  Bet  forgapen  der  Afgoden,     t  *V 
wretmgbegroaeenbe  botte  itienfrfjfnnt 
b'*  utoaimgbe  inogften  (ïe&en)maer  tot» 
•jtatoen  ftaen/oat  (p/(oo  [)are  beeloen  etret£ 
oe/alo  Divoda  lanffen  titer  beftetttbatfo 
boen  r>  .erom  billicMif &  ban  afgoberöe  be* 
Ktjuibubr  /  enbc  betrif  ijt  totrben/bat  booi 
nare eoöt tc  f)e bbe n  ttor  kb  nae Ijaer mee* 
wngbe  enoi  opinie  /  fp  jantft b  beo?  gfteeti 
«bofc  en  Ooüöch  /  öatr  om iö  Dat oot&me* 
pe  een  onberb*at  r  n!»rb  bqfebafe  xpt>  bat  De* 
je  mcntrljc  Dier  öuo  befitfjlitb  ban  nteu* 
ftaet  en  piofertiert  /  bot  fp  barebeelDe"  oooi 
ÖOecn  e-otit  t  en  boitben  /enen  aio  oft  bp 
tnemanbt  g  jeften  en  Ijaobe  /  bacr  f? b  öoeft 
tn  mijnen  f  imotheu*  ( öte  bp  totl  ftfjnnett 
te  toeüerUggben)  be  ïiictubept  uan  fultbe 
pioteflatie n  /  met  gronbtgne  plaerfen  bet 
£>cfmf  t/euDe  ooeDe  reocnen  naett  elttn  ont* 
berftt  jjebbe/  toont  inbe  92. 9V  p  agina  bait 
tnnneu  1 1  mot Kcup,  foo  uoccc  uU  tot  bttn 
fpno*  tut  p; ou ooft  in. 

ö^tju»,  nor  br  ano  foo  piotetf  eren  fpffrjf 
enbejrout  bacr  teobm  /  enbe  gbetupgoen 
bat  fp  imre  beelben  Dooz  gqeen  <&obro  en 
Donbfu/eaDt  bat  fpalfo  tori  meten  at ö  Vup/ 
bat  nare  bed Df  n  \>an  bouöt  enbe  (reen  gbe* 
twae  tt  5tju/  uuerom  fp  oorii  firij  cjcooteiKP 
ober  ono  bet faaben  /  Dat  top  bun  fttltlDen 
booj  afgobenrienacrsL  Timoth.  £>oo  (ba* 
ben ootlt  bic  onoer  oen  Jdbinppenfen  / ban 
bcnuieteben  benKpofte!  iöauluotietupf&t/ 
■Jt  fp  baren  bupt  n  tot  tenen  «3ob  baböen / 
JWtiip  1.  \%  tegljen  ftem  bebben  mognen 
pott  (teren  /  bat  bp  bun  groot  ongbdntU 
we/  aio  i)p  nun  oaer  ban  betupt  bbe  /  aen» 
Iptfun  bat  fp  oocn  tod  g[)enoeci)  totflen/ 

34  tat 
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'  t%4  Wedcrlcggmgc<3csvri|gclcyée$ 

:  bat  nare  bupc &  gbeen  «©obt  en.  toa*  /  en&c 
-  batfptoaerncroocb&atÉ  bnptbbooi  gceti 
4&ob  en  bietben  /  enbe  noebtan*  ongetton* 
feit  /  niet  tegbentfaenoe  oefe  bate  toeten* 
fchap/foo  beeft  ben  flpoftel  niet  fonber  goe- 
de rebcne  aifoo,  ban  ijungbetuptbt-  3Daer* 
om  ooeb  mber  toaerbept  /  bet  \%  foo  berbe 
ban  baet  /  Dat  bte  nennifle  toek 6e  be  papij 
flen  bebben  ban  bate  beel&en, too Dattp  bm 
ocnoetö  toeten  bat  fp  toaerlicr  geen  <©oben 
en  *ön  t  «»atr  allêetie  bom  enbe  (leen  /  mm 
"  foubeontltljulbiaDen  ban  afgobertje  /  W 
5>  toannect  fp  /  met  tcgbenftaenbe  bcfebaa 
toetenlchap/  baer  boo*  toterooefe  bianbeu/ 
bcetfen  ontfteben/  Ijare  buten  bupgenvenbe 
twbecbaüenbe/  etc.  3Dat  (p  ebenbaeroro/ 
natnriic tt  om  bat  fp  toierooe 6  bjanben  / 
beevffen  omjle&tti/  faxtn  boet  aföoen/fearc 
fcnien  hupgben/  neberballenbe  bare  gljebe* 
ben  uptfp*efeé  /  baer  fp  bocb  toel  toeten  bat 
het  met  ban  bout  enbe  fteen  en  ia/bat  fp  ooc 
mctgoübt/filbet  enbe  ghf fteeuten  bercie* 
ren/ in  be  tempelen/  in  boogbe  t>er&cbeti 
ptaef  fen  /  enbe  ou  be  altaren  fielten  /  op  be 
fc&oubetcn  laner  be  drote  bjaaen/  euffeben 
enbe  ombelfen  /  tgtjene  bat  fp  felbe  gbeittp< 
grien  anbertf  niet  ban  fcoubt  enbe  fteen  te 
^tjn  /ebenombatbaerboen/  met  tegneip 
*  ftacnoe  befe  baere  toctenfr b«P  I  toww i  jp 
"  billtcblieb  ban  «fgooerne  beftfuibteftt  / 
"  enbe  betupgbt  /  nut  ben  toulpfiobf»  *n# 
"  ber  ben  philtppenfen  ,  bat  bod*  naerert 
*•  <fcob  te  &cbben/  tmeirfec  noe  bare  meprnn* 
"  gl)e  enbe  opinie  fp  gautftb  booj  geen  <ff>QD 
»•  en  henneu/ toant  footoorten  ooeh  baerot» 
be  berbjietigbe  3obcn  beft&ulDU&t/  bat 


M 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.     i  *  V 
fier  gulben  Catff  enbe  anbere  beelben  bit  fp 
fif(l  telnen  moeren/  booj  Ijaren  <tf>ob  fcab*  ,„ 
ben/  namehf b  obrrmtbr*/  bat  fp  tod  $ije#  „ 
iioef  f)  tuttende/  bat  l)et  niet  ban  goubt  ofte  3, 
(teen  üjatfdüant  fp  foet  felbe  öaer  ua  rer tjttf  ,» 
te  bojen  gbemaefUt  ftabben/  «Êrob.  32. 8,)  „ 
3!erem.i.i7.f)etnocfjtan0  niet  regerifraem 
te  bcfe  fjare  henntfle/  alfo  btenben  en  rooe  * 
f en.  €nbe  fiet  Deims,  foo  ooibeelt  4&obt 
öen^cere/bietdoeijeiijö/ober  be  beelben/ 
toan  alle  (jet  gene  batnunt  ontrent  be  beel* 
tien  boet/ foubeoofUongljetüJOftlt  Cfn  ja, 
loersman/aljaimfagne^nn  mnff  eenan* 
ber  man  omljelfen/  r uffeii/  eube  net I  al  met 
l)cm  op  te  Rebben/  (toat  bat  oofh  be  mep. 
ninglje  fijn*  Umff 0  mare)  oojbecien  bat  fp 
fulfUeneene  tot  haec  boel  dabbe/  nibcfon* 
be  ootfc  naerbolgtienja  /  niet  teg&enftafnöe 
alle  Ijore  pjoteftatirn/  baf r  aio  ten  erf)t*  " 
fye&erfTe  trfce  loen  f nbe  (troffen/ 1  toelehe  be  " 
Coebe«fcobgf)ebe/bat  bcuerooolbe  onder  " 
|>et  #aufbom/  nofb  eenjj  ttipciwli  ober-  '* 
leggljeii  moguen/  op  bat  fp  tot  falighcr  ge*  " 
bafjucng&euiarn!  Uier  ben.  " 

£>iet  <tfh?ifUlirbeHefrr/  btttf  nebbe  frfe 
iti  mijnen  Tmiothcus  romiirh  be  toefen  bt 
nietiröept  ber  boojgïje  rtu  Ibcr  pjoteftatiens 
dttgaetDivoda  lanflenal  tfiUefuwglientf 
boojup/enbenotö  ftljaemt  ftp  fuftntette 
roemen/  bat  fjp  mijne  Uiaerft  noutamg&e 
berftooten  fal  mtto  rontrarie  tipt  be  ff fjjif* 
tuere  bemijfenbe :  enbe  toant  bpmet  g&eeti 
meer  tebene  fonfte  ujeber  leggen  fjet  gbene 
icu  bpgnctyafftt  fcebbe/foo  gljtbrnprt  befe 
man  3tjne  gueUJoonltffee  pinftpfbe/  enbe 
weet  ecu  Deel  feftelDMebenen  m/  onp  nat* 


>» 
>» 
>» 
>» 
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j»J  Wcdctlcgginge  des  vrijgeïcydVs 
«henenbe  al*  oft  uip  ben  beelbenbicnft  bet 
Sappen  foofjeftetith  tegen  ftonben/om  m* 
Se  gcabbeünge  bet  gulben  Ctupffen/  fcelc- 
ben  enbe  betlben  te  gl)tcaechen  baer  hp 
roentantfghenoeenmerchen  marn  arn  r>e 
rebeuen  bietop  bp  bjengnen/bat  met  rem* 
Che  onaneregnelbe  begnee  rte/  maer  allee  ne 
l)et  ronbe  gneboDt<6ob0  0ng  aenbnift  ont 
witffooneftehcfe  tegtien  be  pacpfetje  brei» 
ben/  enbe  Ha«nbienft  w  fcelien/  enbe  bat 
toect  ooc  o'  alvanfe  «&ob/bie  be  bette"  «nbl 
nieren  bent/  enbe  boojgtonbet. 

10        D.  landen, 

WAnt,  als  wy  verkennen  dat  het  gee- 
nc  goden  cn  zijn,dat  wy~fc  ooc  dacr 
voor  niet  en  honden,noch  het  minfte  mee 
iulcke  intentie,  ghévoele»,  oft  meyninghe 
cn  doen  in  de  felve  te  vereeren; wat  hebben 
fy  anders  daer  op  te  fegghen  ,  dan  dat  fy 
billen  belijden  endegoet  honden ,  dat  alle 
foodanighe  uytwcndighe  eerbiedinghe  afc 
godenje  is  ?  Dat  dit  daenayt  vol&ht,  blijct 
hier  aén :  wsmt ,  het  gheloove  aengaende, 
het  mondich  belijdt,  het  gevoelen  des  her- 
ten, oft  beweghehekhevt  des  ghemoedtf, 
in alle  diefcvcwendighc  faken,bchjden  wy 
geftadichlick,  dat  wy  niet  het  minne, nock 
uytwemhch,  noch  inwcndtch  4  aen  de  iel- 
ve  als  goden  toe  en  draghen  s  Ergo  ioo  en 
blijft  d acrare-t  anders,daermen  ons  tn  vat- 
ten ende  graden  mocht ,  dan  het  uy  twenW 
dich ghclaet, ende  maniere van  doen. 

Ettde  wie  is  dacr  doch  van  allen  den  ket^ 
terfiphcnhqofv  tot  den  crvarenilen  toc,die 


op 
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tot  het  begapen  der  A  /godc»,  139 

•p  fijnen  Kal*  dat  (oude  derren  óp  nemen,* 
om  te  houden  ftaeii  j  dat  alle  foodanighc 
tiytvvendtghe  eere  te  bew  ij  fen,  tot  wat  in- 
tenue  ende  m  wat  maniere  het  ghefchïgdt* 
als  7jin  alloenlick  ende  enckelick,deknie* 
buyghen,  keerlTenontueken,  oft wierooc- 
ken,  dat  het  al  afgoderije  is,  oft  acnbiddin- 
§:h?  ende  eere  die  Gode  alleen  toekomt  ? 
K(et  ëencn  foo  ftout ,  niet  alleen  op  fijnen 
hai$,maer  oock  nist  op  het  top  ken  A'an  lij— 
nenneufe.  Want,  hoe  dickmael hebben  wy 
in  c(è  hcylighe  Schrifcure,  daer  oock  dit 
"Woordeken ,  Aenbujden ,  Vóór  enckelick  . 
cere  be bijlen  verliaen  wort,  die  wy  male- ' 
kinderen  aendoen,mct  niet  'tminfteghc- 
pcy*,  nochtans,  noch  de  minftefchult  van 
afgoderije!  Soo  heeft  Abraham  het  volck  cm  tt 
van  dien  lande  acn$hebcden  ,  dat  is,  met  &  ii. 
buyghinghc  van  knien  ende  van  ijchame 
ghecert ,  het  welck  hy  tot  tweèmaci  toe 
dedc.So  heeft  laipbjevenmael^ 
dcr;  Efau  aenghebe^cn ,  plat  ter  ae*de  val-      ' '  l# 
lende,  als  hy  hem  tp  ghetnoet  qüaft  jjknjn 
wederkceren.  Soó  hébben  de  broeder*  van 


7* 


lofeph  hem  aenzebcden,  als  fy  in  Ègypten 
hcmVèikent  hebben,  We  Schrifture  js  vol 
van  ftiklc  e  ghctuygen iffen  j  foo  fy  ketters, 
wetende  niet  eri  willen  weten.Des  fïet 
ineli^pck  hedenfdaechs  Pri  neen  endé  Co- 
PWwpé*  met  fulckc  eerbiedinghé ,  met 
pWfrW^e  tobten,  m($  geluvdt  van  kloe- 
ken^ ende  andere,  uy  twendighc  homagie 
jii  h  ilcn  ende  eeren,  ende  al  feer  wel:' ::" 

W.teel- 
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i4*    Wcderkgginge  des  vrijgeleydc* 

W.Teellinck. 

Biwijft  dat  het  afgoden  je  is  datmen  cenige 

*  Godlicke  cere  ofte  dientt  ccnighe  fchep- . 
felen,Veel  mm  hare  bedden  en  doet.mct 
wechneminghe  Yandeydelc  diftinética 
tuflfchen  het  woordt  L*tru  ende  zWm. 

D£fc  man  boojtoatt  cn  boet  anberö  niet 
ban  ben  £>opntfl  fpelen  /  'nDC  beljouDt 
altoost  fon  ouöe  lamhé  /  U)ant  lip  oor  lltec 
ol  ttjeocrom  bc  queftte  gficenftn0  tooozftelt/ 
aftelQrU  bit  itf/maer  ttoüt  al  met  Mi"  eparn 
fchaoutoe/  tnbe  niet  met  öte  re  bene  >  bte  irll 
fjp  flhebjarbt  nebbe/toant  l)P  oaet  &ter  toe* 
fcetom  gantfcl)  beftcljlttU  bennjfeii it  QÖcne 
ntettn  berfclnUn  t0/namencudat  kmen  tc 
buyghen,  keerden  teontltelwcn^ 
Tooeken  gheen  afgodcrije*n  is,  Wjr  <£• 
noeftcltcfc  bp  bjenoenbe  «rtp^- *f n«ft/ . 
toe  bat  »^al)am/3acob  3o[epö/eent^)« 
£:bete  menff  ben  met  bupgmflD* *me' 
tnbe  üe&ame  gftceert  bebben/  enW !  bannen 
norft  jnipbcnfoaecn*  ftmtcn  fnbe  €omiu 
Shen  ötootc  upttoenbiflbe  eete  betboont; 
Siaet  bat  ijs  altemael  onncrobi^e  moptc/ 
taant  nicmant  opt  foo  btoac*  gbftow 
bit  foube  a^cï^ct  öebben  /öatbeftnirn  te 
IWfttn/lS«ff«i  te  ontflefeen/ofteteto^ 
rootlen  /  afoobenje  fp ;  W  bwP^^t* 
inaelö boo? btt cn booj bat  ou |Ü*MWb«| 
oceanen  onfc  ïimen/ttpomtfcb/n  mcmatttl 
Heerffcn  boo*  onö  felben  ofte  ^oj  ien 
bitent  bie  0110  c ompt  befowfcen  /  top  bjan  j 
tat  oot&üultowrooiJitt&ea  ttuaM  lor  .#r/ 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  14$: 
fnbetopbtDDen  enDe  fmeKken  oótft  blrfu 
marlö  De  menfrljen/  Dat  fp  Dit  oft  Dat  &oo| 
ono  Doen  fouDen/  eiiDc  top  meten  u>el  gue* 
noecfj  toe  Oeere  fp  loff )  Dat  top  foo  Doen* 
De  gbeen  afgooertje  öaer  int  De  beozijücn/ 
DaieutöDan&er  DérfcQU  met/ maer  bute/ 

, ■[ ■ ;   Ofte  heeniet  afgodcrijc  en  fy,  godfdienite- 
lick  zijne  knien  te  buvge^kcerficntcont 
i  4lekenate  wieroockei^zijn  gebeden  uvt  te 

^  [  ,fprekcn,&c.  tot  de  beeldend  $ier  toé  fc(|« 
;  gfjen  top  jae/Dit  loorbcnen  De  tocrboeloe 
onDer  (iet  £>au|  Dom<Dtt  19  Dan  fpa&etitttrtt 
Derberrrnii Dat  ttifirfyeti  onfiiov  toant  top 
fpjehen  bier  ban  Dtngljen  Die  4&oD  enDe  fn> 
nen  Dtenft  betreffen/  enDe  fijn  befit  [j  ooec 
i)er  recfne  ber|ranbt  öan  een  gïjeboDt  Dcc 
eerftertafele/toelc&ebaim&oD  enDe  $üuea 
Dienft  melDrt. 

<©mbanDeret{jtetoaeröept  tn  Dit  toet* 
febil  upt  te  umDcn/  foo  moeten  top  bier  toe* 
Drrom  gbebentöen/  tgenc  irK  te  tooien  oite  t 
bc  uerclaring&c  pejst  feluen  gfjt  boot0  bpge* 
biar in  Ijebbc/  namcltrn  Datmen  de  woor- 
$U,n  moet  verben  nae  de  materie  die  het 
1-hebödtAroorheeft,  enDe  Dat  top  noote  Iitft 
Deren  regftel  moeten  uolgen  inDe  umlarin* 
Öbe  Der.qbeboDen/  blrjrt  gantfcli  Dupoelicö 
upt  Defe  faeefte  ore  ton  nu  uerbanDelen,  ^et 
ttoeeDe  geboDt  toerbieöt/  Datnten  geen  beel# 
b?n/norn  oorfi  renig&e  frtKPfeleu/  Die  ofte 
botmi  inDf  n  bemel/  oft  beneDen  opbe  r  aer* 
oen  /  ofte  inDe  toateren  onDer  De  aerDe  3nn/ 
fltnbibDcn  ofte  Dienen  fouDe :  Daer  en  tegen 
[Kt  torjffDe  gftf  boot  n,b*biebt  /  Dat  top  onfe 
«Pberboof  oen  eeren  en  Dienen  fouDen :  Defe 
ttoee  gfceboom  tonnen  güeettftniEt  niet  mal- 

... 
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f  anbeten  ar  cojbcten  /  tf  n  fp  top  bte  alle  brjw 
Dc  b e rftae n  nat  be  matcrtc  Die  tp  boo  i  Ut ti/ 
ten  enbefootopbaefcóp  leireu  foacn  ftrtv 
ben  fp  gecnfimategnen  maltanoeren  /  b^ant 
het  ttoeebe  rtneboot  torfenoe  een  ölirboöt 
6an  beerfte  Cefcl  /  tudchc  <6obr  enbt  51* 
nen  bienft  betreft/rpjeert  alleene  ban  <frt D* 
licfteöfte&eltgieufeeere  enbe  btenft '  maer 
ftctbrifbegfKbobt  UieTenbe  ernaebobtbati 
De  ttoeebt  Cafele  toelt &e  bettrfr  Deplirfr 
ten  bte  Ot  ntenfcften  onbe  rlingne  malronDe* 
ten  fcnulbif  n  vbnl  fpjtetftt  aiUene  toan  uöjMj 
gnertitue  eerc  e  nbe  biruft. 

^ietuptbolrfn  nu  onaieberlescjelte  bat* 
men  aen  be  rebetirfee  ttnepfeten  Wel  bo?ger* 
litheeete  enbtenft  betoiflen  ntötlyiar  moet/ 
na  uptiurjö  &f0bijfömgeboDfi :  maer  bat* 
men  töooe  alleene  ^oblitttrofte  fieüijitufe 
tere  en  bienft  bettjoonen  marf) '  en  moet/  nar» 
unrums  best  ttoceorn  g'jf  böbtö.  £obe  tm 
rjronbtoan  bit  gïiebobtf  boiuni  top  ooefc 
toel  bjninoeoeltfn  fjoubenflaen'  met  a'lee- 
ne  op  hei  rrpken  van  onfeiri  uc\i(c  (gnelrirtt 
toefen  ïopatfft  fnatert )  maer  cben  op  onfe 
faltc&ept/bat  alle  foobamghe  upttoenbrae 
ttw Dat  tpafle  €»obliefte  ofte  ö^licjreure 
ce re  uiam  barman  10  on$  berfchtt)  «iet! 
eeniQde  beelben  oft  frftepff len  te  betomen/ 
tot  toar  intentie  enöe  in  toat  maniet  tf  al* 
Sijnallfenlirnenbeentkcluhbe  «men  bnp* 
nften/  Héetffen  ontft ehen  oft  inif toe 6en  Dat 
Üef  at  afóober ne  W  oft -aenbtbbtnglje  enbe 
(me  Dit45ob  alleene  toeeomt/toaer  tegrjert 
rjbeenftna  en  ftrijbt  bat  Di  vod*  I  aniTen  al- 
nteruptbe^.^rhitft  betont'  bat  flbja* 
$am  3ac«M  3ofepö/  eenijöe  eete  boof 
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tot  het  begapen  de  r  A  fgoden.      1 4^ 
nnie  bupgften/  rtiöe  anberfimjs  aen  anbere 
menfrnen  bPtoefen  ftebben/  toant  Die  eerc 
bic  5p  am  anbere  betnoont  bebben/  en  10 
(Meen  <$0Dlniie  oftf  fceligicufe  eere  aht* 
UKelt/  maer  allee ne  een  ttnrgnerlif  fae  ee* 
Ut  bit  fp  anbere  aengfjeoaen  lebben  /  naec 
ttpt&rjö  bc*  bnfften  gbebodifl  /  t'roclf He 
inrit  ban  foobanighe  pitteen/  aljot  berebe* 
1UHP  fr  ijepfelen  inairanberrn  ff  tutfdif  b  fijn/ 
e noe  boer  ober  en  10  ge  rn  toerftbii  tuffirjeti 
cm*  baerotn  foube  Divoda  UnOen  ohfe 
boojgaenbe  bentaringfee  omfreoten/  foo 
moefïe  fjn  upt  bf  bepltgbe  ff (jnft  be  togfeu/ 
nat  bie  manen  <6oDjö  na  <£>cbc0  buiUe/  ben 
beelöcneenigöe<aofifbe  eere  beujcfenfceb* 
ben  'tiJant  baer  in  lieftt  Defmariebeptmact 
Dtnrtoeenbjengöt  bcfen  armen  menfelje/ 
niet  een  eemgfje  piaetfe  ofte  etempel  bec 
p.^fJUift  /  Dar  1  mebe  fjp  fouöe  inogben 
beujnfeii/öar  opt  gobtfalifft  man  bat  foube 
flUebaen  bebben  na  <&obee  ttitile/  enbe  Di- 
voda  landen  en  fal  ooea  tnber  eeutoicftept 
upr  te  V).  Schift  niet  fuftr  ronnen  betouti. 
[en /wam  bet  tUiecbe  göebobt  tfrnt  baec 
Jf ge n  /  enbe  berbte bc  bat  geenberfep  <6od* 
«f»e  ofre  fidigieufe  aenbibbmgbe  enbe 
fcenft  e cmgbe  frficpfefen  ofte  bedden  foube 
aeiigbrbaen  tocroen/gelnffc  oorb  alleman* 
ncn  *om 1  /  fdioprm  f  n  /  Hpofleïen  /  enSe 
Dal fcft)?  *Ut boöf      öerrfaert  en. 

h  ï  Ji    ,0b061  afgobetiWenaerjö  gefrbol 
"ï^^öigöcn  rel  gieufen  dienft  bei 

^obt  fetor  öwtofocBtto  te  Menen '0^ 

I0cö 
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,44  Wederftggingedesvrijgeltydes 
iiifö  to»  hier  te  tti»«n  Otwefen  hebben. 
» mm mt ooth  oen  $iöpheet«2fatas  liet  • 
?n!f  len  «ooi  eenen  gewntoen  blocMoti eert» 
fefceurttlien  oan  cenafgobenötenaer/eiaJ 
Lt, o  ©iteom heeft  ben ©obfahghen «# « 
•^inKtÏBetalen  serpent  af  gliebjp» 
i.n/i.«e  nat  h»  oernomen  habbe  bat  be 
fctatert         baer  «ooj  gdbtfD.enltelKtt 
markten/ enoewettbaet  otter  gtjepfcfen/ 
ItfKs  4  büd  heeft  öe  ©emClnXt"* 
tót  felffoe  gt«boOt  oor»  ber(t*en/wmit  At 
& TOm  »«■       beafieerbe  /bat  lip 
fawfn  bewallen  /  enöe  nem  «ben 
r™  mewthert  «et  bt  ©eere  €üj«jus  /  be» 
ftreKau frine wepgbetmge  gljebenbe/ 

wamd«r^hefchrevenlUet,<lenhccreu- 
^Xdf»ltghYaenb.ddé)eflhemaHcene, 

Iienen,maer  bat  wel  ftaet  m ;« 
bat  be ©eere  «I)?iftu«  gf»een  weptwettl 
Setmtopb'onwerrbirï»  öefl  V'tfoon"^ 
&  begeerte/  wat  lip  oen  buöel  waö/  maet 
«O  het  g"ebobt  obö  /  want  tfootberbo- 
b?n  abbe '  bntmen  ntemanot  ban  hem  /  m 
toiane  ban  tfootfolenff  ófte  rehgie  ( baet 
ban  het  twtebe  gebobt  fpieetWfoube^ aen, 

Wbben  ,enbe  Wenen  /  w»«™«  £5*52 
<th!ilti«l  on«  ooth  tmpbelifhte  i tterft«t  t 
nftéeft  /  bat  fonbet  eemeh  onoerfrhent  te 
öen  /  .«(Tehen  al.e  ? *g 

«©obtcnid/menban  be  fnootfte  itl.eote» 
kn  tot  be  ttieerWfWte  /  het  baet  booj ftw 

U  moet/batmen  <fc"2GS2£ffifi 
re  beelocn)  tn  wege  ban  «Vobtf bicnft  mat O 
ötnbibben  of  bicnen.'bm)  heeft  het  ooth  oen 
ï>.  Itpoftel  petrttf  brrflaen'  Oe  Weltfie  Mtf 
«omcliup  Dem  ttbotte  biet  cnöe  aenbaw  / 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  j** 
Jrt  niet  en  tóilbe  gbe boogben/ toaertmi  an* 
bet*/  ban  bat  #etru$f  tori  gfyenoerft  merc- 
te/batCojneuufibem  alfoo  te  boete  titel/ 
ittet  tn  toege  ban  bojgrrltche  eerbit  otnané 
(ööeltjrö  be  bjoeberen  9ofepM  toé  3öff  pft 
bebeu)  maer  tn  uk  ge  ban  religie/  ttur  !t  h  hS 
tótfte  ongcoojlooft  tejijn  /  moe  bat  ronnen 
toj*  afnemen  iiptbzteDtm  Die  ben  ttpoftel 
flbeeft  ban  tfjrie  toeigfieringbe  /feggbem*; 
Staetop  ick  ben  oöck  fcfve  eeri  rttenfche 
Ado  i  o.  i6.|©aet  nü  Beeft  CÓjnehuoVDeii 
«pofte!  petrus  Dit  Oaer  gbefrbapeu  enbe 
vi  Berfcöapen  toAd  /  na*  fict  ene n  beeft  <föooo/ 
moe  een  Cempel  bctf  lébenbtgben  <&oDtg 
toatf/m  toelrfecn  <©oot  booonbe  Dooj  3t1nctt 
<#bee|t  /  niet  mogen  nebcrfcalleube  aen* 
bibben  in  toegbe  ban  religf  t  /  boe  beel  min# 
ber  mogen  nu  öe  mare  tfbiifienen  bet  feïf* 
be  boen/  aen  een  leef  loofen'gbcboeloofeti 
blom  /  bte  gfjecu  gbemeenftbap  meballe 
met  <£oö  norb  $rj"en     <ai)eeft  en  beeft: 
bus  geeft  noen  Den  €ngel  <3obt0  tot  tmee* 
niaeld  tde/btt  fclföe  gfjebobt  bert  laert  g|je# 
&abt  aen  ^d&atme*  /  als  bP  riebecbalïenbe 
oen  €ngel  DJitbe  aenbiöDen /ttoelrhe  bni 
Cngel  bem  tritsen  beuam/enöe  bem  benal/ 

baf  bp  Godt  (oude  acnbidden, Apoc.  19. 1  o. 

ende  xi9,  baermebe  gbenoetb  te  beraam 
öbebenbe/bat  <^obt  alïcene  tn  toegeuan  xu 
ltgie  /  moede  tfengbebeöeu  toouoen. 

^ifttegbenen  córtnen  nu  niet  gbeïben/ 
be  poele  nfetigf)e  üptblutbten/  euoe  Diame- 
tten bic  ic»  m  mijnen Timorheus,  pag. 66* 
67.  bebbe  acngeroert/  mant  be  felüe  maer* 
lift  met  ban  ongbegronbe  beufcltnaen  fön/ 
tic  tube  Q^cöiift/  ttfte  bpöen  boojgbe- 
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t4C  Wederlegginge  toln«^lgU^ 
meibe  %  maniïen  /  enbe  edelen  foto* 
t"  cn'mael  onbeücnt  #ny  foo  bat  ootftgiec 
Kom/  noen  Ut  ttÖ*obt  frttoe/  nocftw 

«nicïi  afitmatf)  ban  foobamge  bifhncneir 

ttaeloc  maniere  ban  fpje&e/be  W^^Jg"" 
ïten  t'eencmatl  bettoerpen  enbe  tttfo». 
ten,  fjet  ttoeebe  gbcbobt  ^rbiet  onötr  bc, 
«altltófte/  datmengheenfchepfeler^nodj 
"an  die  boven  inden  hemel ,  noch  van  dtd 
beneden  op  der  aerden ,  noch  van .  die  mdc 
wateren  onder  de  aerde  zijn,  aenbidden  ol 

dienen  foude :  toie  tan  {net  mi  ioan  bie  Q* 
fint  i*  t'flbebobt  te  nicte  boenjfeogben  bat. 
men  toel <£ob  alleene  moet  btenl  (*«;^ 
maerbat  het  onjï  b?p  «laet  eintgbe  frlKP 
M^»%Meltc  «i  tc  bibben  beneben| 
Hb  /  aenanefienbet  aftebobt  fiet  aenbib 
ben  alfoo  toel  betbübt/  al*S  Ijet  btencn:  toe 
ter  oni  aWfotff  u*  fegfit  tot » 
We  maet  op  Ctwiflum  begeert  Dabbe,  ba 
ftpnemfou&eaenbtbben:  Daer  ftaet  ghe- 

fchreven,  den  Hcerc  uwen  God  fult  gh) 
aenbidden, endehem alleene dienen,  tol. 
ftetnict  (ban  Die  dooj  ben  <©ob  befeo  tof. 

*a<tenöact/  twlptjattopftettt^e^i 

alleene  OCtli  »rt«nb,»nJ^S?liï 
enöe  het  niet  alleene  op  cu  btnbcn  tot  Oc 
rne?:toantanberfuU0<ouöeben  fatfiai 

Jftefibm  mooen  anttooojben 3*  toe 
bat  ahp  <$ob  alleene  moet  bienen/maet  u 
tetfenc  maec  /  bar  <njp  mp  tn  b« 
tcbflie  aenbiboet/  enbe  bat  mootöt  üP  a°< 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden .     1 47 
toe!  aen  anbere  ueneucno  <föob  Doem 

&oo:t jö  foo  is  oorfe jDit  oe  ttiaertjept,  bat 
betoerrlartngcbie  fommige  ïnaHcVobcr  Die 
U)oo£beu  Utria  enbe  deulia ,  feggftenbe  bac 
latna  fp  ben  fcoorïjften  reitgienTcn  btenfï/ 
fcaec  mebe  tnenmetuant  marft  aenbibben/ 
ofte  eeren  ban  <fl>ob  alle  ene  enbe  donlia  $p 
mfnbcr  bifft/  bacr  imbe  men  tod  mat fj 
aenbibberi/oocb  öe  »amen  cnbs  ftare  beel* 
bni/  geltjrfe  be  paptfren  bet  fjebbr  n  tuillcn : 
t)et    be  toaeröepr  feggbe  tfk/  bat  Dcfc  ber* 
rlanng&e  toaer  op  be  papifttcr  bifline ttcn 
enbe  uptblurgten/  boojnamcitf  b  gbegron* 
bet  yijiv  geert  gronf  meb-allefnbe  ijhfrfijtft 
cn  beeft/  taant  be  frl  bete  00;»  Den  /  aljj  baec 
tjueftietè  banbert  #obf btenft  ofte  reiigfru> 
fen  btenft  /  Uierben  fonber  onoerfrbrpt  f)et 
tene  booj  bet  anbere  /  inbe  fjc pltge  jbtt)}if'  RólD 
tuere  gfKftelt  /  enbe  toojorn  fn  gtKltjfbe  ' 
beteetfeemngöen  allebepbc  «tëobe  toegö*' 
fe[)icben4 

^an  e omt  baer  bit  not \)  bp  bat  be  papt* 
fren  fflüe  ftrfj  arri  befe  berrfaringbeenbe  bi* 
ftincttcn  niet  gbeöotiben  fjebben/maer  ban 
qnaet  tot  ergfjet  oagOeücr  boojbtgaenbe/ 
enbebanbé  tti-eteiiben  rancher  ber  afgobe* 
tije  mee c  enbe  meer  otocrloopen  5ijnbe  /  foo 
fcebben  fn  begonnl  booj  ntru  goten  bifltnc* 
ttenbet(tout3rinbe/  ben  btenft  ban  Lama 
oor  b  ben  beelben  te  gr  ben/  baer  boot  <$ob/ 
ofte  fjetfrupte€(ui^i  afefjeberlbet  toojtf 
fleliirb  top  te  tooien  betoefrn  ftebben/  Mtic t. 
13.  3&ae rom  foo  en  feggtten  fp  oorfc  nti  tHet 
meer  bat  bat  afgobertje  jp/  alfmen  peniant 
fltibera  ban  <töob  /  met  be  ri  btenft  ban  La- 
uw bienet  /  oft  4t>obbeïirfce  tere  gftebet/ 

&  2  maec 


Gwgor  de 
Valent  t  ib, 
2.  de  idolat, 
«ap.i. 


Syn»d.Nt  • 

Epift.Sy- 
t>oè  ad 
Conftant. 


tA%  Wedertfcgginge  des  vnjgeleydet 
inaer  alfmen  fjet  fetne  Doet  aen  pemant  atK 
toer*/  met  Die  intentie  en  mepnittge  om-Dat 
oocfe  boo£  fqné  €>ob  te  ncuDen/  ert  Du*  be* 
fehiiift  Dien  bermaerbÊ  ItopobjtGrcgonut 
deValcntift.  D'afgoDrrije/  toten*  boetfrap* 
oen  Divoda  lanflfen  oor  boltïjt/  al*  &p  met 

feabt*  Dat  fy  hare  beelden  voor  gheen  Go- 
den en  houdcn,noch  oock  de  miufte  uy t- 
wendigheoftinwendighc  eerc  den  fel  ven 
beelden  als  Goden  rocdraghen,  mcpnenDC 

alfoo  dooj  Die  nieugoten  enDe  in  tooiige  tij* 
ben  onbetienbe/  ongbeboojDe  bifttnrtien  te 
ontaaen  Den  blaem  Der  afgoberrje/toant jp 
namelicb/  al&oetoel  fp  fiare  beelDer, igoDHr* 
fee  eere  aenDoen  ( ttoelc  fpnu  met  loocfjene 
en  tonnen' frl)amen  ftfï)  ootb  met  öet  met 
Dollen  monDe  te  bebennen/gfcelrjtft  top  te 
toojten  göenoojt  fcebben)  notljtan*  Die  gob* 
licbe  eere  baren  beelDen  ntet  en  gbeoen/al* 
aen  <£oben/oft  al*  f)onbenDe  fjare  bee  De n 
Uooz  <©oDen  /  ofte  toillcnDe  flaere  beelDen 
toaer  booz  In  fulcfeen  creDtt  b*engBen/al* 
oftfptfoDcntoaren. 

jfêaer  Defen  poelen  nfeu-goten  uptblUfDt/ 
toert  niet  allcene  toeDcrlept  Dooi  (jet  twee* 
DeConctlmmban  Nicencn  felue/Daer  op 
D'afgoDiften  foo  feer  fiaen'  toelfbe  D  afiso* 
Deröe  Ncfton,  bertoloecbt/DK  f)trr  itl  gbele« 
«Aen  toa*/  bat  Neftonnsrtf  fotftnm  men. 
febe/met  goMirber  eere  DtenDe/Dte  bp  norftj 
tan*alleeneboo>  een  bloot  menfrbe jftteW 
Wen  bp  ooeb  naebolgben*  gfjeenflino  Dooj 
*e<fcoDl!ffee  eere  onber  Den  menffben  m 
ftilt ben  aenfien  toüDe  bjmgben/  al*  oft  bp 
ifcobt  toare/  toaer  ttteDe Jer  Contilrom 
gantfcD  bupDelitfe  te  toerftaen  Qfeö^j 


1 


I  ( 
1 


li. 


tot  het  begapen  der  Afgoden."     ? 49 
©erft/  Dat  fret  bat  booj  afgoberjje  gfieftou* 
ben  fjeeft/  twek fe  De  ILopoIiten  nu  toülen 
betoeeren  gfjeen  afgoDcrijc  te  fijn  /name* 
itcfi  Doemen  <&oDIirbe  eete  gbebe  aen  pe« 
mant  an&erg  Dan  aen  €>obt  /  al  en  g&e* 
fcötet  fjet  niet/  met  Dfe  intentie  om  liet 
feibebooj  een  <©0Dt  te  ftauDrn/  ofte  bet 
onDe t  Den  tiolcfie  in  foo  grooten  rreDit  te 
bjtugöen/  al0  ofte  (iet  <$oDt  toaere/  enDe 
foUJoit  Defen  poelen  meu-goteii  nptblurftt 
niet  alleene  Daer  meDe  uKDerlepöt  /  maêc 
nocö  neef  trarbttgber  bebe  ftiebt  booj  Dpen 
be  felbe  geen  gconbt  meD  allen  inDe  ()eplige 
&t ft  jift  en  Beeft/enDe  Daerom  alle  fret  g&e* 
netopte  booicn  bp  ufiebjaclit  fcebben  te* 
gben  öiergfteinr&e  ongbegronbe  bitffnr tt* 
en/pafiooefe  opDcfe/  at*  Die  ootfe  gfieen* 
ftnjBt  inoe  ^epliglje  ^ebjift  gflegronöet  10/ 
cnDe  oorfe/  boe  foube  een  foo  tnalgftelirfie/ 
grouUielte fce  Difline  t  ie  al*  Defe  /  eeyigben 
QtonDt  tn  b^t  goebe  tooo;*Dt  <&oDjö  «ebben/ 
gbemerebt  De  feiue  in  effect/  enen  foo  bete 
meDe  bjingbt/  al*  ofte  een  oberfpeelbetf* 
fe/  Die  aen  een  anDet  man  gegeben  beeft  Dfe 
Ghctrou wichcyt  Die  fp  baten  epgften  man 
booj  Den  bant  De*  boutoeüej:  fchuldich  is,  i-G*.  7.1 
Qtjef  tit&  Den  flpoftel  fpjeett :  ebentoel  fou» 
be  betaeeten  Dat  fp  gfteen  oberfpel  gbeDae» 

tn  ÖaDDe/  met  Defe  UptblUCbt/  want  fy  ha- 
re goetwillicheyc  aen  Dien  anDeten  man 
tilet  gbegeben  en  beeft/al*  aen  baeren  man 
ofte  met  Die  intentie  enDe  mepmngbe  om 
ben  felben  boo*  baren  man  te  bouben  /  ofte 
Bent  onbetDenbolrfte  in  fuif  ben  erebit  te 
*,niflöcn/al*  ofte  öp  garen  man  mare/ 

&  l  man 


Early  European  Books,  Copyright©  20 1  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


150   \Mcr1egginge  des  trri£e!ey<fcs 
tuaet  attecnc  om  «nifilie  anbete  re benttt 
tiie  fp  u  een*  (eggfcen  W  /  al0  &e* 

tóSict  bit  f  ó  in  effect  tien  cpgm  uptblur&t 

toricneCirq;onusdeValentia,  MlDe  DOOI* 

gaen*  5c  papiftiflne  Heerae  rs i  mi  ÏWöWf* 
SflfclliS  abebiapencnrot  berfeboomngena* 
ret  afieencïttöcr  bocrerije  oft  groirojelicRe 
af  aoDcrtic  bacr  fp  fo  berbe  in  betfoperi  ?nn: 
fp  rn  tonnen  niet  foor benen  Dan  Dat  fp  Den 
kanten  cnbe  bare  beelbcn  gbebcn  De  goet- 
w  illichcy t,  We  rrtc  rnöe  bicïift/  Die  fp  tf>o& 
alleen  fcbulütcft  sijn/  en  cbrnnirl  en  \mlte  fp 
Dooi  alleen  afgobifi  en  oc fcbolben  jtm/  otoct 
miD^  fp  Dc  fclue  rjoctUJitltrhept  /  rere  enDe 
bicuft  ben  êantcn  enDc  bare  bcclben  niet  en 
chrtctv  alö  aen  bare<©obcn  /  ofte  met  Die 
internis  cnfce  mecning&e/  om  öe  felbe  nop* 
ftaregoucn  te  bouben/  etc. 

Boci&vcr  milten  mp  begmnen  fuieac  bt* 
fïinctic  n'.uctfe  te  geben  in  «froblithe  fafeen/ 
bare  alDernieeft  aen  gbelcgbcn  w  /  cnbe  in* 
DcnDieuft<föoD0/  Die  een  jaloers  ^ectet* 
ober  fijne  rcre/  foo  en  fal  be  liiagift  racen* 
Der  rcuaJtcbepbt  g&een  rerftt  moaben  ple* 
nben/  obet  eentghc  boofbabtebept  Die  baet 
opt  fal  begacn  toojben/  taant  baet  en  1* 
neen  fept  foo  gronmclicfe/foo  leeïieii/t\Delf* 
fee  niet  Dooj  bufoamgbe  btftinctien  fal  toit' 
urn  berftboont  /  tae  glirpzefen  taojben. 
3£e  noebe  <©oDt  opene  boogben  bet  bmi# 
bet  menfeben  /  Dien  noeft  befc  grepen  toe! 
bebaUen/  Die  Dart  nocfj  baogbe  pinfen 
b  upibinDerö  ban  Dien  /  altf  troutor  booj* 
franbrrd  Drt  ftercbctfbtffti .  <S  rtar&t  bet 
WoatuigDe/  60c  groot  fpbp?  gfieiooftlp 

Dl 


tot  het  begapen  der  Afgoden*  i  <;  t 
ht^mt  onTe<&oö  bte  cwijè  tipt  fulcftcn  hup* 
ftamfle  olKtgDefaOceft  in  fijn  toonberüc& 

n        Divoda  lanlïcn.  ; 

^r  ^an  nocn  a^tüt  °p  ^c  Catno^ 

*  lijeken  tc  roepen ,  ende  de  fimpcla 
menfehen  daermede  te  verlcyden,fcegen- 
derde  Catholijcken  vallen  op  hunne  Kiuen 
voor  hunne  beelden ;  ergo  fy  zijn  afgodi- 
ftenÉ  Sien  fy  niet  dat  men  foo  mocht  argu- 
menteren. Abraham ,  Ifaac,  Iacob,  David* 
ende  meet  andere  hebben  voor  menfehen 
op  hunne  knien  ghevallcn  j  ergo  fy  zijn  al 
-  afgodiften  i  Wat  fegghen  is  datl  wat  argu- 
menteren is  dat  *  Ende  waerom  zijn  wy 
d©ch  afgodiften  \  Om  dat  ghy-lieden  doet 
dat  de  afgodiften  doen  ;  te  weten,  ghy  valt1- 
op  uwe  knien.  Staecvaft,  Teellinck,  ick 
"VfuTu  metuwesfelfs  argument  eenen  <*r 
yerfpeelder  maken,  foo  ghy  ons  afgodiftcü 
maect.  Hoe  dit?  dat  waer  eenen  man  met 
èere  tc  cort  ghcdaen ,  ende  eenen  Minifter 
te  nae  ghefproken.  Het  is  nochtans  foo,ofc 
U-argument  en  dopght  met.  Want  ick  taPfe 
met  de  fclve  mate  over  u  laten  Ioopen,met 
de  welcke  gy  ons  voor  afgodifté  uytgeeft; 
aldus :  D'overfpeeldcrs  kutten  hunne  boe- 
len :  ( {iet  hoe  eerlick  dat  ick  die  vuvle  fa- 
ke verhandde)  Ende  Teellinck  cu'ftiïjne 
vrouwe:  Ergo  Teellinck  is  cené  overfpeel- 
der.  Ie  me  rapporte,oft  't  waer  zy  oft  niet? 
want  ick  dat  ftuck  op  mv  niet  en  wille  ne- 
men, maer  toone  allcenlic  de  cracht  va  fijn 

K  4  ar: 
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jO     Wederleggtnge  desvrijgeleydes^ 
argument, met  hetwelckhy  ons  ateodr-; 
ften  mieckt.  Hoort  ende  net  eens  oft  het 
met  op  de  felve  fnede  en  loopt ,  tegen  hem* 
foo  wel  4s  teghen  ons  .  Teghen  ons  feght 
hy  aldus  :  D^afgodiftèn  buygjien  hurny*- 
kmen  voor  hunne  afgoden  jenqfe  deCathd-' 
lijcken  buvghen  hunne  knieii  vpor  hunne 
oeclden  :  Ergo  de  Cathplijclfcn  zijn  a&o~ 
chfterr.  Teghen  hem  fegghe  ick  aldus:  P 
verfpeelders  kuflen  hunne  boelen  :  Epde 
Teelhnck  kuft  fijne  vrouwe :  fcrgo  Tecl- 
linck  is  eenen  overfpeelder.  'T  welck  (op 
datmen  des  arguraéts  kracht  in  fien  mach) 
foo  veel  luvdt,  alsoft  men  feyde :  Del»ee- 
£en  eten :  ênde  de  Minifters  eten:  Ergo,  de 
Minifters  zijn  heeften.  Heeft  het  kracht' 
pmons  op  die  forme  afgodiften  te  maken, 
foo  heeft  het  kracht  om  de  Minifters  over- 
fpeelders,  heeften,  ende  duy  veis  te  maken, 
puy  veis  opek  ?  Iae ,  aj  op  den  felven  leeft; 
aldus :  pc duyve|s  liegen ende  bedriegen: 
Soo  doen  oock  de  Minifters :  Ergo,  de  Mi^ 
hifteré  zijn  duy  vels.Dien  knoop  is  henlie* 
den  licht  om  té  ontdoen ,  want  fy  fo  flecht 
met  en  zijn  in  de  confte  van  argumente- 
ren :  maer  het  is  de  inghe  wortelde  qoaet* 
ïieyt,  diet  hen  (b  doet  drillen ,  ende  opönè 
paften,  dat  fy  pp  hunnen  cant  gheenflns  eh 
fouden  willen  verdragen.  Maer  het  fat  my 
shenoech  wefen ,  dat  den  rechtfinnighen 
Fefer  voor  ooghen  fiet,  dat  dit  argument 
niet  en  befluvt,  noch  op  het  een,  noch  of 
het  ander.  Ghelijck  het  niet  en  befluyt  dat 
fy  ©verfpeelders ,  beeften ,  ende  duy  vefe 
zijn,  foo  en  befluyt  het  oock  niet  datwy 
afgodiiten  zijn* 
■  4  "W.  Teel- 
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tet  het  begapen  der  Afgoden;  ifj 

W.Teellinck. 


451  fioe  Di voda  Ia n (Ten  toOJt  (jffp  tlift 

getoaer  re  toöle  glip  u  Dujd  3tit  gaen 
toermrpen  tn  wtoe  £>opf)i|rerhe  /  bat  gbp 
wtoe  r onfeientte  arbterghelaten  rube  uer* 
f  ojen  hebt  /  toant  ghp  gantfrh  troulooflic  & 
!  Banbeltintbp  bjengöen  Dan  mnn  argu* 
ment  /  Dar  niet  ban  mp  en  tö  boozgheftelt/ 
gbelncn  gfip  hier  ben  Uefer  tontmaerbt/ 
enöe  te  toerftaen  grjeeft  /  albutf :  De  Catho- 
3  {leken  vallen  op  hunne  kmen  voor  hunne 
Drtfrl  peelden,  ergo  tv  fijn  afgodiften:  rnbe  toe* 
"  1 5crom  Pe  CathohcHen  doen  dat  d'afgodi- 
>  i  .|  Jien  doé,te  weren  fy  vallen  op  hare  kmen, 
7 1:  ergo  fV  lijn  al  afgod  i  ft  en,  &c.  g(jp  hanbele 
gantfeh  troutoeloofelirb  frgl)  ub  /  aio  gup 
ben  uolr hc  unit  tnhtmaerben  bat  tap  oug 
argument  alfo  Jeübcn  nooighrfrelt/aljö  oft 
tDptuilöen  betoeeren/bat  allebie/afgoben* 
tnniaer*  $nn  bie  op  barebnien  nailen/ofte 
baoj  bc  bcr löen  op  hare  bnien  ballé/  taant 
bet  oorb  toef  altemeto  fo  gheuallen  marö/ 
irif t  pemant  ban  onjet  /  bat  in  onfe  flaepra* 
mer  eenighe  ftguere  fhnbe  ban  e  e  nich  btnr  6 
topfouben  romen  te  hnielen  bp  gfjeballe/ 
fonber  bar  epgbentïir b  in  ben  fin  hebbenbe 
toooj  een  beelbt/  broclr  b  altf  f)et  grjebeurbe/ 
foo  enfnllenttipgeenfin0  baerom  beffftul- 
mtht  toojben  /  norh  ban  onfe  epghe n  con* 
inentte/nor b  ban  anbere/aljs  hebbenbe  af* 
floberfle  belenen /toant  baer  10  gantfrft 
ïroli  wterthtpt  tufTfben  het  gfjene  bat 
vp  anebajle  tïooj  on*  te /al*  tap  op  onfe 
«men  ballen  om  te  bibben /enbetufirben 

JL  : 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


5       WcderTegginge  de.  *ri|ge1ey<*« 
tilt  oRcne  bat  tóp  goetö  moetflonö  ffW« 
5«ffltn/al« een  Dtmli  toaer  booj/tnaet 
n  bat  »»P  ««»  tot»;"  ««' 

tno  ona  argument  met  alfoo  OT«maf  iw 

SfelöïbD'Voda  Ianfièn  f)itt  ben  OCffttcn 

SS         f«*  toÖtf  moeiten/  mart 

K/™ledieharekni« ivoor  den  beel- 
den eodfd.cnft.gher  wyfe  buyehen  ^ z.jn 
ifeodend.enaer»,  maer  de  pap.ff.ghebuy- 
ihen  hare kniengodfd.enft.ger  wijfc  voor 
lebeelden,Ergofoo  zjin 
dend.enaers  .  $tt  C«(t«  beel btttW e  1« 
Let  mebe/  bat  alle  We  nljcne  öieWPJ 
«enfteuc  fcaee  Urnen  cjebogen  Rebben i  booj 
Smtö b«lt/ baetom  alttjtö 
Sen  4&hee(l  boo?  afgobenbtenacta m> 

^benen.g)«ct  (n  inmimT.motb .pag.  *. 
7,  eet  tweebe  bet I  inert  flantftfi  riaerttm 
tawTfen/ boof  betbatentljept .  ©epant' 
fteu  loMhenen  liet  «A  niet /  enbe  D.voda 
lïïfcnfclbe  brhent  het  mbe  boojgaenbe 
fettie/enbe  i  rit  betmife  ftet  tn i  mpue.. J>™ 

theus,pag.33.34-  fooboleftt  Mn  OOtB  0« 

bemint blei  uit  ontoebetleoaeUtft/ name* 
Sta  bat  be  papiftt  n  afcobenbtenaeta  jtfn. 
%it  argument  weMto  bef.  ma« 
(lilftuögoenö  booibp  «aet/  enbe  m  piaene 
Sa"  bit  te  bt^oM  ooqat^p^ 
jjecmepen tn fgne f opntftette / en  fA  «peei» 

ïtehe  «gumenten  ^J™£fiï2R£fö 
ftn  boeftte  oae  matfinA  te  fon,bten  Wiet* 
SeooAbAtnt/  Me«tetent»ogeni»A«« 
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tot  li  ct  begapen  der  A  fgoden.'  i  e  ft 
fittptcn/baerbofömfin  argument  bat  telt 
boojgbefielt  liebbe  bepbe  informa  enbe  üt 
materia  goet  enbe  botiDirl)  iö/ enbe  rratfitc* 
Itrft  btflupt  bat  be  papiflen  afgobtn  bie* 
tiacrjs  5nn» 

l^act  aen  ftet  coca  tlaerlttn  ulnct  batDi- 
voda  lanflen  een  armen  fopi)i(t  10/enbe  bat 
Btr  t  onfe/maer  fijne  ingfieüjoztelbcquaebt* 
ftept/  Ijcm  alfoo  maettu  be  toaerfy  e  pt  tegen 
tc  ruKHf/cn  be  leugen  Dooi  te  fïar  n  /t'toe  Icfc 
itk  ben  goeben  43ob  bibbe  bat  ben  retfytfin* 
ntQocn  Hefer  bcmerrfecn  marl)  /  op  bat  np 
niet  boojt  Di vodjes  fonlntfcr  pc  mebe  oer* 
lept  en  tuerbe  /  maer  üetoer  be  fcuaerjjept 
befcenne  enbcboojflae* 


tl 


D.  Ianflcn. 


\7\7Atisdan  den  dienft  dien  men  den 
*    V  beelden  doet^  Dit  is  het  flot. 

W.Tcellinck, 

Wfteïu  6e  Uefer/  fo  gbp  bft  tmboïgeit* 
^  be  flobt  maer  betgelijr  Urn  milt  met  &ct 
CftenebatttH  te  oojen  üpt  be  tteffrttruftg 
öoomlcfie  leeraerg  /  nopenbe  ben  beelben* 
Wenlt/bte  in  fjet  ^aufbominftoangegaet/ 
top  guebiarfet  fjebbe/  fo  fult  göp  ftaeft  fpeu* 
ren/  bat  foet  fcltoe  alleene  ingljebocrt  10  oatt 
DivoJanHTz  fo  om  stjnetooozigefop&tfterpe 
toat  bettoe  te  gfjeben/fo  om  betttplirntpc 
toer  f&aufeltcner beelöcn-bfenft  (bit fynitt 
Htjeftiu  3ön  te  betlaten/enbe  noc  ^ratijs  niet 
tn  Doften  in  bit  ittfit  toe$  €bange!iumjö/ 

in 
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In 

in 


i  r*    Wederleggginee  vrijgeleydef 
fnrirt  buptfcö  nactfeteltcft  befcennenfo* 

frhoonen  enbe  te  betbloemen/  timnt  ög* 
fült  Statr  mocöen  mettften/  bat  befe  men* 
fcbe  ban  fc  fjacmte  •«« 
tnat  mompelt/  enbe  cfceenfin*  ben  #aufe# 
Schenbeelbenbtenflbooi  en  pelt  /  CtielÖ* 
befeiue  toaetltcr  tn  öet  ^aufbom  WVfoW 
toert  /ftoetoel  ftetfl&ene  baer  ban  fept 
ttoer)  maltf&elitfeeenbe  atoubïeüc&eafiio* 
becflebooj  ben  $eete  tg. 

ij        Divoda  Ianflen. 

TEn  eerften ,  de  beelden  reprefenteren 
ons  de  gedachteniffe  der  Heyligcn,van 
hun  leven,  ende  falighe  doodt ;  als  oock 
van  het  leven,  lijden,ende  doot  Chriitirop 
welckemen  dickmaels  niet  eens  en  peylt, 
ende  door  het  aennen  der  beelden  worden 
wyder  fel  ver  ghedachtich  i  ende  oponic 
knien  vallende,dancken  wy  God  van  iijnf 
ghenade. 

Teellinck 

Blijft  dat  Godt  wilt  datmen  fincr§J*; 
dencken  foude  ende  hem^enen,  door 
fulcke  middelen  als  hy  inghcftclt  hcett, 
ende  door  ghcen  andere. 

D3t  en  i*  niet  ban  pbele 
epBentotlliöfte  af sobenbienaet*/  toel£ 

ben/toant^obenfieeft  n«f  «ö{  £ 
bat  M  beaebacötenifle  «Mh/cotfJ* 
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tot  het  begapen  der  Afgoden,  i^f 
^epliöften  booj  beefben  gfoerepjefenteert 
foube  toerben/gnelrjcfc  befe  man  fnatettinu 
tnöen  <6obtfDienf)  en  mogen  top  niet  boen/ 
ban  fjet  toclrfee  op  «3obt0  bebel  enöeoi* 
bonnantiegöegronbet  rè/ttjant  fo  fpjeeclit 

be  ^eere/  1&tUU\%.fr.  Alles  wat  ick  u  he- 
den eebiede  fult  ghy  houden,  dat  ghy  daer 
nae  doet,  ghy  en  fult  daer  niet  toe  doen, 
noch  daer  van  doen  .en öe  torberom  &3ec&. 
20.I8.1 9,Ick  fprack  tot  haren  kinderen  in- 
de woeftijne,  ghy  en  fult  nae  uwer  Vade- 
ren gheboden  niet  leven,  endc  hare  rech- 
ten niet  houden,  ende  u  lieden  aen  haren 
afgoden  niet  vcrontreynighen,  want  ick 
ben  deHeere  uwen  Godt, nae  mijne  ghebo- 
dé  fult  ghy  leven,  ende  mijne  rechten  fulc 
ghy  houden,  ende  daer  nae  doen,  baerotTI 
fletnpentoofHben  $eere  Cfttifïwtf  upt  bett 
#jöpheet  efaia  ban  alle  We  epgnentoilfi* 

Bfce  ^ïenaer0:D.u  fyden  Hecre  haeren 
Godt  te  vergheefs  eeren,  toerende  voor  lec-, 
ringhen,  gheboden  der  menfehen,  Math.: 

i  ?j>.  #tcr  upt  tooltöt  ban  otitoeberUnafte* 
licn  bat  top  <£n*i(ti  enbe  3fjnec  ^ep!tgl)en 
Ooebencften  moeten /niet  boo$  bien  mib- 
belbienan  fupetfïftienfe  meuftnengebonbS 
te/noebanief)  net  begapé  bet  beelben  bet  af* 
geftojben  $epl<gentè/inaer  bocj  bien  mib« 
oelbtebanben  altorjfen  43obt  felbe  in  fqne 
BetefeebetoibentfjEr/tuelfbe  is  befupbere 
t>ett onbingfje  ban  gjn  TOoojbt/  daer  door 

°l  rt  »S,  Chnftus  als  voor  ooghen  voor- 
phelchildert  wordt,  ghelijck  oen  Apoftel 

?ileluyc^t,?aI-  IO* tn<«  net  fc.onbet* 
[oernen/bat  te  bet  netvftitti  lefen  enbe  ober. 
leggen  bw  $.g>t!)iifm*tt  toe  ben  Hpoftel 
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lï*  \Merlegginge  des  vrijgeleide*  I 
«motbeum  toerniaent/  «pd«  hy  dega-< 
vc  niet  ioude  vergheten  die  in  hem  was,»}  t 
Timoth,  Capit.  4.  verC  i  h  »4;  M-  aW 
üotft  öf  retntebebiemntf&e  bcc  lit pltflöcu 
Sacramenten  /  toclcfee  top  belaft jnn  ban? 
5efu  «Tfntlto  fclbe  bat  top  QBtbwpctan 
fouben  tot  fnnet  g&ebacItftmfTc/  «tbe  baej* 

DOOI  xijne  doot  vercondighen  tot  dat  njr 
corae,  i.Coc.1 1,14.15.^- ftaltoen fot 
en  10  bet  anber*  ntct  ban  toerboemeltcfti' 
Decme  tf  ntt)tpt/  batmen  (met  tegenftaenbi 
Dat  be  fóeere  43ob  fclne  owef  foo  tod  bcra* 
Dm  enbc  befoiQbt  fjeeft  /  om  bc  oöcbacftte 
titfie  bcr  aocbec  ötnaen  otijs  booi  te  pellen 
noch  boift  beftaen  bun  bebjicgette 61  mtb 
torlnan  tiet  begapen  bcr  beclbcn  bacr  toe  ti 
fcouoden/  tujetebe  booitoact  toat  t*  Jjei 
anbcw  ban  ben  al-tonfen  <6obt  norb  fut 
lefTeboeitefpeltcn/cnbcbcm  nofl)  toat  ti 
totllcn  Itecen/  bat  l)r>  npt  fijn  felbcn  quant 
fupjs  niet  ftceft  tonnen  bcwtuUenofw  «pi 
fcmbeu. 

24      Divoda  Ianffcn. 

V  dichlick  bcwijfen,  foo  en  acnbidde  w) 
die  beelden  niet,  noch  hout  oft «een,  ghe- 
iijck  de  ketters  foo  gheerne  daer  op >  fchinv 
penjmaer  wy  bewijfen  die  eere  acn  hen 
die  door  het  beeldt  beteeckent  End 
als  wy  voor  het  beelt  Chnfti  onfe^cerer 
fulex  dotn,foo  acnbidden  wy  met  der  fcet 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 
Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 
92  H  19  [2] 


tot  het  begapen  der  Afgoden,  ifj 

ten  Chriftum  iclfs,  den  warachtigen  Sone 
Gods. 

Het  welck  den  H.Ioannes  Damafce-  DitaaCeBL 
nus  fcer  wel  ende  wijfelick  leert.  Want,  fo  4.  <U  Or- 
wy  wel  weten,  endealtijt  belijden,  dat  in  thod.fid^ 
de  beelden  gheene  Godlickheyt,  noch  lc-  «*F«»7« 
ven, noch  cracht  beiloten  cn  is,  om  wek- 
kc  fy  gheeert,  ghedient,  oft  aenghcroepen 
moeften  wefen;  oft  dat  men  in  de  felve  ee- 
nighe  hope  moeft  ftellenj  foo  is  het  dat  al- 
le onfe  uytwendighe  eerbicdinge  haer  met 
ons  inwendich  ghemoet  ende  beweghin- 
ghe  voegende,  tot  hen-Iieden  is  itrecken- 
«e,  diedoor  alfulckc  beelden  ons  voorehc- 
houden  worden. 


W.Tccllinck 

Bewijft  dat  niet  Godt ,  maer  den 
duyvcl  in  dc  beelden  gheeerc 
wort. 

14  3  &  ft  f  omt  nu  bt  feo  armen  men* 
*  ^frfje  eenen  fappe  boojoer  ban  fcet  be- 
gapen Der  b«Ioen  f ot  betberftötnaüc  dcc 
tnemojte  /  tot  Ijet  eeteu  enbe  Dienen  ban 
bien/  tot  optoec 61 iuafte  bea  pberjS :  maet 
ocfjtrmen  /  &p  en  tan  niet  bp-bnnaöm 
tot  berfeboomngfje  ban  befen  idaufelte* 
»en  beelben-btenfl  /  toelcüe  ene&ele  affgo# 
peetje  iö/ban  top  te  bojen  betocfen  fiebberi 
tnbe  arljtntenbe  ^ectie/bat  beele  enbf  ber* 
KlKPbcn  bade  $e  pbciifcjje  afgobf  bienneri 

boo}' 


1 
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4.  deOrtho 

fidcao-  »7" 
kiviiibi1»»  & 
iiKor^orei, 
A  ioconfcri 

j»cibilis  & 
tafigurabi- 
lis  Dei,qut$ 
potcft  facf 
nerepr«ien> 
tarionem .  In 
fiptenrix  igi 
wr<te  furo- 


unpie- 

vinuatcm 
Igürare, 


*6o    Wedcrlegginge  dei  vrijgtleydes 
toooztoenben  tot  uerffljoomnge  banbaretl 
beelDenDtenf*/  toant  fp  ^W^™*** 
(aneincU  UJpDaeröÖebooztbebben)  D*t'5 
wet  S  beelden/ maet  €>oDt  tnDe  beelDeri  . 
aeubaDeu  eerben  cfxDtenDcu/  eben  al  een* 
«SS  Uier  Oivoda  lanflcn  Oen  paptffcn  ft 
loozipz ebt:  enDe mat  belangbt .He  plact-  jt 

be  feepïtg&e  èrlnift  en  tan  f)P  óf  bannen/ 
n  feiten ?ci  ürb  tptelben  bp  b*engben/  om  t 
beu  pap^igen  oeelben  Ötcnft  te  betóeecen/ 
tmelrfc  BP  noctitaujB  belooft  öaböe)  De  g&e* 
leerbe  urnen/  bat  Damafcenus  mcttDan 
feben  bonöert  3aren  nae  Cbztflua  gbeleeft 
Wt  / enen  in  bie  tgr  Dat  ben  beclDendtenf* 
onnet  Den  tfziecben  begonffc  tn  te  beften/ 
enöe  baeroro  fo  en  10  $tjne  aut&ozttept  ban  1 
frfieenöet  tiwerben  tn  Defen  fcande! :  en  naet 
ftaet  oor  aen  te  roerenen  /  bat  al  boe  ujel  bp ' 
booz  De  beröozbentbept  bet  tijben  tnecbge* 
nicUtwnDe/bebeelbenbcr  cteatucten  toe 
fllielaten  beeft/bP  norbtantf  bpaut  fletneeff 
?*  ban  De  fjO«ie  Die  €>obt  af malen  em>e  re* 
pjefenteren  /  gbelncb  nu  hiipOenfoaefD* 
Se  uapiften  boen/  ttant  foo  fegbt  PPj»»P 
cpghe»  captttel'  ttoelch iDivoda  fe"***"' 
ben  rant  ban  W  boetten  aent«cbt/  W.c 
can  eemt>e  verthoomnghen  maecken  van 
den  onfitnUcken,  onlicÊamehcken,  onbe- 
grijpclicken,  ende  onaii^eldcUcken  God, 

ïooïft  dan  enckel  dwaetye*  ™^od}«*- 
hevt  de  Godthevt  tc  Willen  affbeelden. 
J»aecttiat3nn  ander  gbeboelen  «tigaet/ 
foobebben  üjp  nu  te  ooien  genoecb  betne* 
f«/ Oat^ob W enfin*  toil qfteeett voefett 
met  aenbibbtngbe  boojDebeeldeu/  mare 


■ 


m 


m 
I 
t 


a 


tot  h  ct  beghpen  der  A  fgodcn.  **x' 

oat  g&ebleben  Derft/  foo  upt  de  ralbm  u  A- 
arorts,  enDe  Icroboams,  n\0  oock  mede  upt 
men/dat  nopt  toate  df£naer<&odjQi  (jet  felue 
nefftbeftaentcdoen/ciide  oorh  fjoe  foude 
fp  (jrjedotft  fiebben,  gfjemerct  ben^epngen 
<©Uf eft  foo  bupdeltrn  gtie f uprf)t/  bat  inden 
ijeel&endienft  nut  ^oD/Hrc '7. 41  mat  r  bf 
«Dupoeldooj  de  beelden  cnydifmujojf/i, 
Caj.to,2O,a!0öeUJc(  bat  barme  afoodi* 
gen  booj  Ijebben/  «ut  dr  ©itput  (en/  niact 
«Boddaer  dooi  te  dienen/  afoetnen  de  nin- 
deren  3fraeljj/ende  de  ï>epbeiien  telde/  dat 
ÖÖetupgfjoem  $iec  toe  dimt  ttfocne  AugH- 
ftmus  ban  bit  gftcbzupfH  dcc  beelden  aht<  *n8»ft-io 
t«PfÖt/fe0ar)enbt!*Als  de  beelden  in  Ven  V*- 
hoghepIactfe,alsop  eencn  precckftocl  e«-  ^!  , 
Affc  wedden,  'foo  wSrt  daer  d'oor  een  £a8Je  Etï 
fihencgenthcyt  inde  herten  Verweet,  waer  fiunrur.ccu 
door  oock  den  Duy  vel  aenghelackr  wort,  hqaoótm 
:om  Zich  mededaer  onder  te  vermenghen 

iCnbenorömcen  ander  plaetfe/  feaht  fip/  PL°"e'tuf 

JV  uy  t  de  fucht  die  den  afgheftorven  toegt  f *>ra- 
Idraghen  wert,  sim  de  beelden  opgherient,  qaoÏÏJ 
van 1  waer  het  ehehruyck  der  afgoden  *ijn  vnatu.  Dia- 
beghintiel  heefr,  walitmc  door  noch  meer-  boïu?,  vt  fe 
derpluymflrijckerijeden  (elven  Godl  idee  adn>*l«ac. 
>eere  heeft  beghinnen  aen  te  doen,  als  die  A  r- 
ghenedic  vandcaerde  inden  hemel  opgê-  c^Ip'T 
nomen  waren,  in  wiens  plaetfe  de  DuvvV  Iib?,  ca* 
len  hen  hierop  acrden  inghedrongen  heb-  17.E*  defi- 

tuorumeonftitutairuntifnagme>,vndcrmiuUchrorem  «or-* 
tus  e  t, cv  maiofeaduUnwedivioi  honore,  deferebamur,  rtnqu* 
in  collom  recept,,  pro  quibu*  Cc  in  cerm,<!*m™ia  cofcnda  fappo. 
forum,*  Ubi  taenfican  a  «Uccpth  &  pcrcUcü  flaguaiuut. 

4»  ben 
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Wederlegging  de*  v^tfelejrdei 
ben  om  ghecert  te  worden,ende  hebbe  delf 
verleyden*nde  hevlooferi  merifchen  aen* 
^hepört  om  hun  offerhanden  te  doen. .] 

%[tt  fo  toette  gaet  i>ct  bett  blinben  beeioenji 
Sienaeriö  büpten  bate  rehemnfle/  enbe  Uu> 
Wtitfet  liet  ttaetlteft/boe  onaengljenaem  be 
fcti  totrfterben  «eobtfbienft/  mtfchc  baej 
öuamfupg  aen  <6obt  boo *  be  beelben  g&egi 

.  Sieetïn  ti)ö$t/  in  b'oogben  <£obö  10/  tttmttJ 
fee  tóp  norb  Dé$  te  bet  fuUcn  betaoeben '  foj 

5  top  maèt  willen  QÖcöerttfien  tiateobt  b 
fëeere  eert  haloer*  <$ob  tjS.<otoec  5Óue  cere 
tnbe  bat  bfrbeelbcn  fnne  (&ibaien  oft  tegen 
inner*  3fli*  aftélijtfcttli  bat  vmittoopehtl 
tjethatibélt  &ebbe  in  mijnen  Tynotheus 
tooomamettcÖ  pag.82.3}.tnbe84ttJdtf  rc 

ghen  befe  tttenfebe  niet  een  ecittrf)  tojooiö 
«eft  tonnen  tippen/ baer  om  ftueunt  bi 
fietaotfe  ttil  füJtjflb™*  op/anber*  flfttfg 
raeöt  baennebe  métenbe/  enbc  gaft  toaf  t  a 
toooit  in  3üne  pbelefnateringije  /  alö  oft  ft] 
tuemant  «beften  babbe/  bit  boet  W  enb 
ttoen  md  foo  roemt  l)p  lub  bier  nae/  bar bi 
het  al  beanötmoojt  beeft :  CbJifebf  ne  ILe 
frr/ leert  tocb  aen  bete  orepen  bennen  ba 
be  paeufgMinbe  lepbertf/  ertcbele  beriep 
fcet0  30»* 

ENdedoor  hetaenüen  van  iiufmeUil 
den  wort  ons  herte  tot  hen  gheftiert:^i 
.    dat  oock  de  ghebeden  aljdaer  ghedaen,* 
*>pg*entot  defelve  in  den  hemel  regnc 
rende,  der  wekker  fleuren  ende  beeldM 
w  voor  onfe  ooghen  hebben*         "  's 

y  W.  Teel 


D.  Ianffen. 


cot  het>  begapen  c'er  A  fgodert.     i  èj 


W.  Teellinck 

Bewijft  dat  de  beelden  niet  cn  dienen  om 
de  rnenfehen  tot  God  te  ihcren,  macr 
öm  hen  van  God  af  tc  lcyden. 

F)  31 1  !ó  ooc  nin  tyfa  een  f?anf  ff  ft  afrtfefje 
■■"r  enöe  McfcïjcfirUearepc/  taant  fcc  feltw/ 
<£)oöe  niet  loei  en  beua!r  /  a!a  bie  ï^ïoerse  i£ 
(  üöet  be  beelben  /  enbc  Der  oaibcn  jt^enfmrt 
Cffebooojjen  can/  bat  U)p  dooj  |jr  f  begapen 
bet  beelben  /  tof  fiem  fonben  rjftr  ffjr;  t  ttioj* 
fcfti  /  öDf  Itjcö  befe  menff  Ijc  fnatèrrVenbe  eert 
anbereïi  fpo  cn  fnn  dot U  be  beelben  (tfjeen* 
fins  bienfleltf  ft  in  ftacr  frluen  om  oufe  ()er« 
J  ten  tot  <<&obt  te  tierftrffen/  taant  baer  boo* 
YÖO*en  fjfteelïelir&e  affr rt ïe/niacr  allcene  ec* 
^  mafte  üleefTftteliffte  bctoeatjingOen  ui  be 
I  menfrhe  uertuërftt  toe rbcn  /  toacr  0002  ftrt 
]ï)ecteüafï<föoöttot  bet  üeelbt  gliftrocneii 
stuoiöt/  gïjflrtcH  ft  ft  bat  alle  btpoe  in  mijnen' 
♦Cimotheud  öupbelicnbcuMen  bebbe/yag.. 
8^.86. 87,tü)dfK  ooeft  befe  man  na  fm 
'fl()cUjoonte  /  al  ftiifuingnTntf  boozöp  gaet/ 
mbc  t'ernemale  onbtanrujooibt  lart  /  cnbe. 
4  fcoacmt  f?en  e>xntue!  niet  nut  befe  onbe 
toerfleten  fufferrien  uooj  tf  fomnini  ö:e  »oa 
tnrltmaelö  foo  önpoiit'B  nan  on0  /  npt  het 
p.  toooi&t  <$5ood  torberltpr  fnn  /  tac  enöe. 
fiaec  felnenQbenocfft  Uicbcrl  elften '  man* 
rpaueengcoutnubatlrn  !n  öc  0.  êf^ift  en 
fjebben  /  laeregftcltetbt  (trribm  tcgncn  \)tt 
'MPfflfiebjurfite  gfjebobt  €>obtö/tor  Ufce  fjec 
fiftebzupfh  ber  beelben  t  eenemale  tint  jbeti 
.wbfbienjl  tfetbahnen  Jjeeft/  ale  allecnc 

ïl  i  bte# 


Avguft  In 

Pülm  1 1 3 
Plus  valent 


'U4    Wcderlcgginge  des  vn|ge1eydef 

bienenbeombemcnfrfitnmft  tot  «©oötte. 
flteren  /  maec  ban  <ff>ob  af  tc  iepben  /  fjict  i 
toe  btent  f  eet  tuel  /  tg&ene  bat  AuguftmusJ 
upt  D'eruavetuöcpt  toanbe  peplcofe  opera* 
pin»  vaiem  'J  m  beciben  oJK tupttjt  /  fegauenbe :  De1 
liraulachra,  beeldcn  <jienCn  meer  om  dc  ongheluckig 
dSiTSfl  ficlete  crommen  oft  nedcrwaert  ter  acr 
•mrni.  quoa  den  te  buyghen,want  fy  mont,  oogen,  oo 
o«,  otulo»,  r€n  ende  voeten  hebben,  dan  om  de  uei 
aur  ».  pede»  opte  richten,  oft  ten  hemelwaerts  op  t 
babcoi:qua  ftijRhen,  want  fy  niet  en  fpreken,  niet  e 
mè  comgen-     w  ^  cn  hooren)„ict  en  wandelen: int* 

IStëSL  toiberomfoo  fept  frlmto  bcelben  in  bi 
?«r"n4ue    felfbt  pl«Ctfc :  Wie  fcr  die  daer  Godt  d,c« 
vidét,  n«qtte  net,en  aenbidt,aenfchouwende  een  beeldt, 
audiunt,»e-  fcc       door  niet  beweecht  wert,  dat  hv 
que  ambu-   gcj1  iaet  vorenttaen,  dat  hy  van  dat  beek 
iïi  ™w     verhoort  wert ,  ende  dat  hy  hoopt  daei 
aortn  ado-  van  te  vcrcr.jghcn,  t'ghene  by  Kegeert.j 
STteiortt  <e«»nooitoaet  leert  Het  be  ^W"Kf{g 
irn.cn»  uoitt  ernacentbept  ooch  niet  glicnocf &  /  bat  nel 
U  hrumqm  nu  t  Den  flerftten  lieben  alfoo  torgnrt  foai 
ró  ruaflfi.1-  lBftfn  oe  paepfrfte  leetaero  beter  alöüJp/ 
,Hr  vt-b  eo  b  het  beghf liet  \ïooj  fjaer  oogen  ficn  mo* 
t£iï%*  om»:  Dabben  fpmart  be  gratie  om jjaci 
LXp«    Sp  te  letten  /enbt  bjojtaen  bW  «Jjc  tl  . 
*an,qvu«d  fien/barfpntetlanflfjeralfooboojbet op* 
dcMcrat    ttfhten  bet  beclöen  booj  ben i  blinden  een 
<P«ct  <      aenftoodt  en  letten,  ttoelf 6  #obt  berbo* 
Daut.it  m  ben  heeft /1Lebtt.t9M:öbcbentUenbc  bal 
99     7     tip  ban  <tf»nbe  vcrvlocckt  is,  die  alfoo  den 
blinden  macckt  te  dwalen  op  den  wech, 

öftrlrirb  fpboen  boo*  ïiaven  beelbenbie nfl 
tWlrtte  /  be  coebe  4&obt  bun  flonnc  t  obet- 
feflai)tn/eni>e  te  betewn.         ^ .  ^ 


tot  het  begtpen  der  Afgoden.     i  ê  f 

16        Divoda  lanflen . 

COo  in  het  fcvenfte  Concilie  generaeI,tot 
^Niceen  ghchouden,  befekeydchek  ftact 


Verdaert. 


W.  Teeliinck. 


Ontdeckt  den  gheeft  des  tweeden  Concil'j 
van  Nicecn,  daer  in  den  beeldendicnlr 
wert  bevefticht  i  met  bewijs  dat  het 
felfde  een  dwalende  Concihum  is  ghc- 
weeft. 

f^lffitlicfte  Hefe  t/  cfifmtTffit  bot  b'ar* 
^mc  paptftifle  afgoDenbienflcrg/  altcotf 
Btoettlirtöcrftout  njn  octoce  ft/»  n  nu  norft 
bagt  ItfttJf  rftaröt  tóojben  m  fjnre  otoutoe* 
Iirbr  offlobenjr/  booz  bit  Concilm  ban  Ni- 
ceen,  tluelfh  I)ter  Divoda  lanflèn  bp  bjingt 
torberic!)oontngfte  bro  beelbtnbienft  /  fbo 
fcerfr  bftmpaoftobeborbt  /  foo  rojteliffc 
ftld  irfc  immr r$  r an  /  etno  boo£  te  frr!Un/ 
het  beïeebt  etibe  fommfe  r  beo  feitje  n  Cour  t# 
lij  /  op  bat  aÖP  moorlu  bacr  aen  mr rr&e n/ 
booj  ujat  njjeeft  bar  rjrt  gbe  lept  10  grtDrrft* 
£>o  moet  gijp  ban  Uooj  allrn  korten/  bat 
Wt  «Conrtlitim  t'fnnun  gfttrorpen  tiet  gfje* 
toeeft  /  ban  bie  tjeploofe  Jtrpfmnne  Irene, 
(turbutoeban  Leo  be  bitrbe)  ftnno  790. 
«10  fnörgrtne  map  tube  ionrMjept  oan  tja* 
ren  .Sone  Conftarninug  bie  fp  barr  na  Het 
beoatmftrn  fegofjen/  enbe  b'oocrfjen  upt* 
peftrn '  foo  bat  fcp  ban  routur  fferff. 
3Dooj  (jet  belceot  ban  brfe  bjowttie  ia  bit 

%  3  Cott* 


Conciimm  fceroepen  gcbaeéfT/tdt  bïèncptl? 
be  om  ben  bcelbenöttnft  in  tt  bperen/  baip.  IJ 
fp  op  befot  ba*  /  enbe  toert  ojicnoubr »  te- 
^Jiccen  in  Buhvniajnabatfpeen^aerte* 
tooien  bepjocftljabbe  7  ben  feïbep  peelbeir^ 
tncnfr  in  te  tioercn/booj  reit  Cont tUunvba^ 
fp  bcracpcnDaobc  tot  €otiftamtnopeUri: 
boet)  Vqaö  boen  boo>  brribe riep  >cppofttietl 
.toerbinbert  gntbeeft  ban  ftaer  boojnemen: 
maec  fp  ïjeeft  foo  lifteluft  tiinneiTöet$a«?>I 
flbeujiorftt  rot  boojftant  bfijtben  beelben*  J 
bienft/enbc  biibetb;uet!tnöl)e  ban  bte  g&ene 
fcte  fie O  bacir  tegfoen  fUlbep ;  bat  fp  öeel  gföP 
niacTicitffe  in  bit  ttoee&fc*€onriltiim  tc  w* 
Cfie  gOetoarfct  beeft  bat  fP  for&te  /  enbe  bat  m 
foo  tpocbcJufc&at  bit  felf  fee  «tfooetltum  bin*.  $ 
ncn  ccn  trjDt  ban  ctutntir Ö  bac&en  begotf*J| 
neti/  enbe  bolcpnbt  i&  gbetoeefr  /  üJoer  actui 
-  het  oorft  gftenoecljbltjcüt  /  bat  bet  al  befte* ; 
jten  toeren  toajj  /  enbe  bat  bte  gene  bie  baet  ! 
tjergabert  baren/  al  te  bojen  brfloten  fjab* 
ben  eer  fp  ener  gtiamen  bf  n  bcelbenbienft  ilO 
tc  boeren  /'entte  l)oe  rofte  bet  ooth  anberi£| 
roegaen/  $e  Hepferinhe  toitbe  (jet  foo  ïjeb#  A 
ben  /  enbe  be  #obfaltg&e  Dienaren  bcr  3&erf#jl 
ften  /  biefiebtc  v?oo?enbaét  teg^en  gnrlfcIM 
fcabbcn/  boaten  ofte  afg&cfrojben  /  ofte  on# 
berb;nrnt. 

^)ePrefcs  Uanbft  Conriltum^ajJeenen . 
Tharafiüs  bie  ban  renen  ftobeltng  enbefol* 
baet/upt  tonfte  enbe  tegb'en  oibjc/gcmaett , 
toa$  lEVtfr&op  tn  i^attiarrb  ban  €onfran*S 
itïiopclen  /  befrhbe  een  man  trenrmaet  on« 
(Kciuarm'tot  fultften  $;enft  ttel  na  b'ongegij 
potte  betf  booftjf'toaiö  ooth  bet  beier bt  betf 
cbehceltnlirDacmji/  foo  bat  tn  bit  £o»ri' 
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tot  het  bega  pen  der*Afgöden«  'iEf 
üum  be  ïjcpltgbe  &tf)iifv  bc edirb  grfrfietit 
enbe  gepjopbancert  /  De  ffftjif tender  oubt* 
babcren  balffbeltf  berbjaept  /  begeffefitrfee 
ongljegronbe  beufeltngben  /  nljö  bonbtgftt 
rebenen  boogbegufp:c|cn  /  tofreltcüe  feu* 
gbenen/  cnbc  berfterbe  toonberen  boo*  toa* 
tarfyttgfje  loftonen  af ngenomen  toojben/ 
.  enöe  bat  alle ö  tn  fulrner  bougnen  /  bat  bte 
macr fonber tioo!-oozbcel  /  tnbe  bjeefe  betf 
I  ^eecenbatfelbeConctltum  lefen  Ustl  /  Taf 
■  moeten  bebennen  bat  (iet  met  bte  gfjene  bte 
in  bat  Conriltum  bergabert  maren '  gefïelt 
10  gewet  ft/  atë  met  be  #joulieten  fllrnabjö/ 
baetbanbtn  !D:oul)crt  Jlitrbatot  ttthab' 
I  fept  l  Siet  de  Hccre  heeft  cenen  valfchenf  f<  Con.u I 
ghceft  ghegheven,  in  aller  defer  uwer  Pro--  2  j, 
phetcn  mondt;  taant  bu  oor  h  bat  ft  me  re* 
farn  fa!/  bat  fp  at  tfamé  booi  bet  reebtbcer* 
fettfy  oojbecl  itnobö  obergbègbetom  wn  gf> 
toeeft  tot  eetten  onbebatbtfamen  fin/om  be 
ïeugben  re  gbeteoben  :foo  bonnen  bet  baeff  • 
toooz  Wel  {tonorn  m.ub  /  bat  al  mare  bare 
ontjecö  ntct  om  be  Cfrxtffcn  metifrbe  af  te 
fr b?tr hen  ban  ben  berlbe nbtcnfl  /  ban  b'on*  . 
Obefr bufttbept  ban  btt  ttaeebe  €onf  inunt  / 
fcan  Nicecn,  tweltfte  ben  bt  elbenbtenfl  afye* 
fjanbtbaeft  enbc  be  (loten  heeft  bat  fjtf  felne 
gftenoef  b  td  /  om  allen  <C fttfften  menfrbett 
tt  boen  gr ouwe  f  en  enbe  walgben  tegen  bett 
breloe nbtenft /  foo  bp  macr  onpart rjbfl»r & 
ÏKt  bi  (eebt  beo"  felbe*  Cont  iltumjs  tnfie/baegt 
fcanbftftet  fommtec  f0.  *m 
&ertftearti e  ts  bfftrebt  fut  aennrmett . 

Iian  fommtglte  Pcenitenmrij,  tofïfbC  t*4* 

wnnotft  obei?$&ebfebcn  ban  bctboozcracn* 
be  CowUwm,  txacr  in  fp  ben  beelbeubtcnfl , 
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5*3    Wederlegglnge  des  vrijgeleyde* 
t*gm  ntfpjoneri  feabocn/  ttoclcfee  fp  nu  toe* 
berrtcpen  om  l)arc  plaetfe  te  beljouben. 

tjnoe  ttoec  be  at  ttc  toert  boojge  lefen  bert 
ïitfcfFban  Admnus  23tfTebop  ban  Roomc, 
gtjefcfy&torn  aen  DcBiffdjoppcn/  btetcNi- 
ccen  mi  ter<$abett toaren :  gn  befen  fenbf* 
b:<cff  fo  belteri)t  Adrianus  ff  ft  onbefcljaem 
beltcübcn  ïtepfet  Conftantinus,  l)em  uae* 

Seucnbe  bic  talommc  bare  ban  top  arfp;o* 
cn  Rebben  biet  bobcn  tnbe  infectie/ al* 
toaertopoorbbebalfrbeptnan  btrn  naer# 
tclttfe  ontbetfet  bebben:  T&eV  Adrianus  al* 
bitiet  met  befc  tafielitbe  leufl&ene  aencfif* 
tornier n  bebbenbenet  aenpjbfen  be*  brei* 
fccnoienftov  foo  comt  bp  tot  foct  bp  bjingm 
HMtt\nzf)tv\MtUn  bet     #f  ftitft/  baet 
fcp  immers!  foo  toepmefj  confcientie  tn  aöe* 
jmtprfet/ mant  bonen  anbece  plaetfcn  bet 
D.&r  frttfr/bie  top  meeeenbrrl  tc  bojen  toe* 
bedcut  foebben/enbe  &p  bp  bitnat/  bte  ebeti 
toef  paffen  tot  betoeetmne  banben  beelben- 
btenfl/foo  fielt  fjp  oothbefebooj/  upt  be 
PftT.**.     Jpfattwmtfetfl/Daer  is  LotFcnde  Heerlic- 
Kal  * % '% .  hsy *  v<>Qt  fijn  aengefichte.  3|tem/Ick  heb*- 
P(s\.t6.  i  ?.  be  de  ftcdedijns  huy8  lief.  Stem/  lek  focc- 
PW.44.14.  jcCo  Heeredijn  aenghcfichte.  ^tem/Da 
P&lm.it  7.  fc,jckefullendijnaenghefcht;aenbidden.  \ 
3tem/Lact  fchimê  over  ons  het  licht  dijnf 
aenghefichts.  &00  OOC  upt  r£fa.  to.fo. 
fclvcrtijt  fal  des  Heeren  Zcbaoths  altaer,' 
midden  in  Egypten  lande  fij*>  ««^e  eenen' 
Hierckftecn  des  Heeren  aenden  Lantpalen, 

met  beraelttbe  plaetfen  bee  fefmft  mree/ 
» bP  a!  opbe  beelben/  en  bet  aenbibor  tt 
ba  bfen  tree  t/Dte  noe  b  ben  no  tïf  teecfee*  meb 
alle  uanbe  bt elben  en  genen  i  tn  int  minde 

bat 
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tot  het  begapen  der  Afgoden; 
bnt  niet  booz  Rebben/  norb  cocü  nor*  batt 
eetrig&e  troutoe  uptlrgger0  berl^rljzift/ 
int  mmfte/alj*  pet  fuIcrmncbbenDc/  aenge# 
toert  fgn/Daer  aen  men  glje  noer  i)  oozbeeteti 
maeft/bat  toerftant  DefemanmDe  fjepltglje 
fefjztft  gerjaDt  l)ceft/cn  Dat  f)p  tuaerlirr  tee# 
nemaie  bp.nöen  gocöen  C^cttt  4$oD0  De  rla* 
ten  !ö  gebm|r/aengefiè*  fjp  met  gelet) zoomt 
en  fcee fc  De  $.fe Ijjifc  fo  tafrelicfc  te  mifbjwpc 
Ken/  efi  te  to  er D?  apen/  op  De  felDe  topte  ijan* 
tt\t  oocr  Defc  menfefje  met  De  frfjziftcn  Dcc 
^ubtbaberö 'Die  ftpna  Defe  plaetfenber  ^. 
ftbztft  muoert/  toelc&e  \)p  ooeb  at  oft  fcun» 
ten  pzopoofte/  oft  t'eenemaei  tegen  baer  fin 
en  mepningfye  berDzaept/enDe  berfencpbrii 
fcbztften  onDer  balie  ft  c  namtn/bp  bzingfjt/ 
enoortt  boe  fouDe  Dat  arm  ixwht  firb  out* 
fienftebüen  De  fr!?Jtften  Der  <©uotbaDeren 
tebcrDjaepen  tot  ;tin  Doornemen  i  aengbr* 
fien  fip  niet  gbefebzoomt  en  heeft/  Dat  te 
Doen  met  De  ffttitftcti  De*  lebenötgen^oDtf 
felbe/  gfyeltje  ft  bet  ree()t0  gbebleben  beeft: 
toel  befen  £>enDtbziefï  Dftf  Biffeljoptf  tian 
Roomen,  foo  begbeeheltek  ^nnoe/enbcfoa 
tooi  Dan  onglzegronöe  beufeUnaften/të  ebett 
teel  ban  Dit  DtrmlenDe  Coneilittm  /  booj 
gantftft  goet  enDe  bonbtrb  aennhenomen/ 
tnöe  gfieappzobeert/  in  fulchcr  toougben/ 
Dat  fp  al  tfamett  Die  Daer  bergaDert  urn* 
ren/  gbctupgbben  Dat  baet  gbefoobe  an* 
nopenbe  Den  beelbenDienft  waov  cben  nae 
dettnfiouDtbejot  3>ent>tbzief0  Admni,fbo 
Dat  Eliasben  ftiffefyop  üanCreten  fegïjt 

enDe  gbetupgbt/ Dat  hy  nae  het  inhoudt 
des  voorfchreven  Brieffs,  de  beelden  vol- 
©ommclickcn  diende  ^erde,  ofte  aenbadt, 

ende 
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j  7  ©  i  Wederlegging^  dei  vrijgeleydc* 
enbe  brrbloec  fet  alle  bie  fjet  niet  boen  etf 
willen  foo  ff pt  oocfc  S.Stauratius  ben  25if#  i 
fftjonbanCalchedonop  bie  cpgbcnüoft/ 
lek  ontfanghe,  omhel  fo,  ende  cere  de  .beefo* 
den,  als  wêfende  den  Erns-pcnninck  mij- 
ner fahchcyt :  ent»  bie  anberisi  flöetooelen/ 
m  beruloccfte  f  cfe/fo  gaet  oocfc  De  rrflc  toe 
met  btero&elncHe  appiobatte  banben  bjtrf 
Adriani/enbe  betbloeclüngfjc  ber  ahcuec 
bie  anocro  oftetootlen/  enbe  fo  c  pnbtafoe  n  fp 
bie  ttueebc  acrie  /  aen  toeltfee  onflbeoronbe 
»2oeeDuercn/enbe  manieren  ban  boen/  ttiit 
tffcr  bie  met  en  mertftt/bat  fp  ai  tfamen  tee* 
nemaei  ttonbenöoeben43Ö«ft  €>oböbcr* 
laten/ enbe met  eenen  (tertRenbtoalenbeti 
rt)ee(tUefetenfijnol)eUJec(t  ?  >ji 
-  3n  be  berbe  actie  tia  l)ct  aetinemen  ban 
c emotie  a«bere  Poenitcmiariji  foo  tooibeti 
boojgfielefen  bebïteben  ban  Tharafiusbe 
prf  fes  beo  Cotifihj  aen  oeB  iflcnoppen  ban 
Antiockien  enbe  Icrafeiem  mer  tjaer  ant# 
toooibe^moeemebe  fp  otjetupaften  batfp 
e enö  metnem  Q&eftnf  sim  annopenbe  ben 
beeïbenbienft  /  enbe  batnact  foo  toe  fonbet 
bieeberbetuijg  /  enbe-Drrefle  ban  bir  acne 
toert  bc  ftcebt  int  appiobeare  n  enbe  tot fte in* 
men  /  bonnet  o;nene  bateer  g&eftfjze  bf  n  e  ti« 
be  (tfjeamtooojt  majt  /fbnoer  een*  be  re# 
benen  te  ertwrineonuil         1  j*L**L 

fï|n  be  nierbc  ome  ballen  fp  qnonfnrö  m 
fleêbmernfl!  tot  fret  bcweirrn  beö Jbcelbcn* 
Wenft/baer  toe  blinden  fp  een!5pl)cl  te 
boozfffitfne/enöe  (welu?  bieb  tö  lip  bte  maft 
ten  plaetfe  ban  bie  fctfmft  can  bp  lamoen/ 
baer  eentm  gftetoarft  ce"  bfC,öL ö"!! 
maecöt  ttwjbt  /  ebeu  W  -  #  ÖÖ««°"&  om 


r 


tot'het  begapen  der  Afgoden,      1 71 
I  ben  be c I benbienft  te  fjouörn  ftani /  mm  firc 
baer  niet  noo:ber,  $00  ieefïmen  Dan  baet 
tenigöe  plaetfcn  ber  kluift  booj  /  upe 
I  Crobup  /  turnen  /  enbe  «C^crlnet  /  acn* 
rjatnöc  ftct  maecnen  Der  vtTMciubincn  / 
bacc  toe  toert  ebeboe thr  een  plaerfe  /  npt 
Den  fetibtbnef  tot  ben  i;»cb;cen  /  (p^cnenDe 
|  toanben  Cljcvubin  Der  eerlicftept  tic  ben  ge# 
jiiabenftoel  befefoabuDc/baer  ober  inarrbt 
I  Thariliusbcfe  UhuiDtflne  nenmerrlungbe: 
l  Laet  óns  hier  aenmereken  (feyt:  hy)  ghy 
t  mannen  Priéfters,  hos  dit  overmidtshet 
|  öijde  Teftamcnt  hcyhghe  teeckenen.ghe- 
|  Jiadt  heeft,  oock  het  nieuwe  Teftament 
i  dier  uy  t  aenghenomen  heeft  de  Cherubin 
>  der  hccrlicheyt,  die  den  ghenadenftoet  be- 
I  fchaduweii,  waer  t>p  de  Heylighe  Synode 
\  gbeantwoordt  heeft.Tis  wel  ghetrett  Hec- 
r.  r^dat  is  de  wacrheyt.  5>ljn  bat  met  toel 

toujfe  $nefter$  gbeUieeft  /^fniOeltffeelle 
fer  J  bie  niet  en  nebben  tonnen  mennen/ 
batbct  nieuUie^eftainent  niet  anberjsen 
fpjeccüt  ban  be  «gberubm/  ban  alp  ban  een 
faecbe  /  UjrSfUe  tot  bet  onbe  £cframfnt  be* 
lang&be  /  boel  be  Jiepitgbe  £>pnobe  beeft 
f)ctfoo  niet  bDjÜenberfraen/  toat  moogfjt 
gbp  baer  tegben  t  op  befen  epgben  boet/ 
foanbelen  fp  oorft  be  fr!)?ifren  ber  «Dubt* 
baberen  /  beef  gfyct  unQbenifTe  upt  ï;un  bp* 
b^tngbenbe  /  bte  nor ntanjB  m  ftare  Ufyif* 
ten  niet  te  btnben  en  fijn  >  enbe  noch  al  bat 
fp.uptt>e  ftcpltgbe  £>r  n?*ff  enbe  D'4Bnbtba* 
berg  bp  b>tngc7  at$s  bet  al  fonoe  booj  trouv 
Ine  aengbenonien  \r02bcn  /  |oo  en  bctorfr 
ïiet  gfjccnfinjs  ben  beelbenbienft  /  matr  ai* 
ieene  Datimn  toel  beelöen  D*bbea  maefu 


Het*  9 . 


Syno.Nkeft# 
2.A&.4. 
Animadver- 
timu*  vin  fa 
cercotcs, 
tjota  vetuf 
loiptura  di- 
vina>habait 
i>mboia>  & 

cx  hac  aflaat 
plic  no  ui, 
chcrubim 
gloria:  adum 
braotia  pro- 
piciatorium  * 
San&a  Syno 
du^dak:ï«-€ 
dtè  dx>mine, 
Ita  cft  veri» 
tas* 


r>üs  \polio- 
Itss  fic  doc«, 
qox.unqae 
fwxfcrtpta 
ïunt.cVc.  Ip- 
Êeicuui 
cnetmagmu 
ét  ptékurx* 
tnm  noatea- 

tam  col  til 
Bittnia,  de- 
\it>e*txtin 
itoftran»  do- 
Armam,  ze- 

pum  «rigun- 
tut  êc  pt&x 
futir.vt  Cc 
no«ilIi$  <on- 
fbrmcs.  ldê 
ccrtamen  t- 
»ld  Deutn 
««hibeimt», 


t  «*t    Wederlegggi  nge  dei  vrijgelevdei 
U&eï/nat  bat  Dttjs  bepoc  De  $epltgt  &r(J?ff- 
enbe  b^urjt-oaberjö  fcbenbelfrfc  ban  l;un 
imujanbelt  fijn  /  foo  treeüt  epnbclingfoc 

Theodofïus  ben  l^tffflJOp  ban  Armirium 

baer  tipt  befe  oenmerrJiinge :  Den^  Apoftel 

Paulus  leert  ons  (fcgtjf  fop)  Dat  al  wat  te 
vooren  ghefchreven  is,  dat  is  tot  onfer 
ftichtinghe  ghefchreven,  daerom  worden 
hevlighe  Beelden  ende  5childerijen,  foo 
van  valt  werck,als  die  met  coulcuren  ghc- 
trocken  zijn,  opghericht  tot  onfer  ftich- 
tinghe,yver  ende  voorbeeldt,  ende  zijn 
ghefchildert  om  dat  wy  hun  ghelijck  zijn- 
as,  die  eyghen  ftrijdt  voor  God  «rijden, 

cnDc  foo  uoozre.  TDat  buiufir  u  £fmftelic« 
fee  ï.ef  er/beeft  bfe  man  be  $eplige  g>t fojtf* 
tuere  niet  ük I  betirfnuffelt/  bte  Daec  feeeft 
tonnen  riff  hen  bat  in  befetooojoen  bed 
poffel*  indult  /  ben  beelbenbtenft  ono  toert 
aengfoepzefen/  op  bat  top  bte  btenenbe/  ben 
fetben  morsten  gliclgrb  tooien  toant  foo 
lupoenbrfemani*  tuoozben/  enbealfoo  tm# 
inerototbtnonömocDte  toaer  gftemaert 
teojbrn  bten  blourft  bten  ben  $faltmfr  nvt 
fpjeetfir  tegljen  be  beelfeen  btcnaerM&af. 
tt{»£«  Die  iulcke  maecken,  zijn  gelijck  al* 
foo,  ende  alle  die  op  hen  hopen. 

tDd/ban  Bier  fooebcn  fp  ffffi  tof  be 
rar  uien/als  tot  ftaer  epgOeti  element  öaet 
$ijn  fp  au  large,  enbe  maethtn  frer  feap* 
per  enbe  fefjoon  torrch  foo  lupftert  mt  ban 
iietrfticb/  enbe  ghp  fn!t  ttionberrn  dooien, 
jften  foube  be  üeltqmen  ban  Ana'tafius 
tn  Carfarea  Paleftina  iJOfrftl'fCn  ftfigdf',, 

fe&jeu&Mfr  u  Ujoecömo*  uiccu/  enbe 

fC00l 
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tot  het  begapen  der  Afgoden,  tff 
fegftt  $oct  ronür  npbt/  fp  en  wil  bte  niet  ee* 
ren/  baer  ober  toert  fp  ggeflagtjen  met  on# 
berd  jaegtjeltrbe  pnnen  mde  llendenen/dat 
bnert  foo  Hier  dagfjen  lanen/  baer  nae  te* 
Often  oen  auondt/  foo  ftaet  AnalUfins  op 
Baer/  ende  raedi  bat  fp  foude  nae  bc 
feertue  gaen/  enöe  l jem  albaer  bidden/  bat 
nPtjaernoozfpjaeffeeUnlbe  toefen/  op  bac 
fp  motste  gfjenclen  tooien :  fp  gaet  ber# 
to<ierr0/enöc  ontrent  be  ben  betomende/ 
foo  ftet  fp  (jet  beeldt  Dan  AnaiUti  js,dat  balt 
fp  te  boete/  enbe  met  nee!  tobben?  tn  toec# 
nenjs/flclf  fp  t  pnoehnglje  ben  jftartelarr  te 
bjeden/  ende  foo  ftaet  fp  op/  knel  gbcnefen/ 
cnbe  aart  foo  naer  Ijupiai :  bat  tffec  rent/ 
Öooit  meer* 

<£en  Sobe  ftupjt  een  tjup*  m  Berijth,  af# 
toaer  een  tfluiften  ghetooont  ftadde/  enbe 
opeenfeJifte  ttiot  foo  noobt  fjperiiigfte  an» 
bete  gSodentegafle/  befeoen  tafel  fijndf/ 
foo  fpentt  ecne  onbet  ftun/  feet  beeldt  Cfut* 
fit  bat  daet  ergfoeno  opgnerte &t  toa*/  intt 
gaften  beging  op  Ijemte  firjclbm  bat  Jjp 
fulcüen  be elbt  tn ftju  huw*  tjobbe  /  fp  be/Ia* 
gl)en  Ijftn  bp  ïiate  «tënberlingtjen  enbe  op* 
perfte  idztetf ertf  /  fiptucrt  berbannen  endf 
gneercomtnuntreett  /  fp  nemen  (jet  beeldt 
ban  baer/  enbe  gljede  nettende  toar  bilepnte 
bate  boojt-badtren  aen  Cfatflum  gedaett 
Bobben/  fo  gaenfnf)et  feite  boen  aenfcec 
weidt  4Li)nfii :  epnbeltuge  fo  mafern  fp  oor. 
jatter  eene  fjetbeelbt/  met  een  fpere  tube 
ftlbe  fiere  ht/  rnbe  beftet/  ®  groot  toonber/ 
ftraeür  foo  oltet  baet  upt  een  droom 
ban  bloebt/rnbe  tnater/  foo  bat  renen  g(je# 
feeekn  Cmmcc  bars  mede  göebtUt  tont*. 

1M 
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174  Wederlegging*  &s  vrijgeleydes  .  I 
toe!  D  t  bi  oer  en  uoatec  i&  ban  fultbê  rrftrnt  I  1 
moe  bt  rrupte/bat  alleclep  fiecbe  perfoonen  I 
&aec  dooj  gbencfen  ü)o jben.  Dit  berfcffêtetu  | 
te  De  30 t>en/  enDe  be&eert  &un:  3&it  bus  I 
gr)eff|)iet5ijnDe/foo  beeft  Den  25i<Tr{JP  tjafri- 
bep'aetfe/  gcoorelirr  beromniect  3tjnDe/ 
toat bP  met  al  Dit  blaet  enDe  toatec  maften 
fouDe/epnbcltnge  ftet'fn  bcrftnepDen  glafeil 
jtfleabenjfbecDeelt/enbe  öerft  foo  otocc  be 
5b?l)cele  tnerelt  in  Afa,  "Europa,enbe  Afrj- 
ca  De  felbe  uptgcDeelt.flSaec  bet  ff  bijnttor! 
bat  De  boDen  troutoef  oofe  gtipten  gbetoeejt  ! 
3nn/  Die  baer  bingben  niet  biel  Ueftelt  freb* 
tori  f  toont  tot  Def>n  fmnDigbcn  Darb  en 
Derft  tiicmam  opt  centgfje  trjDingne  Daec 
ban  gtje  booncnDe  onber  foo  beel  f)ep!tof)e 
H&edquten  aï0  fo  trottvoef  irfe  lipt  De  ff  ïjaot' 
feifïeoer  beclDenD;enacro  ban  alle  rantnt 
DeöUjrreltö/  obecbloeDelitft  met  groot  ei: 
toetmcnicbbutDinge  enbe  aemuaovte  booj» 
fr brjne  gfrebjat bt  frjn  /  foo  tsf  Dit  Ijouteti 
bloebt  enDe  toater  tnDe  loop  gcbleben/  men 
iKeft  nopt  ban  eentgbe  beDebaerDen  gftey 
jjooit  /  Die  Daec  toe  ggemaefbt  3i)n/  nopt 
fcan  eenigbe  miramlen  Die  Daec  Deuc  cjfje- 
tojof&tsrjn.  ©ooittJaec  r)ter  fcebben  D  ar* 
me  beclöenDtenaerfl  /  enbe  aenfftijfertf  Der 
toonoeilichec  fBiraculcn  enbe  töefiquieu/ 
quaüca  toegneften/  enDe  botre  faer hc  !ee# 
iich  laten  liggfjen/  Dat  fp  bit  toonDerlttfr 
tntcaecliel  fonoec  ftet  fefbfgbe  boajDet  ee* 
ntgbe  bectoe  te  gbeben/  dus*  b* bben  iaeten 
Qtapttn.  fóaec&et  teongettoijfeltbe  goe* 
fee  gfienaebe  onfetf  <©ob£f  gftettjee  ft/  bte  Dat 
foo  befe bfrt  fjeeft/  op  bat  bet  immer*  tocö 
aeneenpegïjclifUflaecItc&  fouDe  blgc&en/ 
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j.Thefu 
io.u. 


tot  het  bf gapen  der  Afgoden.  17^ 
batfjet  niet  Dan  een  toerfïrroc  fabef  cnip/ 
om  de  leugen  aen  te  pnifen/  ende  Dat  toaer* 

Ilïjnn  Defe  mannen'  die  dc  liefde  der  wacr- 
5 heyt  verlaten  hebben,  Üïaer  ghemaect  10 

tgbene  Oen  #poftel  tegben  dc  jütrbe  pjo* 

pfteteert/nameUrÜ/datGod  de  Heere  door 
'iijn  techrvcerdich  oordceljftcrcke  dwalin- 
ghen onder  hun  ghefonden  heeft,  om  dat 
fy  de  ieughen  gelooven  (ouden  :  UianttülC 

tjeefropt  gbeboo2t/  batfulelic  monfrreufe 
ende  raftelirfte  jfabuleu/  ermrft  gbclöobe 
Bbeuonden  tjebbcn  Dan  opdufdamgbeoc* 
cafie. 

fl&aer  op  orr-ifte  ban  dit  mirabel/ foo  ifeM  s«f 

fjaöbe  öe  Prxfes  Tharaiius  f)et  fcfiier  fll  qwi'pUdïxn. 
toerbjodt/  ten  mare  Dat  De  aordc  mannen/ rit'  y*"*? 
bfedacr  uergabetttoaren/ban  ren  cfepnr*  b*Q1 
ben'  gbeltïeb  men  fegbt/  niet  bernaert  ge* 
toeeft  badben/  mant  bp  fegbt/ Hiermoch-  S^SJJi 

te  nu  yemant  fegghen,  hoe  comt  dat  uwe  cuifrnèiu 
beelden  nu  ghecn  miraculen  en  wereken,  ilccmn  Apo 
maler  laet  ons  defe  antwoorden  met  denA-  reifoa 
poflelj  De  Miraculen  en  zijn  niet  voor  de  f""1™''*:»- 
gh«loouighe,maer  voor  d'ongheloovishe,  L*  "S/**? 
Sie  chenedie  dat  beeldt  Chriftifoo  mif-  t^t\tV 
handelden,  dat  waren  ongeloovighe,  ende  üiissui  in- 
daerom  foo  heeft  hunCodcen  teecken  ge-  creduürate 
gheven  door  het  beeldt.  l£pt  Defe  ÜJooz*  verfantur. 

Den  bltjebt  bet  gantfrb  öupdeltcb  Dat  1  ha-  H«  a«"ë 
rafius  die  doel)  mag  25ifTfbop  enbe$atrf*  I""?'""11"* 
«rrbt)an  Conftantinopeien  niet  med-alie  1  -TaT 
ObeboouenbaDDeban  eeuige  miraeuirn/  ^dVctuS 
twelroe  bp  hundft  beelDen  foudegbetijjor&t  iSgnumiius 
gtbetoeeft  3rjn/uJaerom  men  foudc  immer**  datum  eft, 
inepnen  /  Dat  andere  fab  (ouden  gefebaemt  *  De»  p« 
fiebden/eemgö^fwlcfefdcrfterfeUn  booste  ««««««m. 

bün* 
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1 7<T    Wcderlcgginge  des  vrijgeleydef  j 
totiiQlIcn/annopenDetjacr  epgfoen  beeibffl/  m 
maet  metmebalïe;  fp  waren  gtjecomen  om  UI 
Icugtjenen  te  toertcllen  /  enbe  fp  ballen  baet  p 
oocö  toe  /  enbe  baerom  /  niet  tegöenftaen*  in 
be  be  rebcne  Tharaiïj,foo  Doet  een  pegfjetim  m 
fijn  boucthen  open  /  enoe  noojt  tomen  fp  m 
met  biergfoeltrhe  fabulen  al*  be  taoo?gaen*  p 
te /tan  ten  man  bie  ban  benbupuei  g&e*  It 
quelt  Usert/met  ben  toelc nen  ben  bupbel  ac*  » 
rojoecrbc/batupnnnmetbjebe  foubeia*  |br 
ten/  op  conbitt?  bat  öp  niet  meet  ïjet  beclbt 
ban  be  Uebe  bjoutnc  fouöe  aenbiDbrn.^ait 
ten  anber  man  /bie  ban  een  quaebt  gfje* 
fineer  gtjenefen  toert  /  booj  l)£t  aenbibben 
toanbe  beelbennan  CofmuseüDamianus, 
Ineletie  f)f  pliglten  bejs  nacr)t£  tot  bcm  qua» 
men  /  met  be  magïjet  IBana  titflt&en  fcaet 
bepbeu/  toclcbe  tot  r)un(epbe:Siet  hicns 
den  man,  helpt  hem  ftracx.  #OCh  ban  een  1 
nnbere  bie  baet  rjebbeube  be  beelben  ban 

Cofmus  en  Damianus  in  Uiafrlj  /  fofte  bO€t 

booj  gftenefen  be  tanbt  pnnc  enbe  alletlep 
qiwle.  IDoojbet  ban  eene  ujelrüe  fubiteiirft 
btbangljen  funbemet  een  fcer  gtoote  fierfc* 
tc  enbe  ptjne/  lepbe  ftet  beeibt  CHnft  i  aenbe 
plc.ziU  baet  hP  be  pqne  qabbe  /  enbe  toer  Dt 
Start  gnencfen.^temnan  een  gonbtfmit/ 
toielcRcop  be  begeette  ban  eenen  Neanias, 
ceturuugmaecJue/ttoelcboUf  öet  opgbe* 
ritftt  ui  ast  /  fo  toerben  baet  mttarnlf  nfrli* 
tojp  ftgttsen  opgfjetjjjocnt/  enbe  o\wr  biefi* 
Ciircn  typ  namen  gefefj  jeneV  int  $eb|reui$/ 
Emanuci  inbe  mtDbel  /  enbe  bepbe  jijDe» 
Michael  enbe  Gabriel.  $otD  nan  een  man 
tit  baet  gantfrf)  beerlitö/  met  een  groot 
feet gljegneit  toatf/toelcke  inbe  hetrbe  Qöe< 

bjacötf 
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fot  het  fcegapcn  <Jcr  Afgoden.  17^ 
fcjdfbt/  enbe  onber  ftet  beelot  Cfjiffïi  gnr* 
fielt  stjtiöe/foo  b;upteban  het  feibe  bf f Idc 
een  cofïelickcn  bau/  tn  bet  $cer/  enbe  fod 
toert  be  matigeiirfen,  flarhtoair  een  bedot 
banbe  liebebjoulue  tu  Zozopol  is,  ban  U)i* 
eng  foanben  öacr  fotfelfrfte  falbe  tmipte/ 
toelclte  allerlep  ficefcre  gnrnap  :nct  Oicrje* 
lÖfftefabelltcn^  meer/  bfc  fp  boamwiigen/. 
tmer  itfeoe  bciftoonenbe  bat  Thjfrafius  jrjit 
fïttf&  niet  toe!  ucrfracu  cn  {jfobSe/  olef  &p 
mepnoe  bat  be  bcclben  allecne  mïrafufctt 
tpiot&téit  /  onbec  ö'ongïjefooty'glïc/  gbf  * 
ttierr&t  butföeel  fepteltrïie  mirdrtilen  boo| 
btnbeelbtn  onbec  beu  gOeicobïafïtn  enoe 
C&zttfenén  phcbtelttó  gftetwoe  ftt  ftrare n. 

Cnbe  om  be|e  .begbetiieitrtte  jfrbiilett. 
toat  uértoe  te  ghebtn  /  foo  maf  t hen  fp  niet 
tnöe  baerfootoat  gftrujarff  ban  eemgfje 
ban  b'ODuDtbaberjö/  nu  enbe  ban  op  \\i\ri 

bivaderendc  tgftene  fp  HOPt  gïïeb|OOmt  ei! 
ftebben: onber  anbere  meer  foo  bjingfoen 
fptn  eenrn  Leomiu^bietfnff  en  (Toubt  ben 
ber loenöicnft  bojen  (tact/  borf)  at  met  Jen* 
aftenengfjeliKH  berefle/toant  npüief  onbf* 
ftnaembeltra  bozft  feggfjen/  bat  £*aïomon 
inben  tempel  ooch  opurnrebe  be  bcelben 
ban  imnfrjKn :  tfnbe  bat  Cwfytl  in  fjet 
patroon  bat  ÉJem  gbegfjeben  toasJ/oniben 
Cempel  baer  nae  ineberom  op  te  bonioen/ 
ootü  belaftet  toau  aïfoo  te  boen/ 1  inelrfc 
blqeöt  gantfef)  ttaer  enbe  frelber  inbe  hepf^ 
One  £>efuift  glabbe  Ie  ngfjene  te  5on :  ^aec 
toaren  figueren  bah  atrjetuOtnj? /f  eeutuen/ 
Offen/ &;anaet  appelen/ etr.  tot  berrie* 
rtngfje  be*  toerrp/  gfjefgtn  top  te  bojen  ge# 
fcoojtöebben/maet  nopt  toa$  baertnbeti 


'i  4 1    Wederleggi  nge  des  vnjgeleydet 
Cempel  gl)efien  bet  bcclDt  ban  een  man/ 
ban  Dat  banoe  fnooDe  ftffooDenoienarta 
toaer  in  gbebiacïjt  U)a$/  enöe  noebtan*  foa 
toert  oefetafteltc&eleuGöene  norl)  al  booj 

goet  enöe  roaraerjtieb  aengbebomen  ban 
tt  bmalenDe  <concthum/  en  De  op  Defcii  en 
Dierabeltftben  gronöt  foo  ballen  fp  tot  (jet 
fcerfeloethen  ban  alle  btetjene  DteDart  féjj* 
nhen  enDe  Djijben  /  bannen  De  bcelben  niet 
moet  ccren/  Dienen/  norïj  aenbiDDen  /  enDe 
feaer  mcDe  epnDtgljcnfp  Defe  bic  rDe  actie 

3nDe  örifDc  artte/  om  Dat  fp  bar  t  felbett 
filtoogsbelijcfc  fouten  58"/  foo  Houben  fp 
Die  cpö&en  boet  /  onöec  anberen  loo  bjen# 

?ften  fp  in  eenen  iohanncs  a&tflcbop  ban 
'he(&lonica,We  fut)  beficblicfe  befteeöt  om 
ten  ^epDen  te  bieben  te  (teilen  ober  Den 
beclDenötenftDteDe  Cfjjiftenen  pleeftjDftt: 
enöe  tneocrom  Den  booKi(Kmeloen  Leon- 
tms.öte  Dteepgen  neerftirfcept  Doet  ontrertt 
een  3oDe/  fp  Itellcn  ernlteltcb  booj/  boe  en 
mjtojat  umfebat  fp  De  bcelben  aenbiDDen 
enöe  Dienen  /  maet  Dat  fpfe  aenbtöben  enDe 
Dienen  mogen  en  bemtifen  fpntet.^mmer* 
tipt  alte  Dien  &anDel  blticbt  bet  riaetlirü/ 
tuit  bet  dfuiftenê  beetöenDtenft/  een  fcban# 
tiael  enDe  eronernifle  mjemeeft  f  0  bepöe  aen 
ftepbenen  enoe  «ï ODen/  fo  Dat  fp  Daer  booj 
nrooteltc  r  berbinDert  jnn  g&etoeeft/otn  tot 
De  <tf  miftelirbe  fcf  Itaje  te  tomen/  taant  Defc 
ellenDtoJie  beelöenoienaertf  en  t onften  met 
oneen  ff biin  ban  rcDene/  De  ^cpDenen  ban 
Sare  aföobertie  óntracben/mant  fp  felbe 
trranöcröen  alleene  De  namen/  cnbeDeDen 
her  enabenetoerchbanDe^epDenen/fj  en 
con(tenöe3oDentot  De  C&ttfelicfee  fiefij 


I  m 
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tót  hei  Begapen  dèr  Afgoden.     1 7$ï 
8(c  niet  toe  raDen/  taant  De  §|oDen  toeï  ge* 
noetb  tutten/  Dat  neöer  rc  nolleu  booj  eetf 
beelbt /  om  frin  flbfbcDt  Daer  toooj  upt  te 
fpze  henDüpDrltcfc  berböben  toap  inDeBDet 
<DoD0.TE)eI/fpgacnDaer  eben  U)d  mebe 
boojt  /  euDe  beginnen  frïjcnöelirlt  te  !afte> 
ten/  alle  De  gbene  Die  opt  harren  beeiDen* 
fetenft  tegfjen gbefpjohen  babbrmenbc  Datj 
baer  balie n  fp  meDcrom  tot  baere  nriraru* 
len/U3antfpftfbnergl)cnd  beter  bpen  be* 
tomben/  foo  balen  fp  tbeberom  op  een  ƒ  a* 
belnen  ba  een  man  Dien  Dé  SDupuel  beloofd 
be/Dat  f)P  bcm  met  langer  ftuelU'n  en  fou> 
be/ foo  bp  maer  unlDe  nae  Uren  bet  beelDt 
banDe  Iteoe  bumtoe  aen  te  biDDe*/  Dan  bou* 
nfjen  fp  baer  bp  een  anDér  fabelben  ba  een 
fefeere©joutóe  toeltüe  grootehr jé  bef toaert 
jtjnDe  otter  De  coften  Die  Üp  gbeoaen  IjabDe 
om  een  HDelIc  te  Delben/enbe  en  fjaöbe  geen 
toater  ronnen  berom'mén  /  op  eenen  narftt 
farb  cene  tot  baer  eommen  tn  baren  flarp/ 
toelcne  baer  r teDt  Dat  fp  fouDe  fien  te  ber c m 
men  b«  becIDt  baii  eenen  abt  gbenae  int 
Thcodoinis,  fooelrfte  ban  baer  gbebaett 
jnnDe/  enDe  bet  felDe  beelDt  riebergneüarlt 
fnnDe  fnöetDflle/foo  beeft  bet  toater  ffrocjr 
(eer  oberbfoebeltcb  Daer  upt  gbeloopen. 
#orb  een  anDer  ban  een  «Srcmij&t  öetöekv 
henltemetö  ortaf/e  bebbenbe  om  ban  frm 
Cetieben  te  gaen/babt  bet  beelDt  ban  De  Ite* 
be^joutue/Dat  fune  heerfïe  moehte  blr> 
benbianDröe  tor  bat  bP  toebrrom  quame/ 
enbe  Dat  bp  Daer  op  altemeto  üptgaenbe 
booit  toer  ofte  Djte/  a!  temet  0  Dooj  tot  jf  ofte 
maenDen  /  bp  etoentoel  fcrieDeróm  romrnbe/ 
fan  berfle  berwnbe  bonbt/op  D'epgen  t»nfe 

Jö  2  bat 
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t  U  Wc dcrlcggingc  des  *rMgeM« 
bat  \\v  tiet  gelaten  liaDDe.  $ict  ou/ 
fp  firn  nis  t)et  fctiiltu/ntct  langljet  oebtoin* 
öhen  conöeivfoo  ballen  fp  tucberom  tot  liet 
fcevtiloechcn  \jan  rtl'e  bic  gene  Die  btn  bccU 
Denbic ntf  teQften  (paften/  enbe  Daet  meDC 
tpnDigftenfpöefeonfbcartie. 

^Defefte  actie  tnojt  heftcet  m  fjet  oDetle* 
fen  ban  een  anbttiïoojbe  Die  Öaet  betoo jpi « 
ipaiö/  teg&en  batten  uan  net  Conntmm  ba 

Cónfhntinopelen,  gl)tl)OUben  OtlDCt  Con- 
ftantinus  Copfonymtis,  anno  7  5  fjtoact 
In  niet  alfeene  alle  beeloenbienft/ mart  iii 
ten  DenligUen  poet  Óoet  l)*t  gtoote  nuf* 
biupthbet  bcelDcn  bat  fp  gheften  fjabben/ 
alle  beelöen  tecncmnle  ticroojbcelt  toov 
fcen:  Hn  öefc  amnjooitfc  fijn  öefe  otme  me* 
ff  fjcnftae  r  felnén  altoos  gnctticn  /  enbe  men 
triar  u  gcnoccl)  afnemen/  «pt  net  oooigaen  * 
De/taat  tfcffebaet  in  ia/gnclinn  eénpcgfie* 
lijcH  oocfe  fien  roaefo  Die  taluft    Ijet  t  o# 

^tfce  feVcnfte  actie  toelc&e  6t  laetfte  t'0/ 
feetnaet  net  Jèpnobari  beftnpDt  botii  Den 
bcclDenbienft/  enbe  ftarcpnbetteer&eningr 
toet  eeucn  lutcff  aenöen&cpfetConftann- 
tius,  enbe  3ün  moeöet Irene,  attf  ootfe  am* 
toe  S5iflcnoppen  toan  anbere  feetthen/  oaec 
Dooi  fp  berüJittitfjt  toiojben  Dan  bet  aftene 
ln  net  tfonriüum  gnet)anDeU  enbe  beöoten 
toaö/möeDatiftepnbe.  ,^ 

<£nbe  fiet  ^tf^tftcKtfte  fcefet/  rjfet  ficbt 
tfhp  coitefif  U  (jet  beleebt  enbe  fommiet  Dan 
fjet  ttoeebe  Conttltnm  Dan  Niceen,  Daet  bt 
elleubig&e  Hunbenfbaernfrüe  beetben  bie# 
iiaerö  foo  moep  webe  $ijn/  enbe  fjiet  aeit 
macB  fcei  gljenaetD  Wöcfceti  /  Dat  \p  aneetie 

ff  bent 
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tot  het  begapen  der  Afgoden»  rSr1 
rebene  en  Rebben  om  foo  fecc  op  bit  Conti* 
|min  te  por ben/maet  becl  eer  firD  baer  ban 
te  ft&amen/toant  boojluaer  De  rebcnen  Die 
baer  in  tot  beujeeringe  Deg  beelbenöienfttf 
toetbatet  5011/  frw  foo  gberfeelir  ft/  fo  fmaec* 
feelooia/foo  onboojfien  ban  alle  Cfjjiftelic 
kt  ttemmicfjept/  enbe  toijfyept  /  oat  bet 
fclupt  batfp  al  tfamen  fpzeUen  aio  in  eené 
fcjoom/ ofte  alö  We  gbene  bit  bp  tyaw&c 
3011/ enbe  en  toeten  niet  toat  fp  feggfjen/ 
öbeenrcb-nefoogbPtüelicb/  oft  fp  toerot 
baer  al  booj  bonbicb  aengbenomen:  g&een 
leugbenfootafleltfH/oft  fp  tornt  baer  be* 
toneröeöetröbren  plaetfe  bet  &c&jift  foo 
!icrb;acpr/  ofte  fp  uoert  baer  berfrboont: 
fomma/  baer  ta  in  bat  Connïinm  fuif  fee 
fcftjicbeliene  bertyapingqe  enbe  minjan* 
befoigbe  banbe  Qeptigfte  &r&:tft:  fulrae 
berbalfcbinabebanbefrf^ifffu  oer  <&uot* 
babrren :  fnïr ftc  berbaünnben  ban  ongfte* 
tÖ'MDe  enbe  leugiicuafijrigfje  mitacuten  rn 
toonoerbebrn  :  falrüe  ongljegronbe  enbe 
bcufeiacOtig&e  bcflupten  enbe  toiuutfieti/ 
bat  bet  billubltcu  ban  ï)un  marrj  gOefrpt 

fcüOZÖrn  /  Dat  aenghefien  fy  de  liefde  der 
waerheyt  niet  hebben  willen  aen  nemen, 
bat  be  ^eetc  <©obt  booj  een  retfttbeerbicö 
OOjbecI/  ecnen  swijmclghceft  onder  hun, 
heeft  uytgegoten  ,  foo  dat  fy  gheweeftzijn 
als  eenen  dronckaert  die  fpouwet,  encrach 
tighe  dwalinghen  onder  hun  ghefonden 
heeft,  om  dat  fy  de  leughen  gclooven  (ou- 
den, ^n  eentnoozt/bat  fpgeto)eeft$ijnuait 
bie  gbetie  Die  vanden  rechten  wech  afghe- 
dwaelt  zijn,  ende  gheweken  tot  vdel  fpre* 
ken,  willende  laeraers  der  Wet  zijn,  end« 

Mj  ca 


,  s  %    Weder  Icgggingc  des  vnjgelcy  de$ 
en  verftaen  niet  wat  fy  fegghen  oft  wat  fy 
beveftighen,af)elfjrb  betl  Bpoftel  ^aulutf 
baubetulcbeQrutupQrït/t.^ÜTi.uo. 

<Dtt  Ijibben  ooch  otlf  toerftanbtönc  man* 
tien  uttn  pefelUe  ccuUieoHenoecli  gbefimirt 
Güehabt  f  fo  bat  teflljen  W  btoualenbe  «Ton* 
rtlmm  lltair  gtoote  opnofitte  geoaUc»  tf/ 
taant  alp  ftet  gt)eepnbur)tV»a0  /  cnbe  b  ac* 
ten  oor  U  ancfonbf n  onoer  anbere  acn  ben 
Coninch  ban  ttrancfcrijrfi  Carel  de  Groo- 
te,  bte  boen  «griec tbc  /  fo  l)f cft  fcp  öe  felfbc 
fcooibcr  otot  rjbefonbr  n  in  £ngnelanbt  op 
Dat  ootb  be  Cnjtffetuüe  Uevc&e  albaer  Hare 
Gheboden  bar  t  Man  fcggf  n  fouben.  Jftxt  toat 
baet  op  ölieoolcöt  u*  /  bat  tuojt  toerftacK 
yogcr.  Ho-  ban  Roger.  Hoveden,een  feev  ouftcn  fjmo^ 
ved;A.nnai:  n4t  hjftcr/ tocfrfee  bic*  aengacnbc  aibug 
part.  i.ann.  fyxecfUt  Caerle  Coninck  van  Vranckryck 
79*.     •     ibpdt  in  het  iaer  7oi.cen  Synodalenbouck 
in  firittagncn,  welcke  hem  toeghefonden 
was  van  Conftannnopelen  >  in  wekken 
bouck  (eylacen  pch  ermen;  veel  dinghea 
brumadBri  ghevonden  wérden  die  feer  ongherumt 
tanniam  tibi  waren,  ende  ftrijdende  teghen  het  w^re 
iCohftan-    gheloove,  voornamclick  want  daerinbe- 
tinopolidi-  flpten  WAS  door  het  eenparich  tpeftem- 

?hea±ch  wefendenietmmderdandry  hondertBi- 
27o»W  doppen  in  ghetale  ofte  ^*unfn^ 
ta  inconve-  becldé  moefte  aenbicidenjt'welcke  de  kerc- 

niet>tu>&  ,  v 

vet*  fidd  contraria  reperiebantur  :maxin*  <W  pen*  o»««"u» 
Orict  talium  do&orum  non  oiinu$  quam  fre<èmorum,vd  cp  arppU- 
iis  cpifcoporum,  vnantma  alieruone  confn<natum  tamt,  imagwej 
adormri  debare  :  quod  omnino  fcccteiia  D«i  ««orator.  Conua 
<mod  «criofir  Albinu«  epiftolaw  ex  authoritate  dmnarum  Scnptu- 
ratum  mirabiliwr  aftrmatum.ilUroque  cum  «odeoi  hbrc&pert© 
•aepiUoporum  &c  pnncipum  DOilromm  R«gi  Fmmowu»  *xmi£ 


CarolasRex 
Francurum, 
mitïc  S>no* 
dalem  Li- 


m 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  i  f  f 
IceGodts  voor  eenen  grooté  groirwel  hou- 
set. Hier  teghen  heeft  Albmus  eenen  brief 
ghefchreven,  die  wondcrlick  becrachtiche 
is  metd'authoriteyt  vandeH.  Shrifturen, 
wclckchy  tfamen  met  het  voorghemeidc 
bouck  uyt  den  naem.  van  onfe  Biiïchoppen 
ende  Pnncen^den  Coninckvan  Vranck- 
rijck  overghelevert  heeft.  <Bit  gbetupc&t 
COCK  Matheus  Weftmonaftenenhs ,  maet 

nocftmeec/CaerledcGroote  en  tierft  bet 
baerbp  met  qbelaten  /  toant  &p  beeft  een 
anber  Conrtlmm  laten  beroepen  in  befe 
WtfittluUt  quart  teren  /namclic  tot  Franc- 
fort in  ^oogbbuptflanDt  /  alUjaer  bef  I  at 
25iffcbonpen  oan  gtalten/  ©;antörtjc6  eq 
^oogbbuptflaut  beroabett  snn  ohcüieefr/ 
taelcbe  upt  eenen  mondt  bat  ttoeebe  Cotv 
rilinm  ban  Nicccn  toeroojbeelt  ftebben'  en* 
fee  bupbelteb  Ut  rr  Inert/dat  baer  beflupt  aw* 
nopenbe  ben  beelbenbienft/toad  regel  reebt 
tegben  4$obt0  Uioojt  (rrfibenbe ;  tor  befett 
pjopoofte  Vrfpergcnfis  fpiefeenbe  banbe 
Slieten  bejö  f  ramhfojf  fen  Concilg  /  gbeeft 
ooeftbtt  abetnpgbenifTe  baer  ban /bat  fp 
Bet  ttoeebetfoimlium  ban  N  iceen  beitoo** 
pen  bebben  /  feggbenoe :  Soo  was  oock  de 
Synode  c!:- wcmichiaeren  tc  voren  verga-  Abbai  Vr* 
4ert  was  gheweelt  tc  Conllantinopelcn  <>«g«Chro. 
(want  daer  was  dit  tweede  Concilium  van  J*"  7? J* 
N.ccen  eerft  begonnen  (gbelqeö  Xnptflt' 
Doojt  bebben)  onder  Irene  cndcConftan-  tep»uco««i 
tmus,  ende  van  hunghenaemt  was,defc-  nosinCon- 
venftc  alghemecne  Synode,  van  hun  allen  ftantinopolt 

"  congregau 
lub  Irene  cV  ConfUntino  filioeius,  (êptiraa&  vnircrfalis  abigfit 
appellar*  eft.vt  nee  feprima,  «wc  *liquid  dicctcoir,  qoaC  fupcrvacM 
«9  OttïflJtw»  aWica  ta  cfk, 


ver- 
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Cbron.  R«- 

£in.lib. i. 
«tin.  t*J4- 
PfeudotSy- 
fiocius  Gras- 
coraitiquam 
pro  adoran- 
disimagtui- 
bas  feccrant 
a  Pontifici- 
biis,rciccta 
cft- 

Beilarm.de 
Jkclef.  Tri- 
urrph.lib. 
l.cap.  14. 


Apoc.j. 


1 14   JVcdcrlcgginge  des  rr  i  jgeleydes 

verworpen  is,  als  een  nietich  dinck,  endf 
jbefloten  dat  fv  noch  dc  fevenfte,  noch  y et 
wat  anders  foudé  genbemt  werden. 
fpjectt  oor  b  Réginofególmi|)e  t  De  valfché 
Sv  node  der  Griecjcen  welckè  fy  tot  voor- 
bant des  beeldehdienfts  ghemaedt  hadden, 
is  vande  Biftchoppé  verwor^é  gcweeft.^Q 

friu  oöcU  b  Kern  ban  bit  Condltum  ban 

FranckfbrtjOnöcr  ÖCM  ilöClïl  ban  Caerle  dc 

<  i  roote  uptg&f Gbeben  in  een  boucfe  /  rjfjs* 
naemt  Liber  Carpli  Magni,  contra  Svno- 
dum  de  Ador.Imaginib.  Itt  melcften  bourfc 
Bellarmin.feiue  bebent/batbe  «rteriban 
liet  Cotuiltum  ban  Franckfort  begrepen 
;t1n/enbe  booj  befen  mibbe!  10  ben  beelben* 
btenfl  in  beUDefterlttfee  berrfeeTootoat  ge* 
fcnecrt/al&oetocl  acngOefienbe  bcelöcn  nor  8 
in  be  öerrben  geboocht  bierben  /  bten  tanc 
fier  epnöelingöe  meet  enbe  meer  /fyeeftin* 
gftegfceten  /  enbe  nac  be  ^opïjctie  Iohan- 
ten  groot  beel  bejs  <ri)?tftenborr;<3  be# 


S iet  boven 
Stee.  l  3. 


boiberi  oncöobt ,  BDaeronmie  oorb  toet 
jftact  af  n  te  wennen  /  Dcc  bat  befe  arme 
tocelöent>icnöcr0  t  Dooi  foei  recfttbéerDicrj 
oojbect  <6obtd  /  altooö  ban  guaebt  tot  er* 
Öher  $gn  nooit  Qfyegaen /taant  in  $ct  ttoee* 
be  <£onfilïum  ban  Niceèi,  en  toerbt  niet 
ioegneftoch/  fa  gnencernfaem  bertoojpeitf 
foct  afbef|beti  ban  4&obt  /  rribe  &et  Stenen 
ban  be  beelben  met  ben  btenft  ban  Latria, 
in  bepbc  toelrue  ftatben  be  bjnalenbe  enbe 
afgob:fTche  berebe  ban  Roomen  ftun  ober* 
treft  beeff  toantfp  $oiben  nu  beflaen  <tf>oö 
af  te  beelben'  enbe  be  boojncemfle  leèraertf 
ber  felber  berebe/  bjtiben  fwrbt  enbe  flout/ 
bat  men  be  öcelbea  /  öacr  4EtaW /  €biiftu& 
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mË 

m 

ui 


tot  het  begapen  der  A  fgoden,  i  t  f 
cf  3ün  rrupsö  dooi  afgfiebeeidet  tooien/ 
btenrn  moet  met  Den  dienft  ban  Latna,  m* 
beatioo  gaen  fpdtDvtcnbeuoojt  enuoojc/ 
*nde  ouertreffen  De  maic  oer  afgoderijen 
Ijaret  ooo^r.Deren :  £>oo  bat  fp  lui)  billte* 
liefs  mogtien  fr&amen  met  dit  «ffonrtitunt 
Hor  f)  tjooj  te  eoinmen/  gfjemertfet  bet  leltoc 
met  bjeet  noeh  lanen  grjcnoetf)  ig/omfiarc 
ftjjamel  jjept  te  bedetfcen. 


27 


D.  lanflen. 


'Nde  defghelijcks,als  den  H.Bafiliusfter 

'  Wel  ghetuyght  ;  Hemt  tm.tgtms  Jtdcxcmplar 

traaft.  Pc  eerc  des  beeldts  gaet  voort  tot, 
den  verbeelden. 

W.Teellinck. 

Tt<&ebat  tïeff  n  regel  Bafiiij  berftaett  moet 
■L1U)ojöen/bprr!aert  ong  S.  Auguftinus 
Epift.  119. oltoaer  lip  fept;  Nulla  Imago  Dei 
coii  débct,  niii  illaqux,hoc  cft,  quod  ipfc, 
bat  10/  Daer  en  mach  gheen  beelt  van  God 
gedient  worden,  dan  het  ghene,  t'welckc 
het  ey^en  is  dar  Godt  is, bat  10  dan  de  l^fC* 
re  3ie(u0  CfmftUö/dewelcke  is  het  uytge- 
druckte  beeldt  fijns  wefens,  gnelnrö  deit 

SCpofïel  on0  leert/  $eb,  1.3.311  Cftjifro  3e* 
fu  gaet  dan  befen  regljel  baft/namelitb/dat 

de  eere  des  beeldts  gaet  voort  tot  den  ver- 
beelden, want  die  den  Sone  eert,  die  eero 

oockden  Vader,  macr  in  aïlc  andere  beel* 
ben  /  tö  ïjet  fteel  ander0  gbeiegfje  n/gftr  lucft 
top  Det  nu  tog  tloogeUcb  betoejen  Rebben. 

Divo- 
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ttt    Wcdcrrcggingc  des  vrijgtleydcf 


28        Divoda  IaniTen. 

Dv  s  dan,  uyt  alle  defe  bewijfinghe*- 
wort  bcfloté  dat  dc  ketters  merckelick 
©nghclijck  hcbben,ende  by  claren  daghe  de 
fcven-ltcrre  foecken ,  als  fy  dus  handts- 
kracht  op  willen  welven^  dat  onfe  beelden 
afgoden  zijn,  ende  wy  afgodiften.  Want 
aengaende  ons  gheloove,  dat  ftuck  bclan- 
ghende,  wy  belijden  contrarie;  ende  aen* 
gaended'uytwendighe  cerbicdinghe  ende 

Shedienfticheyt,wv  verklaren  openlick, 
at  wy  al  dat  met  gheen'  andere  intentie, 
herte,*oft  meyninghe  en  doen,  dan  foo't  in 
de  H. Schrifture  ende  in  den  dagelickfchen 
handel  ghebruyekt  ende  prijsbaer  ghere- 
kent  wordt:  foo  wy  daerom  te  breeder  en-; 
de  te  langher  defe  faecke  belcydt  hebben, 

W.Teellinck. 

T4T6  bib  u  CönfWtf  hc  Hefer  (bat  itü  fjfe* 
*boojbpgaebetntetirf)  pmejet  toanpbeli 
p:otcftane  enbe  toetfietDe  cjoebe  meetwige/ 
toelr ttc  (jp  tjier  Uieberom  opnaelt  etibe  tep 
fttc  t  te  uoien  üeantüJODjbt  hebben  /Jbutit 
19)10  fjet  niet  een  tüöberluRe  onbetóacmt* 
fiept  banbefenllopolöt/bat  öpltfernoffj 
fcojft  feoUften  /  dat  fy  opentlick  verclaren, 
dat  fy  aen  de  beelden,  met  gheen  ander  in- 
te»tie,  herte  of  meyninghe,  cenighe  uvt- 
wendighe  eerbied  tnghe  ende  ghedienftic- 
heyt  doen,  dan  foo  net  inde  H.  Schrifture 
ghebruyckt,ende  prijsbaer  gereken t  wortt 

twetöp/oeöeEiHcn/ma  een  «mcfi  tittel* 


tot  liet  begapen  der  Afgoden.  jty 
fan  upt  be  gamfrbe  &t tjnfr  firrft  ron# 
tien  bp  bitngtjen  ,•'  tuaermebe  bp  int  mtnfle 
foube  liebbtn  mogben  beüjrjfen  /  bat  haren 
beclbenbienft  <6obe  bef)aerfitirft !0  :(jentf 
toaer  f)p  beeft  bier  nu  luel  fcerfjaelt  /  enbe 
tocoigefielt  boe  bat  fp  bare  beelben  Dienen/ 
(al  boe  Uicl  bat  bp  baer  tn  oorb  niet  rrou* 
turf  uk  en  fcanbclt/  g|)eli)f  h  bet  gbeble&en 
fceeft)  maer  fop  en  jjeeft  gbecn  betont  ttt 
pjtiitlt/upt  De  ty.&tlwft  bp  gtjebiatut/ 
tuaermebe  bP  foube  betomren/bat  een  fuif* 
ben  bcelbenbienft  (aljö  bp  felue  bebent  bar 
onber  ben  papillen  gbeplee  rf)t  Watt)  gfje# 
oozlooft  enbc  febziftmatirb  lp  /  enbe  boe 
foubc  bp  oor !j  geronnen  nebben/  want  ftnjj 
bewxtrclt  began/enuTer  nopteene  onbec 
ben  terfjtfebapen  dienaren  4&obd  getoon* 
bé/bte  een  beelbenbieuaer  gcWceft  fp/  baer* 
om  en  beeft  bp  ooe  niet  ronnen  bpbzmgen/ 
tot  beünjsj  tia  bieu/uorb  upt  Ijct  oube/noeft 
upt  bet  nieuwe  'GTeftament  /  een  erempcl 
ban  eenirb  fdatriareb/  ^zopbect/Stpofret/ 
Cuangehft  /  ban  ecnuf)  <£>obt!a!irb  €o* 
tunrb  /  oft  teebtfebapen  SDienaer  4$o&tjetf 
tteopt  centrb  beeldt  eenigberlepbunftbe* 
toefen  ftceft/trb  late  fraen  bat  lip  baer  bozen 
frin  buien  foube  g^ebogben  /  enoe  baer  toe 
fnn  gbebebt  foube  upigbefpzofeert  bebben: 
ma*  r  Wat  marb  trfe  feggtjen  /  bat  ftp  upt  be 
D.&ebjtfr  met  fulcr  beeft  tonnen  bemu- 
ren /  bat  meer  tjS  /  ftp  en  ip  niet  mar bttr f| 
gbemeeft  eenigben  <®ubtDaber  /ofteemefj 
Connltnmbptebmigbenboo^  be  tQtuatt 
meer  ban  feben  bonöert  taren  naerCblt* 
fhtm/Wf  lette  ben  beelöenbienft  foube  gbe* 
flleecjit  ofte  toegljefïaen  Jjebben/enbe  bat 


1 


1 


wf 
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icri 


itt    Wedcrfegginge  det  vrijgeleydcf 
hp  bp  bjmgbt  upt  bte  gl>cne  bie  nae  DU  tgbf  r 
«beleeft &ebben/ijs  nocb  fo onfeber/onba|t/  I 
t>bel  enbe  nietitb  (gbelijcn  ftrt  BÖeblchen  r 
heeft)  öat  irb  bet  fclbc  bemctcbenoe  /  gtoo#  1 
tetier  berbacfl  ftae  /  ober  be  gbrtaelDigbt 
tracfjt  bet  btoalmgbe  /  bie  in  be  beelben 
toetr&t  /  toaec  booj  niet  alleene  oube  luffa' 
laerg  ofte  quaebtaerbige  Hopohiten/maee 
tbenberftanöigbe'bJnfe  ret>e*uüe  mannen 
nae  be  tueiceit  /  n  ot  tj  foo  betoobert  blt)ben/ 
bat  met  tegenttaenbe  foo  beloeren  geboot/ 
tegen  Den  beelbenbienfl/  aljst  bet  ttoecDe  \$t 
foo  DupDelicfcé  bertlatingften  als*  baer  op 
Öhebolebt  5tjn/  Dooi  ^opljeten' flpo(te# 
leh/ebangeliften/engbrien/  tae  Cbnfrum 
feibe/fpebenU3elnotbtanjöat0oft  fp  met 
eenPhiitrum  oftitefbjamtfcen  ingegoten 
Hiaten/  aen  bê  bnplê*  gtoumcliffeè*  beclöen* 
irienft  baft  bltjbeu  fcangnen/m  fuif  bf  r  boe* 
Öben/  bat  (p  Iieber  baer  leben  booj  be  leef#N 
ïoofebeelDentoJagnenfouben/ban  bie  \*er# 
laten/ De  aoebe  <éobfp  gbepjefen/ bie  oni 
Dan  een  fuitben  ftereben  Droaiwgfjt  berioft 
&eeft/  enbe  boe  bie  epgfan  abtnabe  aen  alif 
5nne  berboolbe  fc&aep&tn$  ouDet  &ft 
feaufDom/^men. 

29        Divoda  Ianflcn. 

WAcrtiyt  oock  mcrckelick  volgt,  da* 
het  defgelijcks  cc»  oprechte  racikop- 
perije  is,  dat  fy  foo  fchoon  mcynen  voorde 
te  doen ,  endc  den  papegacy  af  te  fchietcn 
als  fy  uyt  het  feftc  capittel  van  den  Pro- 
V    pHcet  Baruch  alle  die  geckelickc  ghelijckc- 
B     *  -  niffcnendefclumpighccondicienderHcy- 
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tot  het  begapen  der  Afgoden. 
denfeher  afgoden  op  onfe  beelden  bybren^- 
|  ghen?  als  oock  het  ghenedat  den  Propheet 
1  David  feght :  Sy  hebben  eenen  mondt,en- 
deen  fpreken  niet.  &c.  Want  wat  is  doch  m  lt-  *. 
daer  mede  te  vanghen,  ende  te  bcfluyten< 
Wie  en  weetniet,  ende  wat  wonder  ïs't, 
dat  dit  al  op  onfe  beelden  foo  paft?  want 
f  foo  wy  felts  feggen)  het  en  fijn  macr  h'gu- 
ren  ende  beelden :  ende  alfoo  ghenomen, 
paffen  ailediecondicienopajlckontrefevt-r 
ii  felen,van  vader,  van  moeder,  van  Koninc 
j  ende  Kcyfer?  als  oock  op  Lutheri,Caluinit 
»  ende  andere  verbeeldinghen.  Maer  wat  is'c 
1  »u?  De  katten,  muyfcn,  ende  ratten  fprin- 
g  gen  daer  onér:  Ergó't  zijn  afgoden.  Wacr- 

0  om  ?  Om  dat  by  Baruch  in't  fefteftaet  dae 
b  de  katten  ovcrcTafgoden  fpronghen,  ende 
b  datfe  met  fpinnewebbe  overtrocke»  wier- 
b  dcn,cnde  met  ftof ghcladen,me*  den  roock 
3  ende  van  ouderdom  befoctelt  ende  bruyn 

gheworden.  Hier  fitten  wy  wederom  tot 
eoorentoe  in  dit  mottich  ende  modder- 

1  achtich  argument  der  fubtijlder  Mmifte- 
ren.  Nu  dan,  al  her,  al  her,  noch  eens  aen't 

I  argumétcren  gevallen.  Sv  feggen  aldus  te- 
gen onfe  beelden, D'afgoden  derHeydenen 
hadden  monden  ,  ooren  ,  neufen ,  handen 
ende  voeten,  ende  fy  en  en  ghebrucktcn-fc 
nit:  (  dat  is  daer)  Ende  de  beelden  der  Ca- 
tholijcken  hebben  monden,  neufen ,  oo- 
ren, &c.  endefy  en  ghebruycken-lc  niet? 
Ergo  foo  moeten  wel  dan  die  beelden  afgo- 
dé  zijn. O  fcherpen  bout,om  Kempenfchen 
bry  te  doorfchieten.  Maer  nu  is't  mijnen 
keer  j  dus  Iaet  my  nu  oock  eens  door  dat 
jSaetkenkijcken,  ende  vry  Willem  Teel- 

linck 
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ijO    Wedorlcgginge  dei  vri  jgeleyde» 


lifick  op  dc  teele  laten  gapen.  Hoort,  alduf 
argumentere  ic  op  'tfelve  formaet  en  rmet; 
D' afgoden  hebben  mondé,#c.  ende  en  ge- 
bruycken-fe  niet: Ende  de  doode  lichamen) 
hebben  monden,  ooghen,  neufen  ende  oo- 
ren,handen  ende  voetén,eride  erf  gebruyc* 
ken-fe  niet:§rgo  de  doode  lichamé  zijn  af- 
goden. Sluyt  dat  niet  wel?  even  als  huni 
argument  op  onfe  beelden.  Noch  een,  door 
dat  fclvc  pijpken  ghegoten,  ter  wijle  het 
wel  looptjD'aenfichten  der  afgoden  warert 
beroockt  ende  leelick:  Ende'd'acnfïchtea 
Baruch.4.    van  de  huvs- vrouwen  der  Minilteren  zijn 
*o.  beroockt  énde  leelick :  Ergo  hunne  huyf- 

vrouwenzijn  afgodinnen.  Ickprefuppo- 
nere  van  fulcke  die  oudt  ende  verbacfcert 
rijn,  om  de  fchoone  niet  te  nae  te  fpreken/ 
Dit  is  ghegeckt,  fullcn  fy  fegghen.Is  het 
meer  ghegeckt,  als  dat  felve  geckclick  ar- 
gument door  mijne  penne  loopt,  dan  al* 
het  van  henlieden  ofts  dagehcks  door  hun 
fiinckende  keelgat  wordt  opgheworpen? 
Dat  fy  ophouden  van  foo  kinderlick  tegen 
de  beelden,  ende  tegen  al  wat  diesaerigact, 
te  argumenteren:  oft  dat  fy  ghedoogen  dat 
wv-fe  met  de  felve  mate  meten,  ende  met 
den  felven  ftock  te  keer  gaen.DenProphece 
niet  Baruch,  (foo  fv  altijdt  fingen,  Ba™Jti 
in't  feite)maer  Iererajas  in  fijnen  wiet,  die 
voor  hetfette  capittelby  Bafuch  gheite  t 
cndeghetelt  wordt,  die  wijft  daer  inalle 
jnanieren,dat  ^afgoden  derHeydcnen  gee- 
nc  goden  en  waren,  noch  geen  leven  m  eg 
hadden.  Dat  kennen  wy  oock  al  van  oni« 
beelden. Macr  om  dat  deHeydencn  de  fe  ve 
voor  goden  hielden,  foo  heeft  hy  tvolcic 


kr. 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  191 
I  f3odts  ghewaerfchout,  dat  fy  hen  niet  qpt 
fouden  laten  bedriegen,  mcynende  dat  het 
(goden  waren. 

W,  Tecllinck. 

Bewi  jft,  dat  alle  het  gene  dat  geen  God  en 
is.l'oo  het  macr  godfdicnftjghe  ecre 
acnghedacn  wert,  even  dacrdoor  tot 
een  afgod  gemaed  wert,  al  iit  /choon 
re  alfoo  datmen  het  in  zijn  imentic 
ende  meyninghc  voor  gheenGoden 
hondt. 

|  Ty  voda  Ianflen,  irft  foerfcc  fifer  tor  beroni 
l«LyutDe  confeienue/  macr  ito  en  tombefe 
I  niet' telt  bnrfite  bat  ajftpfe  erocn0  in  eenen 
lurfffiocr&tocrb  gjjefmac&t  nebt/ al*  <m*)P 
d  feu  fcfórr ft /  toatit  a#)p  fjanöelt  (tiet  toebe r* 
om  gautffft  troutoelooniflun  fjrt  bp  bjm* 
often  ban  mgn  argument  bat  icU  gematte 
fcebbe  om  te  betottfen/bat  be  be eïben  bte  in* 
be  papen  feerrfeen  frarn/  affgoben  5tjn : 
Utant  ten  en  rjebbe  boottoner  niet  gcargu* 
menteen  (gntltjrHgnp  ben  botc&ejper  totït 
btetamaet&en)  op  befe  torjfe/  DeCatt^ 

Muyfen  en  Ratten  fpringhen  dacrovcr,cr- 
go  t'zijn  atfgodcn:  enbe  toebetom/d'afgo* 
den  der  Hcydenen  hadden  monden,oorcn, 
neuten,  hande  n  ende  voeten,  ende  zy  en 
ghebruycktenfc  niet,  macr  de  beelden  der 
Catholycken,  hebben  monden ,  neufen, 
oorcn,Sccende  ty  en  ghebruyckcnfe  nier, 
Ergo  foo  moeten  wel  die  beelden  affgoderi 
ït j n  VS>p  en  tjebbe n  (ff  gö  irfe)  niet  eenö  ge# 
tyoomt  im$  targumeumen  /  aöclöcfc  aftp 

H0t&* 


1 9 1    Wederlegginge  des  vrijgeleides 
ttorfttand  onbefröaetuDelifb  Den  tooïfwt 
foer Ut  torjo  te  maecben  toant  top  toetcti 
tuelDat  De  f.czmcüan  Dit  argument  meten 
tocucht:  enDe  ren  anDecen/  foo  öebbcn  top 
oodt  toel  gbetoeten  (De  &ecrc  fp  foff )  a!  ecc 
gt)P  f)ct  onö  ï)tet  hebt  guelectt/ Dat  Die  f  on# 
fcitienutoecbeelDé/DiegnP  titer  bpbitngtV 
op  a!le  conf etffprfelen  paften  Dan  Baöec 
fnDe  fBoeDetv  Dan  Comnrü  enDe  Ifcepfer/ 
etc.  als  oor»  meoe  op  Doooe  Itt  (jamen/enot 
tttobebbenoorh  altoos  gfimoctli  toerftarti 
gfjefoaDt  Dat  De  conterfeptfclsn  enöe  beel» 
t>e»i  ntctDaerom  afgoDen  5tjn/om  DatDc 
Jutten/  ^DuPleu/ÖattenDAetobec  fpztu* 
erften/  om  Dat  f>  monben  bebben  ert^e  fpje* 
ïen  niet/  ooien  Rebben  enbe  niet  en  fjoo* 
ren/etr.oft  om  Dat  fp  Dicfcmaelji  befïooen/ 
oft  becoorfet  #1/  Daetom  fjebben  top  fjet 
oocb  Daer  op  niet  gijenomen/  om  te  betoij* 
fen  Dat  utoe  becIDen  afgoöen  5ön  /  toant  fp 
inonDen  rjebbenoe/  niet  en  fp jeftcn/  oojeii 
ÜebbenDentet  en  ftoojen /etc.  magc  fjier  op/ 
toant  fp  fooDantabc  nietigfte  bingfien  3nn* 
btf  Dat  fp  felue  De  monDeu/  oogden/  oojeu/ 
etr.  Die  fp  fjebben/ntetcn  tonnen  ghebmpf* 
6en/  coen  toel  noffttano  Dan  u.  L  ref igietu 
felicö  gfteeeit  enDe  gljcDtent  tooiDen/ enDe 
baet  tipt  hebben  ton  ttarfitelicB  enDe  orn 
meOerleagelic&beuoten/DatDf  beelbenOte 
tnDe  papen-HerrUen  tfaen  /  glaDDe  afgoDetl 
s^rjn/euDc  Dat  Dooj  Dtt  argument/  toelt&e 
bepbe  in  Forma  enocin  Materia  oafte  gaet/ 
Alle  die  dinghen  die  monden,  ooren,  neu- 
fen,  handen  ende  voeten  hebben,  ende  de 
felflfde?  niet  ghebruyekeri  connen,  foo  hun 
godfdicnftighe  eerebcwefen  wort,  die  zijn 


IÜM9 


v  i 
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tor  Set  begapen  der  Afgoden. 
afgod  e  n rMaep  de  -  bee  1  d  c  n  die ■  i*dê  papen- 
•  k'ercken  liaen,  hebben  niondé,oorcn,neu - 
fen,  handen  ende  voeren  dicfe  met  ^he- 
"bruyefcen  tn  tonnen,  endé  hun  wef t  eveh 
wel  Godltlienltighc  eere  aen  gedaen,  £rgo> 
foo  zijn  de  beelden  die  inde  pApehkcrckeft 
ftaen^afgodeii» 

0et  eerftc  beel  bctorjfe  Uh  met  het  e  tem- 
pel beg  me  talm  £>erpetit0  /  üjekfie  fcoaj 
4J>obto  bebel  fdbe  opgfenclji  luao  miïc 
nochtans  banton  €omncb  0;rr[)iaa  til 
)  ftncHcn  gheb  jonen  Urnt/alo  eénciigiou* 
t  Hielteken  afgob/nae  bat  Ijpbethomtn  fjab# 
I  be/  Dat  het  uoIcr  3fcael&  baer  bódjt  roorh* 
ten/ geinen  aio  nu  be  paphleu  noch  al  booi 
fjare  boel  oen  ent>e  Crupféftxen  örrrtBoon 
5hn  te  t  oor  hen  ai  foo  be  felbe  &abfbtenfh» 
Ohf  ecre  acnboenbc/  toaet  ttOojfp  fllabbe 
afftooen  ghrtuac  r  h  t  Um  bert /alfao  frtt  tont» 
iooptftnre  frl  innnen  TimotHèua  bcUkfcn 
fjebbe/pag.^i  ,92.  n.  tiuckhe  befen  man 
al  ftt!  f  ujnöhcnö  boo;bp  gaet '  enbe  en  n  pc 
Dart  niet  een*  ban/  taant  Uv -  orbemuu/ 
0|)pf  1 1  raebr  baer  mebé  en  tinfte. 

^et  tiaeebe  beef  betboonr  b'erbarenf* 
fiept  gantfctjflattltcb:  «©epapifttghe  frrf# 
tenten  felbe  leeteti  het/  ofJeltuU  top  re  t.-e»* 
ten  aenghcroett  hebben t  £>cr  mc  ij.enbe  uk 
toujnTener  m  mijnen  Traiétheus,  pag.  5  3. 

enbepag^Y.pl. 
'  'Dtcrupt  boifftt  ban  net  betlnnt  cr.tjne- 
br rïc  unhelif h'  namrtirit  bat  bi  bettoni  Die 
tube  papen  feerc&etrftaeii/  glaboe  afaooen 

enne  (ftt  CfntfrelttHe  Hefcr/fc^  itf  rt#i 
•gument  {jfrtïö* |k  om  te  Bedrijfm  tóe 
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U4    Wcdcr!eggingca«Tri|gc!eyd««  .-I 
fcebeelben  btctnbe  papcnfeerrben  ftaen/«f>  - 
öoöcn  *i)n/  enbc  buö  ftcbbi  itft  bet  be toe* 
8icfit/6ita«t  befcnmanal  fltlfuitloDciw 
tooo:  bp/  cnbe  in  plactfe  ban  Dat  te  beant* 
toooiben/ foo  aaet  bP  Öfet  tocberom  ftcti 
toetmepen  in  #né  Joopbttf  erpe/enoe  mactt 
teniabe  argumente n  op  tgn  epgben  banbt/ 1 
Die  hparötc  pa*  maentfrb  te  toefen/ enbr/. 
Daet  ontrent  befteebt  bp  ol  firn  trupbt  cnbe 
looot/  fcct  a!  eend  gr>eiqr  U  be  omberen/  bte 
mi  enbc  ban/ fooeentgbe  manneiieno  ban 
ftroo/  riep  oft  (Ujra  mabewenbe  ban  goen 
fpbiemeifleenen  toeberom  meetfedttfi  te 
fceere/  enbe  toepen  bit tojte/  al*  ofte  fp  ben 
flaefcgbetoonnen  babben.  tf&mCinW*' 
IttUc  Hefer/  bjtaee  bt  gbP  &ocb  henmffe  ban 
tefe  man*  naetfetbepc/  boe  bat  bP  telcfer  nat 
•10  bP  tegen  om*  argumenteten  totit/on* 
eerft  een  üalfcbefojme  beargumenteren 

tOC  Wtftt  /  ttselcll  l)P  alfoo  per  inopiam  tjer* 

«ootfaeeat  i*  te  boen/  toont  [\p  orfterimn/ 
toel  gbenoerli  ftet  /  foube  bP  onfe  b€tonf-te> 
benen  We  top  bp  tyengben  in  goeber  fojme 
fff  tien/  bat  bP  gfjeenfin*  macbtlcb  tè/bte  te 
toeberleggben<  oaerom  moet  bP  flcb  bf  bel* 
pen  met  befe  bebiiennclirne  grepen/om  ben 
ülenbiaïien  uolcueoafr  mebe  te  bltnbtboc* 
fcen/om  bat  fp  bc  toaecfjept  met  ften  en  fou* 
Den/  f)ler  omtè  bet  oorb  bat  bp  (om  ff)« 
tiebioeb  te  beter  bettoe  te  gbeben)  ben  Ue# 
Cet  hief  een  pjaetgben  gbrrft  ban  Baruch 
inbe  icremias  fcieff  (bit  itU  bot b  aio  «po» 
ftppü  niet  bp  gbeujarflt  bebbe)  totllenpt 
Uaerupt  ben  Ucfet  toi»ö  maethen/bat  bc 
beelben  bet  Caldcen,bae  t  foo  f mabeltrfc  be* 
ftbimpt/  enbe  w^gobencbe/etolbeii 
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tot  het  begapen  der  Afgoden,  tpf 
toojbeu/  obermibt*  bat  fp  De  felfbe  boqj 
4&oben  fcitlbeu/maer  top  bebbcn  bacr  te* 
CÖf»D«c  boben  betotfen/ ^eetie  «i.  bat 
booitjaend  br  löepbenen/  niet  anbcvft  (jacre 
beeloen  «fcoben  noem  ben/ oft  boe?  *£>obrn 
ftulben/  Dan  be  papioen  (jare  bctlbtn  <ff>o* 
be n  noemen/e nbe  baer  booj  fyottben/bat  ttf 
niet  epgentiieb/maec  booj  rrn  onbernaem* 
frbemamereban  fpjeben/  toelebe  inbe  ty* 

*ff)itftoocftfftrabcbiupcüelic{itjö^fliK6 
top  baer  bttoefeu  Rebben.  Jftaet  al  toarre 
bet  fcboon  alfoo  bat  be  Chaideen  Qbrtoreft 
toaren  ban  bte  plompe  enbe  botte  mf  fr  br  n/ 
baer  top  te  bojen  ban  grjcfpjohen  bebben/ 
#eetteu.DiebebceJcen  boovt  <&ooen  oen* 
ften/foo  oatt  bat  ebeit  tod  baft/bat  bat 
niet  alleent  ten  afaobt  10/  trj&ene  men  boo| 
<&obt  feoubt/baer  bet  norljtatip  geen  <<l>ob 
tn  iov  maet  oot  bat  alle  tjet  ntienc  bat  neen 
4&obeiUp7foof)et  maet  ^obtfbitnftirjljg 
rerraengrjebacntoozt/ebrn  baer  booj  tot 
ten  afflobt  oljemaerbt  toert/ al  ift  fcboon 
alfoo/  batmen  bet  nor  btan*  in  $vjn  intentie 
f  nbt  mepningbe  boo*  afren  <$ob  en  bout/ 
fl&elijrfe  bat  obantfcl)  bupbelirfc  blijf  ht  upt 
be  öóelegbentbf pt  uan  bet  iDetaltn  «S>er* 
pent  t  enbe  top  bet  fetttc  oorti  abcnoerbfaem 
enbe  to^ttooploer  betneftn  bebben/feier  bo« 
ben  3>ectte  n.  $ier  toe  bieitt  fee  r.  toel/  tge# 
tie  top  tefen  bP  ben  &opftcct  «efaiam  rap, 
44-betfa^altoaet  bP  biben  afooben  ma# 

fcertf  albutf  fpjeet t:  Sy  cn  gaen  niet  in  hare 
hert  en,daer  en  is  gheen  vernuft  cn  cloeck- 
heyt  voor  handen,  dat  fy  doch  dochté,  lek 

hebbe  de  helft  ( namelich  beo"  btotr)  met 
Stier  verbrande ,  ende  hebbe  op  de  colen 

N  %  WrooJt 


Tertull.  dc 
Idola.  Om- 
nis  fornia 
vel  formula 
Idolft  (c  dict 
cxpofcir  in- 
de Idol  atria 
öttr  i>  circa 
omne  Idolti 
famulatus 
êc  Itrvitu*. 
Lib.  C*roL 
Magn.conc, 
Sy  nod  pro 
ador.  tmag. 
Non  oos  i- 
tnaginesin 
Batïlfcu  po- 
ficas,  idola 

nficupatruis 
Scd  nc  idola 
runcupétur 
t*%  aderare 
£c  colere  rc 

S>nod.Ni- 
cxn.  2.  Aft 
6.iorc.i.& 

4 


bfoodt^hebackeïi,  cnde  v;leekn  gebraden, 
«nde  j>hefchetm :  cnde  ibudc  ïck  het  övéjvè 
bhjtuitdtfcenen  grouwcl(bat  UJtotrettetl 
afflOb)  iftAêcken,  ende  lioudc.ick  kmeictt: 
Votfraeiie»  blode?  0)ft  todffte  totfoibé  Dctt 
©iopnm  tffaiatS/öupöUuH  te  fcerftaert 
JTriécft/  bot  ïeo  tiJamtcctmen  mact  <mobt£ 
SlenlttUcH  ueanmt  teAmckn/  tot  etntrf) 
tóe !0t/  batmeti  tiet  &*r t  boo*  nrnct  tot  ee# 
tien  oronUJH  tube  af  sob  mat  cfct/tiet  (p  ban 
tot  tóp  tir tttooj  €>oó  ofte  \jooi  cm  firp  Itft$ 
2&?ftöt  ntacr  Uttiftftu  #iet  toe  btntt  bat 

Tertuihanus  ffflïK :  Alk  ghelijckcniüc,  o*t 
elcvödèr  ghelijckemfle,  biedt  fich  aen  om 
©en a$3*fc ^benoemt  te  wöcden.  Hier  van 
komt  afftodcrij'e,  Wctck'e  ic-ecniglierléy  dcr 
Vötieofte  dienit,  ontrent  eemgherley  at- 

godt  bat  10/  grltiftitïp  retftt»  te  fco* 
ren  gb'eftprftecft/  oitmmfrmglïrnVr  Clje* 
Iqtbertifff/oft  flennbcr  Qjrfwfacmfïe.  35n* 
^t'fr'OéCRQet  ^OfltittttM^tM^randtftirtlfi 
bit  oerftocii  cefiabt 'tUHftfcftae*  atitgafft* 
be  oibUP  fpjctf  at :  Wy  Wtdfcttiea'-dc  béei- 

den.&ëindé'Wfck^ 

ittacr?>p  «Jat  fv  gheert  «^WftÉ'WWcbten  %tfi> 

noemt  w^tdc^,  foo  MWlJKw^tfrW  a<t,c.1'" 
>'èaeii«é'bf4Üe«?roft*ttó Stenen  g  fjW**i 
«ft?  fllfpfteftl^tfflen  firt  afneMfFrlie  f  ttire- 
bctf  onrrltiini  oan  Nicech/bat  tmbicetnt 
fraobe  atte  bir  «liftte/  bfr  De  beelbeo  €  b}W 
rnbe  brr  ^rftnen afaabfn  noemben :  een 
ppffrlft  ftfbbetvDe  m  bte  tefrt>!orrlnngl?cn.  • 
(©p  een  an&fre-  Hete  tjanrCortnttnm  ttaii 
Conltrfntinopelen  JÜ)fl»*te  onber  Conftan- 

tiilasX^&\éi&]iffiéi  bert  irfi  ^ttn 
hooi  fiet'ifeueüf-  Cotrtiliam  Uan  JNicee* 
"3Mf       4  r!  #}e# 
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_^f<k  Hét  bega  pen  der  Afgód*m*/;  t&j, 
ti  flfteöünDen  Ujaa/enöc  ijabbe  ojnmocoetteft'  . 
|  be  bcclben  Clntftt/  enöe  Der  #epitgOen/-S.mK^!  • 
d  toflfttcaenaneWctitofrDcii/afgoöcngfje.  .„^ïï- 
ii  noemt/  enbe  bat met  fjfiautfefi  aoe  be  rel**  fe«*aaio- 
ue/  mat  bar  oorfi  ter  afaootffeiie  ttof cf>e  ni  con«i. 

i  Coilfllmm  Uatt  N  rceen  batT  tecjf  11  fnatect/  Niaen.z. 
tojant  ooojuiaec  Oie  p:opofittei(l>ataUe-het 
ilhci^dtf  ^e«^*>den<i*X<>9  heti/imcr      *  '*•"  »  ' 
.  Uodtdicnihgheeére  aengcd.ïpn^artjevtfn 
fan •^opo^ifcon  afgpdt  ghcmspQbpwort,, 
^fchoona$if>  riitfifien  het  «©ditsms  ia* 
4MI  int«ntieen4e?öiïcnmghe  vppr  ghc^n 
'  J*od  en  houdt,  ia  foo  bonbifh/  ertbe  (jaet 
foo  oaft/  oac  bet  «fGoöifTfUe  met be  €on* 
cilium  uati  Ntccen  ie lae/feoo:  dc  r rar tn  bec 
toaerljept  fltictoongiK n  ^rjnör '  (a i  Ijoe  U>f  ( 
Uiat  atibgc*  tooo?  ftebbiöe )  bat  lelfawrarfj 
feltfU  betirfrtr l)t  met  een  anöec  Uefltiptufc 
ttue^.ttneieft  Oet  arjetnaerJit  fceef* <  &ant 
baec  uier t  oMaW:«noc  frfl«  ftctte  Han  Dit 
ttöfeDc  €onfiUumbatl  NicccjijDtfgjArri* 
«en  .re<btv<^dwh*.yando ,  ;G«fof)tcke 
^<^«ftl^4l*en*ef p  ghefctoolden 
Wendsn :  maer  mi  foo  blijdit  fret  liptin 
ffrWten  öf c  Oubffcabe w  bat  d'Arrjf«*n 
baeromboo:  afrjobnibmiarrö  uan&r  «£a*  x 
tboJicfee  C()it(le*w|ie-öercHe  gfirfiftofóen 
tooiben/obeem:bt«  bat  (p  lemnbe/  bat 
Ctui  fiius  maer  een  fr  ftrpfe  I  ttiatf  / ,  epentuef 
norfnana  rïewi^Dbfbienftiöfoe  eere  Delne* 
M#3o  frpr  ipröuom  bat  epgbm  rum  De 
flannltum  ban  Niceen,  inbe  fèuenbe  %o 
iMOat-  hfit  yry  moedehek  Yervlo««k tr.de 
ic1Neftorijk.  jn  ofte  aengaende  de 

«8<  ^cilorij,  U>a#  baec  in  gDelerjüJti/baf 

5»  3  8? 
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Jiphefin  e- 
fitk  adThf 

hot*  Papp» 


T5«   Wederlegsinge  d*et vrifceleydeï 
tw  oen  be  menfrncpbt  bt0  #eeren  gktt 
Cfiiifri/tfoof  bienfïigne  ««e  bemeefl/.bore 
lip nocfttan* tcc rbe  enbe  bjeeff  /  ^atjiint 
menfcftcpt  niet  perfoonelitb  met  tw^obt* 
hept  nt  tcenf  rftt  mao/  maer  *at  be  <©obt* 
hipt  allecne  mrtr  rrat&tcfnm  fuD  otf 
barrbe  cnbc  betfjoonöe/  in/bp  enbe  omrent 
Demtnft^ptC^iat .  «Met  «Pt  Mrmnu 
ot,üieberieacrf)C"c&/  bat  felto*  nae  Dei  be# 
flnpt  ban  tjet  afaobiffitie  tttcebe  Concilt* 
nmtian  Niccen,  alU  f)it  cf^eni  bat  tj&een 
€>ot>  itf/foo  liet  <©obfoicnfiitj&e  eerebcttJe* 
fen  tiorrt/  rbcn  baer  booj  tot  een  aftobt  ge* 
ma«!!ttoo*öt/ftiifi  fe&oöneolfoo  batmeit 
het  norfitanfi  in  fijne  intentie  enbe  meenuv 
rihe  boo:  (teen  <öob  en  Donbt/  toantnoemt 
Sic  «Loncilium  met  rertjte  Cftiftum  een  af* 
öob '  ten  aenfiene  ban  be  feetter*/  mant  ton 
Scelbiinarjt  bert  noem  ban  afgobenje/blt 
tn  oft  aengaenbe  be  ireatueri  enbe  be  men» 
fene^eni*  bcgaen  too^t/mebe)  toannett 
ftp  to&t*  ftetter*/  bie  htm  tooo*  aeen  €Wl 
tn  htrtben/  not  l)tan*  «OobfbtenfHirb  an«* 
ccrtwo»t/noebcel  meer  mae&ban  een  pe* 
UfteMcfc/tKt  toat  anbeetfbatjheert  Oobert 
10;  enbenorbtat*  ^obfbl^fteWfM^fJJ 
tno?t/  een  afgobt  noemen  /  enWfjet  baer 
boo>  noubtn/  ai  toare  net  anberffino  noej 
foo  Oepltf  n/  nocl)  foo  image* i.  Jgjerow 
t n  tonnen  ootn  be  papiftiflfje  benben  &et 
niet  ontgaen/ bot fn  oftren  ftabtn 
fnn  f  toanneer  fp  obfbienfreltrfi ^cfteeert 
tootben/al  maren  fp  al  fc^***1?* 
tnae!  beter  ban  be  beelben 
al  waren  fP  ^tnt^^S^^ 
Ode  CaiQolicBe  «MMfeie  WWJJJ 


tot  het  begapen  der  Afgoden»  i  ff- 
fecben  alfoo  beel  mttatulen  /  al*  opt  öc 
;i  9}ttu  3cfu0  <C(i?tfl»0  öbeoatn  heeft  /  int 
I  cftentfen  ban  ftrlr  cnöe  lictiaetn :  toant/ icb 
ftiö  11/  tnojt  öe  tmnfeftept  Cfojifri  /aengefien 
3nnoe  fotibet  perfoonele  bereemnflfie  nut 
<6oo  ban  oc  <£a:ftolüHe  tffuijleltrhe  Ut  tc# 
fee/  nae  liet  ooioccl  ban  fttt  ttoeeDe  <£onr  tlf  * 
timbanNiceenfelbe/toelte  reriiteeen  af* 

goDgDenoemt/toamieet  bet  «fcobföienfte* 
tö  qheetvt  too;t/  tcu  aenfiene  ban  nie  ge* 
ne  Die  bet  alfoo  <&obf&tenftelirfc  eeren/eno* 
en  fal  niet  net  breidt  4T^tfli/  torlrfce  met 
aUeene  gfjeen  pcrfoonele/maer  abeen  foojtt 
ban  bereetiinahe  meb  alle  met  oe  4?oïri)e  pt 
tnbttftf  een  affloot  mogbe"  benoemt  ctt 
baetbno!  gbenoubetttoojDen/tijantieet  bet 
^oofbietiftelicH  gbeeett  toert/  qfytytb  top 
te  ïjojen  betocfen  liebbcn  /  bat  bat  in  btt 
f&anfbom  alfoo  gfiefeïitet/  ttoelrft  fp  ooch 
niet  en  lootbenen/  iae  ba«  Ueeraer*  b:tj* 
ben  frerrnclk ft/  bat  bet  foo  beftoojtv  q\\u 
l9tb  bet  gfr Wenen  geeft  £ettte  1 3.  ttoelc* 
ltedegoeDe4$obö!)ebe  bat  biepelttft  ban* 
ben  bolcfee  oberlepbt  macD  toozbeti/op  bat 
fpficö  niet  lannfjer  ban  befefnoobi  bff 
lepbettf  blitiDelingfie  lepben  laten* 

30         D.  Ianflen, 

NV  danalledercfteen  befluyt  op  onfe 
beelden  niet-met-allen ,  ghclijck  wy 
in*t  Unek  bcwefen  hebben.  Soo  is't  dan 
oprechten  raes,  den  Cathoüfckcn  cenighe 
afgoderijeopte  tijgen.  ïs't  hier  mede  noch. 
niet  ghenoech,  (tet  eens  wat  t*nt  eynde  van 
dit  bocexken  (het.  op  den  tijtel  van  Beek* 
if.&c.  dicrbebt  ghy  vol  befchcedc. 

N  4  W.TecC. 


j.oo     Wederleggings  dc<  v«jgeIcy4os 

v  v  mennen  upt  tjet  gjjetit  bat  nu  alree* 
fceoftrff  pt  16  /  Dat  Dit  bcflupt  ban  Divoda 
lanff  cn  ,ui  Af  rl»(  r  nir  t  nu  Dn  I  Ie  en  flupt/enbc 
Dat  l)ft  uoo^UJiUt  cm  opjerntrn  rae*  10/ 
bat  of  (p  me  njf  \)t  noch  Dotft  betnee  ren  /  Dat 
in  Den  Catboltc  hen  beciben  enbe  henhui* 
birnfl  ofiemafooDerm  fllie  bjuprfct  of  gur# 
toonDen  b.io;bt/  oOfinrli  np  fpiercht  /  tuant 
Uïoiorn  Dr  Neftorianen  na  her  on  Deel  Dan 
ïttt  affloDtfrb^tWfcDc  Conrilttnn  ban  Ni* 
«een  felbe  /  billte  frhrben  ban  affloDr rrjc  bef 
luprljt  -om  Dat  fp  bc  menfrbept  Cfolfh  (bit 
(p  leerton  niet  pr  tfoonedcb  met  De  4?oD« 
fcrpt  bereemrbt  te  ;nn )  norftrano  4E>obtf# 
Dunfieltcfe  ecrooi.  $oe  tanmrn  Dan  notfy 
foo  onbftbaemt  *nn  /  Dattnen  fa!  tottleti 
beüJf  eren/Dat  Die  gnenc  Die  baer  DebeelDeti 
4£n*tfft  ofc  Der  bepltgnen/  ( vnele  b  een  pege* 
luk  fcchf tn  fiaet  /  ejheenfmtf  met  De  C^oDN 
bent  prrfooneiirb  tiereemrfn  te$ijn)  etoen» 
toe!  <©oDtf tóenjhghe  eece  aenDoen  •>  ojjee n 
of  aoDerqe  en  bebjnben^  bite  tffer  Die  niet  ett 
merrht  /  Dat  Defe  menfeften  Dte  fulrfee  f  otu 
trartetenten  enbe  onejerfimtneDen  D2bben/ 
UMcritr r  met  tm  tunmcl  gfjer ft  gbeffatjrit/. 
cnbe  Dooi  bet  tcchbnrötrn  otrDcri  arobf* 
tot  aantreft  (Tcrcfee  Dwalingnen  obercjftff 
gïttnen  *,nn :  bae  r  fonDe  noch  brei  meet  tot 
D  fen  uïnnoofte  niet  rounen  gfte  fept  \XfOU 
ben  marr  aencthr uen  brfen  nu nlrhe  De  He* 
ter  rjjnft  tot  fijn  berb-af  /  fto  uitten  top  bet 
öorb  Daer  toe  uptfrelJen/aiUjaer  t>t€b%iftt* 
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licUeHefcr  norl)  bjrefcet  bcnrljt  faltoov 
fcen  /  lioe  gïnöDc  afgaDcn  Dat  Dc  fccclfccn  öcc 

'jtapiftotsgik. .        *  b*ï •"- .  .fcs?;  f?>r...: 

ji        Divoda  lanfTen. 

•  *>  r  >  -s  Of  hef  i/ierde  Jïuck.  * .  -  ~ 

Dat  \vy  Carholijckcn  de  thicn  ghebode* 

;  niet  eri  .vërtólfchfen  een  aeh- 

tiérfatende ,  ende  vari  twee  een  ma- 
kende, ioo  dc  ketters  guycht(cn. 

TT\ït  is  oock  cc nc  f/ike  wonde rlick  uyt 
r^den  boeck  ghefochr  ,  ende  tecnenuel 
van^'ajidcrc  wei  relt,  als  dek-  nienVondt- 
dic^iers  veriïéircq  dat  wy  dc  thicn  gebo- 
den yervaïfchen,  Van,  oê  |.wce  eerltcnjaêr 
een  makende,  />ft  het  tweede  vc'rfxv  ijgh  en- 
de, ende  het  laetfte  in,  twee  vfrdeytenq'ei 
iae  m  erfecVvermeten,te  gapen  dat  wv- der 
mae  r  n eg h  e n  en  h  ehben .Soo  I < m  d e  in  e  n 
vaternyt  'den  pnym^ecn  fuvghep,*fride 
de  mane  op  gh elooffacm hcy  t  de n  Ci m p  e ! en 
ter  handt  doen.  Want  als't  al  vel  pcfichr 
tightendcgherekent  if%  (oo  kan  men  met 
goede, calculatie  tooosp  ^fy-jder^lfj* 
maer' neggen  eAhehbcq^ft  een  te  vecj,dat 
i$,elf >  foo/y't  liefit  hebben.  .  •  i* 
M*érf ;lit  on$ .  cenaiicn'Wat  foaldijfjra- 
fende  (egghen  willens  oftfioe  ^jt.  atg^ef 
ichieiicti^anjf^^cl  dat  ïck  fegghc.ai$  dat 
fy tègghcn,  nac  verfchey^en  verdcyim&he 
ende  r  ckeninghe  oef ghcbodeik  die 
»  *  Mojr- 


fi  Wedcrlcggmgedcsvrfjgeleyde* 
Moyfcs  in  twee  ftcene  tafelen  van  GodC 
•ntfanghen  Hoeft.  Dit  ghedacn  hebbende, 
Olmen  ftraeks  fien  waer  de  mofchelenlig- 
ghen,dacr  men  foo  misbarich  ghetier,ende 
kael,hael  roept,  eer  fy  ghevanghen  zijn. 

Sy  verforen  (foo  iele  boven  feyde)  dat 
wy  van  de  twee  eerde  gbcboden  maer  een 
en  maken,  ofte  het  tweede  m  de  penne  la- 
ten jende  dat  wy  daer  teghen  het  laetfte 
Tan  thien  in  twee  deylen,  om  foo't  ghetal 
van  thien  te  behouden.  Is  dat  niet  fubtijK 
Wat  fcggh'  ick  daer  teghen?  Ick  fegghe  dat 
fy-lieden  het  eerde  in  twee  deylen,  ende 
de  twee  lactftc  in  een  brenghen  ende  drin- 
ghen,  om  in  alles  maer  thien  te  behouden: 
anders,foofv- lieden  van  de  dry  eerfte  vier 
maken,fy  fóuden-dcrelf  vindé,  't  en  waer 
dat  fy  foo  de  t we?  laetfte  in  een  verfmol- 
ten.  Dit  i«*t  vcrfchil.  Erg*  foo  ftact  onf  hier 
te  bemereken  wie  daer  in  ghelijck  heeft, 
ende  wie  verll  van*t  wit  is. Dat  fal  ick  gae« 
wijfen,  ende  den  knoop  (tracks  ontdoen. 

Ten  cerflen,wy  hebben  wel  Deutcrono* 
mij  in  bet  vierde  ende  in  het  thiende  ca- 
pittel,  dat  Moy fes  de  Wet  Godts  tUtn  weer- 
de» noemt ;  maer  noch  Godt  tn'tghevcn, 
nochChriftus  in't  vernieuwen  ende  vol- 
maken der  Wet  in't  nieuw  Teftament,  en 
heeft  eenich  ghetal  van  thien  oft  ander  ge- 
iioemt,  dan  altijt  in't  ghemeyn,  ieghthekn. 
Waer  nochtSs,fo  Moy  fes  de  felve  tktem  wr- 
ê*m  noemt,  foo  houden  wy  dat-fe  befondcr 
in'tghetal  van  thien  gheweeft  zijn;fon- 
derlingh  om  die  Van  foo  ontallicke  andere 

5 heboden  t'ondcrfchcy  den  .Maer  mitdsdat 
icnoch  in/t  gheveo,  noch  in'tfchrijvcn, 

noch 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden,     10  $ 

Hoch  in't  vercondighen,in  dc  H.  Schriftu- 
re,elck  op  zijn  befonder  getal  onderfchey- 
den  en  ftaen;  foo  en  hebben  wv  ten  cerften 
uvt  de  tf. Schrifture  niet,  noch  wy-licden, 
nóch  de  ketters,  hoe  die  verdeylinghe  in 
thicn  ghcfchiedcn  moet :  want  boven  dien 
noch  felfs  naemacls  ghcen  ghetal  in  den 
Bybei  daerby  gheftelt  en  is,  waer  uvt  men 
fckerlick  fien  mocht  het  hoeveclftc  dat 
elck  isin't  befonder.  Soo  dan  in  het  ver- 
deylender  felver  licht  al  ons  verfchil. 

Nu  dan  eens  ghenen  wie  ghelijck  oft  on- 
«helick  heeft :  tat  is,  wie  dat  de  thien  ghe- 
boden  beter  verdevlt ;  de  ketters,  oft  wy- 
lieden,  die  het  cerfte  enckelick  Hellen,  dc 
twee  laetfte  elck  in  hun  ghcheel  laten- 
der  Ten  eerften,Godt  *n  heeft-femet  geen 
ghetal  befondert,  dan  fomtijdt*  het  cerfte 
ghebodt  het  eerfte  ende't  meeftc  noemen- 
de :  Mofesoock  niet :  den  Bybcl  oock  niet; 
je>/#  foo  moet  men  het  befte  dacr  in  fïcn  tc 
docn,na  dat  het  werq  fy-fclven  bewijft i en 
jnct  goede  trouwe  daer  in  te  wereke  gaen. 

DehevlighcCathoiicke  Kerckc,van  ou- 
de tijden,  heeft  die  altijdt  foo  vcrdeylt  en- 
de  ghetelt,  ghelijck  wy-fe  nu  noch  tellen 
«nde  ftellcn  ,  ende  in  den  Cétechifmut  den 
kinderen  leeren.  Dat  nudc  ketters  fien  en- 
de  bekijcké  waer, fv  hunne  calculatie  niev- 
nen  te  halen.  Tot  beveftinghe  van  d'onfc, 
fal  ons  den  hevlighen  Auguftinus,  Lecraer 
der  hevligher'Kercke,een  voor  al,  klaerlic 
ende  bcfcheedclick  ghetuyghcn:  'twelck 
ickdaerom  hier  uyt  zi  jne  woorden  verha- 
len fal,  die  hy  in  verfchevden  plaetfen  be- 
Ichriift»  De  thien  gheboSen  Godts  zijn  in 

twee 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


Exod.3 
tl 

lupcr 

Conct» 
tnPfalj 
Bé.  10. 
Aotéit 

&  èp»ft. 
*  »9.c»  li 


t. 


ï  o  4   W*o>rJeggJ  nge  des  vri  jgcleyde* 
twee  ft eene  tafelen  ghefchreven  gheweeftfr 
de  w elcke  men  aldus  ondcrfchcydcn  ende 
de v len  moet$  dat  dier  Jn  d'^erfte  tafel  drab 
2 1 j  »,G  ode  toecQm ende  «ode. rakende  t  enocri 
in  de  tw ecde  tafel  feven,x}mcn  *ycn  n*e*i 
flen  aengaendfe  Het  eerltevan  die dry^fy 
deerfte  tafel  ft  aende.  ende  Gode  cygbcne-i 
lick  toecomendöj  is.difr;  Ghy  en  fult  gh«n$. 
vremde.  goden  Hebbeh  .neffens  ro£« .  Ghy » 
en  fult  u  eheene  heelden. maken, ,<^c.Ghy> 
en  fult  die ,  niet ,  aenbiddcn  j.  &e .  >H«tr 
tweede  chebc^t  insdleejffté-ta^piis  ditrGby 
en  fult  den  naem  u  wes  Heeren  u  wes  Gods 
niet  ydelick  -an  n  wen  monde  nemen  *  Heö 
/lerde  is,  van.  hct&f&>**p»,daus,dcn  vier-I 
dach,  oftru^fdacbj.t'onderhouden,,  Dacr? 
nae  komt  dan  ui  de  tweede. taf;i,ter  eerfter 
piaetfe,kcis  tfjerde  ghebcxjt*  ghewag  bende 
van  Vader  enoe-  Moeder*e~.ecren,  als  wé* 
fende  naeft  Godt,  ende  daerom  wecrdich> 
ter  eerder,  -plaetfe  van  alle  d'  and  ere,  oock 
onfen  even  ntefttn  acngaendc,gheftek  te 
worden ;  ende  foo  voighen  dan  die  feven* 
s  het  een  het  ander,  j n  de  tweede  tafel. u 
aengaendehet  neghenfte,  (daerde.kctfcCf* 
op  k  rackeejen)  dat  it-dütf  Oky,  ^fifil  * 
huyfvrou wc  u wes  naeftenmet  begeeren. 
Ten  Iaeti^r»  li^~tnKïnjite'^9hy  en  fulfrurf 
wes  naeften  huys,acker,knecbt  ofte  maer- 
tc,  oft  vet  detjnjn  ifi>  niet  be&hcer  cn?Endn 
voo  r  vr  ae  r  ftcr  wel  onde  rf  che  y  d  t  men  die 
ghebodeifiiniA*éérftc  rafel  ^foy  fis  Vaa  G«4 
gh^wach^miti  want  fy^è^tyii^hc  Drtf»  l 
Muldicheyt  «e  iennen  $hoVöP>  ais  QteHu| ' 
we!  ende  heerfteiic.|v ï  wijtt  aennaerekeaci 
Want  in  God  def<  ¥adft?  rWOtrit  ccrttmacl 

«Teen* 
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v  f  of  her  begnpèn  der  Afgodert/  aee; 
tfcenvuMicheyt  «enghcfieta,cbt  in  het  <cr- 
lie^hebodt  &ks  be\  oten  itaet,  als  men  de 
menkhre  derCoden  ddaer  verwerpt .  ©en 
Sone  is  dé^aerheyt :  van  welcke  in  hoe 
t  w ccde  gh  cbódt  gh'eroert  v/or dt,  'c  veick 
valfchen  eedt  ils''  Verbiedende.  Oen  heyl  1- 
ghen  Gheeft  *fedc  hcyhchm'akinghe  ende 
ialighe  rufi: c  der  red  ei  u kcr  creature :  van 
welcke  in  het  derde  ghebodt,  van  het 
^ittim  re  vi eren^hewaccht  -wordt. 
j»S«x du  is  $*Augnftijns.ghevoelen, 
veribndt,  ende  verdev len  der  ghebodent 
niet  lbo  dtt  al  nvt  lijns -iel fs  hoofd t  ende 
■von  dt  'verkhuttidte,  alsfekere  ghcttiyghe- 
niflêghevcndc,  endem't  lanck  bedicden- 
/de-tghenedai  alrijdt  in  de  Jievlighe  Ca- 
chodicke  Kercfcey  op  <bc  verdeylcn  der 
thien  gh  e  boden,  is  ghobouden  endeghe- 
bruvekt  gheweffo  Dat  men  nu  eens  ü*e 
wten  men  in  defcfakcgheruAcltckermoet 
ehelooven  :  oft  de  kettert,  die  het  in  alle 
hoccken  loecken,  om  de  heylighc  beelden 
te  verbannen,  uyt  te  monftcren,  ende  de 
heylighc Rer^kealis'vY^ndt  ^touelkn :  oft 
defi  H.  Lecraér  Aüguftihqm,  n^e.rrudts  de 
tóyT^hèy  t  fijns  levenj,ende  gheleerthey  t, 
ttèef  'datt  omVnieuwè  verwaende  eride 
verwayde  Doftoren  ende  Miniftërs  te  ghe- 
4Mfaffife  t».  lie  wraer  van  faimen  meer  hou* 
deiup van  defen  onghegronden  nieuwen 
Vfrndtt  der  ketteren,  of c  van  de  gheheele 
U  -  K  e  rckcjdie  tot  noch  toe  even  eendracn- 
tichlick  ende  ghcftadichlick  te  thien  ghe- 
hoden  aldus  onderfchc\  den  heeft'  foo 
lieghen  fy  valfchelick,  ende  laiteren,  als  fy 
ons  optijghen  dat  wy  in  het  ghetal  end* 
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»  o  i    Wedcrlegginge  des  vri  jgelcydcs 

bedeylen  der  thicn  gheboden  Godts  niet 
oprcchtciick  noch  ter  trouwe  te  werek  en 
gaen:  ende  't  blijckt  dat  fy-lieden  nieu- 
wicheyt  inbrcnghen,tot  Kunnen  voordee- 
le  teghen  dcheyiijghc  beeden  verdicht ;  in 
d'ccriU  tafelMoyhs  vier  gheboden  ftellen- 
de,  ende  in  de  tweede  tafel  fes,  iac  feven, 
feggh'  ick;  ende  foo,voor  thien,  elf  ghebo- 
den  verdichten.  Soo  fymet  dit  klaeron- 
dericheyt  noch  niet  te  vreden  en  fijn ;  dac 
fy  my  inden  Bvbcl  tooncn  (  daer  fy't  altijt 
op  ghepackt  hebben)  waer  de  thien  ghebo- 
den met  fcker  ghetal  onderfcheyden  ftacn, 
het  fy  van  Godt,  ofc  van  Moyfes,  oft  van 
de  H.Kcrcke.  Aenghcfien  dan' dat  den  Bv- 
bel  die  met  ghetal  niet  en  verdeyle ;  foo  is 
het  naefte  ende  t'gheradichttc  de  geboden 
te  dcylcn  ende  te  tellen,  ghclijck  de  heyli- 
gheRerckc  die  altijdt  tot  noch  vcrdevlt 
ende  chetelt  heeft  •,  ioo  wy  uyt  S.  Atigulti- 
nus  ghehoordt  hebben,  ende  het  oudt  ghc- 
bruyclt  der  H.Kcrcke  ghetuyght. 

W.Teellinck. 

Bewijft  dat  dc  fapiftc»  iti  het  rerdeelen 
vande  thien  gheboden  niet  oprechtelick 
te  werekgaen. 

M£te  t  bot  ft  <T  toiftc  licton  Uefrt/  f)oe  bt* 
ftebltc  oefen  man  ficö  bemoent  /  om  tt 
beloüren  bat  bc  #aptftcn  banDc  ttoce  eerlte 
«ebobcn/met  ttoeemaec  een  maften/  en  Bi 
Jet  Uefte  ttuee/  geitje*  »»« iaentupae/m 
mijnen  Timotheus,  jwg.67.68.69.pemant 
mocfjtefitb  nertijoiibercn/  tuoerommebat 
Bp  0«  be  pijnt  meert  geacb*  foeeft/baet  ba» 


rot  het  begapen  der  A  fgoden.  107 
cinbferbe  frwbinniS  boerbft  tc  maccbm/ 
wacr  De  bnoou  ügbt  bier  tn :  befemctiftb* 
(iet  tori  a&enoerf)  /  Dat  foo  \m  betocfen  tan 
toojben/Dat  &tt  ttoeebe  gbebobt  gbeftett 
mort  toojben/nelöcb  top  f)r  r  (tellen/  alm  een 
geboot  00  fijn  felueny  berbteocnDe  Dm  berf# 
benbtenfr/  dat  dar  (oude  ftrecken  tot  onfèa 
voordccle  tegen  hunne  beelden  getjjtb'bp 
Biet  fclbe  bebent  /  tn  fjet  ooeft  De  tiiaer  fcept 
10/  toant  Dan  eit  foubè*  fp  niet  meet  met  re* 
"toni  fr Dön  ban  reDeneit  int  bcrnalen  bet 
tien  geboben  De  toociDc  De$  itocebf  gebot* 
tonnen  gautftb  updaten,  oft  alfo  befnijbro/ 
Cbe Irjc h  ich  m  mijnen  Tim ot neut  pag.68* 
69.  betoefen  btbbe  /  bat  fp  nu  altoog  boen/ 
aio  al  te  naecbteücb  baten  brrlDen  Dfenft 
toe  rtoerpcn&e  /  enbe  barromme  neemt  Di- 
voda  Iannen  be  faecbe  alfoo  ter  bert en/enbe 
beefoaubelt  bie  met  grlurbeftbalrbbept/attf 
fep  inoe  boojgawbr  berfr  billt*  ge  Dam  beeft. 
&00  &an  omfnu  fabrn  feboon  te  maetben/ 
fo  lepot  tjp  beft  11  gconöt/  namelüty  bntme* 
tiptbt  IMt&ltft  nieten  b"ft/b" bebet* 
beelingfee  bet  gbrboben  in  tbicnen  gljtfc  &ie* 
ben  moet  /  enbe  beroept  onp  (Dtct  bem  gfjt • 
Iteft  betfertf  te  noemen)  gautftb  woebicb* 
Itt b  bat  top  upt  ben  xspbcl  loonen  fouben/ 
toaer  be  ttjten  geboben  met  febet  gbetal  on* 
berfrbepben  ftaen  /  toet  (touteilr b  oorb  feg- 
oftenbe  /  batfe  43eDt  met  gbeen  gbetat 
bcfonbert  beeft  /  noc&  Ifcopfe*  /  norft  bot 
35pbel 

IDaer  op  top  anttoooiben/Cerff /bat  D*t 
ttfat  toararfjtirb  itf/bat  DegfjebiDen  met 
g&een  febcr  gbet al  bcfonbert Tön/  norft  ban 
^obi/notbflöofe/nof6banW»pbet toant 

0m 
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iet    Wederlegginge  des  vrijgekydes 
€>M  booi  Jföofetunfeen  25pbel  noemt  \M  \ 
tuinbftttll  M  gfteboOért  thicn  woorden  enoè  j 
befonbert  ootn  befe  ttjfcn  tooöjoen/foo  booj  1  ^ 
beti  onbrtfebepbenen  niboubt/  ofte  fin  enbe  I  ^ 
mepnmge/  tarnt  eltn  gebot  beeft  ftinf  ber*  1 1 
frl)epï)enè  fin  rit  mepninge/fo  booj  be  &eer*  • 
fen/öft  petiooeii/  toont  geen  ttoee  geboben  l 
tntóoibeu  in  een  tieet*  of  t  pertobe  gebon* » 
Den/maet  een  gebot  Vnojt  toef  in  meet  neer*  I  ? 
fen  oft  penoben  geftelbt.  ^Ten  anbeeen  bat  I  ^ 
baer  geen  ftnaruneptoft  buntferlirptcn  té 
Int  uerbeelen     befe  tfoten  tooojbf  /  Oan  aU  Ijjp 
leenéfenaenfinieuanoettoee  eerfte/en  het 
larfte  geboot '  gnehjm  top  bie  fatten/  tarnt  1 
inbe  refte/bet  toertfefijn  felben gantfrb  bup»  « 
beïicn  tnnft  / 1  üjeftn  Divoda  lanflcrïoofit 
niet  en  loochent/  foo  to>p  ban  tonnen  beluii* 
fen  uptben  Idpbel  /  bat  |)f t  laetfte  gftebobt  |f 
Hiel  oan  ons  gheftelt  te  /  enbe  niet  moet  ttt 
tuieen  g1iefd)eurt  tooibtn/  guelnt h  als  öe 
p  au  tftpn  bocn/foo  Dolf  ht  baer  unt  banfelfa/ 
dat  ootn  be  tujr c  eeffté/  geinen  b«  \>an  ontf 
flbcftottuoiben/  niet  een  enrftel  ghebobf  tn 
ftw/  als  be  papiften  tallen/  maer  tawrïit* 
ttoee  adebobe n  toant  baer  anberftno  maet 
nenl)'  n  gneboben  fouben  te  tof  nben  fan. 
fhibat  tKt  laetflcgnebobt/ foo  moet  gfa' 
flrtt  enbe  gbetclt  inojben/  gitelwh  njn  liet 
bof u  öat  blptfit  upf  ben  33pbel  alour.  jt)o* 
fes  fcetfrölenbe  be  thién  gneboben '  gtyetncfc 
be  $erre  <*3  abt  felöc  Die  tot  bni  bolffce  glit* 
fpjolien  heeft/  uitboen  upt  ben  uicre  fielt  be 
lactfreujoojben  ber  gebobrn/  baer  ouer  dn* 
tierfrtttl  W  albuö:Ghv  cü  (utt'mc  i  bcgécreti 
,  ü^jfatóefthtfyfrï  ghv  en  lult  niet  bcg'cc* 
ren  liwui  naeften  wyf/  noch  Gjn  knecht; 
35è&'  nocii 
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töt  liet  beaapen  der  Afgoden.  thi 
tioch  zijn  dienttmaecht,  noch  zijnen  oile, 
noch  fijnen  hiel,  noch  ccnich  dinc  k  dat  u- 
Wcn  naeften  heeft,  fcxod:  10,1  ^.  «Du  flrllcit 
top  Uüoz  f  en  r,i)eboöf  /enbc  bnt  om  t tof t  re* 
benen  Wille  ut»r  oen  23pbelcjettofhc<?erft/ 
toanc  dcc  gfrenocrti  birjrUr  upt  öc  mooi  bert 
(ritte/  Dtif  bte  al  tfameu  allrene  oaVr  benen 
Obenclu  3nn/om  alterlcn  rjtinbe  bea.hr  erlrr* 
(jent  in  ecni($en  fin  te  ut  rbitbf  il  /  rjfje lurk 
OOf  &  Den  Jtpoftel  #attlucj  ÏKt  alfoo  nhend* 
men  beeft/  toont  aijs  Jjp  ban  bic  ohfboöt 
fiucerfet/  foo  begwpt  bp  dcc  feibe  m  eeti 
fcbobjr/ghy  en  fult  met  beeheèreh,Rom.7. 
7enöe  noemt  (iet  ebt  tterfc{)cpbcn  repferi/ 
Hetghebddt,  Het  ghebodt,  verf.  S,  9-  baeij 

wëöe  gbenocttj  te  tterftaen  tjöetteribe/  Dot 
het  maet  e  en  g!)eboot  en  is/  ttoelr&frpt/ 
Ghy  én  fult  niet  beghcereri.  tterbteoeno* 
tén'erlep  quaöe  berjbeèrlichhf  pr/  te  toeten/ 
tn  toetrhe  top  niet  en  bèfoilltgften.  Ccrt 
ttoeeörn  /  want  top  onefe  mevrfeen  inöen 
35pbel  bat  jfDofeofeltte/a'.ö  l)p  befc  toooz* 
ben  toeberom  tterhaelt  ^eut.5.17.  b'ojbjc 
fean  Dien  brranbert/ her  een  tooojbt  boot 
fjet  anocre  ftellenbe/  troelen  hp  fjher nfmif 
Oftebaen  foube  Rebben/  foo  in  öefe  toooiben 
tneer  Dan  een  ghebobt  begrepen  toare  Qhe* 
toeeft/  mant  baernptfouoc  anberfino  bet* 
toerrtngeontftat  bar r  öocf)  onfe  «C*ob  geen 
4&ob  oer  bettoerrmge  en  10  .«2  n  duo  beton* 
fen  top  bonöfltrh  unt  ben  23pbel/  bat  be 

Ïlbeboben  foo  moeten  ghebrrlt  tootben'cje« 
neb  top  bte  oerbeelen/  ttoeltfee  noef)  rlaee* 
*er  fal  blncbentnbten  top  ecno  totüen  cjaen 
inftr n/  boe  bat  be  popiftr  n  befe  toooiben  in 
ttoce  gftcboben  becbeelen/  bat  boen  fp  a(# 

tw# 
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•  10    Wede  rlegginge  det  vriigeleydcs 
bn$:fcctneaneu|icg&cnoDt:  Ghy  en  fuli 
met  begeeren  uwes  nacften  Wi|f:f)ct  tiefibe  I  J 
öf  bobt/  noch  zijn  huys,  noch  ackers,  noch 
knccht.nochdienftmaecht^nochoflcjnoch  I  ï 

Efel.ende  al  dat  hem  toebehoort, berfjdtlC'  I ' 

feent  mi  bot  ft  bit  een$  met  bic  tooojbro  bie 
top  ïiict  boben  tipt  ben  15pbe  1    flf b?«cfjt  1 1 
tobben/  robe  öto>  f«*t  tfr nrjc  metrhen  mo< 1 ■ 
n&en/bat  foo  bc  papifien  immer*  tor  b  Vdii- 
len  bcfe  tooojbeu  tu  mrer  ban  ceti  Q&cbobt 
bcrbeclcn /  Dat  fp  ban  ten  minflcn  bacr  bjie 
Bftcboben  ban  mar  f  fteti  moeten  /  foo  fp  an* 
tertf  abffint  tfn  ((jhclnrn  fp  moeten)  b'o;« 
bic  te  bolden/  bte  be    ere  <&obt  ff  lbe  (je» 
bjuptbt  U  e  cf c  int  berfonbifjftcn  ban  befe 
tbien  tooenben/  toelfftc  befe  itf/  Ghy  en  fult 
niet  begeeren  uwesnaeftens  huys  :ghy  en 
fult  niet  begeeren  uwes  naeftenWijfljnoch 
zijn  knecht,  noch  zijn  dienftmaecht,  noch 
fcijnen  ofte,  noch  zijnen  efel,noch  alles  dat 
uwennaeftcn  heeft,  Exod.  to.  17.  t©ant 
totüen  ton  ban  befc  toooioe  n  meer  ban  een 
Cbebobt  maerncn;  enbe  f  ben  toel  b'oibjc 
brr  tooojbrn  bolgucn/gcwffefp  ban  <©obe 
wptanefpzoften  3nn/  ttoclrne  top  moeten 
boen/ foo  en  tan  men  tjftcenfing  fcöönen/ 
Cljclnf  h  bcnopiften  fegg&cn/tëet  negbe  nbe 

nfjf  bobt/  Ghv  en  fult  nietbegheeren  uwes 
naeftcn  wij  ff- moet  bit  fa!  moeten  bet  ne* 

flljentfe  fjbebobt  ^nn/  Ghy  en  fult  niet  be- 
cheeren  uwes  nacften  huys,toant  bat  gart 
bojen/enoe  (jet  tbtenbc  fal  3ijn/Ghv  en  fult 
niet bcgheeren  «wes  nacften  wijt^tBOnt 
bat  tootrfyt  baer  «en/  enbe  aenghwn  Wt 
bep»iv^fnDfltwn  gfjebobtop  fn»  frt»ett 
tnaecuen/  foo  fai  bacc  itocö  «fleren/ nat 
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tot  het  begtp«n  <?«p  Anoden.'  itt 
fjarcDcrbcchngbc/rjet  elfffr  g&ebobt  int* 
rcfte  uanbe  tooojben  bie  bacr  nor!)  ober* 

ff  bieten/ Ghy  cn  fult  niet  beghecren  uwes 
nacften  knecht,  noch  zijn  dienftmjecht, 
noch  zijne*  ofle,noch  zijnen  efej,  noch  al- 
les dat  uwen  naelten  heeft,  enbs  Yftt  tïl  tan 

niet  fytlptn  bat  be  papiften  faufcen  meent  11 
te  fcggben/  bat  in  fort  nijfoe  r  apit.  ïDcnt* 

befetoOO^benGhv  en  fult  niet  begHeere* 
nwes  naeften  wijt,  voren  gJie^elt  worden, 
luant  bat  tc  ftutigc  ba»  be  ge bobe  in  [iet  ip 
<?rob.  ncetg&cftrlt  3tfn/  ancltjcUfe  45obt 
felne  tot  ben  balcfte  aMpiofieh  beeft/mib- 
Jttnuptbenbiere/gtielrjch  Dat  Ulrjröt  upt 
ftetts.ueenj  be?  feftoen  tapimlü/  cnbebar 
fp  aUeene  op  oeeafte  uerljaclt  toerbcn  in  fier 
fcijfbe  <Deut,  toacrom  b'ojb;e  ber  tooojbcji 
fcaet  in  foo  naulue  niet  gbeuoltht  cn  luojt/ 
nftcltfrn  een  pegelnrn  bat  bebent  flaet/enbt 
pet  oorb  elatrlich  blnclit/npt  bet  1S10.  ai. 
2i.beecf.bt0  felforn  capittete/bat  irn  bat 
fö)Qgöe/feggftctffe/fo  \%  Dit  norb  airtje*  be 
toaerf)ept/  bat  tbr n  tint  bfe  berfffjepbrne 
necrfrellingbe  ban  befe  tnoojben  bar i  otóc 
onö  beefchtf  t*  /  bet  Dupbeluft  blrjcfit  (acn« 
gfjcfttn  torrftbepben  plactfen  ber  ;g>fhjift 
nopt  malean^ec  en  toe ctoerc en)  bat  toaer* 
\Ux  alle  bfe  tooojben  tfamen  inaec  een  gfte* 
bobt  en  maecben/biant  an&erft  n*  foo  fou* 
be  in  b  eetie  plaetfe/fjet  ncgbenfie/  bet  tien* 
fte  gbebot  >nn:  enbe  in  b'anber  plaetfc  /  fict 
tnitnflebct  tttgfjen^e/tloeïrhe  een  ongfji* 
ftbithte  betnKrrinanetö/cnsr  foo  oor  nae# 
JjaïgUenö/  ta  batten  onrtfjefr  for  bte  brrbee* 
Üngfte/  bie  fntc  ften  berfcarrnnertic  tnbnngt/ 
baec  upt  ban  onU)eber(eirgeUci  toolf  Ijt  bat 

O  i  iuaec 
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toaerlict  alle  bte  mooiben  tfamenmaet  een 
en  mafcen/  g&clrjc &  W  ootb  te  b o * 
ten  afmctoefen  hebben  /  nnelcfe  foo  fqnbe/ 
foo  A  oact  upt  ban  fclf*  /  Dat  be  PW 
Hen  De  tmcc  eerfte  gbebobcn  lil  een  foucbeti 
te  minnhen/  mam  mp  nu  beujefen  tobben* 
be/batïp  jet  loeide  afjebobt  fontei :  rjm 
ofte  reoene  in  tmeen  fplnten/enbe  bat  obet 
banger  aften  bc tferitl  t*/  ban  ober  bet  eer* 
fle/  nae  oat  (p  bet  ttdlen/too  moeten  tn  bet 
eetfle  ancbobt  ghflriclt  fp  bet  tfellftt  cnbe 
tellen  twee  gbeboben  gbebonben  toerben/ 
om  het  aftctnl  bon  thmie  op  te  maetBenv 
tuKlchnocft  ooojbet  bccracbttt&t  toetbt/ 
booi  bten  bat  be  twee  eerfre  g&e bobcn/  ge- 
lijen  top  bie  fit  Hen/  waerlirt  ban  berff  wp* 
bene  fm  enoe  mepmnge  ;tjiV  toant  bet  eet* 
fle  betoeclt/Datnien  den  een ighen  ende  wa- 
ren God,  alleenllal  dienen,  ©ft  t*eeb£/ 
Datmen  God  niet  Tal  darten  door  fupcrfti- 
tie  en  at^oderiie.maer  ghelijck  hy  bevolen 
heeft,ttiKle&f  ttoee  berfchepbene  finnen  eft 
merninghrn  3Ü"oe/  ootu  nooteltfö  ttoee 
netfr&e  jfceti  gbeboben  maecben/  maer  bat 
tn  tt abf  nbcel  be  tmee  f  aetfte  gbcbobeti/ge* 
Wt ü  be  papillen  bte  (tellen/  maer  eenDerlep 
futoubt  bebben/  mant  fp  fpieben  alle  uep* 
maet  ban  eetterlcp  faoite  ban  b  e  geertte* 
fpw/te  toeter,  brnibe  gnene  mbc  meltlie 
•top  niet  en  bebJilltgben/  gf)f  Incfc  on0  ben 
JtpofM  Irert/ ftom.77.  enbe  Daetont  y\n 
«or ft  be  felne  tn  effect  ««^^«V0"* 
W  ae r  rot»  be  betferwbenfyept  bet  bmerben 
bte  üualtcfe  begbeett  mokert  /  onterft ba* 
bene  abeboben  maeeben/foo  foube  bet  gbe' 
bobt  ban  begtjeecen moeten  inmeet  m« 


tot  bet  begapen  der  Afgoden.  i  r  j 
ttoet  geboben  bcröeclt  too:ben/  toant  meit 
niet  alleene  een  btncfc  qualtcfe  begeeren 
mar!)/  om  UrelKift  oft  om  piofnr/maer  ooc 
om  cc  re/  om  üj  jaecHe/c  nbc  om  anDevr  ooj* 
facetten  meer. 

«Cnbe  ftet  bn#  betotifen  top  erttoebet* 
leggfjcltch  onfc  toerbe r ïin  jljc  upt  ben  Bp- 
bel  /  foo  bso;  b'o.ioie  a!jö  Doo?  ben  mbottbt 
Oer  gbeboben/toele  ue  onö  ben  25pbel  treu' 
Uielicb  boojftclt  /  enbe  bug  fiebbcn  top  Di- 
voda  lanflèn  bolbaen/  ober  bien  bat  ftp be ' 
neer öe  bacmen  upt  beu  23pbcl  onfe  berber 
fingne  beton!  en  foube, 

flliKt  bpocljermen  /  tuben  V>vW  nfet 
iwebal Ie  btnbenbe  bat  booj  Ijcm  maetbte/ 
foöfortbtbp  ber  paptften  uerbeeltnofje  te  *Grrg.v*~ 
Derbebiaetv  met  b  authojtrept  ban  b\0uf#  ztanz  it)  ver 
toabrrct /  toacr  in  &p  toeoei  om  /  na  fnne  ge*  fik*  <<ecai, 
bucignc  nfie moonte/ee  n  groote  fe  bal rftfrepc  °r,s«n-  m>. 
enbenalftbept oHebjuptt' toant  !jp gljelaet  Jr,n lr1xoJ' 
fieft  aio  oft  öp  beel  al  <©ubtbaber*  baer  toe  "thTnaf  i« 
foube  tonnen  bp  biingen  /  maer  bat  Ijp  upt  synop  s*cr./' 
een  foHöerltngbe  beleeftljept  tot  Augufti-  senptur.  "* 
num,  fiti)  te  ujeben  bout  met  bet  gnctup*  chtyfoft  in 
gftenuTe  Auguitim  alleene/  bie  bp  bp  bjtngt  .M**b  op*r# 
(aio  l)p  fepi)een  voor  al,toiaer  bat  bp  toaer*  »«p«£ 
lier  memantanberfi ban  Auguftinumljecft  "or£' 


fonuetibpbnnnbentotberrtöoomnfle  ban  Epift  ad  e- 
fnne  beraeehnaDc:  toant  niet  eene  ban  alle  ptefcap.*. 
banbere  ODuötüabcrö  /  bc  tftten  rjheboöen  ieronim.  ia 
olfoo  berbealen  /  cjfieltlrU  bc  papillen  boen/  Epift  ad  e- 
maeeintegfjenbee!  alle  b  anbere  onbtBa*  phef.c«p6. 
ben*  /  bie  opt  bnt  (hicli  aengeroertftebben/  Su|p*«-  s£" 

Olö  #Gregorius  Nazianzcnus ,  Origenes,  ^«  »b  hlI*« 
AthanAfiuSjChnfoilomuSjAmbrofius^ie-  Jjj?*p|,# 
r^nimu^  Swlpitius  Sevxrus ,  Nicephorus,  ^  Ec'^ 

O  %  Zo- 
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*  1 4    Wederlegginge  des  vri jgeleydts 
r  Zonaras  fletUn  cn  tellen  De  gfteboben  /  ClWrt 

fon?  »  hift  ÖlKlOfh  «lid  top  /  Cleraens  Alexandrinus 
cicm.n»  '  urtöücflcücn  /  bic  ertttotrDcclmcfiecptnn 
A  rxandv.  fcluen  maerlir  /  baer.  tn  norbtanö  met  on0 
^icm.iib  6.  otirr  ren  f onnnenbe  /  bat  nn  tjanoe  tinee 
laetfte  aeboecji  /  na  Der  papiften  berbeetin* 
rjöe  nucr  ccncen  mae rüt/Qnelnr h  ate  Xupt 
tnjelebe  foo  Mmbe/  foo  cn  frfyacnu  fujj  eoctt 
U)rl  bcfcnienfélïc  ntee  tcfcagncn  /  bat  bcH. 
Catholijcke  Kercke  van  oude  tijden  aftijts 
de  geboden  fo  gedeylt  en  getclt  heeft,  gelijc 
iij-fe(Dflt  10  bC  ^aptflen)nu  noch  nellen  en 
tellen ,  ftlbe  Uiebttom  dat  Auguftinus  zijn 


inde  H.  Catholijcke  Kercke,or>  dit  verdey- 
len  der  thien  gheboden ,  is  gnehoiidcnea 
ghcbruyft  ghèweeft:  <£nnoch  een  tiuepnifft 
bacr  nac  foo  boert  ben  Hopolgr  befe  Ujooj* 

ben  tn  :  lae  waer  van  Talmen  meer  houden 
van  defcn  onghegronden  nieuwen  vondt 
der  kettercn(bu6bcftetrert  hr»  alle  bebboj* 
Obemelbe  treffelié Ue  «©ubtbabera)  oft  van 
de  gheheele  heylighe  Kercke,  die  tot  noch 
toe  even  eendrachtelick  ehde  gheftadebcJc 
de  thien  ^heboden  aldus  ortderfcheyden 
hccfc  ( 4l>  Horottjtifrne  onbefrnacnuncpt/ 
aïtc  anbere  bette  te  bobrn  {jambe ! )  Ergo 
foolieghen  fy  val  fchelick  ende  lafteren,  al» 
fy  ons  optijgen,dat  wv  in  het  getal  en  ver- 
devlch  dér  thien  ^heboden  Gods,  niet  op- 
rechtelic  noch  tér  trouwe  te  werckc  gaen, 
ré  blijft  dat  fylicden  nieuwichcyt  inbren- 


ghcvoelcn  vcrftaridt  ehde  verdeylen  der 
gheboden  voorftellende,  het  felvc  foo  niet 
uy t  lijns  fclfs  hooft,  ende  vondt  verclaert* 
rnaer  daér  mede  fcker  ghetuygeniflè  geeft, 
ende  int  larighe  bèdiedet  t'gnencdat  altijd* 


■ 


■ 


tot  het  begapen  der  Afgoden*  1 1  ? 
fchen  tot  hunnen  voordeele  teghen  de  H. 
Beelden  verdicht.  13fmcrft  ÖOtf)  Ctjïtfte* 

ticne  Hefcr  /  acn  befetafteltche  enbe  jttun* 
nthr  bfrfjc  onbefr  rjaemt  be  pr  /  met  toat  t  on* 
frientie  befp  man  boeefien  befe tjtöft  /  enbc 
ten  rdoone  l  o  )ï  al  be  tortelt  tn  Djuefcelaet 
uprgaen  /  leert  dier  enbc  fier  net  ontoebtr* 
leganelufc  /  bat  befe  man  gbeen  ronfnentte 
tnebaltc  en  martin  ban  leuuhenen  acn  te 
btcnen  /  foo  fjp  maer  i)et  flerbte  bolt  ü  baet 
baojberfepoen  marl)  /  cnbe  aengbrftcn  l)p 
buö  onbeftnaemDelicü/enbr  ftotitrttch  ontf 
bojft  ban  iitetiuiirnept  fcfteibrn  tn  mi  fafce 
baet  Ijp  foo  lif ht  tn  achternazit  ran  toet* 
beu  /  enbe  boerin  ftjne  uatfcbctt  foo  tmpbt' 
Itrb  ra»  üieberlcpttoojben  /  gueliirU  bet  nu 
Orjeblehcn  beeft/foo  bt  öe  nr  üt  öor  h  üjar  befe 
man  niet  en  fal  bo:ben  frgoben/tn  faften  bie 
f)p  fottbe  mogljen  nopen  /  bar  fon  Itrfir  niet 
fouben  tonnen  oefjeerftae  lt  /  noth  fo  bimbe* 
Itrlt  ontbeet  \uo2ben.  Wel  be  goebe<6ob( 
opene  b'oogben  ben  bltnben  cnbe  berbool* 
ben  bolrr  onbet  bet  |3attfbom  /  bat  fp  tnv 
mcrö  boef)  /  firfi  albuö  niet  lanejher  betiep* 
ben  laten  /  ettbebetocghc  onfet  aller  betten 
b.u  ujp  bagbelier  btertef)ltelt  btbben  bocj 
be  urvboolbe  frbaephen*  €UiifW  bte  onbec 
het  f&aufbom  noch  ban  bet  rechte  frftaep* 
ftal  af  btoalrV  mant  ;n  fWnbrt  torn  gainfcrj 
bf  crlufc  aen  /  be  nrpïiane  £>cfcift  tö  rjun 
ottrrorbf/  booj  b  '^uötuaöcra  autftojuept 
tootbcn  fp  qttantfupjs  arjclept  /  bat  ttf  alle 
mant*  toet tU  niet  bic  te  ouberfoccBen/  mee* 
renbcel  oorb  ban  bare  fclntfrenru  ?)n  niét 
in  beftenbe  talen 'ctiDe  altf  ofr  ïmterioc  tl  ntfl 
CÖciioct&entoarc/om^  ^olclt  te  verlep* 

O  4  ben/ 
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>  1 6  Wederlcggginge  des  vrijgcïcydei 
fccmfoo  beeft  nort)  Den  bupoel  Dufbamglïe 
tnenffticn  op  (tin  banbt/  alö  Joanncs  David 
lö/  Dinio  teuluentie  al  otoé  r  langbe  afghe* 
bjanbt  ftitiDc  /  met  en  ftfuoomen  aller Up 
toalff l)ept  enpe  betyocb  aen  te  toenben  /  om 
fjettooWU  te  bonöen  m  bare  bümlmgbcn. 

jBacr  om  üjebcvom  te  be*ren  tot  De  fabe 
fcltoetUJat  belangt  Auguitinus,  dieDivo- 
da  lanfiTcn  alleene  Dan  b'€>ubttoaber0  bp 
bnnó')t  enbe  bp  bjiinghen  ran  (gbelneb  bat 
tacr  aen  genoeff)buKbt/oat  fp  bet  tot  nort) 
toe  met  gftebaen  en  hebben/  al  boe  todfp 
üïf&maetö  baertoe  gljenoobet  $nn  treeft) 
l^et  tfaet  te  merrben/bat  Auguitmus  mbte 
plaetfen  bie=  £>iv  oda  Ianfleu  aenrreebt  /  een 
aUcflojiübe  bepeelmge  ber  geboben  maett/ 
ÖbdQfü  Divod'alanflèn  feloe  |)tet  behent/ 
op  bat  bc  öfteboben  ber  eerftet  tafel  foube 
paffen  /  op  be  heplig^e  ^D^peentrliept/maec 
fiter  mebe  en  toojt  be  rer  bte  bebeelmge  met 
Uier  b  gbenomen  /  aengbeften  bp  bic  btoee* 
ïmgbe  maec  t  ten  feberen  aenftene/nibf  met 
ftmpcltfb  /  enbe  een  pegbei icfcgenperb  toeet 
t>at  Theologia  (ymboli^a  non  eft  argumé- 
tanuo,  bat  een  allcgoxtfcbc  «bene  (ibem 
rrarht  en  beeft  om  pet  te  beuwfen  /  Daerom 
foo  Rellen  U)p  tegben  Auguftmum,mcr  ee- 
nicjie  nieuwe  verwaende  endè  verwaeyde 
Doctoren  enDe  fBmifterö  bee  ,3>otanö/gc« 
Ineb  DivodalaniTcji  efi  fan*  gtjetnrbe  be# 
tljoonc u  met  bufbamrb  Cf limben  bat  fp  fel# 
toe  3tjn  maer  alle banber  «©ubtPaberg  /  btt 
met  belemmert  3tinbe  booi  lubbe  fpecula* 
tic  De  gbeboben  alfoobeelben/  gttclucb  al* 
tapé  >teftt)p  (tellen  tegben  Auguitinum al* 
t?gO}Ui'fti&*/Au£uiiuium  (eloc  alp  ]}P  fo«* 


->1l 
i 


t 


tot  het  hegapen  der  Afgoden. 
bet  fulfhc  fperularfc  eentoonbelirfc  toanbe 
fcerbeeltnfjbe  bet  Ql>fl3o0cn  ftanöelf/gelntfe 
f»  I  f)p  boet  m  lib.  quseft.  Vet.  &  Nov.  Tcftam. 

tor  Irheu  boeel*  3«nen  naem  Hoert  /cnbe  ban 
toele  toooj,  >nn  boe r fe  abtbouben  toojt/  al* 
Itoaer  np  mbev.  queft.  toe  gbebeben  ooctt  Auguft. 
ü  i  toerbeelr/eben  gljtnjcb  aio  top/  fo  Dat  b'ar*  ou*ft-Vet. 
ime  papilten  in  (ffett  uietccneenub  oubt  ^nüu  Tf* 
Scribenten  htfcbxn  oen  Haer  5iiDe/ Die  be  ™"o^*lw 
Öfte bonen ftelt  eiiöetelt oeliicn alö fp/ojant  7^om>+ 
oofHb'oube^cbjecnueöbebobcn  olto  (tel* 
lenenbe  trlleiV  gficlrjcb  aio  top  /  olfoo  owl 
batbettip(j!)t toojt  ban  Philo  ludxus,  hb. 

deDecal.  &  duob.  opufc.  de  Legib.  fpecial.. 

cnbeuati  lpfephus,lib.3 .  Antiq.lud.cap.4. 
£*oo  bat  top  met  alleene  ben  23pbel  ofte  be 
$.<£>r  f)Ztfture(toelrüe  boet)  alleene  (jenoeeft 
toare)maer  oot  bDebjeen/ioe  alle  b  4Dubt« 
naöcro  aen  onfe  fpbe  lubben/  toaer  aen  bef 
tan  tlaerltrb  blnrücn  marji/  met  toat  geeft 
Iohannes  pavidfoon  rjbelrpbt  toajö/  at0|)p 

bojfoefoo  (route  itrli  friuntoen/  bot  ceniafoi 
ftoanrbcni  te  mourirn-obrr  bctoerbeelin* 
Öbe  Der  <£Mieboöai  <$ob0/  btebp  ben  papt* 
i  1  Pen  getyuptt  toert/  «en  faecke  is  die  won-» 
derlick  van  de  men  vont-dichters  ,  uyc 
den  houdt  gheiocht  wort,ende  t'ecnemale 
andere  weirelt  is-  eube  ÜJf Dcroin  Dat- 
men  fo  doende  oock  w  ater  uyt  den  puy  ra- 
tteen foude  iuyghen,  ende  de  mane  op  ge- 
looffaemhevt  den  fimpelen  terhant  doen, 
f nbe  ono  foo  fmabelicn  op  te  GQfyrn/  aljs  oft 
hp  nergneuo  ban  en  toifte  /  dat  wy  (ouden 
ucn  ende bekijdcen  wacrdatwy  onfe  cal- 
culatie meyncn  te  halen,  enbe  epnbeltngbe 
focfluptoi/dat  wy  valfchelick  Uegheu  endt 


0 


\  1 1  Wederlegginge  des  vri  jgeleyde* 
lafteren,  ende  nicuwichcyt  inbringhen  ali ! 
wyden  papiften  optijghen ,  dat  (yin  hetl 
«Ketal  ende  bedevlen  der  thicn  ghebodenl 
Güds,nict  oprcchtelick  nock  ter  trouwe  td 
wercke  en  gaen.  ©OOJttfcet  %\X  Ütfe  Ollbe* 

fcljaemt&ept  enbe  bobbelt  boonraptljept 
merrfeenbe  ( aftetiicb  een  wjeiicb  bic  merc* 
benmoet/btemae?  bit  leeft)  ctmtoel  ccnirQ 

(jueloooe  acn  Divoda  Ianflen  enbe  fïjno  (je* 

lijrHe  frtuif f  en  o,necf t/  bte  toer  fm*bï  t  be  (je* 
nabe  45objB/ toeltbe  bc  goebe  »6obt  liem 
tftoon*/  boo?  bien  Dat  ()p  befe  toertepber$ 
laet  foo  frnjtf  Uelirfe/  fwh  m  taftrltr  fae  u  atfc* 
frpt  i  enbe  blfirheltchc  ontrouuK  tor  r  loopc/ 
op  bat  timnen*  een  pegftcluu  bie  frrne  fa# 
ltri)ept!:ef  fceeft/batraen  motste  ciaerlufc 
mennen  booz  toat  oücrfl:  befe  arme  tuien* 
ten  Gelept  toojöen/  enbe  firflfoo  nacool' 

Jtben*  ban  dun  wachten  :  lip  toerfmabet/ 
egghe  tru  /  be  gnenabc  €>obctf  tot  {nu* 
toaert sr  bie  aen  befe  tlautoe  niet  en  leert 
bennen  /bat  be  iepberd  beo  bokr  onbet  bet 
f&auf  bom  encüel  toerlenöcrö  sijn  /  iae  bic 
noen  bufbanigne  cmefellcn  eenief)  gfteiootoe 
gbeoetin  fat  fturlt  ber  faJicotpt/ bie  toil 

willens  de  waerheyt  niet  weten,  gl)elnfu 

'  ben  ITpoftel  petrus  g&ctupr fit/  oattcr  foo* 
bantoe  inbe  laetfte  tiiben  toefen  fouben  /  bte 
in  ban  &et  gftttal  beo  boofenbolrr/  wclck» 
ghenen  hoort,  ghrinr  U  be  l&to* 
re  bp  ben  Piopneet  <£;eruiel  getupgdt  fcan 
ben  hertnee niahen  «góben/bic  en  tan  net 
nfemant  ban  fijn  felben  tonten/foo  dn  ber# 

lept  toert/ tneCt!  toOOJbt  diens  verdoeme- 
nuTc  is  rcchtveerdich,ghelnc!l  ben  StpofM 

#aulu$  m  befe  ^tUü^tbm^mUu 

öom. 
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tot  het  begapen  der  Afgoden,  tt* 
ftmiM.  8.  jBtur  qnp  mijne  gfoemenfcnte 
bjoeoctg  enbe  fnfter*  t  tnt  norf)  onöer  bet 
#dUfbomtjerDooltfljt/wy  vertrouwen  van  H«br,$,% 
u  lieden  dat  beter  is,ende  eer  falichcyt  aen- 
clccfc,  hoe  wel  wy  alfo  fprekcn,tDpneTnO* 
gen  bat  nj)P  uit  fccnntfTe  tyagnen  imn  Me 
öupürlfrne  p2atrtirqum  /  Daer  meoe  ut»e 
iepbcri*  u  norrj  al  feerheit  tc  bltntlior cben/ 
enne  fuif  öaet  aen  leeren  bennen  / Dar  (pene* 
ftele  uerlepberiö  ffitt  t  en  met  fpoet  nan  fturi 
yptgar n  /  op  Dat  fllip  nier  haeröet  fonben/ 
enbe  tnwbec  frraffen  br elarljttxjj  en  üJOjbt/ 
enbe  met  üun  uciloicn  oaet. 


Divoda  Ianiïen. 

Of  bet  üijfjlc  fluck. 


Dat  in  de  Catholijckc  Kceckc  ende  Godrs- 
dienft  ghcenderhande  foorte  van  too- 
uenje  oft  bcwimpelinghe  der  ooghen 
te  vinden  en  is  -y  foo  dc  ketters  ftuyten. 

Dit  isoyt  deghefochtc  uytvlucht  ende 
laetften  lafterfchicht  van  alle  boofe 
menfehen  gheweeft ,  die  Chriftum  ende 
fijne  dienacrsvervolcht  hebben.  Des  ghc- 
tuy^Ut  ons  het  H.  Evangelie,  dat  dc  loden  ïoan.t. 
onien  Heercopteghen  dat  hy  den  duyvel  MJCC.9.& 
inhaddc;  en  dar  hy  inde  cracht  vanBcel- 
febub.prince  der  duy velen,  de  boofeghee-  Mare?, 
ftcn  uytdreef.  Dcfghclicks  hebben  wy,  hoe  ******  *• 
dat  fy  de  mirakelen  ende  wondere  wereke, 
«üc  Godc  door  fijne  Hcyligen  wrocht,  vooc 
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%f  WedcrlegglnfBdesvrijgeteydes  I 
tooverije  ghefcfioldcn  hebben  :  foo  dat  de  > 
menichtedergemeynte  door  fulcke  won-  I 
Eerbare  teeckenenende  ghefchiedeniflen^  g 
beweeght  cn  bekeert  wordende,  de  tyran-  i 
nen  inbooiheyt  verfteent zijnde,  al tlclve  I 
ghemcynelickdenboofen  vyantende  der  | 
tooverije  toeghefchreven  hebben. 

Soodoen  nu  oock  de  ketterfche  Mint-J 
fters;  de  welcke  bergende  van  quaedtheyt  \ 
ende  vah  fpijt,dat  fy  iïen  ende  hooré  moe-  \ 
ten  dat  foo  menich  goet  herte  beweeght  \ 
wordt  door  het  aenfenouwen  van  de  hey-  * 
lighe  beelden,  vercicrde  kereken,  fchoone 
autaren,  ende  wel  gefchicktcn  Godfdicnit 
der  Catholicken;  ende  niet  willende  t'fel- 
ve  in't  goet  nenien,  ais  van  Gods  inw  endi- 
ghe  roeringhe  komende  j  ende  nochtans 
niet  konnende  lijden  dat  lbo  menigen  een- 
vuldighen  rechtfinnighen  menfeh  door 
fulcken  middel  gheroert,  getrocken,  ende 
bekeert  wort;  foo  tVeckcn  fy't  al  liever  tot 
het  quaedtftc,fegghendc  (fob  oy  t  des  duy- 
vels  Mimllcrs  ende  dienaers  teghen  Qodts 
Htylighen  ghefproken  hebben  )  dat  dit  al 
t>cdecktc  tooverije  is,  ende  verholen  be- 
guvchelinghe  der  ooghen. 

Dus  dan,  en  moet  hem  niemandt  in  dit 
verwijt  ftoorenftwelck  Chrifto  felfs,èndt 
Ojnen  dienaren,  om  dierghelijcke  aentrec- 
kelicke  beweghentheyt  ghefchiet  is.  Ende  ' 
*\  weten  fy  wel  dat  fy  ons  ten  onghelijckc 
hier  in  befchuldighcn;  nochtans,  den  haet 
endequade  inborfticheyt  is  lbo  groot,  dat 
fv  oock  met  d'alderbitt'crfte  fchimpfcheu- 
t'cn  ende  lafterfteken  ons  foecken  tover- 
vallen. Ende  al  ficn  fy  wegende  bcvindent 

by 


tot  het  begapen  der  Afgoden;     a  i  * 
jy  cxpenentie,  dat.fy  «och  God,  noch  fl>- 
•  «e  Herckc,  noch  fijne  moeder,  noch  fijne 
leylighen,  met  al  hun  lafteren  en  connen 
.  erhindcren  i  öoehtans  den  arghen  aerdr 
endeboofen  raedr  va  dien  prince  deriafte- 
raren  Mcdius  Alcfxaftdri  Magni  guyehc- 
'laer,  natrachtendc,  en  houden  fy  niet  op 
.  v.ui  oock  cFalderorinoofclftc  te  lafteren: 
,  denckende,  foo  hy  pleeght  te  fcgchen,al 
worden  fv  met  der  tijdt  vanden  fteke  gbe- 
ncfcn,de  waernevt  evndelick  te  boven  co- 
mende;  foo  fal  daer  üochtans  hot  Ujckteec- 
ken  blijven.  Siet,dat  is  d'archeydt  onfcr 
Minifteren,  den  Catholijcken  optijghend* 
dat  onder  hönneGodfdiertftcn  eenighe  fe- 
crete  ende  verholen  betooveringe  endebe*- 
wimpelmghc  dei  oogen  mede  fpeelt.  Maer 
dit  willen  wy  wel  kennen/twelckinChr* 
Jto  oock  warachtich  was,dat  hy  cenen  vcf- 
leyder  der  menfehcfl  was;  te  weten,  van 
t'quaedttot  het  <oedt,van  den  verdoemc- 
licken  ftaet  der  Tonden  tot  den  faligen  ftaec 
derdeughdent  ende  êitin  fijne  ooghen, 
woorden,  ende  ghekeel  ghelaet ,  fulcV  ee- 
iie  bcdeckte  cracht  was,  dat  hy  de  men- 
fchen  tot  hem  wóderlick  was  aentrecken- 
de,  ende  foo  beweghende,  foo  inwendtek 
roerende,  veranderende,  dat  hy  vanftee- 
nen,  kinderen  van  Abraham,  ende  kinder6 
GodsmaeckteS  vari  beeften,  menfehenjvan 
moorianen,witte  lieden;  van  doode,)cven- 
de;  van  menfehen,  Enghelen.  Sulcke  too» 
verije,Gode  lof,is  noch  hedenfdaechs  in  de 
H.Catholijcke  Kercke  feerghemeyn;  end* 
oock  over  de  ghenc  die  defe  voorleden  tij- 
len  van  Hollandt  ende  Zeelaüdt  overgne- 

comen 
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kV*    Wedcrïegginge  des  vrijgeleydef 
comen  zijn,  om  te  Icij eken,  noch  dadeliclft 
in't  ghebruyek. 

Maer  Coo  veel  als  eenighe  duyvejfchd 
tooverije  ofc  bewimpelinghe  der  ooghera 
belanght/twëlck  at  teghen  het  cerfte  gheJ 
bodt  is,  ende  inde  H.  Schrift  ure  overal 
milprefcn  ende  verwefen  wordt ;  hoe  fou-fi^ 
de  lulcke  duwelnje  inde  Kercke  plactGr. 
hebben,  dacr  ter  contrarie  de  macht  vah) 
God  ingheftelt  is  om  fulcks  te  wederftacnyi 
ende  te  niet  te  brenghen:  Aldus  heeft  dit 
1U«e.io>  is  Chriitus  bevefticht,  tot  fijn  Apoftelen  feg-^ 
ghende :  Siet,  ick  bebbe  urlieden  de  machtr 
ghegeven  om  op  ferpenten  ende  fcorpioc-: 
nen  te  treden,  en  over  alle  macht  des  boo- 
fen  vyants,en  ten  fal  ulieden  niet  hinderë. 
Soo  moet  dan  deCatholicke  Kercke  Chri- 
fti  wel  verre  van  tooueré  wefen,der  welc- 
.Jcer  de  macht  gegeven  is  om  alle  tooverije^! 
ende  macht  des  vyandts  te  boveiji  te  gae  n .  h 
Ende 'ten  waerde  quaet  willige  mocdi§-{> 
heyt  der  ketteren,  hoe  is't  moahèlick  de 
Catbolicke  kercke  in  fulcks  te  befchuldf-  i 

Ï;en$  aengefien  datme  wel  weet,  ende  dage-  : 
icks  hoort  ende  fiet.dat  fy  in  hare  preoicsi  ! 
tien,  leeringhen,  fenriften  ende  bocckert,  t 
alle  foorten  van  tooverije  wederleght,we-  I 
«lerftaet,  ende  met  krachtighe  bclwcerin-  - 
ghe  van  Godts  w  eghe  verbreeckt ;  iae,  als  ! 
het  noodt  doet,  in  nare  republicqaen  oock  s 
tijfliclc  ftraft  ?  Dan  foo  veel  is  daer  af,  dat  t 
onfe  fubtijle  Minifters  ,  begapers  ende  d 
muvfteraers  aldcr  fecreten,  foo  fy  mey«-  I 
nen,  alle  d'inwendighe kracht  ende bewe-  - 

thinghedaerGod  de  menfehen  mede  be-  - 
eert  ende  tot  hem  treeft,  'tzy  doort  fie%  , 

door'r  \ 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


tot  het  bf gapen  der  Afgoden.  115 

door't  hooren,  ofte  andcriin»,  al  bedeelde 
ende  fccrctc  toovcrije  noemen.  Is  dat  niet 
wel  ghegaept  ende  gheghceut  ? 

W.Tcellinck 

Bewijftdatdner  ghttftelicke  tooverijc  11» 
d'afgodifche  beelden, ende  dat  deRoom- 
fche  Kerckc  mede  vol  tooverachti^he 
ceremoniën  ende  manieren  van  «Tien 
befudelt  is. 

fcjtfteïff&e  Uefer/  M  ifi  immer*  toe* 
^berom  lirfit  te  mtrrhen  /  aen  Dit  tipt* 
tuae t bfel/öat  befe  man  nol  ban  bittere  gal* 
le  10  /  enbe  foeter  banbt  heefr  ban  refreinen 
cnfcf  I Afteren  /  bnn  ban  tebene  te  fabelen/ 
toart  ft»  i)tc r  al  tueberom  tn  plaetfc  ban 
mijne  bebJijfrebenen  te  beanrtooojaen/een 
teel  lafler  rebenen  uptUialtht  /  boel)  ebcn» 
tuelfoo  enbergcet  hp  fijne  Q&etooonehtfee 
ff  fraïr  feftept  eü  Dobbe  lltept  niet  /  maer  ber* 
bjaept  al  me berom  nae  fön  cetooonte  /  ben 
fïaet  banbe  queftfe/  enoc  treeht  befjenbclirft 
alle  (jet  gneneirb  nabotgbenbe  be  IMtjafe 
ber  1).  £>fftnft/  ^al.^t.'Spor.io'.i}.  Vaa 

een  hevmelicke  ghcelielicke  toovcrije (jftt* 
fpioaen  hebbe/op  b'upterlif  fee  enbe  toerrit* 
ff  nc  /  toe  Irhe  begaen  toert  booj  eenffjbe  bp* 
fonbe te  intelligentie  ofte  berftanbt  batmrtt 
met  ben  bnpbel  ftontt  /  banbe  tocle heborfc 
leb  niet  Qhefptoften  /  notb  gbertpt  fjebbe: 
&ie  t  mtjnen  ^tmotbeu*/  paQ.  54. 60. 6u 
63, 64, 65.  enbe  100.  101.  <Snbe  befe  balftlie 
enbe  bebjleööeluiif  gr  ont/  Dwp  een?  gelept 


i*4  Wederte^mgrdesvrtjgeteydet  I 
iiebbenbf  /  foo  (jan  tip  oor h  DtnQen  fo  Dm*" 
ttn  i  aio  ofttflh*ne  t*(töen  beelbcrtft 
to;e  in  papenfee  rr  hen  fïaen/enbc  gare  fpoocri 
$terqen  öhefrïucucn  fir bben  tcgnen  De  per*! 
foon  gefit  CMftt  onfea  £altcomaner0>eft| 
fone  frnclif falie  toeVebinghe  gheftlntbcn 
fcoare/f  ft  om  be  feltoe  tafte  moe ne  een  t»r rtoe 
te ö*t>en/  foo  en  frfi  joon  r  ton  niet  toel  frou** 
tdtrtl  te  binoe n/bat  boon  be  ueelbê  öte  tnoei 
papenbmucit  (taen  /  memch  ecnvoudichj 

rechtfiunich  roenfehè,  gerosrt ,  getrockenj 
ende  bekeert  wort ,  ttoflr»*  foo  topopttttg 

tooozt  ban  D.lanflèn tDillen  atn  nemen/  fo 
hebben  ton  booimaet  <jruot  onc*  Ujrft  /  batt 
topaifooberpapiften  beeloen  betitgftrn  te 
tón  UKrrfmtngum  bet  IjepméUcbet  fl&ee* 
flehfHCttoooeroe. 

JBaet  bn  atoien*ui<»f|eh  fnbe  toaetnent 
foo  ghele^tieti  tfjn/  bat  nopt  eenfcïnnenfeh* 
booi  be  bcclbni  befteer  t/  maet  tod  bele  ber# 
lieert  $nn  fltoetoectf  /  foo  en  fa!  immens  ban 
ntf mant  baer  arn  meec  ttogffele "  /  bat  &rt 
etitnele  ghe  cftehrnetoobrnje  ijö/ben  boirfte 
ftof h  ebenmel  nmö  te  ma&en  /  bat  booj  Of 
berlbrn  gantfen  bele  offeren  $tjn. 

Uaet  onö  banntt  eenö  nooien  /wat  ui- 
yöda  ïanflen  eanbpwma&ni/om  te  beton* 

fW  dat  menich  ccn^itidich  ,  recbtfinnich 
tnenfch,door  de  beelden  gherocrr,gctroc- 
ken  cn  bekeert  wortrCot  betoij*  tian  bten/ 
Ctinfiellcfte  ^efrr /  fooenbjmafti  Divoda 
tanflTcnalmetntermebaüe  bpunt  be  öcp* 
lfae  £>e  fctff/al  ftoe  mei  lip  bat  belooft  flap* 
freinfan4f>oovrebenc '  noenooeft  met  in* 
te  ntnne  anbere  ff  haften  /  mair  noubt  ftf  ft 
U  bKbtn  bat  fep  &et  botft  feQQf  n/not  fctan* 
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tot  het  begapen  c*er  Afgoden. 
tm  baer  tmmerjj  mat  toe  te  feggïjen  /  foo 
hoert  Dele  man  jjtec  na  inbenfeften  arttje nel 
ban  fnn  Vryghelcvdc,  ren  fabelhen  hi  ban 
renen  fekeren  ouben  3nbtaen/bteupt  bnp* 
fterfte-jmbien  quam  om  öe  Crjjtftene  fS^ie* 
ftet0  te  fien  /  en  baer  na  booj  tyt  acnfr  ljou> 
toen  ban  een  JlSanebeelöeHen  fo  betttecröc 
toert/bat  i,p  ficfo  liet  Doonen  t&  bat  niet  fn* 
nefioffe/  om  te  betotjfen  dat  menich  een- 

vnldich  rechtfinnich  menfeh  door  dc  beel- 
den geroert,  getrocken  ende  bekeert  wort } 

C  ijb  \Baet  lyp  h jtngbt  in  een  anöere  plaetfe 
noffteenerempclbp/  ban  eenfefcere  lirl)te 
bjomue/bic  booj  bet  aenfenoutoen  nan  bet 
beelbt  ban  eenen  ^öUofoopl)  (al*  bp  fept/ 
toant  baer  tn  en  aeroibeten  be  paepfgefinbe 
«iet  al)  gnniaemt  ^()ilemon/  oor  ü  befeeet t 
toert /enbe  btt  fept  lip  bat  Nazianzcnus 
berfoadt  /  bp  luien  borli  gbp  bet  niet  Utti^ 
ben  en  fult/maer  tucl  in  bat  afgobifflje 
ttoeebe  Conctlium  ban  Niceen,  troelen  bet 

quanfitptf  upt  Nazianzcnus  gbetrof&CH 

fteeft/üjelfli  tfonrilmmgbeboubeniiö  gf;e# 
toeefl  bpnae  acht  Ijonbert  tacren  nae  oe 
romtfe  Cfuilti  enbe  al  btettiot  te  tooien  tfe* 
bert  DeüJeuelt  gefracn  fjeeft  /tociffecujajS 
bp  nae  bi  tnöt  banbi;f  buplent  laeren  ett 
t)eeft  men  tuwtban  eentgbe  fulrue  opera* 
tteber  beelDen/  nocf)  tn  be  ^.^rfttiftnorft 
in  b\©ntuaöertf  gbebootf  of  toernontcn/ 
enbe  tuaerlicr  bet  ijs  t  reneuiael  onbefcenbc 
tnbe  ongïKftoojt  mbe  £>r()2tft  /  bat  opt 
menfcbiboojeenicbberlbr  befmrr  fp  (tb** 
toeeft/enbe  ooi  6  brfen  Uopoliit  /  öic  Wrr  fa 
nottrpltritcn  bmftfcagftnvd  at  menich  een- 
vuldich  icchiüanKh  menfeh  door  de  be  1- 

i>  den 
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%  1 6    Wedcrlcgggingc  des 
den  gherocre,  ghetrocken  cn  bekeert wört, 
en  heeft  niet  gbetonuen  (baertoe  ban  ron 
beroepen  snnbe  tn  mijnen  £tmotbeu3pag 
<6  ï  enbe  en  can  ooefi  met  een  eenitb  e*em# 
oei  upt  oe  oljeliede  &mjtff  bpbjmguen/ 
noch  upt  bet  oube  uocb  upt  ï)et  meiiU» 
«eftatnciit  /  ten  en  feggbe  nu  niet  Dan  pe# 
tnant  die  dooj  be  beelden  beheert  fp  /  ntact 
feitje  ntet  ban  eemrb  <£obfaiicb  nerfoott 
bie  opt  beetbt  tot  Oteu  epnbe  gebaat  ofte 
flhcbiupcUt  beeft.  , 

jfcacr  in  trgnenbee!  fijn  top  roac&tfnj 
toeldupdeuc&te  betoqfen  /  batte r  gantlrB 
Deel  menfeben  /  booi  öe  beelörn  toerfeeert 
enbe  nerlept  ;rjn  gbeVueeuV  gbeUich  top  oo* 
batalreeoe  gbenoecbfaem  obcbaen  bebben 
hier  boben /foo  upt  Pohdorus  Virgilm*, 
ö!0ootbmebe  upt  Auguftmus  enbe  anbe' 
te/fiet  heette  1l.25.en0e  noebtooojber  upt 
be  \t),  3>rbnft  keltje  in  mtinen  'fömotbcutf/ 
0aa.94.to3.  enbe  86.87-  ttoelrft  Divoda 
Liften  t'eenemael  onbeanttoöojt  laet  /tae 
ntet  eens  aen  en  roert/al0  gbeenmeetred*' 
ne  ban*  tegben  bebbenbe. 

I^ier  upt  nolebt  oan  cratbteltrH  /aengne* 
firn  bat  toaerlicjC  nopt  ineufebe  dooz  eenif  ft 
beelbt  beheert  /  maer  toel  Wie  berfeeerc 
fün  t  gbelijt h  top  bctöefen  Bebben  /  bat 
inber*  met  en  ia/  dan  het  «y  tfinn i« >  voick 
tc  bctooveren,  öfjeltlcfe  ben  «pofte!  fpieert 
<fi>aU.  i.  alfnien  bun  noeb  topfmafrfet/dac 
menichecnvuldich,  rechtfinmeh  menkh 
door  de  beelden  eheroetr  getrocken  en  be- 
keert wou,  flelntH  ICH  OOfÖ  tOt  *0*t***  E 

totio  ba  bien 'bet  Qttumwt*  Df  *  IM&Wf 
fettw  bp  bjmge  in  mfiui  «unotfcewv  pag* 

51. 


t öt  het  begapen  der  A  fgoden .  uf 
51.  We  omoefe  beojiegbelirke  tuerr&fngne 
c noe  üerlepoingtje  /  Den  beelben  Dtrnft  oft 
nfgobertie  Tooverije  noemt  /  Hpoe.  18,23» 
rnbe  (jet  feltoe  boojDev  ontnerhe  pag.60.6f. 
62.6^.  Dooj  &et  openen  ban  fjare  fpitunni* 
Cöe  uerrlartngen  /  bifrmetten  en  uptblurr> 
ten  /  Die  fp  tipt  ftaer  epgften  poot  gbefogen 
ftebben/enbeafó  een  bcijenotenept  pan  paf* 
fepaö  3b?b;uptBen/  om  b'oogben  Drö  tier* 
franbtjQf  te  begorfyeten/op  bar  f)e t  bolrb  be 
groumelu&bept  Der  paitfelic Utv  afgoberrje 
niet  motbteficn:  jDaccal  bat  taet  Divo- 
da  ianfTcn  ongljenurfKt  booi  gaen/bpert 
bozfe  baer  niet  een*  ban  rippen  /  alö  gljeen 
taeor  baecmebe  toctenbe/enbe  in  plaerfé 
ban  btenz  op  bat  bp  nnmec0  benenend  fijne 

(rbelotrebenen /noctjtoat  anbere  fejgberï 
öuöe  /  foo  gfteeft  bp  ?nn  bolca  een  pjaet* 
gen  /  baee  mcoe  fopje  op  een  anber  lept  enbc 
nertelt  dun  /  bat  be  ftoomfefte  Catholnc- 
kcri  felvcden  Toovenaers  wederftaen,  en- 
deals het  noodt  doet  in  hare  republijcken 
Inffeliclt  itra(fen,baer  WH  mei  bupöelif  It  üe« 
fluptenbe  /  bat  fp  immerjs  ban  feibe  toc( 
tan  ban  rooberqe  toefen  moeten. itïaer  be* 

fe  arme  menfefje en  wil  willens  niet  weten 
bat  ontf  nerfebil  met  enijof/otter  bupttcrltc* 
Re  toet' reftfefte  toobenje  /  tuelc be  oaer  gbe* 
pïeeebt  toojt  boo;  bpfonbere  intelligentie 
biemen  met  ben  bunoel  beeft  :ma  er  o&er  Die 
[jepmeliche  gbreftettrne  tooueriie  toaer me# 
be  ben  lïpoflel  $anhiö  gbetunrbt  bat  Die 
ban  Galaten  betoooert  tonrrn  /  <tf>a!^.n 
meen  toooibtober  Dte  bepnidirhe  traebt 
ber  btoaltncrbe  toclcfce  baer  tot  toerlepbm' 
Ofje  oermenjcöcn  m  ben  beelben  bie  €>obff# 

f&  2  bim* 


m8    Wederlegginge  des  vrijgcleydes 
Mcnflelf rit  flïiecert  iDOjben  /  rocircnr.  !£tB 
fcaal'e  beten  man  en      totllenia  DU  met 
tpetrn  /  taant  anberfmo  uit  nebbe  mijne 
imvp:nQf)c  /  bupbeitcKglicnoei&  Diep  aen# 
«acuöe  ui  mijnen  €imotl)euo  giKopen* 
bacrt  alc  onber  anDere  plactfcnmeer/pag. 
too.alujacr  iffc  een  bnftunfte  reDenetnboc- 
tenbe/  toaevomtoJp  ón$  moeten  aftoenDen 
ban  &et  begipe n  oer  affjobiffljer  beelben/ 
Defe  recent  caer  toe  geue/  fegolK nDe :  4Din 
bat  bacr  een  tjcpnulirüe  fj!)eeftelirfee  too- 
tertie  ofte  ftercfee  bujalhiflfie  rrarjjtetiftt 
Uieccb'/tn  enöe  ontrent  Den  afgobrn/  \d  r<ee 
booi  alle  notf  nen  uerlept  frjn  oüeUJeefr/  tn» 
be  uelenoclj  bédept  Wijnen  enDe  tooien/ 
3rnor.i8.t3erf.2V  want  in  uwe  toovenjr  fijn 
ülic  volckcn  verlcyt  ghewceft,  (altoaer  fop 

fp:eerut  nan  De  ^oere  Dan  2&alnlcn  /  bie 
baec  De  moeber  Der  afaobf  rije  10/  2tpor.i7» 
5  öcnbe  Dat  obermtbtp  bc  ^erre  o3obt  boo$ 
tón  recbtuerrDtef)  oojbeel  bie  ö&ene  Die  De 
lief  oe  Der  toaernept  niet  fjebben  nullen  aen- 
nemen/Dat  te/  fit  ft  met  ftebben  Uitlle  n  gl;e* 
fegofjen  laefcn/Doojt  De  tromnc  toaerfenou» 
toingne  upt  fret  tooojöt  43*oDt  6  cjetrorfcen/ 
3011.17.  i7.  torlrue  €>obtjef  tnaernept  l*/ 
otoergjecheiuti  fKfft  tot  De  torrctuuae  Öft 
btoalingftr  oft  gtjecfrelifbe  tonbenje/Dat  fp 
beleuahen  ctnelooben/2.€:iirflF.2  i<Mi.  en* 
be  Den  (toe hen/  blocöen  enbe  onnutte  afflö* 
ben  aenhangeiifoubrn  /  tueltbe  boozgarng 
tn  be  ^.  £>fti2ift  een  Irtintjett  qftenormt 
toojbm  &iet  Cimtfeiicne  Hifer /befe  foo2te 
ban  roobertje/  enbe  Defe  plaetfen  Der 
ï&fnxift  Dacr  meDe  Die  tooberije  berijpt 
ÜJOiDt/  moefU  Divoda  Ianflcn  ttjeberlcpt 

ftebuen 
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tot  het  begapen  der  Afgoden,  229 
Rebben/  toant  Daer  ban  Ijebbe  trb  gfiefnjo* 
feen  /  Dat  beums;  Ijebbe  irfi  bp  rrhrb^rftt/ 
moer  ui  pïactfe  ban  Dat  te  bcantteoojöen/ 
toobefrceDt  fjpftrb  rjantfrb  brffrbltch  om 
te  bebJofen  bat  De  tëoomfebe  feerebe  batt 
tri*  anberc  foojte  ban  tooberjje  omfr&ul' 
birli  enbe  b;p  jtf  /  ttockb  teenemael  bup« 
ten  p^opoofi  id/toant  top  ba  bic  foojte  ban 
tooberne  btm  met  befebulbicrjt  Rebben : 
StHjoetoel  topnotbtani*  oorb  al  met  coeDe 
reöcnen  foube.ii  bebben  mogOen  betoeeren/ 
fcat  be  ftoomfcrje  feerebe  enDe  oor  Die  Uop# 
oittürfje  &?rte  oie  fcacr  ccn  bipe  ronft  batt 
macct/ooc  ban  Defe  tujerbe  foojteban  roo# 
toerijemero  te  funbet  en  10  /  boe  berbe  Dat 
oorb  Di vod*  Linnen  bat  werpt* 

tDant  Dat  trb  boozbp  (jae  Dat  beef  $au# 
fen  /  Die  Daec  bet  fjooft  fijn  banbe  (Boom* 
fcfje  feerebe:  enoc  bon  Den  öomamften/den 

Hecrc  haren  God  genoemt  werden,  fjlaDÖe  c\tfunvMt 

Coobenaerjj  ontweeft  fqn  /  flftelqfft  Dat  ,n  Lt  b?- 
foarc  epgjjen  *>rrib?nten  beöcnnen  enbe  rje>  flus  t  van  de 
tupgDen  /  bat  Kb  bat  f Uitlade/  fen.  icfe/fo  fö  u.Scak* 
noc!)  bit  De  toaerljcpt  Dat  bed  al  toober* 
acljttabe  tmmomrn  enbe  manieren  ban 
boen/  pbcbtebnge  onDcr  bun  in  fgebzuprö 
fijn  in  fulcber  boucien  bat  bare  quaritfupjl 
aloeröepbcbtf  e  oeffeninQbe  bet  mifft/  baec 
niet  ban  b:n  iö  /  want  111  Ijet  relebzeren  Dec 
jBiffc  /  foo  moet  De  $ape  onbet  anbere  p* 
Dele  ceremoniën  meet/  00e  Defe  tooberacït* 
tia^e  rjtbebzunrben  /  ftp  moet  fier  23jooDt 
cnbe  TDrjn  bitemaetë  bepbe  tfamen 
enbe  Dan  bicDerom  Dipmael  bepbe  tfameii 
►H**/  enbe  ban  eltfe  int  bpfonbet  eens  */ 
tnDe  Dan  weDetom  eltfe  tut  bpfonDec  eenji 

#3  */ 
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in  Canon. 

Comratt' 
oione. 

Mictolog. 
de  tccl-f. 
obferu-  up 
14* 


Benno  Car 

din.in  hift. 
de  vica  Hil« 


140  Wcdcrlcggingedcsvrijgelcydcs 

*  enbe  toeberom  bjpmael  *>Hr  enbe  een* 

*  enbe  D5  toeberom  ee  na  *  enbe  bjpmadg 

met  een  *  ober  jnnjfelbcn  /  tufirfttn 
bcpbe*enbe  bit  moet  l)p  met  3ün  fianbt 
boen/ban  moet  npmet  l)et  ^uV»e|Ucn  bjp* 
maete  ben&elcb  ***/enbe  ttoeemaeig 
trupcen  tuffrften  5nn  bojtf  /  enbe  be  Meictt 
Dat  10  btifftoe  >H**W*  &an  moet  np  toe* 
berom  fijn  fclben  ecu**  met  be  platteel 
oftfebotel  icnbe  toeberom  be  beien  typ* 
maetö  met  een  ftucb  ban  fjet  <©utoelben 
>HHb '  toeberom  jij"  felben  eenjof  met  f)et 
«©utóelbé  ober  be  platteel  *  enbe  ten  laet* 
pen  norf)  een*  fijn  felbenmet  ben  itelcb* 
tnbc  alle  befe  trupcen/  bie  fo  al  met  oneben 

SlKtal  ban  eene/bjpe  enbe  bgbe  /nae  be 
jnfe  ber  ouber  'SEoobenaer*  /  Numero 
Deus  impare  gaudet.Virg.in  pfyarmac.EgL 
$  .rtebniptht  moeten  toojben/  uiben  Canon 
enbe  Communie  bet  JBifle  fclbe  /  boben 
bcel  meer  anbere  trupcen  bie  baet  gemaeet 
toerben/  eermen  tot  ben  Canon  comt/  alle 

befe  crupceu  ferjofre  tf&/  b"10*  8bP  toel 
fcljepbentlnch  bebolen  in  (jet  Miflale  Ro- 
man, enbe  Ijettoojt  boojber  aetuptötban 
ecnen  gocben  <®ebotatt$  ber  fioomfeïjet 
berebe/bat  Gregorius  bé  febentfe  /  fr  bte 
cjnie  GÖ*to«ft  bie  baer  ingbeboert  fjeeft 
befe  manierc  ban  trupcen  m  een  oneben  cje# 
tal  /  ban  eene  /  type  /  en  bflffbe :  «enbe  bat 
bit  afoefebtet  10  upt  eene  tooueracntujöe 
orrue  connen  top  baet  upt  afnemen  /  baf 
benCarbmael  Benno  feltoe/frtoüfc  enbe  ge/ 
tupeftt/bat  befen  Gregorius  be  febenfte  (bte 
eet  np  tot  fier  fëaufoom  imam  gfjenaemt 
Hüdcbrandt)  eeiiett  notabelen  ^dobcnaet 

ofte 
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tot  liet  begapen  der  Afgoden.  ijt 
efte  JBagirien  majï/foo  heeft  bp  Dan  na  De 
toijfe  Her  Coobenaerg  fret  oneben  fjbetal 
Her  r rupr en  oocb  inben  Üoomfc&cn  4T>oDf«» 
Dienft  bullen  inboeren/  iwaeraen  ü)pgbe« 
noecfj  mogben  afnemen  /  Dat  De  ftoomfche 
feerebe  oocb  ban  Defe  foojteban  tooberrje 
ntetef  te  fupber  en  i$7  ote  ich  fepDe/  enDe  tot 
tooojDer  betont  foo  moeten  fcup  oocb  ofte* 
brncben  /  I)oe  Dotmen  gbeVuoon  ijs  tn  De 
l&aomfcfte  bere fae  te  bef  xwceren  enDe  te  be# 
lefen/HDatet/  <©lte  /  £>out  /  Clocbcn  /  enDe 
bierg&eltcbeDingfccn  meer /oocb  acnfpja* 
fee  te  boen  tot  fromme  leefloofe  Dingben/ 
alé  oft  fp  berftariDt  oft  begtnp  babDcn/  en* 
DetoeteftfmjbfcbpfonDere  tracjjt  entoetc* 
fetngfje  acn  eenigbe  fröepfelcn  /  boben  Den 
ojbuiaircn  loop  Der  nature  /  enDe  bupteti 
Den  gront  bet  fc.^ctetft  ah*  onber  anDcre 
meeraenljaer  Agnus  Dei,  toelchen  toaffe 
UionDerbaetliebectacbuge  toerchwge  toe* 
gefebjeben  üjert/gelricfa  U)p  btet  botten  ge* 
feooxt  bebben/^ectieta.  tüielcbe  al  tfamen 
een  pegbclicb  gbenoeeb  tijcet  Der  toobcnoc* 
ren  epgften  pjatttjrque  enDe  manier*  ban 
Doen  te  ftjn/tuelrfce  ttenemaelin  43oDtö J^. 
tDoo^bt  bertoojpeu  enDe  toerDoemt  fijn/ 
^eut.  18  tl.  Pat  onder  u  met  ghevonden 
weide,  dieojncn  Sone  ofte  Dochter  door 
het  vier  gaen  het,  oft  een  voorfeggher,oft 
een  dach  verkiefer,  oft  een  die  op  vogheU 
ghcfchrcy  achtet,  oft  een  Toovenaer}  ofte 
een  befweerder,oft  een  die  de  dooden  vra- 
ghet.  t  lBelfheluel  oberlept  fnnDe  /  mtDcf* 
gaberö  De  tooberatbttgbe  ceremoniën  Die 
foo  Dele  gbelijtb  top  Daer  nu  aeng&eroert 
hebben,  onDer  De  ©apiften  in  ftoancb  gaen: 

p  4  (00 
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%%%  Wedcrlegginge des vrijgefeydef 
foo  fa!  ben  €  ft:i ftelic  « cn  ILcfr  t  1'uufr  merf  * 
fecti  /  bar  Urner  lirtr  öe  puuHmenr.De  enöe 
Öomantfren  fnn  Die  begapcrjef  cnöe  mttpite' 
raeritfalDet  ffcmen/üielthe  Daer  boo^ftee 
rrrfittirprDtrl)  4&irbeel  43otu0  /  om  foarcc 
neufojijficftentia  fcnlle  occb  gfjcbailrn  ?iiu 
totueeial  itfterltrbe cnbe  bhjcbelic&etoo' 
toe  var  in?  gfte  manieren  toan  boen  /  on  bnt 
immers"  tori)  öc  U)are  J&cliarpfieng  €f)2ift! 
fouDen  ooch  öaer  acn  een  nenteernen  ftr b* 
toen  /  bat  De  Uloomfefte  nerrlie  een  DUinlen* 
bc  enbe  met  menigetlep  groutoelen  befmet* 
te  herefte  f<ö :  tnekbe  be  goebe  <©oot  gftebe/ 
bac  meer  euöc  meer  mat  ft  ontberbt  tao:brn 
boei  ftet  lirftt  fijnö  «Cbangelutros  /  op  bat 
met  (anrjï)ct  foo  toeel  toolrft  als  te  bozen  m 
iiarctootocrge  ban  allerlep  foojte  toeriep* 
tooien» 


33 


DivoeJa  landen. 


'^TV,  foo  veel  nis  Babyion  aengaet,  by 
•^^een'  oneerbare  vrouwe  in  S.IansOpé- 
baringhe  vergheleken,  die  de  lieve  ketters 
hen* (elven  ontrecken,om  ons  aen  te  plee- 
ken,  die  en  beteeckent  in  geender  manie-* 
ren  de  Catholicke  Roomfche  kereke,  ofte 
ietdathaer  aengaet;  inde  weckeeenvul- 
dicheyt  Van  Iceringe,ecndrachticlievt  van 
ghevoelen,  goede  orden  in  alles,  ende  gee- 
ne  Babylonfchc  confulïe,  gevonden  wortj 
die  boven  al  dit  oock  altijdt  haren  bruyde- 
gom  Chrifto  ehetrouwelik  aenghehangen 
neeft ;  maer  fy  beteeckent  den  hoop  ende 
vergaderinghe  der  ketteren*  by  de  welcke 
altijdt  alderlev  confufie  (  't w elck  Babyion 

KlVi  •  '.--  te 
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anti 
H 
:3ïfci 
•att 

I 


tot  het  begapen  der  Afgoden,  tjj 
fefegghen  is)  ende  onghcotdenheyt,  fop 
wel  m  leennghe  als  in  leven,  ende  alder- 
-hande  boólhey  t  ende  woeftheyt  ghcvon-» 
eten  wordt. 

I  Niet  te  min,want  noch  het  ecn,noch  het 
ander  uytdruckelick  indehevligeSchrif- 
tuere  bewefen  en  ftaet;  oft  onfe  kereke  die 
Baby  Ion  (che  hoere  is,  foo  de  ketters  kake- 
len; ofc  dat  het  hunnen  hoof>is,foowylie«» 
den  fegghen  ende  houden  Itaende:  foo  en 
connen  met  recht  fy-liedcn  niet  meer  uyt 
de  H  .Schrift  ons  dit  optijgen,  dan  wy  def- 
ghelijcx  henlieden :  dus  ftaen  wy  dan  bcy- 
dein  dicfelveitrate  verftelt,  daer  wv  in't 
voorgaande  ftuck  ftonden,het  ghetal  ende 
befondcren  dertien  gheboden  aengaende. 
Soo  moet  het  dan  elders  gehaelt  werden; 
endef  foo  wy  boven  deden)ons  ftaet  t'aen* 
mereken  wat  de  gheloofiamige  ende  God- 
falighe  mannen  daer  van  ghetuygcn.  Den  . 
heylighen  Letraer  Auguftinus,  die  ons  de  •'fjj* 
voorgaendc  bane  gheboutende  gheopent  fib! t  j« caaÜT 
heeft,  die  falV>ns  hier  oock  uyt  den  noodt  4 ' 
helpen.  Hy  feght  in  defer  manieren  :  Niet  * 
ibnder  redene  wordt  der  boofer  menfehen 
ftadt  met  een  verholen  woordt  Babyion 
ghehceten,  t'welck  confufie  ende  ongeor- 
denheyt  beteeckent ;  alwacr  onwaerachti- 
ghe  faken  met  warachtige  vermengt  wor- 
den. Ende  het  komt  den  boofen  vyandt, 
den  Coninck  der  felver,  op  een  uyt,  met 
hoedanige  dolinghen  fylieden  onder  mal- 
canderen  kijven  ende  rtrijden,  de  welcke 
hy  om  don  wille  van  veel  ende  verfchey- 
den  hooibeden  ghelijckelick  verderven 
mocht.De  ketters  zijn  bcfonderc  inwoon - 

ders 
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Apo*4  17 


i  3  4    Wederlog$inge  des  vri  jgeley  des 

ders  defer  ftadt  Babyion,  fo  het  ftuck  hem 
van  alle  kanten  vcropenbaert'  ende  ken* 
baer  macckt ;  waer  men-fe  met  eene  halv« 
©oghe  wilt  befichtighen,  oft  met  openen 
monde  begapen.  Want  in  hunne  verfchey- 
den,  wiflelbarc,  tegenftrijdende»  ende  con«» 
fufighe  werringhe  van  dolinghen,  is  het 
een'  oprechte  Baby  Ion,  ende  gheduerigh* 
ongheftadicheyt  5  fpoalie  de  weirelt  aen- 
merekt, 

Defe  zijn't  oock,  die  van  God  afvalhcn 
zijn  ghcw orden,  ende  van  hunnen  bruy- 
degom  Chnfto,  door  menigheriey  boele- 
ringe  van  ontaiheke  fetten  ende  opimen, 
vuyiick  fcheydendc,  ovcrfpelich  ghcwor- 
den  zijn,  van  den  boofen  vyandt  met  ver- 
fcheyden  erreuren  van  ketteriie  ende  met 
fnoode  begheerlickheyt  ontfehaeckt,  be- 
dorven, gefchendt,  ende,  om  de  waerheyt 
te  (eggen,als  oneerbare  hoeren,  met  noch 
booiere  vruchten  begordt. 

Defe  Babvlonfche  hoere  heeft  «ené  gou- 
den drinckbeker  inde  handt jden  nytwen- 
dighen  ketterfchen  fchijn  van  waerheydt 
endevideughdentdoor  het  goudt bctcec- 
kenende :  macr  van  binnen  is  dien  kop  vol 
afgrijfeückheyt  ende  onfuyverhcyt$  want 
daer  mede  wordt  den  fimpelen  volcke  den 
wijn,  iae  het  venijn  ende  verghift  van  al- 
-derlev  doiinghen  ende  ongodheheyt  ghe- 
fchoncken,  ende  te  drincken  gheghevenj 
toteenfekerendeghewis  fici-vcrliesvoor 
xiicn't  gebeuren  moet.  Want  (lbo  den  hey- 
lighen  Cvprianus  ghetuyght)  fy  doen  ons 
den  nacht  voor  den  dach  ter  hant:  iy  bnn- 
ghen  ons  tot  de  eeuwighe  qualickvacrt,m 


v 

k 
k 

|KüV 


!«' 

tier 
fa 
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tot  h  et  begapen  der  Afgoden.      2  £f 

de  plaetfe  van  falicheydt:  iy  ghevcn  ons 
wanhope,onder  het  deckfel  van  hope;  on- 
gheloovicheyt,  onder  den  mantel  van  het 
oprecht  ghcloove;  Antichrift,op  den  nacm 
van  Chriftus :  op  dat  fy,  als  fy  waerfchijn- 
fielick  lieghen,  ons  met  eenighen  behen- 
dighen  Uit  van  de  waeheyt  ontfoctcn  rao- 
ghen. 

Desvolghcns,  beflnyten  wy,  uytal  het 
yoorfeyt,  niet  alleen  dat  in  de  Catholijcke 
Kerckegheenetoovenjeomen  gaet,  noch 
eenïch  perijckel  en  is  van  het  verborghen 
verghift  der  Babyion fcherhoere  (want  fy 
fhe  niet  en  is )  maerdat  de  ketters,defc  on- 
eerbate  vrouwe  van  huydt  ende  van  haire 
ten  naeften  bloede  ende  grade  beftaende, 
defimpelemenfchenmet  hunne  fchijniV- 
lenVan  waerheyt,  vande  heylighe  Schrrfc. 
tuere,  ende  met  hunne  fchoone  woorden, 
ende  ghefuyckerde  aenlockinghen,betoo- 
veren  ende  verghiftcn.  Het  welck  dé  hey- 
lighen  Apoftel  Paulus  dien  van  Connthen 
daerom  foo  forghvuldichlick  waerfchou- 
de,  in  defer  manieren :  lek  vreefe,  dat,  ge- 
li  jek  het  ferpent  Evam  verleydt  ende  be-  «  Cot  U4 
droghen  heeft  met  fijne  loolheyt,  oock  foo  3* 
ulieden  verftanden  ende  herten  verdorven, 
mochten  worde,  ende  uy tvallcn  va  d'een- 
vuldicheydtdicinChriftoiis.  Maer  ehe- 
nocch  hiér  mede,  tot  bewijs  ende  befluyt 
«lat  onderden  kerekendienft  derCatholic- 
licken  §^enderhande  toovcrije  oft  bewitn- 
pehngheder  ooghen  te  vinden  en  is. 

W.Tecl- 
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»  3  <    Wcderlegginge  dei  vrijgeleyie» 


W.Tcellinck.  ; 

Bcwijft  dat  door  de  Hoerc  van  Balxlon  in*: Ij. 
de  openbaiinghe  Iohannis  de  Stadt  vaa  Ij 
Rome  verftaen  wert. 

C^riffelkbclLefer  /  g&p  fiebt  fjtcr  te  bo- 
ren mogfyen  merrfeen  öoe  Dat  Divoda  I 
Ianffen  Doojgaentf  alle  onfe  argumenten  I 
tmbeantttJooj:/ta  ongerorrt  gelaten  Orcft/  > 
fcaeromfoomooebt  gl;pu  InllublKU  toer- 
toonDeren/uiat  Dat  t»cfe  man  nu  ouer  gact/ 
fcat  ÖP  &tet  OU0  op  De  banc  f  omr  /  en  frbnnt 
|)f t  bcoft  te  bteDcn :  tocl  ttü  fait  u  feggben/  ^ 
Dit  tö  De  fabe :  Divoda  Unflen  fier  mei  gb*-  - 
tioecft  Dat  öe  ftoomfche  Hcrcfee  liet  Cnmcn, 
fcanöepmelithe  gfoectfelitfee  toobcriie  nier 
entgaen  tan/fo  bet  bemefen  roojDt  Dat  Doo} 
2&abp1onm  D  <D»fnbartngbe  -jfobanniu/ 
ftoomen  oocb  nu  betftaen  moet  toerDen/ 
ftptoeet  oocfetoel  Dat  uupbenfoaetbiö  &n 
pegbelirb/baer  ban  De  montbol  beeft/enDe 
Dat  ebt  n  De  atoerflecfotf  e  beginne  te  net  ben 
toatöoomenbe&ocre  ban2&abplon3P  baer 
ombrfïaet  ïjpDaet  tegfjen  toat  te  bitüen/ 
él  Doctoel  öp  aiiöerfintö  anDete  argumen- 
ten/ trie  Qp  mepnt  Dat  De  gemeene  man  foo 
wet  en  meet  /  Netoer  teencmael  onbeanbt- 
toooit  !act  /  Dan  jjpfe  "l  fijn  boccr Tien  renj* 
fouDe  acnroeren.  £00  ban/taant  een  pege- 
ïicb  Dtt  argument  meet/  Daerom  befteet  l)P 
fifbgantfcb  befitOlKfi  om  te  betogfen  pat 
Dooi  De  boere  bon  Babplon/bacr  toangrj*- 
%o&en  teert  fobe  <®penbarinaDe  3|oDan- 


tot  het  begapendcr  Afgoden,  t  37 
t  tlfó/met  bertfac  too;t  de  Roomfche  Kcrc- 
(  ke,  ofr*yet  dat  haeracngaet ,  gekir  tl  ftp V)Cr- 

I  r.tcicircb  fcooDcn  bojft/Oaclrfce  borfi  toant 
I  f^p  l^t  niet  uiardctcl) en  10  upr  be  nepkflrjc 
ettt&tft  tc  beitlaren  /  qJk  Igrb  &p  fciüc  fciec 
Böenuwk  bekent  /  foo  br trarbf  |ip  [jet  tee- 
berom  te  brtiremntipt  Auguftmus ,  toant 

Ine  öetwpcbtdat  Babyion  ,  wekke  confufïe 
bctryckcnt,een  bequarac  naem  is, voor  der 
bonter  menfthen  Stadt.  $icr  tipt  bailtüllt 

D.Ianflcn  facttïtjffn/  bat  boe;  Bafcplcn  uae 
De  ttieeimiffiie  ftUQUft!M/in  gheender  ma- 
nieren de  Roomfche  kwieke  ofte  vet  dat 
haeraen&aet  YÉrftacn  woit,  ttUfkÜ  gelfjrb 
een  pfflïidwüfiennioffjtwtDfi  (tljeenfiiijs 
en  flupbr  /  f00  onrDcf fat  fort  ooeft  b?  quabe 
fimfrtentfe  banbefetnan  /  tutttit  Augufti 
mis  fetee  foo  bei  be  ban  bacr  ia/bat  ftpfcarr 
üpi  foubc  l>ct)bf  n  tütllru  beflupte  n/bar  boe? 
23atiploii  in  d^priibanualic  aïjeeufmtf 
licrfraeu  U)OtUde  Roomfche  kereke  oft  iet 
dac  haer  aengact  ,  Eljflmb  bOff)  Divoda 
Ianflen  onö  \m\  Miijts  marr&rn .  bat  f)p  bc 0 
niet  tegnruftaenbe  rbeutoel  in  bar  fcifföc 
ftof  rft  srruprfjr/  bat  beo?  ttabplon  fóooim 
taerffaen  tooit/  toantfoofeptljpöaer:  Ba- 
bylonis  ais  d'eerfte  Roome  ,  ende  Roo- 
me felveals  het  tweede  Babyion ,  enbé  tte- 
bcrom/  Roome  is  als  de  dochter  vande  eer* 

fte  Babyion :  enbe  uorh  eenp  /  Öoome  i$ 
flfieboutort  als  e  en  ancer  /  namclteü  een 
IBcfrerfefte  Babplon  upt  toelrfce  mantrte 
ban  fpirfern  fcr  ac«ceft;  ülncfet  bar  Augu- 
ftinus  booz  loabplou  /  baer  aan  inbe  open* 
fcaringbf  q&efpjofienttcvt/  töoomen  beiv 
AAcn öceft .  &a  yoe  |tut  bat  bc  ^tnbr  ban 

0oo# 


Augufti.  <!e 

civit.Dci.fi, 
1S.cap.4i. 
in  Affiria 
pr*VAjuic 
doroinaruj 
impiae  civi— 
tatis,  huius 
capur  cm 
B^bvlon  il- 
la  cuius  ter- 
rigina-  civi- 
raris  notreo 
*p  iflïmum 
fU  cófufio* 
Augufti.  de 
civust  Dit, 
bb.  .«.ca.a 
B.b\ionia 
quafi  prima 
Roma  ip(a 
K  oma  qnait 
fèconda  Ba* 
bylonia  eft, 
Sc  cap.ai. 
vclat  priorit 
6\n  Baby 


( 
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Cap.  1 6. 

Roma  con- 
dita  velut  al 
tcua  in  Oc- 
cidonte  Ba- 
byionia. 


Bellarm.nb. 
4..  de  Rom. 
Pontif  ca.  4 
Non  potcft 
feparari  Pe- 
tri  Ca  the - 
draa  Roma 


'Hf  \VeoVrleggingedesvrijge!eyd<* 
fioomc  De  öoomfc&e  hercfce  aengaet/  oltlrt 
Doet  upt  rlaerltr U/Dat  De  Öoomfc&Mfcertftt  r 
fiaer  tiernammgbe  toanDe  (tabt,  Dan  öoo*  r 
men  beeft/  enDe  bat  iï»  De  felfoe  dc  heylighe  V 
Sradc  noemt,  enDe  nocb  meet  /  toant  Der 
jftoomfebe€at  (pitteken  ©et  Daer  booj  hou;  r 

ben  bat  dc  Stade  van  Roomcn  vandcn  Itocl  W 
Pctn  ,  met  ghefcheyden  can  wérden' ,  gf)**  r 

Iqrb  BelUr minus  feltoe  leert.  1M  bit  met  te#  i 
gm{taenbe/  foo  bojft  Divoda  lanflcn  enen  f' 
mei  feggben/  bat  booj  ttabplon  m geendet 

manieren  dc  Roomfche  Kercke  oft  yetdat  V 
hief  aengaet,  verftaenwortjjp enberom*  I*11 

inert  firb  oocfe  niet  omhetboojgaenbete 
beanttooozben/maerlaetbat  ongbemerrHt  i 
boo  jgaen/enbe  in  plaetfe  ban  bien  fo  maect 
fm  een  lange  glofe  op  AugnQinum,  Diegnp 
bn  Auüuftinum  niet  tombe*  enfult  /  enDe  bat 
moede  hp  foo  boen  /  om  ben  eentoulDtgbeu 
flefec  op  een  anbec  te  lebben  /  pp  bat  &g 
niet  en  fonbe  mere  fern/Dat  toaerlic x  Doo?  be 
üoerebanBabplon  Öoomé  bet  (laen  toert/ 
toant bet feibe tfnberfmjS  foo  claet  tombe 
openbaringbe  tJobatmi*  Dat  ith  betnfee 
iroóbtf n  nebbe  flfteatbt  te  betopfen/  toant 
oochijocfoubeben  $.<©nee&  bupöeltcHet 
brrrlaren  tonnen  /  bat  boor be  \>oevi ban 
23abPïon/öoomemoet  toeetfaen  roojoew 
ban  a(0  bn  te  berftaen  obeeft  pat  be  boete 

ban  25abPton  /  is  die  groote  ftadt ,  die  het 
Coninckrijcke  heeft  over  deCorïingcn  der 
aerden,  ApÓC.  t?,  *«•  *****  d.edaprfitop 

fevcn  berehen,  verf.  9.  *engbeften  een  pej 
gnelücft  obenoerb  befeent  tov  bat  fcoome  W 
bie  groote  dabt  bte  bet  ^onrnt ftrnrfce  Dan 
ftabbe  /  ent*  notb  beeft  ober  De  Comnft&en 
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tot  nethcgapcn  der  Afgoden.  239 
tl  Der  aerDen/enbe  fit  op  feV»rn  bergr)en/nae* 

toolghms  oe  befrbjübmgbe  Die  Propemus 
1  timtöeflADr  ban  öoome  Doet  /  nis  ïfp  fept: 
t  l>at  het  is  de  rtadt  die  daer  hooghe  verhe- 
jrven  Uop  Teven  berghen,ende  over  de  ghe- 
1  heele  aerde  heerfenet,  «£nbe  niet  minDer 
: !  Qlientpgfteti  Doet  Dan  bunDenfDaetljjS  De 
I  i&oom'rhe  j&rrtbenten  Qf)rlt)c6  irftaënghe» 
irocrcljculjf  inmrinenTimotheus  pog.  40. 
il  toaer  tipt  f)ct  blntfet  /  Dat  het  inarrlteV  tucl 
l  vvttyiuMuh  fnDe  bepligbe  £>t  ïniftute  be# 
I  toefen fraet  Dat  De  fïaDt  Da  ftooitie  De  ftoe re 
j  ban  Babplon  $p  /  hoe  feer  Dat  oor»  Divo- 
1  da  l  inflèn  f)rt  felbe  foec fit  te  berbont  fteren: 
I  ia  Dit  lö  foo  helder  enDe  f loer  inDe  f»r pltgbr 
;  £>rbnft  betoefen/  Dat  Bellarminus  feltoe  in 
I  lïcrfrnepDen  pfaetfen  gheb?ongfyen  10  /  het 

tc  befcennen :  toant  D110  fpier tfit  hp  feltoe  in 

ten  plaetfe  /  lohannes  vcrclaert  (fept  t)p) 
at  de  vtouwe  (Dflt  ld  Deboerc  Dan  23abp» 
Ollj  is  de  groote  ftadt  die  op  Teven  bergen 
6t,  dat  is  Koomc,  enDe  tut Dtrom  in  een  an< 
Der  plaetfe  fept  ÖP/  Ten  tweeden  foo  rnach- 
men  feggben  ende  na  mijn  ghcvoelen  feer 
Vel,  dat  door  de  hocre,  Roomen  verftacn 
moet  werden, 

81  Dtt  fmoojt  D.  Ianflen  DöOJ  fttlftDfj' 
Üftentïjept  ofte  lietoer  Doo;  onbeftftaemDe 
foorftemnge  Der  tuacrr)crt/  enöe  Dat  op  Dat 
fiP  nut  Bcllarmin  fijn  felben  ntet  al  te  groo# 
ten  moepte  en  mafte/  oin  De  paDt  toeoerom 
frhoorïe  te  maften  /  enDe  Den  Dolrfte  te  be*# 
arntegheben/  hot  Dat  Dan  ebentoeloe 
oomfrhe  3berc6e  nu  te  totjlc  fp  geeffrftrfte 
Jjeerfrftappfje  alteeDe  Doert  enDe  ïtert  /  Dat 
fp  tgDelicfce  fiettfc  öappfle  oot  Dotten  marö 

ober 


Propere.  E- 
kgtio.hb.  j 
Seprexnvrbs 
a!ra  Iugis 
tori  qu» 
pr*fidet  or- 
bi. 


Bcltana.  de 
Antiq.ca.j 
Explieae 
mulieré  cfle 
vrbcre  ma- 
gnam,  qiue 
ieder  (uper 
feptem  col- 
lei,  id  cft. 
Komaan,  Sc 
cap.  1 3,  Se* 
cucufö,  éid 
poteft,  ÖC 
meo  iodftdé 
toctius,  per 
meretneem 
intelligiRo 
man» 
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%4o  Wederleggingedesvnjgeleydes 
ober  be  Coningen  ber.  aerben/  noefi  al  ebens 
toel  Oe  reeute  heccfec  fp/  baer  boel)  De  frobt/l 
We  alfoo  neerfcbappöe  boert  ober  groot  en 
rlcpn/öc  fjoere  ban  Baoplon  ijcr^ch  feggfjfli 

DivodalanflcnfmOOJt  ftl  bit/op  bat&pftffj 

niet  meer  bertoerre/  ban  ftp  toel  fouoc  coim 
tien  outrecn  /  enbe  bat  boet  fipfïer  fcbaitte* 
lien  /  toant  np  tod  gbenoec b  beeft  mogbejli 
ficii/batatóBellarmin,  al  becl  gncarbeptl 
en  gbeftneet  beeft/  om  bc  boojgfjeroerbjl 
ftoanelieptbte  uptftjncronbc  beuentemfiw 
tcgben  oe  ftoomfcftc  Jtercfec  op  rijft /Uicrq 
te  nemen/  bat  ftp  ban  nocö  bclangfoc  fo  beeft 
niet/booi  aütfyne  beftgne  moeprr/ooogen 
beo  toolcr  toeberom  beeft  tonnen  berblM' 
ten  /  ftltf  ftpfe  toet  aneopent  fteeft  met  een: 
fooronbebefecntèniflfe/  dat  door  de  hoere> 
van  Babylon  Roome  verftacn  wert.  <&tt 

Beeft  Divodalanffen  toielgfjemettüt  /  enDe 
Saeromfoolaetljp  Bellarmin  (Die  quant* 
fuptf  booi  be  g&elcerbe  gfjeuluebeii Ik tp/ 
ocnoentoelcBcn  fjetgantfti)  elaertic&blort^ 
bat  öooj be  boere  ban  ^abplontnbeopen* 
iwrmcttje  öoome  toerftaen  tnojt)  met  bte 
tonbe  Uefcentemffe  ominefpzina&en  aW  »P 
bed  can/  enbe  ftpbie  baet  op  upt  tö,  om  oen* 
fleebtenbokfee  te  betlepben/  (bien  twm\ 
maelberbobrn  fa  moer  eendennetten  mv 
tenten  tegenfptfhenbe  (ewtft)  (taet  beeojt* 
fte  ineen  m.'  enbe  looeftenr  met  eeiirjcereii 
aenfifOt/batbaecpetfukrrp/  tod  Ho""' 
lirn  feggfcenbe  bat  boo*  be  hoere  uan  BW 

bplon  ini>hcendcr  manieren  de  Roomiche 
Kercke  oft  vet  dat  haeraen  saet  verftaen 

wert ,  t'todfhe  boottoaer  teel  bet  febet- 
ttc  boo  i  Dun   /  toant  bat  een*  toegetfa  m 
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,tot  het  begapen  der  Afgoden,  i^i 
Stjnbe  (g^clrjcb  Bcllarmm  oat  beneniieri 
moet  öooz  de  ficïbrrc  tuan  f \  pt  daec  toe  ge* 
perft  $n0e)  batdoojdc  bocre  ban  Bobp# 
Ion  öbomc  berfïaen  luo it  /  ende  bar  U  we 
fjoerenje  nooitumeliCH  ghele ijljen  w  in  af* 
obertje /bfrirfieÖ0o£gaen&  indé  bepligbé 
f  Öjirt  fjocrenje  gfjrnoemi  tec  jt/  oijeliK^ 
rt»  torj&:(oopeiitn  dooj^aenjn  tn  mijnen 
imotiieus  bettjefeti  nebbe/ foo  bolcbtoaéc 
pt  ban  feïfö/bat  De  £oomfrf)c  &:rt  he  bjp 
niet  baren  biunbetfom  Cözifto  altijöt  gne> 
ttoutijelie  a  aerigbe&anglien  beeft  /  gnelijrfc. 
Sj^c^J$ntfen  ^ier  pDc!te&|Ojemt/  moet 

dat  fy  ghevallo^ttj^ii  hareeorïie  liefde*' 
rnbebatriiennu  met  gorden  retfitè  band* 
iSoomfffte  nerrbeb  jagen  maen/  gefrjrn  dcif 
fdjopbeet  «öfataö  ban  fjerufalem  u;aerb t/ 
tty&ify&fc.éfetd**  W  >  cfa't  de  vromé* 
^'^iit^fejgN^ttwprdcn  is,  in  een  luoojc 
dat  ebeti  I»  öefe  eruüu  /  aio  oorft  (angbe  té 
bojm  /  de  lïoomielje  farrr Uc  de  bóer*  mui 
25abnlön  $p  /  toantmen  oocb  nergftrn*  on« 
öcr  drnuaemdiagawden'  €njtfttnrn/d<ra 
bn  ben  öoomfe ben  4f  atnohirben/  die  afga* 
de  rije  enoe  ge  eftelkbe  boererije  binden  ran/ 
daei:  ban  ben  bepligben  €>beéft  de  Cnjifle# 
nen  bcruprbt  /  bAt  fp  «ae  bce!  noudtge  pla* 
gben  öte  de  ®eere  ftün  baerom  töefantftrft 
niet  bekeert  en  baödr w  «poe.  o.  gehïf  b  u  n 
dat  oorh  twjfloojielirb  betoefen  fjebbe  in 
in  mijnen  Timotheus,  pag,         35.  j<*. 

?7*?  S,?sfiH^wi<'fK  oarl1  Dlvoda  l»nf- 
fen  na  mngeUJOónte/norb  nier/norbner* 
ghenjsf  eiber*  in  ftjn  boeejeben  bemutoooit 
üft  eend  aenroert. 
JBaermplaetfe  ban  dat  te  beamtooo!* 

€i  den/ 


»4X  Wedeflcgggingc  des  vrijgeleydes 
toen  /  foo  mam  op  t)tcr  een  groot  gbebaer/ 
toan  boneenicbept  bte  bp  De  uctterj*  10/  om 
baermebe  b'oognen  oc*  fledjten  tjofep  te 
toerbliuben/  ttoelcne  borrj  top  om*  nieten 
hoebcn  aen  te  trerfaen/  Want  top  gbcen  het* 
terg  en  Min/  nof&tanjöop  bat  top  niet  bat 
ban  cbeujiröte  tö/  onucanttooojt  en  laten/ 
f 00  antU)oo:öcn  top  rojtcluK  op  bteouee* 
twtiept  /  bic  i)p  end  raeoe  onöer  ben  naem 
tjan  hetterg  tegïjcntoetpt/  enbe  fegGlK  V* 

^erft/battopbietoargfoeeften  Dte  baec 
fcettcrrjc  biöbcn  /  niet  meet  erkennen  kben 
onfec  bereken  te  *rjn  /  ofte  part  enoe  Deel  in 
onfe  brlnbemffe  te  ftebbf  /  bü  top  be  paptftc 
erhennen  ooojtebcnonfer  berencn/oft  ban 
bcftoomfcöe  hetffce  onö  böo*  leben  barce 
feerche  e-iüennet/cn  fo  ftaen  top  mbicn  ac  «« 
fien/alfofupber  cn  njp  uan  eenige  f  onfuft* 
ge  toertoerringc  of  Dolingc/aïö  centgeherc* 
he  ter  tocrclt/  mant  met  bat  cpgé  ree f)t  bat 
be  aoomfc be  herefce  b«  bder  boo?  boitbt/ 
bat  bic  menie fjbuïbiöe  bertoerrttnjen  ban 
ontaluchcfecten  enbc  opinien  /bie  buptcn 
ftaer  fcertue;nn/gbcenftn0  en  pmuDtciecre 
Dieeenbulbiebeptban  leeringnen  enbe  een* 
biatbritbept  ban  gctooelen/  baer  d.  ianfien 
fien  ban  roemt  /  met  fjet  cpaöcn  reent  nou 
ben  top  bet  ooch  baer  booj/  oat  be  roemen* 
tmlbtfjne  bertoernncen  ban  ontaütt .he  fer* 
ten  en  opinien/  bie  bnpten  onfe  herr nc  run/ 
geenfiniB  en  pteiubiciecrt  bic  tt  nbnlDir  !)ept 
ber  leeringbe  enbe  eenbiacbtir nept  uan  ge# 
tooelen/  toclche  in  onfe  herche  tö.'  toacr  upt 
ftct  elaerlieh  Mnrbt  bat  foo  te  argumenre' 
tenalödierDivoda  IamTcn  tcgben  onö  ar* 
gumenteert/  een  encfeeU  bebcelrog&e  ban 


töt  hét  Begaprti  der  Afgodfcn.  24» 
et  tjrjene  bat  in  toerfclnl  ïtf . 
3Daeromme  ren  ttoceöen  /fooïoor  penen 
top  /  &at  Otiec  in  orife  fierrfte  becfrljepbrn 
toilTflbatc  tcalieitflrrjbeiiDe  eribe  ronfufige 
toerrincjOctt  ban  ketterijen  tfjn  /  enbe  fjou* 
ben  fraenbebQQjal  be  toereit  jbat  tuat  aen* 
gast  De  (jronbrfttirhctt  bejei  «Etfzifrelirneii 
gficlooff0  /  tiJelcbe  ban  een  pbcr  re  toeten  en 
tegtjclooben  ter  faItrn#tnooDtrD$nn/  (n 
onfetevr&e  groote  cenbulbicljrpt  ban  Ut* 
rinrjije  /  «nbe  erobiaruticöf  pr  ban  geboden 
10  /  ö-cltlrfe  Dat  r  laer  cn  &e!bcv  Wrifht  tipt  Dé 
Cotïfefftcn  enbe.bélij&enttfêii  Dra  gf)éloof0/ 
tóelehè  tianbe  43lierefojitieeröe  herriten  Ui 
toerfcïjcpöen  (manieren  bes  töefelt0  51111 

U^tOÖtgacn/alö  tn  fenghelandrjSchötlarit, 
Vranckr^ac . >  Ncd«§n«  ,  Switferlandt, 
B0h^ii|i^>  Cien^v'4,  AiigfhurdN,  Wittcnr 
berch,  enbe  noojtfl  meer  mibcre  bpfonbcré 
enbe  porttciUtrre  bjrtffbttt  cn  iftcpnblrje* 
ncu/  mettfe  auf^htëtf  «ti  pjmripaie  inbe 
gronbtffticben  bic  tér  falubept  te  rjf  looben 
noodtrl)  5$n/  enoe  toBaet  in  mèmaiibt  fcüJa» 
lenen  marfi/  fonbrc  in  aerterije  te  ballen/ 
foo  eenbUlöif  bban  lectingfte.  foo  êenD;arD< 
tirftbangneboelcn>nn/  bat  Ijet  een  pöec 
menfefye  0  fjerte/  bfe  niet  alreeöe  met  quabe 
berbittertftepr  tca^  be  gereftHmeeröefeerr* 
we  incjbctiotrien  en  ijs/  genoettifacm  betae* 
gen  mac()  tot  groote  bertnonberinge/  obet 
be  UJonoerbaerücbe  userrutngfje  beo  ga*# 
ben  43neefrö  ^OD^/dest^^dt^f^cE^- 
heyt,  Die  slier  befet  W*tb*tin  fjerten  at%  a 
gurlept  enbe  ctbèfiiert        bat  fp  (anber* 
fmnfoogantfcnfeet^n  berfrltfpöen  nert 
enbe  naturecl  fijuöey  enbe  noru  baec  tn  *o# 

<Ö  2  ben 
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444  ^to&Öïfe-^^ 'èelÊtL  I 

benineercnbeel  tfceti  banben  anbcren  hot 
toctcnbe)  foo  ectimilöiönc  /  ecntyae  btmne/ 
twbt  in  alle  afatotr fcttgc  enbe  ter  falie  nept 
nooDKhe  aronbttfut  ben  /  ober  een  romen* 
Sc  ücWöemffe  /  gtjemner t  nebben/toner  acn  i 

jpciW  menfeften/  bat  fn  ttJaerUrr :  öooj 
Se  rrarltf  bet  toaerliettenbe  tier  $#£>cl)nft 

tneftebc  emlwUMt)  i*fd*  ÖM* 
tietitfnoec  al  tomen  nanoen  8* 
lept  ;nn  adött  (1/  enoe  fco  tfamen  ontroof* 
tet  fnn  in  een  OepUs&e  ecnbjaeftttrljept  0* 
toec  alle  pdinrtcti/bfe  tec  laüchcpt  te  gcloo* 
Dra  nooöif 0  «iu  **u  Mnölvfn  buö  öhele* 
ohen  fynbe  toat  aetmact  onfc  openbare  ai* 
ODemeene  bcliibentfje/  foo 1  er [tmht  fieb  be 
Snctf fojnieetoc  ïterc Ue  btilirblteh  met  oen/ 
toJ-itDateentolw  bpfonocre  perfoonen/  bfc 
fiacr  UeltiDentffe  een*  aennjftenonun  Wb- 
feni/  dooi  bcrloop  ban  ttjt  Daer  na  op  friet 
eptfienbanbt  fonben  wogen  tomen  te  dm* 
toenenbe  te  lecren/iae  ootb  al  löare  net 
frnoon  tcanciT  eenlfl&e  &toiWatMï** 
helen  nanbe  alcjf  mepne  brlnöemfa  oercte* 
t  faimeerbrr  bertbe/  taant  bc  GherefW* 
incerbe  beerhe  cn(taetfulfbe  manieren  ba 
boen  tffteenfinU toe.-cfteteupefie  al  e  rnibbe' 
len  bie  fp trnmevfl  tan/  om  fuif  ftc  «cmat  n« 
tfcföe  aneeffcn  te  beMBingnen  enbe  tnne  f c 
honben/  cnöe  al*  bat  niet  toefen  en  tonl/foo 
morebeertfp  öaer  tenten  naer  bcnoojen. 
tacrom  foo  en  tonnen  fulebc  pntnrnlKre 
perfoonen  met  fcaeren  flenftanrb/bie  booj 
eeutafte  fluabe  grepen  *an  b'eenbnlbtebcpc 
ner ïecre ciibe rcirtiacbtunf  pt  MM*™' 
U\\$  bie  onbrr  ons  tpV  af grjebom  toctben/ 
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tot  het  begapen  der  Afgoden*  147 
ttitt  meer  pjeiubteieren  öe  fèffbceenbnlbir* 
ftcpr  banleeïiugljceft  crnbjarHtttfjept  ban 
Bueboeifn/toelcb  rubcgerefojmcrrbeliert' 
fce  Cfjjtfli  W  Dan  bic  bcrlepbenbr  gfjer  ften 
onber  beu  43alarcu/  ben  bKltfcen  ben  &po* 
fielt  toen } rijt  d^  & a^é^ieden  waraiü  om 
^jy^bn  ü^i»tenaif ^^Uchtóiaecfö^  re* 
tufolhijat  conffc  pKmbKtrten/  b  etö^oft* 
feept  banbe  lecre  enne  cen^acbitiejept  b^n 
OÖcUocien/  toelföe  Doen  ebe  nujei  norfj  al  rn 
be  toare  berc&e  £[mft i  toast/  ofte  ban  liet 
gueboelen  banben  $auo  lohannes  ben  i$< 
(tüelr  fee  baer openba^p|tóé  ^ih^tc- 

%ejbde,  dat  d^ggj^fö fe&wich  leven  en 

<$É|m  le- 

'  1»^  Klil^  •  ditjStó fenen  $eli  t'on- 
ASj^^a^^;!  %to^|f^cnich  ftom  dier, 
Ouclnrh  bat  bupbf Iicfe  ban  hem  alfoo  g[)c> 
rupflfjt  toedpnf  fcee  <ToneAmm lan  Conr 
ftans,  Sefl:  11.)  eeuirnfinfl  pjelubtrieert  be 
f enbulbit f)ept  bfl  leenngue  nibe  c cnö:ar U* 
titbtpt  ban  geboden/  toelr  fte  Divoda  Ianf- 
fen  fept/  bat  tnöc  iloomfcftc  fcerr&e  ifS. 
3Dan  norl)  ten  berben  baat  acngaet  eent* 
je  minbete  Differente*  enbe  berfruiHen  bic 
aee  obet  pofnrttii  bacrbe  faftc^pt  niet 
oen  en  oatigfyr  onbet  cenigfte  leben  ber  gr* 
trfojmeerbet  bercüen  fouben  mogöen  gf)c* 
bonben  Uierben/bacc  toefeggen  top/^erfty 
bat  be  ff  toe  bclangenbe/  fo  beel  ntcr  en  $ijn/ 
olfmen  ben  bolclte  toel  U)i!  tinto  mar cften. 
Glm  tbiecben  bat  befelöe  meerenbee!  allee* 
tie  bcrfeötllcn  5nn  ober  fe&ere  tuootbc  enbe 
manieren  ban  fu?rften  /  niet  ober  be  faer&e 
fel  be/  enbe  betijaiben  bat  be  fclbe  fc&mt  btf* 


CócH.  Coo 
ftant.  ScfT.ii 
Pertinaatcr 
dixit  ,  atlè- 
ruit  dogma- 
tizavit,&ad 
ftruxit.  vita 
xtemam  nó 
cfïc  ncque 
alianc  poft 
hanc^c. 


fertn* 


»  fü$     Wederlf  eginge  Jcs  vnjgeteydtfs 

torenten  ban  Doupaniibige  <Lnjtftcn  men* 
frtKti  iichrrltrh  ronnenootr  erfi  gbcbjaelit 
tDeroen  aten  bcröen/bat  fulrhe  mtnocro 
tof  rfclnllengerttfmo  cn  MtöinDcrcn  bat  rrti 
fccrcbc  bc  reent*  ücrrüe  fp/tiuelfh  Urlitcitf  & 
tanücVDctenU3fti3ruptöe^.^ffï:ift/cr.&e 

tuou  noo:be t  bint belieft  göroiam  upt  top* 
fonocrc  «rjeballen/ bte  beÜJacre  l;Dcn  ber. 
irnret  fecrrRenobetgberomn^nn:  npt  öe 
fc.  &cfnifc  Wtf t&t  net  bobcn  anjer  beU)i)* 
iticr  r  bp  lift  gn?ne  Dat  Den  tfpulte  I  frpr  tot 

oen  Ólïtltppenfeii/cflMtifi  So°  veJ.*e  fm 
als  orffei  vt>lmaeckt  zijn,  laet  ons  dit  gne- 
voelen  hebben :  ende  ïA  dat  ghvlieden  vet 
andcruins  ghevoeit,  dat  (al  ulicdcn  Godt 
.  oock  ontdcck cn-  cnbe  bp  Dct  gljene bat  ben 

 ten  dié  rn  Afia  waren,  Apoc.  :. .  end*  3 .  *£»tt 

mtbJo;t  iiofDboojöetbliHhdifü  ghemarct 
uw  bnfonbere  genaden/  tiJdenc  be  mare Ie* 
trn  oc r'uiarct  feereüe  otoerger  ommen  Uw 
UiantttJplcfrfïbat  ue^l  gftefcnbe  ieben  btt 
fcmfu  CfwiOt  /  ficbbca  nu  cn  Dan 1  rrnif& 
toerfrntl  leg&cn  malranberen  gftefcabt  m 
nmioer  muonen /fanber  bat  norfcranü  bc 
hetrftc  CfmfH  /  baerom  beeft  moeten  noo* 
rrn  bat  ft»  een  confufMÖ»abplonteJap/Dujl 
lf  ft  n  Hfe  bat  ban  cubcr  trjoen  &e ff  Daer  ren 
L.A  feit  groot  betfrftti  güKmeclt  «  tufftficn  Po- 

Eufeb  hift.  llcl.uc^ötnMetrorolitaenOa  Of  Ahatiichc 

lu5.c.*x.25  Bctften  /  etlöe  v.aor  ben  03tfTenop  ban 
cvptun  ad  aoomen/otoet  ben  brieft  ban  b'onbcrbou' 
Pom "  cótr  btnnbe  ber  feefte  ban  aefT<ftcn:  toeberom 
Epift  Steph.  tuffClien  CvrrianuslftfTthop  toati  Cartha- 

*  Co.k.1.  co"fj^gsrePhanusl5ifTcbo9banöoomen/ 
ow  bet  fierbooffcn  bcr  g&cnet  wew  * 


cap.  19. 


tót  het  begapen^er  Afgoden.  247 
kettert*  gfteDoopr  toaren  /  enDe  Dit  en  %\,ti 
foo  alirene  q  neen  DcrfrOilleu  Qnetuertt  rtif# 
fffirn  Die  BifTrfioppcn  felue  /  mate  oor  tin> 
ff [)tti  hare  fiecrbé  /toanr  ettttettertüe  boog 
be  part  pc  Dan  ftaten  Biffrnep :  fo  lefen  üjp 
oorft  Dat  Daer  fltoot  Derfttnl  10  cj()ctoceft  socm.w^ 
tuflVrjcn  chvriöftomus  enDe  EptphAnius  iib.6.c.  ij. 
eerft/enDfi  Daer  nae  tuflfeften  icrommus  en  ieronym  ad 
Ruüinus3onerl)et\)ertoerpèr  nanoe  frljnf-  verf.Ruffi». 
tenbanOrigenes,  toeDerom  tufffljeu  ï«-  A 
ronimus  enfce  Aygnftinus ,  ocncjacnDe  De 
tepnfinfjnc fdetri/  <©al.    tuil,  als  occh  Lcratto  6 
meDe  tuffr  ïjen  Chrifoftomus  aen  D'eene  3tj# 
De/  enDe  meet  anDere  25ifi*t  l?oppr  aen  D'au* 
Der  3rjDe/arnflflenDe  De  Dirntoilfc  IneDe  r  pp  * 
nemingrje nanDe  boettoeerDicje  tot  De  rjlje* 
meenfcliap  Der  femfte>  ]jfciet  4Tftéiffelit&e 
ilefer  /  Duet  iö  a!  Dan  otioen  r rjben  (jer  De 
fcerruc  «Tlwfti  gfyeoeffent  gnetoeefï  Dooj  e  t* 
mgneDeiftnillen  /  toeltoe  tufTrf)fn  De  treft 
feltrftfte  leDen  ttfM Ütctl  /  nu  en  Dan  op  Der* 
frt'epDcnocrafien  omffoen  3nn  /  «i  ebentoeï 
foo  en  ut  cf  1  Daerom  De  ft  ere  lie  Cd:  t  f  n  nut 
te  min  ooeh  Doen  a! ttetctert  nïir  ïüc c ft  mee 
eenDuIDirftepr  uan  tortntje/  enDe  cenöjar  f> 
tulKpt  uan  rjfteDoelen .  enDe  Dat  obermuö 
De  herruc  dbobs  r.ot li  Doen  in  Die  puntten/ 
tie  abfoluteltc  ter  taluhept  nan  nooDe  ;iju / 
eentiulDicfj  Dan  leere  /  eneeuD?atuüe|)  Dati 
aneooelen  gftctueeft  tov  enDe  Defe  eenDjac \\* 
ttt (jept  en  ueeft  niet  tonnen  geftfyeutt  tooj* 
Den/  feltoe  niet  Dooi  Dien  Dat  ~ce ntghc  treffe* 
Itrlie  leDen Dec  her t hc<£ in tflt  tnDe  littte Dan 
bifputeren  ofte  öooj  een  Derneerben  ptoer/ 
anDere  leDen  Der  feitter  üett fte  /  Die  tnDe 
öerftbiUtflD*  puntten  niet  eeu#  met  Dun  ge* 

«£4  ftnt 
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ij$   WpdcileggingedcsTTijgeleydc»  I 
fint  en  ujaren/totroojbeclt  enbc  toerUJojtfett 
Rebben/  flöeliicli  bat  alfoo  tor  geflaw  Occft/ 
foomameiictnttbe  bereken  ban  Afu  enbe 
Carthago  ieg!)cn  banberc  berrnen/  Die  niet  I 
ren*  met  OtmöeboelDen  /cnbeOet  i*M  Otlp' 
bctnbace  00  De  fcerrfce  COjtfti  oerft  bekakt 
tooi  bouergroote  noouuarentljfpt  enöe 
fcimrOcpt  toanfommtgue  IfDcn/  bte  bact  I 
m3ijn/  olsf  bn  nametommigUetoaubc  ftuf* 
burfefce  £onfeflie  teoOcn  onp  /  bte  l)ct  Oun 
ooeb  gelieft  tn  baren  fccrlieerben  pber  CaW 
Snuften  te  noemen  /  Dit  feggl*  trli  en  tan 
t>  eenbjacfrncbept  ber  henUc  Ctmflt  tiiet 
FelKiüen/  boojtiair.e  iitb  Uianneer  De  g()em* 
tercfieerbe  partpe  /  bte  gOenecbc  tanben 
ï)Eerc  ontfancóenöccft/bat  fpinben  0ecfi 
bec  faeïumoebifOent/ben  fultlicn  morpclic* 
firn  bJoebeven  tan  aengaetvenbe  onbrttug* 
fcn/QtKüicfe  be  i^cere  <*fpbt  onfe  fcerebe  bic 
Biu-nabc  göebaen  Oceft  /  bat  ton  bat  aïtrjttf 
nlfoo  tot  Die  banbf  ttnfbiinnfc  £onfr flte 
ine  Vucreh  gefêclt  yebben/ toaer  toe  fecr  toel 
Otent  taOenebnr  €aimnu0  flOetyoon  tua* 
U  fegoOennan  Hntf|tru0  /  ai*  np  bf  rfïacn 
ftafcptbat  Hutfiem0  foo  toat  beftelifb  te* 
nOen  ferm  toaiB  iiprgebaren/tcr  oeraficban 
eentrO  toctffftil  bat  tuflfpen  fmn  berben 

C*Iu.Epift.  njajef/  tiamelte :  dat  al  foudc  Lurhcrus  hem 
>7«  ccn  duyvel  noemen  j  dat  hy  hem  even  wel 

altiidtsdecerefpude  doen,als  hem  te  hon- 
den voor  een  uvtnement  dienaer  Godts, 
teer  wecentet  alleenc  betoonenbe  ftine  bp* 
fcnbetcfaehtmoebicOcpt  tegen  fnncmope' 
lithe  me&ebjoebertf  /  maer  oocb  baer  mcoe 
te  berftaen  gnebenbe  /  bat  \yp  f)et  oor  6  baf  t 
üooi  [tfelt  /  bat  guicte  bpfonberc  enbe  mjn> 
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tot  het  begapen  der  Afgoden»  249 
fcerbcrff  billen  gljeenfinjö  mocpe  oftf  ronbe 
Utyt  ure*  DeenDjarbticbcpt  Dcc  C&ifte  lufecc 
fccrfUe/ttiielcB  cïjclijrh  jjet  De  toaerbept  tjö/ 
cnDf  top  beticrü  nu  ijcnocci)  betoefen  Ijeb* 
ben/  foo  mceten  oorü  noot  cluU  De  papifren 
Jjan  fcifa  git*  Dat  toe (racm  , 

Want|)€t  ren  iirljte  falie  tits  te  betunfen/ 
bat  occli  onöcr  De  Ic Den  Dcv  lloonitr l)£t 
Utmlw  gantff  b  toecl  toerftbiUigUe  gbcboe* 
|ni/opnuen  enDcbertocrringen^ötvtoelrue 
al  Dit  mnaelg  meDe  outex  f)un  niet  groote 
btttcrftcpr  ghcDjrbcn  ümDen  /  üi  fuUfecc 
bocghen  /  Dat  uulmcn  öacr  upt  br  (hipten 
Dat  Dtc  nerrfee  De  li  oer  c  Dan  2$abp!on  10/ 
bacr  m  öat  uerfc  Ijepbcn  toiffelbare/enbe  t  r# 

§ben)trt)Df nDe  gbf  boelen  gfjebonDen  toer* 
f n  /  al  ift  macr  ontrent  mm  Der  Dintvbf  n/ 
foo  en  ran  imma  p  totb  oen  Defe  *noc  De 
Hooni! c  hc  & ;  rrae  bet  oorft  niet  ontgoen/ 
bat fp met  tonde  gbrhouDfn  toerDen  enDe 
toefen  De  boere  ban  25acp!on/  taant  Daec 
toaerlier  gbeen  meetDer  ronfufienocfj  bet* 
teerringOf  11  ban  opinie  11  /  uptirggbingben 
enDt  gbeöor'ei!/  nergneno  in  cenige  nacm* 
DjagbcnDe  feertfee  <£ruiftt  cftebciv&en  ran 
UierDen/Dan  Daer  te  tomben  t0  tnDc  öoom- 
ff  be  ftcrr  hc/ta  ban  Daer  te  btnben  is  onDet 
bare  frbolafhrbc  <Dor too>c  aileene  y  toanC 
De  felbe  Urie (en  /  en  3tin  bol  gbetaft  ban  aï« 
leilcp  bfrüJerrtngben  enbe  tocrffbcpDent* 
*heben  Der  ontwen  enDe  meerlingen  /  tn  luie* 
fee  r  tooegbrn  Dat  fp  bare  faf  tien  enDe  natooN 
oIhto  al  .00  plirbtclingbebebbeu  /  üle  opt 
remgöe  betters  fiaDDen:  £>ommigïje  31W 
Thomiüen ,  anDere  $ün  Scotiften,  onöêrc 

3gn  Ocaniiften^  anbere/  mat  anDerfl :  enDe 

tof* 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


3fö    Wederlegginge  8cs rrijgeleyde» 

befetoojtbcnnorljaniBbeo  niet  tece^flaen* 
Dr  al  baoj  treffeltrfcc  Heeroe  tfi  ber  Öoom# 
fcbf t  fcerrtte  göenouöe n.  3ae  Dat  meet  tó 
toetebanbiebctrtnitlen  en  bcrulten  met  al* 
ïeene  onbec  be  $c  nolaftqtnen  /  nerf)  en  be* 
tfaen  metallecne  tnbetfcnepbemötnt  ban 
manicre  ban  fpjefecn  /  maer  $ijn  oor»  tc 
tomben  onbet  anbere  Heeraer*  ber  Uccrn* 
ft  net  ïterrbe/  enbe  treden  Dit  nwtelp  be  fafce 
fc ine  /  enbe  bte  ban  (oo  grootrn  gpetutcote 
naeupttoilö  ber  GTcnbcn  /  bte  fp  felbe  leg* 
noen/  bat  fn  toaetlic r  niet  mar ötif  Ij  en  $mt 
foo  bele  ofte  foo  groote  onber  on*  aen  te 
togfen. 

Dat  deRoomfchcKcrcke  krielt  van  ontal- 
lickevcrfchevden  wiflelbare  tcgcnftnj- 
dighe  confufc  verwernnghc»  van  opi- 

Want  bat  itn  boojbn  gae  °*  nerfr &en* 
ben  tttffeluare  enbe  tcgöcnfrrijbe noc 
mrinien  /UKltfce  onbet  fjun  tebtubru5fln/ 
qnec  een  eenteft  enbe  noojnemcUtK  grotiDt- 
fhun beo  ^aufbemö/te  Weten be traufuu' 
tfanttatte  bacc  tn  narellceraero  groot  ber* 
ichtl  hebben  niet  allccnc  ober  be  bei  f  Urm- 
at  ber  tuoo^ben  ftarer  confetratten-  IPant 
dit  is  mijn  lichaem,fomn«de  ban  hun  boo$ 
fiet  toooibeuen  dit  nertf  acnbe  r  gme  onber 
öefe  gneöaente  u$  /  anberc  baer  booj  toer- 
ftaenoe  net  Itc rjacro  Cnnfti  felbe  /  anbere 
fcggnen  bat  fat  toooibenen  dit ,  met  tneb- 
alle  en  betenruent/maet  oot  mbe  fane  felbe.. 
fommtge  ban  fcun  fjet  baer  boo  i  noubenbe/ 
nat  öet  Ittöaem  CöJitf  i  toajt  met  be  tanbê 


tot  het -begapen  der  Afgoden.     s  f  | 
I  0ÏK&lï^TOOTrflijfOftctt/dnr.crc  ftottbenoe 
•i  fcut  bat  feer  onget  omt  enbe  aUfucD  ia/  fom* 
ij  misfre  lecreu  bar  ftct  ttrftacttt'  «Trtëtfri  gfte- 
\  rjimen  maci)  toerden  in  f)cc  Sacrament/ 
ban  mupfrrt  /  fronton  oft  bc  citteng :  andere 
daet  booj.teoutoclrnDe :  fbmmigebat  bare 
ttt  arribenteu  fyn  fonöer  ftitytantfe:  andere 
i  batb'atrtbemen  inöe  lornt  ut  jtaen:  fonu 
il  |^iitIjeDat||Ében  ^jieficr  ujercftr/  Dat  nee 
(  Grjeen  ware  t»?r uen  en  tg  ;  andere  bae  ijn 
toaerüc|\i)atb?cetut:  fommige  bat  Cfat- 
I  fr  lilt  Daan  geb|olten  Inojt:  anbere  üat  bat* 
1  (inenten  alleen*  nfKbjouen  tooiben :  fom# 
I  tuutfje  bat  CÖJt^nöm     ^acran.rnt  be# 
[  |)ouDtft)nepg!ienpjo»ojttebanieden/  fï- 
i  flure  endeiötTdVn}  anbcrr  bat  |)p  ftcr  niet  ni 
l  feOouöt  :ttï<tj$bat  ttn  bat  tn  otrrgociiuHc 
tocruicrnngftcn  meet  Met    tn  gl)cU)tr  ftc \t 
I ™/öaer  in  norWrtniHiIbtrfirpr  ban  teeriti' 
?  ge/not  li  eenbjarljurljept  ban  geboele"  en  10/ 
(baer  fir  Ö  bar  ft  brie  man  ban  roemt)  tooo£- 
bpgae.  $.oe  ran  baer  grootet  enbe  gftoJitl)* 
figlKt  berftfjtl  otufracn  ineen  ejfutnepnte/ 
banöet tfj#pujrlchc  aengaet  b'autfto?t- 

tmrfririy^Mfl  ettïah  tmr.tfht  fo  ifier  Vuaer* 
Itrr  gantfrö  groot berfrfotf onber ben  papt* 
den/  annopenbe  b'autfjo;ttrpt  enbe  marnt 
ban  baer  fjooft  /  $ecre  enbe  meefïrr  ben 
1?«iuo.  £>omniigne  onber  dun  ftoubcnbe/ 
bat  ben  idanjst  tö  bonen  (jet  Conrtltum:  an- 
oere bat  rjet  4Tontilittnvt0  bobc  ben  paujs: 
fommige  bat  ben  fdatiö  niet  en  tan  balfrfte 
leere  bjtjben :  anbere  bat  ï)v  toeï  tan ;  fom* 
tnigfje  bat  ben  tdautf  b'onderfatcn  matïj 
ontflaen  banden  eea  ban  sfcecroirtmiljept 
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1€  i    Wederlegging*  des  vnjgcleydcs 
tevc  fp  ftnrc  foutoevepne  l)cccen  öjdacn  h»#  ^ 
ben/Wrc  bat  Dpfe  niet  cn  mar&  ontflaen: 
fcnunifte  bot  Hen  önutf  be  Jonmihig ,  *  ; 
Iicnniachatotoenen  afnemen  Wen  OP 

&*  niet  en  mach  IflMHK**  ; 
oltfameufeetoftctuieljttöne  punmn  #n/  ; 
al*  ooelt  bt  nabolgcnbe/  baer  m  beleeraer  * 
Sec  ftosmfcftcv  kei -cfte  mebe el  getto» Wutt 
$nn :  foromta&e  fnmben  bar  be  fMtttö» 
iöaria  tn  fonben  omfatrgljcn  U5  Ql)cni« 
anöere  menfeben  /  anbetc  bat  fp  rorn  enbe 
fencet  [atibe  tö  otitfangi)cn.  ^«mwfli)e/ 
toatD'eiflbnbefp  anbee*  niet  ban  een i  ene* 
gele  pinwric/oft  ghebjccU  W  goc  w/toelr* 
üe  m  onö  bf öoozbe  te  fnn :  anberc  bat  t)ct 
ootfctf  een  atncletoenbe  üecDoiücMfcept : 
#omroicj&e  bat  top  aSeTccbtbeerttcöt 
teecbenbooj  be  toegOctelienoe  rcfüttoce* 

btebept  l&iftt :  a«öf«  oat  0&«fty f* 
toccröicjtf  tobben  booj  onjö  cpööen  anu  le* 
tocnbc  reeljtbeevbtenepc :  £omm!une  bet* 
teecuenbe  bet  cjUeuoelen  Augufimi,  anno* 
ucbe  be  mebeflmatie/  anbere  [jet  boe?  wt 
aenncmento :  ^omminlie  bat  be  ïieww 
UjcI  cemeft  boucït  Canomrft  marl)  wanen/ 
turfen  toanben  beg&inne  niet  <^«oni«  J« 
Vuaö  :  anbfcc  bat  bc  ïiertftc  fuif  hen  au- 
tnorttrpt  niet  en  ijceft :  ^omintglje  bat- 
ten ben  leeclun  ben  fcelra  be{  oo;be  te  se* 
ben/anöcce  batmen  het  niet  en  beboo^öe  te 
boen :  èoinmiftne  batmen  «3oD  booj gen 
beelbc n  mat»  af bceibrn  /  anbece  ba  wen 
(iet  tocl  boni  maclj  r  ^ommigöe  batroen 
alle  be  ÖeliQteufe  beelbett/cnbe  b  aencoe- 
pmgne  bec  *>erïtgnen/enbe  bejeecmeje bus 
^agBctoierj*/  $et  boopen  ber  ^wc&et^et 


£B<8  fitlgDc n  booj  $aerbe«  enbe  Ikoepetf/ 
b'ttfiaten  enöe  getfjubiicc/mri  biergehjcfce 
pjonflelingfee  meer/  toel  fouDc  niögw  ont* 
bceten :  andere  batmenfe  nkf  toe!  en  ran 
dntbeiren:  fommi^tje  ftaer  bertroutoen  nl# 
Irene  fle  llenbe  op  be  berbtenffen  Cljjiftt/ 
anSercfierjoóra  Der  latente  cpnnergoeöe 
toerr&en  enbe  bic  berDtenfrcn  Det^epligen: 
fmnmigne  bat  bet  een  pegfjeltf b  beftoojbe 
typ  te  (ftiea  be  $«3»c&:!ft  f*  onberfoftrbfn/ 
anbere  bat  fret  niet  en  benoojbe  renen  pu 
rjöfücnenbjpte  fraeti:  fcfftaiianeberoo:- 
beelcn  enbe  berbcemen  t  rmemae!  bie  firfi 
met  in  olie*  filet  gfttboelw  ber  Jftoomftnct 
fterehe  onör rtoerpe  anöcrc  fjfler  epgen  fel» 
toen  enbe  oocfe  anti  ere/  meer  t^nbeptfl  gbe» 
b?nbe.<£n  tenlaetften/op  Dar  itfe  een  rpn&e 
maae  ban  Defe  toerfrberbr"  UJlflTcJUare  tegen 
frrnöenbe  genoelen  01  opinien/bie  öacr  cm* 
ber  ben  tloafeftcn  leeraei  ö  foQtycrttloetirQf 
in  f  team U  gaé/Dat  rjet  epnbe  tucr  aen  toer* 
lojcn  tö/tjrt  !0  al  be  tocrelt  genoetft  beften* 
(bat  ten  nu  oorft  tootubp  gae  alle  be  rrar&ec» 
fen  bie  tufteften  b'ontaluil*  toerfefjepbett 
pacpfr fre  Ittumrit  benen  efi  religiën  le&en 
encrïelenjboefcuel  beScfutteric  met  be  ge* 
ineene  papertc  arrejDecrt  enbe  ober  eert 
romt/boojtoaer  nare  tiptnemenbe  bittere 
toerfr  fnften  eü  rrac  heelen  bie  fp  tufTe&e"  maU 
ranbetert  ge&a&t  fte  bben/tn  Engelant  en  in 
V'ranckrijck^nbe  nor  ft  ober  al  blijben  fjeb* 
nrnbe/roepen  tnetfupder  fteïen  upt/bat  |iet 
ré  Hopoiirifcöe  onbeftbaemtrjept  tè/atè  be 
pappige %cer,aerö  ftrfi  noe&  bojbé  roem* 
ba"  eenbuIbtc(J3  tnoe  leertngeV  en  een&jarb* 
ticDept  in  geboelcn/fo  fp  bat  anbcrjs  muien 

berfracn 
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1*1    tyeaerteggmge  des  yhjgeleyde  f 
bcirtacn  [)ebben  ban  puntten  Dtc  bc  falWi' 
ïiCPöt  nut  en  betreffen  /  ttticlche  foo  fp  met 
nt  torn  /  foo  HefcljuWrfööen  fp  011*  ooeft 
Qattf  f  cit  baHcftelfofc  ban  berftbepben ■  totficl- 
bate  tcGbcnftrubenbe  enbe  confuftgbe  tier* 
toiertuagcn  ban  bonngen  /  ebenjil  mfw 
ofte  onber  om*  fttlc&e  bet  ff  be|>De  tmffclbare 
tesftenfttübenbe  opimen  tsaren  /  ofcer  ftuc* 
Hcnbteöefaltctiept  betreffen  /  tlnekne  top 
nn  nenoecb  betocfen  ftebben.  foo  niet  te  wn/ 
enoc  nor  f)  booiber  /  wat  aengact  pnnrtm 
toanmmöergnetolcljte/  oatbaet  toaerhtr; 
onber  ben  papttfen  ongnclnrne  meer  bcr< 
fcbepöen  toifleibate  tcgbcnïirijbenbc  enöe 
ronfufigc  öolmgben  te  bintjen  rttf  ban  on* 
bcr  ono  /flbclticn  bat  c^noerl)  3*Kbleaert 
fceeft  bp  bie  toepnige  bie  top  npt  belc  boüen 
SetOaelt  bebbcn  /  bat  ai  tfamen  onber  bun 
in  (manen  gaen/lebenenoe  crieïen  /blnfut 
niet  aileene  booj  bc  gclcerDe  up:  fiaer  epgert 
fr fwften  /  maec  ootti  b'ongbcïeerbe  felue: 
bte  onber  ben  paptften  op  oef afie  altemettf 
ommegaen  /  enbe  met  bun  tönberfcrrn  / 
tooibcubetiuerrbeliffeoenjaer /niet  aileene 

WPt  Dcboojgaenffbe  piartijrBcn  ber  papt- 
frenfclbe/barr  tcgben  men  eretpieren  foube 
ïnoqbrn  /  maer  ootfe  upt  Iwtt  pjopoofreti 
cnbê  rebcné  bte  fp  bznbcn  enbe  uoojftclletu 
£>o  bat  ooc  upt  befe  ontalltcüe  berftbep* 
ben  tonTclbare  tegbewtfrijbenbe  en  f  pnfuM- 
ahe  be  rtoetringen  ban  Doltnglun  f  toelcn* 
bacr  onber  ben  paptftcn  te  ninben  /  enbe 
ooahff  bónelicb  tc  fpeurc  n  frin-  oor  ü  fclbe  in 
faetüen  ban  grootcn  ghftoif  btc/craföteiif  & 
beflorm  tan  tooien  ( fco  anber$  bet  «rgtf 
ment  ban  pivoda  ianflèn  nafï  gaet)  bat  oe 

ftoonv 


tot  het  begapen  der  Afgoden. 

Öoomfcfje  Itereuc  ootb  na  fijn  epggen  bon* 
nifle/be  $o*rc  ban  Babplon  fp» 

D.ude  Koomfchc  ÏCcrcke  e*n  cnckel  Ba- 
bel  endc  confuiïe  is ,  wacr  in  oöck  t'ft- 
men  btitmoet  fijn  ontallicke  t egenft n  j- 
dige  eade  feer  grou  wclickc  mamer*  vari 
doe    ende leven. 

\4  «er  bit  fa!  nocfi  meer  bïflr  Ben  /  in  bfett 
av  Ati3p  willen  oberlegg(jrn/toat  goebe  oj«* 
toe  bat  baer  in  alieg  ia  tnbc  fcoomfe&e 
Berrftc/baer  Divod  i  lanflen  oorfe  al  ban 
roemen  bojft  /  toanr  üjaerlirr  foomen  befe 
faeefte  bJtlbe  ter  flanbt  nemeii/ftct  foube 
Iieftt  fnn  om  te  beüJiïftfi  /  bat  baet  nopt 
ftaet  tfnmen  gfjebotic&t  taaö  /  ban  foo  beef 
outalliefce  tegtenflrtjbcnbe  manieren  ban 
boen/enbe  leben/  ban  in  be  fcoomfefce  Bere* 
fictjEf  /  foo  bat  fter  oorftbaer  om  een  reedt 
: ,  05abp!on  gfjenoemt  marf)  toojben  /  geltjtft 
fjet  oorB  t*.  <3Tot  beüiujï  ban  bicn/fo  mèrrt 
i  borb  bit  ro2teIirB:3nbeöoomfr0elrerfW 
i  onber  bet  fDaufbnm  boojoameïirft  in  3t«# 
!ten  enbe  boben  al  te  Hoornen  felbe  /  mar \\* 
men  btnöen  aen  ben  eencn  hourti  ban  be 
£>tabt/  een  Cf oofrrr  ban  gefu;o;eu  maerfj* 
ben :  aen  ben  anberen  botte  een  bojbeel  ban 
Gfteftoo^en  boeren  /  bepbe  booj  puulricfce 
f&aufelit&c  toelotingfje  :aen  b'eene  beure 
banbe  nerrfie  een  er r  omm  imitatie  gefjet W 
ter  bdlen  fenbenbe  alle  obertreberj*  :aett 
banber  beure  ren  gubilee/  bergonnenbe 
boilcbergbfbmgrjc  ban  alle  obertrebinge/ 
bepbc  dooj  ftattfdiefte  befeUiefiingöe  ben 
bDlffee  boo:ghe  (relt:  aen  beene  snbebanbe 
frrate  barboetfe  bebelenbe  JBomtfeen :  aen 
banbere  38öeCarbmalen/BiffcJ)otipen  oft 

mm 


W  \Vederleggingedesvrijgeley>les 

fclbtenin  alle  Weteltltfte  b)a»«cjc/p?.iröt* 
SSc«Mt  bacr  henen  ffröfhm*/  «w»'/ 
boen  oöecflelttbc  petfoott?n/  Oheln< *  fp  ««■ 
Socm?n:m Wt  felbertttt»  inoetlitgbp  ten/,; 
onbet  bt  tioojgftcmelDc  perfoonen  een  btaw 
Sc  enoe  in  alletf  ueerb.gtic  ?he ftwWjw  «' 
SUt  aenot  quantfupö  Qceflc itcbc  ipobrccR^ 

meballe  aenbe  natucrltelie  .©uoers  /  c  < 
toeft  ft  W«re  beooten  Ö# '  ««men ,m i  al- 
len foube  gfiefiooifaem 
baetmotftt  gbP  ooth  itn»  *  " 
bzghehetlc  fiaötuptgetaten  tot.  alle 
fich'W  'öHtplOtPt  enoe  Oertclftept  /  n  «* 

fpn/in  foitnaiicn  tti  fapaeivmfüJclncn  /  ge« 
n/übato^ 

tnffanaerbaccf)*  tnotfttglip  be  fducfirt 
Sn  AS  «Bier  petfonagie  fpelen/enbe  m 
SlmnW&t  bJttotit  /  al  belïaetuena 
?«et  affchen Vftupft  lanerfirate  trupprn/ 
«,be  tic  f in  "otbtanö  al  bepgfjene Uw 
toer  moeftt  g«P  oocb  fpeuren  i «m  d  ot  W- 
be  het  nptetfte  rigeur  geplceeht  m  het  ae n 
Klim  enbe  naaujptetnsonbcrtw ;  .ben 
ö  gfttboben  Mö  »** /  oen  b 1  anb m 
moe  uptne.nenbe  htentie  int  OTtb«np 
SUenost  t?.  gfteboben  obt« .'  ttleefrl)  t< 
t mi  boo'  ccn  b  t  fufpett  tó  op  een  bwbari), 
E. :  kot  uentch  man  fnn  welbaren  gl)C 
S/"  ctentegl  en  ftrt)  ban  ftttrben  bja* 
boe  fuppen  algefrlpeöe  bet  op  MjW» 

OOcfien :  ©oo?  ten  fcape  bat  hp  cw  wnl 
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tot  net  begapen  <?er  Afgoden;  2^7 
£röutoe/roare  gtjenoerb  om  bemaeneen 
ftaerfce  te  gelpen  /  moer  b«  fjp  m  (joerbom 
I  lebe/bat  Jjoeft  F)em  macr  een  bjollfgbe  t óD* 
pe  te  toftén  /enbe  Daet  meöe  laèttm  n  Beni 
Jöopen:  Somma  öacr  pet  te  begnmnen  boe 
OÖepojlöoft  ïjet  oorfi  fp  booj  De  toet  O3c0jt 
en  bet  nature  met  rlrpn-atbttnst  ban  b'att* 
tbo  jirept  ber  öoomir  fier  Herttte/ 10  een  on* 
lierfoenlicfte  fonoé  /  macr  ter  f  óntvaric  fod 

S&p  macr  góebe  Denotie  troont  tot  De 
toomfcfje  hercae'Date  apptobarir  ber  fort* 
I  «et/  enbe  eet  btebelic  bfrtuat&rer  fjacr  goet* 
I  Drnir  ftcn/  fbo  cn  t  £  Ml r  geen  geboot  <©obi* 
oft  toet  Det  nature/  fo  ftcplir  ft/Co  onserbje* 
I  aelitS/öaet  mebe  fp  niet  tot  urnen  gf  riebe/ 
l  booj  D  een  mibbel  ofte  b'an&ére  bojberf 
1  luTpenfrren  /ofte  ten  inmjren  &et  bjehen  rH 
i  obtrtreDe  ban  Dien  toelaten  Dooi  oorftlupt' 
*  fttitgöecuDe  (rilfttjugbentfjept/  göelgcn  bat 
I  Wtjfbt  boben  anber  gbeballenmeer/  aen 
b'eeneftföe  in  Die  felfame  bouttjelit Sen/  Dit 
Den  $aü0  tegen  [jet  feepiige  gnebot  «tëobö/ 
enbe  De  rrarbtige  met  Der  nat  neren/  onbeif 
Den  grooten  Defas  meiteltji  Dir&maelja  toer* 
De  binnen  Den  uerboben  graben  Doój  fijne1 
Difpenfatie  bun  ter  ionfre  tfamen  gberop* 
pelt  beeft;  enbe  norf)  Dag&cücr  boét:  aen 
DanDer  sijütv  Dooi  Dien  bat  ben  $au#  toe# 
laet  booj  oocbiupetunge  enbe  ilfuirinent* 
ÏK  pt  foo  berbloerfcten  ongfjebonbenfjept  iti 
3Ütteg&eefrelirHcperfooucn/  geinen  Die  ge* 
noemt  tooiben/  olö  fp  bagbciicr  booj  al  De 
töeirelt  plegfoen :  tuaer  boo?  tiet  nu  ai  obec 
angfie  Daer  toe  gbeeomeu  iis  bat  men  ourt 
1  r n  altootf  in  bet  tDaufcitr fee  t  firbe  marl) 
ten eenen  {joop  ftoemelenbe  gobloofe  pa* 

0  pen 


t*%  WedeelegggingedetYrijgcleydes 
«en  enbe  mifpjieircr*  /  Dit  ba*t  al  öpc  ttjel 
fp  be  lcpt»erj9  beö  bolef  fijn/  onbet  &et  feitje 
nieü  foitetcnbe  /  ebentoel  a«n  ftoaiir \)tpt 
me  D  alle  en  maerften  ommebe  met  be  toer* 
lepöcröenDe  toectteloofe  menfe Ijeti/  b'ee ne 
lurbergiie  in/  b  anberc  upt  te  loopen/  te 
tupflföw/ «  öobbelen/te  b$tnetten/tc  ftoel- 
cmen/mebetm  enbe  ban  aen  Den  bang  te 
Saen  /  te  fcaetfen/  te  rinrbelvoren/  eaöc  mu 
nnembept  al  te  öoen/ebw  m  tfooc&en  jan 
al  ot  uicrelt  Dat  eenttwlpfcf)  bertel  mèTcöe 
foubc  mogften  boen/  maet  mat  fp  int  fm>' 
melich  Doen/  bat     Gbelnr&  &*«  *PoM 
fcpt/fchandelick  om  fcgghen,  frerrfte.  b£Q' 

Bphe.s.1  «•  Dept  aenflfcefien  batfe  booj  ooeöteptWnflljc 
ben  (lechten  mif-püeffe rö  bergont  Ujojbt/ 
om  bun  te  gtjerieuen/ al  boeincl  bat  ban; 
nrootefcbanbael  upt  ontliet/  foo  qetje  wft 
u  ban  te  beoe ncfeen/  oft  be  goebe  ojbje  bet 
fcoomtcbe  feercfee  met  en  berïicpff  ÏJt/  bat 
te  tfanomcuen/  floten/  Btfiroppen /  <Car* 
binaun/enbc  anbere  perfoonen  ban  aen* 
«en  in  ftet  ftaufbom/  enbeboomemelreö 
ben#auj3felbe/notf)toeel  meer  wn&epttf 
oemeten  enbe  plegben  /  toaet  acn>  M  ban 
oofU  uc&t  af  te  nemen  10/  &oe  oibentücfce  n 
bat  alle  bingben  onber  ben  fulrften  moeten 
tocaaen  enbe  belcpt  tooien  /  tot  bebooibe* 
tinaeban  toelcfce  goebe ojbie/ foo  ifler  ooc 
toel  befenepöentlitn  een  taratiegdemaert 
Dbera!lcfooittnbanfonben/  &oe  beel  na# 
melub  batmen  aen  be  öenen  eamet  ban 
'Hoornen  gfjeben  moet  booz  elefce  gretroje* 
ücfee  fonbe  bicmen  begaet/om  bp  tut*  baec 
booialle  tmfbetftanbt  te  timren/ombat 
memant  naber  fjanbt  rebene  ban  elagpen 
en  bebbej  enbe  Jet  boueft  tetbatenbe  bete 


I  » 
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tbr  het  begipen  eter  Afgoden.  ua 
tt&ebe  Ojbje/ 10  genaemt  Taxa  Camers  feu 

•«a»c^   r    PPllolicac* ««  W  oanben  öo* 

£?  J25  f  1SeD0??  Den  Wrtwwn  bw& 

perteheft  terjjanbt  gbebaen/bfe  t>et  Tic 
tnaer  beluft  10  t'onberfocffeert/  op  bat  een 
pegöelirfc  bóoj  De  fjanbt  mor &tc  fier  eti  hoe 
m*re/  boe  bed  gulben*/  ^uraten  oft  pon* 
ben/  bat  een  obcrfpe!/een  bloet  ff  bahbe/em 
JJioojt  oft  anbere  grotiuKltr he  fonbc  hem 
ftaen  fal/  al  eer  ö|j  3ijh  felben  boerlt  om  bie 
re  begaen/  ia  bat  met  bafr  een  gocbe  oftité 
en  ten  laetfren/  op  bat  oaer  immer*  totft 
gen  befe  noebe  ojben  ber  &oomfr(jrt  hert! 
Hen  niet  foube  ontbjefeen/foo  beeft  bit  fclbe 
rnrft  op  bacr  fjanbt  bufbamgfje  mènfffjeri/ 
öI0Divodalanflcnt0/bie  bérepbt  3011  ter 

urc3dach,  maent  ende  iaer,  om  fnae liliele- 

gentbept)  be  boojgemelöe  openbare  groti- 
toemfibe  öen/toclrfcé  foo  pltr  bteling&e  enbe 
öjbemlitb  mbe  öoomfflje  Kért&egepfeecftc 
toojben/met  een  poeren  aenfirhr  teloorne* 
«en/ofte  tonfïeïictt  te  berftftoonen  /  enbe 
oodj  goeöe  beurbben  enbe  toe l  gFjefchit&ti 
o;brnen/ben  boltfce  bie  aen  tepjpfen. 

€nbefiet€I^tftclicbe1lefer  /  Dtr  ijet  ittè 
jojte  be  goebe  ojbje  bie  baer  m  allen  onbec 
IKt$aufbomg|)eboubenü)ojt/  üiaer  aeri 
pet  ooch  claer  enbe  öelber  btiir hen  mar ji 
(taant  befe  bingbeu  een  pegnefir  feen  befeent 
3un/enbe  ban  memant  met  be  tnaer&ept 
tfbefoorbent  tonnen  wojben)  öat  tuaerliet 
beöooinfefte  ftertbeeen  etirtirl  23abplon/ 
enbetonfufieï0/Ujaerm  tfamen  ontmoe* 
tet  3ijn/  emallfr&c  trgbenfrrtjbénbe  enbe 
gantfe f)  berftfijic ftelttbe  enbe  groutoeür Ut 
manieren  ban  boen  enbe  Ieben/  en  berftal- 

ö  *  ben 


*<To   Wcderlegginge  des  vrii°e!eydet 

beu  bat  het  een  peghelicfi£tetfteii  roerig*  | 

DtonnefaucneptUef  fteeft/toatt  noobe  W 

dat  Iw  met  alle  fpoétuyt  vanhaérgae,  op 
dat  hy  hacre  fonden  niet  deelachuch.  ea 

werdc,  entte  mcöe  toanbe  bcrepbe  tfraffm 

fcottc  ban  33abplon/ ober  Oetfcooft  ftgn# 
Cheti :  tfcant  Dat  be  popttfen  Jjicr  op  fou-  ■ 
Sén  trillen  fefl^en/Ql)c!nfb  ^  oot&ooen/ 
bat  al  Doe  ttiel  Die  booj  fj&emcloe  Wngpcn 
fecr  teaen  malcaiiberen  frrt>t>ctt/  pat  noift* 
tanö  ftoo*  Biet*  fp  ucfc  eenowcftteUt  u  pjatK* 
toerpen  een  fcooft/  «ccte  /  enbe  Jfceefler/  \ 
tuer  op  aerbcn  /  bacr  onoer  fp  fra<w  /  toan« 
SetocUïiefpfteö  gneerne  gDeUpbeu  laten/ 
iUorogl^nconfufte  ri»*^*^}*  * 
ftare  berefcen  toegliefcfaebcn  /  ofte  be  felbi 
toooi  be  t&ocre  toan  tfabplon  gfjfftfalbm 
t an  toerben/  bat  en  tan  Ijim  ntctfeclpcfts 
Ifcant  eeift  foo  en  itf  ftet  niet  U>  ar  ar hticft/ 
Dat  alle  paptftigOc  bereben  firl)  ebelee tftf 
het  fcoomfeije  aegmicnt  enbe  ben  #aii* 
onbeünetpen  I  flDcIöcö  &at  bltjcbt  oen  be 
Daptfltae  berebe  ban  Vrancnjck  cnbe  ve- 
ncticn:  Cen  anberen  fo  té  bit  be  üjaernenv 
batcoenbaecoert  r laevltrft  blrjct  batfcoo* 
we  be  fc)oere  ban  l&abplon  ia  /  otoermtct* 
bat  be  papiften  foo  be el  confufigne  j  egiien* 
*ftrnbtg&ebertoertingnen  in  ftate  benben 
fiebbenbe/  bcpht  ban  gneboeleu  enbe  lebeii 
oft  oïben/notntawö  fiet)  al  tfamen  centrft* 
1it\$  het  aoomfffje  regiment  en  ben  #aw| 
toan  &aomen  onbettojerpen/ toant  bat  t* 
eene  ban  b'epgenfr neppen  ban  pet  Öoonv 
fefce  regiment/  toanbe  $oerc  ban  Babplan/ 
Dat  fy  iidt  op  vele  wateren,  Apoci  7*1  .MI 
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Uerfaf.  Dat  fy  heeft  vele  vokkcren,  fcha- 
ren, natiën  endc  talen  onder  fïch  :  tDrkfec/ 

«  ÜQ?  tod  fp  onDer  malr  anDeren/  als  Von* 
gUfiraötabe  baren  Der  3ce/ tooeïm  en  oroo* 

2iSiC"flf  r?e  Wfl*  ftcbbeu/  abc* 
faiurntfrrb  fif [)  norötang  De  $oere  onocr- 
toerpeg/mant  fp  namelic&  al  tfamé  Djonc 
Rtr&  flbemact&t  $tjn  banDen  toijn  ba*rcc 
Uwerge/lCpof o  17. 2.  ftet  10  oor  &  cene  ban 
J  **>qöeiifr4iappen  Der  DtoalenDen  nacrn* 
WOORiben  rjbtetfrlieuen  pcrfconemboci* 
nameiie  &  /  Dat  fp  hoefeer  fpoor  onDer  mak 
tanDeren  fccrfcOtüiff)  fijn  /  een  Coninck 
(pter  op  arrfren)  onder  hun  hebben ,  den, 
r  ?gCi  tC$  a^ronclts»  genaentó int  Hebreu- 
Icl|e  Abaddon,endei>tGrieckfcbc  Apolli- 

on,  Apoc,9.  if. eten  Den  nmetlnifi / ben 
fone  Der  berbcrtocniiTe .  <£nbe  Dat  nie  mant' 
«{•öerö  Dan  Den  $aujs  Dan  Öcomen  Dit  10/ 
al  fiaDöfn  topanoens  flfjetn  betoijd/  eau 
wei  ati\  glicnoe  rf)  bltjr&en  /  toant  ftp  een 
gooft  3!juDe  Dan  Die  rtbene  Die  foo  beef  ron- 
fufigöe  tt fjfienrlröDfat  bertoerrinfim  bep# 
De  Dan  fjeborlen  enDe  lebcn  onDer  firn  beb« 
ben/noebtang  nfet  en  bcnccrftitlit  bit  ber* 
toernnflöetereeti'maer  fiantfjacftfe  brei 
ter/  ofte  oogblnpe  t  Dte  felff  be/  toant  &p  (Ie  ft 
öltoog  fcer  Doo2ficöte!trb  toatbt/  bat  bp 
petfeberfi  fbube  brflttpten  ober  foobamgbe 
berf r  bülen  tnoe  lefre/toclrhe  alber  btttcrfr 
onDer  500  Dole r&en  geöieben  toerDen :  al& 
toooi  erempel  /  ftet  berfc&il  ober  De  ont* 
fancfteroüfe  ban  jBarfa  >  t'üJelcft/  toant  bet 
flantfeft  fteftebeb  enDe  bttterltt&  8&eb|tbeti, 

UJert  tUflcÖetl  De  Iacobvnen  enDe  Francif- ' 


a 


canen, 


t$  %  Wc^crlcgglngc  des  *njg<:leydes 
canen}beu  #auo  eben  baerom  nopt  fteeft 
tmllen  bcfrtyrfeen/  Dat  baer  pit  feher*  obet 
bcflbren  foube  too;öen/  op  bat  fop  Bijeen* 
toanbc  part&pen  foube  fcltfnen  tegöcn  tc 
üin/  en&e  foo  De  ff If be  ban  tjem  berbjeem' 
bé/enbt  inerom  laet  rjp  ï^t  baer  tfaen  bloe* 

ben  tnöc  b«H  Iacobynen  enbe  Francifcanen 

onbermalfanberen  fmibbeUn  enbe  fnjben 
bepbe  om  seectf  /  enbe  tretftt  baet  $tin  poot 
upbt/  enbe  en  liet  baer  hief  meer  nae. 
wavar.       ^ïct  toe  bient  baf  Navarrns  felbe  qok 
Manoaletp  tupttjt  ban  Ijem  feiben  /  ban  Caietanus  en< 
j?.Num.4*  t,e  uan  anbere  /  bat  ftet  fwt  begeert  toaö 
o»  tiet  Conciuum  ban  Trenten,  bat  yet 
toat  f^f&er0  foube  beflupten  /  ober  be  bet* 

toerbe  queftte.  Hoe  verde  de  burgherheke 
wetten  der  Princen,  de  confcientien  haer- 
deronde'rfaten  binden,  Hiaet  batrjetfelbe 

niet  rojte  be  weg&en  toojben/  toaerom  an- 
bertf  i  ban  bat  ben  #auiö  gljeen  tooojbeej 
baer  bp  en  ftet/  enbe  acljt  rjet  beter  in  be« 
roert  mater  te  bifff  fjen/om  atfoalle  autjio* 
tttept  aUenf&en*  meer  enbe  meer  in  fpn 
e paften  net  te  treeften  /  baer  om  laet  bp  fn« 
Dolerhen  baf  r  ober  fmibbelen  enbe  bifpu* 
teren  foo  peel  al*  fp  ruitlen  /  enbe  (p  (peelt 
frin  pctfpnagie  baer  onber  tot  ?pnen  boo^ 
bef  Ie  foo  bed  aio  bp  ean.  3E>e  felf  be  bupbel* 
ff he  moocratie  g|)fbmpf  fet  f5P  ootn  ui  ce 
berfffjepbfutnept  ban  Iepen  rnoe  manuren 
ban  boen/toekne  onbet  frjn  bolfü  infteanc 
naee  /  enbe  boer  en  boben  op  bat  ftet  im* 
iner*  blpf  He n  foube  /  bat  lip  Of 11  tof  tteloo* 
frn  man /ben  fonc  berberDetffemfte/beti 
«pollion  tö  /  foo  boet  rjp  een  gantfrf)  gtoo* 
lebeare  open  beur  fijne  tófpenfattenen** 


tet  het  begapen  der  Afgoden.     té  * 
fnoulgcnttc  tot  allertep  onojoeiliffae  tooeft' 

!Upt  enbe  ronfufte  be  0  Iebeii0  /  ofreioclt  (Kt 
elft*  ober  a(  in  (jet  $aufbom(enbe  &oe 
narrbrr  ben  fdau*  (joe  meerbrr  aljö  te  öoo* 
wen )  ban  al  be  tneirelt  ghefpeurt  marfr 
tooien  /  foo  bat  top  biliirljIicH  tot  !&oo< 
men  fcggfcen  mogften/  t'gene  ben  fdjopfjeet 
«Êfaiao  tot  üerufalem  fepbe/  «efaiag  1.21. 

Hoe  gaet  dat  toe  dat  de  vrome  ftadf  ter 
Hoere  gheworden  is  *  enbe  alle  berboolbe 
j&cöaeuHenja  €\)iifti  onber  [jet  ^aufborn/ 
mogfien  nu  toet  opmaken :  enbe  int  toert U 
ftellen  t'gene  be  $crrc  in  biet  gfjehjr  fte  gf)e* 
balie  ben  gfraeltten  betoat/^of.2.1.  feg# 
Cfnbe :  Spreeöt  het  oordcel  overqiye  moe- 
i  3dr  1  Fy  en  fy  mijn  wijf  niet:  edde  icfc  en  wil- 
le niet  hebben  j  heetctie  hare  hóererije  valt 
haer  wecb  doen;  ende  hare  pVcrfpeelderjje 
van  hare  borften :  -Jne  alle  be  berboolbe 
onber  net  #aufbom  mogïjen  billirfolif fi  0* 
toer  be  föomaniften  op  nemen/be  rebrne  bie 
Divoda  Ianuen  ggeerne  ban  baet  op  een 
flnberfröupbnifoube/namelirh:  dat  het  de 
kerekcyan  Roomcnisadje  van  Godt  afvaU 
Itch  ghewóraen  i$aehde  vjïn  haren  Bruyde- 
gom  GHr.i0o  door  rnenighèiley  boélerinV 
ghe,  i&rallcene  van  ontallickc  felfame' 
vrcem|lé,|hdetVcne^ 
bekende  opinien  endefc&en  van  Schola- 
fticken  van  Munnickcn ,  van  Papen  ende 
VaSj^ndcre  quantfuys  ghceftclicke  perfoo- 
nen.roaer  oock  van  gantfeh  grouwelicke 
onghebondene  wulpficheyt  ende  dertel- 
heyt .  vtiylick  fchéydcndc,overfpelich  ge-' 
worden  isj  ende  van  den  boofen  vyatidc 
met#  verfchcy  den  ,errcuren,van  ketteryen» 

&  4  ende 


'%(a  Wederleggtnge  dei  vnjgekydef 
cnde  met  fnoodc  begeerl;chevt  ontfchac^ 
bedorven,  ghefebent,  cnde  om  de  wacr- 
heyt  te  fegghen,  als  een  oneerbare  Hoer? 
jiict  nóch  boofcre  vruchten  begordt  is. 

ÏDactctu  fp  cotfc  alfoo  tooojfteliticfclicli 
(jefr  f  mtoct  moet  tocjben  /  al*  bet  Serpent 
bat  <£\>a  berlepbe  enbc  liacre  bce loert)* 
barr  meoc  fp  boojnamclttft  fott  flet&tt 
Uo!cB  tot  frate  göcctfelitfcf  öocrerfce  toer# 
JorBf  r  enbe  oeerttr  6  bctootoett  /  foo  baf  alle 
UoUfcenfrtjitr  boojbte  fjaretoooenje  *qt* 
lept  fön  nhetoecfr/  moe  t  cofft  obefeftoutoet 
IS  tóen  als  fiet  tracfottt  ft  toenfetupcf)  bet 
ncefoUc&er  tootoetijc/ren  fp  Dat  top  goetg 
mocto  tot  ontf  f  cutoicö  oerberf/  on*  oot* 
toillen  bjonrfttf])  laten  maecfeen  met  ben 
toünNtcr  ftocrerije/opbot  topjjareon* 
tr  pntefteben  enbe  groutoelttfefieben  imet tn 
factf  en  /  toacr  ban  be  goebe  «föobt  0110  bt* 
fcoeoe  /enbe  Netoer  opene  meetenbemee* 
onfe  ooaften  /  bat  top  atn  b'eene  fnbe  mo* 
chen  acnmercRen  be  bapïe  onttetljept  enbe 
liet  moojbabuD  opfet  befer  fnoobcr  $oere 
ban  ©abplcn /  cnbe  oen  fcanbere  imljjtt 
cronbcloofe  genabc  onfedgeebenpobt*/ 
gie  bacr  otieftnt  ip  onfltncetbcr  tfie«?e* 
te  Uiconen/ban  een  man  fnne  oberfpcitgpe 
tocutmbetoijfcnfouöe  /  robe  roept  alle  bte 
lotuem/biebacrftflj  ontrepmcf)t  ntbbeti 
met  bcfe  gneeftentüc  boererne/  fnbe  toil 
fjun  noen  tot  bc  fijne  «n»^{  * 

boo^tarn  ftrfl  W^^'l^SijSS 
ttoelcfce  be  goebc  <£ob  bergtjonne 
bat  aUe  fceröooloe  ouber  bet  #awfbom  met 
fport  enbt  ongï}coeynffclit&  fcetraiBten 
wcgDein*tneiu  p. 
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tot  het  begapen  der  A  fgodeo,     i  ff 


34       Divocl*  IanflTeq. 

Qf  ha  ftfte  fiuck. 

Dat  Cy  gheensfins  daer  aen  en  fondighe», 
macr  uelcndc  loflick  doen,  alk  de  gene 
die  uyt  andere  landen  tot  de  Cat  hobjeke 
fteden  komen ,  al  wacr  het  oock  uyt  cu- 
xicufe  begecrUckhcyt,om  aldaerdc  beel- 
den ende  den  Godrsdienfl  te  fien,  uyrge* 
floten  nochtans  allconbetameliekbeyt. 

TVt  is  het  wit,  nae*twelck  Willem  Teel- 
*r/linck?  ketteifclie  Mimftcr,  met  fijn 
deerlick  bocexken  foo  verdriet  click  is  te- 
kende ende  mickende :  om  het  voJck  niet 
alleen  een ^ntvrem dé  code  afkeer  te  doen 
hebben;  maer  oock  ccnen  fchroom  ende 
fchrickelicken  grouwel,  met  een  dapper 
wroegheii  van  confcicntie,  aen  te  jaghen, 
van  foo  te  komen  in  deCatholijckcftedén 
ende  kereken,  om  aldaer  de  beelden,  het 
kerck-cieraer,  ende  den  Godlicken  dien  ft 
t'aen&houwen. 

-  |H«t  welck  hoe't  hem  in't  herte  fmert,hy 
fo  wel  met  fijne  vergalde  woorden,  als  met 
lijn  forghvuldich  ghebaren  ende  tieren,, 
ehenoech  te  kennen  gheeft :  even  als  dien 
boofen  vyandt  in  dien  jonghman  dede, 
die  met  fijn  feeveren,  fchuymbecke^vcr-  l«.f  .t^f 
dwijnfel,  ende  bcklagelick  fmijten  end»  » 
fmacken  van  den  eenenkant  tot  den  ande- 
ren, genocchfame  ghctuyghcniflè  daer  me- 
de 
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1 


%€ $  Wedertegginge  des  ▼rifedeydet  .  » 
dc  gaf,  hoe  het  daer  al  van  binnen  gheftclt 

O  charme  elleitdigHe  Minifters  ende  (ie- 
lentrooftets ,  die  met  dufdanighc  dinghen 
fookklcyn  ghemoet  zijn,  dat  fy  niet  en  we- 
ten waenyaerdtfy  hen  kceren  oft  wenden 
lullen,  om  wat  moets  tefcheppen,  in  fulck 
«vaerte ,  midts  den  druck  en  bcnautheyt, 
uyt  oorfaken  (foo  hy  fchrijft)  van  dit  ver- 
drietich  begapen  der  afgoden,  ende  afgodi- 

ichen  dienfts.  i*Mk*!*2Ji^*L  . 

Mu  dan,  zijn  fy-lieden  Minifters,  midts 
hunne  verfteende  obftinaetheydt,  niet  om 
trooften  oft  om  helpen}  foo  wiü'ick  my  ie- 
nier  begheven  om  <ule  de  fulcke  gheruft  te 
ftellen,  die  daer  nu  al  ghewceft  hebben,te- 
ghen  dien  onghegronden  ende  ongeftapel- 
den  grouwel,met  welcfcë  fy  in  dat  boeckf-, 
ken,  ende  in  hunne  predikatiën,  dc  felvc 
tot  in  hunne  confeientie  wel  diep  beza- 
nen, ende  doen  verfenricken,  als  oft  fy  de 
sneefte  fondc  van  de  wereldt  daer  mede  ge- 
daen  hadden;  by-na  niet  wetende  met  wat 
flraffe  fy  hunne  Yerfoeninghc  wederom 
fouden  moghen  verkrijghen. 

Boven  dien,faldit  oock dienen  voor  alle 
andere,  die  daer  noch  niet  geweeft  en  heb- 
ben,maer  nochtans  luft  ende  begheerte  ge  - 
voelen blttOÖclf  eens  te  komen  bekneken 
vat  daer  algaens  is,  daer  de  Minifters  ioo 
wonderbare  af$rijfelickhedcn  ende  facken 
rolloghenen  afuytgheftort  hebben  ;  ende 
nochtans  die  van  daer  komen,  ende  al  wel 
fcefien  hebben,  fecr  deughdeiick  gheftich- 
tichlic,ende  hcerlick  affpreken,belijdend« 
ende  kennende  dat  hunne  Predikanten  hen 
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m  het  begapen  der  Afgoden.  < 

droghen  hebben  >  lbo  veelquaedts  van  do 
Priefters,  Monickcn,  ende  befonder  vaiide 
Jefuijten5endcaldathet  Catholijck  acn- 
gaet,uytfaeyende:  het  wefck  men  al  met 
cjer  dae^tiontrarie  bevindt :  Dit  lal  dan  te 
meer  voor  alfulcke  dienen ,  die  daer  noch 
met  gheweeit  en  hebben a  die  dcMiniftcr* 
fpo  groufaemlick  verdreyghen ,  ende  daer 
van  yememdé,  alsoft  Het  even  veel  waer 
als  recht  ter  helle- waert  loopen :  lbo  gact 
het  den  M  i  nifterettter  herten.  Maer ,  wat 
fy  doen  of  t  niet  en  doen,  ick  eu  twijfele 
niet ,  daer  en  fal-der  maer  dies  te  meer  be- 
weeght  cnde  gheroert  worden  om  over  te 
tornen,  ende  oock  eens  te  bejïchtighen. 

W.  Teellinck. 

W$  moatjen  rjfer  toeberom  ften  bac 
v  bcfen  man  aanrfrb  feer  met  ben  la# 
flerfucdr  g&e  guelt  10 ;  toant  fat  Ijem  on- 
mogfjeUcb  10  eenirn  meute  fruffc  aen  te 
bauwen /at  eer  fjp  fqn  oergalbe  mao&c 
met  een  becl  bittere  lafterfteben  ontledigt 
fir eft.  ïDei  top  moeten  ftct  ten  beften  we* 
men/  enDe  dooj  ontf  fienöe/  ftjn  uptbjaecfe- 
fel  Daer  laren/  en  baet  ober  (reppen/  op  bat 
top  onjöoaermebe  niet  tropl  enmaerfeen: 
löaertoatbelanoDtbat  Dp  Öter  oorfe  foo 
ftouteltrft  iaet  nerf upben  /  dat  die  van  daer 

comen ,  ende  al  wel  benen  hebben ,  feer 
deuchdelick,ftichtelick  ende  heerlick  daer 
van  fpreken,  ende  belijden  dat  hunne  Pre- 
dicanten  hun  bedroehen  hebben , ïbo  veel 
quaedtsvandePriciïers^MonAckcn,  ende 

by* 
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Wederlegginge'desTriigeleydef 
kvfonder  vandc  Icfuytcn ,  cndc  al  dat  hte 
Catholijcke  aengaet,  uytfaycnde :  «Dat  tjf 

torft  at  beel  te  orof  göcmaecfet  /  bat  iö  een 
tafhlufce  ontoaerftept  /  toanr  al  be  toerelbt 
tuect  dat  bonfe  bfe  tan  baet  eomfti  met  ee« 
bcu  monbe  al  tfamtti  c&ttupgben  t  nat  te? 
fienbet^aufoom  enbebe  tyauWtntwu 
ttclttfecpetfoonen  /  foo  leelk&  niet  b  ebben 
tminen  afmalen/  Cf t  fp  ïiebben  fitt  noe  b  cr* 
flfiet  fl&ebonbe n.  ,ètet  fner  ban  nocii  meet 
Aectie  2.  TE)p  cn  $gn  oor n  niet  be  $eere  fp 
teffbanolegnene  Bfc  met  Icuonenenom* 
megara/  öOefttli  GÜP  bie  p!f  r&rcltnftftr  *u 
«benoms  g&ebraprt  /  al*  net  ontoebrrïcg/ 
oftclif ö  gfynoetft  «Pt  u  elepn  boe  orhfn  / 
ttoclch  ban  alledep  balfrnept  bol  abctAfr 
te  /  alreeöeö&ebleften  t*:  fjet  !0  oor»  niet 
fcan  noobe  /  bat  top  on^e  leer  met  leuatnett 
toerbebtgben  /  eengneften  top  öettooojbt 
^obtö/tock  fie  be  maetfiept  iö  aen  onfe  59* 
fce  fit bbcn/  ofte  be  fcoomfebe  berrbe  en  bat 
hm  acnaaet  wet  lengbenen  beleebignt/ 
aengljeften  be  felbfgbe  maer  alle  oberbloe* 
&iafie  tfoffe  ban  befcbultngften  atn  allen 
plaetfen  on$  Ux  banbt  ftelt  /  gïjelijr ft  al  be 
tof rr M i  enbe  ootfe  qHp  felut  Divoda  lant-. 
fen,  toeft toel  flftenoerb  toeet/ftoe  frfcoonc 
bat  gijn  ooeft  gier  be  fake  booj  boet» 

^ÊÊm    Divoda  lanflen. 

ONs  befbnder  motijf  ende  voornemen 
in  dit  te  verhandelen,  ts?  't  tvelck  wy 
in't  beghinfel  voor  tijtel  van  dit  fefte  ftuck 
ghcftelt  hebben.  Dat  in  het  befichtighen 
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tac  het  begapenderAfgod  eet.  t  e> 
«ndeaenfehouwen  der  bedden,  endedier- 
ghelijckedinghen,  gjieene  fohdeghelcgen 
en  is,  kan  in  veélderley  manieren  bewefen 
en  de  bcyeft  igt  worden :  't  welck  ick  nvt  de 
natürelicke  redene,  ende  met  het.ghctuy- 
ghen  ende  authoritey  t  van  eenighe  hey  fi- 
che Lecraers,  hier  willebekomenj  dan  hal- 
len wyinhet  lactfte  ft tick  Schrifturen  gc» 
nocchfaem  te  voorfchijn  brenghen. 

W.Tedlinck. 

pJétffDfint  ont  Divoda  ranflèn  nutUftl 

*  'uerftrötta  Dooi  bet  uptbjaff&fel  bar* 
DPfnn  mag*e  inbe  boojoaenbe  fee  tft  ban 
ontlebiefct  ïjeeft  /  enbe  fo  toat  rot  fijn  fc  torn 
romt  /  UMht  fip  ftfrr  begint  onereetff&aii 
te  maeehe  u  om  fnnc  re  benen  booj  te  fteHenV 
ftaermebe  tjp  foube  betoflfen  /  Dat  het  iof- 

fchek  i*  tot  de  Catholicke  ttederi  te  com- 
men,  alwaer  hetoock  maertiyt  cnrieufe 
bégheerlickheydt  om  aldaer  'dc  beelden 
ende  den  Godtfdicnft  te  iïen,  êcc.  j^u  öc 

totorjo-rebenen  bie  bp  boet  roe  gebjupefte/ 
fö«  a!  tfamen  quamfup*  arjc Homcii  banbc 
Bcootecnbe  bpfonbere  mirttr&ept  Der  bee!# 
ben/Die  hp  bjpe  int  attfllle  booifïefty  tuelc* 
fte  nac  ftfnc  refeemno&e  befe  fi)n/<£erff  /  dat 
«c  beelden  de  memorien  ververfchen.  *♦ 
Dat  fy  tVerftandt  verlichten,  j. Dat  fy  den 
WiHe  beweghen  ,  het  herte  vermorwen, 
ende  degantfche  menfche  vcrwillighe  tot 
leetfehap  van  Tonden ,  jfDaer  rot  betotijj 

ban  bf fe  tttitttr&eDen  bet  beelDen  f  foo  en 
»È«iaJ)t  Op  bier  niet  een  cenigbc  pïaetfeof* 
U  tempel  upt  De  $*£tD|tfr  /  borfi  belooft 

m 


*7d  ^ederieggmgedesvrijgeieydes 
tv  Dat  In  f)et  laetlïe  (hult  Doen  fai  /  al  tuaft 
top  öoozen  fullen  /  fcoe  fjp  fijn  belofte  nae 
fomt/enDefjet  onene  tip  Öiet  bptyinnnt/ 

i uilen  top  toeDetieggfoen  /  oUenjcfc  top  bet 
liet  uetuolgeng  tonioetn 

2f5      Divoda  IanfTen. 


T£K  eerftch,  natuerc  leert  önsdat  \vf 
door  hetaenfien  va  de  beelden  tot  fulc- 
ke  verbceldirighe  in  ons  herte  komen,  dié 
onsfulcken  Hcylighe^oft  Chriilum  felfsj 
JnVgbedachte  brenght,  wyens  beeldt  wjr 
daer  aenmereken;  volghende*  dat  ghcmeyn 
fpreeckWoordt,  Aenfien  doet  ghedencken. 
Nu,ghelijck  men  beelden  van  qüadc  facc- 
ken  verbict  t'aenfien,  op  dar  óns  daer  door 
gheenequade  verbeeldinghen  endc  beco- 
ringhen  inghedruckt  en  worden :  alfoo  i$ 
hctgöedt,  beelden  van  goede  dingen  endc 
perloönen  t'aenficn,  op  dat  ons  daer  door 
goede  verbeeldingen  ende  gedachten  ton- 
den moghen  invloeden  .  Dus  is  het  dan 
feergoedtendeghcraden,  de  beelden  der 
Heylighen,  van  Mar  ia  de  Moeder  Godrs, 
van  Chrifti  gheboorte,  leven,  ende  lijden 
t'aenfien:  want  de  memorie  fulckerfali- 
gher  faken  wort  ons  daer  door  ververlcht, 
om  Godt  daer  van  te  loven  ende  te  danc- 
ken ;bct  welck  wv  anders  dickmael  niet  en 
foudenghedachtich  welen  .  Söo  t»jn  dan 
de  figueren  endc  beelden  als  fekere  muTu- 
menren  ende  memorialen  om  onfe  memo* 
rie  te  helpen,  te  vermanen,  ende  te  verver- 
fchen,  teghen  onfe  gröorticnde  grove  ver- 
ffherchekheyt ,  onacfnfaemheyt,  endedet 


vol- 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  tjt 
volghens  ondanckbaerheyt. 

1  cn  tweeden»  de  beelden  verlichten  het 
crftandtiteghenonfemenichvuidige  ón- 
vctenhcy  t,cn  duyfterhey  t  des  hérte;  trieeft 
voor  de  ghene  die  niet  lefen  cn  konnenjöft 
het  ghene  dat  fy  lefen ,  fob  wel  tikt  en  ver- 
ftaen,  als  fy  doen  foo  waneer  fy  tfclvc  voot 
ooghen  aenmereken.  Dit  ghctuyghcn  at- 
fulckcboccken  metderdaedt  ende  by  ex- 
crópel,die  neflfens  den  geprenten  sext  oocfc 
met  fckefe  figueren  ende  beddekens  fc** 
dieden  t'ghenc  dat  inden  text  befchreven 
ftact.  Dit  verclaert  ende  ghetuycht  ons  den 
H.  Paus  ende  Leeracr  der  H.kercke  Grcgo-  Grejor.KK 
rius,  roet  dufdanighe  woorden  :  Hetwelck  7»fiP^»«t 
d'ongheleerde  menfebert  in  boecken  niet 
lefen  en  konnen,  fat  lefen  fy  acn  de  muè- 
ren  at  fiende.  Want  i\s  men  de  paflic  onfes 
Heeren  ghefchildcrt /iet,  mtn  leert  daef  in 
die  figueren,  tfclvc datmen  by  d'Evangeh'- 
flen  in  hunne  fchiïftucrcn.  leeft.  EndcdctV 
gclicks  in  de  beelden  ende  fchildcf  i  jenf  vari 
t'leven  ende  lijden  der  Hevlighcn,v3  iTÈn- 
chelfchc  groerenifTe  tot  Mariam,vande  ge- 
boorte onfesHéefefi,  van$.  Pe  eters  fcruyfl 
finghe,van  S.  Pauwcis  omhooftdinghe,van 
S.  Stevens  ftcenintthe ,  van  SinteLaureys, 
yan  S.  Cathafiha ,  Lucia,  Agncx,  êcc.  Daer 
in  leeft  men  at  frcndc,als  oft  mcn't  voor  oo- 
ghen faegh  alshctghefchiedde. 

"Ten  derden,  dc  beelden,  nae  het  vervets» 
fc hen  der  memorie  ,  nae  bet  Verlichten  <fes 
verrtandts,foo  beweghen  fv  oock  den  wil- 
le :  fv  vermorwen  het  hertc ,  verwillighen 
den  gantfehen  tnenfch  tot  leedfehap  van 
fonden,  Magdalenam  acnfiende,dc  voeten  Lti0m  • 

chri. 


\yi  Wedctlcggingedesvhigelcydcs 
Chrifti  met  hai*  tranen  waflehende ,  ende 
fnet  den  hare  drdoghende :  fy  worden  tot 
liefde  beweeght ,  aenfiende  de  heide  Chri- 
fti voor  ons  merifch  wordende,  om  ons  tc 
verionen :  fv  worden  tot  rcynicheyt  ver- 
weckt j  de  fuyvere  maeghdé  aenrhereken- 
de,  tot  begheertc  van  oock  jet  te  lijden  oni 
Chrifti  wille ,  de  doodt  Chrifti  aerit  cruys 
1         in  figure  acnfchouwëride  j  item  tot  vro- 
ihichevt  ehdegheftadicheyt  in  het  Chri- 
ften  Catholiick  ghcloovc ,  tot  der  doodt 
tóe,  door  het  befichtigcii  der  dromer  mar- 
telaren in  hunnen  ftnjdt  endeBeprocvmgc 
rfiucfcfi.  niet  martélie:  ghelnck  byde  Mathabeeii 
* *Uch"  de  olefanten  ten  itrijdc  veWcft  ende  ont- 
,4*  fteken  wicrdert,  met  het  fap  van  druyveii 

ende  van  mderbefien  heri  voor  ooghen  te 

ft  GrrgoriusKvncriils,  (föo't  in  het  tweede 
Concii.Ki-  Concilie  van  tficeri  verclaertende  betuygt 
ctn.i.«ft.4  ftaet)  wierdt  door't  aenfien  van  t  beeldt, 
daer  Abraham  fijnen  fóne  IfaacGodc  (oude 
op  offeren,  tot overvlocdighe  tranen  be- 
lnftrm.de  weeght.  Defghelijcksoock  die*  hevkgheg 
Abrah.flc    eride  noochgheleerdcn  Ephrem,  lo  ny  lens 
Ifaac.        verkent  ende  ghetuyght. 

Ende  om  cort  te  maken ,  ende  te  eer  tot 
het  lactfté  ftuck  ende  traétaet  te  cbnien, 
daer icVt  al  mede  beveitigen  cndeMuy- 
ten  fahfoo  wUT  ick  hier,alle 
telen  ende  ghetnygheniflen  voorbvgaen- 
Sc,  noch  een  by  vdeghen,  '  w  ck  den H. 
Gregohus  Nazianzenus  vcrhacl  t:he  wete 
dies  te  meer  tot  örifcn  propofte  tochten  en 
te  m/reken  is,o«*  dat  alleenhck  uyt  d'cnc- 
Sracht  van  verWldmghe  endejchiU 


tot  het  begapen  der  Afgoden.  g?|' 
«enje,  met  ooghen  aenghemerft  ende  ter 
hmen  ghenomen,foö  krach  tichghew  cel* 
iscerdeught.  Hy  verhaelt  daer,  hoe  dat  t*  carm. 
eenseene  lichte  vrovwe  tot  fakeren  huvfc  I*">bic.4* 
«ach  hebbende ,  ende  tot  oneerlickö  plicht  yisi*** 
ghekomen  zijnde ,  inde  voorfok  des  huVs> 
de  hgure  fach  van  eenen  Poiemon;  die  eer- 
tijdts,foo  Vaknus  MaXiraus  verlijdt,  eene 
de  fnoodflc  bord^elbrocke  ende  dcudiüict 
3    nf  ,  ™^ends,door  het  veriaën  vait 
den  Philojooph  Xenocrates,  eenen  dcehe* 
Iicken  Philofooph  ende  trcftêlickfi  peribo- 
tugieghc worden  was,  ende  nudaeraUbo 
als  eenen  feer  dcughtfamcfl  ende  prefenta- 
beien  man  ghefchildert  ftont ,  tot  eert  ecu- 
jvighe  memorie  van  foo  wonderlicke  be* 
keeringc  i  want  hy  de  wcreldt  door  beken* 
ende  vermaert  was,  fo  wel  midts  fijn  eer- 
fteovcrwilhcheyt,  als  naemaels  fijnibe- 
Jceennge  aengaendc.  Defe oneerbare  v rou- 
ye,njn  beeldt  alleenlick  aenfiendc,  ende 
door  dat  aenfitn  alle  het  voorgaende  ehe- 
ctenckei.de,  heeft  fulclcen  inkeer  in  haer* 
fe  ven  ghekregen,  te  meer  om  dat  fy  in  het 
felveflnck  deronkuyfcheytftack,  dacr hy 
hem  foo  manlick  uyt  ghe worpen  hadde/ 
datfybêrou  vanhaer  voorgaendc  quaedt 
voornemen  ende  leven  krijgende ,  iïracks, 
londer  iemands  te  fpreken,lonjier  voordcr 
1«  £8*Cn,£e  ruS§c  nac  huv»  tbjrgekeert  is, 
tftu  Yn        voor&eni*  q*u*dt  leven 
afltandt  gedaen  heeft.  Sict  daer  rheeft  eens 
Hevdens  bedt  m  het  herte  van  eene  Hey- 
öeniche  ende  oneerbare  vrouwe  fo  krach* 
jcnlickghewrochti  hoe  en  Cd  het  beeldt 
derbekeeringhePauli,  van  den  verloren 

S  ( .  fone 
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-  *4    Wcderlegginge  des  vrijgeleydet 

ione,  van  Magdalena,  ende  van  mc«g 
«JereHevligbcnnict  meer  krahts  hebben 
om  eenthriften  hertetebeweghen*Hecrt 
lülck'  cenc  vrouwe ,  tot  quaedt  met  qua- 
der  intentie  ghecomerizijnde,on  voorfaenl 
fulck  een  beeldt  met  eenen  lijd  taenmerc- 

gheweeft  |  hoe  en  fullen  fv  met  veel  meer 
leroert  worden ,  ende  gratie  van  God  ver- 
werven ,  die  met  goeder  intentie  comeit 
om  de  beelden  te  Gen  ?  t 

Defchelijcks  verhaeit,  oock  Salluftius, 
dat  O. Maximus,  Scipio,ende  meer  andere 
VromTRomeyncn  pleghen  te  fecghen  dat 
hun  hertcende  ghemoedt  ^onaerlick  tot 
deughdt  ende  tot  vromichevt  plceght  ont- 
ftekln  te  wordé,fo  dickmaeüals  fy  der  vro- 
^voorlcterenbeeldaplegêt^^ 
wen.  Endcdacrom  is  oock  het  oudt  ghe- 
mevnghebruvck,  altijdtin  Pnnccnendy 
Trooter  Heerén  falen  de  vrome  feyten  oft 
iemerdengurenhunderoiideren,inrchil- 

deTijete  hanghe» ,  ende  den  kmderer i  chr- 
mael  aen  te  wijfen  ende  hunne  geftej i  «n  t 
lanck  te  verhalen.  Is  die  ?d'.d" 
werek  goedt  intijdelicke  verbeeld,nghen 
7ot  wercldtlicke  vVrweckingc  van  deugh- 
den  ende  vromicheydt;  hoe  veelte  meer 
moet  het  goet  *jn,  Wel  vc  ter  felver  tmen- 
£e  ende  met  meerderen  rechte  te  doen  m  t 
Vmoochder  Heylighen  vnendenGoJ, 
vrome  voorvechters  onfes  gheloofi ; ,  ende. 
onfer  aller  Godtfali'  her  verouderen  in 
Chntto  lefuTdie  ons  ooor 't  heyhch  Evan- 
gelie Chrifto  ghebaert  hebben ende £  het 
Chriften  ghcloovc  opghevoedt,  ™««€« 


 .   i  . 
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fcbt  het  begapen  der  Afgoóèrii  ifö 
Woorde,  ende  met  d'exempclen?  Die  fake 
1$  deughtfaem,heerlick,ende  verdiehftichi 
m  alle  redenc,  recht,  &h^bruvck,en  Schnf- 
turegegrotidti  fob  ons  het  iaetAe  Ituck  ten 
vollen  bettayghen  fat 

Dus  was  bock  het  gemeyhe  fpreecwoort 
tian  dien  groöten  Philofooph  Pvthagoras  • 
dat  Godtvrüchtige  éttdc  hcvJigc  woorden 
*tt  oock  eerlicke  fchildcrijcn  ende  beelden! 
jd  aenfiendérs  tot  Godtvruchtiche  ydt  ende 
Coatfdienftichey t  pleghen  te  be w'eghen.  C 
Aldus  dah ,  eti  is  daer  niet  alleen  gheeri 
tmaedt  oft  fondegHeleghen  ih  de  beelden* 
tieraet  der  kercken,cndeGodfdichft  te  fieii 
ende  t'aenmercké,  macr  daer  is  öock  groö- 
ten wafdöm  vandeughden  ende  van  falie- 
heyt  in  te  betomen:  foodat  niét  alleen  alle 
de  ghene  die  daer  gheweeft  zijn,  geen  ach- 
terdehekeh  daer  van  hebben  oft  m^cen  ca 
moeten;  maer  moeten  God  loven  efi  danc- 
fcen,  ghclijck  d*en  goeden  otiden  Simcon  * 
dede  met  een  verheughen  desgheefts,  dat  Lue***2i* 
vodt  hén  dus  lajigh  gefpaert  heeft ,  dat  fy't 
hebben  mogen  fien  voorhunne  door ,  daer 
iy  memghe  iaren  nae  verkttght  haddenefi 
tot  meerdere  danckbaerhey  t ,  moctjen  fy 
alle  andere vermaneri,  verwecken,  ende 
bewillighen ,  om  oock  te  comen  fieri,  ende 
te  beproeven  met  d'ooghen  ende  met  der 
herten',  't  ghene  dat  dc  Coriinghinne  van 
5>aba  gctuyghde  dat  men  niét  de  helft  daer 
van  verhalen  eh  cah ,  by  de  waerhevdt  dié  i 

metderdaetendebydcliftuckefclfst'aen-  7* 
Ichou  wen  i«. 


S 


W.Teei- 
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z7t  Wcderleggingedcs  vrijgcleyde* 

W.  Tccllinck 

Bewiift  datGodtgheenfms  wil  datmende 
beelden  tot  vci  verfinghe  der  menton* 
in  innen  diena  gHèbruycken  foude  ,  al- 
hoewel fydaer  toe  u\t  haer  felve»  bc- 
quaem  waren. 

Mteii  man  bi»  al  UJCDuom  ben Jtaebt 
banbequeflte  beennbert/  tóant  bt  queflit 
init  Met/ Wat  de beeld* oft  figuren inden 
«heeft  des  menfehen  foude  mof-hen  werc- 
kei»,  «Met  ofte  God  flikken  w«r«k'n?c  '? 
het  Xbruyck  vanden  Co.ltfd.enft  heeft 

VÓ  g&teny  ©aecop  ftcoöen  tóp  neen/ 
lp  (eaoüen  tae  baer  tot/  bit  motfie  ban  ^ 
voda ïanficn  beumfen/  toaet  bate  en 0«R 
lip  gfteenen  tatbt  mebe 
BaethP  net  ootb  ober/ enbe  inplactfcttait 
b?tn /Wip wtl  btHcMHt  bttóbfen/  wat 
b bXn inöen flöecft  bt »  to^Wg* 
ncn  mmbeii/  ofte  oPt  fl&t»J«&» 

tact  tos  ten  «fl«'»«m^?"^^i«m 
natuetc  om»  lec tt  bat  be  betiben W'»™» 
,ün  om  oc  memoite  te  berbetfffier ' ™J£. 
bat  cu  ilt  met  bat  öp  qiet  moelk 

niaet  blttc.'  dat  God  wd  dat  wy  de  beelden 
5  "oen  dienft  ghebtuyeken  louden  tot 
yervetfchmghe  onlcr  memotie  robe  bat 

tn betoqft bP met/ <)P en  tan n« ^oot Umet 
betónfcii  met  eenitfitn  fthnn 
San?  b  pTaitntftf  «obfl  baet  «(^wtb» 
tecmen  ip/  \uaiit  tóp  moqnen  «el  bupW' 
SSnndta  tube *.  W«g* 


tot  het  begapen  der  Afgoden.  i7r 

5?£**  mf 1  tföf»^"t)e  Dat  bebeelben 
wpt  öacccpööen  am  t*r  bcquarm  5ön/oro 

lifiifbcn/ ala  fp  bf rberlöcn.  <Dat  np 

31)11  Dolfö  eeniflfje  ban  3nnc  tuonber  tocrc# 
»en  ofte  miraruïm  otc  np  booi  hmi  abe- 
len nabbe/foubc  fcbilberen  ofe  ferfirt. 
wn  om  ftare  memomn  te  firlpcn  en  te  ber* 
brrfrncn/baer  norfttmi*  be  Vere  (fan!, 
nc^ffceftoaf&öept  fnïiö  bok?)  &un  beef 
anberetmtoöelen  aenn.&eU>efen  ftteft/  om 
gare  meinoM  cn  te  !Wpr  n  tegne  n  bc  gtcffbe 
tof  rtfif  rentnept/onar  iitftumhcpt  cnDc  biets 
Mgcn*  on&anrHbacr&ctt  ï>ie  in  fwn  11100/ 
ïioo|  rtempr !  f  bat  fptot  bfrbtrftnsbe 
&arer  memonm  /  )  <  wetten  (oudé  fchrii- 
Tcn  op  de  poften  bacrder  huyfcn,  endc  aen 
dc  poonen,^fuf .  6. 9.  fnDc  bat  fp  foubrit 
lapkens  maccken  aen  dc  hoccken  haerder 
clecderen,  endc  £»hee!e /hoeren  on  de  lap. 
kern  op  dat  (y  de  fel  ve  fouden  acnficn,c£- 
deghedencken  alle  de  ghtboden  des  Hee- 
wn  jftum.  1 <.$8  *9.  <&08  g!jr biebt  ftp  hun 
opfft/erob  u.  bar  fp  febrtiDaaften  'lanrk/ 
als  fp  net  iDaftfta  hklbcV  onflebtuelt  bjoot 
jouben  eten/  tot  een  ghedent kenirte  dat  dc 
Heere  met  machtiglier  handt  hun  uyt  E- 
gjpten  ghclcyt  hadde,berf.O.  €llbe  fcimu 

t6.  «Pleasar  be  pannen  ban  fta»arft 
jnbe  5ijne  rotten  tot  bzeebt  bleek  fonbt 
narn/enbebcn  fllraer  baer  wicne  beftan* 
gfien/tot?enteedtcn  enbe  ter  Gnebaebte* 

«pat  fBofcjs  aaronöftotH  betoareufoubt 
wtflöcbioept  rjiöOc  tctefna&cbrw&reec* 

^  1  Utnf 
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r7t  Weactlcgggingcacswilgcley^cs 

Iftorfco  tn  ccnctuwfee  eéGomor  baman« 
^bewaren  fouöe  oTcU  tot  bfmrfinaecn: 
ïmmojte/  enbe  tec  gfje bacbtemffé,  JffUi. 
« Woe  toebetom/  erob- 17.  WWj  <#on 
Öi/  bat  bP  m  een  boecb  foube  MM 
tfooetttunniuöbe  tan  Amakck .wc  gbe- 

o5cS^eut.3i.t9.Cnlii  boben  al  bebeeU 
lip  tud  ctnfteltrfc/öai  b'<©ube  epbe  toetftan 
biahc/aen  ben  3ongben  fetnbeten  enbc  on* 
SetfanDigben  bubniael*  toebecom  enbe 
^ebccom  foubé  UectcUen  cn^beröa  en  fa- 
lie toonbece  baben  cnbc  hcpltflbe gebqben/ 
op  bat  Cp  bte  niet  en  wgaten/  a!ö  bp  ny 
Sïe/^eut.6.7^«nbc  #fabti.  78,  5.6. £ 
touTbonigbe  enbe  bicrgbenjrne  jwöbetaj 
weer  bebe tic  enbe  tem  <£ob  fnn  ïwlcb/bat 
Cp  ahebiuptben  fouben  om&ate  roemotfen 
«Steen  ent»  te  bet*tftfjcw/  W<t  net# 
gbenis  unt  tip  een*  /  bat  JP  baet  toe  e entg* 
fcnilöetnen  ofce  bieiben  foubni  maerfcen . 
iierafien*  lefen  top  ooefe  tnbc  aebeele  ff  tijift 
Ut (iet  oube  enbe  nieutoe  «tdammt/  *** 
opt  <$obfaütb  «an  eenicne  beelben  ofte 
fclntbernen  tot  ötcn  epnbe  gtrózuprt peett/ 

lifter  top  norm*"*  bib*     #f  ty,ft 
noerlibernemcn/öat  fv  ootb  bJeUemabe 
pitböilen  aenohetoenbt  Bebuen/  om  eemgj 
ioonbere  toen  faen<fcob*  oft  anbere  bincc  n 
teahebentben/alstbangofuar 

Lenen  oprichtte  G.tflal  ter  ghedachj- 

Kniffc  bat  nameltrb  be  $e  ere  be  binbcceri 
Sfraetó^ooclJ  boet*  owt  be  3oibarn  ae- 

$e#ubcmtf  »/  öetfab&ttea/  ben 


fc.    Jet  hct  be8aPCB  der  Afgoden.  if9 
Imiframmejtëanafle/  üJelrücbp  De  301* 
Daen  een  flltaer  bonbirDe/  met  ten  offer, 
noch  ten  dranck  oJFer,ghelijck  zy  ghetuy- 
ghe^maeralleene  ter  gheheugemflc,  ió- 
fiu  1 i .  verf.  ïè.  % 7 ,  £>00  oor  fe  Den  Ityoftel 
ipctcu0/  te  bojen  Q&ct  tipaOt  Gebbenbe/  dat 
hy  neerfticheyt  foude  doen,dat  de  gheloo- 
Vighc  nae  zijnen  uytganck,  aitijts  vSm  het 
goede ghcdachteniflê  mochten  hebben,  *. 
?et.i.  i  t  #jtjfl  ïnw  ofteenftntf  be  beelbett 
oen/ateecnbequamemibbelom  Der  aoe* 
Dcc  Dmgfyett  te  gbrDrncfecn/netn/  ftp  en 
tipt  Dacr  niet  een0u3/marr  bmnaemlnm 
tot  fjet  onDecfoucben  ban  3gnc  frljjtften/ 
feggiifnöe  rnn.i.nerf.ui.  Licve,ick  fchrij- 
vconu  defen  tweeden  brieflf,  wacr  in  ïck 
door  verman  inghe  uwe  oprechte  herten 
verwceke,  dat  gliv  ghedachtich  zijdt  der 
woorden  die  vanden  Heyligen  Pi  oplieten 
te  voren  ghetproken  zijn,&.c.  ?E>en  fcfbetf 

tntDDd  gftetyupebt  Den  auofrel  ftaultt* 
toch/  om  Den  Qouupucn  ftet  goeoe  te  Dom 
CcDent  hen  •  tiom .  i  s  .h  .  ript  mebe  ntet  eentf 
Uanbc  beelbm  £00  00c  be  Deere  Cfonthitf 
totllenbc  be  gfieloobiglje  maet  hen  te  gfoe* 
Dencfecn  Die  t$aDerltcbefo;gbc  Die  <öob  De 
$erre  obet  (pin  Djacr l)t/  bebeelt  bun  Dat  fp 
de  vogelen  des  hemels  fouden  acnfien,  Die 
banben  C^eeregbeboettoJerben/  macr  nee* 
gïientf  bebeelt  frp/  norli  eeniabc  ban  $nn 
^tfctpulen/«5bange(tfren  ofte  flipotfelen/ 
bat  men  De  beelbé  fnuöen  aenfïen:  Uiaer  oett 
&ct  gantfeft  claer  en  beloer  blücht  Dat  €>ob 
De  0eere  niet  gort  gncuonben  en  heeft  Dac* 
men  beelbca  tn43oirittbc  Dmgfjen  gebiupc* 
feen|bube/<c6cnfesgöcnu  ntetgelgc&Di- 

3  4  vod* 


*€•   Wctferlegginge  des  vrijgei«y<Jcf 
vo<U  Ian.fept/  om  bactöooj  toctmomtat 
t  n  tot  lectfrfiap  ban  fonben  berUMlue  ftt/of* 
tc  tn  tjet  berftant  berllf  f)t  te  mojbf  n  maec 
IclMc  met  om  bc  me mojie  allcenc  boet  booj 
te  berberfeften/ toont  be  #ecre  onte^obt 
booj  wne    oblitbe  mflfljtpt'  Vuci  acnocti? 
Hooien  fierfrfcot  f)et  tJDebjuprfc  berbfd- 
fcettm  fijnen  menft/altoaer  ftct  moet  tot 
toetbnrfmge  bet  mtmo|i«V  een  qreaftc  fou* 
&e  nm  n  toefen  /  om  tot  ben  bcclbenbtf rft 
tubtoftjobertie  tébcrbfilien/cntfiK!l  oo:6 
toefsmnietifrkeetbfttéï&cpt  ono  bat  elan* 
Itr U  ööeleett  tieeft  mbe  toerballetf  Cftiifre* 
nen  fier  0oomfr  bet  hert  fee  bte  nae  bf  rloon 
fecgttjbto  bffioen  oft  ffbitocrtjen  tn  &aet 
nerrtfn  toelatenbe:  ff  rft  aüftnftot  bet* 
toerfmefjebet  IBemojte;  ban  bact  tot  ben 
23cclbntbifr.fi  cnbc  ff bjtrbeluhe  afgoberöe 
DcrbaUcn  *r,n/Gbetöf&  &et  fjeben  oen  ben 
toarlj  fjontfefc  daerlicfc  onbet  frm  te  fteit 

*^of  rom  trn  ttoreben/  aetiflefien  Fjet  btttf 
tlaerenbenelöetWrjft  tmt  be  fy&rtwf*/ 
bat  be  0e  ere  <©obt  &et  öfjtbmpf b  b:t  btt \* 
bfiimfonenbtenfl  flticenfin*  toe  en  (tact/ 
Almacr  lift  mact  alteenf  tot  berbrrmnfltj* 
bertremójfe/  toaet  toe  noffttaitf  be  ben* 
toen  tipt  bact  ffltjen  aeet  fefr  brfmarm  $im/ 
fob  t  in  ban  oocfe  een  petf*:l\tb  be bjorben/ 
fcot  bef  met  ban  ten  ftcrffftcofm  flap  fnt* 
ccn  man  of:  toanben  ïrtm  oer  tu.crtrqt 
toer  grocte fid?re  t*iomfi'ffT  cjfoemaf  f  fet  w 
ïi^  -inc>*f»benbelt6e  tDrfgaentoflfma* 
fecn/  bs?  fc*ó«ftben  occ  tnben  wenfl  «tftebtf 
öfte  b?upre  mosöe»  tooien  /  om  baet  booj 
fttfttt  wfioa»        te  toojöm  / 


■ 


tot  het  begapen  der  Afgoden,  if  r' 
fco&fnallriKt  onene  bat  top  alrecDe  tegen 
be  bectbcn/  alfifpallefnetottocrberftnguc 
bet  memorie  flbebzuptfct  totrbru  /  Gfcefept 
Rebben  /  ttorlibe  ooch  trofeen  bcfe  ttoeebe 
tuttntjjcpt  birnt  /  fo  romr  baer  bit  nor  ft  bp/ 
bat  ten  0.  tf%tft  i  elbe  tod  bupbclitn  flbe 
tnprijr/  D.it .ürbeeib'  n  zijn  lcughcnachtige 
Lceraers.gfjelncH  tl  bat  tipt  beu  $ty>pftcef 
fcabacucfe  bzetber  betorfen  forbbe  in  myt.ctt 
1  imoth cu s  yaj. 94. ttoffr&e  bcfe  man  niet 
tcuG  beeft  bozbeu  aen  roeren  /  toant  fjp  ftct 
*0f fi  win  bi  anf»nootM  roftc.Oirr  toe  bir nt 
ootfebatbtn  fSzopfccft^errtmasi  bu^beltc 
Qbetuprfyt/  büt&itQöene  air  booz  bet ibrri 
tmitrnafclftrt  tocjbin  tot  fnrorU  ctoafrtt 
cnoi  jouen  toozben/  foo  toe!  mojben  fp  be* 
rtrflt>'3frtlM0.8.  Sy  zijn  al  tfamen  fotteit 
ende  dwalen  (fepi  I)p)  want  een  hout  moet 
immers  een  nietich  bericht  zijn,  toatrop/ 
aio  oorfi  op  be  boo:tf}emc!be  rebenrn  bte 
top  bpaf  bzacfjt  ftrbbcn/  fooGregorius  25if# 
frhou  ban  tfUjomrntoelgnflrbtjjabbe/  foa 
fnfowbe  Op  nopt  Ufraen  nebben  te  leeren/ 
bat  be  berlörn  boerden  ber  lecrnrn  toaren : 
<£nbe  oorn  bet  ornr  bat  nac  fijnen  tijbt  baer 
cp  gftebolrottovlerrtgrjenoetu  fjoë  on«rjc 
ftronbrn  gre pe  bat  bat  gbrtoeeft  fp  /  toant 
hv  bir  ftr rj  eutfrelttü  ftelbe  teg^en  ben  brei* 
bmbtenft  (a!  (jae  toe!  bat  fm  bet  flr)efc2iipt& 
brr  brtlbrn  irbe  werrhe  toe  Met)  toert  rjfie» 
bonben  booz  bic  toelarintfje  /  be  toe  tb  ofte* 
karnt  re  nc bfcc  tot  ben  beelbrnbimfi  /  toetrfe 
f)p  norlnans  teenemael  bertotetp:  toant 
foo  fept  Op/  •  hb.  Epift.  9.  Indien  iemant 
Deelden  maken  wilt,  verbiet  het  hem  niet, 
tnacr  wacht  u  door  alle  middelen  dat  ghy 

r 


Habi«#i#il 


#  Gr^.I.oJ 

Epift.  V  Si 
«juis  image- 
nes facere 
voIueriMni* 
nitnèprobr* 
b'  ,  adorare 
verb  imagi- 
nes  modis 
cmnibus 
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t\%  Wederlegginge  des  vrijgeïeydes 
die  niet  aenbiddet :  *&efe  toaerfr IjoutotnQe 
Ö^ceft  hp  baet  toef  ter»ö«v  maer  oc  tjermen 
bte  en  foecft  niet  tonnen  fulpen  /  Dottf  t  met 
baerna  uerftfjepben  5911  afrebonben  ejfte* 
toceft/bte  De  beef  oen  ö  ebben  toillen  aaibta* 
ben/enbeepnbeltncjbe  ré  bE*  beflotenrjlje* 
toeeft  in  fjet  ttoeebe  Contilmm  Dan  Niceen 
Dat  men  be  beelfccn  foube  aenbibben  /  afte« 
lijf  6  top  aÖ<$o4|t  nebben/  foo  aenlochenbe 
rnbe  betlepoenoe  Hcetaerö  3tjn  be  becloen. 
Gregoriuslaet  be  beelben  rnbe  ftercfee/maet 
fept  baer  toe  in  fijnen  tobt/  batmen  Dooi  al* 
le  mibbelen  fic&  moet  toacötew/  batmen  bte 
trictaenbtübe.  fcetttoecbe  Connlwmban 
Nicccnboltfttbaerop/  baten  toet  niet  at* 
leene  toe  batmen  be  beeïöe"  iqbe  ftertfic  fotu 
te  opjttfiten  /  maer  bcQupt  oor  ft  batmen 
bte  foube  aenbibben  /  boef)  met  befe  cautie/ 
batmenfe  niet  aen  bibbe  met  de  hoochnc 
eerbicdinghe  van  Lama,  toelthe  €>oDt  aU 
leene  toe  tornt/  macr  nu  étipbÊfDaecljsf  39» 
be  papillen  nocfc  een  tfeppc  boojber  rjxt«« 
ben/  mant  fp  niet  af  leene  toe  late  batmenfe 
jnbe  herefcen  op  vicöte  /  enbe  batmenfe  aen* 
btbbe/maer  feeren  oocU  onuefffoaemDeltfH/ 
bntmcnbebeelbmbaer  «tfobtalleene  booj 
öff  gfjebcelbet  tooit  /  oft  Cfttiftu*  /  oft  fnn 
rrupsf  foube  aenbibben  met  be  fcoorijflc  eet* 
btebtnflöe  ban  Latria,  ojeltje fe  top  fjiet  bo* 
Hen  ontoeberlecoljeltcft  upt  b&rt  epauen 
febjtften  betoefen  bebben/  &et  1. 15.  <©oebe 
<£obt/  toaet  toe  fulten  befe  arme  menftljert 
booj  ben  metenben  bandier  bet  afooöeröe 
notb  bertoallen  /  foo  bu  bp  ttjf  0  booj  b'cene 
intbbel  oft  banber/  baet  in  niet  en  uerficftt 
JBaerbien  acnaücnamcn  tybtmet  ïanrfe* 

moe* 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  iSj 
moebieftept  nerwaf fjtenbc  /  foo  mogen  top 
onjs  btllitljlitfe  miböelet  tubt  bertoonbe reu 
Man  b  enbefebaemtbept  ba  Divoda  lanflèn 
bar  lip  norl)  ejebojft  öeeft  <6kqo;iu0  Deer> 
(Ubptcbienfjbcntot  berbbooninofje  tan 
tiet  gebjupt u  bet  beelben  /  toeleüe  nu  onbec 
ben  papillen  ui  f  toancii  ejaet/baer  bp  nocb* 
fans  niet  ontoeteDe  toefen  en  ean/  bat  Gre- 
gorjus  a!lr  beclbenbicnfr  qfafth  toettoojpr/ 
toant  f)p  bat  niet  alitene  tti  bten  ^enbbiief 
bie  top  bpöbebjaeijr  bebben  i  hup^luh  te 
berfracn  gheeft  /  maet  ooeft  felbe  in  bic  ep- 
Öbftiplaetfe/Daerupt  Divoda Ianfiên  fljtl 
beton**  treeht  /  toant  albaec  bint  cïlp  bie 
toooiöen  bie  Divoda  lanflèn  bp  bnnejfjt/ 
etibentetbiepbeie  Qlofc  uan  iyn  febüDeicn 
bet*  paffie  Cfmfh '  etc.  Dan  £>.  Haurepn*/ 
€  at  bar  ma  Uw  ia/  ftanejtf/bieD.  Ianf- 
fen  frraer  baer  ou  ïnboect  /  maer  befe  bte 

Grcgonus  febinft  fat  Serenus,  25lfTfl)Op  Greeor.Ii.7 

toan  Maflaha,bie met  goeüe  tebcn  be  beelben  Epi& » 09. 
In  fhuhen  g&cbjohen  tjabbe/  baet  beoj  fjp  Dudum  a<| 
merehte  bat  bet  tooien  begonflete  bibben/  no$  Pcrv«% 
feooOenbe:  Wy  hebben  onlancx  verfben 
ghchadr,  dat  uwebrocderheyt  tiende  ceni-  veftra  <,Uo£. 
ghe  aenbidders  der  beelden  ,  de  fclve  becl-  d4m  imagi« 
pen  der  kereke  onftucken  ghebroken  ende  numadora- 

wech  gheworpen  hebt,  ende  voorwaer  wy  »«»  *fpi- 

cicns.caftJem 

Ecclefix  im-sgine*  confregit ,  atque  proic-it  fic  quidem  zetom  vo* 
babuiilc.nequc  manu  fa&um  adorari  po  flic,  Laudavimus  led  tran- 
ci  ea.dem  imagines>nondi>bui(Iè  iudicamns,  idcirco  enim  pictur* 
\u  F. clefia  adhibctnr  vtqui  lmcrasnetciunc  faltcm  mpariccib.  vi- 
Sdefldo  legan t.quar  legere  in  codicib.non  va'em,  tua  etgo  fraternitas 
lila»  fcrvare ,  öc  ab  earum  adoratu  popolum  rrohibcre  debuic : 

Ïaartnus  Se  lictci arutn  n t Tcii,h aberent  vnde  fci< ncum  biftoria; col- 
„  gtient,  &  pq^uiui  ao  ^ictura;  adorationc  nuaioji  pcccarct. 

prijfen 
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tU    WedcrleggingeMei  vrijgeleydes 
prijfen  u  daerom  dat  ghy  dacr  over  ghey- 
vert  hebt,dat  niet  dat  met  handen  gemaect 
is  foude  aenghebcden  worden,  raaer  even- 
wel foo  oordeelen  wy,  dat  de  beelden  daer 
om  niet  behoorden  ghchroken  te  werden, 
want  daer  toe  werden  de  fchilderijcn  inde 
kereke  toeghelaten .  op  dat  «Fongheleerde 
menfehen,  twelck  fy  in  boecken  niet  leien 
cn  connen,dat  lefen  mochten  fiende  aende 
roueren,  daerom  foo  moefte  uwe  brocder- 
heyt,  beyde  de  beelden  behouden  hebben, 
ende  den  volckc  het  aenbidden  vandien 
benomen  hebben,  opdat  fo d'onghelecrde 
•en  middel  mochten  hebbcn,om  tot  de  be- 
Jcenteniflè  der  ghelchiedemflè  te  commen, 
endehet  volck  mede  bchoedet  fijn,datfy 
lich  int  aenbidden  der  fchilderijcn  ghecn- 
fmsenbefondichden.  fytt  acn  blijf  Üt  f)tf 

tmmcrpJ  wel  bunbelich  enne  r  laer,  bat  Gre- 
conu?  itttmtnfle  niet  cljetiKten  en  &etfi 
toan  bit  btltimuen  bie  bc  ganifren  nu  vpt» 
ortio*ben  bebben/  bacrmebefp  darm  bet!* 
benbienft  foetUS  te  betftnoontn/fip \t\ftmt 
leert  enbc  buift  totl  bttpbetic*/  fonber  ttnU 
cc  biftinrtiè  of  Itmieattebatbe  beelben  met 
woeften  aenafiebeben  tooien  /  froeleK 
Oftcrn  mfln  bie  twel  bp  fijn  ftnnen  !*  op*  lal 
torn /foo  &p  noffimnö  nonbt  batmenbe 
tortoen  in  ecmcfcc  mecmnefte  tnel  maelj 
■enbtbben  i  tofe  iffer  foo  onbetftanbieb  bie 
totn«ibe  leeren  bat  be  leeren  be  fineert 
met  en  moeten  afteren  tooiben  mee  fojnoo* 
©ften  enbe  biepen  eerbtebinghe  /  alö  4&obt 
«teert  tooibt/  falfe&itibm  leeren  rnbebtf* 
Den  fonber  t cmafte  biflmrtie  of  Itmftarte/ 
batbe  leeren  enbr  pitnctn  wt  tn  moe» 

ctts 


tet  het  begapendtr  Afgoden,     1  ff' 
ten  QJieeert  U)o|b?it  /  ia;  batmea  boo?  atie 
rotboelen  tol)  ttrnrnteit  moet/bartuer.femet 
en  nu  f  Qlieüjfa  top  se  bojcn  bf  toefin  fictj- 

btnf  bat  Gregorius  atjOO  fp^CCcbt  !H  bet 

fluchöiö  oeelbenbienff/  barton?  tnogrien 
top  on0  btlücfjltcli  bertooiibe  mi  ( als  trfi 
frpfce)  bat  Divoda  hintten  tiocfj  eten  tod 
beeft  Grcg«rium  bojfcen  bp  bnnafjen. 
#iacr  norfj  beel  imrr  niogfcrn  top  on* 

bctttJOllDcrfn  tMt  a!  f)oeU)el  Divoda  lanf- 

fen  gfyenoe tfj  (peuren  marj  /  foo  uptbaf* 
goberric  bic  ter  orrafte  ban  b'opjttntinrjbe 
ber  beelben  In  bc  ittrUe  bp  fcet  bowfe  dan 
Maililia  bcbjetoeniö  /  toaerom  Screnusbe 
teelten  om  bcrbe  toerp  /  alja  ooru  tipt  (et 
Urne  bat  op  Qrworij  ieete  nJ)efeo!rfjt  ifit 
Boe  ferc  btbjierjciKhcn  cubc  brrlr  pbenben 
mlODc!  tot  groutoelirur  fonbe  bat  b*  beet* 
ben  fun  /bp  noef>  etoentoel  ftrac?  hier  nat 
otio  •  en  btrben  be  br  eiben  bojft  arnp?nfeti/ 
af  geen  feïjeone  miboel  waer  door  de  wille 
bcwcccht,  het  herte  vermorwet,  ende  de 

Ïpnfche  mcfifche^verwillighet  wordt  toe 
cedtichap  van  fondcn,maet  &oc  pbe'c  fna# 
ter  inabe  bat  bit  to/ne  boe  irh  in  iwjwn  Ti- 
mothcus  arjrnotrrj  betnefen  /  toaerop  be* 
fe  menfrfje  niet  een  teooibt  beeft  ronnen 
anottnoojben  /  rrïiel^cb  ufc  batoeffcnoeft 
tonbttooptaljer  aengtje  roert  tjcbbe  fjicc  uo* 
ben  tnöe  bijfenttDinttfrjflc  en  32.  £>rttien/ 
altBaec  ol)p  ren  belle  toeoerleflajjhiö&e 
tomben  moorfjtobrr  befefcrcfeloofcfnatf* 
ftnafje. 

<£nbe  boojtonrr  rjeetfeloofe  fnaterinafte 
marl)  icH  bet  toel  noemen  /  taant  ooeft  befe 
minfrbe  aüjier  tot  brtunj*  /  bat  be  beelben/ 

de 
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de  wille  beweghen,  het  herte  vermorwen* 
ende  de  gamlche  menfche  tot  leedtfehaf* 
der  fonden  Vtrwillighen ,  bjtngbt  0I1JBI  bp 

fcet  argument  ban  een  groote  be  f  fte /name* 
Ifctt  bet  ere  mgel  ber  4£ltpliaMen  /  bie  ten 
ftrrjDe  tiettsrct  enbe  omflcfien  üwrben  met 
fcet  fap  ban  bjupben  enbe  moerbeften  /  öte 
tnt n  Urn  boo!  oogben  fielt  /  tuftt  bunr bt  tt 
Cftjifielir&e  Hefér  $tjn  beCatboïrifbe  bet!* 
Den  Dier  niet  U»i  tot  eeti  groote  ben/uubept 
CÖcb2at[)t/bie  ban  nodbe  bebben  ïmoj  Duf* 
bantg&e  argumenten  ooojgeftaentetooj- 
bcn  t  wtt  beel  mrer  beff beet*  tfier  oor  h  ui 
DteanDcr  eremieten/  bie  &p  on*  tipt  bet 
tmefDeConnmimban  Niceen  biet  booj* 
flctt /taant  Uiat  geloobe  bat  bat  <£otu  ilütnt 
bnontfmoetbcbben  enbe  b'ett  mpclen  Dec 
^nDtboberen  /  Die  ont  baer  tipt  toojben 
tooojgbeftelt/  Rebben  top  btet  botocn  bnp* 
belub  berclafrt/^eftte26*|^aec  altoarert 
be  ft Ibe  a!  üiaratbtitb/  foo  en  sijn  fp  norf> 
f  and  al  ban  gljcene  erarbt  tegen  onff/tnant 
be  quefïie  rn  t*  me t  tufTc&en  ontf  /  toat  te 
beelbeu  tn  bet  Dtfiortfcö  gbebwpth  be 
nature  rontten  tarrefcè*  /  mact  mat  fp  tn  bet 
<&obflDienftirb  gJjebjüptn  nae  <©oDto  oj* 
fcomiantte  mogben  toerriten  /  enbc  bobeti 
Dien  /  foo  beeft  bet  oocb  gfjeble fttn  upt  bc 
af  goberne  bie  op  be  leere  Gregonj  gebolr  bt 
i &  lae  en  baer  te  bojen  upt  D'afgobertje  Die 
terofrafiebtroptecbttngbe  oer  beelben  bp 
liet  bolrfi  bab  Maffilia  beDjeben  10  /  Dat  be 
beelbcn  gantftt)  beel  iroaebt*  tn  (et  bert* 
ban  gontff  n  bele  meuk  ben  guebndc&t  ijeb* 
ben  /  geinen  mp  bat  ootbbteeber  beroefett 
lubben/  heette  25*  en  3  *•  atUJttergbpoorö 

bjeebct 


1 
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tot  het  begapen  der  Afgoden;  ifyf 
tyceber  anttooojDe  mooefctfien  opfjrtge* 
Ut  tlwclcti  Divoda  lanflên  ftter  quantfupjs 
tipt  Grcg.  Nazianzcnus  berljaelt  /  ban  cctt 

oneerbare  bjoutioe  /Die  oooj  [)et  aenfrgou* 
toen  ban  een  beclöt  ban  eenen  Philemon 
bc&eert  teert  /  üjcUö  exempel  fjp  Ijier  feet> 
ronfteïtfU  beroept  wöe  amplifieecrt/mact 
a!  rot  fijne  fetjaoe/  toont  orf)ermè7tor  Ijup* 
DcnfDaec!)*  niet  en  bernemen  Dat  D  oneer* 
ban  bjoutoen  int  föauïDom  berminbert 
3tjn/  al  50e  toel  Dat  niet  De  $epbêYe  Ije/moet 
Dat  beel  meer  10  De  fyepltglje  Cat&olijrne 
beelben  (gftelÓrUDivodalanflèn  fpzeerht) 
alDaer  foo  gantfeft  feet  berroemr  hbülDit 
3t|n  /  Datter  gfoeen  oneerbare  bxoutoe  ftr & 
ergensi  fteeren  oft  lue  n&f  n  tan  /  Daer  fp  niet 
ftratje  fjet  eene  DeelDtoft  (ut  anorre  ban  ee# 
iiig&en  tupfrfjen  #ant  ofce  t)r nüaljc  boof 
ïjacr  oogen  ften  mm)  I  enDe  nor  Ijtanp  ber* 
nemen  top  ntet/  fegorjc  telt/Dat  ö  oneerbare 
bjomnen  Daer  booj  beheert  toojDcn/  oft  ce* 
nitrjftnsf  m  Ijet  JOnulDoin  berminbert  $tjn/ 
toacr  oen  [jet  gl)euocr&  ulyclu  /  Dat  Divo* 
da  ïanüènmeer  tonfte  ban  bJelfp:euent[K  Pt 
Daneonfcienricneeft/  enDe  Dat  DP  ntet  en 
työeeïjt  toat  l>p  feeftt  /  fo  np  maer  öet  fletn* 
te  tooien  bertepben  mael) :  maer  De  ^eere 
onfe  <$obt  fp  gepjefen/  Die  aïbttö  Defe  ntme 
ofgobtfren/baer  tn  fp  fjarr  frlben  tonci  ftcu* 
Den/  laet  fctooaejö  mojDm  /  enDe  Dufoamg^e 
grobe  miftagben  Doen  /  op  Dat  fp  immers 
boef)  ban  een  pegfielien  booj  DtoalrnDegee* 
flen  mocfuc  benent  tooien/  geinen  fp  tor  tl 
Sijm  Oier  toe  Dient  ootfe  aenghemeret  /  Dat 
befearmemenfcfjelnerepnDeifrn  fiel)  gaet 
behelpen  /  met  {jet  ejcempel  Der  $epbenen/ 
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11 1    Weder!cgginged«vriifceleydei  L 
ültf  Mn  Scipio  enöe  P>  ragoraSjDic  aftob*' 
fctenaertf  gljefcoccfr  31311  Daet  boctj  De  t^ecrC 
otW  DupDcUrtt  leert/ die  7/  hem  met  erts  - 
fullen  dienen  als  d;  Heydwi  hare  Goden 
chcdienthebbenjDeuti  11.31  •  flaet 
Ue  soebe  43obt  tiefe  atme  menftfcen  den  al- 
le v.joeu  /  dooi  een  rettjtöecrbKf)  oirten 
met  eentn  onbebat  fttfamé  fin:  w?!  l)p  <Pf t 
^crtnu^jn/enöe  tymgljt  nor{)  nooioet 
fep  fter  ct *mpel  bet  groorer 
»eeten/cie  oc  figueren  &tmber  Snoeren 
tti  f)are  *alen  nangfceu'  enbe  bc  feuibcrettt 
tottfemaeto  toJijfrn/  cnoe  bat  paft  f)pal  fnu 
opbebeeloeu  Die  in  papen  imften  (tarn/ 
baerwpt  UielUJnfTeüth/alU  ÖP  mnmt/  Dit 
tjefliW  trecfeenDe:  Is  die  intentie  ende  dit 
werek  goet  in  tijdelicke  verbseldinghetot 
Hrcireltlickevcrweckinghe  van  deuchten 
endevroomheytjhoe  veel  te  meer  moeë 
het  goet  zijn  tfelve ter  felver  intétie„ende 
met  meerdere  rechte  te  doen  int  vertoog 
der  Hevlighen,ócc.  Weltfce  tCDenf ,  Me  U# 

fee  otefe  hooit/ Die  00e  met  fttsupm  roerr# 
lieu  (foof)P  inaer  g&e  benrfu  aen  [ter  ghene 
top  te  tooien  tegljen  &et  gebiuprU  Der  ueel* 
ben  tuben  tfoöfDteutt/  wpt  <6eDejJ  tooojot 
bpg|)eb?aftjteei30tn)  Dat  Ijet  met  Dan  De 
toer metelDe  caetlielmge  \a  toan  een  arm  en* 
berbojentowl)t  Dat5ünenl?efre  <©obt  De 
*  tefie  mrl  000;  fpellen,  enbe  ?mi  epaftengtK* 
barftten  tficraftn*  gfjetoanofjen  flcti*non* 
toet  bc  geliocjfaemOept  Df  *  ïuqom ( 4f>oD*/ 
tnacrtotlt  goet  ronbt  «potnae  fqnoep* 
Cfieu  &e rten  goet  bunrften  titlytny  jtjn  ep* 
alicn  oagöen  naetioereren/eiiöe  ftet  toer* 
flanbt  toe*  tolecfrB  toolgöen/  toieic&e  topant' 

ftljap 


tot  het  begape  n  der  Afgoden.  ^2.8» 
ferjap  tegften  <$obt  té/gucuitfi  onö  beft  3É# 
poft  cl  toef  bunbclitn  leert  /  0oni.8.7.  arme 
menfefte  &oe  ftet  Ql)p  met  /  öuö  fpjeftenbe : 

dat  ghy  niet  en  verfinnet  dat  Godes  is, 
maer  dat  der  menfehen  is,  JÖat.ló.  25.  Üïjf 

toeten  ooeft  alfoo  Voel  alö  gbp ;  ofr  ntue  ?)ep* 
benfefje  afgobtfiert  /  Dtc  gftp  rot  w^r  bcr> 
fcf)ootifngf)e  bp  bztngftt  /  Dat  na  f)ct  plomp 
toleefTrfteÜfft  ber(tant/bc  beelberi  een  U  noo« 
ne  mtbbe!  fcjjrjnen  te  $tïn  dm  tot  ttn  run: 
ftiben  bfenft  <£obtö  toerujcclic  te  Uiciöeri/ 
maer  top  toeten  oora  Dtr  Dacr  toe  f  bat  al£ 
Daerquefrtetjtftoanbcn  btcnft  <öoDfö  /  brft 
oniG(  nleefTcbelif n  berfranöt  upamfc bap  te* 
gbenö  <&obt  10  /  eribe  bat  lm»  baefom  gó** 
leert  ;fin  foo  faen  ata  vun  ouö  tot  De  frfjote 
Ch?ifn  brgbeuen  tailièn  toodx  al  0110  ep* 

SÖen  felben  enne  ctio  epgben  berfraut  U 
ertootnenen :  l)ooit  tor!)  tnat  tot  oefen 
mopoofte  ben  flipofrel  pauliiö  0110  leert/ 

r^icmant  bedrieghe  henl  (elven  (fept  pp) 
lbo  yemandt  orider  u- lieden  du  nekt  wijs 
te  zijn,  die  worde  dWaes  in  dcfe  Wereldr,op 
dathy  wijs  worde,  want dc  wijlheyt  ddes 
wcrel  ts  is  dWacfticyt  bf  Godc,  wailt  dacr  is 
ghcfchrc«ét**f  hy  grijpt  dc  wijfein  nÜre  Ü- 
ftichey  t,  ende  wederom,  de  Heete  kent  dét 
wijfen  overlegghinghen  dat  ff  ydel  zijn. 

i*€o^.iS\i9.2ó«  <S)acromme  tiet  fat  ent* 
fccle  rafertje  DufDamgbe  argumenten  te  gc> 
biupditw  ald  f|tec  Divoda  lanfTen  boet  tol 
toer  ff  boontngbt  uanben  bertoloecfeten  beet* 
benDtenft :  nootbjaci  befe  mau  en  tan  niét 
feggften  toanftjne  fcere/  Dtc  f?P  bocb  boog 
SSpofrolifru  ben  bdlrlteaertbtebt/geirirhben 
SGpofrclfept  toanbe  fijne /Wy  fpreken  bet 

%  niet 


Wedeeleggg.ngedcsvr1,geJe?dei 
ni«  met  tcdened.e  dc  menfehcheke  w.f- 
hevt  leert ,  maer  met  redene  d.e  den  heyh- 
Chen  Gheeftleert.ende  voeghen .gheefte- 
Vkkc  dinchcn  tot  gheefteheke  dinghen, 

ï  i«  » i  j.  w«nt &> boet  reaftelrctht  an. 
bre /'bP  VetbeWrht  fnne  1«"  «ft ««« 
tanen  We  Den  l).  «Sneeft/  maer  We  M  men* 
Kne  Sept  leert/  We  be  l)f  pbenen ,6»  | 
bKbenWcnactS  leeten  ;  lip  en  boutflt  I? 
orjth  aheën  Ofiee ftelitfte  Wnafien  tot  flhee* 
Ö'  /  m«etl,P  bontin  be  tutn tttMJc 
niatht  brr  ttjtnrcn  enbe  fceeren  öeM  toe» 
ritte  mmUlmnUW  frintt  toercltfcnrt 
WerftI)fUe?.eV  beelbenWenft  /  baerom  nart 

menffhe  na  alle  oefe  oneftegronbe  be .Min. 
Zn  Wc  fin  Hier  bp  aoebjattjt  Öeeft  /  bojft 
bate  «Pt  bcflupten  /  bat  batr  n<ct  allee  nf 
£enq«aebt  oft  fonbe  «en  « i  tnbe 
Seelben.' Wetn papen  hertHen ffam/tclw« 

htjtBCn/  tf  bcejapen/  maer  dat  daer  oocfc 
«ootcn  wafdomvan  deuchden  ende  van 
fahchevtin  te  becommen  is.  ©ooiVuaet 
fut  iö  ecne  taftcHcbe  onbeftfiaemtfiept/  bat 
?n  n  berbe  t.  n  boltfie  toüö  maetnen  bat 
bare  ecmobebaafbom  ban  W*«bW 
ban  falttbept  tnbe  be?a V***«J** b'n  " 
bet  ommen  «/  mare  te  fegoen  batter  groo» 
ten  wa(bom  in  te  bf  rommen  ' 
niet  ban  be  bt rmetetbe  matreinne  ban  een 
Senftfte  We  alle' MM*  afafielent  tnbe 
firn  bertorht  fieeft  om  be  tenten  metnotD 
Oröoter  leuaften  boo»  te  ftar  n/met  beter  i P 
t  bat  fin  bat r  op  fnboert  bat  We  nftene  We 
<n ÏW»  herenejejfteweejt  ;ijn/  baet  ober 
8fi«n  atfiterbcnrbtn  fiebbtn  moeten/™* 
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tot  het  begapen  der  Afgöctóiv.  %pt 
moeten  Godt  loven  en  dancken  met  den 
ouden  Simeon,<5cc.  fleme  menfröc/fooeftrt 
fjfjp  niet  bat  gijp  titer  fpringt  banbenofle 
op  öen  tytl  giK  toch  men  (cpt :  gï)p  fouöc  u 
arm  tiolr rüen  rot  gDeruft  frelüugc  Ijacrbec 
röfetentte/  eentrft  <ff>obfalicrj  perioon  boor* 
(lellen/  bieopt  De  beeloen  baboe  laopen  bc* 
btjeften  enbe  begapen  /enbe  gfjp  fielt  fyun 
boojftet  ejrempel  banben  ouben  Simeon, 
Die  met  een  btröeutjöen  öcö  rjerren  niet  tt* 
tiigrje  leefloofe  gobloofe  beelbcn/maer  ben 
$eere 3efum Cluifrum  felbe  ( inben  toelc* 
feen  be  grjefyeele  bolfjept  bet  €>obljept  tuft* 
&ame(icft  U001U/4I0L2.9O  tot  fijnen  trooft 
aenfeftout  enbe  omrjelfi  beeft :  armen  bma« 
lenöen  gtjeetf  /  mat  grjemepnfcnap  neeft 
Cöiiftu*  met  urne  belialfclje  bef lüèV  3^oo; 
be  bzijbfngrjc  ban  bten  epgen  fmrjmetgeefi 
tetjet  bat  gl)p  t)ter  ootftftet  crempel  ban* 
be  Contnghtntie  ban  Saba  inboert/  mant 
bat  en  (jeeft  oocb  al  gfjeen  gficmecnfrïjap 
ter  merelt  met  urnen  beelbê  gapaert/toant 
fp  iö  grjersmen  niet  om  eenigtje  beelben  te 

ften/  maer  om  Salomons  wijiheyt  tc  hoo- 
ien, grjelijcb  be  i^eere  3lefujs€rj?tflu0  felbe 
onist  bat  bupbelictt  te  berflaen  geeft/IBatfu 
x 2*24.  enbe Hucu.;i.  3Daetomgfrp  mtv 
negttemcnfcötebzoeberjj  enbe  fufterö/bte 
nncbonber  tjet  ^aitfbom  berboolt  ftir/fet 
boenbter  op/enbefoo  Ilrff  alö  gfw  Moet 
fitten  falterjept  ftebt  /  neemt  ter  berten  be 
bermaningr)e^ault  biebp  ben  €oI!offrn# 
fentegben  bufbanigöeberlepbenbe  geefren 
tooojfteIt/feggl)enDe/£ol.2.8.  Sicttoe  dat 

aer  niemant  zy  die  uliedcn  roove  door 
enfeheiieke  wijmeyt  ende  vdel  verlev- 

T  *  din- 
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t9%  Wcdcrleggingedervnigcleydcj 
■dinahc,lccrcndcnac  infcttuige  der  men- 
fchert,  nae  ördcriuige  der  wcrelt,  ende  met 

mc  chriftum.  #eemt  toch  ter  Herten/ £a- 
flhe  tcU  befe  Uetmamnshe  Des  ttpcftelö 

ïfen  een  gantfeö  letoenbtch  crempd  aanlok* 
6e  tocrlepbenbe  aeeften/boer  tegften  ben  *# 
DodcUtÖierUjaftfeftout/  al1P  m  ftebttot 
noch  toe  nitt  tonnen  hooien  /  bat  \yv  pet 
toat  na  Chriftum,  Dat  tö  /  na  be  abcfonto 
toooiben  CfoHW  fleert  heefc/  ghP  en  mit 
ooeft  ui  (nn  natiolgenbe  (tutten  bart  ban 
niet  noozen  /  maee  ttiel  qebt  ghp  gljcljoojt 
fiine  menfchelicke  wijihcyt,  bte  lip  GhC* 

biuptltt  heeft  tot  berfchoomnghe  banben 
nroutoeUruen  beelbcnbienft  /  teel  hebt .  aj&p 
Obehooit  zijne  vdele  verleydinghe,  bOO* 

8wn  hP  ben  beelbenbtenft  u  fjeeft  foet&eti 

aen  te  mnfen  /  nae  d'infettinghe  der  rncn- 
Klianthp  ficb  niet  alleene  beftfftUcft 
beinopt  heeft  /  om  u  tot  ten  beelbenbienft 
K  öetmenfchelicfe  fceflupt 
Ufö  ttneebctt  tfonriluim*  ttan  Niceen, 
maet  ootü  booz  het  (roetbunthen bet :  $e£ 
benfefjet  Hföobifchec  menfehen  felbe  /  at* 
ban  Scipio,  enbePythagoras,  enbe  wor- 

alleen?  ben  beelbenbtenft  heef  hetrarht  u 
toerfchoonen  /  met  het  crtmpel  bcr 
fchet  ceremonialecbrelben/maet  oocfi  fel# 
temet  het  exempel  oer  9^W*«Ï»JJJ 
tet  Qeertti  enbe  finten  figuren  enbe  ff m 
betijen.  £tetalbu*  heeft  firn  befe  menfetje 
tot  noth  toe  ohtbiaoOen  /  tjhelnrït  g&P  0&£ 
noozt  hebt  /  eoen  M  ofte  bpgoeWniofMI 
baet  op  upt  obefceeft  ttwre/  om  uaebol* 
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*  tot  het  begapen  der  A  fgoderi*  tp  j 
rjeng  De  boojQ&emeioe  befrmnbingftebctf 
2lpoflelö/eni  leUenDtrfi  r tempel  ban  een 
t>etlepbenbrn  gnce  fi  in  fijn  epgjjen  perfoott 
ten  bolrbe  booj  te  tfeilen/  enöe  upi  te  b/,uc* 
litn/  ttoelrfeich  rj[)ernfm]ö  en  ttonffrle/  ban 
batöetbegoebebeffntrninofje  Des  Oen  en 
to/nanultrbDatfro  bet  foo  grofmaernt/ 
op  bat  immers  nicntanbt  beo;  (jem  ofte 
fnnd  glKïtiefte  berlepöt  üjerbe  /  ban  bte 
Oocts  moe  tg  fit  ft  berlepben  laeten/  toaec 
toenoeftbeel  fcrlpcn  fal  bet  necrftieö  aen» 
mertben  ban  fnu  nabolgenbe  (aetfte  ftut r* 
fcen  bactmebe  ÓP  nier  o&mipt  bt  bat  jfa  bet 
al  bebeftigbcn  enbe  brflupten  fal,'  taant  bat 
jjö  boo.i toaer  een  mrefierftur  alle  f)et  boo:« 
flaenbe  tti  onbeftfcaembc  balficftept  not| 
toerbe  becbe  oücrtie  ffenbe. 

"       Divoda  Ianflèn. 


Of  ha  fcvenfte  puck. 

.  ;Als flot  van  alle  .bet  voorfêyt :  met  een  ge- 
tron  onderwijs,  tot  een  verklocckcn, 
i  *fe*<fc«i  noch  veel  tierig  her  dc  beelden  endo 
$Bên)  kcrckdieiïft  der  Catholijcken  ee 
^^raenaenfehouwen  •  niet  teghenftaen- 
de  den  ydcleu .  grouwel  ende  redeh- 
Jpofen  angft  <tcr  vcrdrietigher  Mini- 
fteren. 

Helijck  cP  Apoftelen,  noch  onvol imc<5fc 
endequalick  bedacht  zijnde»  (eer  wel 
e vilden  voor  te  hebben, ais  iy  de  moeder 

T  i  met 
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„4  WederlegRingednyrijgelCTde» 
met  hare  k.nderen  ltraften  ende  belette- 
den  tot  onfen  Heere  te  komen,  .ae,  fooS. 
MarcnsRhetuvcht.verdreyghden-feimaer 

Chriftus  dat  «ende,  nam  bet  onweerdel.c, 
ende  de  felve  van  hunne  ongegronde  vcr- 
metehekhevt  ftraffende    fcyde,  Laet  de 
Sevne  kinderen  tot  my  komen,  ende  en  ( 
rXdt-ie  n>et :  alfoo  oock  de  dnft^he 
cndcberoer.ghe  M.n.fter5(met  uyt  de  fan - 
pelhevtder  Apoftelcn,  maer  «yt  quaedt- 
w.ll.ehen  yver)  foecken  malle  mameten 
he  volck  af  te  keercn.te  belettê,,ae  fcher| 
pel.ck  te  verdreyghen,  dat,  fy  tot  de  Ca- 
?holi,cke  fteden  met  meer  en  reyfcn.om 
aldaerdebeelden der  Heyl.ghen  kereken, 
ende  kerekcieraet,  met  den.Godfd.enlt,  t£ 

8Xe^K«  "eChrini.endetot  waejl 
fchouwingheendefalKheytdergoetw.llij- 
che  "al  h.lr,  tot  een  opfluytcn  van  alle  het 
voorgaende'.met  een  befonder  perken 
de  felve  goede  lieden  acnlocken,ende,v  oU 
Sh  ndedSen  voorghemelden  t,,tel  als  met 
een  Saufconduyt  ofte"  Vr.,gheleyde  den 
wech  banen,  iae  by  de  handt  nemen, om 
vr.jmoedel.ck,  met  a  leen  ^""^ 
WroeShen  van  confc.ent.t maer  oock 
heuchlick,  met  verfekertheyt  van  wei 
doën,  end;  voor  Godt  ende  voor  de  men- 
fchenpr.jfel.ckte  wefen,  de  fal.ghe  rejfc 
aen  te  nemen.overte  komen,  ende  te  gaen 
bcfie"  wat  mder  Cathol.jckerkercken  Ja- 
pellen,  kloofters,  tofW"**^1^ 
Lffien.  bedevaerden  oock  befonder  tot 
'Scheden-heuvel)  beelden, 
gheftichtighen  wandel  der  gheeftelKk» 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  ij>? 
Pricfteren,  Reiigieufen,  (ende  nameliclc 
Iefuijten,  midts  de  ketters  die  mceft  ver- 
bijten) te  fien,  tehooren,  tégcnieten,endc 
in  ecnigher  manieren  te  bemcreken  is.  En 
ai  dit  wiü'  ick  fo  met  naturelickc  redenen, 
die  God  ons  tot  fiilck  ghebruyck  verleent 
keeft,  als  met  onvcrwcrpelicke  Schriftue- 
ren  ende  exempelen  befettcnj  dat  alle  die't 
benijden,  daer  teghen  niet  te  bijten  en  ful- 
len  hebben,  dan  flechts  foo  veel  als  d«  hont 
op  den  ftcen;  endc  dat  alle  goetwillighc  en 
Godfalighc  menfehen  in  hunne  herten  ge- 
tuyghen  ende  fegghen  fullen,da%het  alioo 
waerachtich  is,als  God. in  hunne  confeicn- 
tic  t'felve  ghetuyght,  ende  fy-tieden  indcr 
waerheydt  met  der  dacd^w^n^ptttdat 
hunne  bedricghende  Minifters  onghclijck 
hebben,  die  hen  Van  hunne  ftlicheyt  foec- 
ken  t'ontvréetttièp^midts  henvlbo  Toeten 
.code  Godtfaliehon  middel  ibo  nijdichlick 
Vnde  ghewcldichlick  te  benemen  ♦  Want 
4efc  goede  eenvuldige  herten  fien  in  hun- 
ne Minifters  volbrocht  het  ehenc  datChri- 
Knsvande  boofe  Schriftghelccrde  feyde, 
dacr  defc  dc  fpruy  ten  afzijn:  V^ee  ulicdcn, 
ghy  gheleerde  a^f^ft^tt^ant  ghylieden 
hebt  den  flotel  der  wetenheyt  ghenomen : 
ghylieden  en  zijt  daer  niet  in  gegaen;  ende 
den  ghenen  die  daer  in  ghinghen,  hebt  ghy 
het  verboden  ende  belet .  Oraal  dit  wél 
ende  ordenlick  te  bekomen,  fal  ick  hier  als 
twintich  Arnjckelen  van*t  Vry-gheleyde 
(lellen,  om  der  Catholucken  ttcden  ende 
ke reken  tc|komen  beiien,  endcoL:t'aen- 

T  4  W.Tcd. 
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ifC   Wcdcrlcgginge  de$  vrijgclcydct  . 

H<$c  ftcrfTcloofcn  fnatering&e  bat  bl  tW 
i>at^\^MZim^ttv  al  toebetotn 
fter  grotitiJriic h"  begane  bet  (jeploof  en  beef- 
Den  bteinbc  napen  faëtrfaen  ftaen  /  netgfje* 
Ifteftcnt  met  &ct  gbeloobiclj  toegaen  tot 
ChnlHw  ben  geplant/  aïa  np  niet  feitje 
op  aerben  toajs  /  bat  hebben  top  tcrf)t0  te 
boïcnnibeuooHjaenbc  fertte  aengetoefen/ 
fjoè  pbrl  bat  ooe&  fijne  noocnbiag&enbe  be« 
jofitn  5ÜjM  /  Dat  fip  al  ftin feggtjrn  met  on~ 
ijectoerpeticnc  &r()?iftuten  befetten  fat/ 
hebben  top  ooch  okeebeinben  beginne  ont- 
beert gebabt/enbe  flet  fal  fteatjp  notö  rlaet- 
bet  blijf  ben  intberbanbelcn  toanbenabol* 
jjfetnbe  ttotmiffc  artijtfeclen.  jDaet  bat  bp 
lioeü  baer  en  boben  fjtcc  bojft  ft  öntbé/  bat 
be  'goebe  enoe  eenbülbig&e  ftert  en  fttn  in 
onjö  Dolbjbrbttgbenebat  Cltttftu*  banbe 
boofcffbjiftnfielefrbefepbe/  Wcc  u-heden 

t.  ÊHv  gnélcerdc  der  Wet,  want  ghyheden 
heotden  fleutel  der  wetentheyt  genomen, 
ghyliedèHJéflT^ijjt  daer  jwier  ingegacn ,  ende 
den  ghcn<w  die  daer  in  ghin^nen  hebt  ghy 
het  verboden  ende  belet,  3*>at  10  toef»  em 

toonbeelte  fae  onbefe  haeihtbcpt/  bat  Op  bcfe 
plaetfe  Der  bepligcr  jèrfuift  Dojfr  tc  booj* 
fcbüne bjtfngfien  /  toam  albe toerelt toetet 
gbenoetb  bat  befe  gfteenftnjBf  op  on0/  inaef 
gantffb  epgentlifh  optsenpapiftigben  lee- 
raerö  paft  /  toant  bat  top  ïiet  niet  en  *nn/ 
bte  ben  fleutel  bet  toetemfKPt  /  ttoeltHei* 
dc  fjepltgfte  ^cftjift  /  fetoe  upt  be  toege  (te* 
fien/  enbe  nerntnberen  notft  anbere  bact 
$oc  te  comen  /  WjfcJu  wpt  onfe  bageüt ftfw 


**totbet  begapen  der  Afgoden, 
toattijrfie/  toant  top  onberfoerfeen  fclbe  {pt 
fee  ere  fp  loff)  oaöuciter  be     £<c  li:  ift  enbe 
51W foo  üerbe  Dan  baer  bat  U)p  aubrre  fou» 
twen  toerfttnberen  /  bat  frlffüe  ooru  te  boen/ 
bat  top  in  tegfjenbcel  een  pegfoeltfn  gantfr  fj 
e  rnfteïtrK  Daer  toe  Heimanen  cnöc  arnpo;* 
ten  ?  Jtëaet  gop  (eeraenef  beis  #nufbom$ 
cnöe  armebuiaienbe  enbe  toerlcpöenbe  gee» 
ften  /  gijp  5Öt  fict  bie ben  fLutet  bt r  tu et  cn- 
frfjauöeljé^iigtje&fb^^^      u  getrerfcen 
fteüt  (rwtbenfnooben  3ootfrfoen  toetgfce- 
teerbê)  aio  baet  aiierne  recht  toe  ftebbenfce/ 
enbe  ebentoc!  en  naet  glip  baer  feltoe  niet  in 
gup  en  onbeifoecfit  be  $.£>t  b?tft  nfrc  neer- 
ftelicli/  glKlucnfiet  upt  alle  inue  fcfuifteti 
ijlrjtKC  /  enbe  bet  oocfe  Irrort  nocf)  tooojbet 
bitjrben  faf  upt  u  onbeftipft  bp  ujmgen  bec 
fcepligljer  ;§>cnjift  inbe  narjolg!  enbe  t tuin* 
tiet)  artijrhelcn  /  boertngnp  belooft/  bat 
g{)p  metontoebcrleggjKliclte  £>rtHiftitren 
u  gfjeboelcn  befetten  |u(r :  gl)p  $ijt  (jet  oocfc 
enbe  met  Vup/  bie  baer  felbe  niet  tngaenbe 
tot  (jet  onberfoerh  bcr  I?.  £>tftjift/  Doeniet 
toe  en  laet  bat  anbete  baet  in  fouben  gaen/ 
fae  gt)p  femelt  fuif  h  toelaten  voor  een  ket- 
terfche  vondt,  ende  yoor  een  praetijeke  dés 
boofen  wandti ,  guelncH  top  l)U  r  botoen 
betoefen  fjebben/£>ect.i,4?nbe  men  fiet  ftet 
och  met  bet  baet  /  bat  be  $>eere  uUie  töofc 
en$auja  f>et  baer  toe  gebjac()t  öeeft  booj 
efe  enbe  biergbelrjrhe  utoe  tierboemehtfat 
tooere/  bat  baer  geen  uae mbjagcnbe  €\)ti- 
ftcnen  ergneng  te  tomben  3rjn  /  bie  mtnbec 
toeten  banbe    5>rfnift/&anbe  gliemepne 
man  onber  0ct$aufbom.4Mip  berlepbenbe 
4Êf)ecften/  i£  bat  immer?  u  gfieboelcn  bat 
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.  9S   Wederiegginge  des  ™jgeleydes 
het  niet  ojboit  10  bat  be  leecben  be  fjepug&t 
;Wife  lefen/  fo  bcftoojbe  gbptmmet*  tne 
00  u  neemt  lcctaet*  betfboUp  te  3tjn/  enb* 
foogantftft  toele  in  gbetale  boojumegbc- 
iroetigbe  enbe  neetfJiflbe  #*ebitatun  beit 
ftolckebe  öeplig&t  £tfoift  göemejfmfaetn 
temahenf  mact  nu  beiegbtgfcp  &**  foo/ 
Dat  uwe  leecben  fgfjelflfhg&p  ö«  noemt) 
itofD  booj  bet  lefen/  nocfj  boojbctgbeljooi 
toe  eenigbe  beftbepbene  bebententfie  nati 
«emeb  beet  bet     £fb*ift  opt  tonnen  co# 
men/  tnant  boben  bien  bat  g&p  felbe  tuuctt 
<&obfbienfttn  eenonbebenbe  taUpleetljt/ 
foo  netbiet  gDP  «otö  gt)etfteng!)etttH  bit 
toon  ontf  tot  uobetcommtn/  bat  fp  metu 
tiolf]t*enban be  §  £cfcift  oft  npt  be &ep- 
ltabe*fteift'met  enfujeben/  w$<ltetW 
tegöen  be  betmaningbe  be*  «pofteljj  ^ 
tti/ble  baet  fept/u^et.440.  Ift  dat  y  emanc 
fprecckt ,  dat  hy  fprekc  ah  Godcs  woordt. 

rnbe  M  *pofiela  #auli  /  bie  baet  fept/ 

«EoU.ió.  Het  woordt  Cbrifti  wonenjeke- 
lick  in  u.licden  roet  alle  wijlheyr.lcert  ende 
vctmaentmalckanderen,  ende  finght  den 
Hecre  in  uwe  herten  met  tffalmë  ende  lof- 
fanghen  ende  gecftelicke  liedekens ,  ttodcfe 
alle*  flbP  bttwlèbe  leetaet*  be*  f&auföomg 
niet  alleene  felbe  niet  boenbe  /  maet  oocr 
anbete  tfteng&eltfh  betbiebenbe  bat  fp  bet 
ntet  fouben  boen  /  foo  blijf  bt  bet  baet  aeti 
tlaetbet  ban  ben  bacb  /  bat  gbP  tieben  bw 
toetlepbenbe  geefïen  uit  /  bic  bf  n  neutel  betf 
tneteuftbapd  genomen  fjebt  /  enbe  felbe  bfe 
niet  mgnegaen  *,iit  /  enbe  en  milt  oocbniet 
eoelaten  batanbete  baet  in  foubegacn  /  be 
Ooebe  <#ob  fp  gbepjefen/bat  bP  foo  goeoen 


tot  het  begapen  der  Afgoddn;      19  9 
üffftfie  onja  telcbê  &tft  om  oonbefcljaemt* 
ftept  enbe  balfcftpt  öer  papttfigcr  lecraer* 
tmö  naecHteltcH  t'omberUen/otl)  oft  &p  ooc 
ff  arme  berboolbe  menft  Ijé  onber  tiet  t&auf> 
bom  begfoenabe  gabe/bat  fp  bit  aenraerctt- 
ten  /  enbenae  beboojten  ter  nerten  «amen/ 
ban  toeet  tc  toel  en  fouben  befc  blmbe  leptf* 
ïupben/met  foo  btle  met  &un  mben  put  bet 
berberffeniffe  turnen/  atjs  fp  nu  boen. 
jfêaer  bat  befen  gefupt  ben  blinben  bolt* 
fee  Wet  boojnameltffe  bertoeclu  om  toef)  tc 
f  omen  beroemen  toot  op  be  öoottjte  tot 
3>tt)erpen&eubel  al  te  fün  /  te  tjoojen  /  tt 
oliemeten/enbein  eenigtjer  manieren  te  be* 
roerenen  t0  /  öemfelben  gelijtfe  inoet&enbe 
be  oube  afgobtfe De  gioben  /  bie  meeft  alle 
tjareafgobetiieop  De  fjootöteenbeljeube* 

ienonbet  ben  groenen  boomen  nebben  ge* 
baen  /  gfteujtfi  bat  boojgaen*  inbe  23pbel- 
fthe  fetaifien  te  metciien  10  /  enbe  name!  irtt 

t.mM^t- öl  tt,aer  flcfc?1  t?J?t:  £,nd* 

•Iuda  dede  dit  den  Hecre qualick  beviel,  ca 
ttfjerweckten  hém  tot  y*ct±  meet  dan  alles 
dat  hare  Vaders  ghedaen  hadden  met  hare 
fonden  die  fy  deden.  Want  fy  bouwedeu 
hem  hoochten,  pilacr- beelden  ende  hagen 
op  alle  hooghe  berfchen  ,  ende  onder  alle 
troenc  boomen.  £00  teil  Üfegfteewe  tot 

aherief  ban  be  gfcene  bie  niet  toel  banjbuptf 
m  mogftcn  /  ofte  be  moepte  enbe  roft  ban 
net  rtpfen  ontfien  / r 0 jtrttr h  berrjalen  mat 
be  ILiebe  l^outoe  ban  £>tt)erpenbeubel 
boo*  eene  i*/ toat  baer  al  omme  gaet.'  enbe 
toat  bienften  baer  gepleecht  toojben/  booj* 
tiamelttft  banbe  Sefupten  /  bie  befen  man 
fctet  ooi*  ben  aeefttett  boltbc  ^nSHm- 
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4  0*  Weder!eggingddesvri}ge1cydef 
* ©it  10  Dan  int  fOJte  be  Legende  vandt  < 
lieve  mfeff.W;Scherpcn-hcuveI,  gt)*' 
lÖtU  De  felbe  0110  befclne \>é  flact  onbet  ap#  - 
pjobatteban  be  öoomfcfje  Ucnüe/  bp  ben 
tonbt-toermaerbeuUgfiu*.  ,v;  mm 
q^acc  tjö  (fept  befen  Lipfius)  na  bp  fict 
arme/boet)  oufce  ftebe  ben  ban  Sichem,  een 
routoen  fteenarrjttgrjen  berojj/acn  b'eeue 
fpbebantoelehenbcrgï)  mi  tlepn  fjcubeW 
fetn  ij5  /  toaer  op  bat  eene  Cpcfte  groepbey 
toner  aenccn  tlepn  beclbefcen  uanonfelte* 
toe  bjoutoe  toa$  /  bit  U\  tooojgaenbe  trjbf  n 
ocoete  mrraculen  gfoebaen  Heeft  /  enbc  ïtf 
toaer  ombanben  bolcfte  baet  ontrent  bebo* 
tehrfi  gfoebtent  öftetoecfl:  fl&aer  ftoe  Mftcfet 
toat/fonbe  pemonbt  mogfjen  fcggfien  ï 
eilbuö :  <©turent  een  honbett  taer  gbeleDeii 
of  toat  bet  /  foo  bonbt  een  ^erber  bat  beet* 
toenen  /  cnbe  ftac  6t  tn  fijnen  boefem  om  &ct 
tfmpsJtebjagen/enbe  alfobaer  tebtcnen/ 
maet  göelrjtfe  ön  bat  tiooj  ftabbcybcfict  foo 
toert  l)p  fubütêltc  geracet  met  fuif  hen  ber* 
tooobingfie  frjwd  gefjcelen  KrftaenuS/  Dat  WJ 
titct  een  boeteoftetjerfettf  /  maer  bleef  ba|t 
fhlle  (raen  gftelïjcfe  een  ftafce  /  niet  tot  cenbe 
toat  te  benrftcn  ofte  boemïjier  op  ben  mee* 
Her  beo  ^erberö/muTcnbe  fijnen  Derbte 
enbe  §>t  napen/  fotftt  &em/  enbe  bont  uem/ 
fo  ftnf  (taenbe  atë  top  fepbc/gantfel)  mar 
teloor  om  frjnfelbeu  te  Belpen:tocl/ben 
&t  lucpf-oerbet  bert  elt  fijnen  mcefter.  toat 
fjp  geöaen  fjabbe  /  enbe  toat  ftem  tocberba* 
ren  toatf/be  meefler  be  faet  fee  tocrjtaen  fteb* 
benbe/ neemt  fletbeelbt  enbe  gact  fret  met 
ftrooter  bebotie  u  opfetten  in  ben  epc &cn/en 
ffcacje  bacr  op  fo  toert  ben  §>t baeyf-Dtrbci: 

toe* 


tot  het  begapender  Afgoden,  goi' 
toebcrom  gauiu  /  enbe  qm  oocb  benei*  ei 
bibt  bet  ooth  teer  öebotèiich  acn  /  bit  teert 
ftrat r  bp  öefc  mannen  berbjept  /  enbe  op 
Ijaec  üioojöt  alö  toefenbe  ttoee  gijetiipocn/ 
toooj  een  ujarafitfirf)  mirabel  aenrjenomen/ 
enDe  baer  op  foo  vuao  baer  eeit  $roor  gfte* 
loop  ban  nolr b  tot  bittioonberujeh  beelbt/ 
toaer  öooz  oocli  oantfr&  bele  o^nefen  toer* 
ben  ban  ailvrlepfteefeteny  enbe  too  (jee ft  {jet 
baer  toe  tjdegaen/  tot  ontrent  tummrti  la- 
ren gfteleben  /  tferjfjt  Lipluis)  aljö  toanneet 
battijonberiuerffcenbe  beelbt  fj^mfr  toert 
I)ec  toarc  ban  cif Itolcn  /  (jet  toare  oerlogen/ 
ofte  tent  baer  ban  g(jeü)o?benrjuare/nie# 
mant  fjeeft  baer  ban  goet  beftfjeef  tonnen 
{lebben  ban  befrljabe  \\m$  tïepne  baant  be* 
fiet  be  bebotie  bes  bolejc  i0foocjioota.l)e* 
koeefr  /  bat  fp  ben  niet  te  min  tn  bebebaert 
getjaen  fjebben  tot  ben  boozoemelbenepf  fte 
boom/attoaer  oocfe  niet  minon*  miraeufen 
gljeüjjorbt  Ujerbe  ban  te  bojsn/enbe  bat 
biiltcljitctt/böant  bet  bolrfe  ooc  nu  in  plaer* 
fe  ban  (jet  beelbt/ben  eprben  feer  bebotelif  ft 
eerben  /  enbe  bjaerom  fouben  fp  met  /  fept 
Lipfiusjjet  faltflde  beelbt  ftabbe  beneprfeeti 
gOetjepltcrjt  /  foo  bat  fjp  met  rjocbe  rebene 
betjotelteljötieeert  morbte  toojbe n  /  maec 
ebentoel/fept  ï)p/fo  en  tienen  top  ben  boom 
niet/  maer  tnoen  boom  fjet  beelbt  /  enbe  in 
riet  beelbt  onfe  liebe-^oubje  /  enbe  tnbe 
liebe -Idjouvoe  4r>obt  felbe/  bitö  tjaet  rjet 
dan  tot  £>f  foerpen  bcubcl  al  toe  /  be  bebo« 
tatifenalbacc  betoijfen  teligieufe  eere  aen 
beept&e  /be  eptke  boert  tiet  ober  tot  bet 
beelbt  /  (baer  0002  fect  gfjcfjepUeftt  ijs)  bet 
boojfcfóeben  beelbt  fecc  beleef  belufc/  aïg 
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-  Wedertegginge  des  vrijgeleydc 
toctenbe  bat  net  oocb  ftf  b  niet  toe  en  comtf 
bebanmcbt  f>cc  aenDe  Iieue  l^oinue  /  enbe 
fp  fet  be t  felbe  otter  tot  <töobt/  enbe  fo  8t)t# 
raecfttnotb^oDtteulanflDcn  Icflen  aent 
fijne/  buis  toert  ban4f>obt  baet  gftebtent 
booibefe  bebotartfen  tnben  eptfcen/  etibe 
tooi  ben  epcbeu  tn  l)et  beelbt/enbe  boo  j  !)et 
beclbt  tnbe  liebe  Bjoutoe  /  en  booj  be  lieb* 
©jouttjetnftjn  epgben  petfoon/ 10  bat  met 
(ener  een  nautff&nieutocn/  bjcmben  enbe 
feltfamen  «öobtubtenft  i  té  &**  niet  toel  bc 
pijnetoeert  om  eenrcpfe  aen  te  nemen  tot 
Acherpenbeubel/  om  be  felbe  te  gaenbe* 
Siitben*  liebe  <t3obt  /toat  fait  ban  befett 
bolt&enoclj  oöcujojben  /  tote  ïjoojbe  föti 
Itbenbag&e  ban  alfulc&en  eobtfSbtenft  /  al 
ter  bat  be  fc&tirfcelftlie  bupftetnifie  be* 

Jdaufbom*  &ct  Deele  ilanbt  oberftrefeett 
jabbe»  > 
jBaeropbatgüpmptocl  berfïaet  / Mfoo 
tnoctcbp  weten  bat  befen  <6obtfbtenft  tn 
ben  epctten-boom  maetbuctbe  booj  ben 
ttjötbau  febcniaren/  nae  bat  ftet  beelbt 
toerlojen  toag/  ontrent  UJClt&e  ttjbt  een  du 
boot  s>t&cpm  ban  be  (tabt  een  anbee  beeft 
tnaecute/tfelbe  bet  tn  een  bouten  Hafaen/ctt 
ftethte  bet  toel  bafte  aenbe  ept  fee /boo*  bjee* 
ft  ban  betliefen*  #u  bit  nieutoe  beelbt  aU 
ftoebjel  men  onber  qaer  flemepmtcft  \tptf 
batter  geen  mirabel  t$  ban  ban  oubc  £>ats* 
ten  /  tojorfotc  alfoo  beel  mtratulcn  olö  net 
Dubt  /  enbe  bebe  foo  goeben  btenft  acnbf 
f  teoen  baer  ontrent  /  bat  bet  begroet  toert 
banbe  #iocbte-pape  met  een  clepn  bouten 
Cappelle&en/altoaer  Ijet  toolfjetbenbemeer 
enbe  meer  miramlen  te  boen  /  enbe  foo  na* 

bol» 
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tot  het  begapen  ècr  Afgoden.  50$' 
toolgflen*  ben  befoge  cjs  toan  öten  goet  g  jje- 
toin  tn  te  brengen  /  foo  tjeeft  bet  epnbeltnge 
eenfrepctfapelle  ban  fteen  torrcregften  /  tn 
toaer  fïaet  bit  toonberücRe  beelbt/toertacn* 
toe  nor  Ö  alle  bnge  tnt  fant  toan  «U*  &tet  niet 
B&efeotoentotüen  t  nieuto  enbe  ntentoc  tttt> 
ratulenmet  Ijoopen  /  enbe  bat  i$  tatt  tt 
ften  tot  S>t  f)t  rpentjeutocl. 

iBaer  op  bat  &ter  toeberom  nfemanbt 
ftr &  en  toergrfipe/enbe  Dope  bat  fcp  uw 
menbe  /  ootfe  foube  mogfien  ft w  /  Wen  eet* 
toeerbtgtjen  ept&eboom/foo  moet  ftp  toet* 
ftaen/ftoe  bat  befeltoe/boo?  bten  bete  bebota 
pcrfooncn  bie  baer  in  bebctoaert  quamenf 
telctten  Out rftenö  baer  af  fneben/alfoo  toer* 
mfnbert  enbe  grjecrentfet  toert /bat  fjp  m 
perijc&cl  toa*  ban  omberbe  te  toallen/toaet 
ober  raebt  gefjouben  ffjnbe  inbe  ftabt/toat* 
men  met  ben  IMpcfcenboora  boen  foube/ 
foo  toerbt  epnbeltngne  gtjerefottoeert  enbe 
befloten/  bat  np  bp  be  toojtel  touptgnetroc* 
fcen/  enbe  ftatrlirh  tn  be  ftatot  gebjatfct  fon* 
be  toer  ben  /  altoaer  toanneer  top  qttam  /  foo 
toetratfctebeelffteene  omeerfteen  tfucfften 
toaer  toan  te  trrigtoen  /  Dan  toeltne  fhtrp 
ftenj*/  toert  lupben  tlcpne  toeelbeHen*  maee* 
ten  /  bte  fp  oot  ft  bebotettrfc  eeren  /  enbe  en* 
bere/fietn  t n  qualtrfc  te  paffe  fgnbe/fe&ja** 
ten  fjet  tn  rjaer  bjtnr  ben/  enbe  toerben  baer 
brut  gtoenefen.  £00  bat  een  beelbt  toed 
tlenne  berfbefieng  gfjegnenereert  Derft/  en* 
toe  beteerde  beelbt  fteeft  alfoo  QtortocpHrfit 
rjrjetonbtben  eprfee-boom/bac  elrïtbeefbe» 
Ben  ghemaecnt  ban  bte  eprhe/  doch  ber  fel* 
toer  eertoeerbtc tor pt  beelacbtttto  t<J :  tae  bet 
toeicfc  bet  albertoonbetüt  fle    /enbe tod 

Went 
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c  «4    Wederlcgginge  des.  vn  jgeley  des 
feient  ae  naftemt  rcfet/elck  (c&jappf  If  ng  oatl 
oefen  eerlueeröigncn  epene  /  ujerrfet  mtra* 
tuten  alfo  dapper  alfJ  het  eerfte  beelbt  feU 
toe/  gfjenefenbe  enbe  gefontmafcénDe  cranr# 
fee  enb*  fiecfee  ban  allerlcp  loozte/t*  oat 
niet  ükI  een  groet  ttjonber/enbebepijne 
toeerbt  om  Dat  te  gaen  bc&ftc&en^  UJant 
oocEtoat  fouoebe  l^cere  3efu0  COiitfü* 
frfbe/foofn>tuernoff)naeben  ulceftöe  óp 
oerbcn  baare  ueel  meer  connen  boen/  ban 
onö  fïter  göetupcnt  toert  bat  be  fcï)?appe# 
lingljcn  oati  befe  tfpche  gfjebacn  öebbenf 
i£oe  connen  top  foiec  nae  laten  tot  befe  toet* 
lepbenbcgbeeften  te  feggfrenbat  Jfêopfetf 
fepöe  tot  ben  toerlcpbenben  Corach,Dathaa 
tfiun.i enbe  Abiram,Ghy  maecket  des  te  vele  ghy 
kinderen Levi,  flt)p  maerHet  ÖCJBS  té  toclc 
nnp  femberen  oer  ong&ereclmc&f  pt  /  maet 
Slieloeft  fp  «$ob  onfen  nemelfefjen  mm/ 
Ste  u  boo?  5hn  recötbeerbteö  otrbeel  ftet 
ïact  öuö  groff  maeclicn/  op  bat  immer* 
Ceene  ban  bte  moerttfiMcljucU  fienbe  bliubt 
totllen  toefen/booj  ubcrieptmocöteti  tt)oj# 

<ènbt  ftet/bemmbclLefe«/  bit  tojtc* 

licU  be  legenbe  oan  Scherpen-heuvel,  on* 
trent  Sichem  tn  Brabandc :  bU*  ftaeil  Dart 

be  fafcen/  enbe  bit  tffer  te  toernemen  enbe  te 
fien/  nameltcn  een  tfceneCappellebe/toacc 
fnne  een  becibt  opgericht  i*  ban  een  man- 
tel* bte  een  Btnbe&en  in  fiaren  armen  Ijccfc/ 
al  tiiaer  gnp  tonnct  merchen  bat  ujebcvom 
ougegrabcn  5tjn  be  afoobenbie  ben  £atrt* 
nrcftiacob  baboe  begraven  onberbe  epcue 
ontrent  Sichem  tnben  lanbe  Canaan,  &C' 
nef.3>  4.5.toaerbooj  beboteltcft  brtoelt 


f   .. ..  ,  ,  ... 

. .  tot  net  begapen  oer  Afgoden.  *ê$\ 
tBOZben  de  beloften  die  de  vrouwe  de  Có- 
]  mnghinne  des  Hemels  ghelooft  hadden^ 
:  fjfteifjrfa  öepcere  bp  Den  idiopócet  %ne» 
n«amf!aet!it/ÜCcr*44.25.  Waer  voor  (IcH 
iuièkëtden  ghemeynen  man:  waer  voor 
fich  dejonckercii  vcroodtoipedigheri,  gt* 
Iiicti  Dé  i^opfjcct  <t?fa:a3  ben  ftfcpbenbte/ 
lifter*  ban  fijnen  tijDt  berüjnt' 
I  toae  r  bqo|  nu  énbe  Dan  De  pjttefrera  ba  Si- 
i  chem  fidtn  metftaet  xcutU  ibetrfo  ra  (rare 
ftariüt/  oiu  baet  bcc:  rr  toornen/  gflrifü .  c 
;  $)eete  ben  fü>2opl)eet  ^erfitcl  tnben  cö«*ft 
I  fien  liet'bat  boubtfie  Des  (uti>03-fraeljgi  be* 
I  ben  booj  baren  afQoben/<S5er{j.  8.  u.  ï&ii 
Caetter  alomnte.te.Scherpcn-hcuvel,  Dit 
ifTcv  te  ftene,'  baet  noebtan**  be  $eere  onfe 
i  <2nob  3ün  bolrbwef  bupbelica  alom*  öÖ^ 

j  \n ebt  Uc Uif  ?  6.1 .  Oh'v  en  jfult  u  geenen  afr 
I  godt :  i )  i  •  v  ken,nec  li  beélden^ende  en  Tuit  u 
j  gheene  caïönincn  oprichten,  tf och  geenen 
teccken  lieen  fetten  in  uwen  Lande,  dat 
ghy  dacr  voor  aenbiddet,  w.int  nA :ben  dz 
Hcereuwc  podrfoo  Dar  HaebolQfn?5^oD£f 

gfjeböbt/  men  niet  alleene.  De  becloeti  felue 
nieten  matb  eenbtbben/ maer  men  tnatfy 
fetoé  booz  Den  bcriöcu  niet  aen  bibben/ 
toelcfeen  rjrouWcl  noenrnm*  pücbtelingbè 
(op  bat  ui?»  b  *t  at  dp  öct  feboonfte  nemen) 
tot  Scherpen-  heuvel  tjepleffijt  malt/  enüe 
:  tótetoni torft  1  vaWrom  anbcttf/  oan  om 
c  u  be gbtffteltrTf  e  i^abcvö  pr«  OaafbomjJ 
t>eu  aenromenben  unan  te  ber(ra*n  gbeueti 
tube  Jeeren/  bat  bet  beelbt/  .ttuelrk  a!öa?r 
9Pgbetlft1t  Hf  tö  ()rt  Uzdfi  ö  ri  0  ?B  irut 
Èarie  /  tHbe ben l£er nr,  -$c-;n  Cbjtfü on> 
s  ^eplano'ctf/  enbe      t  -*miïèt£/  dié 
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fl 


lo(   W^dcrlcgginge  des  vrijgefcvdw 

wichcvt.  mi  te bet  groiibttoerrfe  ban alle  I 
&cn4&übfbieniftDiealöaer  cjcpleecot  tom/h 
ïiiactötttisïoo  berDe'  ban  tact  bat  luesl 
booj  eenicWin*  tan  berjeboont  userben* 
b'af  nbiö&tnge  Die  atbaer  rjbefcrjtet  öooi  ttm 
bcclöt  /  bat  ui  tegenbeel  &aer  upt  ontoebero 
iegaficltch  befe  ttoce  befluptcn  bolgnen/bie  i 
mus  bjptoeitoat  anberiMe  bcrftacn  ol)e^ 
"Hen.  I^et  eerlteté/  Dat  Jet  bedot  bat  tott 

Schcrpcn-heuvel  opg{)erict)t  W/  CCtl  WC* 

vjeièil  ö^öötn  affgoötflT^öebat  toerbfr 
ölDU0  bctoefen/toant  tiet  ontf  boojftelt  een 
^cpianbt  enbe£>aiic&maüer/bie  uergen* 
tebhibeiienté/ijoebamcb  baer  cj&ecnc  en 
W  nor IT  taöeti  ftemel  /  noeft  op  ber  aerben/ 
een  g>altf&maHer  bie  öaer  gOeDjaegben 
toert  op  De  armen  ban  fijne  mocber/  bil 
nocb  al  altfeen  ioncfe  fetnbt  be  matmni 
fupebt/ghebaeceert  cnbe  Qbebunbelt  tof  xt> 
tmfbattfgbcn  faUcfjinaecUet  fielt  ows  bat 
beelbt  bot#/  baer  top  noffttar.0  toeten  bai 
onfen  ^cplanöt  enbe  *>alif  bmacther/bari 
in  top  cjbrtooben/al  ober  bbftfcien  Oonberi 
garen  upt  fnne  ninbtfyept  getoeefl  t*/  cnbe 
tne  t  langfjec  alg  een  ionr  &  nuiöt  gcbjaaneti 
en  toerbt  in  be  armen  ban  fnne  moeder*? 
maer  fibt  een  boïr  ome  man  fijnde  ter  reeft 
ter  ftandt  <6o&ö  fiiwö  0abcr$  almar  f)tttl> 
ban  toaer  bn  ooc&  f  ommen  fal  te  oojbeeier 
be  lebcndtgne  cnbe  be  ooqben/  baer  tipt  on 
toeberleggbeliefc  toolcbt  /  bat  ben  $ep!anbi 
enbe  ê>altebmaee&er/bte  te  Scherpen- heu- 
c  ycl  noeb  al  aen  fijns*  moe&eriö  bozft  banger 
enöe  in  baren  armen  gflebxagljen  toerbt 
eenen  cnc&eien  tfamn  flffgob  10/  toani 

~  baer 
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Btn« Jfcgipén  éer  Afgoden*  .  30"? 
baer  ncrgbens  notfr  in  f)f  nie!  nocb  op  aer* 
beneenfnlc&enfalicömaliürte  binDen  iji*~ 
ï£et  anDcr  bcdupt  Ud!g6t  iipt  net  booi* 
jgaenDe/nameüeft  Dat  Danoorft  aïïe  Degfcê* 
nc  fctsfulefeen  falicijma&er  alöaer  aènbit^ 
ben/  Uitiöen  aen  Dat  nerglje  üi  en  !#/  enDc  fd 
nacbolgoxttitf  &ifcben  aert  eehen .  entiielert 
ÖlaöDen  affgoD:  5DefebeduptcnfljMfoDnp> 
belieft  enDe  nolgjjien  foo  ontoe&?rïfgaJ)c  !ïr  ö 
tipt  fjare  epgfcen  leere/  bat  gfjecne/  Dan  Dié 
boo^  flxrc&e  DUmltngfjcn  i'eenemaeie  brr* 
blmbtfïjn/  cenifftfinsl  Defaerhc  ïnttoijffet 
treehen  tonnen.  <E>e  goeöe  <tf?oDr  opene  bè 
berDooIDe  onDer  fjct  13>anfcom  ö'oogen/Dot 
fp  Dit  tiener  aenmerencn/  etii)e  BtcprttcH ttt 
fjerten  mxxé/  Dan  niet  grocte  macpre  en  se 
"roft  nae  'SèKéfj^i-heu^I  te  lbo  pen/  orti 
baer  tefffa  tgfaneDat  ofbérgroutuelierfl 
i&:  toant  aifmert  ftfne  mtfepte  enbc  eofl  al 
befreebt  flcefe/ffco  eomtff)rf  j&ier  op  uptDac 
XeScfierptnhptiytl  énber  &  hief  t  e  fien.tg/ba 
lenen  grouüjeïtf.nen  afgoöt/baer  ineDetocêl 
tierDzieteltcHe  offgoDertje  gncpleegljt  taojt/ 
taant  {jet  bïinbe  uokli  ftcft  laet  toijsf  maec* 
ben/Dat  alle  DietiJonbcren  Die  Daer  ghefn>c 
tojotben  te  gftefebipDcn/  Daöclfeft  geünoeht 
tóozbcn  Dooi  Dien  affgod/  dft  Dooi  Dat  aff* 
noDifTtnc  beelDt/toant  Daer  ttuTfhcn  ma* tt 
De  gftemepnc  man  niet  bee|  bnberfrneptt/ 
enfce  tóaérom  fduDe  fjp  oor  fe/  g&e  nterét  Dat 
ben  noogbgFic ïeerDen  Geocgius  Fahrititfi, 
taelcfte  bed  pattö  otoerftenber  ban  boerf?m 
iö/gf)etnpgf)t  in  51)11  appjobatie  Danoe  Lé- 
gende van  Hallej  Doot  Lipluis  beffïueüftt/ 
Dat  God  de 'HeertTnret  alleene  de^^Mt 
Maria  ende  derf  Heylighen  macht  geeft  öfti 

V  i  mira- 


•o8     Wederlegginge  des  vnjgeleyaes 

miraculcn  te  wercken,ma^^mf||^W 

ren  becl4i|Wfó« 

4t>om  €>obt  fcoojnt  gl)?  bit  /  toat  mp* 
ben»  afgobifel)  untrjt  foube  ftct  groffoec 
tonnen  maecnen  met  3«ne  tmrgoDDe  uccu 
toen/roei  enenujel  opoefeëman»  UJoojot 
t nbcfünjs  giielör&e  grieloouen  Dele  /  bat  De 
toonberen  Die  Daer  gneü^ocyt  lappen  ba* 
belttfe  aett3jocl)t  tooien  boo?  befen  afgobt 
ofte  fnn  beelbt/baer  fp  tóaerlirj;  Dooi  De 
rechtucerbigbe  toelatingije  <*3obt0  alteene 
te  uueguc  gelnae ht  toe rbe»  ofte  öooj  men* 
fcneücue  lifttcnept  /  ofte  uoo  jDupuclg  toe* 
Wen.  3>tet  Biet  bjeebet  befeiiect  uatun 
mnncn  Timotheus,pag.6i.62.63.  cnbc  net 
c n  moet  niemanbt  bjemt  buncben/  Dat  top 
trit  foo  ronbeUcfc  fenzijben/toant  göemerc  t 
topte  boien  betocfen  Ijebben/Dat  baet  geen 

ftet  ueelbt  te  Sfnetpen-BeuAjel  nog Pelt/ 
iiocli  gnce»  Me*™  ueüe-12zouüJe/Dtc  paet 
noen  al  fiaetfcmbt  t$  bzagnenbe,  enDebe 
boift  gneoenbe  /  enbe  naenolgbenjj  bat  Dat 
beelt  riscHerpcn-heuvelccnencHclen  glab* 

ben  afgobt  t*  /  foo  en  eant 
«fetebt  eenicme  toonberen  foube  üjerruen/ 
tmtoare bot  W *  ree  ntDrerbigue  toela, 
Me  ^oDtn  /" Wenen  m<»W «j | « 
rbitnelfffi  toe  bot  Daer  onnet  fticelDe/Iiet 

moet  oocü  niemanbt  W w^"cf,c  11  5* 
ton  (eggen  bat  <$obt  bat  foube  totllen  gftej 
Roglun/mant bonen  Dien  bat  «yofW 

taiTlfiö  on*  bupbelitfe  gfieturent  bat  be 
r ere ><£>cbt  boo:  fön  rct ïjtbe  erbtr f)  oo  Deel 
bat  mei  Doet/  i.CI)ef.a.<MO.".  fop  bcbertj 
ninooc»  DepaepfcDefc^tjUcr0felDe/  bat 
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morali.part, 
«ftiu.  i6> 


tot  het  begapen  der  A fgódetu  jo> 
if  bepjoebingbc  oer  €>oblaugne  /  niet  al* 
!  Irene  öflintetbjiftenbe  fijne  boójlooperjr/ 
:  maet  oor  b  alle  fteretqcüen  toaerat  btigtje 
mtratulen  boenmogbm  öooj  De  torlatinge  Stapht: 
<6obt$/  GÖclgtb  |)ft  bltjrfit  (feggljen fp)  tn  p«w>f* 
:  be  toebenaetj*  ban  $barao. 

jBaecfnerfalnu  mifTctjien  eentgben  be* 
botanie  Det  beeiben  fcggfien  /  al  ftljilberen 
top  CöHftum  foo  a!<st  een  tlepn  hinöeben/ 
top  feb  ilöeren  Ijem  ootb  toet  atö  een  begOe* 
licli  man/  enbe  top  en  btbben  bem  niet  aen/ 
altfofteftpnotb  een  tlepn  binbeben  toarr» 
WDcl  mat  gbp  boet  bat  toeet  gijp  beft  / maec 
Jöt  Gbp  br !u|t  te  toeten  /  toat  utoe  nncefte* 
icbe  Baber*  be  ^efupten  (om  be  to'elcbe  *e 
tomen  beloer  Hen  1  ohan  nes  Davids  u  booj* 
nam  ebt  b  uertoe  tbt)  in  befen  gfyebailebaec 
te  Scberpenheuvel  at  boen  /  cnbc  mat  l)cp< 
ltgljebicnftenbatalb.iet*  11002  Ijct  alfuoef) 
binbeben  3el n 0  gbeplee f bt  toerbe  /  foo  en 
foor  ft  gbp  oot  n  baerotn  niet  berretoaert£ 
te  tepfén/  om  batte  gaen  beroemen  enbe 
beften :  top  fullent  u  toef  baeft  te  berfeacn 
gbeben/  upt  be  gbelegentbept  ban  ijct  gene 
bat  utoegfjeefteittbe  iDaberK  be-Jefupten 
ai  boen  ontrent  bet  bcelbt  banHalle,  bet 
tof It be  al  ban  een  gebzoetfcl  enbe  foojte  t$/ 
met  bat  ban  Scherpenhcuvel,  foo  bat  00 tb 
bare  Dienften  al  feer  gbelijcb  $nn . 

2doo  ban  toat  btejs  aengaet  /  fjoe  tonnen 
top  bat  beter  leeren  /  ban  ban  bien  treffcl tc* 
ben  3cfupt  enbe  grooten  patroon  bet  %t* 
ftipteu/Carolus  Scribanius  (bte  mebe  al  upt 
bien  epgfjen  b«pebclfef)e«  grjeeft/  göebjtn 
loiunnes  David  frjtteti  naem  geeft  gfoeana* 
fitammatiscert  inClarus  Bonarfciusjtoeit* 

0.}  be 
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5 1  o  WcdcrlcgginKdcsvuigcleydcs  I 
fiè  Daet  in  alf  nn  een  feet  Unjt  bermaett  boe tfl 
fcat  im  aefcïuetocn  rjeeft  ontrent  (bnf  of  fcjJ  % 
laren  gSe?S)  tet  eeten  bet  3èfnptcn/  enöc » 

Clan  3o-  nnemtnuleetttjeeft:  Het  groote  Tonncel 
narfcii  Axn-       icfuitifcher  eerweerdichey t ,  waernM 
phuheatrum    *  Cajvimften  bcfchuldighinghcn  teghem 
de  lefuyten ,  de  kele  afgheftcken  worde 

onfi  ctaerltcn  enbe  bupbeltcfe  umnfteit  m 
fittere  neetfen/  bic  &P  upt  bteriGct  öetooticn 
cnemaccUt  hééft  tot  f)ct  beclbt  toanbe  Itene 
®iottu3c  ban  Halle ,  toat  bat  ben  btcnft  en 
bc  ncrltge  bebotie  tj5  /  toelt&e  onbet  anbf  re 
meer  b  eettoeerbtge  ^abersf  ber£onetcpt 
qefu  (nfjelnth  fputö  nocmen)5tjn  plegeube 
Tot  Haile ,  enbe  foo  ooefe  naer  r?olone«s  tot 
Scherpenheuvel ,  tet  eeren  ban  barctr  a\)* 
troen  ben  mamme  fnpöenben  geplant  /  m 
atunma&et :  toacr  bat  ben  geplant  enbe 
lialtcnmaBee  ber  toarct  <U)itfrene  at  ouct 
meer  ban  nijftnU"  nonbetr  laren  unt  fpne 
femötfiientöeujeefr  10  /  be  Heerlen  met  na- 
ren tntel/«nelncHfp  G&ebonben  UJojörn  ta 
het  berbe  uoerfe  beo  booiaemelben  Groot  m 
tonneel  bertSefupufr&er  eertoeerDtrhcptJt 
in  liet  ac&tju  caputcl  toanbe  tUJecbe  ebiuefl 
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tot  hét  begapen  eer  AfgodcHi 


Ad  Diuaoi  Hallenfcm 

Hzreo  Lacinter  meditans,  inter^ue  Gruorcrti: 

In  ter  del^|^  Vbcris*^  » :  y  -  Z 

Et  d i^o,CftJ^WC  Qcjiilps  fi^pcr  Vbcra  tendq>  f 
DivaP^r^ns,  Mamma:  gaudia  pofcoriiM«<  ">f 

Rem  fci<*pren(abo,  fi  fastfrj^Vtea  dexttft?* 

Lasva  prenfabo  Vulnera,  fi  dabitfic. ;  ~  f,  ^  2 
Lac  Matris  mifccre  volo  cum  Sanguine  Nati, 

Non  poilèm  Antidoto  nobiliorefruk  r,;  1 12 
Vulncra  reftituent  turpa»  ulceribus  m^cücum# 

Tefta  cqi  (anicrn  raoe.rc  (ola  poteft. 
\wraTC^aenrIfmaclem  fitientem,-;l7j  -  " 

(^uemSara  nÓ  patitur,  qué  ne%mttrk  Ag&S 
Hla  mihiad  peftc  procul  &  procul  cxpüngcdam: 

Ifta  mihi  ad  longasevalitura  febres»-   .  r 
Ira  vomit  flammas,  fumarque  libidinis*iEtna  ? 
SufFocare  queo  (anguiiic*  lade  queo. 

V  4  Livor 


3  ?*        Wederlcggginge  cjcs  vrijgdcydcs 

Livor'inexpkta  rubigine  feyit  in  artus  i 
Detepere  qucó  lade,  cruorequcó; 
Vanuslionosmcpcrpctüarubigtnc  tcntatf  - " '  | 

Exfiturarequeofanguinc,ladequco^  , 
£r^o  Pércns  &  Natc,  meis  aoVertite  vótïs: 

Lac  petOjdepereo  fah&uinem,  utrumque  voloi 
Parvule,  mütcrnts  mcdiusqui  ludis  in  ulnis, 
Qui  tua  jam  cpmples  ubcra,  jam  vacuas-, 
Quid  me  rcfpcdas  obliqua  mentibus  hirquis  l 
'  '•/•Rbböwtnccelum  nilhabetlnyidia,  ; 
$*pe  quidem  dixti,  noxis  offcnfus  iniqüis. 
-  Tune  riicas  mammas^mprobe,  tuné  raèas  £ 
Nolo  t«as,ö  nolo  tuas^uer  aurce,  mammas:  j 

Non  Turn  tani  duri,  tam  gravis  orts  homo. 
Sed  tantum  laterh  pluat  unica  &  unica  ftilla, 

Bt  fattcm  a  dcxtra?  vulnere  gutta  pluat. 
Si  nihil  è  dexrra  vis  impluere,  implue  la;va: 

Si  nihil  è  l«va,  de  pcdc  fanguis  cat. 
Si  tibi  non  placeo,  vulnus  mihi  vulnera  danto: 

Mcrccdcm  danto vuïnera,  fi  placeó. 
Saepe  mihi  Babyion  patcra  propinat  &  auro, 

Ingeminatque  meis  aunbus.  Euge5b!be. 
Non  taciarn,  vel  fi  Cccluni  mifcebkur  O  rco, 
.  Konfacian^meretrix  impia,  non  facianu 
O  fitio  tarnen!  óvoccmfitisinterclüdit  <  /  .  , 
'  Nate*  ciuore  fkiiit  comprimé,  lade  Parens.' 
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tot  riet  begapen  der  Afgoden»  %  *  j' 

Die  Matri :  Meus  hic  frater  fitit,optima  Mater; 

Vis  de  fonte  tuo  promere,  dcque  meo  < 
Die  Nato :  Tuus  hic  frater,  mi  mellee  Fili, 

Captivus  monftrat  vincula:  lytronh^bcs. 
Ergo  Rcdemptorem  monftra  tc  j i  ure  vocari, 

Nobilior  reliquis  fi  tibi  finguts  ineft. 
Tuque  Parens,  monftra  Matrem  te  uire  vocar^ 

Vberafi  reliquis  divitiora  geris* 
O  quaadolaclaborabubere5vulnerepafcar ! 

Delicijfque  fruar,  Mamma,Latufque  tuis! 
Paree  Deus,  magno  fi  te  clamore  fatigem, 

Ü$ön  potis  imperio,  non  potis  arte  regi. 
Exagitante  fiti,  Patientia  perdit  habenas : 

Clamores  fi  v«  tpllf  te,  tolle  fitim. 
Pluris  ego  cbuis :  &turaftifanguineclavo% 
Lancea^ue  erubuit  fanguinc  tincla  tuo. 
Pluris  ego  pannis :  maduerunt  undique  panni, 

N  at  a  a  vulner  ibus5  Matris  ab  uberibus. 

Dit 
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WederJcgginge  de*  vtijgeleydes  'V 

Dit  1$  v?K^pG3b|  &  •••  f 

X/l  rat  op  befen  rfjre!  te  feasen  fcalt  /bat  fitbte  n  top 
*  X  te  tooien  aengUetoKfen  /  maer  «u  obp  berboolue 
cnbcr  fjet  l&auf  Dom  /  teert  upt  De  naerDcigcnbc  neer* 
fen  mat  fnüJenbiQbe  bcto)egl)tng()en  /  enbe  beroerten 
Deo  ïjerten  utoe  cfoeefrelrcae  t^aberjB  be  ^efupten-  al 
Ijebbf  tot  oelietoe  ©jouiue  ban  Halle  enbc  Scherpen- 
hcuvel,enöe  tot  ftet  femöt  lefum,  fjoe  enbc  op  tornt 
tDi)febefe3efupteubefetbeb!e«eti:  toat  enoerjoeba* 
ni(jtie  gfrebeben  be  %op*Uttn  baerbooj  uptlrojrcrt/ 
leert  ött/feobicb/ttPtbciiaertoolQb^öe  toetrfen  des 
grootcn  Tonneels  der  Iefuvtifcher  ccrweerdicheyr, 

enbe  Berfcbmfct  baet  ober  fo  fl&p  eenige  bjeefe  4&od£ 
Jjebt  /  rtiae  mercfet  baet  upt  bat  &ct  ntct  en  itf  fonöft 
fjantff b  flroore  rebene  bat  gfocen  rerbtlrbaprn  hmbt 
<ö>obtfii  befe  ILonoltten  ctibe  ouöere  glje e fidtf  He  IDa* 
ticriï  bf ö  paitf bonic  tod  {urbten  ram 

^ele  üoojgaetiDe  EatHjtftöetjeerfett  tonnen  albujJ 
fcccoupifttoeröeii»  N^J^'y-' 

ICk  fta  ca  dubbc  tuflehê  nwIck^Jtïiftet  «eR&iclitkh 
Tuflchcndcvrcuchtdesborits,  en  oock  desfijde* 

erachtich 

lek  (prcke,als  ick  worp  mijn  ooghen  op  de  borft, 
Nacuwer  niamen  vrcuchtGoddm-moeder  my  dorft. 
Weer  fprecck  ick,  als  ic  worp  mijn  oogë  opde  wonde, 

Ick 
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t0t  het  begapen  der  Afgoden»-'  $  ïf 

ïcfc  kiePuw's  zijdes  vreucht,Iefus,voor  mijne  fbndéi, 
ck  weet  goet  raet,Ick  lal  de  borft  met  d'eene  handt 
End*  met  d' ander  de  wonden  nemen  tot  een  pandt. 
Des  moeders  mclck  wil  ick  met  des  kints  bloet  ver*^ 
;r» .  menghen : 

Geen  beter  artreney  Ibud'men  my  connen  brengen, 
pe  wonden  heylfaem  zijjn  voor  bedelaren  leer 
Van  wekker  hooft  niet  heeft  da  een  fcherf  voor  zijn 
.  fwecr. 

De borften  fullen  rafch  Ifmaels  dorft  verfachten) 
Die  Sara  niet  can  lijen,  end'  Haear  laet  verfmachten» 
Dees  fullen  my  bevrijett  van  pellend'  wech  doé  gaen 
i>e  lang-duerighc  corts,  die  my  dus  heeft  bevaen. 
Spout  gramfchap  vlammen  uyt,  maeckt  Aetna braht 
^  .  van;  bifi nen: j t&^f* 

Door  mclcl^  en  bloet  can  ickfedempê  en  verwinnen* 
Indien  affjomtichey  t  door  mijne  leden  woef, 
AifwaHchen  can~icdie  door  de  mclck  end*  door  bloet; 
Indien  eergier idievt  my  ketel t  end  cqemt  cm  el  1  en, 
Door  mclc  end'  bloet  gereet  verfaed'  ick  dees  gcfelle: 
Daerom  moederen  foon,  hoort  en  neycht  u  tot  my, 
Ick  bidde  u  owfeloe^ei|d'  om  melck  bidd1  ick  dy. . 
Ghy  kindeken  dat  fpeelt  in  uwes  moeders  ermeri, 
EnS  vult  end  leeght  de  borft  doorulaché  end*  kermë 
Met  u  ftuer  fcheelf  geficht,  waerom  liet  ghy  my  aen  * 
In  schemels  paradys  can  niidichcyt  niet  ftacm 
Dickwils  hebt  ghy  ghefeght  m  uwen  fin  verftoort, 
Wilt  ghy^wilt.  ghy  mijn  mamm'  die  my  toebehoort! 
Neen^neenjlck  Foete  kint,  Ick  wil>uwemamm'  niet, 
Ick  ben  foo  onbclchacnit,noch  lbo  ftouten  man  niet: 
Maer  laet  uy  t  uwe  zijde  een  druppel  ké  Hechts  Vliete, 
End'  uyt  u  rechterhant  een  druppel  wilt  uytgieten: 
Reghent  end  geeft  my  doch  uws  rechter  zijdes  bloet, 
Öjfflinekersjoff alleen  twelck  vloijt  uyt  uwen  voet* 
Behaghe  ick  u  dan  niet,  laet  u  wonden  my  fchaden, 
Indien  ick  u  behaegh',  laet  u  wonden  my'baden. 

Ba- 
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tl<  XMerleggtnge  des  ynjgclc^ 

Bab  Ylonbrcnght  het  my,uyt  ccnen  cop  die  bljnckt 
End' roept  raydickwils  toe,fyt  vrolick  endc  drinckt, 
Heen  ick  en  '61,  al  folio"  hemel  in  hel  verkeren* 
lek  en  wil  noch  en  fcUhoere,  doen  u  hegceren. .  :  , 
My  dorft  nochtans,  den  dorft  de  keeje  mv  doet  itrem 

/   men:  .  Oa&K' 

Soon  laeft  my  <foor  u  bloet,moede.r  door  uwe  meme: 
fcint  fegt  u  Moeder  dan5mijn  broeder  doritgaerieerc 
uytuweend' mnnFonteyn'  fcheptdoch  mijnbroc- 
oer  tecre» 

Seght  uwen  Sone,  u  broer  net  hier  ghevanghen  lijdt, 
Bctaclt  voor  hem  t'rantzoen,  fo.ct  kint,cnd  hem  be- 

Thoont  datmé  u  te  recht  een  verlofler  mach  achten-. 
Indien  ghy  eedlcr  bloct  hebt  dan  andre  ehcflachten, 
Thoont  moeder  datmé  u  defen  nacm  rechtlick  geeft. 
Indien  ghy  borften  hebt  rijcker  dan  jemant  heeft  l 
'Wanneer  wert  ickghefpijlt  met  borftkens  end'  met 

wondend  l  '.  ■  -■»•■•:*.  .j^Mfcfefc»? 
«waneer  fal  ic  de  rijde  ende  mammekens  deurgrondeS 
Vergheeft  Heer  mijtn  gherocp,  indien  ick  u  verftoor, 
Gebot  noch  konft  en  heeft  by  my  nu  gheen  ghehoor; 
Geduit  heeft  door  dé  dorft  den  toom  nu  gantfeh  ver- 
loren. »  •  r .  '\ ^ji*  "fes&  ^'HMÊf&. 
Wilt  ghy  weircnt'ghcroup,  weirt  eerftden  dorlt  al 

voren  i^tof       H-i'XyÊï  itö&Wz 

De  naghels  zijn  verfact  door  bloet,  endc  ooc  de  tpeer 
1$  door  het  bloet  geverwt,  end'  ick  ben  immers  meer 
Ick  ben  meer  dan  een  douck}dedoucké  zijabevondë 
Nat  vap  des  moedcTS  mclck,  oock  nat  van  des  kints 
wonden*. 
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tot  het  bega  pc- fi  der  Afgbdfen.      g  17 

Mltct  op  oat  rjftp  booj  ccrfl  toet  c  mor &C 
tèaer  her  Defe  inbentte  fleromf  i&J 
Pöitiers  iti  ftet  tfloofte  r  banbe£3)tnneb£oe' 
berg  tg  te  fien  een  fcfjilöcriic  ban  eeimi  rjf)e' 
t rupften  /  unt  Uitend  3tjbe  DoozfrcUcn /  rijft 
bit  Opfetynft:  Van  hier.werde  ickmet  blöet  HJncftagw 

gehefc.  flenoe  fünt&e  590e  ft  aet  een  bjou»  n*p*fc<*. 
bue/  alö  tóaert  be  inoeöer  beo*  l^eercn/  glje* 
fchilöcrt  met  be  boetten**  bloot  /  nut  bit 
cpfeöjtfr/  ttocltfe  ttpt  !>ate  botflê  gaet:  Van  HJnc  vbef^ 
hier  werdc  ick  met  melck  verfaet :  H>p  be  jaaor# 
boeten  betf  ogetrnpften  fraet  een  iDinne* 
i)^ccc/uPtVxJteri!ömdnbtGa«bttgeff^tft  :  n 
lek  weet  niet  wcrWaerts  ick  nay  keeren  fal,  QgeroB**** 

25eftet(ttcrmf)neöï)ctoenfc(ite  bjoeber*  t*m»oelöo% 
tttbe  fnftenï/toatbacrte  Haile,  toatbaer 
te  Scherpen-heu  vel  al  omme  gaet:  touat  ben 
bicriflfjen  pber  ber!$efupteni0:  toat  tiooj 
btentfen  bat  baer  al  ban  utor  «©ftecfteltclie 
S&abf  rtf  fjljrplrcr  in  tuojtben:  U3at  enbe  noe> 
bantoe  gfteueben  bat  baer  banben^efup 
ten  booz  Ijet  beelbt  banbe  lienebjoubje  al 
uptsljeffost  tooien:  berneemt  bit  fjter  feg 
tcU/gfip  berbooibe  onber  liet  ®aufoom  «pt 
be  boojgaenbe  beerfen/  enbe  fecht  rap  ban 
toef)  éen$/  ofte  f)et  niet  toef  be  pnné  teeerbt 
en  tjj  owi  een  bebetoatrt  te  boen  tot  Halle  of* 

te  Scherpen -heuvel,  op  bat  ftfypbarr  ÏJQCM 

ren  mocfit  balbergroutoelicKfrc  bUlyfee* 
mten/bie  opt  metifrfte  te  monbe  upt- toak  f|- 
be.  5)oo  topu-lieben  fuif  hen  btngben  ban* 
be  3efupten  torjiö  maeefcten/  aio  fftt  befen 
Qtooten  patroon  bet  9cfttpten  ter  ecren 
ban  fijne  ojbje  tn  befe  fünc  bee  tffcentf  n  be* 
ren  frélbt  /  foo  foubt  ($p  itiogfyen  ber-roên 
Uip  Dabben  f)tt  berftert  om  be3jefppunu 

tegen 
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*tS  W^rleggingc^èsvrligeieyaos 
i  eacn  tc  maetfcen/  moet  nu  moffit  alm  ïjtet 
hpt  öact  epgen  fcfi?lften/  upt  ftaer  ftcr  gto 
neme  (ruften  l)oo?cti  mat  fpbooj  tiolctt 
fftn/  wat  f?  oooi  ctn  43ob*-bienft 
Sat  naren  poer  iiö/  boeoanteft  fcarc  G&cbe' 
toen  f tin:  ofte  bebt  cj&P  nocb  ntrt  qcmmHt 

tnöe  en  weet  cjljn  ««« ■  «^^^^rt 
fcencnubus  inuoere/  foomerthttoef uotfl 
itPt  het  rjhene  u fc  u  e  ojteltcu  fal  tnoae  rjtMl 
maerben  /  (toe  beetheb  bat  uwe  oo?cn  alle 
SU  met  ganifca  blecfTdjeUthe  enOe  grou* 
toclitftc  lecre  toetmttt  fön/tfmerclit  fp  D  al# 
berarouWcltcicfte  biafpbemten  /  batt  ober 
öe  Wen  ber  «©obtfahgbe  te  beroert 
ftaeii/  tonnen  fonbet-  toer  fflittf  Hen  aenboo* 
ren/  ia  ongfic  me  re  Iu  laten  bööjbp  gaen:  m> 
titen  met/t'weltfce  nott)  bet  alDerbjccfTdtc* 
e  is/  met  göenuc Öte  cnöe  bermaetntnoöe 

h^CrttferAt  BfefcöofTy  ijoe  m  hitt 
r cn  trcffcltrtt  patroon  bet  S^ten, oe  ^ 
fupten  ttwoert  bibbenbe  tot  grftim/al*  tot 
een  aldnocn  elepn  binbeben/  bat  öaet  nortj 
ol  ftinsJ  moeöerö  mamme  fuftjht  /  enne  in 
fïin*  moeberö  armen  fpeeti  /  enbe  tooert  pe 
dempten  in  /ftet  feïbe  aloU*  oocnoe  eten  op 
jfet  erooté  Tonncel  der  Iefuyrlcher  e«r- 
vccSichcydt  boot  al  Dé  toetrek/ op  bar  bet 
immer*  foube  buïf&m/bat  fvM  ™ft™ 
fenamen/öat  futet  pemant Wete/ m  fr Jje t 
in  ftoet  ernft  boo?  ftebben/pat  fp  baer  m 
mozierert/  mact  bet  moet  €»oo  ojjedaer  bt 
fetT.tfcat  is  ftet  bot  ft  bod*  (toffe/ wat  r  ban 
be  ^efnrtm  bare  rtbebebcn  f  dieppen  bie  fn 
fcooi  net  bmbt^em*  alouö  ttijfflotf  en:Wat 
cutter*,  Dan  gqtfflMe  (toffe/bat  t*  £ 
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.  tot  het  begapen,<Jcf  A  fgoden,  3  r  j> 
fccr  gtoutoelu  ttftc  cte  bcbat bt  tan  ftoibcnl 
toaet  toe  wit  rc  Ut  ettfï  enbe  üooj  nl/l>oc  öac 
ten  $>lwfttiiM  tos-tot  tie#  pauf&cmc/  in« 
Den  acnbancH  ban  fijne  bferigfte  bebotien 
euDe  cfje  bcöcn  /  niet  alleene  (jet  melrh  cenet 
ctcatute  bcrgenjtüè*t  metjjtt  bu  i  ba  te  uloc  c 
onfetf  groeten  43oDtjGi  enbe  l'alkbmalier* 
Stin  Cbitftt/  g&elyc&  Den  flpoftel  onfeti 
Deere  3efumnoemt/Cft«2.t3.met  9rt«2o^ 
28.  jDaet  ooctt  flflf t  en  buut  baer  ober/ 
toelclïe  ban  bepbe  beft  fp/enbe  cpnbeltugfje/ 
c{0  oft  \)v  fiet  melen  bet  boj'flen  cenct  bjou* 
boe  meet  aefttebe/  ban  bet  bloet  bed  lenen* 
biO&en  <&oö0/foo  refolbeeit  Ijp  bp  fijn  fel» 
ben/  bat  öp  bt  bojfi  bejei  jlfeaget  JBatté 
toil  aanbatten  met  bc  re ejnct  banbt  (om 
baet  immer*  fe&er  toeren  af  te  manen)enoe 
bc (Itnrhcr  franbt  kqam  op  be *tjbe <Sh2ifn/ 
en  bat  tfebaen  frjnbe  /  fo  tuil  ItpYfamcn  bet* 
mengden  bet  melen  ban  JBaria/  met  (jet 
bloet  £\>iiiïi  /  enbe  aïfero  een  eofteltrEe  faloe 
bet  Helen  baet  ban  maeeben:  tonnen  baec 
oots  mectbet  gtoutoelcn  ban  befe  ban  een 
naembjagfjenbe  Cf)2tften  raenfe  be  nptgtje* 
fpjofien  UJo^Dfn^  enbe  bit  iö  norrjtflnjs  bc 
taïe  bet  ^fteetfelttnet  ©aber$  be$  fdauf* 
bom**/ taant  aloud  fpjeeent  ben  grootcn 
patroon  bet  giefupten/  op  bet  grooteTor* 
melder  kfuytifcher  cerwcerdichey t>  f  ben 

*  002  ai  be  toeftelt/Iupfleit  oocDenbe  bet* 
fcittfcfctbaet  obet. 

lek  ftac(fegt  bp)  cn  dubbc  tufleben  melde 
ende  bloet,  dc  dclicateflcn  van  borft  endé 
tijde,  en  wanneer  ic  mijne  oogen  fiae  op  de 
borften ,  fo  fcgge  ick  Godlicke  moeder  rny 
varlanghc  na  dc  vreuchden  uwer  mam  wen, 

maer 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


Wat  voor 
*er  Gods- 
dienft,  den 


&aer  foo  wanner  ick  wederom  me  mijnt 
ooahen  kecre  tor  de  wonden,  foo  fegn  ick,  | 
O  lelu,  ick  wil  liever  de  vreuchden  uwer 
«ijde  ( btifl  fjebbe  it  ft  Wncfte  rfJCDuM)  mier 
tiu  weet  ick  wat  ick  doen  Tal,  lek  fal.loo  het 
ffiv^heoeuren  mach  .  met  de  rechter  handt 
de  borften  acnvatten^endc  ihetdefltf*kce 
handt  de  wonden  grijpen,  cndc  loo  wil  ick 
vermengen  het  rhclck  des  moeders  niet  hec 
bloet  des  foons,  want  ick  ghecn  heerheker 
teghen-gift  der  fondeghentctencan. 

ucuottö/öaec  urne  eerujeerbioü*  babet* 
fttft  tian  roemen:  uatfjate  bcbotten  enoe 
Godfdienft  ic&  8cue  (jet  u  op  utóe  epgen 

<  leiu>,„  bar en^tft  i of  öDcfe)  f 

-  febcttc/  ja  aantfc  f)  cjrouUJelic  toooz  De  mrooj 

ten  WoffrjtiDtt  febenutte  wenflenr  inri 
bit  tnmtoterighe  öeuottcn/  ï*»™"??: 
vidts,oaer  mebe  urne  ojbje  pjontfct  tooo*  al 

fee  Wdcdt  op  hetgroote  Tonneclvan  hare 

^crdlchey  c,  baer  toe  0fip  be  berboolbe 
fcdaepïun*  Clinfti  (Iter  ftaet  en  roept  , 
tó  bic  oor&  be  talc  tfanaan/  ick  ftac  en 
tmbbe  tuffc hen  melen  enbe  bloet/ bebelica- 
tcffen  tian  botft  entte  «beren»  matinee* 
U  innne  oogljen  (lac  op  be  bojfteu/foo  leg- 
iriir  tcli  "^oÓDf  licfte  moeber  nrp  wriangpt 
na  octJicnchbeuuajer  mammen  /  e«.  IDe* 
S  r om/ifl  bit  coc  be  ftemine  M  waren  «er* 
berd  ia  öit  be  oefoube  !«renooj  bejc&aejj' 
Seilö  €\nm  dat  het.  melck  van  \fana  en- 
de  het  bloet  ChriftitOimen  gernenghr,  het 
hccrhckftc  tcghen-gifc  drr  fonde  is  dat 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  3 2. 1 
ïiett^aufoom  /  mrnt  Dotl)  Dat  Dn  bAfrniet 
(nijg  De  (lemme  De$c£jtiptsf  Cfuiftt/  Dcc 
toacec  feerthe  <£>oD# ;  (eert  aen  Defe  ftf  mme 
bennen  toat  boox  een  oolc  bat  utiöc  4$r{  (lc* 
Itcbc  l?aöer£  fnn/enDe  tnacfjt  it  tod)  foo  lief 
alj3  gftp  utoe  ftde  fcebt/  Dat  aóp  niet  langer 
Deftemme  Dtfer  bjember  llecrarro/ciiöe 
fnterltngöen  na  enlupftert/betncemr  I)icc 
borft  upt  /  UJaf  Dat  Daer  tot  Halle  enDe  Uuat 
Dat  Daec  tOt  Scherpen-heuvel  onDer  Ijüil 

al  omme  gart  /  in  at  Dienden  Daer  gr  pleet  öt 
Uio:öcn  /  mat  gbebeDcn  Daer  gfjcftojt  tooi* 
Den :  Uietoe  t)eere  <öoö  Die  Uip  mDcn  geefte 
Dienen  /  fjoojet  Docï)  banden  ijoogen  fjeme! 
De  (ïeDe  ttVxiec  fyepligfter  toomnge/  De  ff  lijic* 
fcelie  fce  blafpftemten  ban  Defe  fnooDe  beriep* 
DeroVDie  naren  mont  Dol  laftertngften  reoen 
ti  opgneöaen  hebben  /  boojt  |)et  Dor!)  Utbc 
$eete  «tëoDt/enDc  ricfitet  rulTr  |)en  oug  enDe 
onfe  tegfyenpartpe/ofte  oor h  niet  met  goeDe 
reDene  De  geeftcIicfeetoaDcrfli  Den  J)aufDom0 
cnj3  een  grouUieUynJ 

JBaer  Drfe  blafpftemifene  menfenen  eit 
(ouben  fjter  meDe niet  op  /  Dit  t£  maer  ïkc 
to Wfeel/tonnt  Dcfctrjfefupr  na  Dat  fuU> 
fte  latferingOw  nptgfoefpogfocn  öeefr/  foo 
Oaet  &p  bajt  Daer  mboou  /  enDe  pjijft  ons 
oen  d'ingredicntcn  ban  Defe  fijne  ntentttt 
falbe/ Dien bpgftemacfb treeft  /  in  fulehet 
boegen  bat  fjp  fttlj  niet  en  fcfjaemt  tuel  \up* 

De  Upt  te  roepen,  van  iiw  groot  tonneel  der 
lefuytifcher  eerweerdicheyt,Dat  f)et  mclclt 

Dan  De  boifren  eenec  tyouUii  cifoo  tocl  De 
fteleban  fonbe  repmgQcn  enDe  grncfen  ran/ 
ftld  bet  bierbare  bloet  onfeo  orootc  €»oDU 
•nöe  ^aluötuanecg  31efu  «Cfijijtt/  ctï  oae  &» 

£  omme 
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I 


.l%  Wederlegginge  des  «"gekydes 
«mme  foo  biot  ban  bepoe  moebet  tnfcmM/ 
5«  hem  mothJe  bettoni  toojbeo  bepoe  betf 
Jïfi  mtU6 /  enbc  tt»  foonö  btoeoe/ 
ÏÏÖet  öp  W  OP  alle  btpw  bctluft/  battf 
?Ó7t  SSSt  Mt/  ftpmott  tiet  alle  bepbe  Dtb» 
C  ©«te  roo  tophet  bun  a«it0f(l6en/Wtt 

glomten fi> 0«r Moe. :  w  /  * toWwc 
Sri» n  haren  pbet  /  enbe  beft  l)are  mvoui 

ftTb  boa  /  eien  op  fier  «e«»«  »»"^ 
Iefuvtifcner  eerweerdicheyt ,  »fflt  fjonS 

fpwttht  ben  patroon  ofte  perfonaflit  bet 

'otwonden  fuU»  ghenefen  den fee. •  ey- 
fchelicken  bedetaer  ,  d»e  voor  alle  «ooft 
m«r  alleene  fijn  fchurft  met  een  fcherf 
fchSoen"  n  De  borften  lullen  verume- 
ken  C  dorftigen  Ifmael,  die  Sara  m  huy» 
ptet  ghedooghfn  w,l,endeHagar  met  voe- 

J  Deinden  fullen  my  dienen  om  de  pefte 
verde  van  my  te  drijven ,  de  beften  fullen  ■ 
my  van  langdur.ghe  cortfen  g^nrfen. 

Als  de  toornicheyt  inmy  blakert,  fpe  . 
de  vleeffchelicke  begheerUckheyt  » .  my 
roocket,  foo  can  ick  d.e  beyde  dempen  met . 
Woedt,  ck  canfeoock  dempen  met  melck. . 
Wederom  als  den  inetenden  roeit  der  m|- 
dichevt  in  mijne  leden  woedet ,  foo  can  ick 
d  e  af  vaehen  met  melck,  ick  canfc oock , 
afvaehen met  Moerende  ind.envdeleeer- 
.ierichevtmv met  gedurige  >yc*tequelt, . 
fck  can  dieboeten  met  bloet,ickcanfeoock: 

toet»  mer  melck   foo  dan 

kindt  luyftert  toch  nae  myne  bede,  .ck be 
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tot  het  begapen  c?rt  Afgoden.  %ï\ 
gheere  melck ,  my  verlangt  nae  bloedt,  iele 
"wilt  allebevde  hebben. 

turl  aen  (tnn  öoomfcfje  Cnrdolrjrfec 
fiertcn/  flfjelne  h  aft?  u  noemt  /  merrtu  e»De 
tKrfc&jkUt  baer  ooer  /  bat  glip  foó  langlje 
befe  alber  flroutueiifhftc  toerlepDerc"  ïjebt 
aengfjerjanglien/  enbe  nacgetiolcfot  Die  Dan: 
u  keren  met  baer  epgben  erempel  in  bare 
befte  Debotun  bat  öe  fonben  Der  fule  /  alfoo 
luel  tonnen  guefnpDért  taozben  /  Döo?  het 
melt  b  eener  tteaturc/  aio  Doo;  &et  bterbave 
blocör  oeö  groote  n  €>obttf  /  uük  3  beplant/Ei 
enbe  3>ahcbmabet0  -Jcfu  €b?.iflt  /  merrht 
botö boe enen ttipff gbepaft  i  ttlue  gfKi'ftc* 
liche  naöerji  /  Dele  tlurr  ncr  bidet  €i)}ifïi/ 
cnbe  be  melt  ft  IDatia  in  ecnen  graet  Hellen: 

lek  can  het  met  bloct  doé  (f*pt  ben  Sefnpt) 
ick  can  het  oock  doeri  met  melck,  ick  can 
het  niet  melck  doen,  ick  can  het  oock  doen 
met  bloet,bnö  fpuben  fp  ober  en  tnebér/op 
bat  fp  ghrenen  onoantft  notlj  uan  b>ene 
norfj  oan  b'anbere  fouben  begaen/  enbe  ooc 
op  bat  glip  immer*  boen  gannef)  met  Daer 
acn  en  fouoet  ttunfeïen/of  re  bette  urne  gee« 
fteliebe  Dader 0  al  enen  een*  /  ofte  fp  beö 
bierbaren  bloebto  beo  grooten  <s5obts  ofte 
oe*  melr hö  een  er  tooutoe/  oft  fp  De ö  mefrr 
eener  tuoutoen  /  ofte  Deö  bierbaren  bloe tti 
btjö  grooten  <*3obtö  Deelnr (inch  gfocmaee fit 
too^ben  /  maer  om  febet  wercfe  te  maben/ 
foo  Vuillen  fp  goet  ronbt  tipt  bet  alle  bepbe 
ftebben  tot  een  tegdenglnft  be r  fonb<\  S$ 
btt  feberoe  onoe  Catljoloclie  leere  /  Darr  fp 
ftcfi  ban  roemen  i  stjnöer  oorb  opt  fulrbe 
grouwelen  gncfoooit  onoet  Den  uaem&u- 
flenben  €t)iïflc\\è  /  oantfebert  bat  Myxtt 

f  2  Dan 
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Vim  i&nbploH/tjrt  Üoomfrljr  Ujitfc/oe  bolt» 
Sar«  fioetraie  /  bir  fp  «  ren  noubtt»  bïimti» 
m£  tyinc  nor terne  oen  boltfie  I ,eeft  toe 

SSmW  fin  /  tot  omttftö  IterrUe 
SuSSn/  temtiootH/fraaht  icft/ba nbw 

nntfopen  bbenttanben  Wiine  bet totw# 
?«t  bet ¥c otet  üotte  /  Me  baet  t«S  bol  ««• 
Zn  wc  laSélw'  fout»  «nnm  bufDam»  • 

ïftemtfftftirn  6"  be  qmOc s« >oM notl)  OP' 
lief  oe  u  te  latro  aenmenfcenr/  d«  i we  ïey 

Sta  tfaber  enbe  orooten  patroon 
balt  al  boon  «aet>  in  meet  en 

Uialgnrn /wrtftonrnbe  ern  fulrfi^rbtrot 
tfnuftnnv  aio  arrnmulitrtcnjipcfl  mm 

Söe  arnboooirn  enM  wsftan  «n/ 
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tot  het  begapen  der  Afgoden»  •  32? 
Bpfpieccfittiiöe  nauolgnenoe  beerfen/  tot 
ben  #eere  Sefmn  €!)  jtflü  De  grootc  en  ber* 
fr l)ia uelk ue  03o^t  /  al£  tot  een  iongl)  fup* 
gcling/  Die  Daer  nor!)  ligt  en  fpeelt  /  tn  fijinf 
moeDerg  armen/  nu  De  boilt  fupgbtnDt/  en 
Da  eenjö  ottime  ftenDe  oft  oaet  00c  niemant 
entfiibietjcmDemammeimnen  tui!/  Dug 
fielt  Defen  3efupt  €(#iftum  booj  /  enDe  op 
öat  fjp  De  mate  fijner  groinueleri  /  iminerg 
borfj  fouDe  botmanen/fa  boert  IjpDen  ï^eere 
3!efum  €frutfumfri?r  in  /  l)tm  benijbenbe/ 
bat  Ijp  Doiflc  naer  fijne  numme  om  firn  en 
Die  beonecren  /  enbc  foo  Dan  oöcb  tot  fijne 
ontfcftulbinge/  fo  betupgljt  öif  r  Defen  nlncn 
gOeeftelieften  babet  Deff  ^aufoomfi  booj 
ben  füpghttngii  /  bat  öp  Doel)  foo  ftom  nopt 
gftetoeeft  tö  /  atötc  bomen  fijntf  moeDertf 
tnammc  begbcereti  (baev  np  nor(jtan$  alrf 
een  bergbet  eltcn  bjönelttf  man  /  bte  baet 
niet  en  toeet  inat  Op  fept  /  maer  recljtjö  te 
bozen  ghernpnnt  beeft  /  Dat  lip  tmmertf  De 
roamme  ban  fÈaria  begeerbr/tae  immertf 
foofeere  alö  be  >übe  C&ifti)  maer  fijn  bc 
gjjeerte  alleene  ia  bat  een  DjoupelBen  fijtus 
blo?bt0  bem  mocl)te  uergonnet  tnojben  / 
Unieke  ti)oo:öen  ooeft  fo  beel  mebe  brengen/ 
bat  fcet  melttt  jfDatie  ban  ïjem  beel  meet 
Oftearbt  10/  Dan  bet  bloct  Cfuifti  1  Ujant  l)p 
bte  ftefi  niet  berftoutcn  Doift/  omfjef  melrft 
ban  |ï)arta  tebegbeeren/fcont  (jetebentoel 
Dact  booj/Dat  fjp  ïjet  uloet  aio  een  fafeeban 
tmnber  tóaerbe  /  fonoer  eemge  bzeitene  ban 
tnobeftte/ofie  gocbe  feDirïiept  toe!  gfocnoct(j 
begl)eeren  matl):  €W)  biat  een  bupïen  ftooji 
m  grouVuelen  tuojtien  Ijier  feffenjs  van  het 
groote  Tonneel  der  Iefuytifcher  eerwcer- 

X  3  dich? 


, ,  i    Wederleggihge  det  vrngeleyde* 
Sichevt.  tf  aöcn  Den  4&oM  M  hemel*  tof# 
nbefpoahet"  vuit  ooto  Dan  Die  ghene  Dtt  ncft 
Srt  Doxcn  Dol  ghefopen  b«ft  »an  - 
ntcheDen  Det  gtooter  hotte  n/  die  daer  is  vol 
Knd«  hitennghe ,  fouDe  DutDamflhm 

aiotraiouUitluBne  ülafpheimen  tnoe  lafte. 
rmnhen  upt  u>a<gen  '  oaet  oöet  (icft 
hMtliHrU  De  hemelen  omfrttrn  mooheu/ 
Sïw  D-Snot  beuenJ  TBat/oaift  Die  menfefte 
noch  fttl)  öooj  een  £I»Hten  uptglietien  /  D  e 
SSei  Dx«"«?eere  3efum  «urn/De  groote 

wonderlik,  «et.crache ,  Ut,*^ 
vïder  vrede- vorft,  Efai.  9,  s-DieOOttum 
„nfoneme..fthepöt/  ftDt  ter  rethtethanDt 
tfoDtfi  almatf)tit&  /  weftnbc  *  J«>*™* 
nwn  totxiens  mate  der  groote  en  volheyt, 
a\\e  <£li:iRetu  n  moeten  poogbf « « tomen/ 
S  itlrt  1  ben  «poffel  tpjtetptf Cphef,  4,  $ 
S  e  D*e*  ftaffl  Kh  Dcfen  onfen  «?eere  3elmn 
S  inftiimDe  fflcrelDt  norö  öooKlelt  op  ftet 
flr»omietl  J  alseemonohfupohlmgfi/ 
fat  oatr  notl,  al  aenoc  mamme(,a^t/enDe 
ftiiünt  het  op  een  renten  te  totllen  fmiew 

roamine  fouöe  Unllen  neme.  «Sn* M9  Belt 
0„flnochta.>B  Defen  groottn  patroon  Det 
n  oBoItttn  (Die  nuantmpe  Den  nacm  onn 
met  noet  oenoeth  Dooj  hun  ach- 

«3efum<ffhïmum  Booj:  JBaet  glieioott  lp 
?e  Wrte«X/DatBpoefeDtrlepD««  dooj 

fnn  rethtoeetDtfh  ooioeel/ln  foffettheDma. 
l"  Olie  ballen  laet  /  Dat  fp  met  nll «mm 
ï)eett  ^efum  Cfutftum  alDuo  De  toet elDt 
ÖPOJ  (lèlUO  00  het  «tOOte  Tonneel  van  ha- 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden*  %ij 
re  eerweerdicheyt,maer  fuinoocn  toet  'l\a* 
ten  alfnoeb  be  mammefnng&enoen  falicfj* 
maner  (Die  Doctj  nergeno  in  fjcmel  noc!)  op 
aecoen  te  binben  en  ijs/  enbe  baerommeooc 
eenen  encbelen  glabben  afgoot  10)  bebote* 
lirtï  Dienen  en  aenbtöDen/  op  bat  fp  immer ó 
Doel)  fonöet  alle  uptulneht  enbe  ontfchnlt 
moef)te  ghelate n/  enbe  booi  enrbele  glaböe 
afgoöenötenactsi  /  ban  een  peghetieb  tbie 
fir(l  maer  niet  moettmlltrhiic  h  Do  ogen  ü)if 
upt  rtabbden)  bekent  Uiojbrn/  ttueleb  bat 
fp  oora  boen/op  bat  ntemant  bner  aen  tlmj* 
fcle/  fo  nooit  boet)  biet/  boe  bat  befen  groo* 
ten  enbe  beel  gbeatbten  patroon  Der  3efup* 
ten  /  bare  alfuoeb  öe  mamme  fupgftenbetl 
^alicbmaeeneraenbibctot  Hallc  enbefoo 
ooeb  naecbolg&enjef  tot  Scherpen-heuvel, 
aio  bet f 00 pao  gbeefr  /  Iwrl  nlöndbangt  be- 
fen eciüJcerbtoOen  baber  ft)n  gbebebt  aen 
tot  fijnen  atfnoclj  be  mamme  fupgljenöen 
£>alitbmalin. 

Ghy  cleyn  fuygheling  die  daer  fpeelt  int 
midden  van  uwes  moeders  armen, ende  nu 
uw»  moeders  borften  leech  maett,  cniaetfe 
dan  weder  vol  worde,  wat  (Iet  gy  my  doch 
van  belijden  met  fcheef  ooghen  aen ,  ghy 
weet  toch  wel  nijdicheyt  en  vermach  tc- 
ghen  u  niet :  dickmaels  hebdy  tot  my  ghe- 
feyt,  als  ghy  qualick  te  vreden  zijt  geweeft 
tegenmijne  fondétghy  fchclm,wilt  gy  mij- 
ne mamme  nemen,  wilt  gy  mijne  mamme 
nemen  ghy  fchelm  !  Och  gulden  kindt  ick 
en  wil  uwe  mamme,  ick  en  wil  doch  uwe 
mamme  niet  nemen,  ick  en  ben  geen  men- 
fchc  van  foo  houten  aen(ïcht,dat  ick  fo  on- 
befchaemt  foudc  dorven  wefen ,  maer  laec 


Wederle$ggmfce  des  vrijgelote 
alleene  een  druppelken ,  en  nocheen  drup- 
pelken vande  wonde  uwer  zijde  ende  uwe* 
rechterhandts  druppen ,  ende  foo  ghy  het 
my  van  uwe  rechte  hant  niet  wilt  vergon- 
nen ,  iaet  mv  dan  een  druppelken  van  uwe 
flinckei hanut  genieten,  mach  my  dat  oock 
niet  gebeuren ,  foo  lact  het  bloet  van  uwen 
voet  tot  my  aHoopen,  en  fo  ick  dy  immers 
met  en  behaghe,  foo  laet  dune  wonden  my 
Wonden,  maer  lbo  ick  dy  wel  bchaghc,  foo 
cheeft  mv  dijne  wonden  tot  een  loon. 

<8f  U       <©ob  bte  onfe  Kope  wt  l  ftaet 
oü  e  ubc  ucrbcbirötbön  epgfjen  fafeetenljeti 
be  alberöroutoeUcWe  toirhter* i  bie  baet 
met  oen  noem  ban€(uifteüE  oocn  alle  ttgu 
ftclitüljfrt  afcneleptfoebbcnbe/  «njjecft£ 
roacr  toancc  grootfle  wtbowÉntfteWn.tet 
€  <  .ntf  clu  fut  rcltöien  waccttcn  /  enbe tpnm 
mum  bocj  Den  ^oben/  Cutcuen  en«tfceu 
ftcti  alöttö  al  fpelews  op  ccnawot  «Tomieei 
toooi  al  be  toerclbt  te  fpotte  ffcllut  I  tonen* 
brtre  ban  alleene  bet  bommet  afaabmbtC' 
nacrp/  iowbe  niet  betoen  enbe  Etteren  allr e« 
itt  bat  t  aen  te  beurhen/bat  be  petfoon onfe* 
Iwfanftt*  cnbefalunmafcetsi  3ffu€!»i|tl 
nlöiiö  föticn  wanten  /  be  luploofe  fpotbo* 
nlielp  beat r faeiif fe  bOojQ&ctfeït  foube toop 
ben/  al*  'tfn&e  noel)  ( na  meet  ban  bnftöteti 
iumbert  tart  n  bat  be  nerf  fee  €\nw  WW 
ü^ooit  <£>obt$  a\)t\mt  fteeft  bat  &p  tooleo' 
ir.en man3ünbe  opofecbaren  W  twftfinel/ 
rittiact  !)p  fit  ter  reentetftanbt  tf-obö  fnn* 
tfabcr*  almarnntn)  eentonc  fupGftltutf 
taf  lenbe  enbe  fwng&enbe  aenbe  bojfl  ftn* 
tuoebeticf/ffniomcnbefnbe  bjeefenbe  /  bat 
fcem  bte  foube  ontnomen  tooien  /  gnbc  aij 
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tot  het  feegapen  der  Anoden.  y-i 
feup  luUn'uf  möc  /Dien  fop  (peurt  ? -at  imfijtm 
iDocöci  p  tnamme  ommefïet  /  Ghy  fchcJm 
wiltghymijnc  m.\mme  nemen,  wilt  ghy 
mijne  mamme  nemen  ghv  ichelm.<0  gcsjfc 
fccrbmalmgnc  enbe  tafterhigQe  /üjafr.;op 
faltnocfj  upt  romend  cjnp  ftoomfdi*  €a* 
tboltrnen  toat  fait  unn  u  Qüemojben  ?  i)oe/ 
nurcfet  gftp  niet  bat  gijp  »npt  e  enbe  meer  o* 
toergnegebentooen  tct  ecnonbcbarfufameit 
fin :  ijoc/mtrrht  g^pmer  bot  or  $eere  onfe 
€>obt  booi  fan  rcrhtiMcrbifl)  <$ojbccl/ 
gontfc  {)  ftefrfte  btoatiugfreu  enber  u  fenbet/ 
ombat  öf  Iicföc  beo  lucojDtjö  *£>obttf 
met  en  totlt  acnne men  /  bat  u  tc q\)tn  urne 
Dceibcrne  enbe  bcrlbetibienfl  troumelirfc 
toaerfcljouüm  *  <©t  l)  Doe  bcbnu&t  gijp  ooc 
niet  /  bot  (mp  linft  met  nolle  mate  niet  bnn 
toome  op  lioouet  tuben  ba<tfe  beotoomiö/ 
beumie  glm  aloud  be  €nj»tfclicke  laehcitc/ 
Ucot  foo  brei  alja  ut  u  t$/booj  al  be  \nmelt 
tefpottc  flellet/mactHeube  een  gechf-mare 
toanbe  grootfte  uerbojgentnrbtn  oufrrfa* 
Mtbtpt.  TDc!/  bettet  bit  ijö  utoe  acliQte  /  bit 
fijn  uttje  beuotien  btemen  tot  Scherpen- 
hcuvel,  enbe  rlbtrtf  onber  ti-lieben  pteerfit/ 
enbe  noeu  mepnt  glip  batmen  n  onglielijrfc 
boet  /  alfmen  u  aentge ftt  bat  gfop  bjont&en 
ccmaect  $tjt  toauben  Urijn  bergrooter  C)oe* 

rc/btt  baêr  OOfH  itf  vol  namen  der  lafterin- 
t;c.enbe  Ijiet  m  toert  gnp  gbefTüft  booj  buf# 
banig&e  gliebepnfbe  ruptfjelaer  0 1  bie  baec 
met  bcr  baet  ftc  h  üol  fuppenbe  banbe  grou* 
toelenenöconrcpme&eben  bcrï)oere/  met 
bemoozben  net  fecr  betbett)erpen/gqelrje& 
bcfen  helwit  frier  coeli  al  boet/toant  nae 
öat  Dp  fulcfie  tycefleltc&*  laftmngöen  upt* 

ge* 
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Ifiefpogben  neeft/al0  u>p  g&e  !)oo*t  Rebben/ 
K  dm  nothtaii*  luemant  foube  mepne  Dat 

toen  toun  bet  (jtootcr  ucm/foo  boert  fep  tot 
fnn  oufcluitt  öcfc  tuoojDcn  tn. 
'%ic&s  heeft  het  de  hoere  van  Baby-' 

ion my  ineen  gulden  <W»*^«!°2J*" 
bracht,  en  crnfteück  verwed  tot  drincken, 
maerickenfaltmetdoen, al  foude :  hemel 
endeaerde  vermengt  werden*  end ibefiet 
nochtans  bcickdorftich,  de* l  dorft  fluyt 
mydekeietoe,  O  ghv  kmdt  <hft :  nwnen  j? 
dorft  met  u  Woet.  O  gtiy  moeder  flift  mij- 
ncn  dorft  met  u  melck.  w 

ciö  wt  niet  tojcöecommc  fö«e  catnoinc- 
fee  Uete/  bat  be  bozige  ftele  ecne*  oltntflcti 

falmojocn  boo*  net  mclc ü  eenct  bjouto'/ 
Si  OW  b«  öictbate  bloebt  be*  cwotrn 
«om/ int»  ^alttbmaftcr^  3efu^h?tW 
tote  tffet  bte  bit  boo>t  /  enbe  owrlecöljenw 
tiat  oefen  gefuptmftw  "ttojen  fepDj/öat 
UoctebanBabplon  &<t  Ijem  Warficc  m 
een  gtilben  bjinfnbefect  mart :  fipentu  be 
fcaet W<«  befeneet  boen/neen  ft»  en  toont* 
Eet  niet  boen:  ooc  nu  met  en  me ttt/  baftp 
t*  anelöCH  een  bionchacrt/  üfloenbe  aenben 


tau/Die  oaoeutn        u»™~---— jr 
dorft,  ö&eltjcfe  be  öepliöne  *"  * 

nooenoienaerdbat  aentwbt/  $mit.  29.19. 
Wc  baet/  ter  omle  fm  firf)  toerreftoone nbeV 
nat  f>P  niet  5ebionf Hen  tjecfr/ ftc  (urn** c 
töt  micv  a!  toaft  coifuppt/mantoér  mie  ftct 
nocntifec/  bat  bit  een  bolle roof»  uptben 
tttmt&oeftet  bet  floer*  ban  SSabplon  t*  /  p 
ghy  moeder  flift  mijnen  dorft  met  umdek. 
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to t bet  begapen  der  A fgoden,      35  r 
5a  feber/t*  bit  Den  Do?ft  Der  warcr  <Cat&o* 
incfeen/  tefcpgljen  na  een  foopben  mclrr/  ttf 
btt  Den  Djanch  Der  ftele  /  unieke  D'ouDe  Ca# 
téoltjcbe  bercfee  bate nabolgero  infcljenet/ 
een  pegfjelitb  tocet  luel  neen  /  nopt  toare 
#<Tf)n(lenmenfcöe  en  fp^atb  alfo  /  nopt  toa# 
ren€Djiftenmenfeb*en  babtalfoo:  foo  itf 
foet  Dan  ujaerlte  r  Den  Do?tf  Det  bjoogber  af* 
gobenDienaerjfcfoo  10  (jet  Dan  maer lier  Den 
tuancfe  Dec  bocre  ban  23abplon  /  Daer  in 
noeïjtan*  De  gljecfteUebc  toaoerg  Dcjö  fdauf* 
Domg/  fo  goeDen  fmaHe  btnben/Dat  fp  fcaer 
felben  Daer  ban  job  bol  fnppcn/Dat  lp  baten 
ujijnniet  langbet  maeljtub  3fjnbe  /  toeber* 
om  tot  ontlaftuig!)e  baevDcr  belecDifbDec 
magbcvmfubjen  grcutoel  nptfpoutoen/  cft 
eta&r/  tnDien  f)ct  mogljeheb  ioy  etger  Dan 
De  üoojgaenbe/  want  aio  Defen  patroon  Der 
fjefupten  /  firfj  felben  foo  fnn  ontir  bulöubt 
beeft/  Dat  hp  met  Den  DjancU  Dec  boete  Dan 
25abplon  met  wilbe  te  Doen  ljeuben/foo/op 
Dat  bp  tmmeriö  Doeb  oljS  een  boofe  nnet W 
Dooi  fnn  epgben  monDt  morbte  gfjeoojDeelt 
toerben  /  enDc  gbeltjeh  Efoyus  mcbeDtenft' 
bneebten/  Dooj  bet  upttoalgften  banDe  gb** 
rmfte  biigben  t  Dupten  allen  ttoijffcl  (tellen 
totefe  tngbefbr  bt  baDDe/  fo  fpuptbt  bp  upt/ 
ooefe  ftracr  bier  nae  eene  banDe  boojmme* 
litfefte  groutooelen  enDe  ontepme beDen  Dec 
ïloete  ba  l3abplon/roant  bp  gact  b«r  goetg 
tnoerst  alfoo  Den  $eere  Chïiftum  oenbib* 
Den  /  Dat  lm  bemin  örjelfjcfte  graet  ftelleuDe 
met  De  inaaet  j!*)atia/eén  miDbr  laer  maett 
tnfTcben  JEarism  enDe  bem  felben  /  etoen 
öclticb  bp  fBariameen  mibbelareffe  maett 
tuffefcenfjem  felben  enbe  <L&i|turo/  toelc* 

ben 
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X*  i  Wcderlcgginge  des  vrijgeleyde 
fecn  lafler  boe  gtoutoelica  bat  Die  f*  /  toeet 
ictt  toel  Dat  alle  toate  Cfuifteu  menfcfcen  / 
toooz  (iet  naertttetoerljael/fltacj:  toel  bctyoe* 
Den  :  ntaet  ttn  en  toeet  oorl)  niet  met  toat 
arnfïtut  Dat  ertiicn  papifl  befen  ïaflet  tan 
toctfdjoonen  oft  toootfpje&en  /  toeel  mmbet  J 
felbe  öaöclich  tut  toerei*  fielten  /  ge  Ine b  *at 
nochtans*  onbet  ben  papillen  pltf ntelincfte 
ommeaaet  /  aio  Ijct  bltjcat  upt  felter  boccö 

flhenaemt  Bedingen  ende  Lof- langen  van 
Godts  moeder  Maria,  <jï)cmaet&t  bOOZ  Wtl 
CornelisColumbanus  Vrancx ,  Licentiaet 
inder  Godheyt,Abt  van  S.  Pieters  Cloofter 
neftens  Gent ,  oJbeappjobeertbooj  opKCl)t 
cnbe  goet  om  öbebjuct  te  toojben  bp  F.  Pe- 
trum Bachcritim  Doftor  inde  Godthcyt, 
cnbe  oDcbjuct  tot  4&ent  /  tnben  3are  \6oi. 
onber  ben  tijtel  banben  vierden  coudt  der 
mchten3alU3aer  be  tooojfj  mamere  ban  bib* 
benfecr  beboteltcb  toert  abelecrt  /  enbe  int 
toeren  Q&eflclt/toant  folto  257.  (tact  alöu$/ 
bat  SinteGeertruyt  oljö  fpop  ben  fccflbaelj 

ban  Jtëaria  ejeboojte  in  .épelmacnt  öooibe 

(nbe  Complicen  ftnQuen  Salue  Regma ,  \p 

claeebbe  aen  3efuj3  bat  fp  fecc  tnebmaeft/ 
feer  onaclifaem  enbe  traecf)  fjnbbe  alK  toeeft 
in  IBacta  te  ceren/  te  bienen/  te  lotoen/  enbe 
te  bancacn  /  enbe  fp  babt  Dem  bat  l)pt  foube 
toillen  aen  ftact  betbetcren  enbe  bolboeu/ 
baer  fp  btejs  aengaenbe  toajtf  tecojtinneaf* 
bïeben  /  enbe  aio  fpbaet  toe  aen  fl&ariaof* 
fecbebttloff:  Salue  Regma,  beur  l)et  Ijerte 
tian^efHd  baren  al&erlicfflen  5>one/  ben 
Qeere  fjefufii  font  terdont  upt  frin  nerte  int 
ftettenanfnn  liebe  rooebec  IBaria  foo  bele 
öOUben^ÖfiUtn^  /  abt  SinteGeertruyt  bt* 
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tot  het  begapen  der  Afgoden;  535' 
i  Ijerfcflc  enbe  tule  Dte nften  betcct  laag  aen  » 
t  ftëartate  Doenc/ofttoenfcDte  (rfjrbacn  tc  « 
I  ftebben  /  enbe  elf H  paphen  tjaf  ecu  feet  foct  » 
I  öuelupt  /  ban  fijn  foete  affr nte/  toutfe  enbe  » 
I  licfbe/  Die  Ijp  tot  iiBarto  alg  ftaer  feint  toatf  » 
.5  bjagfjenbe/enoe  baer  me  De  toajs  f>n  toermit'  ?> 
1  lenbeal!enerfupmtï)ebcncubconacf)tfaem'  » 
I  fjcbrn  ban  fittte  Geerauyt  in  Jttaria  te  » 
Dienen.  » 

$et  felfOefeeflt  {jpbootfö/  moojtatop  » 
oocfc  ^feftiiS  biDöen  /  te  toeten  bat  ftem  fou* 
be  beftcbenbeurfnn  nrinneliCH  fjerte  /  aen  » 
$ïnïia  te  beibctcren/cnbc  te  berbnllen  atfe  » 
onfcuerfupmt6*öcn/tn  fDartatebicnen/te  5> 
Ionen  enbete  bancfeen/om  bat  fp  onjö  fo  bic  3> 
inacl  fteef t  anetrgoft  cnöe  oftcftolpcn  /  enbe  » 
nopnt  ttocfftetooö  flöelaten/fcnafjenbc :  <&  „ 
foetefjeftijs  offert  boef)  n  albcrfoctftc  fit*  >, 
te  /  bat td  obcrloopenbc  ban  nemelfcftc  foe*  „ 
ttcfiept  aen  Jfóaria  noo*  alle  mijn  f racrhept  » 
enbearoote  onbftnctibaetDepbt/  tooflnenbe  >, 
jjaec  be  liefoe  mud  petten  /  toaet  booj  qïjp  3» 
alleen  booj  u  jttoebcr  fjebt  uptbercojen/ „ 
enbe  atè  11  jDocbct  altijt  QÏjecert  /  Qfjcbient  j» 
enbe  neröoojt. 

<£nbc  bit  felbe  toert  ootïi  folio  t73*Dflrt 
Ijet  felbe  boutn  boo$ol)c|tclt/  onber  een  feec 
omoureufe  enbe  betoeccWirUe  rjneöaente 
Cfctftf/  fijn  ffêocbet  omftelfenbe/  enbe  bib» 
tenöe  met  befe  tooo^ben:  Alderlieffte  vrou- 

Moedera&c. 

?Uebe  driften -menfene'  toatfalfcetbof!) 
nee h  aneu:.o?ben  met  be  fcoomfe ftc  fiere  fee, 
3Dc  Cnittfeltcne  fteltate  t)^eft  altijtg  nj)e' 
leert/bat  Cbjtfhtö  toag  onfc  i&ibbeiaer  tot 
43oDt/enbe  be  fioomfffie  feecehe  öeeft  bare 

tpi 
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*  94    Wfederiegginge  des  vr  i  jgeleydes 
toe  cfóeboe  cl|t  Dat    aria  Uw  onfc  mibbe* 
iorefTetot  €b:tflum/8t)eliKH  bat  bobenon* 
talltr Ue  anbere  ptaetfc  n  (jater  boetfee/c!an> 
ikfeülüfftt  inoenboomoemben  boeth  /ban 
•  ben  tooo$f$  Coiumbanus ,  al  tnacr  folio  2ou 
alotiö  fract/  toant  gnelncfc  3efn0  fept  me-„ 
M  manten  comttot  ben  naöct  ban  beur  mp/ 
ombat Hp t0  bentoecb  tot  ben  oaber  enbe 
onfen  aboocaet  enbe  miobelaer  atnben  ba* 
"  bet  alfoomoeftte  önootHtodfcgoben/nte« 
»  mant  en  tornt  tot  mp  ban  boo*  mnn  Itebe 
moebec/  bte  tö  ben  toetf)  tot  mp  /  BcUKb 
fcen  ben  toml)  tot  mnnen  t^aber*  luaec 
tm  bcaimumen  ouber  bun  te  leeren i  /  bat 
Cfwftutf  tö  niet  alleene  onfen  IBlbbelaet 
tot  <©obttot  fnnen  nemelfrfjen  t&abet/ 
maer  oocn  tot  be  ma(jf)c  t  fBatta  fijne  aerr* 
frf)c  lBoeber  /  enbe  op  bten  boet  bibtmett 
onbec  ljun  albno:  O  kmt  teght  tot  uwe 

Moeder:  alderbefte  Moeder*  defc  mijne 
Broeder  is  feer  dorftich,  wilt  hem  immers 
doch  laven  uytuweenric  mijne  mamme. 
O  Moeder  feght  tot  u  kindt :  O  mijn  Kindt 
ibo  foet  als  heunich,  dcfe  uw  e  ghevanghcit 
broeder  toont  u  iijne  banden  endechy  hebt 
fi,n  rantfoen-gelt  in  u  handt,  foo  betoont 
dan  oock  dadelick,  dat  ghy  met  recht  ee» 
verlofler  ghenocmt  wert,foo  ghy  ander» 
edelderbloet  in  uhebt  dan  andere  :End« 
Rh  v  Moeder  betoont  dan  ghy  oock,dat  ghy 
met  recht  een  Moeder  ghenaemt  wort,  ioo 
ghy  anders  rijc-faligher  borften  dracght 

San  andere.  u 'L 

0mkt  botu  önp  berbooïbe  onbec  «et 
tóaufDom/merr&t  botb  f)tct  mcbecom/toat 
een  goet  erempel  bet  beootte  /  utoe  G&eefU* 


11 


tttt  het  begapen  det  A  fgotfen»  j  $  £ 
HCHCBaoerjö  Dc0  Idaufbomjs  bier  u  gctocu: 
inerrbt  bor!)  feggljeiclt  /  hoe  Dat  be  3etup' 
ten  felbe  /  tn  bare  befte  bebonen  tot  Halic 
CnUe  tot  Scherpen-heuvcl  /booj  ftaet  ep# 
gben  cjrcnipel  u  lerren/Den  ^rere  3efurrt 
Clmfrnm  /  enbe  be  magbet  JIDarta  a!  in 
eenen  graet  (tellen  /  bf pDe  nribbelaerp  on# 
fcetlingbe  ö'cene  tot  banbere :  ran  Dit  oocfi 
ban  not 0  onDer  ecnicfi  roulcur  Dan  cnrfco* 
lijtfee  f&oomfffye  öeootte  berfrboont  tooz* 
Üetl/  dat  de  Heere  Iefus  Chnihis,  die  daer 
den  eenighen  Middelaer  is  tuflehen  Godt 
ende  den  Mcnfche ,  gbelurli  ben  Slpoftel 

ïjemnaenu  l\.  3Ttm.  l.f.ftttt  gbemaerbe 
toerbt  een  mtbbelaer  tot  bet  Djoutoc  /  om 
een  foopben  bon  foaer  melrb  te  bertoerben/ 
tot  berqtttrbsngbe  banbe  üozfttglie  $iele 
ceng  fulrhen  afgobUTrfjen  boofumfjro"  /  bit 
fuf)  met  liet  bloet  €Uufl\  olteene  geenfing 
tnil  laten  papen  /  tnaet  inoet/goet  rout  fjet 
melrb  eener  rreaiueren  bcrinengben  met 
Ctuifït  bloet  /  ofte  Inn  $ie!e  en  ran  niet  irt 
tojebe  fijn  /  gftelnrh  befrn  ^efurjt  te  toojen 
ban  fqn  feibcn  gftetupcftt  beeft  /  a)$  top  ge» 
Slooft  foebbem  IDat  /  matft  ban  een  €l)ii* 
ficn  menfrfte  ben  Deere  3efwm  CbJtfwm 
btbben  /  bat  i)P  boel)  fijne  boojfpjaerhe 
fonbe  toefen  tot  be  jnarjet  lüatia/  om  re 
bertoerben  een  foopben  ban  ftaer  melrb/ 
toaerboo*  be  bojfttgbe  3iele  mot&tegne* 
laeft  toojben :  3>al  ban  Clutfrius  een  mib* 
belaet  toefen  tot  eentgbe  rreaturc  /  om  ban 
foaer te bertoerben  pettoatbat  mijner ijö/ 
tot  berqutrbinge  bonben  geeftelirben  bojfl 
bet;iele*<©fctttKbentbe  blafpbemirn.  <ö> 
floute  lafteringen/  roogöentop  met  billtrfi* 

lied 
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\ x  €  Wcdcrlcggingc  des  vrijgefcydes 
ïieBteghen  bcfe  Wicöterg  opnemen  baen# 
3.  r  Iagr)e  efate  /  enbe  ootft  tot  ftun  feggbcn: 
<Ö  fjnp  geeflelitne  ^abetj*  bc$  $>aut  Domo/ 
^fi  fiér  u  liebm  tc  ruepnirft  /  bat  gtop  be  iic* 
ben  auelletfmoetctgnp  ootbonfen  <£obt 
duellen  /  moe te t  gfjp  onreu  grooten  <©obt 
entte  *altt&mabet  3cfum  Cfmfïum  een 
mtbbelaer  maecfeen  bod  u  tot  een  rreature 
om  een  foopnen  mek^rf)!  or!)  göp  maec- 
feettMtfteuelegfmUtnbemi  ber  ongereed 
ticbept  /  bujs  bbeube  gneeft  g&r  ons*  feUere 
fjope  bat  u  tfonint&rricUc  ntet  langde  ftaeti 
tn  fat  /  utte  blafpftemien  fijn  too  aele  /  bat 
fpb  eene  b'anbere  raerbcn/fp  fnn  tfamen 
Cehnoopt/cnbe  retjrHen  tot  ben  fertiel  toe/ 
eube  roepen  om  tmacc&e  boo:  be  meticrjae* 
rebc*  grooten  ^obtd/we  teefct  oirbeeir, 
UDel  faltff)  baerom  enbe  Vuel  gneiutmrrj 
frinfiJ  oocè  /  bic  fut)  biel  beraben  laeten/en* 
te  fïc O  bp  trj&t*  upt  OSabplon  fpocöen  n W 
bat  fpfjaerer  fonben  niet  beeiacDiidi  fnuöe/ 
aocftVan  hare  plagden  nieten  ontfangen: 
teel  faltcrj  frinfe  tegge  frfc/  bte  ter  ftetjen  ne* 
men  be  uctmaniughebesldiop&ectf/btc 
tot  onö  albttf  fpiecrt/3ereni.5t.  9.  wy 
heclenBabel,doch  fyen  willen  met  heel 
worden,foo  Iaetfe  varen,  ende  laet  ons  een 
vecbelick  in  fijn  landt  trecken,  want  haer 
ftrSe  revcket  tot  aenden  hemelende  lan- 
chet  opwaerts  tot  aende  wokken,  lüant 

Sornbatbcfcbientf&necnten  b?r  $>ortcbati 
33abp!on  toaerïitfnter  gc&eelt  totUen  üjoj* 
bc n  'blijf itt  baet  aen/  taant  fp  cjoe»  mpetff 
bïualenbe  gaen/boojt  enbe  booix  /  (pjeujui 
00c  titer  ben  Sefurjt  bot  r/tnant  naet  bat  OP 
fobeelgrouUJcUcfeela(ienngen  tegbe»  oen 
1  gcoo* 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


t«t  het  begapend  Afgodcis.  337 
«ooten  <6oot  uprgfjefpoabfn  bttft, t  ab*f 
Irtn  üjpctfMeojtftfti'JCtv'  foo  fluptïipepn* 
fcdttirt&e  fön  afif bf Dr.foiioer  eentje  uijoef 
afttaabt  off  te cti  tücfeti  otter  fijne  fr&iicfte' 
fic  fee  olafpfcenuen/  met  mciitee  faflecr  n  al* 
buo\  ,  r  . 

Och  wanneer  fal  ick  gelacfc  worden  uyt 
jJebórft,  wanneer  fal  ick  ghevoet  werden 
kiet  het  bloedt  der  wonden ;  O  ch  humme 
endc  zijde,  wanneer  fal  ick  uwe  clclicateflfe 
gheriicten  ?  O  goede  Godt  neemt  het  my 
ten  beften  af,  indien  ick  u  met  roepen 
vcrmoey€,w\irit  befietd^  dorftighc  kele  en; 
ban  noch  door  ghefégh ,  noch  door  conflc 
ehepaevt  worden'  ,.  susden  dorft  fceraen.- 
dringt,  fo^verli.eft  dé  Patiëntie  hare  crachej, 
wilt  ghy  dan  dat  ick  i  w  »jgh*e ,  foo  ilift  mij* 
tien  dorft,  ick  ben  immers  begeer  dan  de  na- 
gelen, ende.  nochtans  hebt  f  hv  met  u  bloctj 
Se  riaghclen  vérfitöiché-  >  enclc  de  Lancié 
jpot  ghemacckt ,  ick  ben  immers  meer 
weert  dan  de  doecken ,  ende  nochtans  foa 
zijn  de  doeckeh  gantfeh  nat  ghemaeckc 
met  des  $oori$ bloedt,  crid*"  des  Moeders 
rnelck.     M  .  *      v  i 

©afoobattf  gfatieöfti  /  tofe  floöjoropC 
tnn  tetoenoa<jfte «  n  toare  Clmffen  raenfrftc 
aföwafön  (jfjebrbt  rot  <fcoot  flüptcnrjjooj* 
toact  tö  oir  niet  Oen  ftcpUGrn  nnem  «öofctjf 
ft  toetgficef*  enoe  Itr&ttif  eröettrfi  flebjupf  V 
tuat  tö  liet  öanv  goede  Godt  ick  ben  beter 
dan  de  nagheïen  ,.  ende  die  hebben  bloedts. 
ghoioech  ghehadt^ck  ben  meer  weert  dan 
de  doecken ,  endc  die  hebben  bloedt  endc 
melck  veel  al  ghehadt ,  daerom  moet  ghy 
friydbck  ifnöicrs  doch  nóch  bloedt  noch 
•  Y  mekk 
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zielek  laten  ontbreken  ,  want  mijne  fiele 
jnabeydc  verlangftt,  ick  moet  bet  allebey-|| 
deheoben.  <©CÖ  $eere  onfe  4&0bt,  God  aUl, 
Ier  eoden,  «nde  Heerc  over  ajle  Heeren,|| 
crootcGod  machtich endc  verfchnckeli^ I, 
die  eecn  perfoonë  en  achtet ,  en  geen  giftcA  1 1 
en  neemt,  Deut.io^.  WK  bOOjecn  botCfl 

*ön  botfc  befe  3efupten/  enbe  be  oecflcUche  s 
toabwö  bc6  fcanmomiS/mat  booj  ccn  <©oö, 
monfjm  fp  oorh  nebben/  oic  fp  bojbrrt  buf< 
bamgöen  ahebtbt  toeb^abcn  :  tae  $eere 
Ret  blrjc&t  t)Ut  aen  gfjenoeeft/  bat  fp  maer* 
ItCt  Wil  van  die  onreyne  ghceften  die  daer i 
uvtgeeaen  z jjn  uvt  den  mon t  des  valfchen ( 
Prophects  ;  van'dié  crokèndé  vorfichen, 

Apoci  €  .1  ?.  bte  baec  tfeft  laten  bojenftaen 
bat  fp  een  btotaiot  eeu€onine  en  bat  tp  een 
ftueft  ftoutö  tot  een  <©obt  Ijebben  /  baer  fp 
Ober  loopen  enbe  mebe  fpelcn  mosben/ebett 
n^cfeöetftunfloetbuntfet/  enbe  in  Det 

Wd ïhpierboolbe  onbet  &et  #aufbom/ 
bte  bet  alber  meefl  treft/  '.eert  both  fin  t  aen 
bennen /mat  booj  «nbolcubegefupten/ 
énbemat  boojeen  boltfe  be  gf)ee|te!Küeba- 
berg  best  ^aufbomjJ  $tjn  /  mat  fp  booz  eert 
<5obtt)ebben/  ebenfuleneenen/  als  baer  m 
be  nroote  nertfee  t'flntmerpè'  {ïaet/bie  baet 
éenen  mont  beeft/  enbe  niec  fpjefeen  en  tan/ 
fcanbé  beeft/  maer  fif  b  met  tienen  en  ran/ 
boeten  beeft  /  maer  niet  (jaen  cn  can  /  baec 
fp  alfoo  boubt  mebe  3fjn  /  al*  met  een  ftutH 
bout*  ofte  moott/ttóelrft  fp  opbjetten^c 
ooebe<6obcjbcbeumnfe  enbe  berfranbtae 
Rerten  /  om  me!  te  bemetehen  maer  toe  oe 
tetltmüt  cnö*  beeibw-bienft  ben  annen 

ceel* 
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tot  het  begapen  der  Afgoden. 
feceïbenOtenaens  bcrlepbet/UJat  aljerfngbe/ 
tuat  nerarntcUcbe  bcDentfcfagben  $pinDe 
menfe^en  toerriten  ttanDen  bertrjjnrbelic 
feen  *0oöt:öe  mclcbe  Dit  ootfc  toel  toe  trnöc/ 
ön<3  ten  goeöeifoo  gbetroumelicfo  gbetoaer* 
fc&out  beeft  /  Dat  uijï  onfe  ftclen  immer 0 
toorft  melföuDen  bctoaren  /enöc  ons  tt)ar|v 
ten  bat  top  gbcenbetlep  bectot  Uati  4froDt 
fouben  maecben  /  op  önr  mn  onja  r.ict  en  be* 
berföen  /  enbe  tot  bttfoanf tfie  frlnitkelir? 
|»e  lajtermöb*n  en  uerbteien/  QnettKbwp 
Riet  nerncmen  bat  feloe  De  gecfreltcbe  t)a« 
berg  bejGS  panföomjö  booj  t)arc  feeeiberge 
toernaUen  3011/  roacrom  fp  oöf 6  toaft  gïjeè  n 
tebenè  en  Rebben  ban  fitft  Dier  alfoo  te  ftaeti 
roemen/  enöe  te  betttpgc  booi  r)aren  <£ob/ 
bat  fp  beter  5f)n  Dan  De  ttagbrlen  baer  mebe 
CDitftnö  aenc  bonte  De*  erttpeetf  obena^it 
10  aei»ee(t  /  mant  fp  met  De  \ü&tt\jept  Dun* 
(entmael  ergfjet  jftt  '  flengbeften  fp  booj 
hare  boojgbemelDe  grotitocucue  blafpbe» 
twen/  fo  beel  al£  in  Qttn  tö/  Den  Sone  Gods 

wederom  ghecruyfjchc  ende  tot  fchande 
eherriaeckt  hébben,  Hebr.  6.  6i  enbe  bOO| 

Jare  fcfutcïielitne  lafieringftén  /  den  Sonc 
Godts  vertreden  endc  hetbloet  desTéfta- 
ments  dnrey  n  ghcacht  hebbén^Heb.  1  o.  1 o» 

mant  booztoacr  nopt  toad  {iet  bloeDt  berf 
gtoottn  4T>oö6  oufcg  &olif  (miaferr  $  gefit 
Cnufïi  1  ban  Sobe/  ?)epbèV  Curr  ft  t  Huna* 
tuft  ofte  matter  arontörltr fier  tairhten  opt 
meer  tnoe  me  re !  t  glieojetfr  ;ijn  /  fob  open* 
baerltr fe  /  foo  bih mlitb  onteert  /  enbe  foa 
ftftanbefttft  booi  al  be  bJerelt  te  fpotte  gbe* 
(reit  a!ö  befe  gbeefreltrue  babf  rö  Dcc  fdaiif* 
mmjJ  De  Hopoltten  op  (jftgroote  tonneet 

2  ban 


Mcrft  Titer 

hoe  waer- 
achrkhdjr 
het  gevoeld 
vandf  n  hey* 
denfehé  Var 
ro  is  hier  vo 
ren  fol.  i  ?o> 
verhaelt  diè 
acht. 'de  d*i 
de  goden 
achrelick  ia 
cleyo  achtte 
ghe  foude 
comen ,  by 
o  c*iie  van) 
die  blocki  v.e 
o'igevoehc* 
heyt  der 
beelden» 
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t4#  WederUgginge  te^nigeljydet 
tian  bare  ecrUieet buijet  ()cit  feloe  fner  boö| 
ïlKrclt  onteer*  cft  te  fpotte  ftellM&ooi 
toaer  bentoloetnbte  Oen  oUotbaoer  Augu- 
ft  mus  ober  be  beelbenöienae  tö  itptg&efmo# 
fcen  ftrtft/ treft  befetoaertirt/  tittmi&ift 
toeien  fol.  in.  flebben  berfeactt:  Dat  fy  vet- 
dient  hebben  aldui  mifleyt  u I  werden ,  eft 
tedwalen  die  Chriftüm  ende  fijne  Apotte- 
len  niet  en  foecken  inde  H.  Schrift,  nfter 
inde  shefchilderdc  mueren. 

enbeftet  mijne  oJietoenfrDte  tydeber* 
tnbe  fufter0/trit  gaet  tot  H  alle  eft  tot  Scher- 
SnheTvd  il  om  /  enbe  bat  bP  ben  3efu* 
ten  /  omfce  tnelrfee  te  romen  beften  /  Io.xn- 
ncsD  wids u fonDetltnoöé Wtoec&t  /  tuf* 
bamgfa  Menden  3Ün  baer  te  ftenerbuf  barti- 
nne nnebebcn  toerbeu  baer  tn  eeneu  btwbett 

bock  alöaer  banulnegucetfctufielDabet* 
De  ©ccre^efuö  Cfeuftn*  be  völcomen  mj« 

nl  aenafiebeocn  a!$  een  tongfj  ftotórlnraft/ 
feangftcnbe  aenbe  botf  /  enbe  fpelenbe  mM 
armen  ban  font  moebet  /  bug  toert  baec 
cnfen  fjeplant  enbe  ^aiteftmafeet  bie  onjt 
ïeiltgffe  bope  ff/  te  fpotte  gbefteït/  rntoM 
ent  getafmaer  gemacct  boo*  3obro/€ ure* 
ben  /  fcepbenen/  «thetffen  /  enbe  toa  tet 
orouttelteUettopanben  <%<fo  m"*  22 
?nöe  bat  niet  boo?  eene*  tjetheetben jpbec 
ban  een  otit  fttffcnbe  tonff/maeï  nooi  gocM 
bebarut&e)*  ban  eenen  tnffrlif Ken  btepge* 
leerben/  totjbtöermacrbenfïf  fupr*/  tae  p* 
iroon  allee  gefüpten/  enbe  bat  notö i  tbert 
op  net  groote  <€onneei  bei;  SMfnptffföe* 
lertoccrökDept,  <J|W 


tot  het  begapen  der  Afgoden.  $41 
€ft  befe  grouwdtf Ue  mamerc  ban  tosti 
t  ft  fpzeué/en  can  I)if  r  mebc  nienberfeftoont 
Inerben/  Dat  bSpafteien  felftf  ben  $cev« 
^èfitm  /  naebat  bp  ten  fjemel  opo&e'jareti 
Utja$/  een  iittibt  noemen  /  Hef.  4»  toant 
Üet  üioojt  bat  albaet  {ïaet/betcerfcent  inbew 
^tgtnflen  tept/föe  V»f  l  ccn  knecht  ofte  die- 
iucr3  atot  een  ümöt  /  enbe  moet  niet  itfnbt/ 
tnaer  bnecftt  ofte  bienact  onero&efet  toet* 
bf  n  /  g&elijr  &  etafmnö  mfgne  annotatie» 
C u  befe  plaetfe  bat  toe!  ftreft  aenn,f)etaf fen/ 
öbclncboocU  CbjtftuöcenBuetfH  be*  ba* 
bera  banben^opïjcct  Ofaia**  53.  tt.tpert 
G&enoemt :  bit  ulijtut  oocfr  fiaerlitfi  inec 
lipt/  bat  in  bet  ft  lföc  raptttcl  be  rf  25-  ^<** 
bibmetbie*fel\)cn  naem  toert  gfoenaemt/ 
•Itoaer  be pbe  foaje  cnbe  onfe  aberfettinojj? 
ïjetbooift^netytooojot/  linec&t  Rebben 
ober  aöcfct» 

5>oo  en  moet  oor u  memant  benrfeen/bat 
befe betJotte berftljoont  fan  tocvörn/booj 
bten  be  teujfe  oan  «^ienten/enbe  ben  oubett 
$imeon  (jet  htnbclten  aenbaben/  toam  aljj 
fp  bat  bebcn  /  foo  toa*  oe  $eere  3cfu*  nae 
fijne  mettfeftf  pot  toaerlirp  maer  een  tleptt 
Hmbeüen  /  enbe  boerom  föo  meefle  &P  ootfe 
aiföan  aenaöfbcocn  \no!ben:matr  nnisi  bp 
niet  langner  een  fctubf ften  t  maer  fl&elijrti 
bcnSpoftet  onjf  flöetnpsljt/  4- 
een  volcomcn  imn ,  enbe  oaerom  foo  tote 
ben  ÏJeete  3lefum  acnbtbt  /  noe  b  Bange nbf 
aen  be  botft  (abeltjcfe  oefen  fjcfupt  bo?t)bi? 
btbt  eenen  3<fum  bie  ncta&enf*  ifit  bte  bibl 
aeneenenafgob. 

$>actom  abp  liebe  ftfiaepfienj*  CWW 
bie  uoeb  ontat  &et  0auf  bom  becboolt  ?tït  ƒ 

£  3        niet et 
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9 At    \Mf  rlegginge  de*  vrijgefeydei 
tornt  boen  aenbttfnne  ftueft  toercr/  aan 
tocfe  abeeftclieHe  ©aDcto  b«0  $aufbom*/f 
luartooaj  een  <&oofbien|k  tnbc  fcoottiftiH! 
hercBc  gepleer  t)t  toert  bp  ben  (iee  bten  bole* 
He  /  ölK  mecct  be  gceftelie&e  toaberg  feltoè  foet 
fo  grof  maften:  ment  bod)  oor  hier  aé/toat 
fcoa*  een&cligie  0e  fcoomfr&e  0e  ligte  t$/bie 
tiaet  toe  laer  cnbe  gijebooefct  /  tae  booj  feet 
npet  etiüe  loffdufi  aeiwfï  bufbamgfoeaU 
tetotovuieücöflelafleringBco.lLeert  fciei^ 
%mt  ootb  bat  ujp  met  gantfrö  groptc  tebctir 
tt  paptflcn  acnttjjs&en/  &4t  ben  eobfotcnft 
Dnbec  fte*  #anfbom  gamfefj  bleeflcneliefc 
c  ft  flamff  H  aettftj)  tó/toanc  oof  We  iflet  nu 
iiorö  bjebeboojgöemelbe  benetie  ber  geer 
frr Itrber  $>abctiö  be$  |$aufbom$  toel  ae  n* 
niertfcenbc/  $act  upt  met  en  mereht  bai  fp 
ttaettic  v  nopt  eentgc  leoenbtg&e  geefteiir  U 
apnicfcénfiebanbe  berfe&jutienekl>ept  beö 
groeten  <öobt*  onfeo  ^alieftmafeer*  3e> 
f  u  Cjftiftt  gUe&abt  rn  &ebben/  bat  fp  toaci> 
u*t  t«  n  ltf t  ceenfins cn  verfcnne  dat Godcs isy nucr 
allcene  <ht  der  incnff  ken  is,bat  fp  toöerlie* 
niet  ban  gamfeb  flhe&hgfje  /  gantftij  bleef* 
fe  fcr  Itthe  beoeiufcingijcn  bati  fcaren  <©obt 
cn  hebben  enbc  in  fieh  borbcn  /  fioar ïoiit  fp 
fc?  iti  ooen  bozben  af  fcfnlbcten  enbe  of  brei* 
ben.'  efcen  aié  eene  bte  naerji  gelrirhe  itt  ge# 
ïrtrft  nr  fcoomfefte  Herent  wet  foobatugne 
orouüjelteUebeeltjen/  gantfcl)  bol  gfoeeaft 

fiu  nfemanbt  en  tnoet  tiitt  benepen  /  bal 
tojpfttett'onrffnte  be  gamfenc  Êoomfefte 
fiere &e  befrhnlbïgben  /  om  bat  tnpfi  renen 
«Sefurjr  foo  toar  bupten  f  e  gftegae  n  w: 
löaiUfl&pbetboolbe  onbet  {jet  ï>aufbonV 
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totket  begapen  der  Afgoden,  345 
fc«0  ftaen  De  faben  met  Dit  boucU  des  groo- 
téoTonncelsder  Iefuytifcher  eerweerdic- 
hey t,  enDe  naettolg&enjS  met  De  booj  gfje* 
melDe  fjeftiptiferje  Detootte  Daettn  begre* 
pen  1  Dat  t)ct  foo  nette  ban  baet  t ö  /  Dat  De 
felbefóube  Dan  De  Öoomfrbe  bercue/ofte 
Dan  remgrjen  ftoomicben  £>mbent  /  ql)u 
tenfuteert  oft  geftraftgebjecfr  frjn/  Dat  5et 
in  teQÖenöcel  aengenomen  enDe  ontfangen 
10  geüJeeft/  met  een  gantfr  f)  groot  applaus 
enDe  lof  Dan  a!(c  Dc  ftomanifren/in  fnlrfiec 
Dougtien  /  Dar  ijct  alteeoe  al  eentf  tocberom 
ftecD^nffit  itf /metDieepgben  Sefuptifrfje 
DeDotte  Daet  nocb  al  in  /  jae  enDe  liet  (tact 
cocft  gctntrgifltcctt  onoet  De  loflirhe  enDe 
toel  gl)t appiobr evöc  bourfcen  Det  Êooin* 
febet  éfbjnbetov  bpbfcgieftute  Poflcvinus,. 
acu  toelchen  alleo  het  claettteU  btucftt  /  Dat 
fulebe  bebottcn  enDe  43oDtfDten(ten  De 
0oomfef)e  DercUe  feet  Vuel  acntfact  /  tact 
upt  Dan  ooeb  Doic|)t  Dat  De  fioomfrne  «ere* 
ite  toaerltrr  ttf  die  vrouwe  die  daer  fit  opdé 
Rooverwige  Beeftc  (mclrhe  tjöbct  couleur 
DejS  $autf  enDe  Det  CatDinalen)  vol  namen 
der  bftennghe,  QhcmcrcHt  Dat  fp  met  goe* 
Den  oojeu  aenboojen  ean  /  Dat  DufDanigbe 
groutoelitbe  laflctingben  /  aljs  Dan  Den  gee« 
(teltenen  BaDeriol  De*  0aufDomö  /  teg&entf 
Den  ^eete  ^efmn  Cluiftum  inDe  DoojgOe* 
melDe  DeDotien  uptgbefpogben  tooien/  eiï 
Dat  niet  etgentf  in  een  rjoectben/  maet  Dooj 
a!  De  tsettelt  /  Op  ftet  groote  Tonneel  der 
Icfu  vtifcher  eerwerdichevt* 

IBetentbietooen  alfi  bpDe  toeeb/toat 
«enen  fnnen  &tabtbouDet  «Cbjitfi  De  paurf 
ban  Zoomen  W  Die  toelaet  Dat  $gnm  J^ee-f 

4  u 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


-44    *re derVffgginge  d«  TTi)gel#ydei 

5e  rtibe  jfêcètf  ei^tttiflu*  '  fcmn*>  £r*M' 
iiouter  Dp  H«ttt  roemt  te  fón/atfoo  met  noU 
Ün  rnonoe  flhftieont  ftibé  öft^ftt  toert 
tooi  albe  tewelt  /foübe  r  pet  baet  tegljfu  te 
boen  /  cnbe  ortpmMttffroniber\5ol$lu  f* 

Uterc  enbe  te  fa»m!fe  /  PÜ  tfKW  D#  $W 
titftti  alleen  toobj  «afren  £41tr&mafcf  r  fjott/ 
fee  nu  Aft  Dat  r.fet  tpei  fcgo)  efn  £>tat(joube1f 

"  "eiibe  bntmen  twfc  crontecitr  fie  |aflcttna 
mtffcbtenoorfefcter  nu^efeube  toillett  bet* 
te  hoènen/beoj  titeti  bat  ben  J&nnlüeretnen* 

te  frhuitont  r  i^bc  te  ff  Otlberen  altöat  Jhh| 
inbenceöftljfct/bacrttfc  fröCDfti  top  bat 
bat  tocl  w  tffrtoe  t$  ftjn  paflenb*  op  oe  c?» 
toftte  <trabeii  bcii'itaufoomf  /  vuant  pe* 
mant  macb  WlUcftlich 
(ten  fce  ecffc  Ucbe  fcabet*  bec  $atUbor.i$ 
Üerlof  hebben  /  om  wbcn  <£>oötfbie  tif!  te 
frbübcrfh  toat  fp  toitlf «/  toieial  byn  bene* 
mcti  be  niétapt  ttAn  te  ff  tofïbrny  toat  Gun 
jvoet  btmr ht  é  ffeaer  bat  itft&i'et  torjgfrc/ 
fcatbnatëiWfrnüjht  fiitn  (tinen  pof* 
ÏSfftrti'  tjftreft  ajfoo  fottoe  oe ffmen  tcfltiW 
t>rn  ^auo/öntföefe  bfBn  ?«.f«i»f  t*ft  "S*?*; 
4fU!(hmi  beet  )  bat     *  Wft  toat  anbtrp 

£o  teil  trtt  n\atr  ben  w** 
fa  bebenVbfH  fteuen/  oCooe  b:n  £omnf!iif* 
fren  poa^aiiibUJel  cprfonbfljrijbcn^cc* 
ton»  bet!f  bni'CQnni^oetHf  hen  rjeeft  alfoo  t$ 
D:f:  neren /  ^ntftfrfi  M<r  befrn  onecfreltffeeit 
©Acer  bes*  i^trfbnmtf  berft  beftaen  te  bcc? 
^cube  ban  boe  ©aw&  Cefojeri  Ö«bben 
<toaet  ban  öefe  n»cttflt&efl  ^BQncu  ontoc* 
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tofliet  begapen  «fcr  Afgoden.  94T 
ttnbe  (c  fijn)  oat  De  #oefte  gljeen  meetbec 
tojpbom  cn  fjeeft  om  blafpijcmfen  treilen 
ben  fceme \  op  fe  teerden  ban  beloffe  rrbr* 
?ie .  3ac  Uïie  tffcr  tic  nut  en  bleet  bat  be 
fdocficfecr  brlueQljen&e  /  teer  beo?  bjincen* 
fee  ijb  tot  beaffettcnenbr  gijcnechfntrjrbet?* 
«Snlic  bcr  ftatocn  oat  occb  baer  bpfcnOcte 
fo;o!;r  fmoct  ohrbia^^tt  tronen :  bat  un* 
mero  bpbe  QfjccfUltcfce  Roeten  fitec  flfee* 
maeflit  'niet  boot  Uhefrelt  mtucrbé/oaa 
bar  Tnpbt  r /ban  bat  feer  gftefont  ijBL^Tbsctrfc 
foo  fnnbe/foo  wioct  cjl)p  ban  mijne  gj)e# 
Üicnfrfire  13jorbcri8  enbc  ,êtifterj3  acn  bit 
frinfrtu&  vufïfv  bet  ffcmffiifjierenbege* 
iüpufrfjèr  öcborVleeren  hennen  /  toat  tooof 
ernfune  fwliflfe  De  ftoomirljC  öcligie  fp/ 
qfiemerritt  bat  fp  foarë  flhe  rftcluta  f|of  te« 
t oelar t/om  Afteren  gricejl  fo  lr  at  te  bevmep* 
en;atfHlr fee  clDcrQi  o^tttclte hfte  l.ift  rrtnacn 
«ptüijaiQïjen  /  e  nbr  ben  terere  gefïnrt  €\)%U, 
fium/br  arootetdbe  terff  fi^rbr  !tt  £c  «Fob/ 
met  alfebe  ctootcbcrbojQbtmfirbfn  onfec 
faïiffjrpt  /  op  betgrostr  Vermeel  bes  3e» 
fttpttfrftcii  reitorrrbirftcpt  /  albu*  tot  ren 
qfjerfif- mar  r  tfooj  te  (lellen  te  ooi  ftliïn  3fo# 
ben/  ^ur  riten/  ^epoetien  enbe  1trfïetfft?r.()t 
&pöt-bag!iclil  /fcbant  t)oc  tan  fier  *tibr?tf 
toefen/  ban  bat  bte  bittere  bpanben  fufleit 
fee  fopt  tyijben  met  fifin  enbc  (mie  Aeltgte/ 
hlo  fp  fnlltn  feerftaen  /  bat  be  ^ertleftrfie 
4abrre  bet  Óoomfrfter  fcetrfee '  bt:  borft 
eentrjebnipbt  «tffnifrt  toefen  toit  fe  toe  ben 
ï^eere  ^ifurn  «Clwfhtm  op  het  aroote 
4tqn»eel  ban  bare  ecrweerbu[)ept  beo;  af 
be  toeuclt  alfo  tubcetitW 
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j4«    We£erleggin|e  des  ▼rfjgcM^  ,  r  j 

Divoda  IanlTcn. 
T  WIN  TIC  H 

ARTIICKELEN 

van  liet  Safifcondtêit >  oft  Vtf$dfö\ 
^om  der  CathoU^crn  kc reken  cnd« 
beelden  te  gaen  bestem 

W.  Teellinck 

\7(©oitoaec  alle  onoartijbigfte  %cfctj 
V  moanen  upt  öe  naeuoltfiniöe  ttoiuntg 
«c3  claerlif  U  mert&n  /  *at  tiet  ï>o  lc 
in  feïabant  enbc    jfêlaenberen  notö  m 

#ui  acnaöefttnloanriesgavid  MtaMftc 
nömeo/ai0öpm  befe  ********  2E 

atöt»/entwBrtmet  eaf^mt  bc  f Me  m 
D;ucne  onbet  dun  te  laten  upt  flaen  /  fcan* 
SUctUtf  in  alle  bte  ttointirf)  tt*!^"}' 
niet  ctn  eemr  n  argument  te  bintf  tö/t  toelc 
inwn  Solligirmum  aftel*aci)t  fW/»"J 
l*atttrc&uotrfiteUc&  tftacr  enf  otbetw  föne, 
«janbe/  weeft  alle  be  aroumentf  we&pbp 
bpugt/cn  Oupté  niet  beter  ban  ofmf  fipbe/ 
den  beflem-ftoe  ftaet  aebwr  de  deiffc :  fc  rgo 
foo  danft  &B*iWa,  enbebit  t*  "«^tantf 
&'et  laetïté  ftttr &  /  baet  tn  Hp  Moofc  bat  tip 
töt  betoiiö  ban  tctneiie  n»  Wft/ 
g&enoet&fflcm  te  toootfc&ö»  bjwö&en  W 


tot  het  begapen  der  Afgoden,  547 
Aftt  botten  £>ectie  36.  Daer  mede  hy  het  al 
beveiiighen  ende  befluyten  fal .  ^bibcm/ 
e nde  ten  vollen  betuyghen  dat  de  beelden 
hoogh  te  achten,  een  dcuchtlame,  heerlic- 
keende  verdienftighe  faeckc  is, in  allen  re- 
<dcn,recht,  ghebruyck  ende  Schrifture  ge- 
grom. 3ü!0Cm/  ende  het  fclve  met  onver-, 
werpelicke  Schrifturen  ende  exempelen: 
allo  beletten,  dat  alle  die  het  benijden,  daer. 
teghen  niet  t>c  bijten  lullen  hebben, dan 
Hechts  foo  veel  cl'qn  hondt  op  den  ilecn, en- 
de dat  alle  goetwiilighe  ende  Godtf^gho 
menichen,  in  hunne  herten  ghetuyghen 
ende  fegghen  fullcn,  dat  het  alfoo  warach- 
tich  is  ,  als  Godt  in  hunne  confcicntien 
het  felve  ghctuycht:  Sect.  37.  %tk  btboe  U 

<£bzi|ïelifbe  ILcfer  Ut  \)iez  op/tote  foube  nu 
nirt  ine  enen  bat  befen  man  tuarritrt  toat 
topforbettf  fal  gaen  bp  bjtngbeti  in  befc  20», 
SCvttlflicïcn  tot  brtutjo  banbefaecbCfbie  bn 
b^tift i  boottoner  ecu  pegbebcb  foube  bet  fo 
meenenban  bie  be  mee'floole  Uopoltnfrbe 
treben  bent,-  ujetrhe  altoos  t'iclj  toarbten  itt 
befpemte  faerhen  /  int  mtnfte  niet  etn$  te 
laeten  merebrn  boe  obtriemt  enbe  benaubt 
fp  5pn  /  ntaec  betrarbtenng^bexnnflebooj 
Épogb&jatoenbe  roemmgbe  m*t  elnbooi- 
ooiöctl  bet  bolrfc  tn  ff  minnen  toerfjo'penbe 
bat  ban  bc  rcfïe  op  baer  njoojbt  cnbc  feor* 
ötjeri  aenghenoaun  fal  tatioibrn.  «5Mt  tjtf  oot 
be  grepe  ban  Divoda  ianflèn  geüirrft  tn  befe 
$tjue  boor b  bjauenbc  beloften/ 1 nbe  fo  gnet 
Vp  oord  baer  op  aen/  nert  routiif  nbe  bat  bet 
bltnbe  bohh  (om  be  rot  Irbe  m  blintfter  bt  te 
bouben  /bttfnn  b^bgb^pbe  alleene  btent) 
niet  urn  fal  üojucn  m  tVupffél  crecben/ ofte 

Of* 
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•4*  We dorlegginge  det  vrtjgeteyde 
JoeftfootrcficJicUcn  llopolnt  a\*  ï?3n"f 

4&  Dupbelftfie  grepen /«tbc  «0  cllen&Uj i  bcU 

tocltnc  fttö  rtctlact  op  bcfe  tteriep^r^.  ^ 

Scote  flOcnaoe  tfob*  hit  Dat!)  foo  Gcctm 

&«fAftoro^ 

JBtl  memant  ftoeftlangöettu&uerifröeti 

latten  bOM  DiVocU  Ianflên  alia0loanne$ 

Daridfe  ofte  fón*  flftdjet» /fijJöÜB 
*t|ne  maet  roatb  /  om  ?e  «•WlrtJ nbf 
Smnritf*  attijtïtleii  'rat ™*a;&' 
te  oberlefen/toan  een  peaj&f  utfe  bu  ö"  t"*' 
fa!  frratj:  gftctoacv  ttoftsn i  bat  few* 
lanOèn  een  toetiepbenben  ^ftccH  t0  /  jat# 
ter  oOeen  tonfqentte  /  chien  tW*K' 
fchaemtembtn  flöan  i*  /  norfi  tn  aUe  bate 
benöe/  bte  bufbattfcOe  ff  Beften  nqcb  en* 
«tobcren/cnöe  UJcerDirb  binben  bat  «be» 
bntrfet  foube  tooien  /  Voan*  bffe  aime 
onbeffhaeiwbe  menft be  /  bie  te  tooien  foa 
«beroemt  fcreft  /  bat  bp  be  beelbriuirtenie 
in  ott  ftuta  enbe  ttactaet  te  boile  cnoe 
onnette  er peltrfc  mnbe  £>f!nrft  beueeeca 
foube/ aïft  bact  toe  tornt/  enbjens&ti"*  « 
befctttfntitb  «rrrjchelen  /  niet  een  ernigbe 
plaetfr  of t  eremncl :  niet  een  t nwb  Utreu 
ben  oft  ttrtrtbeH^r  be  fKpUgbe  &cb*tfr/ 
lUJricbtoantfetbehntnen  oft  aenffboutoert 
bet  BeelOf  n  een*  ript  /  fjp  en  beeft  b«  oor  ft 
wiet  c onntn  boen  /  waet  al  toacr  bP  J»at 
ban  ften/bcUrjrnen  oft  aenfrnounjen  inbe 
fiepli&be&imift  ahelefen  beeft  /  dat  grijpt 
hy  handt- vaftaen,  als  van  Godc'ghefon- 
den»  ende  feer  wel  ten  propoofte  commen- 
de,  eöe^tb  ÖP  fetbe  fpjeetbt;:  XttftM 
*e&tien« .  «ten  al*  ofte  al  bat  mptf  banbe 
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ttot  het  begapen  der  Afgoden.  $49' 
torlom  /  totem  papen-hcrcHen  tiara/  tebe* 
bgrfecn  gcfyzohf  h  cnöe  öbefepe  u)are:üiaec 
ia  Drfc  menfr  fte  feec  qijelrjch  10  Die  melati* 
f  froigtiié  Athenier,  Dl?  fïrft  fribrn  liét  tiooj* 
ftaeiï  /  bat  at!e  De  Irftrpeti  bit  Ijp  infce  Ijafcr* 
nc  Dan  Atheacs  fart)  arnromen  /  fnne  toa* 
ren  /  enöc  tuao  öacc  alfuo  bcfirfr  mrDe  enöe 
fllfoo  OIrjbc  enDe  VjftUcitrljt  Dacr  oPrc  /  cltf 
De  rooplieben  |el\jc  /  Dieiu*  frbrpen  fjét  toa# 

rru.  ®tf<Cf  tg  OOC&  Divodji  Ianfièn  fjtfrtfu€« 

fielt /ban  Dat  fop  met  nor[j  meer  cjro?bi* 
lanter  tnêinhr  {joltf  beaangbe  n  19/  toant  Dc 
mrlnnrftolirncn  Athenier  liet  ftrl)  aHeene 
fcoo:ftaen  /  Dat  alö  Ijp  anDere  lupDrn  fröe# 
pen  far(j/  Dat  Dat  firn  epaeu  ft ïjcpen  toareii: 
mate  Di  vexü  lamTcn  [iet  niet  allee?*?  anDec 
lupDen  beelben  ( alp  De  r ctimomalr <£heru> 
bincn  Der  3ot>et.)bo«;i  De  fijne  aeu/gnclijrft 
|jrt  gebleken  ueeft  Pt  her  DerDe  mie  ttoreDe 
pttr b  t  inner  toaer  fop  per  toat  ter  toe rrlDC 
fiet  toemeien  /  Dat  Vier  Ijp  (rrarrttoo;  fijne 
beelöf n  aen  /  alö  3trt.  1.  al  Dat  aenfunlicfe 
ifi/ %rt.  2  De  Ijemelen  enDe  srnbrrnafceleri 
<&oD(£'  ?Ccr^.tJcuoa&eif«DejJi;mnrljö/Dc 
leliën  De0  Delta/  *et.4«alle  gbefrfjapene 
Dingöen  <C>oDta  enDe  alle  toerriten  fijm* 
f^amen  1  ^trrtjrfïel  bnfce  enDe  feije :  €tyi+ 
fritmfelbe/^trti^nclfcbrn:  gout  enDe  ftU 
ter/  «rttjf nel  at  :  rrti  Doom  bofr&  /  8r# 
tijcbel  neafjen:  ren  frerrev  Sïrtrjcncl  tfjimet 
een  hinoenen  Dat  in  De  rrtbbr  Itrnf/flrtöe&ei 
eloe:  een  $ngf)tl/  5trttjchc!  ttuelbe :  een  lee# 
Der/  «rtrjeüel  Dertrnen/eenic$e  Gbefpiebel* 
De  roebe&eng  /  airrijrHrl  14.  te.  16.  toeter* 
mi  CJutflttrofrilK/Srtöchel  fetiemfeien; 

cru 


ff 
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*  r o .  Wcdcrlcggtngc  4es  vtijgelcydti      I  - 
ten  acfeet enbe nocj)  een  feftat  mocn  atmf  li 
3ttt.i8.  Oen  «pofïel  #ettu$/  »tt.  19.  ^  «f  j  |  j 
noben  bet  ^epoenen  (oat  loopt  toat  grof  af  I  jj 
tnaet otbarmx bp moet bet gtjetal  nan  10*  §. 
on  mafeen)2Ctt.ao,niet met  allcii&iet  C&»t«  I , 
ftïlit&e  Hcfet  /  alle  Oefe  Dingen  ftet  Divo- 
da  taffen  uoo*  fijne  beeloen  aenv  enbf,  I 
ofeer  al  biaet  bP  in  De  tiepltaeS>cn?tft  maec 
Herneemt  /  oat  opt  eoöfalicb  man  eemgbe  ï 
toan  öte  tooojgemcloe  Dingen  lueft  gaen  be# 
fericaen  enbe  aenfc&ouïucn  /  bacc  berblt)bt 
tnbewtfteurbt  &n  ficb  ftrac*  obeV  al*  oft 
hptöaetiift  eenicö  «aoöfaltcbpetfoon  ge* 
Sonben  babbe/  bie  in  pelgtimagie  cb/gae» » 
toace  tot  eroigbe  ban  fijne  beclDen  Die  inbe 
a&aue  fcerc&e  tfaen/  (00 toerbcobectreft  Di- 
voda  Ianflèn  ben  twlmuholru&en  »tbeme*| 
in  niettgbe  felfbunc&entbept :  foo  gantfeö 
feere i*  Sp  met  nielancolie/  oft  toarte  galle 
Lbetloopen  /  ofte  Uetoer  fo  bjont&tcb  1*  befe 
menfebe  gbemaect  ban  ben  toijn  bet  boer* 
fcrrttc  tie  öe  groote  boete  ban  Babplon/  be 
moebet  ban  alle  afgobertje  &ate  nabolgen* 
«Pt  een  gouben  buntbbefeet  toeft  benct/  bat 
im  öe  uogbelften*  bie  inbe  lotbt  bltegen/b  e 
leliën  bieop  bet  belt  gtopen /  bte ;J*«"W 
inöcn  &emel  ftaen/  ia  al  bat  fienlitb  10/  m> 
Ujft*  uw  mi  gfteboojt  bebben  «Jl 
tftoffltbe  beelöen  aeiiftet :  foo  bat  Uip  ootlll. 
tlaerlirlun  befe  menffbefien  tnaet  gemaectp 
ten  bloetft  bie  be  £eere  obet  mtf  ojmigbe 
fceelepbetd  beeft  iy*gefpjofeen/bp  öfaiain 
29.14.  altnaet  ftpTeg&t:/  lek  wil#net  dei™ 

yolcfce*wonderlicken  ommegacn,  op  het 
alderwonderlickfte  ende  felfaemfte,  dat  de 
wiiiheyt  fijner  wijten  ondergas,  ende  net| 
*  ver-P 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden,  3  5 1 
Verftant  fijner  cloecke  verblindet  worde: 
toant  tuaerlirp  befe  Vuijfe  enbe  r  loc  rite  3Je* 
flipt  met  alk  frjne  beftge  moepte  bie  bp  boet 
tn  fnne  20.  Jtrtiulcn  om  be  bcelbe-uur  br  rrjc 
te  betoijfen  upt  öe&epligt  j&cfcift  /  'en  ruht 
ónDcriö  met  upt  /  ban  Dat  bp  gantftb  rlncc 
enbe  iiclöev  blijf  bclirh  marefct  /  bat  De  fclbe 
tipt  bef)ep!ige  &tt)nft  niet  en  tan  bttocfen 
tooiben :  fae  bp  geeft  ons  met  al  ie  Dt  fe  fijne 
bcfirjfjc  moepte  een  fïerrft  araument  in  be 
foftnDt  /  om  te  beUitlfen  bat  be  bt  r  Ibc&rjcne* 
me  niet  en  beurst/  tuat  alj?  befe  arme  men* 
fcïje  meteen  foo  befigrjen  moepte  foo  beel 
bingoën  upt  be  fiepligtje  ^rbjift  bp  bjingt 
infnn  lo.Hnitulê/  mart  upt  bet  blflct  bat 
teel  ftcnlttnr  bttig^en  bat*  «r>obt  gbcfrba> 
pm  5(111/  enüe  bat  <tf>obt  fnn  bolrb  btffeujtli* 
toerü)erfttbf(ftomtocrfcl)epben  Dingbeu  te 
fien  /  te  benflr urn  enbe  /  t'aenfcQoutocti  tot 
bunbr  r  fiubtingbe  /  enbe  bat  be  «©ofaligfje 
tfie  mibbelen  ootb  ghcbmprt  enbe  male  au» 
fcer  baet  toe berUiect  bebbev  rnbe  norbtantf 
met  een  ernigbe  pl  act fe/erempel/letter/ ofte 
ttttelhenbpbjmgbtoft  bpbiingen  ranupe 
befjepïtQhe  s^bjift  /  ttoclrö  eens*  riptbati 
ftet  aenff  ftoutuen  enbe  behbf  fiê  br  t  beelben/ 
foo  uolcbt  upt  befe  fone  befigbe  morpte  on* 
toebetleggfjelirn  tegen  bem  /  bat  be  beelbe* 
Wjcfeenje  niet  fttf  Orclirh/  enbe  niet  <6oboe* 
licfe  en  t'0  /  niet  befjoojt  gbebmptht  te  tooj» 
ben/ enbe  bat  albuo:  <®e  Diere  onfe  45obt 
gtjetupebt  bpben  $jopö*et  €fatam  rap.  r« 
batbpalfemibbelcngbcbinprbt  babbe  bie 
eenif  bfinjf  btenfleürb  maren  om  fnu  bolt  & 
tot  be  <$obfalirbept  te  befte gben/frjn  reoe* 
ne  bte$  aenaaeuoe&wtf  opflupunbc/berf.4. 

Wat 


Wederlegginge des  vnfeeleydet : 
«at  foudcmcn  doch  raeerdoen  acn  mijnen 
wiinberriie  datick  atriherti  niet  ghedac* 
tn hebbed  maft nübe !?cetc  heeft  wr0ni* 
ïrt  tnftetotitte/  nocDtofut  metmie  «*• 
ftmnent  De  bce  Ibè&ÜrUenJe  fqn  Dolf h  acn; 
oïieuiefcn/  öaicöj*  ridcfttasi*  foo  beel  anbet 

iesDavid  fciue  (aUjoetsclör *«ffi*3 

ban  oc  bf  clocn  niet  gort/om  tot  onfet  flttttj 
ttngöeötetebebilcfcfu.  ©it  artjume nt .1* 
toöerenbeclaer  btgoebe45ol>opencmaex 
bWn  De*  bUntcn  Dok*  onw *  het  fcauff 
böm/  bat  fn  het  ften  mosen/  enöe  met  ftoet 
tipt  23abplon  gaen« 

i       Divoda  ïanfleri. 

GHelijck  Gocfe  almachtich  van  den  be^ 
amnrie  het  licht  ter  wereldt  gefchapen; 
heeftop  dat  al  't  ghene  dat  hy  vóortfoudj 
eaen  fcheppen,  aenficnlick  foudc  wefctuen 
den  mcnfch  door  het  acnfchöW  wen  tot  ecu 
verwonderen  in  Gcfdts  wereken ,  m  fijn* 
floethevt ,  wijmeydt  ende  jnoghentheydt,; 
door  dien  middel  tot  danckbaerheYt ,  lief- 
de, ende  ghedienftichcyt  foude  bewecght 
worden:  alfooishet  nutbaer  ende  ghera-» 
den,dc  hevlige  beelden,  't  cieraet  der  kere- 
ken,  ende'den  dienftGodts't  acnfchouwêj 
om  ten  fel  ven  cyndedoor  tukken  middel 
teweeg  «worde».  ^ 
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ebt  het  begapen  der  Af>odert.  j 

jl  ■  ^     ^Tccliincic.  ^  ; 

[  Ci«    e  3  jri  eerde  atrjument  té  bitte :  wint  Go<j 

^almachtich  vanden  begirine het  licht  ter 
Werelt  ghefchapen  heeft,  op  dat  al  tghcnc> 
dat  hy  voort  fbude  gaen  fcheppen,aenfien<- 
liek  foude  weien.  Èrgö  Tod  ift  feer  nutbaer 
énde.gheraderi  de  beelden  ,  die  irfcle paperi 
kereken  ft  ach,  ende  door  Her  Jicht  der  we- 
relt  aenfienlick.zijn,  té  gaen  bekijeken. 

&ï~  W&  JWntVDÖojöe*-  .  • 

<*5aet  bit  argument  baft/  foo  fullen  oè 
3|epbenen  op  bien  engfjen  tiort  mogften  bc# 
flutnen  bat  Her  ooch  feer  nutbaer  cnbe  g[je* 
raöen  107  bannen  foate  beelben  gaé  belnjc 
«enfant  bare  beelden  ^nn  oocït  fert  aen< 
fiettlttft/ böof  (Kt  licht  bet  toerrit  Da 1 43ob 
«Itnatrjttrh  inben  begnmegrff  (japen  beeft* 
Cnbc  ftet  €l)ji|lc!iclie  ?lcfcr/  bit  itf  bet  rer# 
(te  onber  UJerpeU'cii  argument  /  öaer  tegen 
alle  biet  bennoc  utet  te  bijten  fuUett  (jebben/ 
ban  flecbtn  foo  beet  altf  ben  fjonbt  op  bert 
fleen/enbe  op  ote  boet  gaet  rjpuoozt. 

2  IXIanfleri; 

T^EfvolghcnSjghelijck  den  Propheet  Öi* 
^jÏÏfid,  door  het  acnlicn  der  hemelen  met 
.  alle  hunne  vercierfclê  van  fonne,  van  roa- 
ne,  van  fterren,  ende  al  wat  men  uytwen- 
dichlick  daer  in  bemereké  can  ,  Co  Beweegt 
wi  erdr,  dat  hy  uyt  de  volhey  c  fijns  herten 
fcyde.  De  hemelen  vercondighen  de  glo-  órl  • 
rie  Godts :  alfoo  aennïerckende  de  fëboon-  * 
hey  t  van't  tabernakel  des  Hectett,van  dein 

jL  tïrtk- 


■ 


Mêmm 
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*<a     Wederïegginge  des  vrijgeleytle»    ^  J 

ïcmpel  dien  hy  in  den  fin  hadde  tc  maken»  4 
ende  van  den  hemelden  hy  fcheen  in  de- 
feGodhcke  plaetfe»  t'acnfchouwcn  j  lijn 
rhemoet  tot  liefde,  tot  Godlickc  beghcertt  i 
verweckt  zijnde,  endc  hem  vindende  al$'l 
t'eenemael  opghetoghen  door  het  heughe- 
lick  aenmereken  defer  dingen  alleen  inden  ( 
Pfal. !  J«  *•  fiheeft,  begonft  te  roepen :  Och  hoe  fchoon 
Sude  lieflick  zijn  uwe  tabernakelen^  Hee- 
re  der  heyrkrachten  t  Mijne  Gele  is  belu- 
fticht  k  ende  wordt  bangh  van  groot  er  be- 
gheertcn  die  ick  tot  uwe  voorfalen  ben  ge- 

voelende.  ,>?j7aBri'  'i  ,  T  '' 

Siet  daer,dat  is  oprecht  het  felve  mot.it, 
redene.  ende  oorfake.om  tot  fulcken  God- 
felighen  inkeer  ende  bewegh.nghe  onfer 
fielen  de  heylighe  beelden,  vercierde  kerc- 
ken ,  ende  tabernakelen ,  melod.eufe  lof- 
fangen  ende  andere  dingen  te  fien  ,  te  hoo- 
ren,  ende  wel  te  bemercken. 

VV.  Teellinck. 

Joo.  het  aenficn  der  hemelê,  uy  t  de  vol-!, 
hey  t  fijns  herten  beweecht wort  te  (eggen. 
32  de  hemelen  de  glorie  Gods  v«condi- 
Pcn  ,  ende  want  David  verlangde  naer.dert 
f Sehwkel  des  Heeren:  Ergo  foo  moetmen 
oock  de  beelden  prijfen  endedaer  nae  f» 

ftrttttf»  «lonfte  t  de  beelden  vercondigher  ■ 

fcScods: 'mate  öat  tóuonflöefwft 
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tot  het  begapen  der  Afgoden*  ?  r  f 
bat  baer  fulcr  met  in  De  bepligbe  &cbjtft  te 
binoen;iö:  maer  toel  dat  de  heelde  monden 
hebben, ende  niet  en  fprcken,ende  leugen» 
achtighe  Leeraers  zi jn,  Pialm.  1 1 5.  Habac 
1 8 .  €nbe  mat  bdangfje  foet  Ucrïanglictf 
3Etontb0  /  bat  en  uiao  met  naer  be  beelben/ 
baant  baer  en  npt  bp  niet  eens*  ban  /  maec 
naer  töobt  felbe  /  bic  op  een  bpfonber  ujijfe 
fijne  tegbenmoojbir  ftept  belooft  baöbe  bp 
ben  Cabernanel/  efi  baer  naer  inben  3Tem* 
pel  5>alomoniö  /  a!j3  taefenbc  boojbeelbeit 
€b|i(tt/  toeltae  g&er  omen  3tjnbe  /  foo  beeft 
&P  ong  gbeïeert  /  bat  oocfe  met  bembure 
gecomcn  taaö/ bannen  noch  op  den  berch, 
noch  te  Icruftlcm  den  Vader  foude  aenbid- 
dcn,  maer  datmen  hem  foude  aenbidden  itk 
den gheeft  ende  waerhevt»Iohan.  4.  :o.  1 1 . 

12.13.  met  roelrfre  bioo jben  be  t)eer  p  dlfftU 
frtttf  ono  bupbelicfcte  berftaen  gneeft  /  bat 
naer  fijn  romfte  oorh  feltie  ben  fratelitKen 
4$obööienft(Ujant  baer  ban  fpzcett  bp  met 
ftet.&amarttacnfrbe  Oiouhen)  aen  qfttm 
feket  plaetfe  ter  UJereïöt  opt  meer  fouoe  <je- 
bonöen  jtm:  baeromfoo  boen  oorb  oile  bic 
arme  mênfrften  /  bie  baer  eenige  pelgrims* 
men  aennangneu  (niet  om  eemefi  éoöfa* 
Heb  perfoon  boot  tuiend  ftitfitelichcrebe* 
tien  fp  toel  berirbt  motbten  toerden  /  maec 
om  fehere  plaetfen  /  rapellen  /ofteftommc 
"reeloen  te  pefoetben)  regfjclretbr  tegben  be 
leerc€fi;iiftt/  ttoelrfee  De<toföc45oö  gbebe/ 
bat  bet  arme  blinbe  boirb  bp  ttjötönorf? 
inotbte  mertbèV  op  bat  fn  bie  bate  onnutte 
ntoeprcfpar£ne/b:n  ©;*ere  baren  <<5ob  inöf 
geeft  enbetoatrbept  te  fttmjS  bo  debergabe' 
incc  der  geloobige  te  beter  biencn  morbt é* 

Z  a  Divo- 
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3S« 

5 


Wedetlegg'mghe  des  wijgelcyde» 


EN  heeft tilttiftus fclfs ■ÜMM"?  > 
del  ghelcert,  gheraden,  ende  bevolen? 
Mat.  6*I«.  wan„ccr  doch?  Alshy  fijn  Apoftelcn ende 
ons  alle  vermaent  heeft,  fegghende:  Aen- 
net  dc  vogelen  des  lochts,  ende  bemerekt 
dc  leliën  des  veldts.  Waetom  \  Op  datrnen 
door  het  aeniaerckcn  van  die  ende  dier«- 
licke  vcrheitghendc  fchepfclcn  Godts,m- 
^ciVdichlick  beweecht  foude  Worden  tot 
Janckbaerheyt,  tot  liefde  tot  een  goet  be- 
nouwen op  Godts  voorflenicbeyt  :  ende 
•   ™  L  men  door  foodanighe  creaturen  ge- 
leert  foude  worden ,tc  vatten,  te  verftaei* 
ende  tc  bcoeffcnen.'t  ghene  darmen  inden 
nier  woorden  ende  mondelicke  vermanm- 
chen  foo  wel  niet  encan  begrijpen.  Is  d»t 
niet  oock  het  feWe  ghcvoelen,rocren,ende 
lvecken,hct  welck  men  door  het  aenmerc- 
ken  der  heyligher  beelden, cicraten  fangen 

ende  bewegcheke  dienften  inwendichlick 
krimht?  ghcwnTclick  iaiet.  Dat  ghetuycHt 
de  confeientie  ende  expetientic  van  dny- 
fent  ende  duvfentgoede  herten  van  men- 
fchen,diet  foó  bevonden  hebben. 

r'     '  '  "Ï^fe  Teellinck  S&| 

Het  bttbc  «rcamnit  t* :  Wam  Chriftas 
fesht.aenfiet  de  voghclcn  des  Hemeli, 
ende  3c  leliën  des  veldts :  Ergo  foo  moet- 
men  dan  oocfc  gaen  begapen,  dc  beelden 
4ic  in  dc  PapeöPfce^cken  ftacn^&c. 
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tót  het  begapen  der  Afgoden,  35-7 

JBaet  i*  öfit  niet  te  toonDtr  /  bat  £öM* 
fluo  niet  een*  be(iac  bt  beeft  te  feggen/  acn- 

fiet  de  Catholijcke  beelden  ,  om  Dejc  marl 

upt  Oen  noot  te  (jelnen  >  25Imöe  aertmol/ 
niDt  den  $?eere  Dat  bp  u  De  ooghen  opeue 
om  trtue  draaiingen  tcfien/Dat  gbp  moor&t 
beboudenuiojden/  foo  gbpanocrsi  blmdt 
3ijt.|0aec  tunt  btlangöt  bet  glje  tup  jmifie 
toan  öupfent  en  bupfe  nt  tofgbcliklic/üjelc* 
fee  gbp  biet  bp  ujingbt  /  baer  op  fycbbt  \th 
gbcnoec b  gbcandujoojdt  in  mijnen  Timo- 
thcus,  pag.86.87,  $iet  boden  £ettic  2.  i« 
ben  uegrjmne, 

Divoda Ianflen, 

IS  dit  poe  de  felvo  redene  niet» door  vclc- 
kcden  Apoftci  P au lus  beweeght  is  ghe- 
weeit  te  fchnj  ven,  en.de  te  leeren ,  dat  mee 
dufdamghe  acnfchouwiru»hc  der  ichepic- 
lcn  felfs  i  >oc k  de  H  c  v  d e n ca  hebben  mogen , 
tot  de  kenniflè  Gods  comen^  ende  lbo  vol- 
ghens  tot  d'eeuwighe  ialicheyt  ?  feggende: 
D'oniïenlickedinghen  Godts,  van't  fchep- 
fel  der  wcreldt  door  gefchapen,  Taken  ver- 
ftaen  zijnde,  worden  00c k  aengelïen  ende 
begrepen.  Iae  felfs  lijn  eeuwighegoetheyt 
ende  mpgh  ent  hey  t ,  ende  dat  meer  is,  fijne  9 
Gpdlicheyt:  fo  dat  fv  niet  om  verontfchul- 
dighen  en  zijn,  diefulcken  focten  endebe- 
quamen  middel ,  van  door  het  aenfehou- 
wen  der  creaturen  en  wonderlicker  wer^r 
kenGodts  tot  ken  talie  ende  falicheydt  tè 
omen,  met  waer  nemende,  in  onghcloo- . 
Jjfohey  t  ghcblcven  zijn.  Hoe  fullcn  (y  dan 

Z  3  oock 
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Wederleggingedesvriigeleydes 

oock  hen  voor  God  excuferen  oft  veront- 
fchuldighen,  die  defen  Toeten  ende  heuge- 
heken  middel  tot  bekeeringe  ende  fahch-  I 
hevt  niet  waeren  nemen ,  dien  Grfdt  nen^ 
lieden  verleent  door  het  aenfehou  wen  v'an 
fulcke  Godlicke  dinghen  in  fijne  Kercke, 
diedaertoc  krachtich  ende  bequaemzijn 
bevonden ,  en  hv  tot  dien  evndc  verleent. 

Is  deihalven  het  beklach  des  Heeren  en- 
de verdreyghinghe  niet  rechtveerdicn ,  de 
welcke  hy  door  den  Propheet  Ifa.am  over 
fijn  volck  ghefproken  heeft,  't  welck  oock 
tot  alle  onachtfame  te  weiven  is  ?  hy  feght 
aldus :  Citeren,  heren ,  trommelen ,  ende 
tüim  5»ii.  fluvten.  ende  wijn,  worden  in  uwe  mael- 
tijden  gevonden  j  cndeghy-lieden  en  aen- 
fiet  het  werek  Godtsniet,  ende  de  w  er©* 
ken  fijnder  handen  en  bemera  ghy  niet.  ; 

Ende  hoe  feer  is  doch  defe  verfuy  melick- 
heyt  t'achten  ?  Soo  feer,  datGodt  almach- 
tich  ehetuvght  dat  fijn  volck  om  defe  ende 
dierghclijckc  onachtfaemheydt  ende  on- 
wetenheyt  in  Babylomen  is  ghevangnen 

ghcleyt. 

W.TcellincL 

H£t  Wït>t  atQltimnt  W/want  d'onfien- 
Ucke  dinghen  Gods  in  de  fchepfelen  ge- 
fienwotden,  ende  want  Efaias  die  gnene 
beftraft  die  het  werek  Gods  niet  aen  en  la- 
chen, ende  de  wereken  fijner  handen  niet 
In  bemerken,  Ergo  fo  moetmen  gaen  aen- 
fïen  de  beelde  die  het  werek  zijn  der  men- 
fchen  handen,welcke  hare  vinghcren  ghe- 
nucckt  hebben. 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden.     3  f  p 
SftntUJOOZbe. 
$ier  op    gfteanttooojt  in  &et  eerftear* 
irjtHCl/maerDatftpöaeebp  noccöt  De  be# 
flci\t?ni8l]eDejS^2op!Ktni'erate/  oticr  De 

gficae  Die  43oDjJ  tocrtti  niet  aen  f n  fagfien/ 
enbeDetoerfbcn  ftjncc  fianben  niet  cnbe* 
mertóten  /  Dat  en  roert  Oe  beclbcn  00c  niet/ 
toelc b  niet  en  5ijn  <0oDiö  toertfe/nof I)  frjitec 
fcanben  toerei!  /  maer  bet  tocttb  Oer  men» 
fr fcen/  bat  nare  ninoDe  ten  gljemaecfet  Ijeb* 
ben/  ttoelf  fe  ong  inbat  fuif  n  maef  fet  een  an* 
ter  beftraffingbe  <£fate  /  ober  Oe  eöenc  Oic 
baet  met  Oe  toett&cn  fearcr  öanöen/  ftotöa* 
nicftOepapiftta&e  beeloenstjn/fbo  toele  op* 
hebben  /  ateOepapiflenboen/  tuiclrh  tp* 
Cbentlif  b  op  De  papifï  en  paft/  en  Ouo  luptf 
<Ëfatf  2»  Uerf-  8.  Oock  is  haer  landt  vol  af- 
goden,  en  bidden  aen  harer  handen  werek, 
dat  hare  vingheren  ghemaeft  hebben,  daer 
bucket  hem  de  ghemecne  man ,  daer  ver- 
00 1 moedighen  ncn  de  Ionckcrcn,  dateit 
fuldy  hen  niet  vergheven. 

5         DivocU  Ianflcn. 

TÖt  het  verfchoonen  ende  verftereken 
van  defe  goede  curieufheyt,  ende  falige 
begheérlickheyt,  om  d«  heylighe  beelden, 
vercierdeautaren,  kereken ,  ende  kerek- 
dienften  te  gaen  ficn,  ende  tot  een  verheu- 
gen des  gemoets  te  genieten ;om  door  flik- 
ken foeté  middel  tot  meerdere  liefde  Gods 
ende  (ijnder  falicheyt  bewtegt  tc  worden, 
ende  defvolghens  bequamer  om  van  den 
Hcere  verlicht  te  worden ,  fijne  gratie  t'o- 
vervloedigher  t'ontfanghenj  foo  dient  ons 

Z  4  oock 
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•*«     Wederleggingc  des  vrijgeleydet 

oock  defcntentie  van  den  Propheet  Ag- 
geus.waer  roede  hy't  ycrlangben  ende  dcu 
grootcn  lult  der  Patriarchen ouder  Vade- 
ren, etidè  Pfophctcn  befchri  jft,  met  welc- 
ken  fy  lieden  orifen  Hecrc  ende  SaUcHma- 
ker  waren  verwachtende,  als  hy  aldus  in, 
fijn  tweede  capittcl  feght ;  Dan  fal  den  bc- 
gheerden  alder  Heydenen  komen,  Dat  is, 
Chriftus,  dcq  Metfias,  dacr  alle  de  weireldt 
nac  hacckt  ende  yerlanght,  om  eens  te  ficn, 
Den  wekken  Meffias  ,  rmdts  fijne  blijde 
komftetjfr  weirek,van  den  Patriarch  Ia. 
cob  ghenoemt  wierdt  den  luft,  bcgheertc. 
ende  het  ycrlanghen  der  ccuwigher  heu- 
velen. 


Smn  bfiffïe  SCrgtimem  10 :  wam  Chriftus 
de  begheerde ,  ot'te  troqfl  aller  Hcydc- 
ntn,ende  hftt  vcrlanghen  der  ceuwigber 
berghen  met  grootcn  hift  van  de  Patriar- 
chen, oude  Vaderen  ende  Prophetcn  vcrr 
uachtwerdpËrgofoo  moetroen  de  beel- 
den die  in  ac  Papen  kereken  itaen,  tot  een 
verheughen  des  ghenpocdts  gacn  befijc* 
ken* 

$nttaoo£oe« 

bit  niet  toelanearmitmnteett^e 
gamannen  /  oube  WaWtn  cuDe  $;ch 
tftcten  Oebbcu  «ffuifitim  wt  Otoot  toei> 
lanqfrw  uftmaent :  erao  foo  moftmett 
loepen  befuicfcenöe  beetoen  biem  tie^a* 
uenbettben  Hatupbele  hauelaet/toat  tjö^ 
lupnftöap  beeft       u*  wet  Jfcfcg. 
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tot  het  begapen  der  Afgoden;  3«*i 


6  piyodalanflen. 

PEshalvon  en  heeft  Cbriftus  fclft,  van 
wten  dit  alte  vcritacn  is , n iet  te  vergeeft 
ghefproken  tot  fijn  Apoitelen :  Salich  fijn 
de  ooghen  die 'fien  't  ghene  dat  ghy-licden 
(tet,  te  weten,  den  verwachten  ende  fo  lang 
bcghecrdèn  Meffiam ;  met  die  fchoone,  *inc*l°'  5* 
blijde,  Juiftighc,  ende  (alighe  middelen  van 
gratie  ende  fahcheyt  door  hem  teghenie- 
ten.  V^ant,  fcght hy,  veel  Propheteh  ende 
Koninghen  nebben  bcgheert  te  fien  het 
ghene  dat  ghy-heden  (let,  ende  't en  is  hen 
niet  gebeurt  dat  fy  t  hen  fouden. 

Soo  ts  hctoockhcdensdacchs.Hoe  veel 
fijn  der  ip  de  wijde  weifelt,  PrinccnjCo- 
mnghen,  ende  andere  men  fc hen,  de  welcke 
mochten  fy  (icrr't ghene  dat  in  dckcrckc 
Ghrifti  by  de  Cat  holicken  te  fien  is,  foo  aen 
de  beelden  ,d ienften,ad  m i  n ïftrat ie  der  hey- 
lighcr  Sacramenten,  ende  andere  bewege- 
jickheden  t  hoe  fouten  fy  inwendichlick 
ontftcken  worden  om  Cnriftcn  te  wefen, 
om  in  fulcker  manicre  Godc  te  dienen,  en- 
de hunne  ialichey  dt  met  d'andetc  tc  werc- 
ken. 

Daer  van  hebben  wy  een  fchoon  ende 
\«aerachtich  exempel  in  het  leven  van  P. 
FrancifcusXauerius  door  Turfcllinttm  be- 
fchrcvcn:hoe  dat  cenen  (eer  ouden  lndiaén 
met  grooten  $yer  jende  verlanghen  uyt 
d'uyterft*  Indien  quam ,  om  de  Chrifte- 
ncj  friefteri  te  fien ,  ende  fulcks  als  in 
den  Godts-dienft  te  fien  ende  te  beko- 
men is :  ende  foo  men  hem  het  beeldt  van 

Ma- 
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•  <f  %    Wederlegginge  des  vrijgcleydes 
Maria  met  het  kmdeké  Iems  inden  fchoot 
toonde  ,  tcf&ondt  dat  ömhelfende  is  hy, 
foo  beweeght  gheweeft  ,  dat  hy  als  dieft 
heyhghert  Simeon  inwcndichlick  gewaer- 
fchout  fcheen  te  wefen,  van  tot  den  Heerer 
te  gaen :  dut  heeft  hy  terftont  gebeden  om 
ghedoopt  te  worden;  ende  is  's  daechs  daer 
nac  met  Swncon  van  den  Heere  ind'eeu- 
wigherufteghehaelt.  Si«fH*at  Godt  fom» 
tiidts  door  het  aenfehou  wen  van  een  cleyn 
beeideken  is  werekende.  Ho,  fullen  de  Mi- 
nifters  fcgghen ,  dit  en  is  ghcen  Evangelie. 
Soo  en  is  het  oock  niet  al  Evangelie  dat  ty- 
Jieden  preken.  Maer  dit  is  eene  waerachti- 
chc  hiftorie  ende  ghefchicdenifle.  De  roo- 
fen  en  zijn  voor  de  verekens  niet.  Hoe  en 
fullen  fv  dan  niet  danckelick  hun  gheluck 
vacr  némen  ende  genieten,  dient  van  God 
(midts  devnjheytvan  reyfen ,  van  gaen 
«nderan  ftaen)  gheiont  ende  ghegheven 
wordt  \  Wee  dan  den  ghenen  die't  verfuy- 
men,  verachten ,  ende  noch  meer ,  die  het 
foecken  te  belettë.  Van  alfulckc  moet  ver- 
ftaen  ende  ghenomen  worden  *  tghene  dat 
Chriftus  ter  voorfeyder  paflagie  noch  legt 
in  defer  voege :  lek  belyde  u  o  hemelfchen 
Vader,  ende  dancke  u  daer  van ,  o 'Heere 
van  hemel  ende  van  aerde  j  want  ghy  dele 
dinzhen  voor  d'ooghcnder  hooveerdiger, 
wijf*  «ndccyghentinnigher  ghcieerde  verr 
borghen  hebt ,  ende  hebt-le  den  cleyncn 
nodwodighcn  vcropenbaert. 

W.Tccl. 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.     3#|  H| 

VV.Teellinck.  II 

H<Ct fefïc  argument  fel/  want  vele  Co-  Hl 
ninghen  begheert  hebben  te  fien  ,  dat 
«PApoitelen  faghen ,  ende  het  en  heeft  hen 
niet  mogen  gebeuren.  Item  want  5  imeon 
fich  verhcücht  heeft  als  hy  Chriftum  fach. 
Ergo  fo  moetmen  het  een  groot  voordeel 
achten  datmen  de  beelden  mach  gaen  be- 
gapen. 

Stnrtooozbe; 
hierop ge.mtüJoou  tnöen  boojgaen* 
ben  flrttjtfeel :  maer  Dat  np  l)tcr  norj}  meet 
bacr  toe  Derft  feggften.  J&amelicH  /  bat  beet 
anbee  menïe  ften/bte  noc|)  ftet  Cbtffien  gf)e# 
loobe  metaenghenomen  en  Ijebben/foubeii 
Cttttfrenen  toojbeu/foofp  maer  mochten 
fteti  onber  anber  binghen  meer/  ooc  be  beel# 
ben  bte  m  De  ftoomfrfye  Hertben  (mi.  «S>at 
10  toeft  een  nrootc  onuefcoacmtnept/üïauc 
j)f  t  al  be  roetrelt  henneltefc  iö/bat  be  Sobett 
cnöe  Curenen  (te&  gantfenfeere  ergfteren 
enbe  fïooten  aen  bte  beelbertje/  bte  fpberne* 
men  bat  tnnet  |&aufbom  gnebjuprftelirb 
10 1  foo  bat  fp  baer  booj  eenen  grooten  af* 
frnjoombaHnet  Cnitfreliefc  gneloobe  fieb* 
ben/  ghelntb  «ft  ooeh  bat  aeng&eroert  lieb# 
be  in  mijnen  Timotheus,  pag.  44.ttor(e!t 
befeman  naer  fijn  gheujoonteal  fttlfbJij* 
niten*  tooo?  lip  gaet/enbe  in  plaetfe  ban  bte 
füjartrncpt  meen  te  nemen /foo  boert 
liter  in ;  een  pbel  fa  fc elften  ban  eenen  oubetl 
«^nbiaen  /  toeltf  e  in  b  tJnbten  fonbe  g&e* 
feniet  fijn  /  maer  om  bat  te  beanttoooiben/ 
foo  moet  leb  maer  ben  Hefcr  bibben  /bat 

W 
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4*4  Wedcrleggingedcsvrijgeleydei 
hp  nïiebenr fee  /  Darmen  beel  lief öt  tufTtö*rt 
m  enbe  b'-Jnbicn:  boojnamejult  acn  be 
frtbe  Der  Skfupten  /  bie  nu  ncbenfbaetfjn* 
Dooi  toonbetbaerltffte  SKribifcOe  fabulcn/ 
Die  fp  bp  boopen  aljö  ttoutne  mtraculen  be* 
ft&jijben/enöe  ben  bokbe  booj  (lelli/  booj- 
tiamelic  betrat&ten  fcaer  o*ben  onber  ben 
flediteuboltbe  in  tjrootatbunflbe  te  toin* 
eten  /  airjoeojcl  bat  fp  bet  foo  grof  mact&en 
(booj  be  rccötbeerbigf)e  gbcbenrbemfle 
45obW)  bot  bepbe  toiqfeenbe  outuöfe/  eben 
al bc  taeirelt  /  nu  gbenoerlj  begint  te  mert* 
hen/ bat  bare  mtraculen  nut  ban  bebjocfj 
enbe  entbei  toerfierbe leugbenrale fijn: %i\ 
fulcfcer  boegbe/bat  bit  bebjotli  alleene  booj 
b  ooflöen  ber  boobeeroigbet  Sefuptf*  gbe* 
ftnbe  berbo?gï)en  té  /  ober  meltfeen  bien, 
Uloecb/bii  bp  tegljen  be  tfytnt  Die  bebeelöe* 
fencberpe  berfupmen  of  belette/  upttnjeett: 
tpsoentlica  uptgbetfoit  i$/<$eujc&  bare 
lammerluue  gecftclit be  blmtfjept  /  bae r  fp 
in  lebé/bat  felbe  met  lupbcr  beté  uptroe^t, 

7        Divoda  Ianflcn. 

Hier  toe,  endc  eygheniick  t'onfen  WS** 
nemen  van  het  aenfchouwen  des  uyt- 
wendichs  cieraets  derkerckcn,  autaren, 
dienften,  ende  coftelicker  vaten  endc  or- 
namenten >  dient  oockfeer  wel  het  ghene 
dat  den  Propheet  Aggeus  noch  meer  van 
Godcs  weehe  voorfeght !  hoe  dat  niet  al- 
leen Chriltus  in  fijnen  eyghenen  perfoon 
fiocweldat  dit  het  voorneemfte  is)  der 
menfchen  ooghen  vermaken,  ende  de  her- 
ten wonderhck  feer  bcweghen  foude,  ende 
ékt  hy  daeroni  in  alle  manieren  met  groo- 
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tot  bet  bagapeh  der  Afgoden.  g6f 

tebegheerte  verwacht  wierdt  van  alle  dé 
wereidt;  maer»  datoock  het  uytwendich 
cieraet,  de  cóftélickheydt  >  ende  den  wel- 
gefchickten  dienftlijnder  kercke  ten  tijde 
van  het  hieuw  Teftament  feer  wondcrück 
der  menfehen  ooghen  fou  de  vermaken,  en 
de  herten  ontfteken;  om  fijne  Kercke  te 
foeckeri,  in  cere  te  houden  ,  ende  die*  niet 
meerdere  eerweerdicheydt  d'onfïenlickfc 
heerliekhevt  ende  gratiën  Godts  grootte 
achtën;de  wclcke  met  alderhande  vertier- 
felen  ende  coftellcheyt  uytwcndichlick  al- 
dus beteeckent  endé-Verdeghelickt  wort. 
Soo  fëght  dan  den  Propheet,  tot  defen  prö-  Agg. 
potte  ende  Godtvrochtighe  meyninghe  in 
het  aenfehouwen  van  alle  fulcke  uytwen- 
dighébevallicheden:  My  behoort  hét  fH- 
vertoe,  ende  my  behoort  het  goudt  toe, 
fpreecKt  dtk Hcere  der  hey rkrachten.  De 
clorie  vanuit  laetftetótëv»(van  mijne  kerc- 
ke) (al  veel  meerder  weien ..  dan  de  glorie 
van  het  cerfte  huysrda^  rs,  vah  dé  SynagoÉ- 
ge  ende  Kercke  des  öudenTeftaments.Wiè 
en  fiethier  niet  het  elaer  betuyghen  van 
God  felfsoverde  heerlicheyt  fijnder  kerc- 
ke? een  fdcels,  om  dc  glorie  ende  maiefteyt 
der  felver,  in't  genieten  fijnder  gratiën  tor 
d'eeuwigne  glorie  dienende  ende  leydenA 
de-,  ende  ten  anderen ,  om  d'uytwendighe 
magniticentie,  oock  in  goudt,  filver,  ende 
andere  kottel ick heydt,  tot  fijnen  dienft  gc- 
bruyekt ;  ende  met  reden  ,  want  het  hem 
( foohy  fclfs  feght)al  toebchoort.Dus  wer- 

{)€  orts  de  ketters  te  vergeeft  op,dat  cP Apo- 
telcn  fükksniet  en  ghebnrvcktcn  ;  want 
den  tijdt  en  was  noch  niet  checomen. 

'  W.Tccï- 


j  e  6    Wederlegginge  des  vrijgeleydcS 

W.  Tcellinck. 

H£t  febenbe  argument  tg/want  de  Hee 
fcfegt,  my  behoort  het  filver  ende  nv 


my 

behoort  het  g'out  toe,  ende  de  glorie  van 
dit  laetfte  huys ,  fal  meerder  wefen  dan  de 
glorie  van  het  eerfte  hu  vs.  Ergo  foo  moet- 
men  de  vergulde  ende  filvere  beelden  die 
inde  papen  ketcken  ftaen ,  gaen  bekijckem 

*C:itfc?ooibe.  Brïnj'- 
Met  bewijs  dat  d'uywendighc  magnificen- 

tie  die  inde  Roomfehe  kereke  is ,  een  fe- 
*  ker  teecken  is,dat  fy  niet  de  Catholijcke 

kereke,  maer  de  hoere  van  Baby  Ion  is. 

Hlfmen  al  foube  toeftaen  bat  öe  glójie 
ban,ü«  laetfte  &upö  sWeafjen  toatc  tn  up* 
terlicftetoetrtetcelen  ban  tjottt  cnbe  \mtu 
fooenbolcfit  baetupt  niet/batmen  bacr* 
om  tot  tier  act  oer  ftere&c/toctautbc  ™b« 
tocre  tfaobc  ten  toone  moet  oprieljf  c/want 
bat  t)ö  ten  fltoutoel  boo*  <$obt/<Êr8b.io.$. 
JEacr  bit  te  bc  bafte  toaerfjept  /  bat  be  oio  * 
rte  uan  bit  laetfte  t\uv#  i  niet  en  beftaet  in 
ttpt fttir ft  /  maer  in  QfiecftelifO  cteraet:  an< 
berfTmtf  fouben  be  gobcn  Qtoct  flöelneB 
fielden'  bte  alle  be  upterltt  fte  ötngfteti  /  ben 
tiolcfce  be*  nietitocn  ^cltamwfö  toftjfce* 
feut  /  toerftaen  uptertirft:  Mid  foute jnnv wc 
tan  iititetlicft  moeten  berftaen  bte  #jofl»e* 

tfc  efaiC  54.".«-G1,y  ellendige  over  welc - 
keaHetcmpreften  gaen,  ende  phy  trooite- 
Joore,Êet:ickwil  iHeuwe  fteenen  als  een 
c;-ract  leggben,  ende  wil  uwen  grondt  met  I 

Sapny*  * 
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tothet  begapen  der  Afgoden,  je> 

Saphyren  leRghen,ende  uwe  venfteren  val» 
Chriftalijn  maecken,  ende üwe  poorten  van 
Robijnen,  ende  alle  uwe  Landt-palen  van 
uytvercuren  ftcenctv.cnDebiergellCHf  mttU  ' 

befe  boet  oöf  6  fouben  be  3oben  mogen 
beunen  /  Dat  net  laetfie  &upo  noen  niet  op* 
önmrf)ten  int/  toantbaet  bjarrlto;  nopt 
Cempcl  onbet  ben  Cftfifïenen  opgï)eriti)t 
teascueraert  met  fulrben  nptujenbtgfjen 
magmfif  entte  ban  gout  filbrr/manöcr  to* 
frclufcnept/tot  ben  bienft  <£?obt0  getynptt/ 
a!0  oen  eerfïen  'STempel/ben  Cem^ei^alc* 
inontö  toad/leeft  2.<£f)jon.i  .6>7.c  np. 
Jfcaer  al  bit  in  gantfeft  ongfjérijnit/euDtte* 
jften  bc  tuaernept  Orgbf nbe :  foobanif  fj  iH 
dqlH  Divodalanncns  toOOZtitelltngfje/  bacc 
tipt  bit  bola'at.  2>  c  ttf  ban  bit  be  tuacdiem/ 
bat  be  glojie  ban  bit  laetfte  oupiö  /  niet  eti 
beftaet  tn  upf  erlirh/  maet  in  gneefhltcü  rit* 
raet/enbe  be  upterïirhe  berrieringije  best 
3obifTrbenCempel0  id  gfjetoeefï  eenfigtt* 
teettbe  boojUeclt  ban  be  orcflehtfie  ftfroon' 
fiept  bet  faercfee  «t&iifit  onbec  ben  <Cbange* 
lio/gOdiKK  otio  ben  ftuofM  petcusJ  bat 
felbe  aftob  toertlam.i.f&etc.i.f.  Wordt  00c 
ghy  fclve  als  levende  ftcencn  getimmert  toe 
een  gceftelic  hays,en  hey4ich  prtefterdorn, 
om  gheeftclicke  offerhanden  te  doen,  die 
Gode  behagen  door  lefum  Chri(tum:rn  bat 
bit  outf  moet  betftaen  uk»  ben/  blij  tfet  noefi 
boojbec  aen  be  feerebe  €\nifii  ten  tijben  bec 
SCpoftelen  /  enbe  eentgc  bonbert  taeten  baer 
tiaer  /  in  be  toelr 6e  ggeen  upttoenbige  &eec« 
hr&öept  weballeghettjecft  en  iö:  baer  notft* 
tano  be  felf be  be  neeriicUfte  pattpe  ban  bet 
laeifïe  [)np$    CUKlc  ooft*  Divod*  Ianflèn 

00* 
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t 6  g   Wederlegginge  des  vr.jgeleydes 
anenoetft  weténbc/oatf)et  een  peqöelitü  bt> 
Sent  t0 :  foo  fegftt  ÖP  baet  toe  /  dat  als  dan 

den  tilde  noch  niet  ghecomen  was.J!»erft»t 

Doen  CbtfteUt&ellefer/roat  beDncrf)l!f.be 
fcedepber*  be  Heeraer*  be*  ©aufoomtf 
fijn/fp  beroepen  fitl)  boojgaen*  op  be  oubt- 
ïicpt/  eribe  maefben  batfoo  Wtabelingbe. 
een  mettbtcefhen  banbe  tojare  ftctf  be/maet 

nlö  bie  ftün  bcgfteeft  gfteltjtn  Ijim  bat  boo^ 
nacntffoo  gbebfürt/banftftepben  fp  baet 
mis*  iteftt  af  /  enbe  ff  ggnen  den  njd  t  en  was 
noch  niet  ghecomen:  30  bit  met  met  be 
menff  &cn  g&efpot  /  enbe  gfje  gcf  W. tof  l  top 
moeten  f)et  toe  rtwagften  /  top  fgnDtt  mebe 
ÖÖeffftCfpt/ fOO  fegfjt  Dan  pivodalanlicn, 

om  fijn  pabt  frliooue,  te  manen/  bat  be  fteet* 
lithftept  bcc  tfftnfïeitt&e&ercfee  /  baer  bati 
ben  #zop!iete  ^aggeué  tyltav  m  De  tuben 
Der  SGnoftelen  norft  niet  rjftef ommen  en 
toajEl.  3£lt  fegllt  bU0  Divoda  Ianflen,op  fn»l 
epgften  goet  mmenen/  fonber  eeniflj  beton* 
baer  ban  te  bjmgftf n.  ffêaer  ftoo?t  nn  toa* 
Den  flpotfel  &atiltt0  felbe  gftetwpfftt  ban 
fijne tuben  /  2< Col. 6.  ^.  De  Heere  fey  t,  In 
aenghenamen  tijdthebbe  icku  verhoort, 
endeten  dagheder  falichcyt  ben  icku  t« 
hulpe  ghecomen :  Siet  nti.is  den  aenghen*- 
men  tijdt,nu  is  den  dacli  der  falichcyt :  fttec 
om  fcgnt  np  ooffe  tot  be  gfteloöbtgfte  €l)iv 
frencu/  i.<£oM.5«Ghy  fijt  m  allen  njetoe 
s^heworden,  mbe  toeberom  bfrf.7.Ghy  en 
fijt  in  gheene  gaven  verhindert.  «DujS  fcflljt 

Den  flpoftrt  l&mhig/bat  be  gfrffoobigrjein 

allen  njeke  geworden  waren,  dat  fy.in  gee- 

ne  gav^-v«rh«ïcfei|wÉÈr  in  fijne  tij  ben: 
en  notfr  boift  Divoda  iairffen  mn  een  Jjow* 

ten 
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sfot liet  bf gapen  der  Afgoden;  e$y 
ten  aenftcftt  Dier  frfótjueri  /'bat  5e  ggeloa* 
toigde  tn  Dc  tijDcti  Der  tfpofteleii  der  mal* 
len  (  naet  De  Uojtcjfjc  ptopfierie)  rqr  hc  flfte> 
toojoen  maren  /  oatfp  nórft  tu  eenigfje  6'V 
toen  nctötnörrttoaren  /  eucn  infjct  «prer* 
Iteö  rteraetr  enöe  liftttoenDigne  mamjtft* 
cencie  Dr e  êetrke.  \Bie 'uilen  top  nu  Ucdcc 
pel  aofccn{Dc»$B0jcei  0aii!ö7of  bcfe  tttna* 
lenbegeeflen  bea  iSauföoma/ujeïe&eniet 
ftaer  pzarliricl)  fioofc  Den  fDaus  /  Dan  De 
toette It  fijnDe  I  enöe  met  toe tteït fefcc  ptarftt 
loei  gepaft  /  ftèhbeit .  uaetoslGbenö  bco| 
D1ngncn<nsÖeDeö(ïï)e£(l|{öefej9iU)etrelt0> 
In  placfe  Dan  gijccftelicfce  Dtngben  tot  gce* 
fielröe  btngftui  te  boegbcn:  De  gneefteUefct 
Dm  allen  op  ujeitrltfcbeglitttot  Hcm&ee!  an« 
bere  ban  De  toare  flpnf  leleu  C&Mllt  DeDen/ 
Daer  Dan  Den  ttpaflel  paultitf  nftotjS  qln* 
ftipffyt/i €pj.l.  il^t}.  Wy  en  hebben  niec 
ontfangheji  den  G heeft  des  Weirclts,  maet 
den  Gheéft  die  tiyt  Góde  is,  op  dat  wy  we»? ; 
ten  war  ons  van  Gode  ghefchoncken  is,hct : 
welckc  wy  oock  fpreken,  piet  metredeneri 
die  de  mcnlchèlièke  wijnSeyt  leert,  en.de 
yoegben  gbcen^elickc  dingh.en'  tót  gheefte- 
l\cke:  ^aeront  httft  ode  bert  ttp'ofïrl  fdatt* 
lu0  /  Dooi  öe  Tjeet  Itcftbrpt  Detf  uetefte  Cn?i' 
flt/Dact  tian.^aagep*  fpjeect:n*et  betltaeti 
DunterittHenetnerttigbe  Dfe  Dart  fóitvgoue 
omhanghcu  ofte  cleedcren  aendoen,macc 
b'obetbWbt&be  vetcienn£he  der  geefte- 
licke  Terborghene  gaven  wclcke  coftcück 
is  roqr  Gode,  .töelfjtK  Den  XpOfïeï  #ettUjS 

C&etnpe  Bt/t.-fto  4.berf.  %  4»<£nDe  bug  fjeb* 
ben  Ijet  ootfe  toetfïaen  alle  D'opDe  Ueeracttf 
lu  eet  |to  fier  cfce/Dte  ban  befc  fcfcie&eïf  e  ftc 

#a  fel' 


2 -o     Wederlegginge  des  *r#e1èydt* 
ïêrfttffftepzaf  lniU)c(c  fte  lp  beu  pap  We  tw 
be  fiere &e  <éobt0  onber  i)unttoo  wfctoöion* 
«hen  «J  /  bat  fp  b«e*  rnebe  DJ  Hcrcue  tfootf 
hebben  maliën  te  Kaftten  enbe  npt  nun  W 
öacrt)iiie£fen0  ctft»jboint  hebben.  0<ft  toe 
Went  tg&ene  ben    #Öeefr  gempe  !*t  ban* 
be  berefc  ban  Laodiccen,  fcpsf*  5.17. i8j 
Ghyfeght  ick  ben  rijeke,  ende  rijcfc*ghe-i 
gorden,  ende  en  hebbe  gheta  ghebiéclc* 
ende  en  wect  niet  dat  ghy  tttetfiich  ujt;eti* 
iammerlick,  ende  arme  eride  bh  ndt  ende 
nacct :  ick  rade  u  van  ray  te  coöpen  goudt 
dat  met  den  viere  gheprouft  is*  op  dat  ghyi 
rijeke  wordet:  ende  witte  cleedéren^p  dat 
dfry  beclect  wordt,  ende  de  fchande  tfwér* 
naeftheyt  niet  öpenbacr  en  worde :  ende- 
fiivet  uwe  ooghen  méf  ooghen  fotvc,op 
dörtghyfienmcucht.  gnbenotft meetep* 

gttntmr^tntt^ttuptU  tDOjbt  toanbe 
oerc  ban  23abplon/  WtcnjS  epgftentKöag 
het  ij*  met  uptuienoi  aft*  magnfffcemte  op* 
aftefmüclit  te  ftme  /  flfteltjrti  otijst  ben 
^5ee(l  bat  befr  Oróft/»poc  .17.4^  •  feW1* 
tut  Endede  Vróuwe  was  becteetmet  pur- 
perende rozijn  verwe,  ende  verguldt  met 
eoude  ende  coftclicfcc  fteenen  ende 
Fen.  jüftettoelrhe  triooien  on$  ben  heptt' 
Aften  <*Mjee(t  <$amft&  leü*nbut)  befrntöftr 
be  upttornbicfte  piatfjttge  (raetber  fioom# 
ftfet  fcertte/  qc!q€  bfe  nu  noen  tegen  woo?* 
fceUcfc  G&eftelt      ^nöe  fl,&UJI  •ntD*fht 
fftft  Dlvöda  lanflèn  eetl  naetbolojlft  bet 

feabptfttifjc&et  fcoeretc  frin  /  ala  &P  Alfoa 
twftfnen  toftreltffftcn  g&èeft/fooo&Jie  bet* 
fjeft  /  ö'nnttoc  ntfflfee  mH«ntfireiitle  banbet 
feewnt/bacr  in  öp  leeft,  q&aetaro  g&pmft* 
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*étto  begapen  der  Afgoden.  j?f 
ne  g&eüïrnfffcié  ©toebetö  euDe  £mfietj*/ 
Die  nott)  onöec  t'$auföom  toeröoolt  fijt/ 
opent  nu  nocf)  bv  tnötfE»  uujc  oognen  /  enöe 
imt  hoe  Dat  b'upttoenDia&e  magnifa  entte 
ber  aoomfrhcr  Jsert&e/toelcUe  u  mifff  Dien 
b'oögoen  uechUm  /  enöe  tolfcaet  flftelor&t 
heeft/  een  fefcet  uetpijfli  t«a6«i  nacr  10  /  Dat 
fp  niet  eri  m  i>e  ICartjöïicne  flpoftoitfrnt 
*etfbeybat  fp  met  en  1*  oe  tpare  uenüe 
€5ii{ït/  maerDe  &tnagösebe*  3>at(jan0: 
faam  be  $tete  3c|ïi*  fcltie  fjceft  onö  gfoe# 
{Uptftt/dat  fijn  rijeke  van  defcr  weirclt  niet 
^ni$,loan.ï8.j8.|Btfer  Dat  De^oeretoait 
èabplon  De  bafftfié  fiercHe  fonDe  met  toeü 
rèïtff  &e  pjar&t  twDe  pjael  enbe  UptUJcnbt- 
Sfc  möa^iftcenti*  giootditjc  Detticttfoti/ 
Hpo.  I7«& 


8 


Divoda  linflch. 


TEri  acKtften,  foo  wordt  het  luftich  aei** 
fchou  wen  der  hev  lïgher  beeldffn ,  ver- 
sierder kereken ,  ende  neerlickcn  Godtk 
dien  ft  s  beveiligt  ende  noch' meer  verft  erft 
door  het  exempel  van  Moyfes  j  den  wele-  • 
ken ,  als  hy  den  doornboom  (ach  branden 
ende  niet  ve  i;bcanden,tieeft  door  dat  won- 
éerbaer  opfient  eerftmael  verworidert,dacf 
liae  met  cene  ri  luft  óm  fteken  ghew  eeft„om' 
*t  lèjye.  van  by  té  gaen  bemereken ...  Dut 
Éeetc  hy  feyiy-felven  ghefeyt :  lek  falgaen 
ende  dit  groot  wónoerbaer  vifioèn  ende' 
yertooch  heften .  ... 

Hy  dedc Teer  wel ,  niet  tegenftaehde  dat 
Het  een*  cuijieulheyt  fcheé  te  wefen.  Want 
aeneheixen  dit  het  daerom  vari  Godt  fo  lu- 
*  Aai  ftich 
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3  7 1     Wederlegginge  des  vr  i  jgele  yde* 

ttich  ghedacn,  ende  (oo  aentreckelick  gh6^ 
toont  wiert ,  foo  dede  hy  hae  Godts  meyW 
nuv-  c  cnde  wille,  hem  mctdiecmrieuihey  t 
latendetrecken  cnde  gheleyden,  die  Goot* 
denHcerelelfs  met  lukken  uytwendigen 
cnde  bewegelitken  fchijri  ia  haai  was  toe- 
rende ende  vet  weckende- 

Al  foo  doen  fy  oock  fecr  wél,die  hen  me* 
eene  heyligbe  éridé  GödtlaUgc  curieuihéy£ 
laten  beweghén,  om  haede  Carlfolijcke  fte* 
den  te  gaen,  cnée  daer  mctEttedéaen^ach- 
ticnevt  dé  hcylige  beelden,  vercierde  kerc- 
Xcn,  brandende  lichten,  endebeWegelicke 
kerckdténftfc  te  gaéit  benen  Crideaenfchoü- 
Wen.  Ehde  foo  verf  é  is  hét  vah  daer  dkt  fy 
God  daer  mede  (ouden  verbelgé,oft  hunne 
confeientic  quetfeu  oft  befmettew$  dat  hen 
meer  te  vrecfen  ftaet,  Godt  tcverbelghen 
cnde  te  vertoffieti  metfulekèn  middelniet 
waer  te  nemen,  dien  hy  hén  tot  fulckc  in- 
tentie is  vcrleénende,  gelrjck  hy  Moyii 
fy-telven  in  den  brandenden  doornboom 
vertoonde. 

Maer  (y  moeten  toefien,  dit  fyYfeive 
met  gheen  onweerdicheyt  oft  qiiade  mey- 
tiingne  en  doen  j  oft  met  eenich  quaedt 
Yoornemcn,' van  te  befchimpen,  te  belet* 
ten,  te  ftoorén,  oftineenighcr  manieren 
foo  goede  ende  prijsbare  fake  int  quaedt  te 
verkeeren.  • 
Dus  feydc  Godt  tot  Moy  fen,  ais  hy  hem 
korde  om  nader  cc  comc:  Éxo.|.4;Moyfes> 
Moyïes,  en  komt  niet  naeder,  maerdoee 
eerftirwelde  fchoené  vin  uwe  voeten  üyt: 
vantdeplaetè,  daer  ehy  ftaet,  is  heyligh* 
aerde.  Soo  is  oock  deplaccfc  der  Catho* 
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tot  het  begapen  der  A  %oden.  $  7  g 
Ucker  kereken  endc  kerekhoven  ghewije 
ende  heylich ;  ende  daerom  mach  men  die 
wel  vrijelick  toegaen,  om  te  gaen  befïch- 
tighenrmaer  de  fchoenen  der  voeten  moe- 
ten ontdaen  ende  afgheley t  lijn  :  dat  is,  de 
aflectien,  paföen,  ende  alle  quade  bemoe- 
«ticheden  moet  men  afiegghen. 

Ende  dan  3  ghelijck  Moyfis  carieumeyt 
gocdr  was,  ende  hem  van  Godt  ingheghc- 
Ven,  om  tot  Godt  te  komen :  alfoo  is  oock 
«eprijfendecuricuflieytder  generdie  uyt 
Hollandt  ende  Zeelant  over  komcn,om  iic 
beelden,  au  taren,ende  kereken  der  Catho 
lijeken  t'acnficn. 

Ende  ghelijck  het  Movfï  gheen  verdrie- 
tich  begapen  en  was  :  alfoo  en  is  het  oock 
gheen  verdricrich  begapen »  nvacr  devoot 
ende  eerweerdich  aenichouwen,  voor  alle 
de.ghenedie  tut  fulckcn  eynde  verweckt 
Worden  eens  te  comen  Hen. 

£nde  ten  derden ,  ghelijck  het  Moyfi 
niet  qualick  en  bcquam ,  maèr  wel  beviel, 
cn.de  feer  voordcricji  was,  tot  fonderlin- 
gen  trooft  ende  groote  ghemeynfaemheyt 
die  hy  voordt  altijdt  met  Godt  hadde:  al- 
foo en  fait  hen  00c  niet  qualick.  becomen, 
maer  grootelick  tot  trooft  houder  ficlen, 
tot  bcibndere  bewegenthey t  des  gemoetsf 
om  Gode  naeder  ende  naeder  te  comen,  en- 
de  verloffinge  van  verdriet  te  verwervcw: 
(bo  wel  over  alle  de  ghenc  die  daer  geweeft 
fijn ,  om  alfulex  te  iïen  :  als  over  alle  ande- 
re, die  oock  fullen  verweckt  worden  om 
eens  over  te  comen,  ende  alle  Het  felve 
oock  eens  te  willen  aenfehouwen. 

A  a  3         W.  Teel- 
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W.  Tecllinck. 

Kiende  den  doornbofch  branden  ende 
„ietvirbrandcn ,  M«  kk  fal  gaen ,  end* 
dit  «root  wonderbaef  v.fioenende  _ ver- 
toóchbefien.  3«m/want  <l«'Heer«fey« 
ebt  Mofendat  £v  n,nefchoefeen 
trecken  want'dep aetfedaerhypp  ftondt 
LvliRheïcrde  wa...  fcrgo'  foó  moetme» 
Socklaeriaenfchouwen  de. ftomme  fceb-. 
Uen  die  in  de  Papen  ketcken  Baou.  > 

'  nmtooojöf. 
©tt  tn  i*  oocb  ai  niet  anöetö  Mn  Pbftt 

En' bta 6«W  boojnooom  «nbe  ern  tjepuflt 
Xrt}?  Mèï  n  <Poöt  o»«n  rrtrao?btna< 
o'afie  uoo?  ft  uTcö«  ttibt  (bijt  wgAm* 
toooi  birfiept  rtatfttt Ut h  openbaeröt  om 
fflnfenonte  Wtthth  tot  «n  aenbatlnitö 

S "o -Mm  beclftén  /  Wè  meun  ftrj-lige 
SiX  Divoda 
bat  btr  navitf en  btubtn  tn»»6*"™'?0'" 
tón)  mort  in  affloMfth»  btlelen  tiibfbt, 

Wenkt  om net tto  rb  tot atnOarfitirli  orn* 
fcoo  1 1  brt  fttmmc  «obts  te  *t*eth<n; 
Uiarr  om  tw  menfrtjtn  tt«n 
«aft  tot 

#>MtKi5.Jl.}6> 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.     37  ƒ 

p  pivodalanflen. 

DITis  oprecht  dien  middel,  met  gele- 
ken Godt  almachtich  de  dryConingen  Mat!i.ft.l« 
eerltmael  tot  een  verwonderen,  ten  twee- 
tien  tot  een  verftaqdich  vervatten,  ende 
*n  dérden  tot  eene  bc  weghelick  heydt  de* 
'ils,  door  het  verthooghen  van  die  nieu- 
we ifterre  gheroert  enderghetrocken  heeft. 
Ênde  fy  kjn  met  het  uytwendich  aen- 
fc Hou  wen  van  dat  w onderlick  fchijnende 
licht,  ende  bevallich  acnlockende  teec» 
ken,  lbo  verweckt  ende  ontfteken  «be- 
geeft i  dat  fy  niet  opghehouden  en  heb- 
ben, tot  dat  fy  dien  la'nghen,  laft ighen,  en- 
de fw  aren  wech  aenehenomen,  ende  vol- 
brocht  hebben,  om  den  nieugheboren  Co- 
ninc  Chriitum  onfen  Salichmaker  te  gaeit 
fien  ;  iae  om  oock  Mariam,  de  moeder  van 
fukken  wonderlieven  Coninck  ende  Sa~ 
Itchmaker,  t'aeufchouwen  ende  te  eeren. 
Alfo.o  ïs't  voor  alle  fulcke  meniehen,  die 
der  Catholickcn  feden  ende  fteden,  kerc- 
ken  ende  djenften  noy  t  en  faghen,  als  eene 
nieuwe  fterreende  claerbli  nek  ende  licht, 
van*  Godt  hen  verleent ,  om  daer  door  tot 
«ene 'goede  begheerte  ende  falighe  curieuf- 
hevt  verweckt  te  worden,  om  de  midde- 
len hunder  falicheydt  naerder  ende  claer- 
der  te  kennen,  ende  om  als  door  't  ghelcy- 
de  der  fterre  tot  hem  te  gheraken:  gnelijck 
een  goedt  kind t  tot  fijne  moeder  gnet roc- 
ken wordt  door  het  toonen  van  een  appel- 
ken, pcerken,  oft  iet  anders,  daer  de  kin- 
deren mede  te  beweghen  zijn.  Want  alle 

Aa  4  het 
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W  \&eder|eggingen,ct*riige!ey<!ei 

htt  toenoöden,  aenwilfen,  ehdc  gheleydc* 
tot  dien  dieniïiende  cieraet  <fc*  kerckcn  en 
«hefchiet  nietóm  dacr  op  tc  blijven,  end* 
ïobdcmenfchèrivanGodt  ende  ranhun- 
jien  Satichniaker  af  tc  trccfcen>  etide  tot 
ft  eenert  oft  Moeken  tc  leyden  ;  fqo  onfe  tij* 
jiegapaertsquaedtwiUicbJick  Ueghen  «Ir 
de  ïaitcren  :  niaer  het  fijn  middelen  mee 
wclckc  de  menfehert  becjuavnehek  ende 
foctkens  tot  onfen  Hcerc  ghelcyt  worden, 
«heiijck  de  fterre  met  haw  aie*trc*kertd$ 
meuwicheyt  de  dry  Corfin^en  löt  Chnr 
ftura  brocht:  ende,  foo  ick  dacr  Vcyde,ghe-. 
hjck  een  licrhck  blofende  apoeikcr}  hc$ 
kindeken  tot  ftne  nioe4er  treedt. 

VV.  Tecllinck. 

^  Hi«  mttenfi*  arflumeitt  t  ö  /  want  de  wi*. 

*3fc  van Oriemen  j?ue  fobiV* Comu 
tiotttU^  gbclevV  Worden  door  de  fterre  %om 
Chnftum  te  fien.  Ergo  foö  moenwen  dt 
beelden  gaen  beften. '  •  " 

anttaoojbe. 

TBit  fó  btanttoJoott  fft  het  nooJ^cnW. 

fceftet  öicfrt&cn  toe  ten  aibaer  -«atnfeOetroc* 

fteit  «ebbe/tot  beiun  érbat  00  beeiben  vnae* 

lirt  be  rmnfffccit  ban  <©oor  af  -treeften/ 

hoe  fe er  bat  oocb  Divoda  ianflèn  fieö  ïrifr* 

om  berbflsbci  /.baet  frp  noefttanp  Qetu  re# 

bene  toe  en  i:ce  ft  /  laaiu  toillen  be  papifïige 

3Lrrraern  <©oöt  mtmerp  in  fijne  maarn* 

len  buö  naes  balaben  /  toaecom  en  lepton 

fp  ban  beinniftuen  niet  tot  Rara  ftetcfefn/ 

boo:fuifb  ecne  üionfcttlu'tfe  ftiwe/  arm< 

Woa* 


I 


fot  het  begapen  der  Afgoden,  %yf 
btoalentiegTwOen/  Ijoe  toeten  fp  Dan  niet 
feai  <©obt  fce  mrnfefren  lept  /  oocU  mtraru* 
leufeittU/alfooijpuul/  maer  Dat  tomen* 
(rijen  malr anDeren  iepben  moet  c  tot  <£>oo/ 
alfno  fjun  uan  €>od  bebolrn  tö/  ntet  QeltjcEi 
fp  ünlien/  of: c  rjelnrfe  tjet  Dun  goet  üunrfct* 


10 


D,  lanffen. 


DE  fghcli  jek  s  dient oock  hier  toe  het  be- 
weghen  ende  trecken  der  Schaepher- 
dcren  tot  den  fclvcn  onfen  Heere5in  de 
kribbe  noch  lisghende  j  als  Code  de  felve 
tot  fulck  een  (Slich  ende  gheluckich  g be- 
meten huns  Salichmaksrs,met  foetcn  fanc 
der  Eneheïen,  niet  een  wonderhek  hemel» 
licht,  k|en  nacht  in  den  dach  veranderen- 
de, ghe  roert  neeft :  eécftmael  tot  een  ver- 
wonderen ,  daer  nae  tot  een  bevroeden 
•ende  verftandt  der  nienwicheyt,  ende  ren 
laet'ien  tot  eeu  onfprekciieke  beghcerte 
ende  vierich  verlangen  de  telvc  bewegen- 
de; met  eene  falighc  curiculhcyt  ontite- 
kende  /om  te  gain  iten  fulcks  als  fy  van 
den  Engel  vernomen  hadden :  ib  dat  ïy  tot 
malcanderen  feyden :  Last  ons  henen  gaen  t*««  *«•'»  J* 
tot  ftethleem  toe,  ende  laet  ons  daergaen 
één  het  ghenc  d  it  daer  ehefchiedt  is. 

Dat  dien  gap'aertttymem  Teellinck,  dit 
ie(è,endc  fegghe  dat  die  dry  Koninghe* 
endé  defe  herderkens  ghinghen  gapen  en- 
de  begapen  wat  in  de  kribbe  lach,  ende  hoe 
haer  Maria  al  hadde.  Hy  fal  daer  oock  eens 
begaept  ende  getien  fijn;  als  hy  met  de  ver- 
.  doemde  beladen  ende  roepen  fal  van  alle 
Godts  rieybghen,  die  hy  nu  om  hunne 

goe-* 
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•*7t  Vederltfggingcdefvrijgtlcydw 
eoedc:  wnvulchchcydt  aldus  befpot  encïe 
befchimt :  Dit  fijnfe  daer  wy  den  fpot  me- 
de ghehouden  hebben.  Siet,nu  fijnte  onfi- 
ilcr  Godttkindcro^  ende  heylighen  ghc^ 
rekent.  • '        .  " 

.  Dus  dan a  % helijck de  fchaephexderkens 
door  het  aenfien  der  Enghdei\,  ('twelcl$ 
doch  maer  fi*u  ren  ende  beelden  der  Enge*, 
len  waren ;  want  b"Enghelen,als  ghceiten, 
-onüenlick  ?ijn)  door3en  focten  ende  me- 

WieufenfancM<>9r  n«tncuSn^ic,c  lich* 
rbeweecht  zijnde,totonfea  Heerequamen,, 
oock  om  hem  te  ficn,  ende  fijne  gratie  te 
ghenieten:  alfoo  komen  de  goede  oodmoe- 
Sighc  menfehen  tot  ken.nuTe  van  htmnfen 
Heere  ende  Salichmaker,  als  hy  door  het 
aeniïen dtr  heyliger  Beelden,  lichté,  fanck, 
ende  andere  uytwendighe  beweghtnghen 
hun  hertc  acnraeckt. Ende ghelijck  de  her- 
der kens  malkanderen  totnet  felvc  ver- 
wet kt  cn  :  alfoo  doen  fy  wel  ende  dcucb- 
dcl  i  c  k,  d  i  e  oock  alle  anclereverwccken  en- 
de o n  t  il  eken ,  om  oock  te  komen  fien  ende 
hoeren,  fulcks  als  hier  te  ficn  ende  te  hoog- 
ten is*  fegghende  ;  Lact  om  gaen  >  ende 
Jïcn,&c. 

W.Tcellinck. 

H4tt  tfyf  nftt  arottment  ttf  /  want  de  her- 
derkens  d'Enghèlen  gbefien  hebbende, 
tot  malca n deren  Tcydcn:  Laet  ons  henen 
gaen  tot  Betlehem,  ende  laet  ons  daer  gaen 
Een  dat  daer  ghefchiet  is.  Ergo  foo  moet- 
men  oock  gaen  bcfien  hoe  dat  het  de  beel- 
éen  in  de  Papen  kereken  al  raakcau-': ^ 

«nt- 


mi 


Mm 
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tot  her bpgapch  der  Afgoden.      f  7f 

Slnttooojbe. 
$fer  öö  tg  oorb  gneanttooozt  fn  be  ttoec 
tooojaacnDe  artöcnelen/  toaevtae  notö«** 
fiocf  ht  moet  toozbf n  öat  oe  ftïiaepfjeröcr* 
r.iet  boot  ftet  'xjbctirfttt  Ufcehita  Divoda 
lanflen  bebjiftfelif  fe  frpt)  maf  c öop*  b  aett* 
fpjafceenDf  t'tooozt  QC0  enpjfteia  ofte ct 
bootman  bif  turn  bet fpnbubt  totert/  be# 
bec  rftt  \nn  snf  Vücffl  /  met  om  «11  bef  Int 
Aimfti/  maer  élutftum  feltof  tf  aaenbf* 
firn/ afjchjtK  ben  etoanpfhli  %w*a  ïeltoe 
t&etuptiht,  L«ff   bfrf.tp.  Jfcncr  Dat  Di- 

Voda  lafnTen  &tet  0OCU  fOO  feittCtilf»  teflfll 

mpupttiairt/  enbemp  berooèmt  t  eene* 
,  inael  fonber  refojt.  $>aet  toe  anbttooojbe 
ifft  tojktrltrd  met  f^afUb/  £om«  14*  Srrf« 

Wie  xijt  ghy  die  eens  anders  JiuyikncCbc 
oordeelt,  hy  <Uct  ofte  valt  lijnen  Heet» i 
hy  fal  opgehouden  worden,  want  Gpde. 
is  tnachnch  hem  tp  houden  ftaende,  cnbc 
baerom  fo  is  hei  mv  bock  voor  het  muitte 
dat  icJcvan  u  ghcoof deelt  worde ,  ofte  van 
eeoen  roenfchelickcn  dach ,  t.  €ou  4-3» 
'  JBaftflÈlP  ïoannes  DavidbM*  OOJDfflM* 

bc/  foo~be  tfioont  ohr  bat  fllm  ben  aen he bt 
Wi  bif  boefe  Dieuftaner  l)t  bar r  Dan  top  Ie* 
fenmben  «rtowaeüo/  *»atï)  14.48.49.b1e 
tt  anbetebtenfthnefhien  bcgonfte  teflaen 
om  bat  öe  ^>mt  bc rt of f be  tc  romen .  *Fart 
omme  toaerfcuotitoe  ieü  n  oota  /  te  tonic 
Chp  noch  op  bc  toer  ft  W/cnbe  mot  Pan  lic* 
fce f  rinahe  hebt  /  «et mt  ttr  hf  tten  /  bat  bert 
titeopfie  te  fe  aht  /  f  ene  n  be  ome  bit  be  4i>ob- 
Ujf efpnbc  alfoo  boitfe  nerooibcelen  /  rnDe 
nut  fmabeluac  namen  IwUebsa&cn  /  dat. 

^5 ' 1 5 • 
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jte    Wederlcgginge  des  vtijgeleydet 
654*.  De  Hccre  fal  u  doodcn  (|egfjt  &p)en-I 
dc  fijne  knechten  raciecneu anderen  nacm  B 
noemen,  eilbe  fllUbenctU  nccfl  bp  tfjt0/atlt  tl 
bttxttlyt  /  Dat  De  l)eere  fnn  Hiierfmn  ter' 
conti  ft  lueft  /  onö  oor b  tooöJGb*fcl*  bp  ben  n 
fetfbcn  $;opbet  e/  rap»  94»  bcrf.  vj.  altoae* 
|1P  feCÏK * 01  Dc  ^oDfaltolie:  alle  iuftrument  I 
dat  tcg l>e  n  u  bercy d et  Wort,  dien  en  fal  het  t 
niet  gnclucken ,  cnde  alle  tonghc  die haer  I 
leghen  u  fettet,  fuldy  int  ghcnchce  verdoe* " 
men,  Dat  (0/  het  erve  der  knecht?  des  Hee- 1 
ren,  en  hare  ghercchtichcy t  van  my.fpreeflfc  j 
de  Heerc .  Bebent  6t  bit  /  feaaOe  tth  /f  nbg  I 
toat  belangbt  De  plaetfe  bic  gbP  te^tn  mp 
bjincOt/  upt^yapicnt.5.  boer  toe  feoglit 
icfe/öat  iitac  brrlben  Dan* tcfe  odct  gftctam* 
mei*  cnbe  tcgften  gljeff  fucnen  ftebbe ;  en 

liftten  nopt  onbet  Gods  kmderé  endc  Hcy- 
ligben  ghcrekent  worden  >  maet  De  aften  t  i 
btegftnfrftter  inefcfe  blat  ban  uboerrben/ 
met  b'ecncfmaDelicfec  namen  /  oft  b'anbct 
beleefcifjftct  /  t'toelcbe  Dc  goebe  <f$obt  bet* 
ejonne  bat  gftpnorft  een*  ernfrclirb  ober* 
leggljen  moec[)t/omu  baer  ban  te  beteren* 

tt  Divodalanflcn. 

H[cr  mocht  ick  ooek  by  brengen,a!$  daer 
op  wel  paffende,  ('ten  waerdatickde 
kcttcrs.cndc  befonder  de  Mini(iers,vrcdci« 
te  verbelghcn  ,  die  doch  van  onfe  Santen 
cnde  Santinnen  niet  hooren  en  tnoghen) 
van  het  wonderbaeraentrecké  cnde  bc we- 
ghen  ,  mee  her  welck  d'edele  Roomfche 
roacghdt  Cecilia  eerft  Valerianum  haren 
bruydcgora/Uet  nae  fijnen"  broeder  Tibur- 

tium; 


tot  het  begapen  der  Afgoden,  jjft 
'üm,  toe  Chnïtum  ende  'tChriftendom 
hebrocht  heeft.  Want  lbo  fy  tot  Valeria- 
tóim  fcyd«  dat  Cy  eenen  Enghel  van  Godt 
hadde,  tot  haerderbeweertnghe,  foo  verde 
hy  hem  vctftoutcde  acn  hacr  lichacm  te 
Icomen,  ende  hy  met  eencgroote  begeerte 
iontftcken  wierdtom  dien  Enghel  te  iien: 
l^bo  heeft  fy  tèthehi  ghefeyt  dat  hy  dien 
met  fien  en  mocht,  voor  dat  hy  ghedoopt 
ende  Chriften  waer.  Dus  heeft  hy  hem  la- 
ten  doopen ;  ende  Chriften  ghewordeti 
I  lijnde,,  heeft  hy  den  Enghel  gheüen  j  ende 
!  lijnen  broeder  Tibitrtium,  door  de  felve 
begheerte  van  den  Enghel  te  fien,  oock  tot 
I  het  Chriften  gheloove  ende  doopfel  shc- 
!  brocht;  die defghelijcks  oock  wee rdich  ge- 
worden is  den  Tel  ven  Enghel  Godts t'aen- 
chouwen. 
Wat  wonder  ift  dan  dat  men  ontftckea 
ordt  met  eene  goede  begheerte,ende  vie- 
t  -righen  y  ver,  van  de  heylighe  beelden  te 
I  fien,  ende  als  der  Engelen  fanck  in  de  foc- 
gj$e  melodie  der  kereken  te  hooren  5  pnt 
door  fuclte  middelen  tot  breedere  ende  he- 
fttere kennifle  te  komen,  vant  waerachticK 
«heloove  ende  Chriftclicke  Religie ,  daer 
liilcke  Godtvruchtige  dingen  met  fo  goe- 
roe orden  ende  ghefentckte  degheltckheyde 
f:  l^hefchicdcn?  \Vat  wonder  ilt  dan,  dat  den 
eenen  den  anderen  oock  met  de  fclve  mid- 
elcn  roert  ende  bewillicht  om  oock  te 
aen  fien  j  ghelijctc  Cecilia  Valcrianum, 
Valerianus  Tibnrtium,  door  den  luft  van 
den  Enghel  te  fien,  tot  hare  ghc  wiflê  falie- 
hevdt  ghetrocken  hebben?  Dus  doen  ff 
leer  we^  hunnen  nacften  oorbaerlick,ende 

Code 
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«f*   Wöde*teg£ingc  des  rnjedeydei  I 

Godc  behaechhc k,  die  aile  andere,  vaerW 
komen,  met  dcc  falighe  cunculney  tom^lü 
fteken*  om  oock  te  komen  beften  ;iaeU| 
fou  dent  de  Mjaifté^itó^e^lget  m**jm 
gheodshen  eride  gnjrifende  mottderi  bo-1 
gapen»  ' 

>  •  fy]  Tèeil^efc ; !;  J; j|i 

t^in  elffte  atnumr ut    :  want  de  twee 

Oet|"brocdeisValcrianus  eride  Tybiïrt.us fa 
een  fenshel  gheficn  hebben  door  het  roe; 
Soen  v*an  Ceeilia .  Ergo  is  bet  den  men-, 
fchenoorboirende  Göde  behagbelicK  M 
ftommen beelden  te  gacn  bcg*Pc0i^^ 

ftnttuootbe.  V^ttn 
«f  er  of b  arme  in  iriaetfe  ban  tipt  1 bc  fier 
Mafte  Mfeift  *at  bp  tc  bjetialiei 1/  G"<J9£ 
I^bclooftWe/  foo  bertelt  &  ****** 
fabemeubaw  Cecili* ,  fonber  fwM«  " 
ioeren  Uiaer  upt  &PÖet  flWafk  beeft :  irf* 
itlöcnrlicn  bat  Dct  ij  upt  ^gul^rn.  ^f-; 

gen  de  öbetrOf&Ctl  /  ofte  tipt  den  achten 

ESSfc %t  lefcm  merö  foo  öefe 
feo  f  al  ftP  Ittlitelicb  nocf)  een  IJ« 
fulrfce  arttumenten  tonnnen  bp  biengbeifts 
S  ban  Der  flene  bat  |»  Mj tftrctf 

te  bemiHtncbe  bet  mv^^'l; 

CbefT.  1. tcr.U  Daerom  dat  fv  dc 
wactheyt  (wefeke  is  het  woort  Gods,  lowwl 
17.  t7.)  niet  aen?henVimen  hebber,  om  fa-. 
Hch  tliorden,ïal  hen  God Ito* ^  wete- 
kmj>he  der  dwaling  op  cüt  fy  leueeiw 

ghcWven,     awtw  4&ob  otfene  * 
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tot  het  begapen  der  Afgoden  *  *'  3  %f  > 
re  öogfyen/  bat  fp  fgn  ijcpücö  tooojDt  ge* 
oueti  mogöen, 

DivoclalanfTen. 

ATAt  f?l  ons  letten,  oft  wie  fal ons  vér* 
'  *~  bieden,  dat  wy  dat  tot  een  bevefti- 
hen  van  ons  voornemen  hier  by  oock 
tedeghen  dat  w  onderlick  viiioen  ende  be- 
fchouwen  derEn^heien  ,  op  de  leederdic 
j  wen  Patriarch  lacob  fach,  op  ende  afgacu- 
We?  Want  het  is  oock  een  curieus  ende  dap- 
per aendachtich  bekijekeh  gheweeft  vatv 
iekere vcrbeeldinghe, dfic  Godt  daer  inde 
Jocht  ofc  temer  in  Iacobs  fantatïje  war 
fchilderende,  erfde  hem  in  fijrien  flaep 
(Voorhoudende.  Wat  fach  lacob  ?  hoe  had- 
de  hy  hem  int;  aenfien?  ende  hoe  veiv 
ghinght  met  hem,  na*  al  het  aen  fchouwen? 
Al  feer  wel.  Hy  fach  in  fijnen  flaep  <«*e'Gen  al.is 
leederopd'aerdeftaendCjmethetoppcrfte      *    '  * 
den  hemel  rakende,  ende  d'Enajhelen  Cods 
daer  langhs  op  dimmende  ende  aftornen 
iJe ;  ende  Godt  den  Heere  boven  op  de  lee- 
mtv  deunende.  Hoe  ghévóelde  hy  hcm?Hy 
waS'wonderlick  van  binnen  vérheuchc 
ende  bcweecht  met  dit  heerlick  vifioen, 
[vol  maiefteyts  ènde  Iieflickheyts :  want 
fdierdm  was  het  hem  van  Godt  gheprefen- 
|£*ert;a!s  eene  verbeelcfirt^h'e  in  ichilderije, 
ft  fckere  ghefchiedeniilè,  die  men  oogh- 
en'pc  k  mocht  aen  fchouwen.  Voordtnu 
hevraCcht  tefH  , derden  :  Hoï  bequam  het 
:m  nae  al  het  befichiighefi  ende  curieus 
deflaen  van  alle  c*ïe  v remde  dinghen  S 
'*t  bsquam  hem  woaderiic  weL  ende  feer 
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fonrv-cndè,  fevde  ende  bcleedttVwirwaerrt., 
ni"  t  Ende  verbad  zfade  »$<  S«>°"4 r 

■        Hoe  fthfickdtak  i,  defeplaetle!  Heten.*, 
hier  niet  ander* d»»  'tjiuy*  Godte.endH;. 

alsdte  goede  lieden  itt  de  kweken  der  CM 

«hem  cenfdeels  van  vttwondjrmghn  al* 
ferfcHrickt  »aende,«en<iende  de  magn»»* 
«nde,  ghclijck  lacob  Godt  hende:.ten  aft* 
deren  nwendicht.ckvethc.ight , ver>l.)t, 
enX  als  opghetogben  ten  hetael,  met  goer 
Sr  begheerte ,  dan  wederom  Romende, 
?ot  een  acnmercken  waer  fy  tot  noch  to 
«helleken  hebben  s  endefoo,  »l*  ve«t*" 

Lende,  tot  een  **£^S 
luft.tot  een  »ytvW«d«  tranen  va» 
blijdfchap,  ende  tot  een  oplteffen  van  her 
ten  endehanden  i  ia*  tot  e««  «dervalle» 
op  de  knien  ter  aerde  met. da nckba erhe>t  • 
Dat  is  voorwaer  el  ghefier,  ende  «hek. . 
ken.endewelaenfeh6.it.  Wantly  kenner 
ende  belhden  met  lacob ,  dat  daer  met  ani 

te  des  hemels;  iae  alsden  hemel  felfs,  lo d< 
kerckeChrifti  in  der  waffheydt  het  ttjd 
der  hemelen  op  d'aerde  is. 

W»  Tcellinck. 

6eh  in  Cjae  flaep  neii  leedei  op  der  aer 
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#  . 

tot  het  begapen  der  Afgoden.  'j.  ff 
(denuaeh,  met  necopperftc  den  hemel  ra* 
kende,  endc  d'£nghclcfi  Gódt*,daer  lancx 
Ojpciimmende  énoe afromende;  ende  Godt 
de  Hcere  daer  boven  opftaende,  waer  over 
ohtwaecï  iijnde  ny  feer  verbaeft  was  ende  i 
feyde.  het  is  nxéc'anders  dan  het  huys  Gods, 
ende  de  poorten  des  hemels.  Ergo  foo  zijn 
de  Papen  kerekë  het  huys  Gods,  ende  m«n 
moet  gaefl  bekijeken  de  beelden  die  daer 
in  ftaen. 

SJnttooojbe, 

1Crnt€mÊnfcrjc/|)ettooo^bt  <fl5ob$fouDe 
tt  beletten  bufbamgfje  argumenten  bp  te 
lnenaï)en/inbien  gftp  tt  Daer  toooi  bjeefbet/ 
gljelrjrftdllertfötgöeloobtgöe  Doen:  toafi 
fttfangnt  ï)êt  argument  feïbe  /  bacr  op  i& 
gf)eaut>ttooo?t  in  lier  arbfre  Slrttjr  hel  /enöe 
tot  otoerbloct  foo  fcggften  top  noefj  bit  baet 
toe  /  bat  foo  öcfe  gtjeliit  nenifle  goet  toare/ 
Too  fotibe  baet  tipt  boigften/bnt  oe  paptfteti 
Rare  beclben  al  (tapenbe  enbe  Djoomenbé 
fien  mocten;maer  ^acob  felbé  en  Ijeeft  bef* 
Óbeltjc6ent(Tentet  boojgoebt  gtjebouben/ 
toantïjpen  beeft  nopt  beftaen  op  Die  boet/ 
#obt  enbtf  föne  «gngbelen  i  bic  fjem  in  fiec 
biftocnberfcöenentoaren/  baer  riaer  af  te 
malen  enbé  foaee  figuren  ten  <©ob0  bterifte 
op  te  ritjten/  gfjeuieft  be  tfapifrén  bte  fultft 
titfioennopt  gjefien  en  ftebbeti/  fjctfelbe 
itoctjtanji  berben  beftaen  te  boen .  ^oojfe* 
ter  ben  nepltgfan  l&attlartB  3acob  /  ca 
towg  nopt  ban  fiaec  gtjefinte. 
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tU   Wefctleggïnglie  iet t»feetey<fct 

Divodalanflcn. 

r%  At  hier  nu  by  ghefteU  <worde  't  ghei* 
Udat  den  fetven  PrtnardUw*  vo^ 

djn  v  n  fijne  *Hf«tf  ï7**J!£j£ 
xnedaw  heeft :  wam  dit  fal  <*>ck  de  voor- 
f henoemde  fake  feer  verftercfeen ,  va»  het 
feraedfamich  ende  ptofijt.ch  bdrfck» ,  der 
levlieer  beelden  indekercken  der  Catho- 
liicken ,  ende  waer  het  ghelucken  can  de 
felve  te vinden.  Wat  dede  dan  laeob  tot  de- 
ftn  propoofte?Volgh**de  her  ~mP*m* 
fiinenoom  Labart  ghedae^in  t  verdere* 

P«.J*    der fchapen,  dat  alfe  de  B^*^^ 
den  wefcn  s  «bo  Jeyde  h7  verfcheyden  roe 
deken,  ende  wilken»,  half  noch  groe n  WC 

shen  ghefoiekelde  vruchten,  diehen  «aet 
foor|aenSe  befpreecM  toe quamen. 

D  us  feggh'  ick  hier  op :  heeft  net  aen- 
fchouwen  van.  foodanighe  vtrfcheyde*. 
«evkens  ende  roedekens  fulcz.n  het  ottr. 
falen  der  fchapenconnen  werekewwaer. 
im« faloock  het  aenfchou*«i  van  f<£ 
™mch  verfchfyden  exempel  der, ieue%v 
dienMri.n>etaerifiender  heyl»A«É 

fenbeniercken  mach,  niet  inde 
UnAét  menfehen  inwendige  KUght  end» 

&t  Werckem  °*^>*jd"lZ?°U& 
den  vruchtbaer  ré  wéten :  den  eenen  t<* 
meerdere  oodmoedicheyt^en  airteren  tot 
^dere  verdóld«heye,defcn  «KW?*** 
Ust,  dien  tot  BilAbeyt ,  end.  andere,  ot 


tot  htrt  begapori  der  A  fjjodcn.     j  f  f, 

in&ichcytjliefde^evotie^fc  andere  deug- 
den, beweeght  worden  \  Het  welck  een  ie- 
ghclick  in  fy-felven  beter  gevóelen  mach, 
«Jan  mert  foude  connen  üytfpreken. 

W.tcellinck, 

C3fn  üettttfenfteftrtöc&el  td :  want  lacob 

•^ghelpickclcïe  roedekens  in  de  waterbac- 
fcen  leyde  daer  de  fcHapë  quamen  te  drinc- 
ken  op  dat  de  fchapen  daer  op  fterckelick 
fiende  gefpickeide  vruchten  mochten  crij- 
gheri.  Ergoo  foo  moetmen  de  beelden  die 
inde  papen  kereke  ftaen  fterckelick  gaen 
acniicn  op  dat  ghy  huns  ghclijcke  wordew 
üiocHt€ta  fiet  hier  beneden,  Sectie  40. 

«nïüJOOibf. 
T©ttfo  beariUnoojt  jbmit  ;6.  toant  at 
<ft  febofon  alfoo  /  Dat  De  tor  tueciDina&ni  pet 
taattnben  gjieclr  doï  aicnfcficii  altemcr* 
tomben  ronnen/  foo  en  uotl  €>oDt  euentoel 

JlfteenffmjJ  Rebben  /  Datmcn  De  ber töen  iti 
itjnen  Dfenfl  ge  bjupc&t  n  foube/ö&cloch  üj? 
fcaet  betoefen  fjeblmi  /  enbe  ten  anoeren/ 
boojüiaer  be  miöDel /toacr  Doqj  De  men* 
feben  moeten  Weöergbéüozcn  3tjn  /  op  Dat 

Chriftuseen  ehedaente  in  hem  crijghe,  ge* 

Kï'tft  ben  Hpofïel  fpjeer  t/  45a|.  4. 19.  <£n  ïtf 
met  eenDetfep  /  met  De  mioöet  /  toacr  booj 
bebeefieneenu$e  gbED<ie«te  ntogbe»  gbe* 
trtfaften  /  foo  ttf  bet  oor h  txerre  ren  anoct 
fahe/  te  fpje&cn  ban  bet  gfoene  Dat  Doo  j  bet 
bttept  bet  menfrben  gbeïrbïeDen  can  in  De 
beeftcn  f  cnDe  ban  fjét  gbene  Dat  Doo^t  be^ 
irptDtt  femfee/  aefcutcDcn  moetmbe  men» 

&b  i  fc&cm 


■ 


««$  Wederlcggifige  dei  yri  jgtfeyde* 
lenen:  Aftorn  tu  t)C;  aocfc  öit  Satob  trte 
JuUfeen  mtoof  1  bet  necoecMnaue  o«bwrrt 
ficeft  ontrent  De  brrflrtt  /  nor&tanö  t>e  felne 
JfceenfflM  flebjupet  en  fteef:  /  ontrc  nt  Mig 
gipfgöcnooten/  mei  mmöcc  tnDenötaift 


14 


DivodalanlTen. 


VOccht  hier  nu  toe  het  gene  dat  w  V  vaii 
dien  oprechten,  een vuldighen,  ende 
onnoofelenNathanaellefén >  aên  wekken 
Philippus  dertghekomen  Mèffiam  v.ercon- 
dishde,  foo  dat  hy  door  dien  middel  tot 
onfert  Heere  gheraeckte.  Maer  hóe,  tot  on- 
fen  propofte  van  te  gaen  befichtighert  ?  Aii 
Philippös  hem  voor  eene  goede  ende  blij- 
de titdinghe  feyde :  Wy  hebben  Iefum  den  I 
fone  van  Iofeph  van  Nazarethghevonden; 

den  Meffiam,den  Saüchmaker:  Nathanael,  I 
heel  fleqht,efFen,ende  rondt,vfacgde  henl,  j 
CanvanNazarethietgoets  voort  cöniens  | 
Doen  heeft  hem  Philippus  tot  onfen  voor-  * 
nemen  gheandtwoort,  Veni,ót  vide;  dat  ]is 
ghefeyt°  Comt,  ende  befiet  het  Soofeggh 
ick  oock,  dat  het  feer  wonderhek  wel  ghc*  > 
daen  is ,  malckanderen  acti  te  geven  fulcks 
illmen  ghefien ,  ehchoort  ,  tfide  befeveg  > 
Leeft :  ende  dan,  fbo  daer  bovendien  noch 
iemandt  waer  die  hreeder  beMeedt  daei 
van  vraeghde,  dat  men  met  P^^PF0,^; ' 
waorde,Veai,*  vides  Cömt,  ende  befiet 

Uu  VV.Teel- 


*  L  fa 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  $1f 


W.  Tcellinck. 

H<gt  becrtöicnffe  argument  te  /  Want 
Phj lippus  feyde  tot  Nathanael  dis  daaf 
twijtfelde  oft  Iefus  van  Nazareth  de  Chri- 
ftus  was,  Comt  ende.  bcfiet  het ,  Ergo  foo> 
moeten  de  gene  die  daeraen  twijffelen  oft 
daer  oock  beelden  inde  J'apcn  kereke  ftaen, 
het  felvQ  gaen,  beften. 

ftnttoeoit*. 
T£>e  nttcfïic  en  tjö  niet  oft  men  CJunlmn 
tnorbte  rjaen  befien  /  al$  öp  fuer  onder  aer* 
ben  inden  dleefftbe  berlieerde :  maer  ofmcn 
nu  bebooide  fun  beeldtemfTe  af  te  malen/ 
enbe  ten  toone  te  fielten/  om  Ijem  Daet  dooi 
te  lecren  ttennetr.ttoieicH  top  fengen  aautfefi 
onaöerfjmt  te  3tjne  /  toant  fetfa  alj*  fjp  (nee 
beneden  inden  bleefTrlje  berheerbe  /  en  hen# 
de  men  ()ein  niet  /  upt  bet  acnftcn  ban  fijn 
perfoon/macr  upt  bet  aenöoojen  ende  gbe* 
ïooben  ban  füne  (te mme :  ten  anderen  mat 
gljemepnfthap  ftceft  de  ^eere  gjefutf 
ftutf  /  niet  uujc  beliaeifc&e  beelden  i 

xj         Divoda  lanflcn. 

OP  het  voorgaendc  fluyt  .fo  wel  alft  mo- 
ghelick  is,  het  ghene  dat  den  felven  E- 
vangelift  leannes  befchrijft  van  de  twee 
difcipelen  van  Sint  Ian  Baptift ,  de  wclckc 
Chriftum  nae  quaraen  op  de  getiiygeniflk 
van  S  lan  Raptiftjdicvan  onfenHeerefev-  _  ^ 
dc:SietdaerishetlamGodts,  'twekko'e,  Ioa*l<J7< 
fonden  der  wereldt  wech  neemt,  tot  welc- 

Bb  3  ke 
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Wedrlegg»ngedesvnjgetcy4e$  . 

keChriftus  hem  omkeerende,  vraeghde  , 
-Wat  focckt  ghy-Heden  \  Sy  hebben  geand- 
woordt :  Meeftefc  waer  woont  ghy  <  Poe» 
heeft  hy  hen- lieden  gefeyt  j  VcmF«>  vi- 
dete :  Comt ,  endelxfiet  het.  Sy  zijn  me* 
hem  ghecomen,  ende  hebben  niet  begaeptj 
inaer  met  groot  verwonderé  ende  ïnwen- 
dich  beweghen  ghenen  waer  hy  woonde: 
endé  fv  zijn  dien  dach  hy  hem  ghebleven, 
S.  Anclries  was  eenen  van  defc  twee,  foo  5» 
Ianbetavght.        \  . 

Defe  woorden.  Vcnite,  (c  yidete,zijn  ai$ 
de  fubftantie  onlcr  patcntÉ  ende  open  vry- 
eheleyd-brjeveh ;  ende  daerom  wel  weer- 
clichmetgrootefïenlicke  lederen  geltclt. 
tot  eenmcrckteecken,ende  leghel  van  de* 
fen  tegh^nwoordighen foeroëp,  toeloop, 
ende  vry-befichtigé  waer  dat  onfen  Heere 
ende  S  alichmaker  Woont  j  tc  weten  *  bvde 
Catholijcken  ,  ds  eqicn  Kpninck  *n  L*W« 
rijckendepaleyrr    ,  '  j  • 

Want,al  weten  wy  wel  dat  Codt  in  gee- 
nc  tempels  niet  banden  gemaécrwjrppnt, 
foo  den  H.Stephanus  ende  I^nlttsfchetuv- 
AOt-i .*  4-  feen3  als  daer  in  befloten zi jnde,p]t  «t  lu,lcx 
van  noodc  hebbende,  't  wclek  S.f  anwelr 
daerbv  feerbeduvdelic  ©nderfcheyti  nuer 
Aö.17.14.  <5ineGodlicketcAerfwop^f^eyt,krafht,. 

ende  gratie  daer  befonder  vertoonende,  en 
wv  hem  daer  befondériicjv  dienende :  10  iit 
nóchtans  waerachtich,  dat  Gpdtin  fijne» 
tempel,  tabernakel,  ende  kereke  wopnt;  te 
weten,  ghetuck  hy  in  den  hemel  woont,  la 
mm  den  Pater  nofter  leert :  anders  en  heert 
hy  den  hemel  niet  meer  van  doen  dan  ee- 
mghekereke^och  en  is  in  den  hemel  met 

meer 


tot  het  begapen  der  Afgoden.     %  o  r 
tneer  beflotf  n  dan  in  fijnen  tempel :  maer 
foohyopcencbefpndere  manier?  in  den 
hemel  is,  midtf  <kmaiefUyt,den  dienft  en 
ecre  der  Enghelen  aldaer  hem  gefchiedcn- 
mCo  1$  hy  in  befondcre  manierc  inde  kerc- 
keoft  tempel:  de  welcke  Chnftus daerom 
coc  het  huvs  fijns  Vaders  noemt,  een  hu  vs  !o*M.«*. 
derbcdinghen.  Endeopdefemamere  van  f, 
Woonen  heeft  hy  felfs  dickmael  frnë  volc- 
ke belooft  d4thy  int  middel  yn  hen-he- 
den woonen  foude ,  (foo  de  Schrift  ure  dat 
in  veelpaflagienbctuyght)  endefo  woont  E«*i|. 
hy  waerachtichlick  in  der  Gatholijcken  i  *>4S. 
kercken  :  eeqfdecls  dpqr  fijne  befondere 
Updlicke  tcgenwpprdicheyt  ende  regerm- 
Rhe;  ten  anderen  dopr  het  uytdey  len  der 
eratien,  endepock  befpnder  lichamclick 
daer  rullende,  in  het  heyhch  Sacramet  des 
autaers :  foo  Hy  opek  belooft  heeft  dat  hy  loaiu^i* 
piet  fijnen  hcmelfchen  Vader  tfct  de  ftilckê 
«omen  fal,  die  hem  beminnen,  ende  dat-fe 
hunne  wopnftedc  by  hen  maken  fuüen. 

Defe  faken  dan  alfpo  zijnde ,  ende  Opdt 
ohfenHcereop  fulcke  manierc  inde  kereke 
^oonende/o  het  hem  belieft  heeft  te  ipre- 
ken,  te  beloven,endc  te  dpen  i  ^erom  w 
fal  men  tot  alle  beghecrlicke  recWfinnighc 
menfehen  niet  moghen  fegghen*t  gene  dat 
Chriftus  tot  die  twee  difcipelenièvdb:  Ve- 
iite,  &  videte?  Kpmt,endebefiet,^aer  Ie- 
fus  wopnt,  waer  Gpdt  wppnt ,  waer  d  pp- 
rechte  falichey t,  het  oprecht  gelppve,  den 
wacrachnghen  Gpdtfdicnft  tevinuen  is, 
ende  nerehcas  cl» 


Bb  4 


W.Teek 
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3  f  %    We  derleggingc  dc$y  $gc}c 

W.Tcellinck 

Q3\n  böft&ienftearflumtnt  tö  fat 
*^met  fte  t  tooojoacnbe :  want  Cbriftus  gbs- 
yraecht  ?i  jnde  van  twee  difpipulen  Iohanr 
nis,  wacr  hy  woonde :  ^dtWQordc,  oomt 
epde  befiet  het.  Ét  go  fo  jnoetmen  uyj  Hok 
landt  ende  Zeelandt  ia  Vlaendejen  ende 
Brabandt  eowen  endc  befien  waer  dc  IcgN 
Joofc  hcyloofc  beelden  in  de  Papen  ketc- 
Jtcnwoonen.  >/  vd 

SCnttooojoe, 
Met  bewijs  dat  God  niet  in  de  Papen  Kcrc- 

fce  woont,  noch  de,  Hc«e<-hnftusyid? 

Papen  Ciboriën.  .  ] 

l&Uv  op  t$  oöeönbttoöojöt  in  fee n  boo?« 
Qaenbcnartotüel:  maec  Dat  btfe  menftbe 
fca*  renboton  bt u  uolchc  ftier  norlj  toil  c^n 
totfol  inalKU.  ée tft  /  dat  QhriïUU  ui^W; 
pen  kercl^e*  woont,  gclijck  als  hy  in  (ienpe- 
mel  woont:  icaanbetcu/  dat  hy  'licbaijhc- 
liclc  in  het  .Sacrament  des  autacts  woont, 
ghelijcl^b'y  tprecckt,  batt  in  DOlcfttfipiO» 
ouöc  gftfibooontc  ban  tocel  tc|eoQl)«»  /  moe 
niet  ti  bcuiitfcn .  anbttooojbw  top  ban 
xo;tdirü  lip  bepbe/ejibc  eerft/  op  fcet  errfle; 
£nbe  feügen/bat  fat  gene  Dat  fep  bp  tampt 
upc  3oban.  löatl).  <e*ob.  aïKtoobeu  itf 
Dan  p*n3ooöfrJ)en  Cempel  /  toaet  in  bat 
*fcobt  belooft  öaöbc  bot  ftp  op  een  bpfou* 
Wc  torjfc  foubc  tcflbenuioo^btfö  toeffa/ 
ftfalm.132.t4.  toaerom  ftp  oorfe  bertoaertf 
iwibf  omöbtbcbfnjiin.  t.€oj.  8.44-  wbe 
48,  met  39a*u  6,  to,  nmet  top  J)f  Men  nu  te 

ttojm 
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t#t  bet  begapbh  cfer  Afgoden,     j  9 1 
feojro  bctocfcu?  nat  nacr  bte  comftc  CfjzifH 
bat  onbei  t'rjjept  ban  plactfen  roten  gljeno* 
wen  t0.  tym  boben  op  Den  2. 2lrr nchei/foo 
batpe  t)ccrc<£obt  onber  Den  «übangcüo 
fijne  bpfonbere  ghrnaDigJjc  tegljentoooj' 
b:eïje  pt  aen  gfteen  fenec  plaetfc  Incr  op  acr* 
beu  gbebonben  Öceft/  maer  int  gemeen  alle 
bercaöcïiugbcn  bcr  gneloobigeu  bet  felfbe 
torgbefegöt/  j^atf).  18. 20.  &00  bat  toaet 
bat  00c  bc  felfDe  in  fijnen  naem  bergaberen 
firtfp  ban  in  tempel*/  oftem  feljuren/bie 
Jmt  öanben  gemacct  3Ü«/  Octfp  inbetooe* 
[iönt  /  Det  fp  acn  ben  otber  bet  jee/  fjet  fp  09 
renen  bevel)  /  cftein  een  balepe  /  ()et  fp  ban 
iüaer  t)tt  toefen  matf)/  baer  tjö  <£ob  op  eet! 
bpfonberctonte  g&cnabelifb  tegbenmooj* 
btf H  /  GlKlrifh  lm  cocfc  nltpbt*  altoo  in  oe 
herten  Der  ïnarer.  «£i)|i(ïcnen  tnoont  /  niet 
£001  Itc&amelteb  uptttlicb  gfjcftrOtc  ban 
ren  fcOoon  op&liefmurfet  beelbr/toelrb  tnbe 
«apen  uertneu  tfaet  /  gfcdnr  n  befe  man  fijn 
5oU  r  nen  gneetnc  fottoe  torjtf  maften/  maer 

rfoor  het  gheloovc,  gNijefc  ben  flpofW 

feaulnö  onö  letrt  /  6pt>e.3.i7-  ${e*  «Pt 
bliicKt  (Kt  ban  /  bat  fcet  met  ban  pbel  fnate* 
rinafie  en  itf  /  bat  befe  menfene  iner  feteófr/ 
bat  töobt  be  iDecre  in  be  #apen  bennen 
moont  /  gïjclncu  bp  in  ben  ïjemel  ujoont/ 
toant  ebcn  baer  aen  bat  be  paptfren  be  glje* 
tiabighetegbcnnjoo^biefjept  <6obtö  /  btec 
00  aetben  aen  eenige  (ebere  plnttfe  bmben/ 


Eii  blïirftt  fict/ 
bat  bare  tempelen  enbe  tappellcn  tuacrltrp 
fiüeen  bebe- öupfen  ^obtjs  en  5Ö«>  mDtc 

•  moort- 
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* «4  Wederleggingedesvnigeleydej 
woortcuylcn  boer  in  be  ffejen  berbaf  tooj# 
toen/  enbe  coophuyfen ,  obtlöfö  öe  fcecre 
Ctoïffu*  fpie eifet ;  toant  be  paptften  ooftt 
al  iiaebe  tonjfe  bet  fnopbct  f&batifon  m  fic* 
toeoihoff  fiaret  fcercfeen  coopen  enbe  toer* 
f  oopen  toafie  feccrf  fktn* bja'elet# 
Iicn0/  patetnotfcr0'  (leennen*  /  linnen*/ 
enbe  öterg&eltjt  fee  fnuplreringbe  meer  /  ten 
cerietoeuanbên  aentomenben  afgobwnen 
feclarim/  foa  bat  top  befen  man  taMc|}ur& 
opföne  tojagb*  tnc  öpmt  laettfe  banbefe 
Ülttnchclcn  toootfelt  /  mogben  an&ttooo£ 
Den  met  een  anber  to*ag&e  be*  KponjW 

ttauli/wat  eendracktichcyt  heeft  Chnltu$ 
jnet  Belial ,  ofte  wat  deel  heeft  de  gheloo- 
vt^iemettfonghcioovighe,  oftewaerm 
vof  ght  hem  den  tempel  Godts  met  den  at- 
ïoden  ?  / .  «2 

IDat  belangbt  Bet  anbete  /  bat  Divoda 

ïanöen  fterfegbt/ bat  Chriftws  lichame- 
lick  in  ket  Sacran^nt  des  Outaers  ruit;  ge* 

iijcö  bP  öet  noemt  /enbetoerfent  benmt' 
ft&en  oettoaert*  omtfbnltum  baer  te  foec  # 
hen  /  bacrin  boet  bP  tori)  al  nae  fnn  gbe* 
tooonte/reg&clretnt  tegïjen  be  leen  #au«/ 
fciebe  toate  €f»iftenen  ntet  benen  en  feut 
naer  be  #apen  nerc  nen/om  ben  fceere 
fnm  Cbitttum  albaet  inbe  Ctbojte  onbet 
een  ontoelncn  te  foccfeen  /  maer  toermaent 
fiunbaf  (penen  bi"  op  aerden  fijndc,  ha- 
ren ommeganck  in  den  hemel  hebben  tou- 
dérvcrwachtendc  van  dacr  /den  Salichma- 
ker.den  Hecrc  Iefum  Chtiaum,  Phii.  $ .  *o 
endc  daerom  dat  fy  nietfaudenfoecken  dat 
kier  op  aerden  is,maer  t'gene  dat  boven  is: 
datr  Chnftus  is  fittende  ter  rechter  handt 

Godt* 


» 


tpt  het  begapen  der  Afgoden.  39* 
poits,  Collof.  3.  ü.  UteoeDocft/toimtf 
racDt  fullen  topmiltepertjolöö™  •  Divoda 
ïanffcns,  Die  OjllSf  WDt  Dat  top  ^bjlftuttt 

hxct  00  aerDen/oocü  naer  Den  Itrljame  enDf 
Sar  r  Deri  bleef  tfoe  fouDen  e»  w  foerhen  tn  De 
^apenticrfbcn/  Cl3föotcn  tn  een  €ibo?ie 
pnöciDe  nieDaeme  Dra  toooDttf/efte  Detf 
«poffrto  $ault  Dje  ontf  1  art  Dat  tor  Cuiu 
ftum  bier  op  aerben  ptet  fouDen  foechen/ 
tnaer  Daer  boticn  inöen  liqr.el  /  Daer  fjp  tit 
jet  terljtêï&anDt  <£obs  *  -3  ae  toten  tullen 
lüpüeber  Öl)CJ00t>en  /  Divoda  Jannen,  Die 

fotet  toet  tf  ontel|rh  feglit  Dat  De  $>npiftru 
Cfmftum  oofh  naer  Den  litfoame  attootf 
frpfieft  hebben  m  tiet  Sacrament  betf 
mitaer* '  öMücïi  fop  foeerht  /  ttuetcfe  m 
fearr  herrhen  altpoo  betoaert  toon  /  ofte 
Den  Igieere  3efu  Cfciifto  feitje/  toe  tort  Dup* 
fceNffc  rthetttptflt  /  dat  de  gheloovighe  hem 
niet  altijdts  by  hun  Tonden  hebben,  J8att% 

%6  u.êweftenDe  toan  fijne  ftemeltiaert/ce' 
IntH  ooelt  dc  t)eete  Ctuifhip  fetbe  Dat  foo 
Dertlarrt/3oftou.i6.i8.  oltonet  lip  te  toer* 
flaen  gjjeeft  Dat  Uf  naer  fnne  oerrnfemfie/ 

Pc  weirclt  foude  verlaten,  ende  tot  fijnen 
Vader  gaen  ;ÏUW  Dacttoe  OOfH  hrlo&cnDe 

fonen  ët^ft"^  tot  ccnfW  tro°fler  tnfïïrt 
aftorfen/  3onan.  14.  %  i  .^6.€nDe  hun  noif) 
toooiber  tot  Dien  r puDe  toei  DupOelirfe  betoe* 
lenDe/  Dat  fpfön  auoMtraeUonbcn  on# 
feerhouben  /  tot  fijner  aheDatltf  rnifte  /  met 
«tic  Die  rebenen  oantftft  flaer  te  \jcr<ractt 
netjenDe/  Dat  ftp  nae  Den  liename  niet  nieri 
bp  fmn  toefen  rn  fouDe  /  ölieUuK  ono  noer) 
fraerenbonentf  engelen  <£>obr  0/«tM .  U 
tnöc  fren  Hpofiei  #ttm/  XtLl.u  ♦  Dat  a> 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


?»9<f   Wederlegginge  des  vrijgeleydes 
oouptletjaDen/mel  oupoeltca  gctupgeabe/ 
dat  de  hcmeié,  (enbe  ntet  ieen  oumclfcen  be# 
Hotcn  in  een  «itbojie  rfi  fn  begapen  feertfee 
te  pjoncnen  gfjeftclt/)lefr«n  Chtiftum  hou-  • 
den  moeten  totter  tijt  roe  dat  hec  al  wedef . 
©pglierccht  worde,  TDaeromoocb  tien  31» 
poitel^auludm(üjnenftnDt-b^ef  tot  ben 
l)eb$ccnbaerml)pUeröanbett  be  boozbce# 
len  enoepUbilegten  btc  bet  nieutue  Cefla* 
ment  beeft  boben  fjet  oubc  /  niet  eentf  8be* 
Tipt  en  beeft  ban  bat  groote  enbe  bpfonbee 
lioozfcecl  /  ttocitue  bepapifien  fiel)  berfiett 
l)ebben/tc  toeten/  bat  De  Cbztftcnen  altoos 
ben  $r  t  re  gefumCbjifrum  bp  ftclj  fjebben/ 
oocunaerbenlifljame  in  fcet  Sacrament 
btü  autaerjï  /  njjelijcn  ftter  Divoda  Janflèn 
fpjeerht /enoe  bat  fp  babclten  irtet  ben  mon* 
be  ben  5>one  «öobttf  eten  enbe  ontfanaben 
in  bare  magen  /  öact  boeb  l)et  bolcfe  <©oDö 
onbee  bet  oube  eefrantent  /  alleenc  een  ft* 
Quere  Cnzifti  babben/  enbe  aten :  nomeltrfc 
liet  i&aefc&ilam*  gc&  UmW  ben  SCpotfd 
t n  ftceft  ban  bit  groot  felfaem  enbe  bpfon* 
bet  toootbcel  ttoelcne  be  paptfl*  n  ftc 0  toet» 
ftert  nebben /niet  tzwü  öbcriptrtaacrom 
mibex*  ban  bat  bp  toe!  gbenoerfj  g&etoeteti 
ïireft:  eerft/  batbaet  oneen  fulebcn  onber* 
?ef)epr  en  tö  tuflebenbe  £  (giftenen  enbebe 
goben  /  öfielrjeK  bet  elaerlteli  bnjtnt  upt 
&ct  ejene  bat  bv»  feloe  cftclem  beeft  /  \.£oi. 
i  pa,  altoaer  ftp  toef  bitpbehïrh  ojjetuprbt 
bai.br  ttaberöm  bet  oubc  Ceftame,nt  be 
felfbe  abeeftelie&e  fptife  gbeabeten  fjebben/ 
enbe  ben  feJf oen  Qjbeeftelirncn  tyaneft  oOe* 
bzonr Sen  /  bte  nu  be  €\m fr ene n  nu ttem 
Cenanberetibat  getootbuzaerlicp  oïueti 

fcooj- 
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te  t  bet  begapen  der  Afgo^ en,  1 9  7, 
boojbee!  en  ld  /  Datmen  £fmftum  aKoa 
foube  Itcüanultcli  onbet  oug  beülien  /  cnbc 
met  ben  monöc  naet  ben  bieeffirlje  etc» 
toant  €Ö?iftuö  fclbe  g6ctupc|)t  'loljan.  i  6 

dathetgoet  was  voor  fijne  Difcipclcn  dac 
hy  henen  ghinck  (namclieb  ban  fcen  ftfjep- 
benocnaet  Den  UlCCffflje)  want  fy  dan  den 
Troóftcr  fouden  ontfanghen  :  cnOe  UJCDet* 
dm  Softanóó^dac  het  vleefch  niet  nut  en 
i^maerdat  hct'is  den  gheeit  die  levendich 

maed  :  dat  ijs  Dat  tjet  tyeeflc&elub  eten/ 
net  uuttenmet  ben  blceflcneluücn  mont/ 
Jjet  licbaem  enöc  tïset  €\)l\fti/QÜtt  n  boc;# 
ijeclcï  tè.l^oe  fouoe  (jet  ooeft  tonnen  ee* 
ntrb  booibeel  toefen  /  ööemevtHt  batnae* 
De  teere  De  c  papilten  /  oljö  be  felbe  baft  Gin* 
nfte  /  niet  aUecne  beretljtGfteloobtae/  mact 
öocfe  bongtjeloobtaöe/  ja  be  «nipten  /  rat* 
ten/  ijonben/  betekenis  fouben  mogenboo)  , 
&et  eene  gfteba!  ofte  &et  anber/bit  booxbert 
tomen  te  olienieten/ enbe  ftet  Ut&aemCöjU 
ftiteeten  1  tujeltbe  l)oe  gcoocen  orouUiei 
booj  «6obt  bat  (jet  ttf '  een  pecöclu U  claet* 
licfc  mcrchenmae&  /  banbte  booj  ben  <ff>ob 
befetf  tnciceitö  fijn  oogen  bcrbltnbt  fteeft*  *om.t 
$tet  toe  bient  oocb  nat  ben  SCpoftel  $au*  1.  Cor  6.1t 
Iitf/bactQpfoabtrnUJtl*  ofattacfc  maect 
ban  b'mtooninone  €&tfti  enöe  fijne*  gee>  E£**  3< »/ 
(teStn  ong  /  norfttanjö  niet  eeitj*  en  npt/ 
ban  befe  licfjameïtc be  intooninabe  €t)?iftt 
inonfc  berten  of  manden  /  cube  ban  befe 
ttff)ameUclte  bptoonin(jbe  CinifH  in  bc 
$apen  fcert&en  onbet  be  (jftebaente  betf 
tyoottf  /  befloten  üi  een  <Ctbotic#  t©aetom 
anber0*banbat&p  toe!  cOenoccï)  toifte/ 
fcat  bacr  toaetltf  je  onbet  ben  bolt  be  4r>ob$ 
fwlcc  niet  en  i$i  ©aerom  mgne  QtWnm* 

N 


9) 
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We<terte^inj>e<ksvrtfgeleycfe$ 
te  SJaebet*  entie  «mfterö :  atoujs  omenn> 
gelr  fnnbc  met  een  foo  gzooten  üjok  Re  bet 
alörc  troufrec  obetttPöDen  /  tiKlrfee  al  tfa* 
men  met  eenen  mout  bclnbetv&at  De  Deere 
gefua  Ct))ifhif  nacr  beu  UV&ame  liter  op 
aerben  onöec  fijn  Dolf  n  niet  én  tó/notfy  friet 
Öbefocljt  matfj  tDojöen/macr  baer  botoen/ 
baet  I)p  te  fütenbe  tet  terftf  et  Ijant  «föobtjer; 
£00  toarfit  u  tocl)  bat  gbP  u  nier  en  latt 
Imlepbenboajbebatftne  pzopueten  enbe 
btoalenöe  afreeften  bc  j$  $autbom0/  weltae 
uotetnefouben  toütf  maceftcn/bat  fptïtorit 
fterlanbt  enbe£>aticnmauer  3efnm  <£&ii# 
ftümm  ftarebetchen  bloten  &ebt>en  bat 
f)P  baet  licftamèUr  ö  W  enbe  üïonet :  l^ooit 
boel)  enbe  neemt  ter  Ijerf  en  /  toat  be  ij)eete 
3efuj5  <Cf)^jlu0fclbe  upt  ffjtr  gronbrloofe 

?rrjenabe  rabet  bat  gijp  te  bóéne  nefrt  in  be' 
en  gfteualle:  |K)atö.24. 25.24.25.26.  In- 
dien  yeroandc  tot  u- lieden  fcyt,  fict  hier  1? 
Chriftus.ofte  dacr,en  ehelooves  niet.wanc 
daer  (uilen  valfchc  Cnrifti  /erfde  valfche 
PVóphecen  ©pfltaen ,  ende  fullcrt  rirootc 
tceckenen  tnde  gropte  wondcrlickncden 
doen.alfoodatfy  óock(waert  mogheück) 
dwytv'ercóorén  Veriejrden  (ouden,  fiet  tdt 
hebt  n-iieden  te  voren  ghefeyt. Hierom  in- 
dien fv  tot  u-liedcn  fegghen :  Sie<  Wy  ii  in 
de  wbcffijne.foo  en  gact  niet  uyr  Slet  hy  i$ 
Inde  biune  camerenven'gheloofVhet  niee.' 
<©e  gatbe  <6obt  openen  tfoonjie^bat  gftpf 
oocBÖieÉaenmoeröt  Itfrren  mercfeen  /  dat 
uwelLeydeis  onbet  Ijet  Idattfbom  /  eynkelc 
Verlcvdcrs ,  btoalcnbe  gbeeften  /  toalfrfte 
feop&eten  fijn/boa*  buptfoafie  €ö:iftt 
felbe. 
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tot  het  begapen  der  A%dden.  %$i 


NV  fie  ick  fcaeheum  opden  wilden  vitg- 
boom  fitten:  diecomt  ons  oock  wel  te 
pas  om  het  beffen  eride  bekijcken  der  San- 
ten ende  Santinnen  te  verftereken .  wie* 
foeckt  hy,  wat  begheert  hy ,  waer  nac  luft 
hem,  wat  comt  hem  over,eeiten  Pririce  der 
Püblicariett  met  de  kinderen  kindcrlick  od 
den  boom  te  klimmen  ?  Den  H.Evangehft 
Lucas  fal  ons  dit  vercondighen ,  «Ucrftaet  l**tf.£ 
foo:  Hy  focht  Iefum  te  fien,  wie  hy  was. 
Maer3  wat  n<k)dt  waft  hem ,  op  den  boom 
te  dimmen  *  Daer  ftaet  ghefchréven ,  ten 
terften,  Want  hy  kley  n  van  ftaturc  was;  en 
ten  anderen,Waftt  hem  defcharen  belette- 
dcn.Soo  worden  fy  ten  rechte  wel  gcroert, 
die  alle  neerfticheyt  doen,  ende  gcerfen  ar- 
bey  t  oft  koft  en  Iparcn ,  lae  op  gheene  vcr- 
fmaedthevt  oft  (potten  en  achten ,  om  Ie- 


als  in  fijne  ledcnjende  deHeyhgen  in  hun- 
ne figuren  ,  ende  den  dienft  dien  men  Iefu 
by  dcCathohjcfcert  is  doeride,Het  welck  al 
dient  om  met  Zacheo  Iefum  te  fien,wic  hy 
is;  hoe  göcdertieren,hofc  mildt,hoc  kract*- 
tich,  hoe  w  onderlid  in  alle  fijne  Heyrigci* 
ende  wereken. 

Dacrom,  als  iemandt  foo  kleyn  gemoet 
is  van  inwendighe  ftature,ofc  foo  veel  we** 
derftandts  ende  beletfcls  uytwendrchlick 
fcrijght  van  de  fcharen  der  teghenftrijden- 
der  Mmifterf  ende  anderer  nijdiger  grim- 
meren,  foo  moet  hy  als  dan  met  Zacheo  op 
den  loeten  vijghboom  ende  kruys  Chrifti 


Kim  te  fien :  een 


4o9  WederleggingedesYrijgeleyde^ 

Himmen3ende  door  warachtighc  ootmoe*  ■* 
dicheydt  ilieyerfraacthcyt,  Ibij^vcrwj^  L 
ende  (after  verdraghèn:  ende"  al  dit  niet  t*- 
fihcnftaendc,  moet  hy  zijn  uyterfte  Ijett*  fc 
doen,  fondér  ophoudeu,  om  Icfum  te  tien, 
«nde  den  fachten  middel  van  den  trooft ca 
falichcyt  Ginder  fiele  waér  te  nemen.  I  ff  | 
daer  niet,  foo  is't  elders,foo  het  beft  mocht  : 
ehelucken.  fende  ghelijcVt  Zachcowon-.  h 
derlick  wel  bekomen  is,  ende  fijnen  ghc- 
hcelen  huyfghefinne;  alfo  en  kan  daer  rhet  * 
dan  groot  ekeluck  ende  falichevdt  dieft 
hu  vfe  ghefcniedcn,dië  Iefum  foecken  dae*  *r 
ende  foo  hy  yindelick  is*  ende  htm  te  ym-  I 
dengheefr. 

Teellinck. 

S3itife|t6icnbé»cöumciit^ :  Want 
cheusopeen  boom  dam  omChriftunl  i 
tc  ficn :  Ergo,  foo  moét  men  gheen aerbeyt 
noch  coft  fParen,om  dé  beelden  die  itkd€  i 
papen  kereken  ftaen,  te  gaéribekijcKeri. 

«nttooojoe. 

€WmtH%tftr  v»at  mtfwfct  u:  fg; n iet  . 
tcgcfuptentoonicrUfReöÖ«tt.fn/  oieouff 
tac«jtfeltt&  teicfeen  oe  tSee!Defiöc&*rpe  be« 
Hupten  tonnen  upt  al  nat  fiun  in  D*  Danot 
tornt  * 


>7 

W 


DJaniTen. 

Ie  en  verftaet  niet/dat  het  aenme^e-  j 
ken  vaft  goede  faken  profijtich>enn£  I 


de*- 
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,  tot  het  begapcntler  Afgoden.  4*1 

qes  halvcn  gheradich  is,  als  hy  met  ccnen 
I  fiier  vromer  prijfbaerdcr  vrouwe  ghedach- 
I  tichis,  van  welckc  den  KLoninckSalomon  pfov.3^ 
in  fijne  Spreuken  ghewaecht.  Daerfcght  ié# 
hy  aldus,  leer  bcquamelick  tot  enferi  pro- 
jiofte  dienende  •  Sy  beeft  éenert  acker bc- 
I  irierekt  ,ende  heeft  dien  ghekochr.  Twelck  ***M3»44« 
1  mee  dien  fchat  in  den  acker  vcr.borghèn 
'  we4 overeen  komt :  wacrmede  Chrilius,  in 
(parabelen  fprekende;  den  fchat  der  gratie 
1  alhier  in  de  hcylighe  Kercke,  ende  den 
t  fchat  der  glorie  in  den  hemel,  betceckent 
I  beeft.  Want  noch  dewijfu  prijibare  vrou- 
|  Ve,noch  dicri  Evangheiifchen  koopman; 
i  fen (ouden  dien  ackei  niet  ghekochc  heb-- 
I  ben,  (onder  de  kcnnilTe  van  de  Vtfrborghen 
t  vruchtbaerheyt  ende  fchat  eertfmac!  wel 
I  ghchadt  te  henbté,cnde  cn  fouden  d»c  ken- 
1  nifle  niet  t>hekrcghcn  hebben,  fonder  eerfl: 
'  \vcl  te  behchtiglien,  t'ondcrfoccken,  ende 
I  te  doorlicn  .  Alfoo  is't  eéne  leer  gheradert 
\  fakende  beelden,creraten>dicnftcn>hecrlic- 
heaen  te  bemerekeri,  in  wclcke  den  verho- 
len fchadt  van  legen  ende  gratie  verborgen 
[ight,  ende  mede  betceckent  wordt :  ende 
foo  dan  voordt,  door  het  wel  grondcrert 
komt  men  toe  het  inkoopencndc  ghenx&f' 
ten. 

VV.tceïlinck. 
C3jn  fstoentfrétit»  SCrgamtnt  fjj  :  Want 

^de  vrome-  vrouwe  een  acker  ghemerekt 
hebbende,  dien  oock  ghekocfot.  heeft,  en- 
de want  een  Coopnian  een  fchat  in  een 
Acker  ghe vonden  hebbende,  . al  fijn  gofit. 
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fyi     Wederlegginge  de*  vrijgelcydef 
vcrcochte  om  die  tc  cöopen.  Ergo  10  mott 
men  de  beeidé  die  inde  Papen  kereken  zijrt 
oock  gaen  bekijc  ken. 

ttntbJodibc.  ; 
öet  fit /robf  en  fp  te  coope  n  ftonben  /  enbe :  hat 
bat  nvt  ftti  toe  liabbè  pm  bte  re  toopett.'/l^ 
Cr)tf|tcttCHC  Hefec  /  ftóefoube  befe  menfr he  M 
tonnen  betteghensijn/  om  «He  ftate  tref,'!» 
ftaeftenupt  be  f)epfifjc  5>tli?ift  tebetotifen/ilii 
rfjeroctrt  fp  upt  bnf bantoe  ftrft:if  turen//1 
alö  feet  btciuamelttb  tot  fjarenptopootfe 
tóenenbe  (grirjrft  Divodf  lanfrenö;erfcloe;|è 
anctuptnt )  betofifen  rotmen  bat  nft  fefc  3 

Setabenttf'  bebedbé  bic  tnoe  papen  feerrue 
:aen/  te  gaen  beferjefien  *$et  i*  te  roonbf  t 
bat  befe  roenfrnni  bte  bufbanigben  tonftert  1} 
ban  (ïofFt-ren  bieten/  nor  n  foo  noobe  tor  be 
ftenlrarië  ^rïwtft  romen  alfmc n  roet  faro  te  j 
btfputetett&eeft.  Cfi2<(teficbe  Hefer/  mcrrei 
tóiec  bcbjof  t)  /  enbe  ftoe  fp  alle  febaerote  aff  1 
gelept  fcebben/  enbe  toacfot  u  tot&  ban  fulc- 
lieueriepbertf* 

18        Divoda  IaniTen. 

NV  komt  my  daer  ftracks  in  den  fin,  liet  i 
welck  ick  hantvaft  aengrijoen  moet;  | 
want  bet,  als  van  Gtfdt  gefondep »  feer  wel 
ten  propofte  komt.  Maer  ghèraeckt  dit  ee-  Y 
ticnMiniftertelefen,  hyfal  rrioghen  denc«4 
kh  waé  het  ^eiettfat.  &«e'i»,ho«  dat  S.  Pau- 
wels eens  eett^root Vtrfanghen  endc  lult  t 
Icreegh  om  Pëtrunt  te  ficn,  daer  hy  veel  af  i 
haddV  nooren  fegghen,  ende  dien  hy  wilt  I 
Kct  hooft  der  tevifge*  Kercke-van  Chrift«  * 

ghe-| 
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tot  het  begapen  der  Afgoden*  4o  j 
éheftelt  tc  wefen;  maer  was  hem  voor  hec 
beghmfel  nochonbekent. 

Defe  heylighc,  curieusheyt  Paülum  bc- 
Vanghen  hebbende,  en  heeft  hy  niet  opgc- 
I  houcbn,  tot  dat  hy-fc  volkomen  heeft.Dit 
' j  ghetuyght  hy  felfs  in  defer  manieren :  lek  Gal.i.if* 
I  ben  tot  terufelemghekomcn,  om  Petrum 
|  te  fis n.  Watmocht.  hem  doch  lullen,  dien 
man  te  fien- lek  m;yne  dat  onfé  Miniftcrs 
en  allen  hunnen  hoop  niet  eené  voet  ver- 
ftellenen  fouden  em  Petrum  te  (ïen,  maer 
fbuden  ltevcr  van  hem  vli«den,  lbo  hef 
hebben  fv  hem.Paulus  was  anders  ghefint^ 
dan  fylieden  zijn;  ende  hy  hielt  Petrum  ii» 
grootcr  weerden :  waerom  het  oock  niet 
ïpnder  reden  e  van  Godtfoo  vooflïcn  enis 
dat  (yte.famen,  als  ghetrouwe  vrienden 
«ndecampioenen,  om  de  fel  ve  fake  des  ge- 
loofs ,  van  den  felvcn  tvran  Nero ,  op  den 
felvé  dnch,  terfelver  plaetfe,datis,te  R.00* 
jtien,  gheleden  hebben ,  ende  met  de  mar- 
teliegekroout  zijn :  foo'töock  niet  fonder 
Hedeneenghefchiet,  dat  de  H.  Kerckede 
felve  Apo&elen  bevde  te  fotfien  niet  alleen 
op  eenen  dach  fceueliek  viert ,  maer  oock 
ëp  elckbefbn  leren  dach  des  anders  ghe- 
dachteniffe  ïn't  officie  der  kereken  is  hou- 
dende. 

..,  Nu  dan,  Paiilus  hadde  hift  ende  begeerte 
Om  Petrü  te  fien.  Wat  was  in  Petro  te  fien* 
Hyfachin  PetroChnftum Iefum,  als.  in 
fijnen  ftadthouder,  ende't  hoof it der  hey- 
ligher  Kercke,  op  d'aerde.  lae  het  Grieekfe 
woordt  seeft  te  kennen,  dat  hy  hem  cjuaw 
befien  ghelijck  men  ftcdenykereken ,  reli-* 
«juich,  ende  heylighe  mannen  g«ct  beften? 
A  Ce  *  foo 
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w  ^Vcdéflcggingbcdcsvrljgckydci 

fooChryfenomus ,  Thcophylaftus ,  ende 
andere  ghetuy  gen :  't  welck  iuyft  ons  pro- 
£ft  is  Ende  hoe  vondt  hem  doch  Paulus 
bv  Petrum?  begonft  hy  niet  hactt  «en  ver- 
hoeven ende  een  verdriet  te  knjghen  van  * 
dat  beeldt  ^aenfchouwen^Vraegt  dat  Pau- 
lum  felfs,  ende  hy  fait  u  bedieden.  Ick  ben  | 
(feahthy)  vijftien  daghen  by  hemgheble-  • 
venVTot  een  teecken  dat  het  vermakelick  | 
is,  ende  niet  verdriench ,  by  de  Hey  lighen  » 
Godts  te  wefen ,  felfs  oock  maer  in  hunne  V 
fiiuren ,  als  wyfe  anders  niet  en  conne  ge-  « 
nieten,  te  aenfien,  te  hooren^efpf€keii,de  $ 
Pnefters  Godts  t'aenfchouwen,  de  Reli-  - 
tieufenvan  foo  verfcheyden  Ordens,  Jia- 
Eiiten,  manierc  van  leven ,  ende  al  noch- 
tans Chriftenenende  C*thohjck?nint  fel- 
veseloove;  delefuntente  ficn,tehooren, 
aen  te  fpreken ,  met  devotie  al  te  bcmerc-  > 
kenyendemet  een  verinnen  des  geeMaef* 
dcMiniftersden  (impeleti  lieden  foo  veel 
quaedts  af  fcgghen,  fulcken-  fchrickend*  ^ 
Pchroom  aen  iag*n ,  *ls  oft  het  heeften ,  mee 
horens  waren, t***U  oft  het  bqofe  geeften i 
•waren  ,daer  het  Piet  gheraden. en  «ste^naei 
Uv  te  komen ,  oft  te  langh  daerop  te  ftaenj 
kijekem  S,  Pau  wek  bleef  bv  S.  Peeter  vijf-  < 
tien  daghen  langh,  't  weict  feer  veel  was* 
m  mlckén'belangl^s  Paülu*  hadde  om  deni 
Wevdenen  'r  gheloove  te  preken ,  ende  nj-* 
nen  grootten  laft  te  bekomen. 

Soo  en  twijfel  ick  oock  niet,  oft  vee  goe- 
deimenfchen  uyt-Hollandt  ende  Zeelandt 
overkomende ,  fou den  oock  gHeerne  Un- 
ger  bv  de  CatbqUjcken  blijven,  door  fulck 
|enebeweghinghod«s gMm°' ^-hunné 
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tot  het  begapen  dor  Afgoden.  40? 
unnebccommcringen  fulcks  ghedoogk- 
1  den.  \ 

W.Tecllinck  • 

Bewijft  dat  den  Apoftel  Petrus  niet  ghe- 
wceft  zy  den  Stadthouder  Chniti  hier 
©p  aerden. 

S3in  atfjtftttnbe  argument  té:  want  Pau- 
lustclerufalem  optrock  om' Petrum  te 
I  bcfien.Ergo  foo  moetmen  immers  een  rey- 
j  fe  makë,  om  ccn  deel  leefloofe  ftocken  en- 
i  dc  blocken  te  gaen  begapen  ,  die  inde  pa- 
j  pen  kereke  ftacn. 

9CiU\UC0?be. 
^olmcn  noen  ötfputcren  met  fulrfcen 
bok  h/ale  bit  t*tf  l^tet  fonbe  oor  i  be  fc  men* 
ft\)t  Den  boiefce  gbr  ctne  ttnjjö  maccfeen/  bat 
fdatiïngi  ftaruni  gmt ft  befoecnen  /  om  bat 
j  bf  Metrum  bult  dooj  ben  ^tobtboubcc 
»  Cfumi/cnbcJietbooftberbepltfjec  fterc&e 
I  hier  op  aer oen :  mner  bit  te  fijn  ongljelucft/ 
be  ;§>clutft  bCGbèrft  ftcm  bier  /  etoen  UjcI 
fcojfrfipl^tnofbtanu  fcflöftt»/ wact  met 
|et  ergïKn  reefit  /  ia  met  toeel  meer  reefje  0/ 
berbcn  top  b*t  loof benen/  enbe  f eggen  bacc 
Utocupt  bebepltge  ^ffliift/  batfoo  #auM 
«öettng  notfjouben  baDbe  boo*  bet  booft 
bet  kereke/  bat  bp  niet  &JP*  taren  lanr ft  op 
fijn  rpgbcn  banot  bet  <£toangelium  geuje* 
1  trirt  foube  öebben  /  enbe  foo  lang!)*  getoefe 
aleer  bP  tot  $emung&erepft  toare  /  mant 
atfoubeboo^ojaeraltegrooté  onbrleeft* 
ept  enbe  flojfttbept  in  $aulo  getoeeft  jjjn 
ot  bet  Booft  bet  tierebe  'tifaifti,  %ict  toe 
u  ü  €c  1  Dient 
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<4„  <   Wedetlegginje  *«W*<kyJ"' 

ftluen  èmObitcf  olmuptöt  /  dat  hem  hét 
Eva ngeU-im  tot  de  Heydenê  bevolen 
ehet.ick  l'etro  tot  de  loden,  <©9l.  i.  7. £-9. 
EaetmebeöupbftitüttWrftaenanebenbe/ 

6U  ftP  m  (jeeneiUmoé  uimberm  U>ap  ban 
©etruö:  *>e  om  Oie  lijne  authojitept  not& 
Krnmlltb  te  mallen  tm 
(oo  urrhatlt  |)P  notl)  oooJOcr  tot  bcumtf 
Mn  b "Ut,  bat  lip  f«mior  ft»  M»  «po; 
ftt  ©etro  webeeftat  iiabbt  m 

habte  /  roaer  tipt  o«  tlanrtttfc  Wttf "  /  bat 
Sm  ïtpoftel  ^attStlB  in  geene  amff»  ^ 
«Jcr  nheweett  is  dan  tfalderoppeefte  Apo-< 
ftelen,  Ontlijf «  ÖP  felttc  8  «««P  /  M»J 
ii  ï  enbe  foa-t)a«»ol8Ö«nS  ban 
f rit ^ rto»ltfteoen«poftel^aulu0ou«t«»* 
i  wan  b'aibetsppetfte  SpofleUn  tebent/ 

Rei  ©Mto  in  ««tenen  flftfUMten  en  &tW/ 
nwta  allej»  afieltir* «tWeeft  1P  » 

mept/  inbfWtninaD*  •• •«»* 
»it  vatl  beClupttn  /  bat  ©ettufl  mmt t fm 
Oh  toetft  öati  |»a«lus  a  8in;oat  f 
fctttmn  « twen  bef otefcen/  foo  bat  at au« 
fnent  naft  antnat /  foo  fotibmwr lootft»  o- 
ObcnbtSupicn  /  Oat  Olwbctli  mer  Wr  fp 
Sftc mceft  ban  be  DepltflH*  masjhee  iWanar, 
toant  nien  leeft  bat  bt nepltfl» ' mamj  J»g 
tta  met  naeftenerepft  ta  naerTif  t  flebcrebte 

ïn  etn  ftSot       om^l^abetl.  te  aroetctW 
l «t  l  ?9.40.<enbe bat  Divoda  I anten  met 
op  alofeea/enb*  legot/tmt  Om  «poft* 
©atiltia  fletrum  tö  nam  beften,  flelpt men 
fttben/Juctlitn/  «Uquwu  cnbt 
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toeliet  begapen  der  Afgoden.  407 
*iatmen  gaet  beffen/baer,  toe  gebjttp  thenbe 

fcgnnaembanChrvfoftomuscn  Tneophi-  Chryfot* 

Jaaus ,  baec  in  Dolf  bt  bp al  toeberom  fpnc  ia  G41. 
önbe  prat  uitnen  /  toant  fcp  cenig&ë  Dingen 
|)ter  tn  boe  rt  Dit  fp  niet  cn  feggen/  enDe  an* 
Jbece  bic  feer  tod  ten  pjopoofte  Dienen  /  Die 
laet  i)p  upt  /  toant  bat  öp  f)icr  fincef  fct  ban 
feert&en  en  reltqtiun  tc  gaen  be/ien/baet  en 
tippen  fp  niet  ceng  ban :  maerChryfofto-  tuft/W* 
mus  fèoö*  toelbiipbeltr &  in  be  felbe  plaetfe/ 

da*  deh  Ajpóftel  PaulusPetro  iri  eéreghe- 

lijck  was  .  jèóo  bat  upt  alle  befe  rebencn 
crar&teltcbboïgöt/  bat  Het  niet  ban  eeiun 
entbeleri  Diooin  bec  papifiiget  leeraetö  itf  / 
tneroet  Den  Hntirl);itteiif&en  ghcetf  befeten 
3Ün  bat  'fp  fifb  inbeelDc  bat  ben  jtpoftc lpe* 
trutf  gbetoetft  fou&e  *nn  ben  iDtaDtljoubet 
Cbntti  /  enbc  bet  Dooft  ber  bert  be  bier  pp 
oer  ben :  toaer  boot  f  al  boe  biet  top  lum  en 
toeel  mtnber  ben  patio  ban  doornen  /  niec 
ronnen  (jonbf  n  /  toant  be  fcöjtfe  baer  tt  gen 
10/  foo  to  ebenVnel  bat  een  balfr be  f  alommc 

dat  wy  niet  een  voet  foiidé  willen  veritcl-4 
len  om  Petrum  te  iien ,  maerfouden  liever 
van  hem  vlieden:  toant  be  ï>eerr fp  lof/top 

$tjnbiffetoilö  glKtooon  <&obfahgepecfoo* 
nen  te  gaen  befoefhen/enbe  baerom  felbe  al 
temet  een  repfe  aen  te  nemen/  obö  top  fjet  te 
toegbe  b£engften  tonnen/  op  bat  top  ónbec 
Itngbe  booz  elf ftanberen  gbr fltr lu  motfjte n 
toerben/  beel  meet  foutsê  top  bet  &an  Doen/ 
tot  ben  Hpotfel  #etrum  /  bat  uptbertojen 
bat  4&OD07  foo  bp  opbec  aerben  onber  ontt 
toate/maet  bat  torn  niet  ffbotif  0  en  fijn  om 
be  panfeltr be  beelbe n  /  papen  /  monïnt ben 
en  fjefwptente  gaen  bebtif  ben  /  Dat  top  00c 

4Lt  4  niet 
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«     Wcderlegginge  de*  vnjgeleydes 
iiict  nfiecrne  en  ften  bat  b'onfe  bet  Doen /  öafe 
üoet  on*  DlVoda  )anflèn  ten  beften  af  ne* 
wen  toont  be  rebenebaet  nan  en  itfniet/ 
bat  top  meenenofie  Dat  top  onfentoolcne 
alieleert  n«&b*n  /  Dat  De  patifeucbeeuDDe/ 
bedien  meCtioojen*  fön/  toant  baet  Dozen 
en  fouöen  top  niet  feet  fcöjomen  /  tnaec 
toant  ons  rat t  onbefeent  tjö  /  De  cwejjt  oer 
tftoaltngjje  i  bie  onnet  ftan  toetent :  enoe 
toant  top  aftebentfcen  De  netmaningbe  bt? 
ftpofUUf  /  fee  toelcfce  tot  ontf  at*  tot  &ate  I 
ktnberen  alönis  fyimUt  I  a.  €o;tat!|.  6.i4*  i 
tot  Den  cpnbe  toe.Treckt  gheen  ander  ïocK. 
aen  met  den  onghcloovighen  ,  want  wat  ; 
mededeel  heeft  de  gerechticheyj  meizon*  • 
aheiechucheyt,  Ende  wat  ghemeynfehap 
heeft  het  licht  met  de  duyftermfle:Ende 
vat  eendrachticbeyt  heeft  Chnftus  mc«  i 
Bclial ,  of  wat  deel  heeft  de  geloovighe  met  : 
d'onghcloovighc,  pf  wacr  in  voecht  hem  i 
den  Tempel  Godts  met  den  af£oden?Want  i 
ehy  heden  fijt  den  Tempel  des  levendighen 
Godts.ghehjck  Godt  ghcfeyt  heeft:  lek  lal 
in  hen  woonen  ende  wandelen,  ende  lal 
haer  God  wefen,  ende  fy  fullen  mijn  volck. 
wefcn,daerom  gact  uyt  den  middé  van  on- 
der hen,en  ichcyt  U  af,  fey t  de  Heere,  en  en 
taft  niet  onrcyns aen, en  ick.fal  ulicdé  ont-*, 
fangcn.en  ick  falu- lieden  tot  eenen  Vadet 
wefen,ende  gy  fult  my  tot  Sonen  enDoclv» 
ters  weien /egt  de  Heerealmachtich.  IBtltl 
Cftcn.f i«(ciits  2?iüfbet0  enöe  ;gmfter$  bit 
norn  onber  liet  #aufDom  blijft  utten/onet* 
ïegfït  Dit  r  rnjtetfefc  en  Dtepelirn  fcp  u  feltocn 
rnbe  pon  uier  meDe  aen  utoe  trage  f)  er  ten/ 
om  nut  ben  ee*fté  tipt  tfabplon  te  ftDepbé  ♦ 

Divo- 
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tot  het  begapen  der  Afgoden;  40? 

Divodalanflen. 


19 

Hier  wil  ick  tot  onfen  propofte  te  voor- 
fchijn  brengen  het  ghene  dat  Godt  fclfs 
ghefpioken  heeft,  oock  fijn  eyghen  volck 
fomtijdts  tot  d'afgoden  der  Heydcnen  fsn- 
dende,  om  aldacr  iet  te  leeré,dat  hun  noch 
ghebrack.  Gaet  (leght  hv)tot  de  evlanden^ 
Cethim,  ende  befiet daér  f  ende  fendt  uyt  I««»2«,#« 
nae  Ccdar,  ende  neemt  daer  fcherp  oogh- 
merek;  ende  befiet  oft  daer  iet  fulex  ghe- 
fchiedt  oft  te  vinden  is,als  ghy-lieden  my 
Zijt  doende.  Oft  eenighe  Heydenen  hun- 
ne Goden  veranderé,éndc  nochtans  voor- 
waer  het  en  fijn  ghecne  goden  :  ende ghy- 
lieden,  mijn  \  clck,hebt  mijne  glorie  in  af- 
goden verandert. 

Dus  dan,  heeft  Godt  fijn  ey  ghen  volck 
tot  d'afgodsfcheghefoncfeni  om  nvt  hun- 
ne gheltadighe  feden  in  hunne  afgoderije, 
verftandt  te  krijgen,  datmen  de  warachti- 
ghen  ecnighen  Godt  niet  en  behoorde  tc 
verlaten  :  hoeveel  tc  meer  ende  tc  «herti- 
ftcr  lullen  de  goedtwillighe  menfehentot 
de  Catholijcke  fteden  ende  kereké  komen, 
om  aldaer  uyt  de  gheftadicheydt  in  hun 
eenvuldich  gheloovc,  ende  warachtighen 
Godfdienft,  te  lecren,  te  fien,  ende  te  ken- 
nen, hoe  verdoolt  dat  de  ketters  zijn,  die 
foo  fchandebjck  hunnen  Heere,  hunnen 
God  verlaten ,  ende  verfcheyden  Godeif 
der  valfcher  opinicn  acn  nemen  ! 

W.Tcel- 
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%xo  Wederlcggingc  des  vri  jgelcyde? 

W.  Teellinck 

Het  negftentTjtenftc  argument  W 
de  Prophete  lercmias  yernnaent  nee 
Yolck  Ifracls  dat  fy  fouden  gaen  fien  of  oo<? 
dc  hcydencn  hunne  Goden  verandcre  had- 
den.Ergo  foo  moetmen  dc  beelden  die  in 
dc  Papen  kereken  ftaen,oock  gach  bekijf? 
ken. 

SCnttoooibf. 
JBitiö  ootbcen  meeftctHfb  argument^ 
tube  bat  albud  nacc  be  cóntfe  nelcpbt  i*. 
4£erft  foo  üeflupt  lip  upt  be  plaetfe  3c re* 
mie /bat  ben  0*opbm  (jet  tooien  3fracl$ 
toeruiecht  om  bafgoöen  bet  ^epbenen  te 
naen  befieii  enbc  beüncben  /  baer  ö«  norn* 
f  ano  r lacrlif  h  genocc&  bltjcfet  upt  ben  tert/ 
bat  ben  $joplject  fuif  t  met  uooj  en i  beeft/ 
maer  bermaent  bun  aUeene  /  bat  fp  foubeq 
netnemen  of  be  i^epbenen  (jare  afgobcn 
toeran  bet  t  babben/tujcltfe  fp  ujjenoer  0  bet* 
nemen  eoften  al  en  gftüigfcn  t*P  Dec  ? e?öf* 
nen  afgoben felbe  niet  begapen  enoe  befei)f# 
ben  /  ban  ten  anberen  tref  Ut  Divodabaec 
upt  bit  bcflupt  /  bannen  baerom  oocb  bc 
beelben  bie  moe  #apcn  berene  ftacn  /  urn 
maeb  ftaen  begapen,  m  mttto  bot b  IJl" 
«Cbnïtèltrke  Uefet/boebenaut  befe  men* 
ftneg&eroeelt  tjöom  tmmttcö  Hit  ik beien 
ofreoenenoptemaerben  tot  berbebingn* 
ban  be  btelbeuntberge  /  aeng&eficn  bp  Ijiec 
•p  bet  laerfte  gncbpngften  to  /  ntet  alleenc 
een  ylaetfe  ber  %  &tl)itft  te  betrapen/ 
tf»eUft&ein  ojbinari* 10  /  gbclgctt  D"  "u 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  4ï  i 
flfifridr  cr)  ölK  birfeen  fjécfc/maccKii  plaetfe 
te  uetojanentotberbtbiroue  ban  l; ft  be* 
tulrüen  oer  ]t>epDrntr|)cr  afooöm/  om  bare 
tipt  te  beflnpien  bat  men  be  ^ayifliobe 
fcrelbcn  U)d  macö  oc  nfr  honU»cn:avme  men* 
frlje/  tuaec  Uioit  obP  al  tof  Gfeebior  l)t  om  be 
leuolien  te  urrDibtgbcn  *  ware  liet  niet  be* 
ter/bat  gbp  <©obt  fnne  eere  gaeft/cnbe  UÜJC 
fcujalinglje  bcïloocrjent»^ 


D*  Ianflen. 


TOt  een  goedt  opfltiyten  van  alle  defe 
punclen,  ttreckende  tot  ccn  getrou  be- 
wjjs  endc  fekcr  Vry-gheleyde,  om  met  al- 
leen Tonder  fchrupel  oft  wrocgen  van  con- 
fcientie,m,acr  dat  meer  is,met  een  verheu- 
ghen  des  geefts  endc  vreucht  der  fielcn,tot 
deCathbhjcke  Heden  te  gaen,  om  daer  tc 
'gacniïen  lulcksalsde  Catholijcke  religie 
jnt  ghebruyck  heeft ,  foo  wuT  ick  hier  de 
^oorden  ende  lalighen  feghen  ftcllen ,  die 
Tóbias  tot  fijnen  fonc  ende  tot  den  Enghel 
Raphacl  fpraek  ,  die  den  ïonghen.Tobiam, 
kis  leydfman,in  n>  gheleyde  ende  bewaer- 
niflèghenomenrfadde,  belovende  dat  hy 
hem  ghetrouwchek  leyden  foude  daer  den 
Vader  hem  fondt,  endé  wederom  ghcfondc 
t'huys  brengen  foude :  dies  den  vader,  niec 
Wetcndédat  het  eenen  Enghel  was ,  maef 
eencn  ionghman  fijnen  dienft  preienteren- 
de,  tot  bevde  gheiéy  t  heeft,  als  fy  nu  veer- 
dich  ftonden  om  de  rcyle  aen  te  nemen : 
Wel  moet  ghy- lieden  wandelen;  ende  God 
zv  inu-Iieden  reyle,  endc  rijnen  Enghel 
U'üT  v-licdcn  ghcleydcn.  Soo  lonn  ïck, 

wenf^h 
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itiz  Wederteggingcdcsvnjgeleydi» 
wenfch'  ick,ende  fcggh'  ickoock  tot  alle  de 
ghene  die  hen  tcginghe  Hellen  omöVer  te 
comen,  ende hunne  goede  begheertc  daer 
in  te  vernoegen,  tot  Godts  eere  ende  hun* 
der  fielen  falicheyt :  "Wel  moet  ghy-lieden 
wandelen,  voorlpocdich  moet  u  liedé  rey- 
fe *ijn,den  Hcere  Godt  moet  met  u-heden 
Wefcn  over  den  wech ,  en  waer  ghy  comtj 
ende  fijnen  goeden  Enghel  wille  u-liede* 
cheleydcn:  niet  twijfelende ,  oft  Godt,  die 
de  rocringhe  gheeft ,  den  wille  heweegfaV 
het  herte  fo  trcckt,fcloock  alle  faken p  laten 
wel  komen. 

W.  Teellinct 

S3j«  ttofnticSfte  argument  fó:  Wwft  ge-^ 
hjck  Tobias  tot  fijnen  fone  ende  tot 
den  Enghel  Raphacl  feyde ,  wel  moet  ghy- 
lieden  wandelen,  ende  Godt  fy  in  u-heder 
rey  fe,  ende  fijnen  Enghel  wil  u4ieden  ghe- 
leyden,ettcnfooffPt  OOtfe  Divoda  Janflen 

tot  alle be  cftene  bte  atterrontf n  om  #aotti 
femfcentc  awfcöoutoen:  wel  moet  ghy*. 
lieden  wandelë,  voorfpoedich  moet  u-he- 
den revfe  zijn,enöe  hit  fract  uooj  ren  t  torn* 
ttcfcfte  «trijclul  entte  teiwne  Dejef  toHHPjtP* 
fee/fesar  rom  öat/e  rn  ieoïjcltrli  bte  maet  luft 
fcceffc/  om  bte  #ap*n  fterffe!  te  gacn  bcfujc* 
fecn  /  het  n iet  alleene doe»  mach ,  tonder 
fcrupel  oft  wroegen  van  confeientie,  maes 
dat  meer  is,  met  een  verheugen  des  geefts, 
ende  vreucht  der  fielc,geiijck  Divoda  lanf- 
hier  ftaet  en  prevelt. 

«Hnttooojbe. 
fbm  oDP  mö«e  ob^nifcDte  JSjotber* 


I  m 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


tot  het  begapeftder  Afgoden.  41? 
ctibe  ^uflctiet  let  öict  op  /  out  'SobiöiS  (op 
DattcboojnpgaeDatbetboecn  felUc  1ïpo* 
tnjpbtö)  fönen  £>onefnöen«5ngelalDiu* 
niet  en  fcgi)ent/at  j*  fp  fouDcn  gacn  om  eeni* 
gfje  beelden  te  beKtjcae  n  /  Daer  en  toojt  mee 
eenjs  ban  afiertyt  /  maer  alji  fp  benen  tt  oc* 
ficnnae&agetfom  öaet  taot  geltjö  te;gaert 
fiolen/  &et  melcee  Den  ouöé  man  toe  quam: 
leeft  fce  t  kapittel:  toa«  aen  bet  blijt  üt/'öat 
feit  exempel  oocn  int  mmfte  /  ten  pjopoope 
met  en  Dient  /  enDe  Dat  alle  ïjet  göene  /  Dat 
Divoda  laniïcn,  opDc  octofte&iev  (tact  en 
pietoelt/met  Dan  pöel  fnatermaö*  ca  té  /  og 
bat  bP  Dem  felbm  /  tmmevtf  torb  banbeu 
beginne  tot  btnepnbe  gbelucn  Uïcfcn  foube* 
jfï)aet  UJrt  anDetiö  fp;eecct  Den  ^eetc  onfeti 
<£oDttot  Degftene  Die  ftetj  eemr öfinö  nes* 
Iocnt  geuoelDcn  ommeDt  tot  Den  betfoenf 
btenft  te  loopen/gbelijcö  tnp  in  Den  begijin* 
ne  aengbeüwfen  lebben  /  upt  Den  f^opfte* 
tcï>ofea/aUuaetljp  atDurf  fpjeeent/tap.  4. 

1 5.  Wilt  ghy  immers  hoererije  diijveiijdat 
hem  dochluda  flechts  niet  en  verfchuldi- 
ghe;en  gact  niet  henen  naer  Gilgal,  (Dat  ftf 

en  göenaecbt  niet  eenjs  De  lanDtpalen  Dec 

beelDenDUnaei0)  ende  en  comt  mee  henen 
op  te  Bcthaven  ,  Dat  te  Betnel  /  tmelraj 
O&et&atoen  ofte  bet  Imptf  bet  pbelfiept  gbe* 
«aemt  boett  /  ebermibtö  Dat  fiet  afgoDifcft 
catf  Daer  op  g&etk&t  toajö/  merttDocf)  toait 
f)oe  bcrfcliepDen  göefmte/Dat  De  latere  onfe 
€>obenbeDen,$ati!ö  ban  Öoomen  met  u> 
nenaenbangbiö,  <E>en  #au$J  met  fênen 
aenfjmign/  aio*  Divoda  landen,  Dte  fegenen 

gcmclbicbïtcü  alle  De  gene  Die  Daer  op  tree- 
en/  innUetfeDaet  afgoDcrfle  ööepleec&t 

mert 
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,,x    Wederlegging*  des  vrteeleydes 
toert/  om  btt  te  begapen/Oe  ^ecre  €>ob  Me 

Soo^ 

Serre  tmfe  <6oO  tot  öten  pzopoofte  aen  fnrt 
toolrt Sm/  «co*.  &  6. 7. 8.  altoaer  r)P  aU 
fin*  tot  Dun  tpieccöt :  Wanneer  uwebroe- 
der  u  wer  moeder  fone  ,oft  uwe  dochter ; 

die  u  als  it  herte  is  ,  u  over-rederffai  hey- 
tóhek  ende  feggen,  liet  ons  gaen  ende  an- 
jer Goden  dienen ,  die  ghy  met  enkent, 

foch  uwe  Vaders  ( al*  tfoo*  etempel/ 

Haver uS.Romhout.S.Goele.S.Burgaert. 

S  Goar.  baet  natftoJP  tifet  en  UJeteti  /  of  W 
fnbrn  üemrl  oftetti  6e  fictie  Qn  /.  jae  o|j  fP 
Streeft  tón/en  noelKfcpndeMc jolc- 
ken rontó u  fijn  u  naerpy  f'**** 
vaeene  cvrfde  der  aerd? tot  aen  het  ander., 
Soo  en  bcwülieht  niet,  ende  en  hoor  hem 
„iet,  ooc  en  fal  uwe  ooge  fijner  met  ver- 
fchoonë  i  ende  fult  u  fijner  met  ontfermen 
ÏUhemverbergë  <^ 

Dan  tonfrtentte  toetf  alt^cnItolt^7/ 
Sat  ctfn  u  booj  Dufö  imge  buiaietibe 

fp  u  ootb  anbetfimö  Wiefen  mot  ftten.fft* 
*emLibeooc&^ 

bat  me af>fW die ^^O anderenaer loopea 
Mfen  *rodt  herten  leedt  hebbctr PM.  1 e\4 
gnbe  ïioe  troiüitfe  bat  ben  fcpoftcl  3oan* 
t^WlSeteo*«i  fiebbenbe  nan  ben 
«nrtclnift  /  wibeHnoÖefnneti 
Bom /met  brfe trotse  to?erftnoutotnnpe# 
Kinderkens  bewa«f  u$ven  van 'deafg<£ 
iJen,Amen  t.IoanV^  ^m'VT^lf3 

te  wtflaeii  öÖcoeitW  /  *at 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


.  tö  t  bet  begapen  der  A  fgoden,  41  f 
jm'nftparjftc  iDerrruprft  ;fjn  öaermebe  Deit 
3tiriciuOT  fö  ueteGecfjfc  menie  Ijen  toerlept/ 
cnfce  aen  fijn  ftfoër  f  rjirliï :  baetom  foo  üril 
ifftu  ooi k  met  öie  cpaftui  tuoerfeuowtotn* 
gne  &e  beanbtUJooitWiGue  ban  De  fc  20.  Sic* 
f  tienden  bethipfen  /  Kiriderkens  bewaert  u 
felveit  van  de  Afgoden,  Amen. 

^tft  Cltfftfelicfee  Hefer  bit  3rm  b'onber* 
tocriJTllthe  i&ffjttfturcn  enbe  exempelen/ 

baer tneoe Divoda  Ianflèn  ftcfj  tfffjtö  &00| 

befe  arrtruien  gneroemt  bejrft  /  bat  \yp  ben 
beelbenbtenfi  enbe  becIbfUijcbtrfte/  alfoa 

befcttClj  foübt/dat  alle  die  hex  benijdé,daer 
teghen  niet  te  bijten  fullen  hebben ,  dan 
flechts  foo  veel  als  den  hondt  op  den  ft  een. 
Wtl'qhp  uebt  nu  inwierp*  rlaerliefi  geften/ 
bat  toacr Itr t  niet  eenc  ban  alle  be&e bjifm* 
ten  /  enbe  erempelen  bte  ftp  bpobebjaelit 
fjeeft/  eeiif  rnftn*  Dirttt  tot  fret  toetfr  booneti 
«f  betoeeren  nanoen  beelbenbtenft  oft  beef» 
benfjefcerije/  maer  bat  fp  al  tfamé  toonbet* 
Ittn  upt  ben  noetfe  gftcfor |jt  fop  bat  trfi  ftjrt 
tnoozben  gforbjuptbe)  enbe  tt enentael  ban 
tfanöer  tücrelot  tfjn  /  enbe  bat  baec  upt  te. 
tptllen  beflupte u  /  bat  fret  goet  \& be  beelben 
bte  inoe  papen  fiere  6en  fïaeu  te  gaen  befttjc' 
6en;  anbetsi  met  en  te  ban  water  uyt  eenen 

puymfteen  te  Willen  fuyghen,ende  de  ma- 
ne  op  ghelooffaemheyt  den  fimpelen  ter 
handt  te doen. 

«5nbe  bit  wn  be  menfefien  bfe  baer  roe# 
pen  biu  be  nc rtrrtf  alfoo  toel  be  ^.  Se  futfit 
lip  bjenajfoen  tot  tooozfranot  Man  bate  lief 
terne  /  alu  bereefttgbefintjetotnooiftanbt 
Hanbe  fnpber  leere  /enbe  beftaen  op  bie  gre« 
ft  be  fcepugrje  3>fi)|ift  af  te  flaen  /  atè  niet 

brguaem. 
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4t6  Wcdcrleggingcd«vr!jgcleydcSf 
benuaem  om  cictttet  te  51311  m  be  toecftljth 
fSSnuUfsfi.  Wi top betonnen  sbcerne 
bat  ooeH  oe  nettel*  De  fcephaue  ^cijjtft  bp 
bfenalien  tot  boo^ant  nan  ijare  bettetne/ 

Slöc&tötec  ootb met  eenen/  «aittfcMtttcnj 
otcb/  ftoe  beeelitb  be  bctters  be  0.  Atteift 

Sapcn  «toeten  /  «*f «  *  b,e  "™^m<* 
met  centttftenfcWo  «bene  tot&aew 
btojabnaftetcecben  tonnen/ enbc  boe  Utö* 
tettcbfp  btbcnt  tonnen  tooien  tooo*  I bet* 
m*  öSeiijrttlp  3t|n  /  toanneer :  fp  befla  u 
boo ï  5«  neioete  licDt  De* -Mbü^c^  ö  f' 
tuew/W  urnen  tooo*  celtggfKn/nJelt, 
bc  fp  öoozvjaenö  auewoon  m  toerboten 
U ï  ftonöen/in  beboncber  ftnecfeen  en  nJtnc< 
bdö  ban  öe^rabitten  bet  menftfeen/  ofte 

ban  fcUfamenetfterbe  openbrttna^J^ 
iBaec  ebcnto^lfoo  Dccft  onoDivodi 

ianfienWfc  een  mecflet  jtotft  aOctljoontf 
cnbe  fjceft  om*  gamfeft  iebenbtc  b  ontbét  W 
hoe  boel  bc  giefupten  be  f  ontfe  to3  berfc&oo# 
ucu/  nerbloemen/  ofte  nan  (ioff  eren  «eicert 
!)cbbcn/o!)emecrt  fpeoen  be  bpoMtnenielDe 
ffhnftuefcenenbecjKmpflcn  foo  toeten  te 
bcctcebc/bat  fp  baet  upt  te  bollen  cnbe  ot* 
bertoerpelub  tonnen  bttupobt»  ( Gneiqc»i 
Divod.1  Ianflcn  fitö  ?)iee  botoert  baec  tornt 
beroemt)  bat  net  o;oet  iö  be  beelocn  bte  robe 
$apen  feertfesn  tfaen  te  bc&nc&en/batt  bet 
nocötanö  nantftn  bupbelitbfjtbUUe  beeft/ 
bat  tnbr  feïUe  fcbMftneren  enjöe  exempelen/ 
ben©. int  mtnfie niet  ecntfbanbe 
bcclb'en  cnbe  beelbe&tjtbecpe  cnript:  toat 
öioomfoo  feltfaem:  wat  grille  foo  &ne$; 
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tot  bet  begapen  der  Afgoden.'  41  f 
Éoelc&c  opt  een  Stfupt  int  fjooft  fcube  ma* 
grjeii  tomen/  bic  Up  met  macljtic b  fal  $tjn/ 
(foo.ftp  bcfe  tpeefi  m  totl)  om  met  beOcpU» 
gfie  «ècljjifmce  te  üeUJceccu  enöc  te  betog* 
fen.  :  v 

:  jTDaerüoojtoncr  /  bat  iï&  ba?r  bat  norft 
toe  fegclje  /  frette  met  <£>obt  enöe  ftjn  l)ep# 
htfj  Uioojöt  g&efprot/  ba?r  Dingen  buti  ge* 
legen  3ijn  met  oen  uteiornoienft/  enDe  b:  cl* 
behtjenerije/  &\$  tt)p  iki  tut  IangD?  enöe  int; 
fyeebe  fl;  .eljooit  hebben : fop  bat  oaer  nor Qr 
pfaetfe  noVa  ctempel/  noeft  ïctter/  not{)  tffe 
teiften  /  upt  fceörplige  j^rfotfc  bpgebwbt 
en  ran  tperben/  bat  Defeloe  acnpjijft  ofte 
toerfrlabm:  ftet  fc/feQg&etrb/  met  <0obt. 
enbe  met  fijn  bepltcft  UinuiDt  gftefpot/  baet 
bingfren  Dtisgfj el egben  $nn  met  ben  beek; 
benöicnft  enbe  beelöf  «tjcneriic/fcaimen  ben  wond«rTiV* 
»oknenotbDfrft)aafliBmflhén/  geltjt&Di-  jce  virtuy,s 
vodalanflèn  tn  bit  fijn tojpgtyclepbc  boet:  d/edepapi- 

dat  de  beelden  zijn  crachcich  en  hcuiiaem  ften  hare 
'hervonden  tot  de  be*keeringe  ende  ïalich-  belden  toe 
ieyt,en  den  menfehen  van  Gode  tot  dien  fc^tyven, 
eynde  verleent.  I^fet  botten  tnben  4.  %l*  is  het  won* 
ty  CBel/dat.de  Weeldcn  zijn  als  fuy  vere  fpie-  ótt  dat  dcfe 
gneis  van  alle  eerbaerhey t  >  deuchtende  menfebéaf- 
neylicheyt ,  die  cracht  hebben  om  hunne  godcriemet' 
aenfiendershunlghelijcke  te  maken,  het  «e  b€«l3cn 
>^clcke  ghcen  lichamefieke  fpieghels  doen  5-  ffi5n,« 
ehconnen;  f#e*naet£ett,4o*  dat  oock  ~  wacht"» 
j  de  menfehen  dadelick  door  de  beelden  ge-*  Jnjjc  won- 
roert,  ghetrocken  ende  bekeert  worden,  drrlickeopo 
£>fct  ftfet  bobe  &ectte  32*dat  door  de  beei-  "«en den 
den  de  memorie  niet  ailecnc  ververlcht  5ee!**'l2u'e 
w'ort ,  fnaer  oock  t'verftant  verlicht ,  den  rc  °eeHe' 
[wille  bcwcccht  ,  het  herte  vermorwen ,  M^nnT* 

D  d  ende 
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^,3    Wcdcrleggingc^csYi^gcM«  * 
«nde  dc  gantfche  raenfchè  verwil  icht  to» 
leedtfchap  van  fonde ,  ende  derhalvcn  da*  „ 
het  een  deuchtfame,  hcertickc  en  verdien- 
ftige  fake  is  dc  beelden  te  bekijcken,  &ttU 
*6.  om  door  fulcken  foeten  middel  tot 
meerder  liefde  Gods ,  cnde  fijner  fahchey* 
bewceshttc  worden  ,  cnde  dek  volghcns 
bequamer  om  vande»  Hccre  verlicht  te 
worden,  cnde  fijner  gratie  t'overvloedierf 
t'ontfan^hen  :  ^tef  boben  UtttfffhclJ- 
hem  naerder  ende  naerder  tecomen,  end* 
vetiofiinghe  van  verdriet  tVveW^fJJ; 
%tt.  8.  met  DfcrgftelycHC  «benen  me  et/  bte 
*  Uilen**  Mm  JgairfDom 
baer  toe  aliebjupcfcen :  3*  Dtt  met  ote  tca 
^  ttopn  fep*/  flantfcOffÖ?tcfeejubmeÉ 
Sott enbe  ujn  ÖepltcO  tt»op^t  Öbefpof/ 
Satmen  Doxft  oen  bokne  DufDamge  Dinflcn 
toanTbeelDen  Uhl*  maliën/  baer  Docb  mei 

m eentje  1*^*'*™^?%^ 
tittel&enin  oe  gantfeye  fteptiglje  £cbnf* 
iftrtSSeiiMiiWCT&eii/  Daer  upt  bet  ine 
mte«e%  int  meette  eemc  m0  Mötie 
t  b  elocn  eenige  futcht  operatte ;  of « i  toert' 
Stigne  nebben  f  b*****nrt» 
Srffcionoe  nUctfentrct&ephg&ee  *töitft 
re^elteci/tKttegbeubrcI ^n0  leeren  enDe 
öoolmagbenf  l&oozüioer  ftonöen  De  faheti 
XSmetDebeelöenDiem  i&apenhercfeen 
ft^n/abPuuhDefe  DWalenbe  g&eeftcn  ben 
M    *nö  roaet  uen  /  foo  Ujare  bet 
immer*  een  toonDerliche  grootc  beroete* 
K&mtt  eerbuDinge  fp  bet  gewonen) 
te*  *eerw  onfeö  <fcoDt0  /  Dat  l)P  Defe  pbe* 
ïaer*  Derb?clDémet  meteen  eemet Metter. 
Ken  ofttittettun  m  fijne  flantfcöe  Jpft 
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liet  oe  gapetvdèr  A  fgodeft.    4f  j» 
Öfterieft  beeft  tot  benuiD"  ban  baren  brei* 
benöienft  /  enbe  brrtoe  htichmje/  üooma* 
rrtelicli  /  Öaer  be  Deere  töoDt  anörro  foa 
oantftft  oupDeHcb  in  fnn  eeuuritb  Durcnbe 
tluen  ü300»öfn  tcgtjen  ben  bfilörnDienfl 
fpzeert.  <£>o  bat  nirmant  bic tnaet  fnn  ttcit 
gtir feooen  time  /  enöc  een  Ummitljffeen  óp 
fnn  (Turn  let  /  fijn  confttentie /al  tonnrn  ge* 
tuft  frellen  tuben  be  elbtRtrtenfr  /  ofte  beeib* 
fenrnerne '  ten  ff  Dat  Ijp  tmmctjö  cn*:\)  Ue* 
Köcetehbc  uptitgsbmgbe  &c bbe  /  upt  bet 
tooojbtd&obtofeiue/  uiaer  aen  Ik;  fonb* 
mogflen  bhïrben/  brtt  niet  tcgbenftacn&'e 
fiet  tujeeoe  gbrbobt  ben  beelbènbicuft  enbe 
beelDeRtjcbef  t)e  geooiloft  3p :  macr  treft  nii 
enbe  fterteeft  be  tunnticft  Knibbelen  ban 
Di  vocU  I anflèn,  tutlche  3bn be  pat f  ten ban 
ftinpip  (jbetrpöe  /  baer  in  b£  oorh  belooft 
bat  6pt  al  met  onmeberroepcltf  be  £»r{uif' 
meen  beletten  fal  èuöe  gbp  en  fnlt  öaer  met 
ten  eemeft  lettcthen  btnben/  upt  oe  fceplige 
fefntft  bP  gebjatfit/  bet  UJelrne  banbê  betl* 
betiötenlf  ofte  beelDebnenetnce  entf  nyt/foo 
gantfeö  onbboiften  tuojt  beft  arme  men# 
ftbegbelttténtïanDe  të£>rlutfc/  Daerbp 
borb  ficb  op  beroept/  enbe  ba«r  uan  bp  ftcfj 
foo  feere  roemt/foo  qualirh  fu'Un  lub  öoc  & 
alle  bté  gbetept  bmöcn/  bit  met  oefe  paten* 
ten  fit ft  fuUtn  beftaen.óp  öe  tepfc  te  geben/ 
tm  be  beetben  bie  tn#apen  Uerrbm  3#n/te 

Saen  befeijr&en/fp  füHenfttr)  brbzogeït  bin# 
en  /  eben  al0  öe  gbene  Die  pafpoozt  bfgee- 
tenbe  om  op  £>patgmen  te  repfen/  ftf  b  ber* 
toaertö  foiiOc"  fpoeben  met  patenten  Die  op 
l&ianrnrpr  bouben.  3De  goebe<£>obopene 
ben  bltnben  bolcfecbp  tijoto  b  oogben  /  bat 

5)02  rp 
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.,c  Wedcrkggtngcdcsvrijgd^dc* 
{?PDtn  iï$W  w  fP  «**       in*  put  3/ l« 


3? 


Divodalanffcn. 


Toeworp  op  het  gbetal ,  tot  ttooO;  iooi  |; 
dc  Miniftcrs ,  op  het  verdiietich 
begapen. 


G 


Hclijck  den  ketterfcheii  Mimfter 
^fiinverdrictich  boêcksken,  boven  heef 
voorneemfte  inhoudt  des  fclfs,  tWintich  il 
motiiven  gheftelt  hadde,  om  de  goede  he- 
den van  Hollandt  ende  Zeelandt  eenen 
fchroom  ende  grouwel  aen  te  ia ghf  n.endc 
fooniet  meer  nae  de  Catholijcke  ftcden  te  » 
•willen  loopen ,  om  de  beelden  te  gaen  iiemi 
alfoohebb'  ickoocknu  daer  teghen  twm-| 
tich  punckten  ende  motijven  gheitclt,  om? 
«Tovcrdruckte  herten  geruiïheyt  van  con- j 
fcientie  ende  moet  te  gheven:  om  niet  al- 
leen daer  in  gheruft  tewefen  diehctghe- 
daen  hebben,  of  noch  doen  (uilen;  macr, 
dat  meer  is,  om  noch  meer  en  meer,  endcf 
te  vuerigher  dan  ovt,  daer  toe,  als  tot  een 
Godtfahch  beftaen,  hen  te  vcrkloecken. 
•  Maer  nü,  foo  dien  betotelden  kijeker, 
tnde  verdrietighen  gapaert,  autheur  vanl 
dat  mottich  boecksken,.boven  die  i©.n*M 
tiiuên,  alsao.geckelicke  boomfchoiiwen, 
etide  ydele  dreeghrocken,  alle  fijn  boeclcs- 
feen  door  anders  niet  en  doet,  dan  fijnen 
hertfweer  ende  onluftighen  moedt  te  ken-} 
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tot  het  begapen  4er  A  fgoden • '  4?  is 
nen  gheven,  midts  het  memchvuldich  o- 
vercomen  der  goeder  lieden  tot  de  Catho- 
lijckc  plaetfen,  om  daer  te  gacn  iien  ende 
mereken  hoe't  al  by  ons  te  wereke  gaet,  1b 
wil  ick  hem  hier  noch  eenighe  iluckskens 
met  der  vlucht  toe  werpen,op  dat  ick  hem 
niet  fchuidich  en  blijvc,  maer  felfs  over 
betale.  Des  mach  hyiijne  mede-Mi  nifters 
wat  daer  van  mededeelachtich  maken,  tot 
een  ghemeyn  vertrooften  ende  vermaken, 
die  hy  met  fijn  benaut  en  angftich  boccks- 
.  ken  oock  al  wat  011  titelt  heeft. 

W.Tecllinck.. 

Tvodilanflên  Qfteïaet  ftfft  &fet  ÖÏtfoft 

bp  groot  ouerfcljot  ban  mottjtoen  ftab* 
be/om  bc  menfrftcn  te  betoeaften  tot  Oef 
bekijf  ben  ber  beelben/  btetn  $apen  Hert* 
ben  ftaen:  mncc  njpftebbé  alrceöc  geftooit/ 
fjoe  benout  bp  aftetomfr  f0  /  om  &et  aftetal 
ban  tüjnuif  ft  op  te  nt  Alten  /  met  eentgften 
fcftiin  Dan  ibtftjifture :  -§>oo  en  bjenqftt  ftp 
oocbttJaetlicje  in  btt  ftjntoefcoozp  nietfoo 
belealó  ecnigfte  fffttjn-rebfnemeertooojt/ 
maec  geeft  fifft  teenemael  ober  tot  fpotteti 
enbe  lafteren  /  en  bat  met  foogcooten  gepl* 
ftept/  enbe  onbefupltïjept  /  bat  ftp  bet  ftep# 
ftc[)üJocVot€>obtiöfelue  (boo?  ftettoelfbe 
top  alle  bcben  moeten  /  <£fa.66.2.)  beftaec 
te  btrbzapeu/  om  fijne  fpotterije  ÉManfup$ 
erutabe  oratie  enbe  beballK&ftept  te  gcöcn/ 
toaetaenftet  oock  gftenoeeft  bltifüt/  mee 
toat  gbeeft  bat  befe  man  gbebzetien  i&:  tod 
een  pegehen  toeet/  bat  flualicb  fpjefren  geen 
confle  en  iö  /  cnDe  ben  ïlefet  macl)  nu  ootft 


At  i     Wederlegginge  des  vriigeleydef 
flttmotfft  Oftemtrcbr  f)f bbett  /  bat  D.vod* 
TamTefi  met  eenen  blonderen  lafterfwfct 
ivantlf ft  bcerlith  bcbanö?"  tjö  /  öacrom  Of n 
uU  onch  sftcfmt  /  naet  öch  roet  be0  mt)fe- 
irianö /den  dwafen  niet  t  andtwporden  nae 
fnnc  dwaeüicyt,Qp  dat  ick  hem  niqt  gehjek 
en  worde,  ^iou.z6.4^nöe  noefttano  mant 
ben  felm  n  TBrifemflU  on$  ract  m  ftet  naer* 
tooltjftenbc  Uetf.s  Dat  wy  den  dwafen  lau- 
den antwoorden  nacr  fimedwaetneyr  ,op 
dat  hy  hem  niet  foude  laten  wi|s  duncker*, 
foofahrb  Divoda  Ianflên  ro^telif h  op  fWl 
totaaes  tof  U»o2p  anbitooojben  /  op  bat  lm 
ftcm  nir  t  c  ti  late  burïrfecn  mii*  tlyw  moet 
idi  falmnoocfc  toatljtenbat  WH  &em  nul 
BftelijcU  enttjojbe. 


.3 


D*  lanflen. 


,  pv  At  fy  ten  eerften  tot  bate  nemen  het 
J-' floers,  fluver,  oft  ooghwimpel,  tot 
welck  Abimelech  aen  Saram  in  Abrahams 
handen  duyfent  (tlvere  penninghe»  telde, 
Gei.Jo.  x6  op  dat  fv  hare  fchoonheydt  daermedebc- 
dfecktnYotide,  teghen  de  perikelen  der 
onkuvrcher  ooghen  ende  herten ,  die  m 
hacrt'acnfien,fouden  moghen  tot  quaedfe 
bewee^ht  fchewee*  hebben.  Op  dat  de  M\- 
niueiV daer  door  leeren,  niet  te  verbieden 
oft  te  beletten  fulcke  faken  te  fien,  die  tot 
e«rbavheyt,Keylicheyt,  en  andere  dengh- 
den  beweghen,maer  fchoonheyt  der  vrou- 
wen, oneerbare  fchiiderijen,  ende  andere 
vdelheden,  van  wekke  men  fijn  ooghen 
moet  afkéercn,en  selijck  lob  een  compact 
met  fcjnoofecit  makcn,om  Jules  met  t  aen- 


pfal.i  tt« 
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rot  het  begapen  der  Afgoden,  41  j 
#en;  maer  niet  van  de  beelden  der  Heyli- 
ghen,  die  als  fuyvere  fpieghels  van  alle 
•erbaerheydt,  deughdt,  ende  heylicheyt 
fljn,  ende  eene  kracht  hebben  om  hunne 
aenfienders  huns  ghelijck  te  maken ;  het 
Ay ekk  gheene  lichaniciicke  fpieghels  doen 
èn  konnen.Daer  ftrijeken  dan  de  Mmifter* 
«üeduyfent  penninghen  tot  hunnen  pro* 
fyte:  dat  is  altydts  foo  veel.  £ïu  voordt. 

VV.  Tecllinek. 

\X71*  lefen in  ftet  20.  rap.  «tëen.  teeïeft 
y  v  captttelDivoda  Ianuen  aentuijft  ftoe 
jgmra  geujaetfrftout toert  Dan  2tbtme Icrïv 
bat  fp  f)aren  man  3Cb?aftam  aller ne  foube 
ftouben  tqt  een  <|ej:k(èl  harcr  ooghen ,  gfye* 
Int U  Hat  ben  eerbaren  tyouluen  betaemt/ 
baec  upt  bebbe  UU  aengetoefen  /  inbe  dooi* 
reden  ban  mftnrn  1  'ïmotheus,  bat  ooeli  al* 
fooberrcbtgheioobigbe  ben  tpeere^efuin 
Ci)}tfrt|nt  baren  bnipbegom  /  alleene  heb* 
ben  moeten  tot  cm  Drrufel  üaeroer  oogen/ 
•nbe  in  een  rerftte  fntbt  enbe  liefoe  tot  ftem/ 
niet  foo  becl  atè  een  opflar ft  bet  oogen  /  ben 
affloöen  toetgunnen/  tyrfene  fijne  ftateüf  be 
te  gtowmpcr  0  3tjn .  $ocbamen  ü»p  nu  cot ft 
int  langfte  betoefen  (lebben  bat  be  beelDen 
$tin  bte  tnbe  papen  fterenen  fraen/  ^ect.29. 
«jnbe  fullen  ftet  flrarr  f  11  net  naerbolgenbe 
fhirr&en/getüteït  Beckaf,bjeeber  betonfen: 
ïfcaer  tint  &et  oork  blrlrht  bat  be  bete  betf 
f&falmtfïfit/  enbe  fret  erempel  ^obd  oot 6  a! 
btent  tegfjen  be  beelben  bet  1&aptften  /  ntet 
tegéftambe  bat  Divoda  landen  m  ujn  ber# 
toaerüche  blmbe  beborte  bte  fjn  tot  be  bttU 

4  ben 
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4*4  Wederlcgginghedesvrijgcieydes 
bcii  beeft/bier  tfaet  cn  pienelt/dat  de  beel- 
den der  heylighen  luy ver  ipiegels  lijn  vah 
*lle  cerbaerbeyc  deucht  en  de  heyhcheydt, 
ende  dat  fy  eenecracht hebben  om  hunne 
aenfienders  hunsgelijeke  te  maken.  Want 
«toen  tipt  ötc  font  rebene  blrjcbt  liet  claer* 
iitfc/bat  be  beelbe  die  in  pape  ften  fcen  tfaea 
tfabbc  Kfaoben  ajn/toant  metcfet  DotQ 
£f£tfic!itbe  Hefer/  boe  Dat  befe  man  wet 
ncetjö  rttoctö/  enöe  ntctgrooten  erWttfaet 
enfeflj)t/batoorli  bcbcelbcn  bie  in  pape* 
forthen  opgereebtfön/  (^aec  ban  Wee  bet 
fcerfftyliB)  cratBt  fiebbcnom  Dunne acn* 
fienber**  ftuntf  Qbclijc&ete  mafcett/  óu  bat 
Tptmmcr0  totf)  fouDentoaer  maften/ bat 
ftate  gettiöböc  beelden  al  ban  (ene  foojte 
fijn  met  bcbcelbeo  bet  bepbenen/ bie  baet 
dlabbc  aftrobcn  maten/enbc  ooc  befe  t  racbt 
Dabben/ bat  fp  ben  genen  bte  met  ljun  pet 
Uïat  op  babbea/ooch  ftunö  atuïc&e  maer»* 
ten  /(tbeU'jf  ft  ows  ben  #falmtfte  bupbeltcB 
fictupe  Öt/  pfalra  nu  feanenbe  /  ghener  ar^ 
goden  fijn  filver  endcgoüdc  van  menfenen 
handen  ghemacke:  fy  hebben  monden  en- 
de  cn  fpreken  niet:  fy  hebben  ooghen  ende 
fien  niet:  fy  hebben  ooren  ende  en  haoren 
niet:  fy  hebbé  néufen  ende  en  riecken  niet! 
fy  hebben  handen  ende  en  hóuden  niet: 
\oetcn  hebben  fy  ende  en  gacn  met:  ende 
cn  ipreken  niet  door  haren  halfe ,  cnbC 
ban  tocerbt  ben    43ft«efl  norb  befe  rrarljt 
baer  bp/bte  fp  bebbè*  ba  ftunne  aenftenbc  rtf 
fiunfgeigcfte'  te  maften/  feggcnbe  /  die  fulc- 
•  ke  maken,  fijn  gelijck  alfoo.  bet  blijf  Fit  bier 
DOCft  flaetlitft  tn  Divoda  Ianflen:  Want 

booztuaec  foo  befe  «unft&e  booj  be  craeïjt 
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tot  tiet  begapen  der  Afgoden.  41  y 
b*r  Ütöalinotje/trietn&e  beelben  toenfef / 
Kan  alle  afprffcluft  toerftanbt  rut»  bermtft 
%iiet  berooft  cube  na  bet  4rjbeefïeltrbe  leben 
ben  beelben  met  cjcjeltjcn  sücnincrfic  en  toa* 
re/  bp  en  fouoe  immers  bufbanigbe  bUnbe 
flagfyenmet  maüen/tot  groot  arOferbecl 
1)5  be  fa&e/bie  öp  getrnc  berbebigen  fotibe* 
f)P  en  fouDe  buó  ben  beelbtn  met  beftaeti 
toe  re  frluöben/  f)?t  gene  bat  beu  alberfjep' 
lunflcti  mannen  enbe  bjouUien/  nopt  ber* 
jjont  i  ij  fjbtta*r  ft  /  namelick  dat  hy  foude 
ecne  crachr  hebben  in  fich,  om  hunne  acn- 
fienders  huns  ghelijcke  te  maken.  Hi)flfj[}p 
mijne  gfjettKitfcnte  luoeberjj  enbe  fufrerjei/ 
bic  nor j)  ouber  (jet  ftaufDom  berboolt  fpt/ 
tticrrfir  torftlioc  be^eere  43obbefe  btim* 
lenbe  gftre fteu/  bte  bus  bttftcblir  ft  ben  beel* 
benbicr.fr  en  beelbefeticuctije  boo?ftai  U)tü 
len/aen  alle  ramen  flaet/  eube  booj  fijn 
reefitbectbtc ö  oojoeel  met  een  ftoijmeigee  |t 
plaerfK/  op  bat  immers  een  pegelttnmerc* 
len  morbte/  bat  fpmaerltr  pfóonrntcft  ge* 
tuacr&t  fijn  ban  bén  frijn  ber  grooter  fjoere 
ban  Babplon/  enbe  bat  niet  langfter  eent* 
ijbe  ntcr r  ban  fnm  berlepbt  en  böojben/ 
ban.bie  goerö  mocöto  firn  toillen  beriep* 
ben  laten;  enbe  (jare  oogfocn  booj  be  toaet* 
|jept  toe  flupten» 

4.1       Divoda  IanlTen. 

iTTemdat  fy  het  vijghbladt  van  Eva  te 
J[bate  nemen,  twelck  niet  veel  in  d' 00- 
:  ghë  en  is,  maer  groot  van  weerde,  door 
de  confequentie  van  met  eens  anders  ex- 
empel ende  val  wijfer  te  worden.  Het  en 

helpt 


'4i*   Wc'dtrfegringttófli  vrijgeleydef 
helpt  niet  veel,fijne  vuylicheyt,  teofy  <fey 
de,  te  bedecken,  als  men  d'oofchen  qualick 
bewaert  heeft. 
G*«.3<.       Dat  fv  dan  aen  Evam  leeren  betervoor* 
fichtich  fijn;  endeniet  te  willen  fien  tgene 
dat  Godt  verboden  heeft,  foo  fy  dede^ndo 
tnet  fulck  beghinfel  van  te  willen  fien,  bef 
koringhe  ende  luft  kreegh  om  t'eten,  endt , 
heeft  oock  haren  man  Adam  met  die  fcha- 
delicke  verboden  ?uricu(h.eyt  tot  dei;  va| 
ghebrochr. 

W.  Teellinck 

D3It  10  ooc ft  al  bt  tebene  nart  eene  bi*  bus 
beelbtn  fltjelrtcft  )  enbe  bjonr&tri)  öftc 
maee  6t  të/met  ben  to|jn  bet  öoere  ba»  Ba* 
fcplon  /  toant  een  nur nter  man  tan  &aeft 
fien/  bat  fret  ejccmpel  ban  <6tw  /  0110  oora 
albeVrjecnenmoet/omonfe  oogöen  toe  te 
lupc&en  bat  top  ben  ff  &abelir&Ê  fcerlepben* 
öett  beelbenbtetn  papen  fee wfeenf*ainnte$ 
en  aenfc notttoeu  /  gÖelDtft  u&  bat  bjee* 
toetbetoefen  tjebbe  in  mtjocn  Tinjotheu* 
pag.81. 

4^  D.  Ianffcn. 

a  TTcm  dat  fy  met  Dina  leeren  bedachter 
Ga.w  ende  beter  op  hun  hoede  fijn,  al*  fy  hen 
te  ftoutelick  beghcven  om  weirelthcke 
tuychfelen,  lodderighe  ooghen,  Iieflickert 
klap,ende  gcfeifchap  van  vrou  w  en  te  fien 
te  hooreri,  ende  te  proeven :  befender  alt 
in  hunne  vergadcringhen  dieloengelonc- 
kcndecndelockcndciónckvrowwcn  hare 

fiwcu- 


tot  het  begapen  der  Afgoden,  4*7 

teeuwittc  keel  keus  laten  tien  endehoo- 
ren,  in  het  (betmondich  (inghen  ende  mi- 
nueren  van  hunne  leek  ere  gheftiyjckerdc 
Pfalmkens,  Want,  flondt  het  dien  vromen 
Vlyflcs  toe,  hem  voor  dien  Meerminnen- 
fanck  wel  te  vermijden  j  hoe  veel  te  meer 
ftaet  het  den  M  imtteren  te  beduchten,dat- 
jfe  van  dien  lüftighen  fanck  der  aerdtfeher 
Meerminnen  vertwijfelt  ende  betoovert 
mochten  worden!  temeer  op  avonturen, 
als  den  Minifter  daer  nae  tot  haer-licder 
huyfe  de  felve  gaet  biechten ,  dat  is,  gaet 
manen,  ende  alleen  fbmtijdts  niet  alleen 
pndervraghen,  de  confeientie  fecretelick 
pnderfoeckende,  oft  fy  oock  bcauaem  fijn 
pm  met  d'andere  des  anderen  dacghs  ten 
i^achtmalete  komen;  jjat  hy-fe,  fegh  ick, 
jjy t  die  voorgaédc  acnlockinge  des  fancks, 
alsdan  niet  te  by  en  come:want  anders 
flaer  mocht  wet  meer  af  komen,  dan  van 
cep  windtey. 

paer  toe  dient  dan  defe  befondere  waer- 
fchouwinghe,  om  met  Dina  niet  te  vrije- 
lick  willen  begapen  daer  meerder  quaedt 
mocht  af  komen.  Maer  waerfchouwingh* 
pm  hem  van  iet  goedts  te  wachten,  dat  i$ 
lecringhe  van  de  verkeerde  weireldt. 

W.  Tecllinck. 

^fe  roertfet  ttit  i  bat  befe  man  (ranrff  ft 
toleefcftelich  abrftcrrlf  tö  (rflfleetf '  fl'tf 
lip  bu0  aan  be  ^onffetoioutom  frft  ittfi  Sa 
fcücr  ie  bat  uüJt  aft* f ftf Hf fefterbt  Divoda 
IanMeH^boD;t0/tP0t  bclannjjt  utoefcftim* 
Vigfot  rebellen  /  tcoljen  be  treurt  nerr< 


Dan»  ij  .9. 


'41$  Wedetlegginge  des  vrijgeleydes 
flft  öept  tier  43oötfaltatier  Dienaren  Die  fp 
plfööen  /  nacc  fret  woou  Jolijs/ 
G.yttb.^j&>  00,28*  tn  fret  nefoecfcen 
fcon  öare  futööe/  een  peabeltcfe  ineet  /  bat 
fcc  toareCöiiftenen  op  fukke  enbe  bier  ge* 
lücfccocralïcn/al  oan  oubm  tijben  f)er/al 
too$  beleeotcDt  fën  cjïKroectf/  met  toeel  al 
latfec-rcbenen/  bon  be  Uoefe  menff  tynl  Die 
geenie  met  ben  £>arf)an  ben  broeders  ver- 
claghcn,  Kpof.ii.io.  troelen  mpbaerom 
oocii  gcerne  /  met  alle  anbere  toore€n?t* 
(tenen/  om  4tf)ii(tt  mille  betbjarjljtn/  3** 
betrapten  ono  baet  in  te  Detfreurjlien  naec 
be  &cere  onfcg  ï|eeré  enbe  3>altT(ima&er$ 
füefu  €&tftt  /  bic  oot  fe  tot  owö  in  befen  ge- 
balie  albüjö  fpjeecht/  jl&atlï.  54142.  Salich 
(ytghy  lieden  als  u  de  mcnfcbc  verfmaden 
endc  vervolghen ,  ende  tillc  quaet  tegen  u 
fpreken ,  liegende  om  mijnent  wille,  ver* 
blijt  u>ende  verheuchtu,wanc  uwen  loon  is 
groot  inde  hemelen,  want  al  (00  hebben  fy 
vcrvolchr  de  Propheten,  die  voor  u-liedcn 
ghewceft  fijn» 

4.3.     Divoda  landen. 

4} Tem,  dat  de  lobbighe  Minifters  t'hun» 
nen  voordeele  oock  ftrijeken  t'ghene 
dat  by  den  Propheet  Daniël  ftaer,  van  die 
twee  vermofte  Sufannas-boevcn,  heunne 
oude  grootvaders  .  Daer  ftaet  aldus  :  Sy> 
hebben  hun  verftandt  verkeert  ende  ver- 
cfprvenj  ende  hebben  hunne  ooghen  ne- 
derwaerts  gheboghen,  op  dat  fy  den  hemel 
niet  lien  en  fouden ,  ende  op  dat  fy  der 
rcchtvecrdighcr  oordeelen  nieten  fouden 
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tot  het  begapen  der  Afgoden;  41? 

fhedachtich  Wcfen.  Want,  als  de  Minifters 
iiinne  ooghen  afkeerende  van  den  hemel, 
van  de  Heylighen,  van  Godts  Kercke,'alg 
yercierde  bruyt,  die  niet  willende  acnfien^ 
ende  boven  dien  alle  andere  00c  beletten- 
de ende  verbiedende  om  niet  te  gaen  fieti 
dat  gheftichtich  ende  Godtfalich  isj  fy-lie- 
den  binnen  middele  tijden,  met  die  oneer- 
bare oude  quaedt-weters ,  fcellen  hunne 
ooghen  wijdt  open,  om  te  vervanghen en- 
de te  vatten,  door' t  aerdich: begapen,  alle 
t'ghene  dat  hunnen  onverfadighen  luft 
mocht  vermeerderen,ende  noch  mecront- 
ftek en .  Waer by  foiidet  anders  komen,dat 
lyalle,  endebefonder  yerloopen  Moninc- 
ken  en  diergelicke,al  aent  levende  vleefch 
verhanghen  fijn,  eer  fy  wei  ten  voorfchij- 
»e  konnen  gheraken  <  Somma, fy  begapenc 
lbo  wel,  dat  fy  daer  felfs  dickmael  feër  lee- 
lkk  ghefien  fijn. 


0$  fijn*  !n|ret-reben  tegflen  be  trietiareit 
Dcjö  tooojtö  ttf  gDeanttooo  it  mbe  booj* 
$aenoe£>euie/macr  toat  belangde  be  iBa* 
ntf 6eu  baer  fjp  bier  gficluncft  Dan  maccBt/ 
btemen  gl)emccul  tc  li  ftcty  aïjs  fp  be  JBomc* 
fter^e  toerlaten  öebbcn;  batfpftcf)  totbeti 
houtittltcUc n  fïaet  begetoen/  bat  en  te  geen* 
fm0t8  berilpen:  Want  baer  in  taolgbenfp 
ben  getroutoé  raet  bed  aipoftete  $aulf  /  bte 
totbefen  propoofic  albuj5fp?eeeiu/i.€o?.7 


te  rrouwen  dan  te  branden,  {per  ban  ftet 

cebec  befefteet  bist  naer  inbe  $ttt» ;  3  • 


W.  Teellinck. 


Divo- 


'43 o  Wederlegginge  des  vrijgeleydcd 


TT 


Divoda  Ianflèn. 


5  iTem,  al  op  de  fclve  reken  inghev,an  batë 
(bo  moghen  fy  tot  hunnen  prof.jte nocli 
(tellen  t'ghetiedat  vatï  deboofe  loden  ende 
Libertijnen  ( als  fy-liédcn  fijn  )  ghefchre- 
ven  ftaet,  <hè  Sinté  Steven ,  tér  dóoè  brach- 
ten met  fteenighen :  Sy  hebbetï  hunne  oo- 
ren  gheftopt,op  dat  (y  hem  niet  hooren  eif 
fèuden :  ende,  is  wel  te  dencken ,  huttné 
ooghen  belet,  om  niet  vermor  wt  ende  be- 
weeghtte  worden'  in  fijrf  blijdd  eridë  he- 
melfch  aenfchouwen *,  watlt  daef  ftaet,  dat 
fijn  aerificht  hem  in  Kunne  confiftoriever- 
openbaerde  als  Ket  aenfchijn  vart  eeneii 
Enghel.  Want  fó  doen  defe  verdrayde  Mi- 
nïfters,  midts  dat  Keri-lieden  het  herté 
breeckt,  als  (V  eertichen  Primer, Moniök, 
Religieus,  oft  iet  heylichs  onverwacht 
ontmoeten,  ende  fien  moeterij  al  waer  hy 
alfoo  goet,  alfoó  vrittiéet\tk  itit  ghelaet,irt 
chefpraketfckhéydt,  ende  iri  ghefheynerc 
handel,  al»  e'enighenBnghel;  ghelijck  daef 
Gode  lofjfioch  veel  fijn,  wel  moeten  ff  t 
weten. 


W.  f  eellinck. 


Dn  befe  menfene  De  «GMenafren  betf 
VOooiöf &  ïwet  Dotft  nergneliK «en  met 
bi  lobenertDc  Utber-tpneH/Di*£>.3>tetoett 
om  De  öeugie  untfc  ter  boot  biot&ten/  Dat 
iü  een  greote  otibeff  naemtnept/ 

toant  aï  r>e  toetelt  ^eet/Dat  niet  ttïp/  maet 
Dt^mfiiq\)i%ntatvfi  &«  flöcneföw/bte 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


tot  het  be gapc'n  der  Affcode*/  4  $  » 
pact  ber  boofer  moojbabiger  3obèn  boet* 
flappen  nact  toolgOcn/  in  tiet  omujingfjen 
moe  booten  tor  mQtqbeloototffften/  enoc 
Der  tuacren  Utntorcn  <feobti&  /  ett  blt)r&c 
gnntfcl)  riaerïicfe/bötoen  meer  auui  fnoobe 
piartprnen/aen  nare  ar  outoeIirucf$nö,Mft# 
tte/Dlt  fp  tti  Ueel  plactfen  tngeGoert  nebben: 
Want  Paulus  Vcrgeriua  feltoe/bie  cene  ban 
b^uquifute  göctüeen  10/ Gijftupffjt  boer 
ban/jatter  binnen  ben  tijöt  ban  berttc^ 
9laren/  alieene  om  be  l&eltgie  toilte/  omge* 
bjaeljt  fijn  gnctueeft/  ftonberr  enbe  ton  ft  irö 
bupfent  menfeben/  foo  mannen  a(0  tojou* 
toen:  3Dtt  bloet  met  uoclj  beef  meer  oaec 
toe/  tüJclr  fee  fp  boo;  anbere  pjaf ttiï fee  upt> 
ÖÖtfroit  nebben/  roept  om  tojaeUe  tot  ben 
fjemel  toe/  enbe  0110  uerttoutoen  tov  Dat 
God  zijn  uy  tvercoren  w  t  eken  fal  die  dach 
èn  nacht  tot  hem  roep£,hoe  wel  hy  lanck- 
moedich  is :  enbe  bat  ftp  tot  fijner  bcqua* 
mer  ttjt  een  fnel  berbrtf  tytngben  fal/  obe« 
til  bic  uerrncejifgfie  /  enbe  onbefnebeue  ban 
berteu/  enbe  ooien/bte  albud  toolbecbé  ben 
^epïiglien  <$bceft  te  ttjeberftane/  gfydntff. 
ben  %  Stcpbanns  ben  fulrtten  baer  otoec 
bjepant/8ft.7.5t. 

l^OO^tjÖ  bat  IHcr  Divoda  Ianffèn  bê  bok* 

be  ttJtjö  maetbt/  bat  onj*  Jjet  ftertc  bteect/ 
als  top  eentcö  ^trfter  /  Jöomcïi/  öcltgï» 
eug/etc.flntmoeten :  bat  t*  moer  poel  fntf» 
tevtnane.  <Doc&  bit  to  be  toaerjjept/bat  ton 
op  fulrne  ortafien  /  altemetp  omftefeé  mo> 
ben  in  onfen  gïiecft/  met  ben  ftnofïel  $air# 
lo/  ftenoe  tm  bcerlirbbat  be  armemeTrften 
bmalenbe  gacn  boojt  enbe  boojt/ enbe  ber* 
balben/  ootb  bïtftmaeie  met  beu  $eere 


I 
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r^X%  tyederlegginge  des  Tri  jgdcy  des  . 
Cïptfto  i«  onfe  öerten  ober  f)un  op  nemeff 
toefen  boeteloofen  toenfcfj  enbe  clacnte:  O 
waert  dat  ghy  dóch  wiftet  ten  minften  ten 
defen  uwen  daeghe,  dat  tot  uwen  vrede 
dient:  maer  nu  ift  voor  uwen  oqghcfi  vei>, 
6orghen}Luc.i9.4i'  ^tecomifl  foetoorfc 
bat  top  booj  öaet  bjtenbcinh  g&riaet  enb$ 
(jftefojaec&elhnncpt  (ttocïcU  Doc&  /  fcoe 
tolepmbe  enbe  plupmftniflienne  Dat  &ct 
oocfe  ijs/nor  ütang  eücn  bacrom  altoos  feet 
betbe  ijs  ban  D'engfcclfrBébjicnbelirf3ept) 
niet  feet  betoecrfjt  en  fijn/om  fjaer  inecnk 
ÖÖe  tocetbc  tebouöen  t  namelirn  cbermitg 
bat  top  Mooi  be  öanöt  göenoer  0  uerfe&ert 
fijn/ dat  fp  aleenfoozte  5(in/  met  bebtoa* 
lenbe  gfjeeflen/  baer  ban  Oei?  flflOftei 
onö  bftgftetupg&enifTenaergelatett  beeft/, 
&om.l6.l8.fegg&enbe:  De  fulcke  dienen 
den  Heere  Iefu  Chrifto  niet,  Hlacr  haeren 
eyghenen  buycKr : ende  vervoeren  de  her-, 
ten  der  eenvoudighe,  door  fchoonfprcken 

endepnjfen.  <Snbc  baetom  Ieerentop  be 
recötgfjeloobigöe/  bat  fp  be  fulche  ftljou*, 
toen  enbe  nrijben  foubeiva!  toaren  fp  foq 
bjtcnbeUcb  ingfjelaet/tn  grjcfpjaer&eltr&' 
Jept/enbe  fngöcmeenen  öanbel  atè  eent* 
Aften  <£ngtjel/  (gelijcfe  Divoda  ianflèn  rner 
flaet  en  njebelt)  toant  top  ooeft  gnclcett 
3tjtt/Dat  het  ghcen  wonder  is  dat  des  Sa-* 
thans  dienaers  verandert  worden  alsdie^  J 
naer^der  gherechtichcyt,  acnghefiett  dafc< 
den  SSthan  feive  nu  en  dan  in  een  Enghel 
des  licbts  verandert  werdt ,  z.Cor.i  i .  i4£ 

g&el&r&otifl  ben  SpofM  ©aulug  bat  bup- 
belieft  te  beitfaen  göeeft, 

Divoda 


tót  het  begapen  der  Afgoden.     4$ 1' 

4,5  Divodalanflen. 

6p\At  fy  ten  laetften  te  bate  nemen,  alé 
*^hun  eyghentlick  toecomende,  tghe- 
ne  dat  by  den  Wijfe-man  gefchreven  ftaet, 
tot  eene  prophetifehe  voorfegghinghe>ïioe 
de  boofe  loden  tot  onfen  Heere  fouden  ge- 
fmt  wefen,  als  hy  foüde  ghecomen  rijn- 
Daerfpreken  fy  aldus  van  hem :  Gravi*  cfl  fepi.ij, 
hobis,etiam  ad  videndum,  dat  is  te  feggen: 
Het  valt  ons  laftich,  oock  alléenlick  nem 
t'aenficn.  Soöis  het  dert  Miniftcrcn  énde 
hunnen  difcipclcn  oock  eene  fware  fake, 
de  beelden,  ae  Papen,  de  Monicken ,  de 
Nonnen,  ende  befonder  onfen  Heere  int 
heylich  Sacrament  te  moeten  fien:  als  o ft 
fy  met  eénenbliekfetn  voor't  hooft  gefla- 
ghen  waren,  niet  wetende  waer  hen  ver-» 
berghen  :  foo  dat  niet  fonder  redenehv  de 
Catholicken,van  alfulcke  fchrick-geeften, 
met  een  fpreeckwoordt  ghefeyt  wordt j 
Loopt  duy  vcl,Godt  komt. 

Maer  dat  fy  ghedachtich  wefen,  dat  fy 
hem  eens  fien  Rillen  fpijt  hunne  tanden; 
ende  fien  moeten,dat  defalighe  Chriftenen 
met  Chrifto  ten  hemel fullen  opvaren,  en- 
defy- lieden  met  een  verdnetich  verfchey- 
den  ten  eeuwighert  brande  fullen  verwe- 
fen  Worden,  ten  fy  dat  fy  hen  bekeeren  en- 
de beteren:  t' wélck  Godt  gheve. 

W.  Tcellinck. 

A  amen  menftöe  /  &oe  bütcrlf  tft  bat  ofio 
-**htet  ooc&  tenhew  onfi  upt  toacct  ftiöt 
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Rom,i.9< 


ï.Tim.i.i* 


a.Cor.j. 


21. 


U*  4    Wederleggiflge  det  m)ge\ey4et  I 
ftaetenlafïcrt  /  |oo  (ebben  top  enen  toel 
boojbegOenabebejö  $ecten  onfeö  4&abt£ 

die  wv  dienen  met  den  geeft'e  inden  Evan- 
gcho  ïijns  foons;  btt  gctupgfiemflt  aen  onfe 

fOnfriCllticn/öatbe  Heere  Iefu.3  Chfiftus 

ónfe  hope  is ,  enbe  bat  top  ba&dit  jc  fut &te« 

öm  fijn  ItefltC  acnffbimt'oeAffbouWé/  ver- 
wachtende de  ftlige  hope  en  verfchijninge 
derheerlickheytdes  grootenGods,  c»de 
onfes  S.ihchmakeisleiu  Chrifti ,  op  toelf# 

fceti  bacft  top  fefttthrft  toeten  /  bat  niet.  be 
öliene  bie  ficö  beneerfrtgljen  aflen  bal* 
ft  hen  <©obfbtenft  onbebleet  te  ööuöen  (ge# 
lücü  fll0  top  boen)  ten  eeutotgljen  bjanbf 
Uertoefen  fullen  toojben/maer  be  gljene  bU; 
fic&  fo  beetueïi  met  gtoutoéiïf  Ré  afgoberne 
frfubelen/nftelfjcfe  bat  in  &et  ^auffiom  toe 
flaet/  enbeïicö  niet  en  fpocben/met  bi n eer* 
Ben  upt  35abplon  te  gaen :  toanf  ben  tjepU* 
öt]en<£fiee|t  getiiprbt  óns  toel  bupbeUefi/ 

bat  OOtB  het  deel  dcrafgödèndienacrs  is  in 
denbernenden  poel  met  vier  ende  fulpher 
welcke  is  de  tweede  doodt,  Apó.'i  i  .S.fjae 
het  is  de  liefde  Chrifti  die  ons  dwingt ,  ge* 

lijdt  ben  &poftel  #anlü0  f&eecfit  /  oot  top, 
liiet  en  bojuen  bfftaen/mebemet  u/bte  eere 
bte  bé  ^eere  fjefu  «tffttttto  alleene  toe  comt/ 
oen  be  beelöert  ofte  aen  eenirö  £>atrament 
te  gcucn:  Daerom  berden  top  oorfe  bjpmoc 
örnclimet  ben  fcltoen  sipoftel/verWoecken 
alle  die  ghene,  die  den  Heere  ïefuni  nier 

lief  en  hebben.  &ooban/  bat  top  aen  een 
aijbe  toije&en  /  at*  gftp  met  urnen  Broodt- 
Godt  (  bte  baec  10  utoec  epgïjen  ï>anbea 
toercfc  /  toelene  ntoe  btngöerro  gfamaet  fit 
Bobben)  ober  tfrate  loopt/Dal  öüefc&tet m 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden."  4 
èrrafte  öftn  utoe  onbefeöepöentöept  /  enb* 
onfe  göerjoojfaemrjept  oen  de  loooibe  11  Drjec 
i^eeren  on(e$  45oö0/  Die.  0110  toe!  fireng&e» 
ftffc  berboöen  fjeeft  /  bar  uop  niet  /  Dat  met 
ÏjanbeiiflUemaeclttijf/  fouben  aer.bbtnn: 
foo  r  omt  (jet  oor  &  niet  ban  ben  goeöcu  geefï 
be*  $eerejn  /  mner  ban  o&  bftnringlic  beg 
boofcn  onrufïighen  afteef*  Dcjs  fcuerelrö/bat 
utoe  «Catftolge  Hen  /  Daec  gijp  ban  fpjeec&t/ 
oti0  buwbelen  noemen  /  om  bar  top  coc  niet 
met  5en  blinben  bofrfte  en  toilleu  loepen  m 
be  feitje  ongebonden  oberbaet  du*  groutoe* 
lie&er  afgoberile  i  foo  fnare  f)et  oorh  beel 
faltgetboozÜDivoda  lanirén  cnbc  b'utoey 
bat  gfjn  befc  oogljegronbe  feftiaip-reoenen 
baten  liet;  enbe  tfamen  met  0110  oefyerttrfj' 
De  be  gtjetroutue  toermaning&e  beo  $10* 
pfKff ö  /  bie  on0  m  bufbanfg&e  gfjeballert 
iflbwbetabetvgfat  52.  u.  Wijckt,  wijekt, 

treckt  uyt  van  haer,ende  e*n  roert  met  on* 
r'eyris  aen,  gaet  wyt  van  haer,  r«ynighet  11,» 
ghv  die  des  Heeren  vaten  draget:tllaer  toe/ 

op  bu  gfip'alle  te  bet  motfotef  betoeeeftf 
Ubojben/  foo  oberlegbt  tor  f)  cenjs  üiepcItr&V 
be  reben  bfj»  flpofteliei  $etri  /  btr (jp  bet» 
tfeeftfct&eloowgllfntooi  fielt  /  fe/r  toel  tot 
onflmpiopoofce  b!etienbe/i,$ttM*  3.4.5", 
dltoaet  lip  alle  mare  «tljjtfrenen  tegen  fuie* 
fee  lafUnngen  a(d  Divoda  lanflën  l)ier  npt 
ÜJalgfty  aïÖUjj  trooflet:  Het  is  ónsgenoech 
dat  w'y.de'h.  vporgaeriden  tijift  des.  leven*,' 
der  Heydcnerf  wille  gedaen  Hebben ,  wan- 
delen de  in  welluften,  begheerlickheden, 
dronckenfehap ,  braflfèrije,  fuypet ije,  end<? 
grouwclicke  afgoderije ,  het  welcke  Kim 

(nameiicli  ben  btoalenben  gOecflen)  vreem* 
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Ax6   Wc<kc1cggtngbcdctwi||clcyd<ii^  I 
fcfende  iaftercn  dat  ghy  niet  imdc  cn  loop» 
indefelve  ongebonden ^överdact,  dc  wclcr  I 
ke  fiolen  rekenfehap  gkevcn ,  hen  d^ie  be- 
rcy t  is  te  oordeden  de  levCndighe  ende  de 
dooden. 

4.6  Divodalantfen* 
B  E  C  K-A  V 

Van  Willem  Tccllinck  boeckfken 
tcghen  de  gapaerts. 

WIllem  Tccllinck ,  Dienaer  dc5 
Godlicken  woordts,(fo  hy  hemuytj 
chccfc)  heeft  onlangs  een  boccksken  late* 
uytgacrt,ghcmtituleert :  Getrouwe  wacr-, 
fchoSuwinghe,tcgHen  het  verdrietichbe* 
gapen  der  afgoden,  cfi  afgodifchen  dienfts* 
Macr,cylaes,  foe  dien  fclvcn  het  gheheel 
boecsken  door  op  een  vaifch  voorgenomen, 
fondament  voordt  gaet,  ah  op  eene  loofen 
bedricgelicken  grondt,  daCf't  a^op  fteunt 
te  weten,  dat  de  beelden  der  Catholnckcn 
afgoden  ziin,cnde  wy  desvolghens  atgo-. 
duWfo  valt  het  daer  al  in  S™vfe,ende  de: 
beefte  wort  hier  medcdckeïc  afeheltekem. 
midts  dat  onfe  beelden  gheen  afgoden  en- 
zijn,  endedeshaiven  wy  oöck  gheen  afgolf 
diften.  Soodan,  want  hem  eerft  voor  al 
flondt  tebcwijfen  dat  het  afgoden  zim,ft>0, 
cn  is'.t  al  niet  met  allen,  endc  'tis  voor  die, 
rey fe  al  verloren  arbeydt  gcMae,dat  boecks 
Jccntcm«cen,cndeuyt  telenden.  ^  . 

Defghclijcks  opck,ut  de  feWc  faute  van 
dien  valfchcn  grondt,foo  is't  dat  hy  fleche 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.     4  j  7 
kens,  al  wat  inde  heylighe  Schrift  van  de 
afgoden  der  ïjeydenen  Itaet,  op  onfe  beel- 
den treckt  rende  foo  langh  hy  niet  en  be- 
kijft dat  onfe  beelden  afgoden  zijn,  wie  en 
bevroedt  iiiet  dat  hy  die  Schriftuercn  te 
vergheefs  op  onfe  beelden  brenght  \  Want 
te  fegghen  alleen,  Het  zijn  afgoden,  dat  en 
is  niet  bewefen  dat  het  foo  is :  want  het  en 
is  met  fegghen  niet  te  doen.  Anders, het  is 
foo  veel,  als  oft  eenen  Oflèn-flagher  ten 
huyfcvan  Willem  Teelhnck  quaèm,  met 
den  hamer  om  te  vellen, ende  met  het  mes 
om  te  kelen  ende  te  villen,  ende  vraeghdc 
'fiae  Teellinck,  fegghénde :  Ghv  zijt  eene 
vette  beeftej  ick  come  om  u  te  lïaen:  (oude 
dat  gaen  ?  Ick  fegghe  neen:  want  't  en  is 
met  fegghen  niet  te  doen.  ^ant,,al  is  teel- 
linck eene  foorte  van  Entvoghcl,  foo  en  is 
daerom  Willern  Teelling  ghcenen  Entvo- 
$hel:  noch  zijn  wijffen  temde  gheen  recht 
hebbé  om  hem  te  doen  kelen  ende  koken, 
als  fy  bevrucht  zijnde  lult  kreegh  om  van 
eenen  Teellinck  t'eten :  want  al  heet  men 
hem  foo,  hy  en  is  nochtans  fu  leken  voghel 
niet ,  want  dat  fegghen  ende  noemen  en 
doet  daer  niet  toe.  Soo  Teellinck  dan  gee- 
rie  beeftc  en  foude  zijn,  al  feydet  fchoojn  ie^ 
faandt ,  al  foo  en  zijn  onfe  beelden  geen  af- 
goden, al  fevdet  Teellinck  met  alle  de  Mi-r 
tiifters  duyientmael,  Dus ,  als  fy  bewefen 
hebben  dat  onfe  beelden  afgoden  zijn  >  dat 
fy  dan  fpreken:  nraer  want  noch  fy-Iicdert 
lioch  iemandt  dat  ïemermeei'  doen  en  fal, 
foo  blijven  wy  op  onfea  gheheelc,  ende 
Wiilcni  Teellinck  valt  door  de  tcele. 


Ee  1 


W.Teel- 
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'4 1$    Wffcriegginge  dei  vtijgeUy  Jet 

W.Teellinck. 

Dtffenmanenanclgtfeem  W<r  niet  ecrt 
alieöoopt  <l!uinen  /  peej  tutti  een  snee* 
flcluii  pcrfoon  /  enbeb$t  nocö  eeneuanbe 
H.  Stadt,  ÖOCt ()p ffcf) bopj tipt  <$*eft:  ma* 

«tl  ft  uvfroQvirofte^r^bier,inde  w  oeftij- 

nc  w  Iricb  ben  $iopl)eei3eremia*  fmwe/ 
tap.  3 .  Derf.  a.)  bte  baetinbe  boffrUcn  loert/ 
om  bWepfenben  man  beeft-af  te  fpelettf 
bocb<^oDcfrbf/  tüeftem  fiinen  aenflaeö 
meten  beeft  laten  göelntMn/  «naet 
inficmjuaerflficiDactfcf  Dccft  /  bet  Gftene 
QUibib  ban  ben  dobloófen  aDecupcht  /  feg' 
ö&eiioe/  #folrm  5%  t4* *S.  De  Roddclooren 
trecken  het  fwcert  uyt ,  ende  fpannen  bare 
bo^hcn,daciy  vellen  de»  cjlcndjghcfi  cnd<? 
armen,  endé  {lachten  den  vromen»  doen 
haerfweerdt  fa)  in  hacr  hcitegaén-»e»de 
haer  boghe   J  vetbreken :  tpant  fcet  arfttW 
ment  pfrc  ftasert  /  baet  mebe  Di  voda  ianf- 
ienmptoS  Oarntcn  /  enbe  mnn  boeerjteti 
tecnemael  bc  utleaf  (lelitn(oe!nc  npfpjeert) 
ijjbttte/  datdcpceldendcr  patholttcke» 
eheen  afgoden  xijn',  (HBeltne  nptfttantf 
tnneliceie  fonbament  ban  mijnbpertncH 
iö)  baectiPt 'biincbc  bp  ban  hit  beflitpr  aet> 
aft  een  baobt  fïebe/nameMtH:  dat  aleerick 
bewefcn;Kcb|?e  .dathate  beelden  afgoden 
xijn,  dat  heus  .al  verloren arbeyt  ghedaett 
mim  Voecxken  te  maken*end*  uyt  te  len- 
den, want  té  (êggben  allcene  (feflöt  bpjhec 
iijn  afgoien.dat  en  is  niet  bcwefen,dat  pet 
foo  is,  want  het  en  is  roer  fcgghen  niet  t« 
doenc ;  ®it    U  arflUment  Dtvoda  I*n»e»! 
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tot  het  begapen  der  Afgoden,  xt  * 
bft  f0  u  boobtfte fte !  fcter  tegen  betoeere  trfr 
mp  alöuo/ enDeanttooojoe  u  eojtelirh  /  op' 
bat  gf)p  toeren  moogbt  /  Dat  iefc  noeft  toat 
lenend  tn  mn  beftouöen  fjebbe.  €erft  /  Dat 
ie&  mrjii  boerden  epgfjeiitf  it&  öfteft  ^etortt 
«ebbe/  tot  tooericfttMtoingbe  uanbe  gene/ 
biet  toooj  toaft  enbe  fefeec  ftouben/  bat  bc 
beejben  Die  moe  papen  nettnen  fïaen  afgo* 

n  jgn/gïjelijcfe  bat  blijct  upt  mgne  Woot- 
«ben  aenöen  tepfenben  man  /  enbe  ooci 
mijn  fjee!  boer jr&en  Dein:  /  enbe  foo  en  ffr  tij 
Wen  aenfiin  geen  berlojen  arbept  getoeefi/ 
getijen  boen  be  #eete  fp  lof/ baer  een  meer# 
ber  fegben  oncrgïjeromen  ia /ban  «  toe!  lief 
te.  -Cen  anberen/  foo  fegg&e  ie  B  /  enbe  Dat 
oocb  met  be  toaer&ept  /  bat  tr B  toe!  bitpbe# 
Hen  in  mijn  boer jr&en  met  toeel  en  toerfr \ytp* 
ten  plaetfen  bet  &tln\ft  betoefen  fjeb- 
be /  bat  be  be elben  öte  in  «toe  herrben  3tjn/ 
nfgoben  5öm>  gue!t)f&  top  bat  oorb  nctft 
bjeebcr  betoefen  ftebbé  in  ben  bcojgaen&en 
ftanbel :  ia  gffo  feltie/toant  gfmniet  looche- 
nen eoftet/oatttli  gantfeb  toclc  pïartfen  bet 
fjephgner&rfyifr  bpgfabiarht  baboe'  om 
rcbeluijfeu  Dat  utoe  beeïben  ofgoben  $pn/ 
cnbe  tjorfttand  niet  en  faecfot  /  boe  qbpbte 
meteenigben  frnrin  ban  rebwefoubet  mo- 
gben  toeoerteggnen/  foo  bebenrhe  gftp  biet 
een  mibbel/  op  Fijn  Alexadcrs,  fioegfjpfouf 
mogen  met  eenen  flaeb  /  alle  be  plaetfen  ben 

3>e  fuift  /  Die  te 6  in  mijnen  Tiraotheus 
tegen  «toe  beeïben  bpsebtac  p  t  fjebbe;  tfef* 
fencf  ban  eante  ftootcn  /enbe  fcometeene 
mnnbortr&enbe  ftefe  af  fielten  :  enb*  $ae# 
toe  boert  gbp  Titet  bcfe  toboiben  fin  Dcfgë- 
b'cxoock  uytde  felve  faute  van  dien  vaf- 

Ec  4  fcho» 


W    Wederlegginge  des  vnjgelcydei 
fchen  gronde,  foo  ift  dat  hy  Aechtkc»*, 
<wat  in  dc  H.  Shrift  van  d' afgoden  der  hey- 
denen  ftact,  op  pnfe  beelden  treckt,  end« 
foo  langhe  hy  met  en  bewijlt,dat  onfe  beel- 
den afgoden  fijn,  wie  «n  bevroet  niet,  dat 
hy  dieSchnfturen  te  vergeefs  op  onfe  beel- 
den brenght  <         be Ie0f|f  G&P  " 
PivpdalAnflren,etiöeic&  meenc  ootbvbat 
flhnu  laet  DOOjfUen  /bat  gfjp  u  bmdöfrt 
Sicc  feer  tuel  befcfticbt  &ebt,  «Ttotlfb  De  le* 
tmibtabe<të>obtbietop  trienen  /  alfoo  oor» 
laet  Gbefr&if  oen  /  op  bat  ttp  immer»  toeft 
Inn/enbe  be  mne  een  letoenötcb  creinpel 
hebben  fouben/banbtenbloecb/bte  alle  af* 
gooenötenacrö  ober  bet  booft  tjangnt/  na* 
melte»  bat  fp  l)ate  afooben  /  (bie  boef)  geen 
twt (tanbt  nor b  toetnuft  in  fic&  en  hebben/) 
geitje»  fouben  toojbcn/^falmmf^ïBant 
q\)p  betftoont  biet  buö  atguerenoe/  obe  Ine 
ootb  btcfemael*  buc  nojen  /  bat  ujaerlir* 
bten  toloeen  u  aebtetbaelt  beeft  /  ent>e  bat 
aft»  in  oefen  fyinDel  ban  alle  r?D«»fbner# 
wuft  berooft  5pt  /  tuielfb  albuö  tlaerueS 
blnraen  maeb.  <ff>bP  en  tont  bier  ntetloo* 
Henen  (qbp  bebt  b«  ooen  bier  bpfcen  ttt 
Dec  beröe  ftnebbnuDclieb  bebent  gbebabt) 
bat  bet  gene  icb  upt  be    8>biift  (öaerme* 
fee  be  felne  betoiift  Dat  be  beeiben  bet  ftepbe* 
ncn«nföoben3t|n;  tegen  utoe  beelörn  bp  ge* 
bjaebt  bebbe  /  09  ntoe  beeiben  altoo  tuel 
pad  ató  op  be  beeiben  ber  fcepbenen/  bie 
«bpbefientafgoben  te  stitt  /  enbe  etoentoel 
fiWft  gfyp  liter  froubt  enbe  frfif/dar  foo  Un- 
cc  ie  niet  en  bewijfedat  uwe  beelden  afgo- 
den fijn,dat  ic  die  Schrifturete  vergeefs  op 
nwe  beelden  brenghe,tUKlC&eöen  foobiel 


to*  het  begapen  der  Afgoden.  44  * 
gftcfcpt  10/  ti  ld  oftmen  u  aem  tjgbenbe/ bat 
gijp  een  onüernuft  bier  enDc  oren  inenftfte 
en  tnaert/  enöe  gup  albuö  fouoet  beunjfen/ 
t)at  aöp  een  menff  ï;e  fpt:  De  ghene  die  nacr 
Godts  beeldt  gheichapen  is,  met  een  licli- 
acm,  het  hooft  opwaerts,  ende  met  een  re- 
cïelicke  fielc,die  is  een  menfche  :  macr  löo- 
danieen  eenen  ben  ïckjErgo  (o  ben  ick  een 
menïche;  i&en  eucnUJcl  tegfyen  u  nofft  foii' 
be  ftaen  tipt  roepen  /  cnbe  fegghen :  Dte  btn* 
gfien  UjcI  its  toaer /paffen  oocii  alfoo  Uiel  op 
u  i  a{0  op  gieter  ofte  €lap0  ote  menfeben 
fijn ;  iBaet  (00  langbe  gijp  nut  eu  beünift 
dat  glip  een  menfr  be  fqt  /  tote  en  bcbjoet 
niet  /  bat  gfop  bte  btngben  te  ucrgljeeftf  ou 
tf  bjenght  /  bat  bar  at  titer  met  alle  10  /  bat 
Jjct  Mooi  bte  repfe  al  bedoren  aerbcpr  ofte* 
feaen  (0  bat  argument  te  maerben.  3#  bte 
met  een  gantfrl)  onbrfupfte  rebene/iuel  paf* 
fetibe  op  liet  beerfeloofc  dooft  cen0  afgobd/ 
etiöc  met  lupber  beien  uptrocprnbr/  bat  bt 
gene  bte  fulrhe rebetien  gebmnrhen/  üiaer* 
lier  öoo*  een  rer  fttbeerbtgen  uloech  €^obö/ 
ben  heerfeloofen  afgoDcn  gbeloclt  gemaert 
fmwuiel  etoen  bit  10  utue  ttben  Divoda 

landen, 

<©m  tnelrfte  faerfee  tiortj  naerfiteltrbet; 
t  ont  berken  /  foo  Iet  bier  op:<*5ïjpU)eet  toe! 
gbpeti  ftebt  anber0  gbeen  gronot/ujaerop 
obp  foo  \W  enbe  (tour  rrlrfeen  loorljent/ 
bat  utae  beetöen  niet  alfoo  toel  afgoben  en 
frin/alö  be  beelben  ber  ^epbenen  /  al0  bete/ 
bat  uüje  beelben  niet  en  frin  be  beelben  ban 
tialfc  fj?  <6oben/  Ijoebanttb  tuaren  Iupiter, 
Mars,Mercu  nus,  maer  bat  bet  fijn  beelbeu 
M  toawn  <£obt0/  bet  ^cpltgDen/  3n  een 

tuoo;bt/ 


'44t  Wederlegginge  des  vrijgetcydet 
lïJOOibt  /  Dat  net  fijn  Catkolijcke  beelden^ 
nneüle&gMemben  titel  ban  uboertüm 
noemt  /  Ijoebamc b  fcepbenen  beelben 
niet  en  fijn.  TDeï  acn  nu/  batmen  utofftae/ 
ben  tivöe  beelben in  naer  fclben/  Cathol jjc 

kcj  Cbriftelickc,  gheoorloofde,  prijfeheke, 
fecr  nutte  endc  dienftcheke  beelden  fijn: 

enbe  a!  bat  g&p  meec  toeet :  £>co  en  r an  u 
bat  ebentoel  niet  Deinen  /  bat  fp  eeen  afoo* 
ben  en  fouben  frin/  fo  faen  al*  gnp  aen  enbj 
ontrent  fjun  bort/  ftet  gene  bat  be  ^epbeni 
oen  enbe  ontrent  fraere  beelben  gebaen  f)e  b* 
ben/tnanttoat  fp  oot&tebo?en  aöetoeeft 
(im/boo)  een  fnlcfe  oö^uprft  tooiden  fp 
ofaoben  .  TDant  albu*  fpjeecüt  f>et  eentot* 
«fre  ohebobt  bej5  %)t  eren  onfejs  <6obW/ban 
allerlep  beelben  ftoeoantcb  bie  ooen  toefen 

tttOfbten/En  eertfe  niet,  noch  en  dient fc 

met.&o  bat  ooc  ber  $>epbenen  beeibf  baer* 
om  flUeen  afgoben  en  fgn  /  om  bat  fp  beef* 
ben  fijn  ban  toalfcfte  <$oben  /  al*  ban  iupi- 
ter,  Mars,Mctcurius,  guelijcfebatbaeraen 
blijcfet/batbeplaet  fngbero  onbetifptooeii 
©nberntt  $aufboro  /oporcafie  btentoiW 

be  frmiren  ban  Iupiter,  Mars,  Mercunus, 

enbe  anber  balfc&e  €>oben  maecnen  enbt 
baeromme  nopt  ban  eeniefc  bertfanbirfj 
wan  /booi  ofaobenma&et*  gfeefeuolben/ 
tiorTt  be  felbe  figuren/  boot  afgoben  gefeou* 
ben  tooiben  /  biemen  niet  en  fowbe  tnogften 
in  fnnïutpss  b;tengnen  /maer  foube  moe  teti 
af*  een  oroutoel  met  bier  berb^anben/ 
^eut.T.av  26.  «fleberom/ber  §epbenen 
beelben  ei»  ftin  ootft  baerom  gbeen  afgo* 
ben  /  om  bat  fp  ban  nöut  /  filber  ofte  gout 
ÖÖemaet&t  fun/ofte  om  bat  fp  ooafren 


tot  hct,b$g*pen  der  Afgoden,  44$ 
Jbenenbe  niet  en  firn  /  ooien  Rebben  enbe 
niet  en  fjoozé/  etc.  Jt)acr  I)irrom  3tjnfp  af* 
öop* n/om  bat  fp  niet  anbergf  ftjnc'e  dan  het 
werck  va  menfchen  handen,  dat  hare  vin* 
ghcrer.  ghemaeckt  hebben»  O^Pbenen 
tut x  ontrent  bom  t'genc  <£>ob  in  5t)n  Wit 
berbobf n  beeft/  Daitne n  oen  eentgbe  beeU 
Den  boen  fouDe.  <£nöe  baerem  aio  gbp  bte 
buigen  aen  ejnbe  ontrent  utoe  beelben  boet/ 
JjjdcHebe  l^epbenen  tien  enbe  ontrent  bare 
bielsen  boen  { obe ItïcH  ir h  met  bnpbelitlte 
frjjxifturen  tn  mnncn  Timotheus  pag.  33  ♦ 
34.  enbe  pafl.57.s8. 59. 60.  bclueftn  bebbe 
batgbP  boet)  enbe  neet)  ctoeiitoeitutlr  te* 
toeiren/bat  utuebfelcengfoeen  afgoben  en 
Wtt'  om  batfp  gbeen  liepbenffl)c/maei<£a# 
tboiticlie  beelbrn  en  ftin/  bat  te  eben  alecutf 
üftrarminient eert  /  M  ofte  Ioannes  David 
faeflapen  bebbenbe  het  lunf  ban  $iïnen  ebett 
naeften/  enbebaer  ober  betuprfot  fnnbe  ban 

pberfpeï/met  bit  ormitnét/Die  eens  anders 
mans  wijff  beflaept,  is  een  overfpecldcr, 
snaer  Ioannes  David heeft  een  ander  mant 
Vijffbeflapcn  >  foo  ishv  dan  een  qverfpeel- 
der  fteb  felbi  albnö  betoetren  foube/bet 
tö  uwer /  trh  rn  tutl  niet  loochenen  oft  lf  fc 
(ebbe  met  eenanber  mansf  botif/ flïiebaen 
tghene  bat  otoerfpeelberö  plcojjen  met  an* 
bec  lupben  bzoutoen  te  boen:maer  aenglje* 
wen  bat  fn  nor  h  3Tnrrti  nor b $)enben  en  10/ 
maer  een  gftüjrr  lic&e  Catboüeae  toiotttoe/ 
tnbe  ith  een  Cfuitfeltcfe  CatftoïirK  StfupV 
foo  en  volant  baer  upt  gbeenfing/  bat  if& 
la<ur  tooi  net  üp-flapen  tot  een  oberfpeel* 
HerfTecjfiemoectfiebbe/  enbefelbe  een  ober* 
fpceta  toefen  foube/enoe  baerom  bet  i&  al 

te 
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444  Wederleggings  des  vrijgeleydei 
tf  oetgfoeef *  te  feggljen/enbe  te  getupg&em 
bat  tcb  baer  beflapen  &ebbe/enbe  nut  baet 
ööebacn  fcebbe/  tgbene  bat  otoetlpeetocr* 
met  anbet  lupben  üjouroen  plegen  te  boe tu 
*>oolaog&e  abpntetenbctjanft'bat  fpeen 
coetfpeelberfie  tav  fo  ttf  al  met  met  alle/  en 
feet  10  tooo$  bte  repfe  al  toerlojen  aerbept  ge* 
baen/bat  g&p  beel  al  gtietupgtten  tegen  mp 
bp  bji»8bt/bat  tfft  met  baer  geoaen  brbbe/ 
al0  b'oberfpeelbet*  plegben.  l©at  buwt  t| 
Divoda  lanflfenjtoate  bat  niet  toel  gcargu> 
tnenteertban  lohannes  David*  foube  bp 
met  baet  meöe  fijne  tegenpartij*  teenemacl 
betH-af  gefpeelt  bebben/foo  bat  bp  met  een 
tooojt  meet  en  foube  tonnen  tippen  r  25e* 
bencittiicenjB/óft&pnict  toelfoo  beel  le# 
toen*  not b  foube  mogen  bebouben  Ijebben/ 
bat  OP  "°cft  al  beftaetfecna  foube  tonnen 
feggben/itebelohannes  t>avid,  ito  tornt 
onca  Vucl  /  bat  be  toiotitne  alttjtsi  te  boo?  ten 
CbJtftelithe  €af  bolftfce  b?outoe  gïjetojeeft 
tó/  eet  fp  mtt  u  te  boen  &abbe/maet  tfeberi 
gbPbatt  met  goubt  enbe  met  Hlbet  bet* 
Iocbt  enoe  fo  (jet  gebjuptb  fcate*  litbaem* 
getregen  enbe  ftaet  beflapen  bebt/foo  i*  fp 
ten  ooetfpeetbetfle  gbcüjojben/enbe  gp  eeit 
atoetfpeelbet/  enbe  bat  i*  bet  gene/  baet  ica 
tnp  ban  betlagbe.  a&ebentht  u  een*  feggbe 
KhDivodalanncn,  oft  ben  goeben  |Ban> 
titetlirbfeltfnnotbfoo  beel  foube  mogljen 
al  befioetaentf  tueet  feggben  4  <frbp  tocet 
toel  SBae.  Cnbe  bp  albien  lohannes  David 
boet  op  foube  antlnoozbcn/  Sus  nun,  weeft 

tt  v  reden,  wy  en  hebben  het  met  fu  leken 
intentie  ende  meeninghe  niét  ghedaen  al* 
d'overipceldcrs  plcghcn,  het  is  al  ghedae» 


Vöt  het  begapen  der  Afgoden.  449» 
nvt  liefde  énde  i'ucht>  die  wy  u  toe  dragés 
Oticlwn  ghn  ui  effen  bic  atU>ttuoo2be  geeft 
tot  bei  fetjoomngbe  ban  uitte  gneefrelithe 
^oererne  /  t)ter  botten  £>ectie  18.  Wat 
buncHt  u  toebcroin/  fouöe  oorbeen  jaloertf 
man  (fjoeDanirl)  be  $eere  onfe  <©obt  boel 
bupbeltrbgnetu£röt/ln  ftft  troecbe  gebobt/ 
bat  tip  10  tegöen  bé  beelben)  ful)  met  befe 
enttoeozbe  toel  laten  parken  1  5t  u  meene 
tuetneeu/gfyp  meet  oot  biel  beter:  (joe  bojfè 

Slip  ban  norfï/  arme  tmnfr&e/  buf  bantgöc 
laume  uptblurltfen  te  gni  benl)ee  re  urnen 
45oö  gncbmpr ben/  bte  borg  foo  bupbelitfi 
cnetupcöt/  bat  np  jaloers  10  ober  be  becU 
ben  t  ^oe  ront  gijp  ü  b.nn- noeft  l  aten  boo£# 
ftaen/bat  glip  baer  mebe  3tjn  ree  hmeercitö 
oojDeel  fult  tonnen  ontbliebc^  JBac  r  Inant 
HU  toooj  be  hanbt  meet  /  bar  (iet  fjooft 
ten*  afgobenbK  nartje  tn  het  flue  n  ber  beet* 
ben/gantfrn  Ijeerfelootf  10/  eben  gelrjrfe  fjet 
Hooft  ber  afgoben  felbe/foo  (al  leb  bit  felbe/ 
argument  noch  eentffterbatten/enbe  f)er# 
nemen/  ofte  mtflrf)len  be  goede  <$obt  gfie# 
liefde  eemgfie/  bie  boo?  enrncl  ontoerfï aut 
niDttfhick  braaien/  baer  boo;  b  oogden 
openen  /  bat  fp  morDten  arnmertbcn/ 
fjoc  bat  fp  fonber  alle  onfcfmlt  glietoon* 
ben  fullen  raerbê  booj  be  bierft  fcaredfrobtf/ 
foo  fp  niet  bp  tijto  brn  beelben- bienft  baren 
laten :  rael  gijp  mtine  grraenfe  bte  bioebcrg 
enbe,fufter0/  bte  baer  onbrr  liet  ^auf  bom 
nor ti  berboolt  fat/  merct  tocö  rjoc  uroe  pa* 
ptmgne  Hepber0/  Daer  felben  enbe  be  fceu* 
re/tegben  bopgfjelepbe  fcflult  ban  afgede» 
me  betoetren/  op  bat  gfip  immer?  moerftt 
toeten  bat  fp  bcrlepber*  5911. 


•44e   Wederlégginge  des  vrijgeleydèi 

J&pfeggfjenincffèete  buis  ueclbncttotf 
rnbc  Dit  10  oorfc  al  öat  fpfeggen  tonnen. 

»!  boctocl  to£  onfe  beelben  Dienen  enbé 
teren:  al  ftoe  toet  ton  baer  boo*  ben  boet  af 
boen/  Knielen/  onfe  g!)ebeben  upt  flojten/ 
onfe  gaben  offeren /üeeïffen  enbe  Hamperi 
ontfteüen/touroDcaen/a!  Ijoetoel  tnpfe  ont 
fcoerenfnpioceffien  enbe  ommegangften ; 
al  öoeinel  mpfc op  onfe  feboubere  bjagrn: 
bie  ecrótebélifh  bolgben/enbe toetfttom  op 
baltaren  feiten .  3n  een  tooojbt/ol  f)oe 
tocl  top  alleö  boen  aen  onfe  l3eelben/bat 
be  ^epDenen  aen  baere  2&éelben  beben/fod 
en  3Öh  enen  ttjel  enfe  beelben  g*f  n  afaobcn/ 
fp  en  fqn  gf)ecn  gfjeeftelif  he  boelen  /  getik» 
boef)  be  beelöen  Der  l^epbe r.cn  fijn :  «Cnbf 
toaetom  en  fgn  fp  fier  boef)  tiittt  mant  feg* 
rri  fp/onfe  bcelben  fijn  beeïoenWd  toaerenf 
<fcobtev  ber  ï)epligf)en:  in  eentooöjbt  onfj 
beelben  fnnCAtholijckc  beelden.  IBerfHl 
nu  tor ö  (jet  beetfeloo*  beflupt  /  bét  lö  ebe* 
Iecng/al0  oft  een  #ape  fepbe/  alboetori  ica 
met  mijn  bienftbobe  oaabclicr  boc/t  göen* 
Öht  oberfpeelbrro  met  öaere  boelen  Doen/ 
foo  en  ie  ebentoel  mnn  bïtnftüööe  mnti 
boel  niet  /ennetoacrom  en  i«fp  bet  mei. 
toant  fp  io  een  ^tntpcl  be  *  Sneeft*  np 
iü  een  CatnelncKeCbJiftelirfte  biwitbobe/ 
fp  i$  notö  §epbf  n/nor  b  ^Turf .  #egbtmcrf 
boboer  bat  bespitten /etoen  DópjDien/ 
bat  fp  aen  ïjare  tfatbolijf  be  beelben  boeit 
taftêne  bat  be  $epoen*n  aen  baerc  l^ep' 
benfebe  bcelben  bcben/  baer  mtbe  cocit 
re  tfatïjolijcöe  beelöen  tot  afaoben  ehbe 
flefltelicHe  boelen  tna6en/  eben  alten*  gne* 
m  altfcenpapewn  CatDolöt»!  WjnfrJ 
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töt  het  begapen  der  Afgodc»#  447 
«obe  (Die  baer  befioozDe  reu  '£f  mpe!  Dr$ 
fiepligöen  <#eefta  te  fmie)  tot  een  bleeflcbe* 
lüüe  boel  maeeut  /aio  bP  öag&cltor  mei 
fiaetDoet/  t'abene  ftoerrerbeca  plegfjen  te 
Hoen  /  fogaen  fp  tooojtjj  in  bare  ijrerfeloofe 
ttptbtoröten :  enbe  fesgben  Dat  al&oetorl  fp 
alle  Die  upttaenDigfte  Dingöen  goDtfbten» 
fïel(e&  «ei*,  fiaere  €aifiol0ebe  beelDen  oord 
boen  Die  De  ^epDencn  aen  Oate  ^rpöenfrïjt 
fccelDen  DeDèV  Dat  fp  nor[tfnn0  (jet  felbe  niet 
met  fufcfien  intentie  enöt  meeningfje  ett 
Doen  /  Qöenjcfi  nlö  De^epDenen  Dat  DeDen/ 
enDe  baer  upt  toillen  ft)  ueflupteri  Dat  fp 
fcaeromfoo  Doenbetoan  ftare  «Êaffcolijrhe 
fceelben/göeen  afgoben  en  manen:  Jfóercfte 
toeberom  &et  foeerfefoofe  DeQupt  /  toant  Die 
40  oocb  etoeleetnei/al*  ofte  een  |>ape/bie  ftjtt 
fcienftbobe  benrgacnj?  &enen  beflaprt;  enDe 
paerom  betnröt fnnöe  /  Dat  fyp  foo  DoenDe 
&efe(toe  föne  DienftboDe  tot  firn  boel  maett/ 
fpuDe  feggijen,  Da*  alboetoel  f)p  al  Doet  mee 
fijn  DientfboDe/ bat  Öoerrerter*  plarfjten 
met  bare  boeten  te  Doen  /  Dat  bp  nocbrnna 
$et  felbe  niet  met  fuk&en  intentie  enbe 
meeningöe  en  Doet  v  aljot  De  boetcerDettf 
boemab*  booj  e?cmpef /Dat  font  alleene 
Doet  om  fijn  gftelofte  te  bouDen  /.bieftpg** 
maer  t  fjeeft/bat  ftp  niet  trotttuen  en  foube/ 
enbe  foaDe  Daet  upt  Unllrn  beflnpten  /  bat 
fcptijaerhej;  fön  Dienflbooe  tot  gfjeen  boel 
CÖemaetRt  baboe, 

JtDaer  nor  b  meer  /  Defe  fteerfeïoofe  ofgo# 
benbicnaerg  fjouben  aen  enbefeggen  booj* 
bet  Daertoe  /  Dat  fp  Die  boojgbemelbe  Dttt# 
gïjenani  fjare  tfat&clqf&e  beefbr n  gbrrn* 
(ito*  en  boen/40  den  Ooben ;  mm  alleene 

al* 


4<iS  Wederleggingedesvrijgeteyde* 
ata  aen  bf  elben  43oDt$/  enbe  bet  «lepUfleuT 
ba:r  um  Killen  fp  Dan  tt)e0erom  bcflupten/ 
t,at  (p  baeroni  foo  boenbt  /  iwn  öatrc  €a* 
thclrjeBebeelben/  geenafgoben  cii  maften/ 
maf r  Dit  tö  ootb  al  mi  beerleloo*  beflupt/ 
«rltitö  De  ttooicaenbe/ttoeltHe  Du*  binefttt 
Cen  tëape  benacptfiinDienfiboDe/enbe  bej 
tocect  ebcntoel  Dat  npbaertot  afcem  boel 
nbemaaitt  en  treeft  met  bit  arotmient/ 
toant  bP  ftrh  tot  ftact  niet  afteüoéeut  et1 
Ijecft  al*  tot  fijneree  fcioutne:  Man  al* 
Ir  ene  alö  tot  eenc  bte  hp  tn  fnn  bnere  &abDc 
enDebcmtert  bienfïe  (taen  morfte.  «ritie 
Hintte  Uepber0  /  ftéerfeloofe  afnobenotc* 
mtxmoc  Tiet  obpnoefc  niet/  bat  gtrpm  aU 
Ie  befen  ïjanbcl  u  D?aeel)t  dl*  De  f&a«™°* 
fe  erfitmbeTffe  /baet  ban  oen  TOnfematl 
oitroöfojeetBt/  ^m^o.iö.  De  cchtbee* 
kerfle  verflindet  ende  wiflehet  haren  monr, 
ende  fprecckt:  lek  bebbe  niet  «juacdts  ghc- 
fiet  a?)P  W  ootU  nü/  neemt  ban  nor  & 
t   betten/  te  tufte  t)et  ttjDt  i*/  t'flöene  Deti 
feltoétt  Wtïfeman  in  tjet  naetooïfjnenbe  ca* 
nittel  (f*t/*JOtl.il.Wcf.^  \Vie  fijn  mif- 
daet  vérfaeckc,  die  en  fal  het  met  wel  ghe- 
luckeri :  wiefc  daerenteghen  bekent»  ende 
Ltet,  die  fai  bermhert icheyt  vercrijghen, 

eobt  beroonne  /  op  bat  flbp  nf  tftJ2n5 
meurt)*       «tl  ben  oimofelen  beeft  af  te 

fpeleil  /  maet  om  uwe  eygen  falichey t  met 

vrcefe  ende  beven  uyt  te  wereken.  Amen. 


+7 


Divoda  lanflen. 


Dubbcl-ghef(Kckt«  ghccfehckhejrdt ,  <fet 
Gcufchet  Minifteten. 

W  1 1 
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tot  h  et  begapen  der  A  fgoden,  445, 

%  Tcellinck 

*ewHft  <hi  der  Papiften  Godfdierift  ganfch 
vieefcnelick  ende  weireltfch  is,  in  <3efe 
Sectie  ende  de  navolghende. 

jM??^  canöfer  Ifrfitfbrft  afnemen  bat 

DivodalainTennietinbc  fr&ole  Cf)ii# 

ffi  /  maer  nee!  eer  ui  öe  fr&ólé  beé  Ier  heren 
Apiti,  op3f)fö2ötöt  10/  fjft  tóecnontijifF)/ 
*ng  ufr  jjtrc  opfc^ift  /  b;  f  cr  Her  ame  nbc  ee* 
«en  fincrreitbén  bojft  ban  ee ne n  Ifcee rr/Dtc 
*t  bubbel  op  cïjefröóft  tolt  be&bén/ban  e  f  n 
foo  pfhlitbfn  fnbebe  toerelt  0autfrbaf» 

toefen  tou/frarrtfrat  ifi/<£oöt  be  ©eere 
flaet  befen  taenfr  (jé  aen  alfen  r anten,  op  bat 
fc^Sï  boerh<,n/?«c  opoJjenegOen  Dele 
ce&ïttepttoojbfii;  *  11 

4S        t>.  Ianflen; 

Z  ft^infijnboudtskentefihèrtdega-. 
^ts^h^S%0^  veel  andere  g£e-  ' 
mifte  (laghen  heeft  eencn  befonderen  gro- 
vc»,  daerhy  de  gheeftdicfc  peffeningnen 
ttÏÏPohiC*&  «WK;  wei- 

bidden  vaften,  waken,  dehanden  tender 
leggen  knielen,  op  dafeprft  flacn,  ceremo- 

laacK  ctoGodsdtenlihoorcn,  omgangen  cS 


4<j>  \Meitegginge  fc«  "flgeM* 

proceffiengaen,  penitentie  ende li|tkaft,|- 
Sinshe  doen,&c.  ende  feght  dat  m  alle  on- 
fe  devotie  ende  oeffcmnge  niet  een  voncs- 
ken eheettelicks gheleghen eni&-  $\&HÊ 
Siet  eens  wat  ons  de  zee  uyt  werptus  dat 
JiittlufticHgbesaepttd  J- 

D€n  oroutn  mtfflati)  baw  ban  befw 
nwnfrne  ftntctut/tnbt  baet  ober  |ip  foo 

fimflMn  Ti  motheuS)pao-47.48. 49- 
ScUkt  untótbetoinfjiccban  tóoojoe lot 
CoTöeV)ooj(l«IU«fai/op6at  Ijttttoot  »\ 
btvmüt  WötUe/Oat  btUtpberjS  btt  fico, 
fth«  ffi/  0««  tonfcicntie  nul  olie  KM 
«ft  elV«fl«ncn  en  manen/  fo  fp  roaet  baet 
Som  «malie  berierben  n«>a!>««'  »»» at" 
«Mfcïen pealidicb  roert&eu  mad)/dat  fy 

Enoillatn  ban  tóoojbt  tot  tooo?bt/baet  op 

D°  voda  "anlTen  foo  fmaWtth  ff  Wmpt. 

Demas.3tltt>etrtaf  bat  tod' man '  «* 
btagt  OJattom  tóp  oo  flantft 0  ter  tot te 
fonoe  ban  afaobeeöe  0Ö«n«ö»w  tav aW 
natt  aueftit  lö  ban  ben  $ee«  onfeneobt 
te  Wtmn  aöelntH  eta  nu  beugen  brtt. 

Timot™us  Wbctmfbto  bat  ben  toare» 
w7nfïtf  öbfl  naniftö  oDetfttlitU  .ö  enbe  m 
wn  afirtooVaneutefflt  moet  toojben' en 

meet  booi  atnft (joutóen  «nbe  fmnelutept 
bon  boot  wn  5n«u  enb=  S  Wojrt»  > 
lenbe:  enbe  Bestem  tótllt»  toptóat  l>ebi>en 
K  bW «ob*/ **  »«  «**M^J 


4 'ft 


in 
•» 

*» 
is 
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99 
>» 
>» 


tot  het  begapen  der  Afgoden.  45-1 
fifmien  gjjenoeg&e. 

Demas.  iDel  maer  öoetoikgftp  ban  feg. 

Ï tóen  bat  berpapifren  bienfteen  foo  bleeï* 
cödiföen<aoöfD!cnfltj0{?  £pHe&fn  mep. 
tien  bat  ben  felnen  gantfef)  gecflelirfe  i#. 

Timotheus.^e  menfefje  en  fteef  t  g^cen  „ 
flileeftelfcfic  oog&e  euöe  berftant  om  bcr-  „ 
fefjepbenbingttënt'ónber&ennen/bie  niet  „ 
en  fiet/bat  bè"  «töobfbienfï  onber  {jet  fdauf* 
bom  ganrfcö  Ufeeffc&dfrfc  /  enbe  gautfeft  „ 
tocireltjö  io.^en  H^oftel  noemt  be  toet bec  .» 
Ceremoniën  /  een  vlccflchehck  ghebodc,  „ 
Hebr  7. 1  € .  beplir ïj  een  oog(je  fjebbenbe  00  „ 
be  fpieucfie  «Cfoifti  /  bat  men  onber  ben  €* „ 

bangelio  Godc  fbude  dienen  inden  Geeft  „ 
«nde  w»ierheyt,  Iohan.4.24.  fonber  al  bat  „ 

ftöebaer  ber  Ceremoniën.  jtëacr  nu  foo  i*  „ 
bit  be  maeröept/bat  ftet  #auf  bom  Of  t  gio*  „ 
benbomfelbe/ in  neelftept  enbecrquifijrpe  „ 
êer  Ceremoniën  /  en  anber  meer  bleeflcöe'  ,> 
lic&e  enbe  meiteltfc&e  bonben/  aljï  fên  (jare  „ 
beelbenefcbe  alle  Bet  tuptf)  baer  toeüelan* ,» 
eftenbe/berre  obertreft  öeeft/foo  oat  {jaren 
^obfbtend/biUttfilicfi  niet  alleene  boo*  ee< 
rnn  toleefTtöelitfcen  (atómefenbetoolCere* : 
monien )  maer  ootn  noo)  eenen  gamfrö  „ 
toetreltfc&enbienft  moet  g&eftouben  mo;* „ 
ben,  Cnbeniaerlifjc  ijs  &et  niet  ernfeape  „ 
üieirelt  booj  be  berboolbe  onbet  (jet  $auf'  „ 
bom  /  mocfjte  fiet  maer  bneren/bat  fp  fjae>  „ 
ten<$obttnetfoobeel  aenloc&ingfjen  bso  „ 
bleefcö  btenen  mogften  i  baer  toert  b'oogfye  „ 
bergaicHtmetbeel  ffööone  frape  beelben/  „ 
enbe  tafcreelen  ban  mannen  enbetyoutoèV  „ 
berciert  met  gom/  fif  ber/  3öbe  /  g&cflee  me  „ 
enbe  an&er  eoftelicfieben/  altemaele  ücflic 6  „ 

ff  i  om 


«<  Vm  «tnfcfiouüf  mamoetoewoertjt  wetfc 
«•  w  ftteïïSitft  W  bet  JSOtffe/  mei  bert  al 

.<  KmcbVooiK  tiaeeBant W  «jfcjJJJ** 
"  hmntncn  beteert uiotben/  oaer  mm  ootfc 
«« met  tiert  él  m»  bbjeu* in* 

«  iinAttn  •  baee  Weet  be  «enle  berbuit  nier 
'  ffimtftwiwaenflhniwm  om  ttftbftW 
«<  a  umalet««re6rt  afcoben /  "««f  <lw 
«  nl  cntliept  ban  faben/  tot  «aten  otc«rt  cfje- 
«  Sart:  t%cUe  ttrie  en  ftet  nut  /  Wtget  ah* 
«  male  bltefft&clttn  enbe  flantleb  »eittlt« 

T«  JBaettoeet Onterf toatfpftgj 

«  nen'  om  re  bt toefen  bat  baren  €> oM« 
«  nant(rti  8l)eerteHcHi8:foo  tocnbenfpboo» 
«  »uWö  batten  enbe  b.bben  /  enbe 
«  ftrenmrtiept  ban  fcaer  pemtem te  /  al»  ootl 
«'  ban  öareCapucynen,  enbe  anbet  Metste 

«  bontrfte«BueertritflcinalI»  b«t/foo^M«. 
«  been  met  tfobtflbjooibt  behoeft bwibe. 
,<  «jaer  barten  beftaet  mate  M»M  « 
«.  mtfyniften  wut  etmgitefpnfe/enwoat  tan 
«  iotft  afflöetotöt  ttojbet.  U>o«  "« 
«<  inunnefeen  ban  eemghe  gftebebeBfnB  oit 
«  wtooigaenisfetbe  met  e«  berftatn / enb» 
"  laeeom  niet  beel  arbept*  bet  Uerten  en 
«  S«epfftD*n/boenSe betrfbe opfttatei.enOe 
«  merrtten  /  enbe  onbet  en  tuffeften  «ja* 
«  Zul  feine/fjaet  penl.Étieen  i*  ntetmert- 
«  Set ban  mm  felben  luftnaee  te  mom.  f» 

«  tnat  aengaet  ftaete  ^"S^fh/wAl 
«  baeues&ca  niet  in  P»0»  ««  Meeftt&*«* 
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to£  het  begapen  der  Afgoden.  *rj 
bttttlbw  tofi  toert  anbf  r  lüontrfeê/  tDcfrfte  '« 
toteenbpüjoojot  onbet  Dun  GDcbJojDen  •« 
tó/foo  10  bit  ootft  be  ttJaetftept/Dfltmm  " 
cenbeboot  #aptfl  toefen  marD/alffmen  " 
faecbe  tïan  fqn  DUefr  D  te  quellen  op  fnn  Ca»  " 
tJUf«n0:aï)£lrifböat  ctDenoerD  blpr&t  in  ff 
fjaere  €arDmalni/23iflti)0ppen/  SÜJten/  « 
Canonifftenenbe  ^oc^te-papen  /Dele  ber  * 
toelrbcr  p^itfjt  njpiael/Dmlpfföeptenbe  «c 
Derte löept  otof  rtreft  /  off e  immer*  10  ofte*  ** 
Iiirfa  oe  meefte  Umtf  Irff  Dept  ber  gtootfïet  " 
©otoelingöcn/  enbe  befe  toojben  not&  alte  «f 
male  nletalleene  g^ebootDtm  fjee  f&aüf 
Dom/iBaer  oor  &  toooj  gneefteüffce  perfoo* 
tien  acngDefte  n *  nbt  geljouben.  £nbe  baer*  «• 
tnootom  /  toat  neiigaet  bc  gfjeflrcngfc^rpt  ** 
Dan  et  nig&e  pae pfrfje  ozbjc/  bit  ijot  mebc  be  '* 
tuacrfjept  /  bat  alte  Oaer  gfjefrijjeben  ob-  cc 
fertoamicn/mairrafocleeöetifon  tnbtngcn  <« 

flie  dienen  tot  vcrvullinghe  des  vleeflches. 

«fönfltith  ben  flpoftel  fpzecclït/£oiof,2.  « 

Derf.2$.dewelcke  wel  hebben  cenenwacn  «« 
$cr  wijihey t  in  ghewiilighcn  dienftende  <* 
ootmoedicheyt,  ende  in  net  lichaemniet  f« 
$e  fparen,m*ieriijn  van  gheendcr weerden,  <c 
telde  dienen  tot  die  dinge  dacr  het  vleeïcn  <« 
mede  vervult  wordt.^Jnöe  baerem  i&  ooi  tc 
mebe  ber  Capucynen  g!jetfrcngitDept/nfft  « 
Dan  ecnen  Dletfff  fjeltf&tn  bttnff  /  alfjoetocl 
fiet  op  een  anber  tamme  oefrfjojeufof.  I©p  f< 
lefcntoan  be  g&eftrengtfDept  Dan  eenfgfje  « 
DrDotartfen  onöer  be  ^eptoenfn/baermet  « 
$er  4Tapwcpnen  niet  te  tofrgfjrttjrfeen  en  tj*.  <c 
«Cntoe  bc  $jiefrerni  33aa!g  tnare n  getooon  <« 
ftaet  feitoen  te  pjithelen  met  ntcfleu  enbe  « 
ftkmen  tot  bat  &et  Moet  batt  nact  Dolf  b*  « 


...  Wederlettfitncedesvrijgeleyde» 
tóf.  GcaÏ8  iS  cn  rttnWcl  Wa«  Onrfit 

h!»  «nfh  htt/battoataengaet  te  IfccUetv 
n  cmS ut onöcrïut paufDOT/foo  bP  maet 
S  Soet  Catboiich  befeent  10  r  gein* 
ffiïï/ luroopt  fal  ttoi&en  /  Al  Doe  toe 
&  wt  SiiiPe  ftf  W«M  nier  en  qwlle/ 
maer  beeft  no*  tot  fijnen  troop  toe  / bat 
SotoSttitctojt  teert /cnbc  befeetffio  ft 
met  hem  c  fcooW  loope/b'obertol!t0!)e 
Wbfenft m&tt  W  Capucyricn  f nbf  blf* 
Sdftcfo  «n  bem  ten  befletv  fo  tint  &p  niet 
öffi  en  tan: 

lenm^öfteöenefeenecnu^  €lcofler  ofte 

»  file  bacr  tooet  te  befettetu  tfnbf  foig&e 
"  Wtf n bat  reutG&e  W^ffenttW  ö« 
•  niufQnahf n  toert*.  'STtoelc  fe  alternatie/ 

*>  aantfeh        awtorttn*»  eobifbienfi 

"  n"t  en  fan  nacr  teleefcn  te  berroag&eun 
w  met  toeeitoaflen  ofte  btbbettf  - 
jfetet  bit  lompen  arc^en  JBif(!«b  bott 

oScDiVodalanflèn  flUC  trttJPftmt: 

ffomftctWolaenbe  te  beter  te  beb;oeb$ 

bp totna&e/  maer  mr  bc  iriUwWfflc  bat  be£ 
paptfleS  <©obrbttr,(t  ö«ntfc&  bieeffc&elu* 

1.  Wam  hareqGodfdienft  noch  vol van 
loodtfehc  cp*aw"«n  is.  <£nbe  ben 1 1ïpo# 

ghebodt  iiotmt/ceu  ooaöe  Ipbbmbe  opM 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  4*? 
gene  bat  0T1):  t ft ü s  leert /  name !  trb:  darmen 
onder  dé  Evangclio  Gode  dienen  ibude  in- 
den Gheeit  ende  Waerheyt,  foilbtr.  al  Dat 
0f)e  baer  Dcc  Ceremoniën." 

%.  Want  haren  Godidienft.  vol  is  vaaen- 
lockinghcn.  des  vleeflches.,al0  $gn/|)flte  op« 
0!)tfmuriite  beclöen  /  ftaer  aetoirb  fpel  Dcc 
JDiffe.  {jate  pjoceffien/  <£>mmegangften> 
enDc  öcrmtfTen  Ijaer  Cbooi-fanctt/  fjaec 
3i)reroo:U/melfHeaitfamen  Dienen  om  De 
oogfien /oo:en/  neiifcn  Der  mctifeöen  te  Der* 
inaecfcen:  Dele  Dan  Uielthe  bingfjeri  fpooeft 
al  Dan  De  *3foöen  ontleent  hebben/  uergbe* 
tenbe  Dat  Den  flpoftel/  De  €()?!freneti  te  Dtett 
aenfune  gberupgbt/  Dat  altf  fp  fooöantgbe 
Dingben  Uieoerom  met  Den  3oDen  in  Dett 
bicufï  <0oDt0  Qöebmpcöen  Uitflrn/  Dat  ff» 
ï)em  Dan  Dienen  niet  naer  Chriftum ,  maer 
nae  d'ordcninghe  des  wcrelts,Col.l.8» 

W.mt  haren  Qodftdicnft  mecrendeel 
beltaet  in  het  uyterlicke  ghedaen  wercfc, 

Obeft]di  Dat  bltirnt  in  baer  goDfDienfteltffte 
&aftcn/  r löefeh  gbelegcn  iö  int  ont()ouDen 
ban  eentgbe  fpiifen :  -Jn  Uau  €>ebcDs6entf 
niDc  ftoofc  cranf  ben**/  Die  fp  onDer  en  tuf* 
febrn  ba  er  tut irb  ettDe  gbcbueren-cout  /  op 
ten  feber  qftct  al  al  mn  panelen/ alfoo  met 
ben  bleeffrbclK&enttiercltfrften  menfröen/ 
<£>obe  genakenoc  metten  monDe  /  marnier  c 
&aer  bette  beroetoan  fjem  té/<efatas  20.  tf  ♦ 
^eti4.HDant  oorh  De  gbcne  nictccne* 
male  den  vleeflche  tot  lufte  beforgen,noch 
al  onder  hu n  voor  gheeftcl ïcke  perfoonen 
aenghellen  ende  ghehouden  werden ,  altf 

5911  fcare  toulpfcbe  CarDmalen/  23tfTfftop# 
£  en/  8Uen/  tfanonic&en/  fBonir  feen/  enoe 

ff  4 
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4 ^  Wederiegginge  des  v r  i  j ge tcy ci es 

•  Want  hajreriGodrdienft  die  daer  fchijnl 
fcieeft  gceftelic  te  fijn,  beftaet  in  eygenwil*» 
lige  dienfts  fcoebamf  l)  i£  tré  bten|r  tjore*  ge» 
(Ïcen0t)ftrt  openen  ban  jtëoniebén/  toelr# 
Ben  epöljéiitmUtcöwi  biehft/aifjoetori  fp 
litet  allcene  hdcc  Den  Itc  ftame/moe  r  oor  «ae 
fcen  gfjeefr  gbebeeti  too^t  /  eoen  tüel  toooj 
<5ot«e/  maer  als  eenen  trieèftcfirlfc^é  btenft 
jÉjefjoubetl  ijst/  qfjdncft  bat  Oltjciu  upt  €o# 
foto.!},  enbe  aên  Qet  epempel  bet  g;Ufïe' 
ten  uan  Baal,  1  .Reg»  1  S.zS. 

^enÖ.  HDat  be  i&ehaembè  (jfccefteltffce 
perfoonen  onbct  (jet  #atifaom .,  ben  Hcrr^ 
Ecu  totiu  maèc8en/bat  b'otoertolliane  ucr- 
tmnften  eenfofjet  $eef?clfrhet  perfooneii/ 
ïjun  mögrjen  te  bare  romen  enbe  tcctjherii* 
Cf)rnt  UJOiüen  /  ootö  naer' fta*r  bóót  -  oopi 
|jet  (maften  fcah  renfcfie  fiél  mtfF?/  tnbicr* 
afyeüe&e  umb'.f  wtUh  tote  fat  niet /bat 
get  ooefc  een  gantfeïj  bleefTrfjeHf  öe  leete  W 
een  beurt  opcnenöe  om  fonber  fojcjje  al 
fijn  febenlangd/brn  toleeffc&ete  t>t|o^r;;cn 
totlufté,.  . 

£>tet  Cfttffteftf  fee  £cfer  bit  fcfn  mff  ne  re» 
tienen  /  baer  mebe  feit  tn  be  boojberOaelb* 
ffamettfn;eRtnQfte  bctoecrtliebbe/baf  öft 
#aptftcn  eobtfOtenfr  MMffuDlecfTffKhtft 
enbe  toetrek**  tfi.  $oou  nu  boc&  toat  Dt- 
vod.i  iahfiên  |)fet  roe  fcflfet. 


4-9 


D.  lanlTcn. 


"\yt  Aer  fèght  ons  eens,  lieven  Teellinck,' 
•V*  wacrom  noemt  ghy  alle  defe  oeflfenin- 
ghen  van  devotie  aerdfeh  l  Omdat  fy&f! 

d'aer* 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  4^7 
^  aerde  ghéfehieden.Waerom  weireldtfch? 
Öm  dat  men-fe  in  de  weireldt  doet.  Waer- 
om  vleefcheIick?Om  dat  fy  inden  lichnme 
ghefcincden , '  t  wcick  doch  van  vlecfch  is. 

W.  Tceilinck. 

DTvocla  Ianflèn,  ith  ijcbbe  u  aïteebe  afie* 
fept  in  mijnen  Timotheu?,toae  rom  uft 
Al  utuen  «föobtfbicnft  tolecffrljelich  enoe 
tomrcltfcj}  noenc/ir  U  bebbr  tt  mime  reöetu  ti 
totjtloopclieU  boojQlKfïelt  >  öilP  tocet  fret 
oor u  atïeuoec^  /  maer  gtjp  gaet  bic  al  (lil* 
ftrnjcjentf  voojüp  als  tjbecn  rart  oaermebe 
Vnrtn;öf  /enbeftt  plaetfe  toan  bïe  te  bm\t* 

Sjoopcn/  fo  gaet  gfyp  u  fiter  toerCieren  neet 
toe  flbftooouti/  etniglje  fcrgetticïif&f  re* 
Öettén  1  Dtc  ijfjn  Dorste  pad  mar  5)tlr ö  te  fpn) 
totepfaebt  n})p  mp  aen /enbebaet  ontrent 
beüeet  alm  u  feltoen  aantfr  h  üc'  tt  \)Ut .  HM 
glip  mnne  abtturjifr&tc  ^ocöcrjs  enbe 
jlmfrcrtf  /  btenocfj  fit  onöer  &et  $auTbom 
onbrr  befe  Ucpberö  /  b?ae ebt  tcii)  feenniffe 
toan  befe  troutiüeloofe  grepen  /  op  bat  gfjp 
fmn  bennen  moebtetnoozentUcie  betiep* 
btrjï  /  aöi  lijrn  fP  toacrltcr  fijn. 

50  D.  lanlTen. 

JS  dat  niet  eenen  groven,  bottelende  bc- 
ftivfcen  (lach  voor  eencn  Lccraer  de« 
Godlicken  Woordts?ende  als  ghy  dit  gaep- 
tèt,  en  faeght  ghy  niet  daerneffèns  de qua- 
die  confequentie  daeruyt  volgende^  "Want 
foo  befluyt  ghy  daer  uyt3  dat  Chrifübid* 
den,  vaftcn,waken,knièlcn,\vecnen,  bloe* 
dich  fwcetfwoeten,  iac  acntkruys  lijden» 


4  s  S    Wc  de  rïrggingc  des  vrijgetey  des 
al  vleeflchelick  was:  i$  dat  niet  eencnon- 
yercu^hdicfccnGodtflafter? 

W.Tecllmck. 

OUapolMff&e  onbefrfiaemt&ept  /  ftlte 
anücwoücmcffcnbc !  gbpniarrUtuip 
te  fcggben/Dat  irU  nopt  gbeojocmr  rn  htb* 
be>oat  oorfi  tn  fijn  feloeu  gantfcl)  fpotrelicü 
te/tnoanaaet  göp  oefuat  met  mpöigncik 
al*  ofirüjjct  UiaccIicranfJOunelKn  rjaobe, 
Urm  uiic bt  ƒ  hoe  f  toaeY  Jiiïtfn  u  befr  ttou* 
toeloofe  grrpen/  op  b«Oflfricitlüfeti0  lig* 
O&fn/foo  gbp  öooj  fpoebigfjegbemoer  bc< 
tettng&e  naë*  tn  niet  neut  tn  noojftet/ 
troelen*  tcfc  oe  goebc  ^oöt  biooe  oat  \)p 
uptfane  (jamoeloofeabenaue  mioc&tw 
goune. 


51 


D.  Ianfien. 


Wlft  thy  niet, arm<^Woet als ^h^V 
datwy,  Coo  lan'^jij^Wjr  inaftfter;- 
velick  lichaem  hjn,  Gö$e  Wt  £è,I^ndc 
«iet  lichaem  moeten  djcnwiWift  ghy  n*et , 
iat  het  lichaem  het  inltru ment  der  fTelc  is, 
tndat  den  gheeft  Jiemdapir  inede  behelpt?- 
Seght  ons  xens :  als  Cbriftus  pna  ghebiet 
in  den  gheéft  te  bidden;  boen/ie  fchudden 
de  Mimfters,  met  alle  fcunne.  gapaérts, 
hunne  Uchamen  uyt>i>p^atfy  inden  vlee- 
fche  niet  vieefchêfick.ep, /ouden  bidden? 
Ende  hoe  na£  waeren  oock  de  Galaten  uyt 
kun  vet  ai  gheigf ongjienp  «nde  tyad $c/if/t  i 
vicefch  als  cenenrock  *fgel&£en£|  &fgft 
«ielden  als  eheeften  onficnlick,doenSinte 

Pau- 
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tot  het  bf  gapen  der  Afgoden.  4«t  , 
Pauwels  de  felve  Gheeftelicke  noemde? 
Hoe  nae  was  het  oock  al  onfienlick,  on* 
hoorlick}ende  onghevoehek  ,  'tgherte  dal 
den  felven  Apcftel  tot  behoef  endè  onder- 
wijs der  Corinthien  feyde,  dede,  ende  be- 
oeifepde,  als  hy  alle  die  dinghen  Ghecftc- 
jickc  poemde  \ 

W.  Teellinck. 

DIvoda  lanflèn,toat  fcoeft  rjfjpmpte  Üja# 
öfcert  ofte  ufc niet  en  toiïte/  Dat  fo  [an* 
Cue  top  m  bit  frci  fff  ItcHc  üc&acm  frjn  /  top 
Jfeooc  roet  fulc  en  met  ürtjacm  moétSDie* 
sicmDaer  afip  boc&ü»  rorjnenTimothcus 
(Daer  teafteh  gijp  totlt  fcljijncH  te  ff  tatjDen) 
foebt  roocjen  lefen/  Dat  ir  bat  tot  bjumacltf 
tor  uoo;  ren  Argument  rjlicbuiptbe  ieoI)en 
te oopaertiö  a!»  naimlirh  pnc.73 .paö.'75 ♦ 
pao  97.  etiDeDoojgaciusmmnn  boeerhen 
fcaerop  Djmrjbt  /Dat  top  ootb  met  onfe  00* 
g&en  euDe  oo?en  enDc  met  al  Dot  top  forti* 
beu  /  cc  Deevconfe  £  ci  t  Dienen  moeren/ 
elfjoe  tociirU  Dat  oocu  (ecre/ Dat  alle  bet 
gljenc  top  upttoenDclufe  met  Den  lic bame 
in  Den  Dienfr  <6obfl  Doen  /niet  Dan  buprbcU 
tfie  enDe  eenen  plecfljcheïiclien  Dirr.fr  1$  'ten 
fp  Dat  f)ct  toeroncfelff  hapt  fp/  metD'mtoen* 
DiObc  betocamrjbrn  bfjs  betten  /enDc  be* 
trarbttnQbe  bejö  <£ceftf0/nocrt)olGfie!i0  De 
leere  Cfotltt  on0  toooj(tcfrclt  upt  Den  |>jOi» 
b6etë«fate/iBatfivf)%7*  &fchy  |heyeynfr 
de,  vfe{  Éfceft  Éfaias  yannglicprqpheteert, 
feggen<jj::Pit  vólek  conit  my  by  oen  mön; 
de ,  ende  eert  my  met  den  lippen,  maer 
hacr  hèrte  is  verre  van  my  .  <E>art  aett 

Mtjcfet 


■ 
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*4f#  Wederlegging?  des  vrijgeleydef 
bineltt  fjc t  ban  oor h  bat  &et  titer  Dan  e wt be  1 
bcbjoeft  cn  té  bat  c&p  algter  boo?  tic eluou> 
totgfje  bjagen/  mpnorfjTeDijnt  touDerftfec* 
fee  n/ofte  teh  btt  oor  h  roei  totfte  /  toant  grjp 
Dtt  niet  cn  boet/om  bat  tc  toernemen/maec 
om  ben  bltnben  tooltfic  nocï)  meet  te  ber> 
bltnben  /  en  bun  tc  beter  totté  te  maee  beny 
bat  it  baecom  urnen  obfbtcnft  blecfTefté' 
Iteb  noeme  t  om  bat  fp  tnben  Itcname  Qtjt* 
fenieot/t'roclebebeeöüanülccfrl)  tc.  UDel 
Divoda  lanflen  gïjebentbt  bacc  aen  bat  öe 
%ecre  pnfe  <tf>ot)t  bterop  Dienen  /  alle  uwt 
bttpbeifcheïtflenftct/Datfjpfe  oocfe  tfiupu 
foeeften fai  /  Dacrotn  ftaet  totf)  afban  tan» 

Ïïf)ct  baer  in  uoojt  tc  gacn  /  obeeft  <£obt 
gneeere/bcbent  feliult  ent>e  beert  uuoeft 
bp  ttjöttf  ban  utoe  bmaltttflen  enbe  onnut' 
tc  afgobctt  tot  ben  lenenfctonen  <&obt  /  09 
bat  ööp  moet  [)t  beïjcuDen  Ujoieetu 

5>2        D*  lanflen. 

Clct  eenswacr  Teellinck  hem  felvent» 
*^brcnght,  midts  fijn  onbedacht  fprekeflj 
.  r  endc  ónbefchaemt  laft eren. Soo  worden  fy 
ftCwtf.ia  door  hunnen' eygen-finnighen  drift,  buy- 
ten  allen  wegc  vervoert  j  daerom  onfe  de« 
"Votiecnde  oeffeninghen  in  onfen  Godtl- 
dieaft  acrdtfch,weircldtfch,endevlecfche- 
lick  heetende,om  dat  fy  met  mont,oogcn, 
©oren,  handen  ende  voeten,  op  d*aeraeea 
in  de  weirelt  ghefchicden.  Ick  mcyne  dat 
de  Miniftcrs  al  ten  hemel  ghetoghen  wor- 
den, oft  ter  weirelt  uyt  trecken,  om  niet 
opd'aerde  tc  bidden  jende  foo  ick  feyde, 
'tvleefchuyt  fchudden,  om  in  den  moe* 

der* 
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tot  het  begapen  der  Afgoden»    4e*  t 
«Jcrnaeckten  cnckelen  gheeuelwken  ghceft 
te  bidden. 

W,Tcellinckt 

Her Divoda ianflèn  feoe  mot  tïjt  <föp 
xyLtct  f)  toeberom  bug  goetd  moet0  ftacn 
ÜegOen  enbe  lafircre n  /  tenten  u  r ?  ctJrn  (je* 
toiffrn  cnbe  rtmfttentif :  [)oe  ftfjflctm  gnpit 
titer  in  bjut  be  te  (aten  uprgaen  fo  ttifre \uhz 
leurjff -enen  /  Ujeitfec  fcooj  ()rt  openflae n  tan 
mnn  boterton  tonnen  ontottfct  tooien  I 
i|et  in  toaet  Qbp  fcebt  onber  u-üe ben  bare 
ten  frfiof  Ibethe n  tetjben  te  frijunen  /  boo| 
ttUK  ticjo;eiife  plat  aten/tr  of;c  n  alle  tocbrr- 
fpje&enbe  ftfciiften  /  baer  op  ftit  gijp  r* 
fbnter  nJjetotefrlBaer  (joe^Q^ebemt  flftp 

tltCt  dat  den  toorn  Gods  ontdedt  is vanden 
hemel  over  alle  dufttónige  godlooftreyt,eri 
©ngherechtichcyt  der  menfehtn ,  dié  dc 
waerheyt  in  ongerechtichey  t  t'onde  rhou- 

den?  Rom.1.1 8.  &oo]tnaer  rofie  u  benog* 
$&etlirfee  eerfeaerftept  niet  bcVufOljfn  om 
«  te  toaeftten  ban  Dutcantgfje  rafreütfte 
talftrjept/foo  beïjoojbe  immtrss/bet  tnebe* 
lijbenbat  ghpmoet  hebben  ittetnergfjeti 
fiele/  u  t  achter  fjouben  ban  bnfbamgfje 
trouUicloofc  grepen  te  grjtbjnpt  ben  /  bare 
fcoojbe  fielt  gfoeboobet  uxert :  of  aefjt  gfcp 
11  Hele  ban  foo  gtjerinafun  tocerbe ;  bat  njp 
tit  gh terne  toagfjer  om  be  leuajhenttoo?  re 
fraen  i  toat  bat  baer  ban  fp/  g(jp  fgt  baec 
tetïlfrb  aen/beerlfcfctfles  oorn  [jet  tookfe 
4ien  /  tuten*  fielen  u  betrottt  fijn  re  befoj* 
ÖÜen/  be  goebe  4?obt  opene  u-  lieber  bepbt 
ooöDen/bat  cbpmet  lang&it  buftfameti 

Min 
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4G*>  Wederlegginge  des  vrijgeleyde* 
Wnalettbe  en  gaet/tnt  pctprbcltoan  alle  öd* 
flhcnblttK  tnben  put  Der  bellen  te  tupme* 
lett :  macr  lietoermet  alle  fpoet  tfamen/  upt 
35aöilon  tree 6t/op  Dat  gijp  moecöt  tfamen 
foefjouben  tnozben. 

tfnbe  fiet  «ajjtfïettf  fce  Hefec  aïbu*  >tfm> 
lijf»  gUP  gbeïjoojt  &e  bt  /  toebcvlepr  befe 
tnenfe^e  mnne  rebenen  We  uh  bp  Gctyae&t 
tobbe/ tot  betoijó  Dat  bet  #apiflen  43obtf* 
Wenft/  gantfeb  toleefc&eutft  enb*  uietrcltfcff 
is  .^aojc  nu  tocb  wat  tebenen  bp  in  tegen* 
fceetebptótngbt  om.tf  .fcetmjfen bat  onfa 
«fcotfbtenft  eentoleefcöeltcuen  ümteUfcbeti 
<^obttbienfïtë. 

53        D.  Ianfletn 

MAfiftifüt  on*m4  e$ns  aenmereken  hoe 
,  aeeftelttk  dat  o>nfe  Miniftci», »ftt»>  met 
ajli.hunne  ghceftighe  minnekens.  Te» 
eerlten,  aenghefien  dat  Chriftus  ghefcye 
heefridat  de  faligne  den  Hemel  al  ghe- 
lijck  d'Enghelen  Godtsfullcn  wefen,iiTt 
bcfonder  ten  opfien  van  onghehout.tcfl*jn; 
met  welcke  ghclijckenifle  oock  alle  fulcke 
gheprefen  worden  ■>  die  noch  levende  de 
reynicheyt  onderhouden,als  Enghelen  op 
d'aerde*  moet  het  niet  wel  eenegheliivigc 
gheeftelickheyt  der  Minifteren  wefen>diet 
dockal  opt  vleefch  gheladen  hebben?  endc 
rekenent  vooreen onweerdige  faecke,  on- 
ghehout  te  Wijven?  Is  dat  niet  eene  wel  ge* 
vleefchte  gheefteUckheyt,  ende  wulpfche 
beeitehekheyt  i       u  m'  '■■  \  w*f  * 
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tot  het  begapen  der  A  fgoden.    4<f  § 

W*  Teellinck, 

Naeckte  oncdeckinghe  vande  Leere  der 
Duy  velen  die  de  Papiftige  Leeraers  drij- 
ven in  het  verbieden  van  het  Hou  we- 
lick,  met  wechneniinghc  van  alle  hare 
«ytvluchtettv 

TY<6erfre  rebenetrfe  flietDivoda  ianflèn 
J-y  top  biWQftt  bat  onfen  4frobf  bienfï  ceneit' 
toleefTt  fjelirlten  <&obf  bter.ft  ;p/  i£  Defe  /  op 
bat  tun  btr  in  Ijare  bolle  rtaeljt  tjooj  ftellev 

want  wy  de  reynichey  t  verfmadendc, welc- 
ke  doch  als  een  Enghclfch  leven  hoogh 
ghepre  fen  is,  het  voor  een  on  weerdigc  fake 
rekenen  onghehoudt  te  b!  i  j  ven.  lË>00£UJaec 
trie  be  repuirfjept  toetfmabrn  / e nbe  op  bie 
boet  het  booj  ren  ontorerbtgöe  foefce  r e fte* 
nen  ongberrout  te  binnen  /  bfe  en  ronnen 
met  ban  er  nen  bteefTcbelfrben  <6oDtfbienffc 
fpbben:  maer  be  ^eere  <5ob  bie  top  btenen 
tn  ben  «Ohcefte  /  toeet  bat  bit  een  balffrbe 
catumnie  19  /  al  De  tomtclt  mart)  get  oocH 
tnetcn/bte  bet  maet  toeten  tuil. 

IBant  eerfc  bat  ton  be  repnic&ept  nfee  en 
berfmaben  bat  betotjfen  onfe  bettjbenifTen/ 
maet  Divoda  tanüen  berftnrt  biet  boo| 
reynichey t  ben  ongbeboutoelit&ten  ftaet/ 
toact  in  bat  b'tfngbelen  lenen/  ttoelefte  al' 
fioctoel  bet  nantftb  feer  ongfjeriimt  ttf/  qe* 
hielt  tep  ftrat  jp  bier  naer  fjooien  ftriiem&a 
enttnoo^benUipebenboelop  fijne  meem'n* 
ghe/  bat  oor  ft  fijne  tóoozben  in  bie  fin  g$e* 
nomen/een  baifrbe  ralnmme  fijn/  enbe  bat 
op  bat  fonbament  boer ïUtw  tt  maben/ 


i 


n 
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ATsbyname 

StirWn  kec* 

tcrfchen 

Vlecfcbpoe 

der  oiuuyf- 
heyt. 


Siet  Pcrkint 
in  zijnen 
Gheretoc" 
niAecdea 
Catbolkk- 
V4n  de  üe- 


4<f4   Weder  legginge  des  vrij  gele  ƒ  def 
0u:liK&ÖP8Ö*baen  (jecft/bat/öat  10  betf  1 
3Dupaelj3  loeren  te  Doen/cnDemet  Dcnê>.v 

tlianecn  valfchcn  verclagher  derbrocdc- 

reh  tezijiijftpot.  12;  i°.  i©ant  top  toaer*  * 
lir £  Oen  eenfamen  ffaettoanUben  niet  en:  d 
berfïnaben  (aifjoeuul  top  ojieen  nerbicnV* 
(ten  baer  in  en  (tellen/  a&elorft  De  popetli  en; ? 
jDonicnen  Doen)jae  bouben  bet  baer  booj/; 
enDcleeren  tjet  oocU/  bat  Dé  eenfamen  fïaet 
in  berfci)epben  opfie  fjten/  toerbe  te  piefere* 
ren  u  uonenfté  boutoehtfcc"  ff  act .  1.  i&ant 
(jet  öiootetoj9neptaenbjmaöttn  ftoaete 
tnben  ban  necüolcöinöne/t.€c^.7.i6.^ett 
ttoeeöen/  toant  f)et  ooea  ben  mcnftne  be* 
tozut  üauoe  becommermflen  rnbe  moepe*  |  tot 
Itc fc&eben/aljJ  Oct  open  nouben  ba  een  tfje? 
iteel  bunfoefin  mcbebMngbt/  nerf .28.  Cm 
toerbên/  T&ant  b'eenfame  <6ob  Dienen  mo* 
gfjen  tucr  meet  !icfjameite&  GbemnrÉi  criDt 
tnnftept/berf.H-  toel  berftaenbe  atè  fp  bt 
Oaoe  ban  ontljonDinge  Ijebnen/toelrfte 'baf 
een  peobelijth  niet  en  beeft/  blriiKt  upt  ba 
toooiocn  <Et) jiitt/j.Datti.1 9  .altoner  Op  itt 
toefen  abebaUe  alöno  fp;ee(fet/toerf.  tt.  Alle 
menfehen  en  vaten  dit  woordt  niet,  dari 
dient  ghegheven  is.  J@aerom  foo  Imeil 
top  met  brn  Kpoftel  $au(o/  bat  toooj  bi 
flbene  bte  be  gaue  brt  ontljouDingfte  niet  en 
fjebbcn/ljct  fcontoeltcl*  beter  10  ban  bé  een* 
(amen  flaet/t.€of.7.9.  Ift  dat  fy  haer  niet 
<o  conncn  onthouden,{oo  lactfe  t  rouwen, 
want  het  is  beter  te  trouwen  dan  te  bran- 
den. 31(0  oor  6  mebc  ten  aenftene  banbe 
toooztcelinge  bec  htnber  i/  bte  fo  ten  bienfte 
toer  ftecene  afó  ber  i&epublirbc  /  inbe  b?ee* 
fe  öpoöf*  mocDtfii  opg&ctrotfoen  tooien/ 
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tot  het  begapen  der  A  fgodcnl  '^Cc 
J'aefeolfjïjen*  f qIkhc  be  fymc  <£obt  ff log 
KaQf  toanttoam  mbenfraft  Der  onooofef* 

gepc/<0m,2. 1 8.  Ende  God  de  Heere  fprac; 
Wet  en  is  met  goet  dat  dé  riïenfche  alleen 
ly,  icfc  wil  hem  een  hulpe  maken  d«é  by 

hem  fy.^n  toeleef  fïaet  Oct  onnoofelftepf/ 
aertflneften  bat ben  Ootttóeltrkcn  fiaet  nrje* 
feerm  toojt  ban  <&oö  feioe  /  boiicn  ö'cït 
Jcufamen  (ïaetV  foo  10  f)rt  immrrjJeen  qoö' 
ïaofe  onliefcDaemtöc^t/  fou  fmatjelïr  fc  baii 
nen  ijou&eïic  fef  ftatt  f  é  fmfHé"  alé  beft»  ar. 
ffle  méfcDe  ftter  boer/  oe  rcpnKüept  alleen* 
Dei!  een?amen  tfaet  toèff  öJöWnbf/  ttvefcfi/ 
fi^fflfi^P      Santfrli  cnafterömt  nf; 
W*  WflvaitblQtlic  Wyumickm^c* 
pen/ f  00  tuftet  tfórftratijg  uerbe  ban  onu/ 
Dat  top  öct  boo;  een  ontorrrbrafc»  fafee  fait* 
Den  rcUenen  ort(rt)e|jö«t  te  blrjüeii/  Gl)f  lrjrft 
fioffjtaniö  Di  voda  Janflpn  Qiei:  ost  toel  floii* 
teürfr  öiijet  bèitftOt :  fctoer  otr  top  met  een 
roootfK  omtoocjbenv  bat  bit  óoth  al  eew  . 
öal|ff)ecalummei^:mar]rbift  f0  be  toaer- 
wnc/  bat  ton  (jet tooi  een  onmecrbige  fa&e 
mmw  batmen  ben öoutoelirncn  f!ae  t  nltf 
eenen  omfpnen  ftaet/  aetWentfle  uetbtebé/ 
enbe  baer  toe  JjeUbtn  top  öntomrleao/ficv 
fie  rtoenen  t?i>t  be$,£t       a!*  bp  name/ 
wam  benSCaofitf  toel  öupbeitcb  getnpnlit/ 
pat  ben  fcoutoefifHcn  ftart  te  bectuebrn/  be 
Um  bee  <Ehjpue!en  isf/i.^rtirt.4.1 , 2. 1.  au 
toaec  ftp  albuö  fujeer  at:  De^ceil  fey  t  duv- 
delick  dat  inde  laetfte  tilden  'fommigeful- 
Jen  af  vallen  van  den  geIoóve,eftde  de  ver- 
Jeydende  gneellen  atn'  hati'glien,  ci/de  dé 
Jieriiighederduyvciendobrdcghe>'e^nft- 
t&yt  der  iéugenfprek€r*,dcr  wekker  cófcji 

Gg  rntie' 
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ïii   Wederleg  ginge  des  rnrcetedeé 
entie  is  met  een  btandyfer  afgebrandt,yeï- 
biedende  te  houwelicken,cnde  ghebiedenr- 
de  te  onthouden  van  fpijfed»eGod  gefcha- 
pen  heeft.  #U  Dit  tp  De  lecte  Dte  top  tcqpcit 
fyic&en:  du  to  Doen  De  leere  Dte  De  papt  ttge 
leetaer*  Dtfuen/fp  toerbtebcn  te  ttoutoert 
nen  «He  opÜenbcrp  fjarer  bercfee/  enDe  alfa 
tooiben  ftare  nar  bolgncr*  g&cbonDen;  Dan 
tien  g&elootoe  afgbeballen  te  ftn/  enDe  ben 
tocrlepDenben  göcetfen/  enDe  De  leermge  bee 
fonkelen  aen  tef)angben/Gfcet^u  Dcnflpo« 
ftel  toel  bupocltcfe  gDetttpaht . .  tfnDe  öet 
In  can  (utultettii  biet  niet  Jjclpen  /  Dat 
fp  feagfien/bat  ben  Stpottel  Dat  alleene 
ï&tt)ft  tegfien  De  lene  Die  Den  Ooutmltcfeeti 
haetDOOiquaetlibUDen  in  fnu  elben/alS 
te  Mamcheen,  toant  lm  claerlicli  blnct  upt 
fccu  tert/  Dat  Den  Spoftel  (plecht  ban  Dte 
ö()ene  Dte  in  gbeDepnjlOept  Defe  leerf  to£ 
Ben/  enDe  met  gfjctoclt  enDe  macht  ( ope* 
ttichnet  tooojDt  netbieöen  meDeb^engöt/ 
boen  onberöou&en/  ttoclcb  nieten  patf  op 
toe  Mamcheen,  mant  Dte  toaren  in  Dtt  ftuctt 
openbare  goDuafteracrp/  en  en  fcawen  00c 
nhcen  autnontept  om  Defe  lecre  tnt  tocreft 
tt  MellS/  maer  net  paft  fecr  toel  enDe 
epgfjentltcfc  op  Den  papillen/ öu sbaer -mee 
effert  enDeautljoiitett  toerbteDen  te  öot<toe# 
Keften/  onDec  eenen  fenoonen  fennn  bat 1  een 
meer  heplief)  enDe  berDtcnflelicf*  lebcn te 
tmmt  Daer  noc  ötanjs  Daer  epgen 1  fc&tfteti 
toni  fan  ban  fcbitcbeltcfee  ontucht  Der  genet 
en  Den  boutoeïtc&en  Itaet  berboDcn  toaoV 
fot)  Dat  D'oncupuKPt  Der  Cftecftelicfcer  perj 
fboncn  onber  Dct  0auf Dom/  Der, itoelcften 
ben  D*utoeücfcen  ftact  berbopen  1*/  tot  een 


.  fet  het  begapen  der  Afgoden.  4^7 
op-toeojbt  gebonben  10  onber  alle  bolefee* 
ten/tiifulrbec  boeoben  bat  Gacc  Glo/ftrij 
Felbe  feljjnben/dat  om  flmpel hoerdom  al- 
leene  een  Pape,of  yemaat  vandë  Paulelic- 
Jce  Clergie,  niet  en  moet  van  fijri  Ampt  aft 

ghcfet  werdenj&aer  toe  befe  reöene  öaer  ba 
ÖlKbcnbc/  warit  daer  wcynich  ghevonden 
werden^dic  van  dat1  gebreck  vrij  fijn  :  toaer 

aen/  toie  Oer  niet/  arncjoéficn  be  fatten  bug 
fifjeleaben  fnn/  bat  be  berlepöenbe  gfyeeften 
beo  ftaufDding  alieene  in  grootc  geöepn|t' 
feept  brn  noinuetir&en  fraet  beruieben  i 
■©at  fp  fjrer 0p  uoo?ber  fotiben  tuillen  feg* 

fen/  gefijrU  fp  obc  böcn/bat  fp  be  bouluelir- 
en  (tart  niet  en  bcrbirocn  ban  alieene  aen 
bie  gljenc  bic  obeloftc  mjebaf n  fjebbeti  ban 
niet  te  trouwen/ bat  en  tan  minoofh  met 
,  berftöoonen/  toont  fjoere  tccre  bjenaftt  al 
toatmeecinebe/enbe  berDepfr&t  ban  alle 
b'opfienbero  bare  feerc&e  /  cnbe  alle  be  gf)e> 
ne  bie  onöer  ftun  boo;t  flbeeftelir fee  prrfoo* 
pen  fonDen  mogben  aengefien  ïuoz&en/  bat 
fp  gftelofte  fullen  boen  ban  met  tetroutnrti 
eer  fp  toeobefaten  tuo;ben  /tóaer  mebe  bte 
lieer  aero*  beo  paüf  bom*  gantfrb  bupbe* 
beft  te  berfraen  gbeben  /  bat  fp  ben  Ijontoe* 
lir&en  {tact  nier  euïnten  ( boo|foobcef  alfli 
in  bnn  ieOeerltrft  Uiefnibe  onber  ollen/aru* 
1  d Wim  fp  be  felbe  bare  quanfupjl  gfcfcnr* 
;  Re  perfoonen  berbte  ben/  twefene  Vuebrrom 
reghelrerftt  ftry&t  teaben  be  fecré  >ejl  %vo> 

ftelj07$ebM3.4#  Het  HouWerick  is  by  allen 
fcerlidc  ende  een  onbevleft  bedde,  riteer  de 
Jiöereerders  ènde  bVerfpeelders  lal  Godc 
övdeelen-  <£nbé  frfer  binden  top  oor b  bie 
bcre  qualtrept  in  be  ILeeraeis  be$  \bai\U 

Q  2  bomjs/ 


Maxiouo.iai 
Glof  Cora» 
municer  <it— 
cunt,quod  , 
cltricns  pro 
lltnplici  foi> 
nicacione, 
dfcponi  nc«j 
d'  bcc !  quia 
pauci  iïtie 
1II0  vin o 
in*,  cnmn- 
tur,  quod 
confirniarut 
pertexrurn 
In  iofuui. 

diftf$  «">.  cap 
quia  fjn<^«. 
taj, '  Sa* 
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I 


Bellarmtie' 
Clertc.  tap. 

mnm  impc- 
clittnunus 
ftcriAcandt, 
«oiafuaanu 
qtuedam  pu 
t  ius  &  fan- 
öitas  in  eo' 
tequirituR 
Ina&u  ve- 
xrt  coniugtj 
ncgari  non 
potcft,  quin 
ad  nupta  (k 
'  jmputjus 
quidam  <3c 
pollucio* 

Igiiac.  epïft» 
«dPluladel. 
Si  <juis  vim 


heeften  öic  naer  nerbieöcn  te  fcouUK;  taW 
tön ^  icuaüen-fp^et^:  Want  $0  bit  met 
Sotcöe  toil Si*  matei/  bat  beu  #apeiï >  eu 
5m  het  troutomi  uetboben  i*7  om  bat  lp  w*  j 

hitmitÉnfooa!iclcal)cn(t)ti/t)at  be  töoc.m# 
gSSeSe  Dtfft/ *at  alle  De 
neDti4apen/iBotncfeeny  jonnen.  oft»oj 
onnen  tnéfen  toilUii/ofte  eemcofm*  noo? 
XfteSfte  petfoonen  aeng  >eficn  tooien 

Sen  «Softer  toe/  al  te  noojen  m  f  ftj  öoctt 
moeten/bac  fp  niet  tronken  enf^ 
toanöat  fiélUrmiausfeine  ten 

dier  een  gamfch  groofe  fcyverheyt  end* 
üeytichey?  van  hmivcrheyiehr^e»  end© 
bet  niet  ghetoochent  can  worden,  dan  dat  ö 

mi  het  bouwciicx  btddc  z**«*»&'y"2 

üiohc  ontiiehevt  ende  belraettroftbciDUg 

(Sate  tft  ontpedoe  .nwnf*e  Dan  betw 
Shenen ftaet" regljeltetg rtc *W  *J 
flpotf  et/  Die  Daet  bupbeucb  9fó*t&!  ^ 
na  houwelicx  bedde  is  c*n  onbcvleft  bed- 
deWij.  * reoUeitetni .tegUen .     I  e* 

M  ^  noemt  daer  toe  de  wettigh« 
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tot  het  begapen  der  Afgoderü  \6$ 
\»ortteeliingheder  kinderen,  ccn  vctdtx-  dicitDetr»^ 
vinghe  ende  befroettinge,  die  heeft  denak  &  confite- 
valltghen  draeclc  in  bcm  w.oonachcich«b|F  J^1^?1 
toetf o or h  oetftextüt  teoJben  fat  fjfjeoo'lcft  ^„JJri™ 

t*omDOQ£  «enen  Dupöeltcücn  fteaftel  ofte 
Canon  >  toelrne  feet  oubt  fnnbe/  roet  notf)  vccat 
meet  anöet onbet  ben  uaem  oer  Hpofa len  tinMm 
isptfjlK(f)eüenüS/ enbe  albuiö  I«pot:Laet  ^g*00*"* 
gheen  Biffchop  ofte  Ouderlingh  onder  het 
pretest  van  Rehgksfijn  wijf  van  hem  doen:  ^fctóJfJ*^ 
ende  foo  hy  het  bertaet  te  4oen,  laet  hem  ),ab<t 
ghecxcomrnuniceert worden:  ende  foo  hy  inhak  tato- 
dacr  injjc  voottgaet,  laet  hem  afgefet  wor-  tem  <j  raco- 

d-n  $oo|tnuto£f)noff)tooo;ibet:  &oe  bie  n«*  f*p$- 
fcerDe  qualitept  bet  netkpöenbe  cfteefteiv  ftat^ 
ine  neroteben  te  (joutDelicUé/Ujelcbe  id:  dat  # .q^. 
fearcconfcientien  met  ctn  braodt-yfer  af-  Aooft.eatr 
ghebrandt  fijn,  gfjeltjtfe  ben  fllpoffel  Gfoe*  ÓÈmfiopaf 

tupgnt/x.^tmotl)»4.  i*  «Dorfi  moeleete  antprcfry- 
te0  J&attfbomjs  enen  ter  orcafte  ban  befe  terf  ptgpa* 
6are  leetmgfte  bet  €>upbclen  /  bie  fp  bjij'  at?  ^or«y 
toen. int  uetbtebcn  uan  teftoutnentHen/  j*qu*qoaa» 
fiantftrj  tttfeltcfc  cftebonfren  toetbe/a&e.  :wb 
Ujtfe  bat      aen  al  be  toerelt  maeft  feenne*  r^El • 
Ucfeg&emaec&tfctttfien/ïfcant  fpbtt  uer«  $iTe»w2 
bobt  ban  te  Bontaeltrfcen  Qöebaen  aen  gare  c«rir,  e*con* 
(quanfupcO  rj&eeftcUc&e  petfoonen  /  foo  municctur: 
betbe  uptfttccfeen/  bot  fp  toe!  oupbcltcfe  let*  fi  perfema* 
ten/ bat  het  meetnet  fonbe  tö  nooz  efcnitö  *lt> 
gfteefteltfu  petfoon  ( fjuelijcn  fp  bte  noe» tut* 
men)  fuh  lot  ben  uouüJcliCHenftaette  be* 
gbenen  enbe  te  ttoutoen  /  ban  in  ftoet* 
bom  te  lenen  /  «Dit  leert  Cofterus,  tn  ftjtt 
^anbt-boertnen  Cap  w.attuaet  ïjp  tot  be« 
feu  pjonoofte  ttel  bunoeiufe  albug  fecettt 
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£uch*ca.  «  5 
fórntccujr 


Wcderlegginge  dcivnjgeleyd* 

Al  hoftwel  een  pape  die  in  hoerdom  leeff 
oft  Vfiinen  ten  huy  feeën  byfithout  eroo- 
tltCX  fondicht ,  foo  (ondicht  hy  nochtan* 
tfcel  meer,  als  hy  hernat  den  houweho- 
m**    Hen  ftaet  bcgheift,  enüe Dit  enfept  Cofte- 

bfler  immecjö  foo  titel  toe  m  fijn  boert*  uati  l 
&f-  öe rtiomchertje  /  <Cap.  30*  hft  *s  bcyde 
«Titegio  jfc    nt.aer  ifct)t  Ï1P)  te  trouwen  ende  te  branden 

^*iSTwd  te  trouwen  VMWÏ 
W*P.*S£  7fcvthv>  hy  dic/daer  trout  «aer  dat  fy 

Wfi:  te  alfl.fpmaeïcpnaer  g^JWWJ 
contrei.  ,  belofte  te  boen/moet  en  tjeeft  l  et  nor  Ij  met 
7  - ,Z±  fderonctttlt  nl)ebaèn)  fondicht  evenwel 
tg^^^SBSS^^M-M^  hoerenjè  bej 

XtËr  öefe  leert  i*  feit  baer  00 

«ti  gOeconun/  nat  baet  met  een .  eemoöj 

&  v»i,im,p  Ahettout t0/  baet  #apen  t#  fcnnberben  ge* 
.  pweftoo  ö  J      enöc  o0rDOorlit  toeren  / 1>«  m 
fe* hoefcom  lenen/ oftelpcfe  net  al  be  tofirelt 
M»tp«»  ÖSXch  behent  10/  £00  bat  ootfe  <#rtnt* 

aeboelen iö ber Canontften/ ^^°ye^ 
dbW  deri  je  allcene  een  Pape  met  en  moet  vaij 
j»ce»cqtti»  niar.mpt  afghefet  worden.  Want  daerjecc 
Wfornv  Jrvnich  ccvon^en  werden  die  van  dat  ge- 

6f  u  ««rtinntl  i'-'nor.mt  JnUs,aie eenett  m 
IiAre  ©jonfietsn  Tn«>«<  nortitanS  twoj  M 

het  goet  ende  welftant  vande  Hele  ft  welck 
«en  heytr«meordodnant,e  (oude  fi|n)  das 
dwwUden.mockten  trouwen, 


CKU1Y 
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tot  het  begapen  der  Afgoden.  471 
varenthevt  leert  dateen  gheheei  contrari* 
«jfeft,  volght  uyt  de  wet  van  onthouden- 
hcyt,terwylewy  hedenfdaechs  nietghce- 
ftelicker  wijfe  en  leven,  noch  cuyfch  fijn, 
maer  werden  befmet  met  cêne  onbehoor- 
licke  vermenghinghe5tot  hare  groote  ion- 
dc,daer  fv  met  haer  eygen  wuwen  kuy f-  ■* 
Ück  fouden  cpnnen  leven. legt  Panor-  J,rut<dr, 
mitanus  Op  ftet  rapïcum  olim.tit.de  cleric.  «mmarUm, 
coniugior.  jÜÖCtCt  ÖOCf)  tffotfleHrbelLcfer'  (quodfalu- 

toatöccdtcSc  afgbefelnofPbt  Confrtrmien  bre«jfct<u«. 
fcefe  mentrben  bebben  moeten/  öic  bnfbam*  tutu»)  u 
flfae  bupbelfebe  leere/baer  ba  fp obertupgbt  'X"* 
fop  baife  miart  W  noc&  foo  ftomcltrfe 
toen :  Leert  torfc  ooeft  aen  Defe  dautne  De  experieïïia 
beefïe/begrooteboere  ban  23abplon/  De 

docente  cow 

moebet  allee  grouüieluber  onrepnubebé'  tranuspror- 
iioeb  beter  bennen 'enbe  lionbt  bet  batfeltcb  fa$  effeaus 
öaer  booten/ bat  be  tjoebe  <fl>obt/  befe  ber*  fequitur#* 
lepbenbe  gbeeflen  butf  laet  fpjebcn  e"^,"*X<0,, 
Cc^öben/opbatecnpeobelub  bie  immer*  — jte 
ntetentoiltfloetis  moctjö  ficb  berlepben  la»  nonviuant 
ten  /  beftbepbentbcb  toeten  moepte/  ban  fpiritaaiker, 

lüat  öbeefl  bat  fp  ftïn.  neernundi 

gcbbJeettoielbat  fp  feöflfan  / &flt  'P  btt  fun^fedma 
alföo  bouben /enbe  ben  toolebe  leerenten  cuianmr  d, 
aenfiene  toanbe  otielofte  bte  be  (quanfup*)  ^?™T 

jBacr  meret  bocb  f  ews*  CluifteUebe  Uefer/  *  0  ubi 
hocoat  be  onttjegelleeraerö  enbe?lepDer<f 

cnra  pro- 
in  bet  êaufoom  bet  baer  booj  b°uoen;  bat  pria  vxor« 
^abenoembe*gb«ftelifbepcr!ooneninOet  «ffct  cafti- 
$au(bom/booj  baet  gelofte  toaneupfyept  ta«4 
enbe  repuitbept/  meer  tegben  ben  boutóe* 
lic  ben  ft  act  gbelofw  been  /  (Ineltfee  borb  ttf 
un  mtüiW  <öobt$)ban  tegen  boerbom/ 

4$  fl  4  tiJSlC* 


47 i  Wederfcgginge  4es  vrijgcjcyde* 
teelfft  te  öct  Vöcttb  beg  buptiete  /ebbe  bft 
irtncfa  gaiitfct)  tlacritfb  upt  twre  ff &jiften/ 
alp  boo*  wwv*\  t  <Ccrte  üfeeft  een  cl*f  lorre 
niKbacn  Win  rupftypt  enbe  repriitrjupt/  c«> 
lüffe  fpfeeHen/bat  itfbat  f)p  firö  fce*e# 
tnatl  onibMHKn  fd.'iM/»l*  net  aUm 
comt  /  f 00  cu  rau  &p  fifft  tmt ft  f  upfr&  nof o 
tenn  Ijouoen/trat  iov&p  en  tau  Hef)  me*  <W 
fiotiben/vuaut  fcpb!ant/fi&at  tört  friet  toe* 

<Mjp  mït  ftöfiw  'a^  foff1  ft0°*  i,9^en  fo* 
Weeff  b  temmf /tecftt:ina*t  ïjet  i*  behoeft/ 
ten  ticlpr  nter:  laet  f)ero  notfj  erntf  iflet  acn* 
fiouöen  tfm  towl/ten  fplffcimrft  trtet :  be 
Kabe  eniffetnfet/nGtft  ban  lancj|>*t  ae« 
ie  hoüben/noc  e  toon  fWj  t^tftfuben/  toat 
talmen  nu  boen  om  bef?  jtoenfffte'  «pt  ben 
noot/  npt  ben  tyartbt  te  rjelnen*  bat  Br  met 
aio  cenontöbtflfie  foejftjcWgbe^tiUnpe 
fnfön  epóöeii  bttplit&epjf  fal  beferrienff M 
fieft  tot  ben  ^ntoeU*tti-^et-fK(IÖ«W/ 
tticltu  i0  be  mibbel  bie  ebt  óorn  tn  befen 
njheballe  /  b*n  menftfien  felnbefen  toerflont 
jjeeft/  naerttotsöen*  be  tooojben  ftoim/  f  ♦ 

4TÓ2.7,9Vlft  datfe  haer  niet  en  connen  oht-t 
houdcn,laetfe  trouwen .  fïeett  fljfjf  enfin* 
fenljt  Bdlarminüs,wpt  f  taf  &tc  ban  oebq* 
tinne  ftftelcff  e>  het  is  bevde  quaet  te  trou- 
wen ofte  branden,  maer  te  troswen  is  er- 
sher.tep'töt  W  Cbaer,feie  feeftt  baet  ooc 
«een  toe/  enbc  berclaert  toe!  ronbettttt/  dat 
liet  ergherts  in  defeh  ghevaile  te  trouwen, 
dan  te  hoereren,  ofte  een  byfit  te  houden; 
baer  nor&tanö  ben  «pofte!  #ft»lttj8  fonbr  e 
f enir ij  onbftff ftept'  oft  opftcfit  09  boMn* 
feelofre/  aen  allen  bit  ban  Corttttften  int 
gemeen  foei  wnMuö  te  \)tiHm$t*W 
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t$t  hetbegipcn  der  Afgodcnj  '  47 j 
clat  het  beter  is  te  tróuwen  dari  té  brandei 
Isnoemaecfet  net^niö  (naerbatfjpbatta 
bnpbeltrn  gfreleert  Ijabfce)  eenif  ghc Umrfj 
int  minde  /  nprh  wit  merite  nati  erntrfi  an* 
ber  ghcual/bacttn  Mt  bjanDtn  Itrtrr  foubt 
ƒ jjn '  bari  tier  .ttou]ö>a)  1  Wm  rofle  ftp  oocï»  i 
flenoOefteri  ftet'troiitoen/  eert  brpligfce  in* 
fteUthgbe4[>öfctiöfn/enbe  fret  toetteen  /  een 
iioofr  toerbojuemftept  onfe$f  Die rffe  for $  /  itf 
ban  bit  met  ren  Dr  ipurHr  be  Ictre  /  üatmett 
hort} tor!  ftouöüi  fruitte  bat  tm  beter  110  te 
fowt.Dni  ban  te  ti  ontocn  f  macrUcn  ban  be 
ber  lepbcnoe  gïjerf?*  n  Dct?  f&aufbom*  /  bit* 
boenbf  •  De  flhcboöf n  <ff>oötfl  nirt  te  nieté 
boot  nare  fnftelitrigtje?  jfDatfr.t56.S0  ban 
bc  fe  rjctilr  Iirlitrept  Der  pop  ificn  niet  cntfeele 
beeflelüü&eptf 

3!rü  feflflueïjet  norfi  eeng  /  tooojtoarr  ft» 
fnn  teenemale  bjow bttf)  afjemaef&t  met 
ben  Uirjn  bh  fjoerertje  bet  grooter$oere 
fcan  Babplon/btentet  tloerlttb  entnetr&e 
'bffrfbuUJf  oatbe  tëoomftlje  ieeteeen 
jfcreberfeupbelent*. 

Tftclc!?e  leece  bpcl)  Divoda  ïanffèn  fofet 
tnrbe  ai  naer  fifn  befte  toertnooiien,  Iielpt 
bjólieu  enöc  uoojltacn/  taant  bp  fitiv  ootfe 
Hbenoerft  te  berftacn  grjreft  bat  ftpftct  boet 
hooi  iiotiM  bat  ntrmanbt  ren  gfieefieftttl 
Iraen  lepörn/ntrmanbt  in  repmttjept  leben 
tan  /  ban  bte  ern  eenfaem  leben  hupten  Den 
fcoittoettrfeèn  fèsirt  lerbcn'ft;? n  ctè  aft  alle 
bte  gene  bte  tnben  bontoeltr  Uen  (taut  Irsrtt/ 
iiaer  ben  fcleefftöe  lerfbrn:  mötr  gfjefcepfbe 
9teunljen-fpje&er  /  ftop  bat  tfh  een  rpnbe 
tnaeffretoan  befe  utoe  eer(tr  rebene )  Heeft 
feau  «bjoöam  3faat  cnbe  3iacpb./  ïjebbett 

ban 
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faatl  foo  bet  l  tteff  elitfee  #amatc&c"/  f  *fc' 

"nSc  anöete  troubeitiflfie  «toijta^in* 
fcftcti  bet  (joutoettch-bcDöe  öDe^upbcnöc/ 

feefXbi  M  Itn  %9*W  »aul»*  fept/ 
fcoitl-  84.S00  cn  is  dan  nu  ghccn  vcrdoe- 
Scmfledcn  genen dicin  C&nfto 
die  nieten  Wandelen  naer  den  vleeflchc, 
m«rnaerdenQhccft:tl«ttact»W^ 
t,ooj  aHeene.be  söenebu  W*w*™PrïK 
toel  tben  ftaet  imnlfv  wc  9W  menfc  W 
hoe  merc&t  GÖP       met  utoe  fterc&e 

mem  oV  ftet  mee  om  dat  utoe  Mahngm 
frtn  fterffe  friu.  <£be«  bactom  tssi  ytt  D«* 

<rfe  ütbbe  beaoebe  <#obt  bat  &p  be  fm«  be# 
fioïö ?5n  iSïSèt  befe  leertng&e  bet .  bu?< 
Seien  acn  tefcangben  / icfc  **? 
bp  het  boen  fal  5  enbe  toeiifcï)e  bat  <jbP 
vSda  lanflen  baet  eenen  toau  tttfen  mofÜ« 

$4.        D.  Ianffen, 

ÏTem,  acnghefiendat  hunne lecrijtgbefo 
Iden  vlccfche  ff**  al  mede  is  ,dat  den 
«eeit  daer  niet  een  hoeckeken  en  vindt?  en 
Sat  hunne  woordcn,w«cto,fcr^ne^ 
fchrifcen  ende  boecken  al.nae  den  vlezen- 
pot riecken ;  ende  deshatven  ghcendcrley 
penitentie,  ftranghicheydt,  afe*™*^ 
Cj(kaftijdinghc,noch  *ct  Paulo,  nocK V** 
andete,  en  willen  aenveerden :  moe  hun- 
nc  ghceftelickhey  t  niet.dapper  ghevUclcht 
ende  dubbei-ghefpeckt  fijp»  midt*  den 


8 
■ 


t 


tot  het  begapen  der  Afgoden.  47f 
ttchamegheen  afkerven  aen  te  docn,maer 
ter  contrarie  wel  te  voeden,te  meftena  en- 
tte allen  fijnen  luft  te  gheven* 

W.  Teellinck 

Het  ttoeebe  arflument  baet  mebe  Divo, 
ianilbemnfenmii/  bat  onfen€>ob|bieft 
cene  bleeff &elt&t  gobfbienfr  tp/i*  Ditte/  wat 
onfc  woordé,wercké,fermqenen,  fcbriftê, 
boecken,  al  nae  den:  vleelTche  riecken:  ende 
des-nalven  dat  wy  gcendcrley  penitentie, 
ftranghicheytjafftervinghejlijfcaftijdinge, 
hoch  met  Paulo  noch  met  andere  en  wil- 
lenaenveerden.  0tfTOp  antÜJOClbentDp 
fojtelttfi,  tferftbat  Dit  oorft  altcnonbr* 
ferjaembe  calumnie  té  /  tocfefce  aantffft 
ilaerltr  b  toebet  lept  tooibt/booj  onfc  touooi* 
ben/tBerf&en/fetmooncn  /fetoiften  /  enbi 
locrlicn /ifitUJilimttocrbc  oaen/utoe  bocc* 
*en  fijn  tmber  ben  man  rnbe  eentgfce  trat* 
taetfcentfbanbemtinc :  iactben  onparrn« 
toigfoen  Hf  ff  r  oenbecien  /  toaet  tn  bat  ïmct 
getrouwe  leert'  ber^obtfalttïjept  r «  afliet* 
pingjie  beo  toerrelotg  te  tomben  ijö.  'STen 
énbftenfoo  fegnjften  top  met  ben  tfpotfel 
$>attlo:  Het  roemen  en  is  ons  voorwacr 
niét  profijrclick  maer  ghy  dwinght  ons, 
etibc  or;cturGlicn  ber&altocn  bat  ftet  onfe 
oncheucpfbe  bétrarOtinöe  10  /  ons  hchacn* 

t'ondcrwerpcn,  ende  het  dicnftbacr  te  ma< 
ken  .  opdat  wy  die  andere  prediken  niet 
eenichfins  verworpelickcn  worden,  i.Cotr 
9.17.  *Dat  top  oorntet  orraffe  ban  bit  tt 
tocrlepbieft  febjtft/owd  tooojt  <£obe  booj  ba* 
(ten  enbe  bibben  toernebett  foebben,  SMleene 
tngbttft  on$  bat  top  niet  een  trompte  ia* 

tett 
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fcn  blafen  /  enbe  ono  aenfitfote  toerftelicti/ 
als  top  in  ono*  particulier  op  boo^uaüenbt 
$ceafienin  een  bpfonber  toüfc  öoojbo(reif 
cnbebibben  0*0  nooj  <$o&e  berneberen/ 
cnbe  torootmoebigneii /  toant  topfanbe* 
t*r  nfcleerr  onïer  aller  $eere  cnbe  IBecJte*: 
5cfu0  <£J>nfïu0  öecfr  &et  on*  nctboben: 
5B,itfc6.j&etmt  &et  onöoocfc  niet  nttalicö 
af /bat  top  atoe  fupetfluienfe  penitentte 
cnbe  ujfcattgbina&e  (baer  mebe  gijp  meent 
ten  frcrtiel  te  berbienen  /  baet  flÖP*Kn  m 
nbp  bat  al;g&ebaen  ftebt/  niet  tfojr /niaec 
ufciben  göebient  ijebt  /  niet  «n  $ebobt> 
mact  u  cpgflen  fin  of^MrOt  &el£)  met 
totllen  aent)eecD,m :  3©ant  pen  «poftel 
a&autaö  /  baa*  toe  gfcp  on*  toöuVbutoer* 
toojpt  [nUncn  bLenft/£DU.23.fl&elntB^CK 
üoch  bjeebcr  betotfen  flebbe  in  mijnen  Tw 
mothcus,  pag.  48. 4?.  ttoeltfte  gfjp 
nioefre  beanbttooojbt  fcebbcn  /  alecc  glip 
onjet  foubt  ronnen  betoegöen  /  bat  top  mee 
ben  balftfien  i&tefteren  25«atè  oniffcrocii 
met  nuffen  enbe  priemen  fouben  ftcfeen/ 
ofc  liet  toelcfe  al  op  èenaipt  comt  /  roet  oen 
ijapilliGöen/met  ftoeepen  cnbe  &aben/on< 
fcleefcö  ban  ben  bccne  fonben  tretoen  tot 
batter  fijt  bloet  uaer  bolcftbe/toant  top  be» 
ierglieleett  fön/eube  a&ebcncfcen  oen  bt 
tebene  beg  $eeren  onfejï  *êomö  /tegbeii 
bien  cpgljentotUtg&en  bienft  ber  ^ieftereri 
25aaljj  /  todtfae  ooth  paft  op  bicfuperflm* 
tufe  Itjf-taftnbing&e  ber  #apmen/btefip 
tm*  boojftelt  bn  ben  #jop&ete  ^rremtam. 

feggöcnbe  :  (3*re.  '9-5«)  \ck  hc,bbc  ?cn 
fulex  noch  gheboden,  noch  tot  hun  dier 
van ghclptokcn; lae het enis  noyc  in  m»w 


tot  het  bega  pen  der  Afgoden**  Jpf% 
htrte  ghecomen,  namelicU  ban  hun  fulcp 
pet  te  gtieuteben/  maerem  lip  ootö  noojoec 
Don  fuictoen  rp^ciitüUliacn  Dtenfl  /  Die  Dat c 
(jfjcbacn  toert  niet  m  aefjoojfaimftcrt  bat* 
Jou  afjcüoDJ  /  moer  allcene  ut  rpgfyttifiiiuc* 
UcWjepDt  /öTietupöUtDat  fjp  een  Uialsfje 
oaer  ban  Ijeeft:  fwe&enDetot  Dien-  p?^  ca* 
jte  bp  Oen  #?opöcete  tffafam  albu*,  NV  an- 
neer  ghy  hier  in  comt  voor  my  teyerfchij- 
nen,  wie  cyfcht  fulex  van  11  wen  handen,' 
dat  ghy  óp  mijnen*  voor-hof  tredWbrengt 
niet  meer  ipijf-olfer  foo  te  vergheefs,  her 
reuck-werc  is  my  esnengrouwel,de  nieu- 
we Mancn  ende  Sabatthcn,  daer  ghy  in  t© 
&men  comt,  ende  meyte  ende  ahgfi  hebt, 
die  en  mach*  kk  niet,  mijn  Hele  is  vyanc 
van  uwen  nieuwen  Maénden,  ende  Iaer- 
ghetijden,  Iet  ben  haers  verdrietich ,  lek' 
hens  moede  te  lijden:  Éfa.  i  .Verf.  11.13.14» 
flÊnoe  noen  boo^bet  om  ontf  boojber  bup* 
ten  alle  ttohiffel  te  (tellen/  Dat  gljeen  cpgen* 
taJillioljen  oicntf  thoe  getlrenge  cnbe  ober* 
toJoeöuf)  bat  hpoorfc  fp  )  hem  ucDaec&t/ 
jttbeonitroumefuUtebcrftaen  te  genen/ 
toot  top  ban  fjeUben  te  boen  om  hem  bt# 
Bagewcfc  te  bteuen/foo  boert  fcp&rfetfa* 
menfpieütnglje  in  tot  onjs  bentftt/bpbcit 
fkjopfcete  iDiefca  €ap.6.berf.6.7*8.  Waer 
mede  fal  ick  den  Heer*  verfoené^met  buy- 
ghen  voor  den  hooghen  Godt?  fal  ick  hent 
fnet  Brandt-oiïëren  endejarighe  Calverc»' 
verfoencn?  meyndy  de  Heerc  heeft  cenf 
«en  welgevallen  aen  veel  dttyfendenram^ 
men,  ofte  aen  lolie,  wanneer  daer"  odek  al 
fchoone  ontallicke  ftroomen  vol  waren? 
#ftc  fal  ick  mijnen  c?rft«n5dn«  voormjj- 

nc 


•47S  Wederleggtngedesvrugeleydei  H 

nc  overtredinghc  gheven,  ofte  mijns  lijf* 
vrucht  voor  de  overtredinge  mijner  fielc? 
het  is  u  ghefeyt  menfchc  wat  goet  is,  ende 
wat  de  Heerc  van  u  eyfcht,  namelickcn 
Gods  woodt  hóuden,  ende  liefde  oeffenei» 
cndeoetmoedich  fijn  voor  uwen  Godt:  ft|# 

bug alietioelc  enbeuonntfl:  be$ecteonlen 
eoo  toan  ben  epgbentotllighen  btenfr/ butf 
nfictupcht  \)v  bupbclf  rti  bat  bP  t\m  Ostent 
tod  toefen  naer  onfen  ftn/macr  na  bet  boo?- 
frfnift  nine*  tobojbtö  /  Hierom  Wet  oofil 
Ut  top  ben  epgljentoffltgfjen  Dtenfi  ber  po* 
«Uren  bertoerpenbe/  oiijas  feitten  oetfenen 

ttttt  ben  «ppoftel  fdaitlo/om  r*a  den  ween, 
wclckmcn  feite  ndemt,der  vaderen  God  te 
dienen,  gheloovende  aldat  inü*e  Wet  end e 
Propheter*  gcfchreven  is,üft.a4-l4«t  toeiC* 
fjc  öe  noebe  <öob  gebe  bat  bc  berboolöe  oty 
bet  fiet  paufbom  cèujS  toe!  ernfrehrn  bp 
fiaer  felsen  oberlcggDen  mog&en  /  op  bac 
fpoorfe  niet  langer  nareti  45ob  tebergeefps 
ch  btenen  f  maer  tfamen  met  onö  flem 
itenbe  naer  frjncntoiüe/be  falttbept  beet* 
toenmocfiten. 

55         D.  laniietn 

TTe^«^$enen idar  ^ftm-finghea' 
lfooluftich,  foo  lochtich^endeloo  ghee- 

de  kalveren  over  hoop  loèyden;  ende  ^He 
die  ftierfch^'ealmgatertendc  efelfche ga- 
patrts' een  ghemeyfi  |tf«ier  van  d  aerder 
ten  hemel  opfeiiden-,  foude  dien  beeftehc- 
ken  roep  nier  wel  eene  geeftelicke  mclodyc 
maken?  Dat  foude  eenen  ftommen  wd 
w)Ucn&iyc^daVhyfoo  foudc'  ^.Tecl- 


töt  het  begapen  dér  Afgoden*  47# 

Wt  Tcellinck 

Verdedicht  onfc  manierc  van  Pfahnen  té 
ruig  hen. 

U£t  bette  argument  baermebeDivoda 
1  A  xl m (Ten  betonfen  totl/bat  onfen  4SoD(V 
bienft  trieeffgfeltthen  4r>ot»fötf  nf  r  fptö  bute: 
gfjenomen  ban  onfemamere  ban  fdfalmeti 
te  ftugfiert  /  mant  aengefien  top  be  pf.ilmni 
tn  be  gemeenebergaberingfte/  foo  niet  ebert 
iutfte/  naer  be  fcolle  tonfre  bermuftjc&e  ctt 
fmgben;  foo  beflupt  fjpbaecupt/  bat  onfen 
becfreltc&ett  roep  (gbeltjtB  fjp  bie  lafrerltrEi 
foo  nor mt)gncen  <e>£eeftcliche  melobte  ma* 
Iten  en  ca/  maer  awle  menfene/taat  mepnt 
]  ebp/  bat  b'apoftelen  tffUtftf  /  al  nart  be 
ronftr  (afjeltjch  urne  CooztHeti)  ben  loffanrls 
gefongfjen  fiebben/  baet  af  üjp  lefen  ittatfy* 
tóAo.  \)tt  blrjrtu  toel  neen/  upr  ben  tert/ 
toaht  bte  fept  /  bat  fp  ben  loffonck  fpraken, 
baec  mebe  onicf  teberftaen  gbcbenbe/  bat  fp 
ben  feltoert  /  in  gtoore  eeuboubtrgept  43obe 
toegbeözagfoen  ftebüen.<£nbe  ujebcrom/aljj 
i  ben  flpolkl  paulnd  alle  ben  grjeloobigberi 
toantfpbefen  int  gfjemecne  bermaent/  <£* 
!  Pfjef.5.l9«  datfy  (ouden  tot  malcandercn, 
fpreken  met  Pfalmen,  loffangcn  ende  gee- 
rftelicke  liedekens  tïighende,  ende  melodie 
den  Heere  in  hare  nerte  makeode,  l]08 
mepnt  gbpbat  bpfc  dan  nier  de  mufrjtU- 
efjole  gcfonben  beeft  i  boe  fiet  gbpntef  arm 
richt  /  bte  bufbamgfje  fteltacutigtje  laflee 
ebenen  npt  tualgftet/  tegfoen  brn  reefttgbe* 
oobigöcn  luaren  eenbotfbigen  <$obfbien|V 

bat 
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**•  Weaerléggtiige  èti  vi itgeteydef 
batahpmet  onfe  manterc/macr  toe  ptatfff'  I 
fee  oiife*  Zeereu  3*fu  CöMflt'  enöe  üe  lecre  1 
toet  D.  «poflelen  laffctt  f  etitoe  toae  (tfn?  I 
liocaiwentfotfcclattlitltontDetUt/^t  Qlip  q 
oiuïec  Ultcöcn  met  alle  utoe  meerei wjctie  ï 
enöeVJleefffÖc^conlre  (naetoeleerc  #au-  ■ 
11/  fcelr-Ta^JM-)  vaarecayoudf  hcytdet  1 
warcx  Chriitcncn  attt  ,af  ghc weken,  upM 
monftercufce  otet  fotrtcr  orouUKltrüe  herctt 
roof/  &et  t)epUrf>göebntpcbtoan^falimti 
tefina^enAnteiailecne  tipt  Oe  ftmtfeti  toec 
«£hnftenetï/  itwec  ooeft  i*pt*e  -fietffecn/  upt 
toe  aóemeene  tietpamniiööe/eime  t«  jjlaet*  - 
fefflSi  totoi/intooer'enw  ptoele  clapeu  fnate* 

Spontif.i,  «n* paptft  feltoe/eeif  trnnaor  ^  f 


I 


conc»t5dam  meer  boettUch  ende  derteiis,  in  ««evcTr 
imetfc  nar-  dorventhe?t  der  manieré,4ioe  dat  ny  meer 
«nr :  quo  wccrdich  gheacht  ende  ghepreferfwerdt, 
•q«is  dicaci-  onfeClergieCfept  ftpVdit  rchróomt  voor- 

tot  y  i*  «Stenöfeomaenaiouö  ontoertttoeflee* 

P(ï»mbrib.  $fam  finnen  fö^et^wwe  "f/ 
lande»  me-  tSnnbc  fwlarf)iiö6e  manrete  wnjft « 


bet  begapen  der  Afgoden.  481 
fcoebttl  'ban  tmi  5et>tGft*n  Dienaren  C&jiflf 
betoallenbe/  fcfomtp  reDcurn  met  lupDer  fce* 
lenimtroepen/bat  Daer  UJaetlürtnu  met 
Oftceftclk  r  fn  ijö'.lttelrfte  De  öoebc  <föob  gfje- 
toe/  Dat  Qftp  felüe  ooeft  bp  tijbtö  bemerrfierf 
meucfjt/op  Dat  glip  u  uau  utuen  boofert 
toefen  tot  <$obt  Ue&cevcti  meurfjt/  en  f alirft 
toojbetn 

56        D,  Ianfleri* 

TTcncl,  aenghefïen  dat  fy  in  htift  'drolIicH 
^■ende  geckelick  Nachtriïael  met  ccn  droo- 
che,  verhacken,  ende  verdrietighe  brocke5 
broodtsie  vredenzijtf:  moet  Let  niet  eert 
gheellehck  lecker  bcetkeh  wcfcnl 

W.Tcelliock 

èewijft  dat  de  Papillen  indebedieninghc 
des  Avontmaels,  gantfeh  verre  van  de 
initellinghe  Chxifti  zijn  gltewcken. 

Oj  «fyotttacïen  !  Roe/  liet  cfip  niet  arm 
^UJitöt/  Dat  bet  aöene  (jï)p  fjiec  tegen  De 
beDitmnge  De$ï).'»uontmael0{jp  dng  rje* 
bjupr  fcfacm/  upttoalgét/  ooelt  be  beötcnm- 
rjfje  Cbjifïi  feitje  Wefuoelt  i&ttt  cjftp  Dan  00c 
ntet/  fjoe  gfip  öter  Den  30'Deny  STtirf  fre  n/  et! 
^epDenen  ftöffegbeeftomtnettffuifto  euoc 
fnne  $*3nftellingbe  te  fpot  ten/  Urtint  a*té 
tööene  cjftp  öter  te gfrtn  onö  feoftt/bat  feoOt 
CÖP  niet  foo  feer  tenten  onj*  /  aï<*  tegben  De 
$."3tifUUtntj!K  beu  ^eccen  3efu  Cbnfït 
felbe/  Die  top/mbe  bebiemngc  Deg  t>epligcit 
%*mxmMi#/tumnmt  w.attt*  bolden/ 

tube 
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'A%  t    Wc  dcrleggingc  des  vnigcteydcs 
tube  noe  ttatfttcn  /  ooeujcn  bat  tlaetUtt 
Mor!»  bp  onfe  pjactijche  /  tKrcftelebin  niet 
fee  Wre  tèauli  ober  ücbcbientnabebf* 

oiufanQ^ubaDbe/fegQ[jenöc;i;€o?.  tu*V 
wt;o.  fjctt  Ijebtbanben  $eete  wmw 
Qben/batich  u  oeflficben  bebbe/  namtttt 
bat  De  fceere  ^efu*  tnöct  naefjt  been  b? 
toe  rtaöen  toert?  nam  bet  tyoot :  enbe  aio  hp 
gneftamltt  babbe/  b*at&  W  enbe  fepb£)> 
leemt  /  eet  bu  t$  mgn  totlffte 
toooi  ulteben  nbebjouen  toozt/  ^oct  bit  tot 

^ejorjelitvnani ,  ip 

ooclt  bcn^mbbefeet/nae 
ff  ggïjenbe :  SDefe  ^jtnehbehec  10  be t  mm 
U» teflamentin  mijnen  bloebe/  boet  bt  f00 
mem  «unaelalo  gbpbicn  öjmtfet/totiMK 
ner abSen^e ;  t»«m  too  menuOmafl 
aS  Obnlteben  bu  bjoot  fult; f  ten/enbc -  *frn 
SJinïbèfeer  fult  bunruen/fult  gbP 
be^  fceerennereonbig&en/tctbat  bp  tornt. 
£00  UJte  ban  bit  bjoot  eet/  of  bcfen* :in  «fcj 
bf Uf r  onmeetbieb  bjinclit/  bte  ji*  ftbuiDKïj 
be* litQam" <  enbe bloct* M  W*™  ; 
tïienff  be  pzoebe  Hem  Hm/  ff enfl*Jïï- 
*an  bten  bjtoöbe/  enbe  b?mtbe  ban  wen 
biintbbefeec:\nant  toic  onUïceibebe  b  eet  oft 

bitmlit/ote  eet  enbe  bmubt  bem  fe  toen 
ooibeei/ntet  onbfrfcijepDenbc  Det  lubaem 

|ï5«Ji«cMcI« be  fupbet 
enbe  repne  tuffefflns*'W  ftphaen  »bont* 
mae!ö/bP  Dml>eece€fe<flum  gbebaen/cn 
ten  «nötfel  fcaulo  nenneluft  guemaerftt : 
toelcbe  oocfe  öe  felb*  ömCoim®tren  topte 


cot  het  begapen  <?ér  Afgoden. 
(rfjefïelt  fje eft/  op  DatDaernrffeti0  mor()té 
Qfjerefojmeert  UiojDcn  eenirje  abnplen  Die 
alreebe  ontrent  betgbebjuprti  bcp  ?tuont' 
mael0/bp  De  Cojintberen  moren  fnofyer  i-o# 
pen  /  geinen  Dat  bliicbt  upt  fret  tioo?gaen&e 
Desi  Capittelov 

flcffeno  Defe  l^nftellinaljefijn  ooxfc  bp 
ontf  ge  reformeert  De  rjronfamc  abupfeu  bec 
JBtfic  /  Defe  3tiïfclltnöfie  Des  $ecrni 
Cljjifii/DooiDcn^banQefifrcn/enDetóeöer' 
om  boo  i  Den  5  poft  cl  $au  tum  ono  Door  ge* 
tyagljen  /  uolQlien  Urn  op  ()et  olDeniaufle/ 
ijj  Daer  pet  Diollicbov  iö  Dacr  pet  begliecfie* 
Itf]è  tn/  foo  iö  bet  oor  ft  in  ontc  beöïe  nmqfyei 
maer  alle  tronbertijbe  Cluitfcn  menlrfjcn/ 
toeten  Dat  (jet  een  groutorluhbeltanu.o/ 
pet  fuifje  te  Dojben  frggl)eti«'3ae  top  mogen 
fret  gfjetupgfoen  met  De  U)«?etbepf :  (jet  10 
oae U  tele  üen  in  De  beDientngfje  De H  uout* 
tuaeld  bp  0110  te  fpenrrn  /  Dat  Daet  gbeen 
maeltrjbtDet  liefde/  enDe  ceiiifbépt  (Ooeba* 
öiflj  Defe  t0)ergtjeii0  tnDe  laiifce  Vuctrelt  ge* 
Jjouben  Uiojot/  ofte  ean  tpozben  met  meer- 
Der  feDteïjept  >  fhlbept  /  fceminirbept  /  ma* 
ticbept/acftiftteiïf  hbcpt/Dan  De  üeDieniuge 
Deo  EMCuontmaela  bn  ono  gbefrinet  /  in 
(ulelt er boeaeny  8Ït  alfjoetoel  mfommiqc 
fcan  onfe  gemepnten/  een  Dtmfent  ofte  meêc 
menfeOen/baer  tfamen  ter  tafel  romen  /  bp 
torifetgben  ofte  meer  tfcffeujs.  /  enDe  Dat  Ijet 
felüc^bcDttrrt  tmee  ofc  D&tjren  langt)  /  fa 
f n  ifjer  noebtang  onDer  alle  Die  /  enöe  iii 
alle  Die  tijt  /niet  refpeureri  ofte  mevrUen/ 
fclt  en  feggfoe  niet  eenigbe  fnleUeobcrSriet,' 
ban  eten/oan  Diintbeo/oan  pjtaten /larven/, 
öelntfe  Doojgaen*  malle  grobte  maeltijDrti 
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tli ftithtf UtU  Né  ooch  toe8aen  /  te  «ml** 
ïf/SSSKtóf  met  temsjljen  mlchenioo.t, 
romm  "of  8l)fba«  /  ohclntfi  0«t  anBctf. 
toSmfo  atoote  bp-e en  f omff  en/to  ctntfle 
!  \d  ötfl  o«0a«if  1»  Die  ooeh  fp'in  fjtt  te*. 
^  n  h«°  n»f«teh/  in  Het  affi öcpBen  8«* 
5?«.n trt tf (ihefriitrttn.  JBocmt  oanDivo- 

«tbc  (Itlli  ept/ftcmmtrttpt/ tttaitrtcpt  et m 
S  «b  cc"  pcgljcltcf-.  onweert  ftm  /  Bat  beft 
*ndftel  --Ïflcobit0fy»eceat/€ap.?;6. 
SCTtSto bact bP boteW  /  Bat  0» 
£a  in  het  «toontmael  met  ren  biooeiie 

fóartw/e^ 
te  meDcn  tiouBcn/bat  tornt  ooeli  .-.I  i.pt  wen 
?mÖoecIt  -tube  if>  oort  ten  orouujeliehe 
Sfc  cbci "  want  onfc  tonrmnwntt» «« 
«ie  01  ft  belöbmilTen  maetbc»  uet  al  m 
tecitelo  bcnncütu  /  bat  W  tot  Be  tafel 
S  derttn  Sefu  «WW  »»<«  «>  «"»*? 
?m  een  Motte  ifjoots  tt  ghemcten/batnio. 

?„oe  Bacroin  leeren  trp  dort  t&m** 
htn  «aoftel  ©auft  otefS  aeiiBaenbc,  ba  (oo 
cc  na"t  honafietici)  iff/Jte  weten  natr  li  rt« 
SSeVol^athPteb..^ 

|ttS.n?a?l€(ui(lt  te  (loaoen , ■  ww al. 
S««  t  e  etciMiict  nliemccH  Moot/  ofte  btoot 
eTn aerbcpoe  b?oot  cnoe  octb  ben 

iT/ónt  cnBt  mijn/tóe  tfee  bacr  »  na«  o» 
ItouW  f  e«  bea«pollel0l&auli  /b.  Ohe. 
iTicj.n1t0as.Bei5  Ufbwn*  tn  blotW 


tot  liet  begapen  der  Afgoden.  48? 
3n  een  uioon/  oio  top  tot  bf  tafel  bejï  ï)ee* 
renden  /  foo  fijn  top  oorb  cfteleert  /  het 

Lichaem  Chnfti  t'onderfchevden,  enbe  te 

CDtbenr (ten  bat  ton  tot  gfcee n  blcefTcljelic&e 
ntarr  geeeftelitbemaeltnbt  geen  /  om  oorli 
aibaer/  GUerflcItcfecc  totjfc/  bod)  toaracfne* 
Itch  ï)t  t  toare  Ueliaem  /  enbe  f)ct  toare  bloet 
«ÊOiiftite  tuitten?  ombaerboo;  ten  reutot* 
Cften  leaen  guefpiift  te  toojben/gelnrU  oorfo 
fcoo?  be  aocDc  gf)cnabe  bejS  ï)eeren  onfeg 
<töcbtö  /  bic  top  bienen ;  liet  0110  alfoo  glie* 
feftiet  naer  onfen  geloobe/tot  onfen  grooteti 
trooft  enb;  mcutftbe/  toelf&ebjewftoc  enbe 
trooft/onöoaeu  öccl  fefcerber  baec  bergont 
tooibt  /  ban  bnt  fn  booj  bufbamgfte  laftrt- 
mnnben  eemcbfing  ons*  foube  tonnen  be* 
tiomcn  toerbcn* 

jtöaertoat  tffer  ban  è^cfietCïüifteltffte 
Hefer  alle  bef  gOcne  bat  befe  arme  menfe  ö« 
om*  faetbt  oen  te  plachen  /  mat  aetigaet  be 
iKDiemnafte  betf  1$.  fltoontmaelo  bp  ontf 
Ofjcbiupebelttfi  /  paft  epaOenthcu  op  be  be# 
biemngbc  ban  foarc  fBifle  /  bie  fp  in  plaetfe 
ban  liet  $.atoontmael  ingbeboert  Hebben/ 
toam  Gare  jlhffe  io  toac  rlur  bjolittfy  enbe 
n!3erheltch  /  enbe  baer  m  ftouben  fitf)  ooeö 
taneelir x  bie  ter  (t)t(Te  gaen  /  te  tyeben  met 
een  biooaetK  rbacfeen  en  betb^ettge  b^oefte/ 
enbe  fan  toe!  bltibc  tor/aio  fp  norï)  foo  beïe 
maer  ruige  tonnen/mant  bat  en  matf)  bmt 
tiocli  alle  bagfoc  niet  gliebcurcn :  maer  tuet 
fal  mtffcliten  pemant  fuö  ober  mogFjcn 
totrtoonbe ren  /  toat  mp  obergaet  bat  !t& 
toefemaniere  ban  betiigïjtnge/bieitö  recfiftf 
te  ti^en  /  foo  fcfterpelir  St  (aijet  fp  tegfoeti  ontf 
flöebiupctt  toert)  bertfpte/aï  tocfenbe  feec 


aU   Wederkggingedcs  vnmeleydc* 
tigcrltefe  tooo;  bcn^oben/'&nrraÊ/en  Qtp 
tienen:  ebenfcjei  nor  t)tan0 tetoe  f)ter  «gen 
be  Cftnficnen  ote  opneme.  laoojtuae* 
^lliifteübe  3,efet/boct  is  groote  onberfc 
frt)ept  tufffiicn  bepbe :  tuarit  mercht  buv 
i)et  en  tan  tegrn  ons  /  Die  beentooubirliept 
on'e<*  Sferen  £f)2iftt  toornen  /  ui  be  bebic*  • 
tiingne  be*  ®.  Sbonbtmaeiff  /  niet  gfocfept 
tooiben  bat  öe  fetbe  bcbienmgUe  bzoMtlj 
enbe  afjétfcdtff*  tjd  /  ionbet  bnifïrllmglje 
<rttztfïi  tc  fpotte  te  (tellen/enbe  alfoo  erger* 
róffe    glicnen  acn  be  potten  /  Curcben/ 
enbe    pbcnen :  maer  net  marf)  in  tegben* 
fteettegften  Den  papilten  bie  Dan  b'mfieW 
Iinahe  €ïm(ii  öUcineHcn  frin/  inet  gocbe 
jrirOtinge  bet  -]£oben/  Curcben/  ^cpbcnett 
enbe  toancbeUnbeCfojtfr  enen  gefeg&tttJO^ 
ben  /  bat  nare  JttifTc  bjolltt  n  enbe  get  beltttt 
fp:gÖelnr  i  fp  ooeU  iov  toant  baer  aentoojt 
het  toennMitfe  gfoemaeebt  /  boe  toccbe  bat 
oacU  fomnuge  naem-bjagenbe  Cfjjifrrnm 
toanöe  Heere  €biifU  afgoeteeben  fnji/ 
toner  upt  crgnewifTc  ontftaet/  battetetotn* 
toe!  nor!)  beet  cl  ttonljettigbe  Cljjtftenen 
menfrfjen  fijn  /  bie  inet  alïe  toitmioebirljept 
fulriten  afoal  btrben  beflraffen  /  enbe  bi 
fupbere  tnfirilinge  be*  ^eeccli^efu 
trouujelicb  booiflaert.  V 

ffóaet  op  bat  ttü  befe  bcttrBtingtje  /  ntct 
naecü  tenen  alleeneaen  en  feggfte  /  gnelür| 
Diroda  lanuens  ctfKtooomrt*  /  inaer  oot  8 
bettinfe/foo  1a!  ffh  r ojteltrfe  nUrt  ten  tooojt 
ofte  ttnei? 'befe  bzpbingen  ben  Cniiftettefcert 
SLefet  fcïijtbeltt fe  maben:  £en  eerden  bat  be 
^aptften  tn  be  bebtemncrie  beö  Stbontmaeld 
cantfdj  ttctbe  Uan  D'iufteiUug&c  €bl^1 


tot  het  begapen  der  Afgoden".  j|$7 
fifietoenen  fnn :  ^ïten  ttoeeben  uat  fp  tofler* 
ito:  f en  ö£olugt)e  enDe  begJieclttlic&e  bebtc* 
jiinafietn  plaetfe  Dan  Dien  Rebben  aeuglie* 
nomen.  'Sen  berden  /  bat  bet  tooïcli  bat  tc 
ifcifïe  gaet/  ficf)  met  een  bjooge  berbarUcn 
bftöjteugfte  bjoc&e  bjoot  fl  te  toeben  ïjout/ 
gnbebjn  blp  toe  fgnal&fp  maet  foo  tocte 
etngijen  tonnen. 

Wat  het  cerftc  belangt,namelick  dat  de  Papillen  in  dë 
bedieninghe  desH.  Avoritmacls,gantfch  verde  vatt 
d'inftellingheChrifti  afgheweken  fijn ;  dat  lullen 
wy  haeft  ghewaer  worden,  foo  wy  maer  eens  wil- 
Jen  gaen  infïen,  hoe  verfchcyden  dat  debcdieningc 
des  H.  Avbntrnaeis  door  onfen  Heere  Iefum Chri- 
ftum  felvè-ghedaen :  hoe  verfcheyden  fegghe  ick» 
dat  debedjeninge fv,van.de  bedieninghe  der  Paep- 
ïchër  MuTe,  (welcke  quantfuys  in  de  plaetfe  van 
het  H.  Avontmael  ghecomen  is,)  t'welck  wy  claer- 
lick  mo^heri  afhemen >  uv?  de  naevolghendeghe- 
trouwe  teghenftcllinghe  van  hef  H.  Avontmael 
ende  de  paepfche  Miflè. 

Het     Ayontmad,    De  Paepfche  Miflè. 

i  Cfniftudenfieeftftjn  i  De  Pape  dieveran- 

tleberen  niet  beranbert/  dert  fijn  cleederen  teene- 

fam  ftet  Hbontmael  upt  te  mael,als  hy  gae  t  Miflè  fin- 

tfffeten.  $hen. 

1  Cf)JlffU0  fier  ft  Tiet  %*  i  De  Mif-priefter  moet 
fcontmael  gfteftotlbcn  Op  een  ghewijede  tafel  heb-i 
Cf I)  ghemepne  tafel.  ben  ,  ofte  altaer ,  in  den 

welcken  moet  befloté  fijn, 
cenighe  heylige  Reliquie. 

»B4  ï€toiflu$ 
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y*t  Wederleggingedesvnjgeleyde» 

■  l  <Cmtn«Ö  Ö«ft  W  L  ?  DeM.f-pnefter  mpet 

SfWthmwtii  btiiwilttft  vw.£»  tont  Obl.jtghcr, 

Se**»**--  eSfe 

ften  Chrifti  fijmejé  bo» 
fcïuldert, 

Itpt  QhrfpioUcn  tot  fpu 
«poftclf w  in  be  be btemn* 
ofte  beé  flbontmaeliS/  bat 
fp^etallel)efrï)er«DentUca 

Gïje&ocjt  fcebbeti. 


5  €to!fhi0  Ö«ft  «ft* 
fpjofccn  be  cemecne  fpjafce 
*e$|lanbt$/ otè  &p  &et 
SCbontmael  itptrirlltebe/ 
foo  bat  alle  be  te centoJoo?' 
fcigfic  ïjem  Ijcbbeu  tonnen 
JjeifÏQcu. 

6  CMfhitf  Beeft  m  tot 
«Xtoontmael  feet  b:oot  ge* 
bjtoncn  ectfepbctooojbcn 

fg jat/dit  is  mijn  lichaem. 


7  Cfuirtuö  Heeft  gefept 
in&et  3£\5oniihad/<3it  is 
mijo  Lichaem. 


4  DeMif-pricftermur* 
miirt  v'fcl  tijts  allecneby 
fijn  felv<jn3  fonder.  dat  ee- 
nighe  vari  dc  byftaendcrs, 
cenich  befcheet  daer  van^ 
hoof  en  connen. 

S  De  Mif-pne^erghe- 
bruyekt  een  fprake  die 
den  gemcenen  mant'ee- 
nemaei  onbekent  is,  las 
die  vele  Papen  fclfs  niet 
en  verft acn. 


4  pe  Mif-priefter keerc 
d'otrfc.n  om,ende  fpreecke 
eerft  die  woordé  over  het 
broot,  en  de  daer  nacr  foo 
brèe&  hy  t  alït  hé  pas  geeft 

7  DcMif-priefter  doet 
daereen,woort  vahet  fij,- 

ne  toeifeggenjde,  *#  " 
inijn£/Wk«*(iiek  wil  derte- 
kenom  het  oneven  ghetal 
op  te  maken,  twelc  tot  b«- 
fweerinsbe  noodieh  is. 

8  €bl$V* 


tot  het  begapen  der  Afgoden;  4S9 

8  6%ffill0  fjceft  ftft      8  De  Mif-pnefter  eet 

ttbontmnel  niet  Meene  doorgaent?  in  de  Miueai* 
nhennctcn  ;maer  oor&  al*  leencende  geeft  den  voic- 

1c  De  QcloOWfliietrie  tcgctl*  ke  nietmetaUe;maerl\et 

toJOOlDtf  Ö  toare/ ïjét  b^OOt  hun  alleene  het  Ou  wel- 

tiptaOerepffit  enbe  gfK'  ken  ende  de  Kelck  eens 

bobrn  bot  fp  Ijet  nemen  hen. 
fnöceienfouöen, 

9  etfflftVitl  fjCCfC  fltt*  9  De  Mif-priefter 
bc  gbeioobig&e  bic  'tenen*  gheeft  het  gemevn  volck 
bDOOiötrn  toor#\l/  ntet  al*  ni«  anders  dan  het  broot, 

leene 'fjet  b20ot  gfoegcucn/  als  dat  hun  noch  ghebeu- 
ttiae*  oacli  ben  bjtnefcbC'  ren  mafenl,  maer  niet  den 
fcec/eilbe  toeï  bupbeNffc  wijn;  jaé  leert  wel  duyde- 
baft  toe  gefCJ)t  /  dat  fy  alle  lick  dat  $  daer  met  atle  ujt 
daer  uyt  drincken  foude.  dttvck<*  moettn,  maer  de 

Priefters  ende  Princcn  al- 
leene. 

to  <fW(hta  beeft  «Pt*  tO  De  Mif-Priefter 
Qlierepr&t  ftct  bloot  bp*  breeckt  het  broot  m  dne 
fptiDer  /  enbe  Oen  tUQtt  bp'  ftucken,  waer  v?n  dat  hy 
fotlber*  de  twee  ftiicken  drooch, 

ende  h<t  derde  in  ten 
ielek  nat  ghedopt,  met 
devermenghde  wijn  op- 

flicfet. 

tl  €toftft!Ö  fteeft  bet  ri  De  Mif-priefter  ge- 
SdboMmael  bebirnt  glie*  bruyekt  eenen  erootcn 
babt  in  een  gncineenfame  hoop  van  feer  felttame  ce- 
enbt  familiare tünfe  /  fon*  remonien ,  in  drayen,  in 
bet  «mgjje  anbece  bpfon*  fwayen,  in  keei  é,  in  wen- 

ber 


Set  fellfdttïe  tecanonim  dc^1*}  neerbuyghen,  111 
itaÖeblUPffeim,  opheffen,  in  cuffen,  in 

^T1^      4  'cravcên,  in  waflchen,  in 

ïchenckciijin  ftilk  liggen» 
jn  p  j$aen  eride  in  'dieren 
licke  erimniacien  incer; 
.,  waeryan  wy  ftracx'ccni-» 
ghe  van'  die  fcllen  vpor- 
Jteflen,  tot  bewijs  dit  de; 
Mifle  WAerlicx  een,dtpi- 
hen  ende  gec kelick  d  1  n ck 

.v ril is» 

#ü  up*  befe  efietroutoe  tcc8« «(ïeHüïtffe 
itiach  een  pegljclif  &  gbcnoccl)  ficn  /  biat  be 
ttajrilien  ioaerltn:  in  öe  bebieDingbe  De* 
«tiontmacljï/aantfch  bcrDe  ban  tfinltellnv 
Cbe  £lj*tftt  afgbetoehen  fön  :fp  en  tonnen 
«• .  v»ï<ni  het  ooch  felne  niet  looc benen  /  enDe  Dacrom 
behennenTp  toe!  bjp  upt;  pat  De  bebtemnge 
De*  2^ontmaet0  (getiicfc  fp  Die  nu  tobben) 
nfteehftn*  ban  CbJitfo  alfoo  (*  ingbefwt 
flftetoectf/maer  ban  betfefcepben  ^aiifenTo 
tfamen  cOeiaptrtac  felbebe  naemIBtfTe/ 
en  tjs  nocb  €*>m*  nocb  fnnen  «popelen 
behent  cbetoetd ;  baerom  i*  bet  ooefi  een 
toonDcriicbe  befrbaemtbept  Dat  De  beriep* 
Denbe  geefhn  onbet  f)et  t&auf  bom/  Daer  on 
bobben  ft&impèV  bat  top  bet  namcni 
bc*  lücnaemo*  enDe  bloetf  CÏWim  /  nf  t 
SCuonmael  beo"  ^eeren  /  ofte  ^arwinaei 
tiocmen/Dact  Docb  Den  Hlpoftel  i>aulitf  W 
bUPbtftt  het  Avontmael  des  Heeré  noemt. 
t .Cor.  i  r . to. enDe gbcroptöt  verf.13. ;  Dat 
ftet  geBouben  toert  /  in  wn  natfit  Doe 


tot  het  begapen  der  Afgoden,  49  i 
fh«l  bettaDc  n  toert  /  toaerom  bet  oocb  bil* 
iKltrfa  bet  0arbtmael  beö  ^erren  genoe me 
marb  toojben :  ban  toelt  be  manure  Dan 
I  fpjeben  I  top  ootb  niet  en  beboojen  te  toijt» 
J  bcn/aenoDefien  be  felbe  tn  be  1$.  ^cljnft 
öbebjupcbeltrbtg/  enbe  top  geleert  fijn  ban 
ben  «poffel  i&etrd/bat  aliS  top  fpieben  toil* 
len  ban  goöbcl.rfïe  btngen/  dat  wy  fpreken. 

fouden  als  God ts  wöordt.  1  .Petr.4. 11. 

gimmerjö  upt  bet  gbene  nu  gbefrpt  u* 
jlrjrt  bet  rlaerlirfe/Diumen  billirMUrü  tegni 
bepapiften  aljs  fp  tfamen  ter  fBifie  gaen/ 
feggben  mort)  t'gljcne  ben  Hpcjtel  Jdaulusf 
regbenbie  ban  Cojtnthcn  gbe bmpebt  /  bie 
1  oocb  a(0  be  f^apiflrn  /  bet  Kbontmacl  ocgt 
lieren  booi  bare  abupfrn  berbalff f)t  bab* 
i  betl  /  feggljènbl :  'Wanneer  ghy -lieden  by 
*  een  te  Timen  comt^foo  en  eet  mén  des  Hee- 
.  ren  Avontmael  niet.  i.Cor,n.»o.  /Daec 
men  ftaet  enbe  begaepr  alleene  be  panfr  lir* 
1  fie|l>tflft/toelrbebe^ecre3efti0<Cb?iOHtf 
niet  möheftclt/  noelj  gbcbent  beeft  /enbe 
baerom  batmen  bjijmoebe  lirb  feggbe /  bat 
bepaepfebe  IBifTeeen  b?olItrb  enbe  cetbeltc 
btneb "fp/  gbeltKb  bet  oorb  10 'en  10  niet  met 
be    ^ntfellinge  «tflmfli i  maer  alleene  mee 
be  grtïTtgjje  berftrrfelcn  ber  epgïjentoilliget 
^attfen/  enbe  baer  naerbolgertf  gefcbinipt 
öbelijcb  fp  betbtent  bebbcu. 

Dat  niet  dc  bedieninghe  des  H.  Avonu 
macls,maer  de  Pacpfche  Mifle,  geckelick 
ende  drollich  is* 

$ooit  ban  mteetig  Cnjn'frcü'r&e  Hrfer/ 
{joe  bjollicb/Doe  a&ecbelub/bat  toaeiline 

Ir 


431  Wedefleggingedesvrijgeleydef  w 
Se  paepfctie  jtftffc  tfl  /  ttoclcH  bet  ttoeebe 
toaö  /  bat  icfe  op  mp  tfjenoititti  fiaW je 
beumfcn  /  bit  tteit  ou*  ben  <lnoöïaltgl>ert 
Viretus  feet  tcoutoelitfc  cnbe  feet  aetbmj 
toooi:  in  een  üoecü/ troelen  tjp  gcftbjebcit 
heeft/  ban  öe  c  onbctftftept  battend  tufTt&e 
tfoube  4tÈKtffelfc6e/  en  be  paepft&e  feerr&e/ 
altuaet  fip  te  toojcnbetbaelt  &ebbcnbe/b'tn# 
(telling  oeö  D.flbontmaei*  /  bte  ben  flpo* 
fttl  ©aulttiö  ben  Cojmtftetcn  boojt  ftclt/ 
Daer  op  befe  rooojben  (ttoclt&e  bact  act* 
fitrnlüHomber&cnöf  bjoUicftepc  enbeget* 
belu fjept  bec  paepft&ct  JBifTc)  mboett  /  m 
r)etmHebcccHaenbet27.cap. 
f,    ftteue  toat  foube  nu  ben  SÊpoftri  idaulutf 

feaaftcn  /  tnbien  &*  m  *m  m  ®?V^tx\ 
»  ^ercUé  quame/  cnöc  öoojbc  albae*  fintjcn/ 
»  tntene  tale  bie  niemant  toanben  toolelie  en 
>>  toerltonbc  /  enbe  faa&cbe  tom&ooMnaDeu 
3,  ban  een  man  /  met  een  baaüne  opt  (jooft/ 
>,  met  een  rjjouttien  ftcmbe  ouer  fijn  citeren/ 
3>  totöbemaf ftt  cjelijrh  een  tuoutoe/  tac  Itebet 
„  gf)elijr&  een  monftec  / fbat  noc&  man  Horft 
„  S/ouffletoare  /abebet&t  met  een  Cafupfel 
„  baer  hp  fict  Dooft  booj  fla&e/GuelntMeeti 
>,  9avDrï*  booj  be  tope/  fl&ebonben  met  ce« 
„  t ooibe/  alö  ecnen  bief  biemen  gact  bangen/ 
„  met  üjmöcla  om  ben  na!0  enbe  n*»ben/ 
>,  O&elfcfc be tleene btnbctfec j£ : ™ 
„  ben  ruggbe  ban  ï)tt  aertfjïiefteDte  tot  ben 
„  boUnc/cnbe  loopcnbe  ban  «"CP"*« 
>,  fcanöe  tafel/  tot  bet  anber  epnbe/aW  banfle 
„  fn> be  Courante  /nu  tocpcnöcmet  lupbee 
„  ftcmmealflonbe  be  *taöi :in  bjanW/enbe 
„  ban  tcrflcut  toebecom  foo  faefbt&eiu*  !W£ 
*  fmibe/  al  &abb(e  W    gumanUe  m  be  feele 


©t  het  begapen  der  Afgodcri.     4>f  1 
ófcecteghen/enDf  bat  I)p  Dcm  ooc  fagïieDan  >> 
De  nanoen  Dotra)en/Dan  tocbet  onttioutoen/  >> 
Dan  Datmen  tfamen  bjengen  /  Dan  U3ebet<  a 
om  ttptbicpen/Dtapen  enbe  fujapen/gelrieö  » 
ten  gupdetact De  pafftya*  fprclt:  dnbertuf>  >> 
ftfjen  De  tafel  gfieöett  fnnDe/met  Den  mU n  <> 
cuöe  faittier  Daec  op/etiüe  $eet  fjati  napen  » 
öen  tafel/Dan  toebctom  ontflaptu/  «malie  >* 
tóoozben  pjebelM  otoet  (jet  bjoot  enoeDe;> 
toijn/alófbppemanDt  mat  |nö'oöjehip»  *» 
fterbeofte  eemgfte  beffcjeettngfje  bebt;  enbe  » 
Datbpbaec  naet  eettigne  ban  $eéfc^$antf  » 
nnefellen  /  Ijoojbe  toepen  niet  InpDcr  fleur  » 
menyen  D'anDet  op  ben  <8uge!£  enDe  rlocfce n  >.t 
fpelen^ae  toat  fouDe  ae>.  fpautusf  ferrflen/  » 
inDtenhpmtböelet  tnt /Dat  alle  Dit  (letrijie*  >» 
tjefaege/toojtfewoneftefcen  öp  hf(nScage/ 
enDe  De  iongerö  met  De  bianbenoe  toojtfen/  >. 
eommeu  op  f^cffen  De  Cafupfel  ban  l£eet  „ 
<3an  :fouoe  óp  met  Denthen  /  bat  oat  ftet  ,> 
toerclt  natteen  Kpoterams  Uiate/bfe  befte ö  » 
te  om  b*  tliftet  ten  te  fetten  /  wat  fonbc  Ijp  „ 
ooth  feggljf n  /  foo  jjp  f)cct  3an  fag!)e  /  een  „ 
4Dbltjtgben  cnDeliielch  op  beffen  /  enbe  ben 
Dokke  nettnöonen/ enbe  Dat  Dan  alle  bet  ,> 
Doltft  ton  rft  enbe  ottt/fot  enbe  ïoiïö  be  uo jft >» 
floeg&e/enbeDat<®blntn,tjen  acttbabetenbe  „ 
Daernaev  a!<3DttaeDaè*t07fagucDanbefen  „ 
fiupgf)elaet<  (pelen  ontrent  bel^oftte/ geitje  » 
fte  <£atte met  De  |Bnp0/  Dte  fp  göetjnngbcn  „ 
fjeeft  /  eet  fp  Die  op  eet :  êtellenbebaet  ben  „ 
Dief  oft  fjppotrijt/gljelüc&  be  CroeoDil  /  Dir 
Daet  fc&ept/  eet  f)p  toé  gaet  om  Dé  menfröe  „ 
tebetmelen/nemenDenet<©uuJCl&en  enbe  „ 
fiaenbe  fijn  bo?ft  aig  ofr  f)p  bjoenteO  Asarc/ 
fjetnoemcwfrc  LamGodts^enoe  Daet  naet 

J)Ct 
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4p4  W^crleggtoghede*  vrijgeleyde* 
iietopftenbe  cnbe  ojfncfeenbe  oaer  opee* 
«en  goiben  b*ontfe  toiinjö ;  Wat  fon^e  l)tct 
lian  Dcncfeen  een  menïc&e  btefule  batemeut 
fuel  nopt  en  farfi  i  foube  np  niet  feggtjen/ 
toooittjaer  Dat  ?lam  en  fa!  gben  srliaeji 
bJOioen/beunjle  bet  nan  Den  Wo\f  gegeten 
iö^totbifrentoe  Virctus. 

fcnbtbbe  tchu  £u*ifteltf&*  9tffct/tó 
bit  niet  gantfeïj  bjollub  enbegtjernelUR; 
noentan*  foo  en  rennen  gberne  papilten 
loocbenen  /  of  alle  befcbjolltrjc  enbegerbe* 
Itche  grtumiarieii/bie  ()tet  nu  bcdjaelt  fün/ 
fcjerbfn  Ujacdtr  X  tn  DeJfBifTe  alfo  gegleer&f. 
5Dat  be  papifltn  rjtcr  op  fouten  umlenfeg* 
nen/bat  elrfe  een  ban  befe  grimmarien  bate 
bebupbinglie  fcebbeu  /  (Qljetifc  !i  purandus 
nrooten  arbept  gbeboert  Derft  ombte  alle 
te  betristen  infön  boerh  gOenaemt  Ratio- 
nalc  .divtóorumofficioTumjenDe  benjal* 
tien  alfmê  bie  uieet  fp  ban  typ  nt et  getfeeürft 
enfrimbano  niet  nut  alle  gjulcpt  /  taant 
bat  tth  ftongftr/  bat  toaerllr;  Daete  bebup* 
btnghe  enbc  b'iiPtlegc;ingne  ban  befebjol* 
fegtie  enbe  gbcrtieliehe  gtüuniar ien  /  noe I) 
bjolltgjet  eube  gber üeliraet  öirmaetè  fön/ 
ban  be  grimmacten  feitje  /  gaelrjrn  bat  een 
pegneltjeb  flrarjc  foo  bebinDen  niar&/bte 
mart  be  ppe  uui  boen  otrt  bet  tooojgemel* 
te  boet  n  Durancit  telefen/  mact  bat  tth  bat 
tooojbpgae/fegane  ic6/foo  isi  norb  bübe 
toaeriu  pb't  /  bat  ootfe  b'<2gtptenaren  /  enoe. 
ènbet  èepbenen  /  in  Jaren  bjotligften  .enbe 
gbecfeeliehen  4&obtfbienft/  geen  |oo  feïfamc 
Qcimmac ten  ofte  manicre  ban  boen  en  bab* 
ben:  baet  ban  fp  niet  roflen  eentgbe  bebnp* 
bingDe  gtben/öBeiöcfe  bfttfciöf&t  aen  boete 

Hiero- 


tot  fiet  begapen  der  Afgoden*  4^ 
fcieroglyphikem  jf&Mt  /Oti)  arme/bdt  ett 

mat&  niet  Ijetpen  om  be  bjollitöept  enbe 
gerbelicfcljept  bét  gttmmaden  te  uei  fcfjoo* 
iien/tenU)are  ban  batmnuofte  betoijfen/ 
6at  befeCeremonien  met  Hare  bcbupbmgert 
toan<£obt  feltie  wgbefMt  cnbeupig&elept 
tuaré :  t'meltfce  be  papillen  nopt  moet  eeu* 
tpufycptfutlen  tonnen  ueunjlm  /  ban  &aet 
toeel bonbtgfce/felfame / bzolhgfjc  tnbeget* 
belifHeCetemomeu/bielp  in  fjart  JlUifle 
pltrntdingfee  Q&ebjtipcRein 

B>aer  ijoojt  botfc  mat  Viretus  fn  Jjet 
fflbeboetn  rap.io.noc&uoozbet  fept/  fpze#  » 
fccnbe  tot  be  #a*piuen :  $t t  gaet  met  meen  '» 
gobfbienft be  jBifïétoey  etoS  genjtfe  W  met 3* 
banfen:  neemt  ba  l)ex  banffen  bet  gelupt  ber  '* 
mffrumenten  /  bicmen  baer  otbinart?  toe  »* 
Gfiebjupt ht/  f  nbe  fiet  ban  eenen  ïjoop  men* 5' 
feften  ftuppelen/  fpjingfoen  /  bjapen  /  ftoap* s* 
cn  enbeaiiDiregnrnmanen  boen/ mat  geU  5> 
tttimtn  falfe.it  booz raïcnbeetibeuptftnnt' » 
Qfie  liouben .  $00  mebe/  boet  ban  be  JBifTe  » 
bat  fot  geboelen/oat  be  menfefoen  baertoan  " 
ftebben:  neemt  toecöb'pbcle  uptleggbingbe  '* 
bet  «tecmonm  /  baer  fp  mebe  betleet  i$:  '* 
merpt  baer  ban  bic  ballen  bie  be  toalfrfje  " 
l&zopöeten  baer  op  (jöefet  Rebben  /  enbe  fet  '* 
baer  toe  be  ballen  b* j5  «ebangelij/  met  ber*  " 
nalfcfjt  booz  menft fjen  mfctttngnen/  ban  » 
fuït  glip  iiaefi  menferh/  bat  fiet  gnene  baer  \ 
jjen  be  menft ften  fo  feet  ban  berUJpntieten/  * 
ntet  en  ijs  ban  fpotf  erpe/raferöe  enbe  <£obf'  ■ 
laffer:  ban  fult  gfcp  gnebtoongöcn  firn  te  * 
ÖÖeboelen/  bat  al  hr t  gfiine  men  baer  boet/  ^ 
meer  gDeltjtluö  een  bat  ement  ofte  gupntl*  '* 
ft  el  ban  ö  mfteUingöe         enbe  mar  ts 

bit 


99 

» 

h 

5> 

?> 
» 

>» 

» 

5> 

3» 

» 
>4 


ló*  \Vcderleggirigedesvrijgeleyde5 
bit  anbetg/  Dan  ben  bloetfc  €>odjj/  me  gne* 
ballen  t«  óp  ben  afgobenbienaer* /  baet 
boo: fp  gctoojben  (fin  gelijtb bate  beelben/ 
baetomme  en  tonnen  fp  oocii  niet  fien  tgene 
fpfien/toant  fp  fjebbènboojDcogben  eert 
betbfei  ban  een  oube  enbe  quabe  toftunw 
ban  niet  tcbept/eergterMjtpt  onUieten|)f  pt/ 
boctet  rjc/tnbe  anbere  bfergtieinthe  gïicbje* 
ben/  bic  fjaer  berbinbert  be  fnften  tc  tien  nt  * 
lneb  fp  ron.  3Daerom  bferehfp  enbe  ijoubtrt 
boojgoett'gbenegantfjb  «C^n*)™* 
toept  cnbdégben  fa'tafreltitigfte  «fccbtf  itf. 

*>oo  ban  immer*  aert  bet  gene  bat  nu  ge* 
fèpt  10/  bïtjeut  bet  elaerlftb/  nat  met  be  be# 
bientngfte  bt  0 1$.  flbontmaefó  bp  bv&  aft* 
biupr  üelie  lt/  maer  fjet  ftngen  ber  paepft 'pet 
j-Biffe/ onbet  fjungbcpleetbt?een  DjoHitö 
enbegetfeeutfebüUHfp» 

D.u  niet  wy  iii  hét  H.  Avendtmael  óns  riff 
vrcdeti  houden  met  een  drooghe  verbac- 
ken verdrictighe  bróeke  bróots,macr  do 
PApiften  tridc  Paepfchc  Mifle. 

fhiftaet  notb  bóö|bet  te  bétogfen  bat 
fict  noltftbat  onber  bet  0aufbom  (ér  miffe 
naen/  bie  gftene  fijn  bie  baet  met  een  bjoo# 
ntje  trerbaeben  enbe  toèrbjietigb*  fb*otn* 
bioobts?  tttb  te  u?ebeu  rjouben/  al*  fp  norpf 
foo  beel  maer  trifgbnuonnen/  bat  bit  M 
toae  röept  iö/  bltjt  fct  t  oneltej^löutf. 

H3at  belang&t  ben  ^tnefebeber  ofte  bert 
tótin/  fiet  té  al  be  toe ftelt  benneiitb/  bat  be 
toedepbene  gbeetfenbe*  #attfbom0/ tn  be 
btbienmaOe  befeö  &at ramenttf/ met  fon* 
ber  gr  otnuetobe  !«sc&  roof/bt n  boïtUe  fteC 


■ 


tbt  het  begapende*  Afgoden;  4tj, 
feTbe  ontrocfien  Ocbbcn'' foo  nebben  fp  tm* 
merg  (Dé  ^DjiiirUbf bcr  bun  ontroeben  fgtt« 
be)geen  fcopc  ban  bare  beoogt  tippen  nat  te 
inaltcn/imet  ben  $*JW€febe&er  öejs  tyeeret^ 
5©  ace  nort)  ucojoer;  laat  belang  ïjrt  bioot 
fcctf  (£.  Hiooutuuilovbat  rjbenü; ren  fp  ojbfc 
nareltcn  ooeb  niet/  maer  Den  pape  alk  ene/ 
op  frjtt  felben/  öbelfrbtijpte  no^en  aenae* 
toefen  Ijcbbeo/  cuoe  bet  ooch  ai  de  UJctrelbt; 
fecwicltduö.  #>ats  mpiaetfe  ban  bten  foo 
SQeeft-men  ben  tooien*  /  al*  bun  neei> 
foo  beel  abebeutcn  marl)/  (luatn  bat  rjbe* 
febtee  oorh  maee  opfebet  Doorbttj&en)  eert 
tyootjne  cnbe  tegeneen  fclnmmeMjart  ure*; 
bar  ben  bctDziett&be/  bzorue  ban  brfnjozen 

tjOOt/  t*UXC!cft  fpuoemeil  pin  is  beuetiittus, 

ofte  ab'teabent  ttfoot/ baec  ban  be  toeriep* 
benfre  gec  ftenonbet  be*  $aufbom/  bè*  flerb* 
ten  toolcfie  ooeh  ftn*  matten/  ba;  foo  («me 
oiöfpbatbp  \\*t?ofu  o)3tzfyMt  bzatffjeu/ 
ofte  elbettf  eeom*  fdicrur*  betoaiien  bun 
(jeen  tootoerfle  beftbabigen o/t  eemrft  quaet 
toebettoaren  fal.€nbe  buö  gfjebeutt  Ijet  bat 
ticfe  b:oogb*  eube  om  te  tonnen  buren  bar  t* 
Gbebarben  /  toerbuetigbc  btot&e  fejooftf/ 
tn  ben  cootfarb  ofte  in  een  bderrften  ban  be 
fefjapptape  of  e  etafmtó  tlbertf  öoojgae  ng 
ban  ben  fitperlticufen  on&et  bet  idauf  bom: 
foo  langbe  beinaett  ujoit/  bat  bet  tojij  tori 
bubbel  ober  een  bjoogbe  berbacben  enbc, 
tyt&itcttgne  bzeche  bjooi*  io.  «Êntoe  op 
Dat  utimeti  memant  f>f*r  aen  foube  ttoijfr 
felen  /  namrtteb  bat  bet  bolffi  onber  bef 
tdaufbom  bte  tet  iBifTe  aant  *  boozejaentf 
fttb  moete"  te  tojebcn  bouben  met  befc  bjoo  '#a 
g&e/  berbac&tn/toerbjiet  tgbe.b  joc&e  b  joot *? 

3ft  ftJ^f 
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i9t  Wedcrltfggingedctvtijgclcyd<lt 
ïnbt  noth  blp  toe  fijn/foo  fp  maer  foo  neete 
n^ahen  tonnen/ (oocomt  Dumndus  enbe 
SKwl  befcbepbentlüft  te  uetftaen/m 

ten  plaetf-verwaerder  ofte  ftadt- hou* 
frurtndYm  *f  vanr  het  bröot des H.  Avondtmacls  de* 

Kation.  di-  toantfoo  feg&t  bp  ban  Wt  b*oot 

r,onü       SinncabcfeptOcbb^alIenet  fltjenebat 

net  ttöene  teoben*  be  betH«nm£c  bc tf  $ 
Hnomroael*  bp  on*  a&cbjtipcBcufe/upt 
Sal^ebeniW  entje  i mfi^M imrt 
noVbe  teoene  eo  be  paepfc&ejBme  paft/Mt 

maetVoibe^iffe  niet  teenemael  be oo* 
toettV  ^aetomme  aebte  tth  ootft  ö«  bet 
ineet  ban  noobe  iis  be  öecöe<©ob  te  bibben/ 
Sa, •  np  ben  netboofof  onöer  bet  f  autbom/ 
torloKilbanben  ftoömel  nöeeft/baet 
^rte  flfteüaaftw  ftfn/  ban  *ed  on*  hooft 

tS  Uete  in/al  boettcl  batmen inorfr 
tanö  altemetjS  tot  bebulp  t>er  eenboubtjee 
S2SK/t»o>yf  toonDedtcfie  onbf. 
tohuaahm  ban  twfbanfge  menfeben/ber* 

tebemoepenom  baet  fltoote  bUJalitiflöetl 
notbmecrt'oycnbatem 


DivocU 


tot  bet  begapen  dat  Afgoden»    4$  9 

D.  Ianflcn. 

|Tem,aehgefien  dat  de  menfehen  teb  tijd* 
vanNoe,  omde  vleefchelickefonde,  van 
Cod  niet  dan  vleefch  ghchceten  waren,  als 
den  gheeft  t'eenemael  vleefch  gheworden 
zijnde:  moeten  de  Minifters  met  allen  den 
hutfpot  niet  wel-ghevlcefchtegeeftenzijnj 
iJaer  niet  gheeftelicks  aeri  genen  en  wórdt: 
-$aeghèheel*ndc  garitfch  vleefch  ghewor- 
«iert,töt  in't  binnenftc  hunde*  fielen  toe  i 

W.  TcclHnck 

Bewijft,  dat  de  Paufelickc  gheeftclichëyt 
gantfeh  vlceuchclick  is. 

X/V**  bumht  u  €0^cliffir  Itefet/fjeeft 
v  v  Divodalanifcnntet  toel  üertoigete* 
benen  fner  tiooien  tegfjen  on0  üooitahe* 
bjacfjt/  om  bufoamgfjen  bitteren  beflugt 
onö  op  te  tytngben  *  S«e  lieber/  f)r eft  fyet 
ttfet  toel  bupbeltrb  geblenenV  bat  bet  luaer* 
lift  be  fDnufelicfee  rjneelïehc&bept  tj*/  bie 
baet  gantfrf)  toleefft  nelicn  grjcüJozben  w/ 
eben  toe  (jet  btnnenfte  fjunner  ftele  toe  f 
©ooztuaer  boo;  een  onpartöbigfte  Hefec 
Iffer  alreebe  cnenoecj)  totbeterji*  ban  bien 
toooug&ebiacftt.lBaertof  een  öberbloet/ 
htpltertnoe&naer  ftct  gbctupgfjenifle  baa 
een  paptft  ofte  ttoee/  tuelcfee  in  befe  faecfie 
fonber  repiocQe  fijn  /  ttoeicbe  fp  r  Uier  tifc  f)e 
totlfeuptfpzrtïen  ober  be-groote  bleefTefte' 
licbbept  ber  #aiifelicne  gfjeelteltc&bepr* 

*©M0  fpjW&t  Matheus  Parifienfïstot  bietf 

31  *  ft« 
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ï      Wederlegging;  dei  vr iigeteydes 
ttrftttf.  BMWOffe:  D'onvcrfadelicke  begheerlick- 
?E-  Ky t  der  Roomfcher  kereke,  vermmg^ 
Aèto  i«va-  rCcht  eiide  pnredit.is  focirghewc  ldelick  in- 
tuit  Roman.  cci,roken,dat  fy(als  hebbende  alle  icnaem- 
Ecdefix  in-  *   f-hticvr  thelijtfc  een  ghemëéne  chde 
ftwbilis  c«-  rchae6mtciio(e  höere,  die  voor  allé  te  coo*> 
SS. tf-  Sd?  te  gherieve  ftact)  woeclcer. voor  een 
^«  nrfarq;,>devne,ende  Sjmori  e  voor  ghetf «  onghe- 
2ttoddepo-.rijmtheyt  medallfeireri  rckent,foo  dat  fv, 
Sto  rubore,  m'ct  hare r^rnlettingHe,andefe  Provjntiei» 
«ka-**-  £ocW  befudelt  heeft.  efUCtt  tofgUCl)  Wet 
«ri*v",R*H*  naer  Den'ilanckvan  des  Paus  Hoft,  neetc 
*  e£0M'  utt  ecaeflèmteengantfchleelic^ 
•TV»  even  tot  de  woleken  tot.-  <®P  bcfe  cpflbcit 

mdlo  taco»  JerPricftcreni  hoe  groot  dat  haere  aen  aiit 
«menu  re-  weIluiticheytis,  harceergiencbeif, 

r«f^*,  hare  pracht,  hare  hdóverdye  >  hacre  leufj 
ld?,  rÜ'  heVtfhaere  onwetend  beyde  in iken* 

tnacu&rit;  fcöe  deen  haere  devotie  is,  ende  die  noctt 
*<•  *»T  meer  gheveynft,  ^^cht^?fe 
Cp*  vch  haVe  manieren  firn .  even  O^jJ^jT 
pal»,  vlqut  d    t    kcn  cndc  we.reltfche  men- 

ÏÏSnï  toen1  (gheluck.  fV  die  noemen   fr.de  t. 
JUnex^-   verfoeyen  tfjn;  ick  fegghe,  het  is  niet :  van 
aoode  dat  wy  hier  yan  wat  fegghen  w  ant 
Platina  fyfclvefooWijckelickendeopcnthcklon- 

:  9uncroit»  •  m  * 
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zot  het  begapen  der  Afgoden^  "rot 
,  ighen,  als  oft  fy  het  om  prijs  deden.  ^00 

;cgt  ooc  bc  ft  toe  jfeectctartis  Der  f&aufen/tn 

ten  anDfCpIaetfe:  De  geeftclickheyt ,  heeft 
jfich  t'ccnemael  overgegevc  tot  alle  w  ulpf- 
hey^ende  wellufticheyt.  <$U0  fpjefcetl  ffi 
rlagbcn  bed  anber  &f  tMjtwg  /  Die  Dct  ooc 
al  onder  fret  $  aufbóm  ribeboubcn  f  jebbe n, 
gaebiebeluftroarebufoanige  dacfjten  en 
fccttoijtingben  meer  tipt  oe  papifren  fchjif» 
ft n  fcltye  te  bergaperen :  bet  foube  een  linj# 
tefafie  fijn/ ebenbeeï  groöte  boerfien  baet 
cc  ffblöben/maer  dektere  fp  lof/ïjet 
gbenoerb  feenncltcft  boof  al  De  tonrelt/ 
bat  bet  onber  be  paufeltcBc  tjfieeftelicbepf 
gantfeb  ft fuicbdicH  tocgact/  êben  ban  ben 
Cojlfrtotbmiaanjötöc :  fulf&erlboef 

«Oen  bat  Bcllarmir.us  fïcb  metgbefrbaemf 
ttfv  bet  otoutDili'cft/  onttiicb/  enbe  onge» 
rcabtlt  leben  ban  fommtgbe  fdaufen  te  ge< 
biuprhen/alöten  argument  om  (e  beton> 
fen/  baf  ben  ftaufelicfccn  #toel  ben  (loei 
]dctr!  iK/  mant  namcUcb  be  felbe  anbetf* 
üijï  niet  en  foube  (niet  tegenftacubefulcöe 
;rouUie!en  aio  beftaufen  beel  tijbrjö  gbe* 
j(eerbtbebben)fbo  (jeuben  tonnen  piofpe* 
teren  enbe  toenemen/  berge tenbe  mibbe lec 
ttjt/bat  toiaeelicje  be  ^aufelirne  (loei/  be 
ftoel  bed  ttntfcbJitf*/  beo  ongbebonberc 
tnanov  be*  mano  ber  fonbe  f  0/toelrue  baec 
om  ooeft  naerboïgheno  moet  boot  fonbe 
gbeboet  enbe  onöetbouden  too;ben/booj 
fonbe  groepen  enbe  toenemen/ tot  bat  <*3ob 
be$eere  epnbeltngbe  fcem door den  adem, 

fijns  monts  verdoe,  endc  door  de  verfchij- 
nighne  fijner  toecomfte  te  niete  makc,  i# 

deffaa.8*  enbe  bet  Uwe  ecn.lttfite  fae * 

3*3  W 


UtminGfê 
gor.4.Adc9 
in  ómnem 
luxum  9t 
übidtnë  fcf* 
cffanditEt* 
defiaftkuf 


XclUtaum 
Pra.fljb.dff 


San  nat  hei  twet  wan  noooe  en  W/aenoM  en 

mei  liipbet  luien  upttotot/bat  «aeiiuUMn 
^Th^ïmiM  mtt  tonbe/ er.be  ooo»  fojibt/ 

s.«wiait;a<ielntBl>at  afooWntw/m  DW 
ffiïiffi  onohebonbenöept  bie  MPbe 

foeiten  S.  &oo  6at »»  •Mfcwte,ï,^Sk 

«hen  Mc  UMMttn/  bat  3ÖP  «• 

SP, 'rm  nat  icb  be  tnooiben  na  ten  ttou» 

Yen  moooofh  feetüKlfujeetfet)  om  anocre 

EK  perfoonen  el- 

!^^fnShnXaen0/foa  notoitücl*  enöe  foa 

SSS/  ober  foo  ïanaöe  t9öt/  foo  on- 
S  eSlt/  foo  aantfcl)  UlccfTcf)cltcb  öö^ 
SlVft?2r«ibe  noch  io\  öat  &et  euen  al*  oen 

tornt  / flmcht 'tot aen ÖooQen üemeltoe/ 

toat  Iffet  af/  flftP  toont  bat 

litlKt*.  3E>oth  be  fceete  fp  tof We  nWe  bm. 
O&m  too  tlaet  oen  ben  bat»  aebtotö ^«^ 


het  bcgapem  der  Afgoden.  ?o$ 
«fflftf  ïafter-tebenen  betlepbeti  f  onbt/  ban 
ficj)  Qoet*  moet»  tuillcn  btriepb*  laten, 

58        D*  Ianflcn. 

DAt  Tecllinck  Erafmumlefe,  in  epiftoU 
ad  fratres  inferioris  Germani*  ,  end© 
elders,  ende  dien  t'njndcr  bate  ende  bewee- 
ren  neme,  die  fulcks  als  hy  van  de  Luthe- 
ranen feght,  oock  op  de  Calvimften  be- 
treft ;  als  hy  feght  dat  fy  alle  ceremoniën 
cndeuytwendighe  manieren  van  doen  in 
Godt  te  bidden  ende  te  dienen  wech  geno- 
men hadden,  om  quantfuvs  in  den  geeft  al 
%e  doen  ende  te  bidden.  Ende  alft  ai  om 
comt,  (feght  hy)  ghv-lieden  en  bidt  noch 
in  den  'ge^ft,  noch'  tn  detf  vleefche,da« 
dooght. 

W.Tcellinck, 

DUt  CÖ?»tip  Wet  tot  Erafmumtjerffllt/ 
Divoda  ianfTtiijöie  tnopte  mocfjtet  öftp 
boef)  tor l  gefpactt  öebben.  Want  be  $eert 
fplof/icb  fjcï.be  ctöenoe cl)  upt  {jet  öcpHrfj 
IBooJbt  <©obt0obclMct/t'febettbeöocbe  t  Cor  ,. 
<15obt  /  mp  abeTieft  beeft  /  uyt  de  duyfter- 
nine  te  roepen,  iu  fijn  wondcriick  licht,dat 
aengcfien  ick  diere  ghecocht  ben,  (eb  baet*  . 
omootUmnnen<©obtmoet  bienen  benbe 
tuben  Uitkamt  enbe  tnben  beeft/  toeir&e 
45obtö  fön/enbe  betfraltoen  enfioebe  trfc 
fopt  niet  te  gaen  leeren  /  upt  be  fent-tytetien 
Érafmi,  baet  en  tó  ootb  niet  toele  aen  aöele* 
aben/UiAt  Erafmus  göeboele  ban  om*  /  bte 
tóP  nu  Hut&erané  ban  €albint(ten,noemt/ 
•r  3i  4  want 


_ 
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toam  crfiP  oothfelbe  toel  öbenocrt)  ttjeetf 
t»t  ftpU  onQbcftaöicty  ofte  ucbe* fc » 
üclftnntfb^ctrctfl  10  m  fnn  ö^orre»; 'bat 

norlï  flbp  noe  n  öccoU  bau 

fecm  becómmetUulfen. 

5^  D.Ianflin, 

A  Dien  T»«U*«ck,cnd«l€crt  op  een  andej 
£±it\dt  bcda'cheehcker  fpreké  ertde  ichril* 
ven :  want  de  Kcrckc  Chrifti  (Go^c  lot) 
$n  xs  nochibnder  verwefwier*  niet.*  • 

W.Teellinck. 

WSt  <£obtfaltf&  Öftte  /  €mWMi<W 
ïif«/i*c/awtói  «toto*»** 
ten  cnfal  ae n  befe  manwe  ban  fftoöUtny 
taan  toat  göeeft  Dè3ef«Ptcnfnn/D»voda 
liften  neemt^terfDn  affect  al  of £  op 
ten  tabberen  pctfonagie  oefp^rit  liabD* 
*u  f  m  batemem-fuelim  uoo;ü>acr  |)P  ïjeeft 
fee»  Dppotrnt  UJcLGbcfpeclt  /  enöC  boet  öfc 
liicr  nor  Ir»  fithgnelatettbcal  of  ïjpbe  fcauf 

Hi  noemt)  tocl  bertoeert  /  enbe  mp"Mw 
toet  alKan^oojbt  nabbe  baet  0"boxöU 

iip'ö?  faeefte  foo  bctDanbtlt  üieft )  bat  felbl 
3  utnbtGhe/  torn  anbtrf^sf  ttcrftanlKOhp 

lm/  bat  bp  flfiefocm  neeft  mrt  bit m 
felutft/be  leere  ber  öooinfcbct  ïrerche  otoec 
M .  beelöftibienti  te  berrabjn:  ten  toare  bar 
fo  üKlnnenortt)  (uiten  mogDeu  meTtfien  (ftr 
$ma£^  tienjj 
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tot  het  begapen  der  Afgoden, 

male  een  bifperate  faetfeeig/bie  nut  toet! 
fitter  confle  ghepnbf It  tooiben  /  enbe  bic 
«antfeh  oan  ifoobe  Deeft  boo$  foobaiugge 
fteitétöe  enbé  onbefebaérotbept  iwefc  bt  W 
te  ttïo^oen  /  als  tup  uu  naechteucli  ont« 

bCtbt  hebben  /  bat'  pivqda  Ianilen  boor* 

saen*  g&f  bjnptbt:  Üct  toelt&c  bp  Ilttcoocft 
cp  fat  laetftr  niet  laten  en  r an/foopt  alfcocf 
foei  bit  be  tröutt»  tuatr&ept  j$/ bot  pp  niet 
cenecnicb  argument  /  bat  UK  bp  otybzarat 
fiebbe/  een*  troutoclieu  beugberoert  beeft/ 
itblateftambat  t)P  i)*t  fcübe  beantuioojt 
hebben  :  3ae  enbe  toaer  ub  bcnterltuöt 
fiebbe/  mijne  tebenen  tf  Itbi  met  buppclic  bf 
uUetfen  ber  ï*.£>tlmft  te  beclccben  /(co  m 
heeft  fcefc  man  noeljtantf  /  nergöenp  eend 
int  bpfonber/  aengbetoefen/bac  irb  eentgne 
plaetfen  bcr  fc.^fbjift  q«a!uU  oft  bupttti 
toiopoofte  /  ofte  tegljcn  De  me  cnmgbe  be* 
$.<fc&eefttf  bpgl>«b;acl)t  nebbe.  3ae  *at 
ftu«  t#/&p  cn  Jeeft  gecne  ban  bie  plactfertj 
bie  ub  bp  bjtng&e  /  foo  bcel  oljot  een*  aenge* 
roert/  upt  gfieflriuti  ben  #falm.  115.  moet. 
hout  firn  te  ujebcn/bat  f)p  een*  met  cm 
tnagiftrale  autbo^itept  fegbt  /  bot  tcb  alle 
bc  &t  taifturcn,  bie  teft  bpg&etyat&t  &tbbc/ 
teSetgccf*  op  fijne  beelben  bjengfje  (gje* 
lijtb  topaheljoojt  beunen)  enbe  noeft  bojft 
bcfe  menfröe  bier  Itaen  craprn/gbelnth  ttj$ 
fjane  op  een  jlöifput/al  of  &Dt  al  getoonuen 
ftabbe.^rocb  Divoda  lanflen,itb  fcebbe  me* 
Keltjben  met  u  /  toont  itb  fpeur e  bupbehm/ 
bat  gnp  ber  gantff  &  beerlitb  aen  ftjtjjet  ge* 
laet  firn  biet  dep  befe  tooojben/  bat  gbP 
toaerlif  j:  u  laetböbtfaf  n/bar  gjp  u  bingen 
tod  bcfcfcuUt  öebt  /  ttoelta  inbicn  gjjp 
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joé  Wederleggmgedesvrijgeïeydet 
|)it  oocb  toaeciicictoo  neenu  :foo  merefte 
ïth  in  u  cru  ttJonberiicbe  ftercUe  ccacl)t  öcr 

fclnalinjgbe  /  öflrt  &a!1  *cïl  oe  8°eoe 
tan  öettcn  btboe  /  Dat  l)p  it  Derf  ofte  /  maet 
foo  fjbP  oorh  tod  betet  toeet/enbe  efcen* 
tod  Dnö  fpjeefht/foo  font  <$poüf&mee 
loochenen  /  ban  Dat  ö&p  "  "ele  beerlitn  bet* 
rorljt  bcbt/om  De  leugfycn  booj  te  ftaen* 
4&tj)  Divoda  Ian(fen  Dit  ffjw  onfaltgbc  fin* 

nen/  btfefuUcn  u  tot  een  onnet  epnDe  lep* 
b$n  f  foo  gnp  niet  toe  en  fier :  Daerom  laet  tl 
notb  beraöen  /  te  toijle.  De  t  Dm  Datfi  toan&e* 

Den  10/ende  bekeert  u  van  uwe  ghedachten 
tor  den  Heerc,foo  fal  hy  hem  uwer  ontfer- 
reen  ende  tot  onfen  Gpdt,  want  by  hem  is 
vele  vcrgheviaghe.  Efa.f  ?.7« 


D.  lanflen.' 


Ghetrouwe  wacrfchouvvinghc ,  voor 

alle  Staten  ende  Potentaten,, 

Wi  j  tii'ii  fw*»  Dienaer  des 
Oodlicken  woordts,  (foo  hy  hem 
noemt)  heeft  onlanghs  een  boeexken  laten 
uytgaen ,  met  name  Gbetro*we  wvrfthou- 
V$ngke ,  tegben  hft  ^erdrseticb  hegafen  der  *f~ 
.oden,  ende  4g$dsfchem  <^<f^*R-wclck 
hy,  tot  verfchevden  pafTagien ,  propo- 
ften  ende  woortfen  ghebruyekt ,  die  tot 
feditie  ende  oproer  ltrecken  ;  als ,  van  de 
beelden  (die  hy  afgoden  rekent  J  te  breken, 
teverprandcn,deautaren  te  fchenden.en 
«herghejijeke :  foo  verre  komende,  dat  hy 

Shenoech  te  nccken  ende  te  kennen  gheett, 
at  memandt  nac  de'  Catholi/cke  ftédên  en, 

hoorde 


tethctbegapètidct^rgodcn.  ffi 
Behoorde  te  trecken,om  daer  de  beelden 
ende  kerekdienft  te  gaen  fien  ende hoorem 
dan  die  van  Godtmet  dien  gheeft  begaett 
fv,  ende  hv  fo  gemoedt,  dat  hy  hem  doecfc 
ghenoech  kent  ende  ghevoeMmopcnhck 

aaertcghen  tefegghen,tc  ftraifen,  lae  mot 
cenighe  nytwcndighc  acte  te  toonen  dat 
h  y't  al  voor  afgoderije  hout  ende  verfaect, 
ende  weerdich  rekent  orn  verre  ghefmeten 

te  woorden»  ,  . 

Ende,  want  foodanighe  woorden  merc- 
kehek  faden  fijn  van  diforden,beroerte,  en- 
de feditie,direcktelick  teghen  de  verfochte 
ehemeyne  rufte  ende  welftandt  j  foo  dient 
Saer  in  voorfien:want  het  tefpadeis,  als 
de  furie  tot  cffca  ghecomen  is.  Temeer, 
pmdat  foodanighe  roervincken  endebe- 
deckte  roerftichters,  moedtwiUighe  ghee- 
ften,na  dat  de  fake  0J>  fulck  hun  bedeckt 
ende  looffinnich  aenftoken  tot  (imen  vol- 
komen wafdom  ghecomen  is,  als-dannoch 
protegeren  witten  dat  fy't  niet ghedaen  en 
hebben,  noch  tot  fclcks  raedt.oft  daede 
jmeeheven :  CboBmmanuel  van  Metren  in 
fijne  Belgifcheniftorie  dert  fchrijven,  dat 
de  ghercformeerde  (foo  fy  hen  noemen) 
ceenfins  caufeen  waren  van  «Feerfte  beelt- 
ftorminghe  tot  Antwerpen,  jaehen  geens- 
jfins  dat  ftuck  aen  en  trocken ;  maer  dat  het 
anders  niet  dan  hoeren  ende  boeven  ende 
fielten  en  waren,  diet  beftaeo  qnde  ghcdaen 
hadden.  Soo  weten  fy  te  ltoken,ende  foet- 
ïcenshun  volcksken  als  met  cenen  winct 
Op  te  maken  ende  moedt  te  geven,  om  luie 
een  ftowt  vermeten  te  beftaen  ende  aen  te 
$aen :  ende  als  het  nu  ghedaen  i*.  wallenen 
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«•I  Wederieggiiigcdesvrijgeley4c* 
lY  hunne  handen  ;  endc  wel  blijde  zijndjft 
Jat  het  foo  gheXcliict  'is ,  cp  trecken  heji 
nochtans  de  iaecke  nie£aeiv'  Sy  doen  ghê- 
Jiick  de  canoniers,  die' t  vier  in V  ghefchur, 
ghcftckéo  hebbende,'  achteryaerfs  fprin- 
gen,ctide  uyt  den  wegne' loopep.'  t) us,nac 
mijn  nmpcl  advijs;dien£  #aer  in  ^oorfien, 
eer  dat  fulcke  brandtftichtende  woorden^ 
propoften ,  endc  bocckskens  vier  grijpen; 
ende»  naefoö  goede  vereeninghc  van  Be- 
ftandt,  wederom  nieuwe  tweedracht  ende 
beroerte  int  landt  br e nghen.  • 

Bewijftdatwy  niet  enlecren,  datmend$ 
leefloofe  afgodifche i  Beelden  die  int  Pa- 
pcn-landt  opgericht  isifn,  moet  dadclick 
op  zijn  eyehen  handt  om  verde  werpen: 
Macr  dat  de  Papillen  drijven,datmen  der 
warer  Chriftenen  bloet ,  die  nac  Godts 
beeldt  ghefchapen  zijniet  uytftorten 
mach?  als  fy  hare  leefloofe  beelden  nicf 
te  voete  vallen*  cndecwnwiUcn»  3 

W.Tcellinck. 

\  X  r  <£  %  ftoc  DiVoda  ïanflèn,  toflt  flaet  Q 

iet  totif*  flp  mp  /  quantfup*  aff  c&epbcnbe/ 
fcjitnbeluH  qtotV  cieUifh  gfjp  fttfl  te  toöj 
ren  Qlytü&m  tybtl  een  boobtHf&e  fltttUt 
foeeftt  te  flfteben :  mp  uertïagcnbe  aen  auejji 
Staten  enbe  potentaten/  bat  tc  een  optoe* 
riff)  menfeöe  fp  /  enbc  Voel  ftoiu"!tf&  fin* 
aenbtenenbe/bat  fcfc  met  mün  boerrHetj 
bac rop  upt  ben/om  fiet  VioIcb  tot  be  berlbe* 
floimmgöe       fiitfeu/enbe  alfoo  naer  fa 
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lot  het  begapen  der  Afgoden;  5c> 
fiöeben  toeteetungbe  toon  üeOanbt  Uiebe  rem 
meuuie  betome  enöc  ttöeeDjat&t  uit  lanU 

%*  §ooiwi  fnt   een  fWM  tof Wttnie/ 
ftwet  eébe  fp  lof  /  oot  tcfc  te  göcn  of  ff  utot 
ttoutoelbofe  befc&febingbe  (bte  gbp  een  ge# 
frottto*  bjaetfebttotoinjgbe  notmr)  niet  al* 
j  feenc  aen  mijn  fijbe  $mt  bet  g&eiapgnef 
i  titffe  mönec  epgbenet  eonfciemft/enbe  mn> 
i  mr  pjebttattcn/enöe  piopoofren  met rogna 
I  befcenbe  /  tfaerïrt'irfr  altnöt*  Benneiu  fc  gfje# 
I  tHdectlt  hebbe/  bot  mp  ttaerlif  jr  feet  teöbftt 
j  ftaet  afle  wfblentie/  biemtmtnfteaen  b'af* 
iöMffcfie  beelben  ro^pe-lontMnefiifö* 
I  Ban  beufe  foube  mogben  gftr  plee f bt  fijn. 
1  3n  AitlbtcbatQW/Mt  trft  teaerltcic  ban 
i  Wt  flfirtoelHIÜJttljcnbe  &et  ooefc  aW  borrai 
f|e  firft  baer  tot  begbeben  beeft/  b»l  oupoe* 
f  fkft  bereiaett  &*bbe  /  bat  bte  roeHetoofe  ge* 
feüen/biè  gfèrbp  on*  fcaeten  totm  blagen/ 
tan  eenlgfle  fteltcrfjert^  S!e  fp  inbe  !&apen- 
fcen&cn  bébieberibabben/  beboojbi  baero* 
Het  ahefMÏ  te  toojben.  «fcobr  fp  roffeqg&* 
left/bat  bebaltoen  btt  getwpgffemffe/  batif  & 
ban  mön  cpgbe»  flPWflwtte'  tube  ban  rtifltt 
be&enbe  bebbtftertben  befe  utoett  outoelao*; 
ft  be  t  &rinrt*/Ub  notb  baettnbotoen  ettert 
fhW'tfSftettfctetftv  toatr  uptgljpoceaft* 
neemt  omWbejf MtUbl?e  aett  te  platlten/ 
ten  feer  gbettontiie  ehbe  ontöeberleggb^ 
lira  gnetupgentffe  ftebbe/ban  mijne  onuoo# 
fri&ept  tegtnntoe  toalfr  öept  /  toant  üfe  baet 
f  n  totl  ïupbtltt»  tot  ttoeemael  toe  /  te  bet' 
llaen  gftetoe/bat  U &  bet  toooj  ong&f  oojlooflt 

Kube/  bet  papttfen  afgoDcn  in  &aer  cpge  tl 
abt  om  betD*  te (rosten; al^aa^^ln 


M 

?> 
>> 
*> 

ii 
» 

M 
*> 
>> 
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>> 
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*io  des  vthgeleyto  j 

Timoth.  baer  boere  icn  befc  pjoooftenufc 
.  Dcmas.ifeel  &oe/maet  Timot.  top  en  beo* 
ben  ba?r  gbecn  btroep  toe  /  bat  top  fout** 
bet  #aptften  afooben  m  fatt  epgöen  ianot 
jom  toerns  fmijten/ofte  bic  tierbpnben. 

Timotheus,  leb  ben  ooc  ban  bat  atboo 
ten  eft  baer om  (egge  tcU/  aènöeften  &et  o;>* 
betooien  isf/al*  top  immer*  met  b  aföobetl 
pet  toillen  op  bebben/ba:  ujp  bie  flracr  ton* 
ben  becmelen/  en  om  toertoe  fmtjten  (gelnc » 
top  bat  al  te  bojen  betocfen  bebben)enbe 
topnoebtanjs  cbeen  beroep  en  Jebben  om 
batfelbe  te  boen  in  ber  paptften  Eanbt/ 
bat,top  baetom  ban  baer  moeten  blfibcm 
enbe  hebben  top  immers  in  &aer  lanbt  lo 
nootfabelicb  toat  te  boen }  bat  top  moe tett 
onfe*  toeecb*  gaen  fonbet  naet  fcaete  afflo* 
ben  omme  te  fien,  •  ^  .  . 

4Êiiöe  toeberom  pag.97.wbe9ö»baet 
feaobe  icber  immer*  foo  toeel  toe :  mant  te 
boo/en  bpobebjaeljt  bebbenbe  bet  erenipd 
€teWi/Me  bet  geit  enbe  be  tafelen  öf  r  ©tf' 
frlaren  om  toerbe  toterp/foo  tooereitR  iuac£ 
baer  op  öefe  tooo*ben  in.  ^ImJ» 
foet  toeltbe  ir b  niet  tot  bien  epntx  fmW 
bat  ten  meene  bat  top  gbeljouben  fo»  M 
topinftet  f&aepfcbe  lanbt  eommen  /  baere 
afflobcn  om  toerbe  te  toerpen,  toant  teb  acb- 
tcenbe  boube  bet  baer  tooo*/  bat  bat  be  pu* 
toate  perfooncn  niet  b*p  en  fïaet  in teU :  tffj 

leabtntbept  /  ööeitjeö  ï*™*^*"* 
bet  ereiH|ïel|&ault/act*cap,i7.  *Haer  bat 

aen<tb«ften  onfe  banben  gbebonben  fnn  m 
aehoWaem&fpt  bet  boojnemelirfeemaf  nt/ 
bat  top  be  beelbcn  niet  om  berbe  toerpen/ 
Dat  ooc  alfo  onfe  oogen  moetc  toe  geöoubeit 


39 


tot  het  begapen  der  Afgoden;  fl^ 
teerbt  n  /  ter  eete  beo  ^eeten  onfe*  «tëobto/  ,J 
op  Dat  top  beboUïyrpt  bie  oen  tyeeteber-  3» 
bjfetelu  b  té  /  enbe  tilp  niet  beletten  tonnen/ 
doch  niet  en  ficu. 

£>let  Cfitifteltffee  £efer/  du*  büpbelitfc 
fcebbe  trb  mijn  mcenmglje  btrtlacrt  gbe* 
fjabt/beel  anoerjs  te  fijn  banrop  Divod* 
laniTeh  biet  aetr.nclu/  tra  fjcböe  l)rt  coc  ge* 
twen  niet  om  ttieiftaeno  mille/  maer  upt 
fjet  bmnenfre  geboelen  mijner  ronftient  ie/ 
bf*  ip  mnbe  ^eetegfceuipgbe :  Cnöe  toat 
eengaet  be  Meteren,  bet  gbene  bp  Ublwt 
ban  öe  beelbe  ftojmmgbe  /  bat  fijn  göetup* 
B?mfTeroaratnticb!0'toeteneben  bic  ban 
StnttoJerpcn  felbe  toel  g&enoctbenbe  öet  1$ 
oocu  al  be  toetclt  facnnelitfc/  bat  be  getrou* 
toe  Dienaren  be$  moo^Dt*/  foo  betbcbati 
baer  fnn  gbetocefr/ban  bet  bolcb  aen  te  fïo» 
feen/enöe  oio  met  eentn  tuinen  op  te  manen 
tot  renigfte  op  joeric&ept  /  bat  fp  felbe  bitb* 
tnaclo  be  uoojttontentbept  enbe  furie  be* 
gbemernenboirr  getempett  enbe  bebtoon* 
Öben  «;*bben/bat  bet  al  m  (lil lifftcpt  neber* 
gbelepttp  gbetoeeft.  enbe  bertjalucn  foa 
boet  on?  Divodalanflen  feter  groot  ongbe* 
ïtirft/  bat  bp  on$  baet  mebe  udeebtgfieti 
totl  /  mart  toat  ifler  gljebenbt  booj  een 
fcoofe  fenijntgbe  tongbe/  oft  penne/bte  ban 
be  belle  omfteUen  fijnbe/baet  benen  gerufte 
te/  om  al  m  roere  te  frellen/ toie  faloer  ooeft 
onnoofel  gftebonben  tnozben/inbien  bet  ge-  v! 
noeeft  iö  te  beft bulbifjften  * 

^Immero  aen  oefe  f  rouloofe  betfefjttnge/ 
toêlcne  foo  claerltrfi  toeberlept  tooit  upt 
twjn  gbefe  bzift  fcloe/  toarr  op  &t»  bte  fon* 
toert/ mac&men  gfcetiottb  wercUen/  bat 

Diva* 
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éis  Wederegg'mgTiede*vrijgeIeyd<s 
Wda-unflcn,  een  batfche  «hetupgöe  t*A 
«nee  bat  ÖP  Di« «"  flttelntafojmitljept  nvt 
bë fOTrte  -3oönv  uSr  b«t  (o<1)te-Doo}b«« 

if    ©ocbljtt  feltte  facet-  te  Doen»  met  M 

«.nt»nttrfhen/Dat  Divoda  ljnfien  al  Dit 
»X"mae«/Óttctmit.t6  Bat  baet  a  WM 

«nu  wninhc  ftomme  beel&en/  bie  tot 

fctteHrtfe  2«Ü2- 
feéren  anfejj  ©obts  benut»  mtf  btuprtt 

tnoibrn'  Mat  een  cfttbaet  (oubt  D«  m 
mwftlJt  RcHen/buntBt  ubP  »n^»Mn* 
♦2X  beftUulbioen  *an  teWBWWrëf.'P' 

dXut&W  baoftetitr  tt  pteae«tor«n 
*»/ bie  naet  fttt  beelbt  «oM*  (MflW*» 

btn'K  pape  la»"  ooseetttflt  ton/ mei 
Kltn  te  boVte  ballen,  ofte jfltw  i  Cnbe 

ïtfet beelett  oreotetebenen  tKBbtn'om  tw. 
Sa&eoeenelttbBept  te  w*£gw* 
Sat fetaten icnbe  »  ottntaten  /  aettfleflen  M 
Mb * e SS»  WttetUrt  en  fpjeetbt  enb* 
fcStftthM«  oiiS/(b!ebotb  atibeto  met 

il  iT  Naet  den  wech ,  we  ckmen  feöe 
rtièmi  der  V.deren  God  te  dienen,  geloo. 

YWUenende  Apoftelen  ghf'^»«"n 

^alkewbttwetp'mDemetJflbsbttftfi:* 


i 
•i 


tot  het  begapen  der  Afgoden^    ?  i  $ 
feïen  e  nöe  leertngften  bet  menïeben)  macc 
leeft  tjet  baerenboben  nocb  baer  toe  gfje* 
jjarnt  /  bat  booj  boer  toe  Doen  /  bupfrnt 
enbr  Mipfent  ban  oe  onfe/  Die  naet  <&obt  j* 
ebenbfflt  oocfe Ijetfcftaptm  cnoe letoenbige 
Ieben€t)jt(ri  Uitren/  berbjanbt  /  gfielian* 
ifl&en/betoionrncn  bctU)oirf)t/g[jeboltocttf 
:  enbe  an&ertfiud  bemtelr  en  omme  gelnat \)t 
f911/ om  bat  fp  ben  (lommé  öeploofen  beel# 
:  Den/  bfe  eete  nier  en  tuilben  boen/toeltfce  be 
j  ^aufeite  öe  gnee(teltthnept  feltoc  berfiert  e  ft 
i  tngtjeftelt  Dabben*  3(Trt  niet  een  fcOoon  be# 
fr&eet/Clttitfelif&e  Hefer/  bat  befe  arme 
i  menfr \\t\\  bug  (laen  en  roepen/  aljS  ofte  be 
itoetreltbergaenfottbe/  aljöfp  maer  toerne* 
1  men  bat  tegfoen  (jner  (tamme  kefloofe  bed* 
;  ben  pet  mat  gefrf)  jeben  too^t  /  baet  fp  boeft 
felbe  alleen  fmartrfjept  met  alle  en  manen/ 
be  lebenbigbe  beelben  <£obt$  ( bar  teft  fooi 
fMe&e)gantftft  tojeebelieft  te  betntelen  enbe 
emmebjengfjen ;  om  bat  be  felbe  fjare  leef* 
loofe  beelben  niet  en  totlieti  eeren  norfc  Die* 
Sten. 

IBertBtbocnftfer  tocoetom  be  gfjetoel* 
btgfje  r  raeftt  ber  bttualwg*/  bie  baer  toertkt 
tnbe  f&mfelttue  öoomfefte  leete/toatr  booj 
fp  foo  berbe  berlept  toojben  /  bat  fjet  beplt* 

§fjer  t*  bp  fjacr  een  menfrfie  bie  naet  bet 
eelt  €»obt$  oefebapen  tov  te  rrenrben/bati 
wujjfje  ban  fjarre  bloe  loofe  beelben/maec 
ïber  btoecrtf  aen  te  ftcn/oft  ongeeert  booj* 
jpregaem 

3ac  bat  meer  fovbefe  arme  tajtnr en  /  bfe 
foo  frrupulenö  in  net  (turft  ban  fmerefeef* 
!  loofe/ bloeloofe/ en  geboeloofe  beelbenffln/ 
en  n  taec  6cn  geen  confeientie  re  bermoo  jbett 

3Btfe  enbe 
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rt  4-  Pritieqne  der  p*pifteh,aèngaende 
Jnbefcfiarnten/icben  fegctamet  alleen/ 
betl  Cfttfkn  menff  &e«/ble  firï)  M  en  toil' 
icn  ftaet  quamfuntf  göeetfcltcbe  Sierac&ie 
MbWtpcii  /  ofttlfictt  fp  öpeöac n  fccbbcn 
in  beeftbepben  moojOcn tn  i&jancfcrnrtt  m 
floer*  /aengfterifM  /  rnbe  infonbcrljept 
ttten  albcrbjoebU  bfteu  bacïj  btrfp  noeme  va*| 
S.  BarthcLmeij  tot  Parijs  inden  ïaer*  ,S7*v^ 
cnoc  bcrbolgfteno  eenige  baglien  baet  «act 
rtfteftcel  tDianr&rtK»  boo*/  teanneet  tod 
Scrttch  bupfcrtt  menfcften  fonoct  tempus 
fojme  Dan  rec&te  firn  omg&ebjae  l)t :  *»aet 
felbe  foiibrnpnc  petten/  $tfn«n 
ttfngfttti  /öieboo*  tfoben  behoojöcn  gfte* 
Iofcao.35.  houöert  te  tooien /tertonle  fP  alfoo  ban 
SJobt/totcne  tooojbt  niet  gljcbjobw  tan 
toerbcii/fönöbenaeim. 

t)at  het  onde*  den  Tapiften  gantfeh 

ghemeen  is,  Coningenertdc  Princen,  by 
particulier*  fcerfconen,  te  doen  f**"^ 
moorden. 

D«1C  bhïrftt  dacrHtH/opbattopmet;! 
berre  en  nam/  r ft  ban  ons  e pgc n  begm* 

toMederUat  flwlW  *rrrat>alK&e  moozbt  vanden 

p.rihce  vanÖrasnien.blCHtoit*  berfocllt  en  ï 
UOOltumulicn  mden  iaere  i^Sl.töt  Ant— 
herpen  tooi  ttnen  lan  Iaurecm,  btf  baet  , 
tcetoas  finafiemaccHt  upGafpar  Anaitrov 
enbc  aenctotfootbt  booj  Heer  Anthom* 
TirrrnicrmaA  lacopt jner  Monriinck,  bie  ep 
bew  xx.  Mcye  dés  iaers  voorfz  inbc  tegnen* 
tnooibtfftcpt  ban  ben  Jfcarcbgrabe  ban  t 
StnÖJOtt»ett/Ionckhccr  Goduwaert  M01H 
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het  vermoorden  van  Co.  en  Prineen  e  t + 
tens  ,  Mecfter  Iacob  Zucrius ,  enbe  Lodc- 
wijck  Blommaert^cbepenen  bmnen  Hnt* 
toerpen/  beftent  öeeft  niet  olleene  öet  botf  * 
Bfi*  «ffafmaet  obettieten  tutte  toegörftaeti 
ti  öebben/  macr  oocb  den  ooojf3  lauregui 
tact  Dan  gcabfolbeert/  inbten  öp  Det  uooj* 

name/met  om  geit  ofte  goet ,  maer  ter  ee- 
ren  Godts  ende  uyt  zele  van  de  Catholi- 
«jue  Religie,  ende  verclaert  dat  hetfclfde 
te  doen,  gheoorlooft  was.  3Dacromnie  00C 

ten  000$  Heer  Anthonis  bmncnUMtoer' 
pen  op  Den  is . |t)at tg  betf 1 aeru  uoo?f3  met 
oe  boot  gfteftraft  10.  enbe  cpnbelicB  ooN 
toar&t  inben  3|aere  1584.000;  be  tjanot 
tan  bat  monftet-menftlje  Baltafar  Gceraets 
Bourgungon,met  tooo^ttme  enbe  aeurat' 

tinglit  ban  eenen  lefuit  van  Triere(bfe 

oor b  bet  felbe  typ  anbere  ban  firn  <£oUe(ue 
foabbe  mebe  guebcelt)  toienö  naem  npber* 
rlaeroe  niet  te  toeten  /  ban  bat  tip  roo  tuatf 
tan  be rüjc/  enbe  aegent  ban  (k t  Collegfe 
atbaet  /bfebooj  ftem  beloofde  te  bidben/ 
feggbenbe  bat  ftpfoube  aljeflelt  tijojben  on* 
tecfict  gbetal  Oanbe  iDartdarcn/inbieti 
fep  ben  aenflarb  tonbe  bolbjengfjcn/gue' 
ItjcB  bp  ben  tooojf3  Balthafar  booj  fcet  03** 
ter nte  tot  «Delft  io  befcent/op  ben  13. 3!ulf 
ted  taer0  boof$AuelcHen  bolgftende  ÖP  00c 
taec  naer  /  altf  een  jDartelact  iO  grjeectt/ 
geltjca  bat  blficfet  bp  feaee  bour  riten/  ttoeU 
coitö  baer  naer  op  fnnen  naem  i$  uptgï)e> 
Cbebcn  onber  bcfen  tijteltDe  gloneufe  ende 
triumphantcMartcrerijc  vS  Balthafar  Gee- 
racrt ,  ghedruckt  tot  Douav  by  Ican  Boo- 
gaert,  ghefworsn 'boeck-arucker  in  den 
vergulden  Bybel,  int  iaer  1  s  *4-  ttttoaet 
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.  i  $  Practiquc  der  papillen,  Mngaende 
00c &  bojen  *™  nebben  ?oen  pellen  *c  lt£ 
ftthfb  öefe  paffagie  /  i^atlj.  j.io.Sahch 
fiinfc  die  om  der  gherechtichsy  t  wille  y  e*- 
volghinge  lijden,  want  het  Conmcknjckc 
der  hemelen  hoort  haer  toe. 

tfnbe  acn  öe  tteetaoubifjbe  toerrabifene 
nenuanjKh  op  ben  perfoon  nan  fnn  «CpeeW 
lenfte  Grave  Mauritium  van  Naflau  indeit 
iaere  1594.  Michicl  Remchon, 

Paftoor  van  Boflier  m  den  lande  van  N£ 
men  etlt»C  Piercdn  Fourvan  Nivelle,  bie  T. 

brobebcKcnt  nebben  op  oen  perfoon  ban  r 
ffinc  iiooiflft  tmribe  CFrcllmcft  betrabt^ &a  1 
iienna^n  ooo^öcnomen  te  hebben . :  baet 
Don  teil  ectflenm  Sgraycnbagheopden  3. . 
Iuniütnbe  ben  ««Deren  binnen  Bcrghcn  op  I 
den  Soom,  opden  17.  November  des  laers  t 

Wznaet  Spcnbate  «^«{MS^Sffi 
tennennatroD^aen/fynöneboot.  Cnbe 

baet  nact  bOOJ  Pieter  Panne  ghebcn en  va* 

I  peren,  ote  Dacromme  00e  binnen  llepöen/ 

opden  U.IUBÜ  des  laers  ^pS^ettetboot 

rtbcffraft  /  nae  bat  np  opent  heb  boo*  het 
nher  r  K  e  albaet  nabbe  bebcm/booj  oenra* 1 
l tn«Ör  enne  beloften  van  de  Iefuvten  tot 
Souav  fulrc  noojabenomen  te  betben  /  öe  t 
Sekbe  ooeft  baeïommebtt  fturfa  aenuec- 
fcenbc/  na&er  banbt  bet  felbe  öcpooe  bt  heb- 
ben te  bf  rontfchulMflften/  opeen £pcróa* 
Xhefelutft  tot  bten  epnbe  ttptgöeg&eben/ 
-öAtbenbooif? Panneeenberfe- 
looo  menfebe  enbe  een  qmnbole  foub  n.be- 
toceftfnn.  enbemte  anber*  fouliefidcMnB1 
bullen  aenïUrb  boowemen'  oufbamohe 
m  be  brqiucrofte  inflrumenten  /  om  m 
bufbamaöe  ftucKen  aöebiupefct  te  toe tben/ 
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het  vermoorden  van  Co.  enPrincen. 
toanneermen  gfyelrjek  ftet  fpjeecfilDOojDt 

ff  pt/inCare  pcriculum  Julcüe  ÜMe  ClH/öact 
aèn  met  üeel  Qfjelrgljen  itf/enöe  bie  oiutjcr  bc 
funoe  quantfupjtf  Ijaeteonjtjmlc  niet  feaec 
tyingfjen, 

tDit  üloct  oor  ft  aenbe  groutoelt'r&e  attent  A  r 
taten  biefp  in  englanbtujecerom  cnUie*  £¥ïï22L 
betont  b'een  op  banoere  tegen  ben'  petfoon      *  * 

uanbeDoogO  gfjebatrjte  Coninginnc  EliiA- 

beth  Rebben  onbetlept.  <£erft  tnben  iacre 

1584.  ÖOOJ  Giüllam  Parrij  Engelfnian,b!e 

bacr  tae  to"  gjjeammeert  GÖ*öJo:ben  f  eerft 
tot  Lions  boo:  betl  Iefuyt  BencdcttoPal- 
mio,  etibe  baer  nae  in  befc  antmofi  ttvc  ücu 
flcrcU:  000}  Hambal  Coldrettoeenen  anfce* 
ren  Sefupc/  maer  tngeblafen  beo;  ben  fei- 
ten GÈjee ft  /  tot  Parijs,  g()e!nt r  Den  tooojfj 
Pamj  oyaen  u.  enbc  13.  febjuart)  1584. 
tooo;  Oet  gerterjte  tot  Londen  fteeft  bchcut/ 
baeromme  \\v  ooen  opben  a^  ,  bet  feloec 
m*ent  ter  boot  10  bertoefen/  enbe  op  ben  u 
fl)artn  baec  aen  metret  boot  g&cftraft, 
3T>aer  nae  tnben  iacre  159a.  boo;  Pacriek 
Cullen  Yn fm.in,  bte  onbe t  nnbe re  tot  ce# 
tien  aenïepber  fictft  glicfcabt  den  icfuvc  Ha- 
mond  Hold,enbe  10  ban  Ijem  geflerrnt  om 
be  tooojf}  Conmgmne  te  booben  /  tot  tnele* 
Ben  epnbe  fop  ooclt  b'aufoliitie  enbe  ba» 
naer  öet  ^attament  ontfincb  upt  b«mben 
nanben  noojf5  f&fupt  /  enbe  befen  ofceelte* 

Itthcn taebt/dat  het  gheoorlooft  endever- 
dienftelick  was  haer  te  dooden.  «©ft  btr# 
raebt  tiö  toctafjefelftnapt  getoeeft  met  eenen 
bourH  gfienaetnt  Philopater,  uprcihegeben 
tot  bftooozbennglje  nanalfulciienbupbcl» 

ftfien  baebt  by  Iofeph  Crefwel  Engclfman, 

3  enbe 
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ê  1 8  Praticqne  der  papiften,  aengae nd« 
k  öoen  ter  ttjbt  oppert  Stram  m  ftW 
n en/onbcrbcnnaemban  Andreas  Phito- 

Sater.  Inden  Iare  1 5 9 3  4*  Wt  ftlbt OOCfe  be* 
tractlt/ t»OOJ  ben  Doftor  Lopes,  bte  tot  me* 
bepUföter/ Ueeft  ghefcabt  Stephano  tere- 
ra  ende  Manuel  Lcvis,  ^efe  ÖaöOe  naben 

hcWcfitcti  reebt  banManana  fulcr  oooige- 
SSSm  boo*  bergtft/bolgheno  hare 
bcbentenijï  baer  ban  gebaen  oppen  18.  enbe 
5ï  f bTuatt)  1593»  ™*>*  frin  alle  b?te  baer* 
^  refOt(boo;DennflUe 

SSbOObt  binnen  Londonopden  il.  Iunn 

??9V  ontrent  befe  tjjt/te  toeten  /  mbm 
<*aete  1594.  hebben  Edmond  lorek  enbe 

SoWnomen  /  baer  toe  «^M  fenjf 
C^en«oo^lef«itHolt,?anben  toeleg 

be  publtrque  ««nfl&""P#^ 
clle  befe  berrabifche  aenuaghen  *lf*W' 
bent  heeft  flftefeten.  ^e  ttoee  laettfe  ber* 
?aböeren  fón  mebe  bergefelfc hapt  tftoetfr 

met  Ml  boecfeban  Robert  PerfonfLngelf- 

San  lefuvt  enbe  fcceto*  banbt  Sefuptm 
tot  toornen  genaemt  Doleman,  baer  booj 
benttwh  tot  bufbantge^aber  moojberp* 
cn  roett  afiebaent .  rt . 

tfnbe  ten  laetflen/lnben  ^aere  W**™* 
Eduwaert  Sqmre  mebe  tfngefinaii \  i  fnnbe 
bact  toe  bpben  lefuvt  WalP«le  belept/  bit 
*S  MS  bergift/  ^injh^ 
ftp  het  gebjupeften  foube/  niet  allcene  tegen 
U  tooojchemelöt  Coninginne  mart  1 ucfc 
teacndenGravevanEiTcx3hare©elt-obet> 

fit /enbe  boenmaelo  Kcmhenbe  ohereet  met 
ten  blote/  om  be  gout-lf hepen  banben  Co* 
«tmnban^paeönttntebtfpiinglien^ht 
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het  vermoorden  van  Co.  en  Prtncen.  $  1 9 
tplanben  Man  Tercera,  baer  10e  Decft  gege* 
toen/  nae  ben  raebr  nanben  lefuyt  Mamna, 
in  fijn  eerde  bout b  nanoen  Couinrfe/  cnbe 
fpn  onbertogfmg&e  opt  7.€ftp  H>aer  epn* 
üiun  nae  bat  ben  boojf?  3e*upt  a^ccn 
tooojtgantfi  ban  fijnen  toêrtabifrfjen  acn* 
flacf)  en  bernam  /  tertomen  net  op  be pöe 
aengOelept  ftjute/booj  oe  gtjenabebeg  $ee* 
ten  op  bepoe  mtfluente  /  foo  \)ccft  l)p  ben 
voorfz  Squire  bp  be  boojfj  «lomnginne 
ban  ftet  boozf?  boojgtjenomen  berraebt 
boen  bftlagf)cu  /  enbe  tec  boobt  bjengfccn: 
om  aïio  alu  Die  gf)ene  bie  opt  fuif  Ue  aenfla* 
grïjeu  fbuoeti  boomemen  cnoc  baec  nae  fitf) 
beöentbenbc  oaer  ban  totllcnbe  aftfaen  /  in 
tojee  fc  te  fiouben/  enöe  baec  boojgfre nomen 
toeren  nootfaechclifti  te  boen  booiöeren. 

<£nöc  boowamelirb  toert  bcfe  bcfrnuU 
btngbe  ttatutttö  betoefen  boo?  bat  alber* 
ft&jif  hclit  Htfe  berraet  /  bat  nu  bjjf  ^aeren 
B5elebeii/tegI)en0Ucobum  ben  terjentoooj* 
btghen  Coninck  in  Engelandt, fijne  fcmbe* 
ren  /Ijet  g|)e{ietle  parlement  /  enbe  be  bjie 
Staten  ban  bien  /  in  fjet  eerjle  gaer  fnnec 
rentenngDebebacht  enbe  uetratfjt  grtoeeft 
t0  om  (jner  eené  tonen  toecb  nae  be  kernei 
te  maetfcen  /  enbe  booj  tratht  bon  tjet  buf- 
potoer  /  alle  te  famen  met  eenen  (lat  f)  tnbe 
Iotfit  te  blafen :  baer  in  dnc  iciuvtcn  booj* 
nameltch  be  nanbt  gbefcabt  iicbben/  te  toe- 
ten Ofwald  Tefmond  aÜaj&Grenway,  Io- 

hannes  Geeraerd  aliCÖ  Brockc,  enbe  bien 

nieutoen  ^ant/;  bie  nu  foo  toe!  al*  boube/ 
tritatuïen  beaint  te  boen  /  Hennc  Garnet, 
bie  bocnmadjS  oberfte  toact  üaöe  tjefurten 
tnengelanbt/öiebemnu\VaUey3banD^r- 

Kk  4  cy 
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clo  Praticque  der  papiftcn,  aengaendö 
cy  ,öan  toeDerom  Fermer  liet  noemen:  gb*# 
Uien  oen  uoo^Couinrfenae  Dat  fro  fulcjt: 
lipt  Dtnfojmatien  ban  D'anDere  t ompluc n 
flhetianoenftjnDe/Daböe  nertfaen  /  bp  plat* 
rate  opDen  15.  ƒ  eujuarij  1606.  tegben  bact 
upr  öljegö^enyljcc  ft  nennelttb  gbemaet&t/ 
ttoelcfc  ootfe  Daec  nae  gcblefeen  10  toarat n# 
tuft  te  fnn  npt  De  pjocc bueren  tegbtn*  Den 
*>oojf3  Garnet  gbebcnben/enbe  fijne  epQb*» 
wbefeentenijs  oaer  ober  geDaen  /oenfflneti 
weDe-ma*  enDe  gfcebangben  den  ictuyc 
okcom  alias  Hall,  met  Den  toeltucn  Ijp 
fiem  in  De  gbebambenifFe  betae  DtflaccbDe/ 
fioe  bp  bet  beft  booj  Den  Öetbter*  fouDe 
ontkennen  /  ter  totjlen  bp  oöcctnpc \)t  toatf 
apDen  t.  #obetnbet  1605.  gbehïcu  Den  aen» 
flaeft  ouDen  6.  Daet  aen  ontDecfet  toert  /  om 
toengoeDen  boojtganct*  banbe  fcloe/gbe/ 
beben  te  fjebben  /  ttoelt  a  bp  ttoee  gfieloof* 
tocerbigbe  gbetupgben  i&  gfteboojDt  Die 
feaet  ober  tegljcn  bem  fijn  geeonfronteert/ 
t nöe  bebben  fukp  boo*  bet  gnencb  te  tot  n> 
tien  lafte  getupcöt.  <©m  Defcn  acnüacb  tori 
te  belcpben/  foo  bebben  Daettoc  uptgelegen 

HOCb  drie  andere  Iefuvten,  te  toeten  Crcf- 

wel  111  imagmen/Bakluinus  in  jileberlant  / 
cnDe  Parlon  tot  öoomen/om  alle  bebwlp 
Dacttoe  te  bjteng&en  /  nae  Dat  Den  Oacb  gbe* 
lucfeelit  b/naer  b*«  boojnemen/fouDe  gbt* 

Ö%1ec  en  tan  itfc  nietboojbp  gaen/  al*  tot 
Defcn  pjopoojïe  toel  DicnenDe/  tgbeiieDeit 

Grave  van  Salifburie  OpOtcafie  Dan  Dtt 

biifpoebcr-toerraebt  inDen  felben  3aere  i* 
toeDetbaten  /  toant  alfDoen  toerDt  btm  fes 
fianDt  gbcpelt  Wwwn  bjief  gbcfcfccDtn 
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1iet  vermoorden  van  Co,  en  Princeti.  jti 
l)f  Roomfche  Catholicken  in  Enghelandr, 

otiDtt  beu naem  tian een  Carholicque  ver- 
maninghe ,  friet  bp  fp  !)f"i  *!o  oen  ujmf  i* 
padden  auttuui  ban  altf  De  fitrngue  toet* 
tav  foo  fp  bte  noemben  /  bie  tegen  ftaer  ge* 
mar  ebt  toaren  /  eube  bie  fp  nu  boemmmelic 
tyeefben/bat  op  oerafte  ban  bit  oiujt)e  noojt 
bufpoeDcr-betraebt  teg&ensi  fta  r  fcubett 
tnoguen  urtgegeben  toerben  /  toaerfcfjoif 
tof  n  /  feggljenbe  albujs :  «Daeromme  fufc 
grjpuhier  nou}  getoae  ifiF?out  l)ouben/bat* 
ter  bpue  teg&entocoj&ie  6  fri»  /  oe  toeïcne 
tlrfte  int  bpfoobet  aenglunomen  Rebben/ 
it  om  beu  |)al$te  bjenguen  /  enbe  nebben 

fcOOJ  [jet  Otltfongfjen  van  hcthcylich  Sa- 
crament belofte  güjeoaen/om  foet  felbe  te 
bolujengrjen  ift  bat  glip  blijft  booitgaenbe 
In  uiue  D  ïgeljcfe  fee  beraeiuiugen  ban  fule* 
ue  rlagfcaufee  eube  loofe  aeuflagtje  n  tegeng 
de  Rccufantcn.  3De  faeche  10  fooaengfte' 
legfu  /  bat  gfocene  ban  befe  bnue  en  tocet 
toie  bat  banberc  btere  fijn  /  om  te  beter 
boot  te  couunen  net  omber  ben  batrbe  rede/ 
inbien  eenigneint  arnbalten  fouber  te  bol* 
bjengfjf  n  in  lianben  quame/  {jet  135  00  ck  aU 
retbe  be floten  toie  eer ft  fal  aengrqpen  booj 
tfefjuten/  enbe  booujö  toie  in  ojbje  boigen 
fal  /  int  bolbjtng&en  baer  ban  /  toert  niet 
anbertf  ban  be  gfjeiDtife  boot  bertoaeftt/ 
niettemin  fait  gftetoilliefclteft  acnge nomen 
toerben/  om  booj  te  rommen  be  algiieinee* 
ne  ellenbtr&eben  /  met  be  toeleef  top  alle 
booj  befe  ti  fjoot&rlimmcnbe  authozitept 
tnbegunftebp  fijne  Jflö atcftept  gljebzeprnt 
toerben.  «2nbe  boojtoaer  be  ftoartefoeben 
bie  tjieu  tu  moeten  booiballtn/  fijn  beis 
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« 2 1   Praticque  der  papiften,  aengaende  . 
r  teltcbteltchcïtebetboutten/  geutfrebtbae 

»  maarte  boo:f5  ^"«lmfr0rtrn^Cfï 
fmacucn  gbeftnltc  br  0  luöacmO  ftn  /  bat  fp 

nenleben-.beanbctbttefnn  foo  benaut  m 
Sm  fcltien  enöc  tn  Öaet  b?ienben/bat Ijaer* 
tetthcnttJOo?t>tGC  beftijartng&f  n  («n  W  JP 
allccne  ace ifanten  »n)  fcer^ ongtje loclicft 
"aer  maken  alle  apptfenfie  beo  boot*. 
;©7t  boomemé  toojt  baer  naet  tn  gcCfelfDc 
libel  aenaemt  Een  oprechte  ende  geelteiic- 
kc  refolude.  enne  »a*  onbetteeclien  al* 
bus  /  utoc  toel  toaerfcöoutoenbe  b jtenbeo/ 

A  ©Spt  neigde  fnctnojenbct&aelt  W 
aengaenbe  be%Wcöe  a«Qano.  in*» 
OfteUmbt/  febett  bet  3ajr;^4  claet- 
u?U  met  toat  5ele  be  ^^^ttnlt 
ohCDb'tt  beeft  obec  Mine  patriotten  oe 
fcffifr  ften/ató  bP  tanen  3*w  1583 ;  «en 
'      .  .  SXnitcSmn  nan  tfngbelanbt  alOutf 

Campianöi  f  ft  ff . ,  £  wil  dat  ghy  weet  wat  onie  5o- 
inconccrea-  UuW* 1CKW"  j  JVv  alle  die  wi  tendo 
de&rCatho  breet  door  de  gbeHeclc  wcircir  vcripr 
iK^impref-  inn,der  wekker  een  ^"«"^^„d! 
fa  Trcver.  ^  „root ghetai  is,een  hcylich  verbondt 
.000,5*3.  hebben  aenghegaen,  dat  foo  langhc  als  on- 
fer  eene  U  IverghAlcvcn  fijn,  wy  met  en 

ra  tflagen  aen  te  leggen  tot  «JSSKI- 
Nu  onhmghs  is  den  over  flach  te  ™ 1  ge- 
«««•kt  de  ftriidt  is  begonnen,  gheen  ghe- 

der%ngheirchenfafon, 

°W^mtmamt  top  alreebe  baer  non  bet- 
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■ 


AfTafinatea 
in  Vrantk- 
rikk* 


liet  vermoorden  van  Có.en  Princen.  ?  i  j 
toelticbeneben  ttJat  Djueïjten  Dit  bcpHofte 
betbonot  tnbttnrjet  De^eere  niet  en  beo 
JinDert/noe  &  gheben  fal/tct  totjle  flare  fut* 
rrfTtcntet  enbjeert/  e nbe  foaer  gïjetal  notft 
DagtjeUcjreentDaft 

?Hefe  piar  tijtque  Der  papitfen  toert  nofj) 
meer  berftere  fct/  Dooj  bc  moojt  van  Henn- 
cu  s  dc  3 .  <£omncft  ban  tMnebrtjeH/uptge* 
boert  inbeniare  1589.D001  eenlacopyner 

Moninck,Iaquc6Clemcnt,tjanöC.ntoeiclllll 

bit  toert  gfeetupe&t  /  Dat  rjp  0  jbtnarté  inet 
beu  ^efupten  ommeginch/  jac  Dat  rjp  ooeït 
up|gaenbe  Dan  $arij0  nae  Dejs  €onüup 
%t  gtier  om  ficin  te  bermoojben/  banircm* 
Ofie  3r fupten  tot  onDct  De  trenefjeen  10  ge- 
lept. «?eeft  octfc  iuet  Dan  niet  betouft  gr)c« 
toeeft/  een  groot  Deel  banbe  gneefïelitfeDept 
Dan  1&jane-hrneR/  fioubenbe  br  narrrjc  Dan 
beUigue/ter  toijlen  fp  meefl  alle/niet  alleen 
binnen  Pans,  maerooctotOrleans,  Rou- 
en,  Amicns,  ontrent  befetijt  belief)  maren 
om  het  tooien  te  toer  manen/renen  toeten  trjt 
öDebnl t  te  lubben  /  ter  torjlen  Uare  nerlof * 
fmrjfje  nu  naer  bp  toa$  /  Die  oor ft  eenige  o\u 
Der  rjaer  brpaelben  met  ben  uprganrh  Dan 
be  ttjefee.  3&efe  ttaoer  -mooibt  10  oor 6  bet' 
gfjefelfcfjaut  gljecomen  met  eenbouen  g&e* 

tiaemt/  dc  rechtvcerdighe  afncllinghc  van  tibtrd«n»-ï 

Hcnricus  dca.  bar t  bon  men  IjouDt  Dat  ftal*«jy6ii 
autrjeur  te  gfteteeeft  Den  icfuyt  Buchcr:  J™**' 
bitboue&ijöeentöt  laneft  onber  ben  bupm 
trbel)ouben  gfyetoeeft/  enbe  Daer  naer  tnDen 
gare  i59i.tnbe  meefre  voguc  Dan  DeHtejue 

gebeurt  tot  Parijs  bv  Ican  Pillchottc  bouc- 
dmeker  vande  hey  lighe  Ligue,  door  bevel 
vande  overnemende  met  de  wapenen  vande 

Ie- 
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In  pracfat.U. 
ffciufU  ab- 
«Jicat  Hcn> 
ria  ?.  Pix»r- 
i u 3  vt  cn  h.cc 
cómunis  al- 
tertus  Hen- 
tici  parirer 
jtnpu  cyrani 
écc.  caufa 
Ücproptcrca 
fiat  nccum 
#3c  priorc  tu- 
fte abdka- 
tione  dixcri 
mai,de  hoe 
qaoque  ex- 
cludendo,  i- 
jno  contere- 
do,  &  per- 
dendo  dix- 
iiïe  viderc 
cupUmusa 


*%\  Praticque  der  papin  eft,  aengaende 
Iefuyten:  al*  fpt  nu  ücaonlten  ternerenen 
baf  (jet  met  genoutb  toa0  "X^*^ 
toeeb  abenomen  te  bebbcm  i»acc  Dat  l)et 
lmm«0 fo  feet  Dan noooe  toa0  Hcnncum 
de  lYmeDe  ban  tante  te  fcelpen  /  toan  tn  be 
boojreben  (taeDt  att>u*:D«  tcrwnlen  fy 
bevdeeven  Godloos  endc  Tyranmchfon 
eheweeft,  het  ghcncfy  vanden  eenenat  te 
ltellen,  ghefeyt  hebben,  oock  vandc  ande- 
re uy  t  tl  üuy  ten,  te  vertreden  ende  omme 
teb?enghen  ,waien  fchnnen  ghefecht  te 

hCaftclr1f6tïanoot&baerop  10  fl&eboUöt 
in  het  9***  ««emaet  op  Den  pet* 

footl  Dan  Henricum  den  4-  0*0*  Pierre 
la  Barnere,  totMelun,  aeng^eraDen  Dooj 
Denïefuvt  Ambrofius  Varrada  tot  1  ans. 
^aer  Dan  Den  ^efupt Tacgucs  ^«lolee 
oocU  met  onbetoufl  en  10  gljct»ccfï/tec  top* 
lennn  opbenfelben  tnDt  aljat  Barnere  ban 
fnnen  acnflaciymifle/  te  toeten  /  W**** 
fluauftt  i  f  9;.  binnen  Paris,  op  net  epnDe 
Sn  licDicatie/De  gantfebe  menteft» 
baSt  om  ocDitlt  te  bebbé  /  baer  betfefecren- 
De  Dat  lp  binné  eeiun  toeten  tnöt  een  groot 
intrab  l  nanDen^eetefonDenften.  ^efm 

Barrière  f0  opDcn  31.  ^^Jïg 

gaer*  Date  omme  binnen  Melun  m  t  Dm 
ifoot  gftrtfraft/  nae  öat  bP  tecöt  boo> ,  jrtw 
Soot  fnfff  nen  De  begonnen  ewutie/  op  30rt 
tonff ientte oftemaent  fente te fpcwa  eg 
toat  Dte0  aengaenbe  ftem  noef  H*™^ 
toaö,  bercMert  nabbe/  batter  norj 1  ttoee 
fujatte  knetter*  ban  Lions  WtóW  " 
inaren  C  om  De  felbe  Daet/  tnacr  Dat  bP  W«* 
SMSaUM  om  te  Wk  WW  «  »m«. 
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het  vermoorden  van  Co.en  Prineen,  e  if 
fbp  hebben  Dft  arm  Uw&t  (tot  üncnö  otv 
fcijuit  (p  bit  bp  bjengf)en/ bat  bpmebc  aï£ 
Pierre  P  aine  nfet  tori  metten  boofbe  be* 
Ujf»f rt  Uuöjöact  meoe  gbrforfjt  aen  re  tae* 
Öben/  nae  bat  fp  ttem  f)ct  noofc  Gebult  bob* 
ton  nier  be  berbienflehraljept  ban  fulcfcr n 
tuerrfc/UiantickmctUiel  en  ran  gelooben/ 
toatbie  btere  fielen/  teft  meene  be  ^iffierjj/ 
Ijatr  felben  atfoo  GlKfocfjt  Rebben  te  fcuae' 
BDcn* 

<etibe  tn  fjet  naerbolaöcnbeg  aer/tc  toe* 
ten  1594. boa;  iean  chaitel,  bie  ttoee  3a* 
renenbe  ecnliatf  '  ben  3rfupt  Guerret  tot 
cenen£>r!)OOimrefter  t>  eft  Q&eftabt/flelijf  6 
bp  het  arreft  van  het  Parlement  van  Parija, 
in  date  den  1  o.Ianuarij  1595.  Qberjfiebrn/ 
toert  üerrlaert  baet  bp  ben  boojfs  Gueret 
f  euüjrlich  10  gebannen  tipt  aeljeeltDjantfo 
tijen  /  op  pene  nanoe  43alaue/  in  toelelte 
mtrbaer  alle  De  gefupteu  fo  mebe  pltrf)tttfi  0rjon«# 
fijn  bcbonben/batfeoorbbaerommebp  bet  quejc,  P^m 
ör.  etf  üan  ftet  bOOjfcftjeben  Parlement  op  ftrcs&Efco 
den  z9fDecemb.  15:94-  tegfcen  Den  booif;  1  iëri  du  Col 
ïean  Ch.iftel  gfjeflijcben/  nae  bat  fp  bp  liet  i«ge<fc  cier 
bierum  ban  fjer  \300jf5  nrreft  berrlaert  3tjn/  "»*^  &.tou* 

Verdcrvers  vandelonckheit,  Verftoorders  jl"tr *j J  j 
vande  algemeene  ruite,  ende  vyanden  des  t*nfocieté  *" 
Conmcx  ende  des  R  ijcx,  fijn  gebannen  tipt  corame  cor- 
Ql\tUee\  D;atultriie&  /  op  pene  bat  foo  fp  rupteors  de 
barr  meer  ghebonben  tucröen  /  qbeftraft  te  la  ieuneflè, 
toerbenatefelmibttf)  aen  bet  rrime  banbe  pc«urba- 
gbequetfte  jDatctfept/  3Daetfean  een  ghe»  ™r*<i*n~ 
fcemnteerftcn  tö  flöeffrlt  boo;  De  oroote  ^' pu^  j,c; 
öoojtebabetl^alepjStot^aruiö/ferpIaeN  R  c&  2*. 
fe  baet  &et  ftupjj  baboe  geftaen/  baet  tn  Den  rEiUt,  vui- 
fcootftfKebim  Chaitel  &a£  ogat>boct/te  derom&c; 

toeten/ 
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Affaira 
pK>y  éone 
d««B*vie. 


I 


rt*  tota  Gal 
lia  hominfi 
gencre  i»ov* 
«cmalefitx. 
fuparftttlb- 
nis,qui;«n- 

C«b.  turba- 
anc,quoró 
inftinaapi- 
«cularis  ado 
lefcens  da- 
turn facinus 
ia&icutfau 


foeten/een  pyramide  wnttoatt  MtbgJ 
al  «act  met  aoube  letteren  &et  toom  nu 
tmiSïft  |arlementtegf>en  Den  boojf* 

«titelt  enoe  al  ijoe  mei  t&ten  3»™ baet 
Saei/  te  toeten  mbtnaatetóofj^G* 
Sb  aen&ouben  banbe  gefuyten  aenom 

te  beöentHé  10/  tet  toplen 

be  naljft  fcibc  te  boen/  opcntluti  u^b.el  m 

bit :  ölOpoofl/ Verfekert  my  da*  mnn  leve) 
*  boofo Piramide  tö  flftttWftt  /  foo  en* 
«nriitarió  be  memoiie  baet  ban  fo  met  bet* 

Satt  oototlaftcbanbsJe  foactept  matten 
iSmvnMmf  «ft  men  tan  fm  bfc 
wAttKl  met  rctöteroben  ncufe  tt»wn/ 
terrotiUn  <p  «otft  ofleen aftfant  baet  ban 
nMW  t twm  §"tfe  m  een  «tot*» 
ft  hiift  meoc  o»  befe  £it  amibe  geftclt/  mct« 

KnTmt/Een  gfflachte  v«  «g^S 
vaneen  nieuwe  ende  boofdadjghe  fupetft»- 
?fe"die  het  Rijck  beroerden,  doot  wdeket 

ngheven  den  1»»^''*^  " 
allen  heeft  gheboet,  het  fchnckehcfc  fcyt 

haddevoorghenomen.  ^-«i/hrfiat. 
t©elt»ebetrabetqenatte  famen/Mfiai» 

tonmeet  anbete.'  We  onbet  «eahejon 
Kt/enbe ghefmoojt inM  betoetb ren» 
woelenoe  tonftientien  ben Jbenet  We  ban 
fiiir be  ncomueïen  eet  fp  tot  be  baet  fon  ppf' 

bte  onghttfcöffelt  «"«««'^^'iX^ 

tóeefl/  binnen  ben  tt)t  ^  ro*ï 
gatcnbanbe^aUfe!«he<athcht»enupt. 

Oftebjoept  «in/  «öe»u*  alt»  wwtlt  mm* 


IS*  i>> 
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het  "vermoorden  van  Co.en  Princen*  fir 
ïttb  ifS  I  enbe  ter  eeutoigFjer  (ejjonDe  bet 
fioomfrbcr  berebe/inbe  Staet  Regifters  b£ 
bcboojfrOjebrnörjchen  enbeHanben  (bit 

b£  Index  expurgatorius  ilfet  onbettoo?pett' 

fijn)  aengfteteet  bent  (ïaen/  3*e  öoe  fupbec 
batöe|ötU!felifüeol)cffreI«li|)cpt/  iae  befe 
iafccrnamigöe  fanctept  fp/  ban  befe  laet» 
#ealfc*rfrl)jicbeucfcftemoo$t  besl  Conintp 
Hehrici  be  4,op  ben  14. iBep/ 1 6 10.  booj 
Francois  Ravaillac  Angoulefmois  lipt 
boert/  baer  booj  gï)e&ert  IDjanrbrijcb  ttt 
fooDauigbc  bertoerrmg&en  ijö  gfjeraeebt/ 
bat  men  met  terfire  mart)  feggfjen  /  bat  fijn 
rpnbetétKtucabtnrfel  getoeefr  ban  aller* 
lepmemjue  ronfufien  tn  üett>oo;f5  öncb/ 
fal  ben  ttjbt  norb  moöljcn  aen  ben  bacft 
fyengljen. 

jöaer  eer  bat  irft  boojrgoe  tot  Bare  leere 
bf 0  aengaenbe/  foo  mort  ufe  bit  baer  toe 
bowjflen/  bat  irfc/  loe'berbaeft  ben  getoeeft 
te  aenmerrfeen  /  bat  nautoclirr  eene  ba  alle 
befc  moojöabighe  acnflagften  en  t#  boojge* 
nomen  g&etoeeft/  fonbet  bat  een  ofte  meer 
Icfuyten  be  fjanDt  baer  in  toe!  betbe  ftebbé 
rjherjabt.  £ct  ran  toe!  ftin  bat  befe  foacre 

Cabale.aliEf  ftjnbe  eene  banbe  diepten  haer- 
derbooiheydt,  foo  een  pörr  mogchrh  oocb 
onber  Jjaer/  nfet  bebent  ijs  marr  ebentoel 
foo  ulrjrbt  (jet  rlaerïitb  /  imt  foobanighen 
cuer  een  f  omfre  ban  erempelcit  enbe  picu* 
tjen/mrefr  alle  gnrtrorfcen  upt  pu&tirque 
nut  tentifque  {tirgiflxrg/  ofte  gbcloofmeer* 
bigfie  Uiftojten/bat  bit  bupbdtf  toenb  on* 
bet  fjaer  gf)eb?oept  toert/  tn  fa!  norb  fiaer# 
ber  blffrlten/  upt  be  ober  ren- (temming  Ije 
Jjaetta  lecre  bieg  aengaenbe/  Die  top  liter 

naet 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


*  i%  Piaticque  der  papiften,  aengaende 
iartfulUngncnhp  bjengl)cn/J>oo Dattó* 
tiietenfiefcoe  Dat  tefjepltge  ©aöeröOtfct 
fottetept  bp  öaec  epflljen  papioen; LC^SS 
onber  W  eeuDouDtcfj  cnDe  bpanDwtoati 
fuUbe  oroutoelen  fijn/  fiaer  {n«  fnllcn 
connen  uptcecöcm 

««nbete  oocn  merc&w*  toeetDic!)  tipt 

mStW»  tiercaoettf  nac  De  topje  bant» 
oudc  A&fins,  in  twtfcocpwn  Nanoen  enDe 
fiöc&eti;  Doo^ncrtö  tfcfff n*  oï i  lenen tntt/ 
Mgneiiuptabeiatentefnn/ate  mben3«* 

*f/     us 4.  Parrv  teg&en* De  Conto* 

flötnn'e  Elifabeth,  enbeBai- 

thafar  Gccraerts,  tegftCtl  D«t 
Princc  van  Oraengnicn. 

,  e  *  5.  Barrière,  tt1$tn*  t>M  €?* 

nÜlffcHe-ndric  dc  4.  Lopes 

enöe  De  fijne  tcgfltnö  De  «0* 
ntoflrjinrieEhzabcth. 

I  K  9  4.  Ian  Chaftel,  tfflett*  belt  CflM 
ntneft  Hcnricura  den  4-  Ml' 
chiel  Renichon,  enDC  Pierre 

du  Four,teaen0  Den  #jmce 

Mauritiutn  van  Naflau. 

,  r  9  8.  EduaertSquire,  tegen*  bt 
ComngrnnneEhzabeth. 
Pietc  Panne,  teflften^^att- 


nnum. 


Dat 
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Dat  het  een  Catliolickc 

algemeene  leere  is  onder  den 
papillen, dat  elck  particulier,  onder 

pretext  va  ketterije  ofte  tyrannie,  Co- 
ninghen  ende  Pnncen,mach  omtne- 
brenghen  ende  dooden. 

EB  3É>  <e  Dat  öefe  bupbelfrne  ptattit* 
que  niet  en  itf  een  quaöe  gtepe  ban 
enigbe  bpfonbere  berfteloote  men* 
,crjcu/ Die  luier  op  toer  epgenfcanr, 
ftebben  beftaen  /  maet  naerbolgfjeng  be 
€dti)oUt he/bat  10/  algemeene  leere  bet  pa* 
ptften/blijcftt  rlaerltrb  upt  b'obereen  fTem- 
nungbe ban  alle  batre  <Dorfo2rnupr  alle 
lanben  in  btt  fturü/ ontlijft»  top  ïjetfelbe 
ontneberfpjtebeltrti  fullcn  gaen  üetonfen,  en 
eerft  beginnen  ban  ftooinen. 

t^OOjt  bidt  Bellarmin  Cardinael  ende  Ie» 
fuit  baet  bau  fegrjt/  Het  en  is  den  onderfa-  Bclïar  lib.  » 
ten  niet  gheoorloeft  eencn  ketterfchenCo-  öc  poiiüfice 
ninck  te  verdragen  3  maer  zy  moeten  hem  Kora.cap.7. 

uvtdnjven:  cnbe  baer  naer  gaet  bp  boojt/  Non  iket 
en  berclaert  ïiem  felben  nocl)  boojber/  leg*  'ubditis  toi- 
grjenbe/fp  nioetin  ficmuptbniben/als  de  [«are  regen» 

Herders  den  WolflfdoeivnutWfet  een  pege*  kmcicum, 

lirh/ bar  ben  berber  bejs  toolfföleben  niet  Ju^K** 
en  fal  berfeboonen/  foo  bp  bet  bem  nemen  vt  paftor  U». 
ran.  <£nöe  öar  bit  be  ineen ing&e  baer  ban  puin. 

10/blOfbt  Uptbe  vcrandt  woord  mghe  voor 

Ican  Chaftel  in  bet  ttoeebe  beel  aerit  u.rap. 
ölUJflerbenttutbeutfegfJt/Datdc  Kettert  Apologi« 
zijn  Wolven  ende  Moordenaers,  daer  van  pour  lat* 
d'ecrftc^tc  weten,  d©  wolven  ghedootwer-  Ctuftcta# 

L  i  den 
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es  Htmi* 
quci  font 
Umps&bru 

fans,  do»t 
»*  pcemiccs 
fctucrt  par 
le  premier 
vcnu,&  !• 
dernier» 
qaand  il«  ft 
rencontrent 


Bcllar.  pri- 
ma refpop. 
ad  ApQlo- 
gum  im- 
preflfaCoia. 
1610  fol 
U.ti*  Cur 

Garoetoi 
trix  vitafan- 
éfcuatcw- 

lii,vlnmo 
fupplicio  af' 

feftoi  eft» 
tiificjuia  rt- 
velare  nolu  • 
it,quodfal- 
Ha  confeien- 
tia  cclait 
non  poterar 


•M     Leere  der  papiften.aengttnde 
iln  v»nden  «efften  die  haer  ontmoetende 

en  m/nii  by  naehte  be.eghent  oft  oock  by 
j   ui r™  fv  haer  verweiren.  «Jnbe  batbit 
h* me  mnnlK  Bclla.rn.rn  0ttiK»<t  »« 

SlSÓib bK ■  totfftf  martw  «leeft  mW.M 

fünr n  mebe-  *ïe fupt  enne  ompetfte  wc  j& 
fSSnïïf  ?nSSlM  Hetinck  Garnet.ntet 

r;n7n  m  TSufooeber*  tomaebt*  /  teG&m 

ï/m  etocn  Ü)Ct  van  ccn  hcyheheyt  d.cn* 
5he hicke  n^ "te  vinden  enitfCntefctfl 

C  5  |K ^v  anedoot  is,  om  dat  hy  inde 

;oVder-verr,et,het  feive  niet gjW* 
Lenbpert,  ehelijck  hy  oock,feg&t  W  n* 
me  een  Vóegde  cólciemie  met  en  vermocht 
?  wn  tnefe  en  fcaöben.ct  bebarfct  /  je 
£iwSeS%^  Wakteen  uptn.mfo 
S.nh?«  ^ifmt  d'Aubigny,  betoeUbe  fteb- 

tinnen  ban  R  availlac  uc&en  £ ei"1'Lf 
ncXrbe  befe  öftc  tiaöc  ban  <fcobt  ontfan* 
r  n te hebben  /bat  ft»  tetftom  *  üetflaw/^ 
fc 0  ma  fte m  in  trtcebte  ^ett  öeojenbattr/ 
tf 1  omfmc  Dar  r  mebe  bc  ftraffe  bie  ftem  to* 
aura foo  fabourabel  maren  ficm  be  &ec&* 
tergen  toooiftnieben  BjUarnunbeteert 
"a« Sr  aen  be  felüc  plartfe ben  MMg 
nm  tottrabet  Garnct,  met  ben  naem  van 
AilrhcYlichfte.  ;pie  be  autöeur^anbt 


a 


ah 
■ 


foef  verweerden  van  Co.  en  Prineen  ƒ  j? 
feaei c  b  fclbe  pujfen  enDe  gort  binben  * 

Baronius  meDe  Carbmael  tot  i&ooimn/ 
fti  fc&et  $nn  abbb*  tüKlfb  bPOÖeg&ebett 
jfoeeft  (noen  gaete  tóoó.aen  Den  #aui< 
Paulus  dc  vijffdc,  op  bet  (tufh  ban  Die  ban 
Vcn«ticn,We  in  eeniab*  fa«nen  tr  flte' 
tfngfteaenaaenbebera  ongbeboo?ifb  toa* 
« n/fpjetcht  alD«j8:  T  weederley,  Hcylighc 
Vader,  is  den  dienft  Pctri,  Tc  wtvden  ende 
tedooden,  nae  t wcederley  bevel  dat  hem 
ghegheven  is,want  dc  Hcerc  heeft  tot  hem 
ghefeght,  Weydet  mijne  Schapen :  ende  hy 
heeft  oock  ghehoart,  eene  ftemme  uytden 
hemel,  Slacht  ende  eet,  «EnDe  on  Datmen 
niet  en  benefte  Dat  Defen  faccfttmoeDigfcn 
©aDer/DoojfietDeoDenberftaet  een  obee* 
ffeltrh  öooocn/off  e  een  bonntè  ban  ejre  om* 
tuumcaeieupt  te  fpjehen/  £>oo  moeten  top 
toeten/  oat  bP  in  fijne  betmantnfl&e  Die  ïjp 
Qfcbaen  beeft  aenote  ban  Vencgien,nae 
Datfe  nu  al  banDen  #au*  toaten  gfieep 
communiteert  (toant  np  m  (f)et  begljintfel 
Dan  Dien  fegt  ,  Dat  b c t  bem  leeDt  Ijö  Dat  bpfe 
niet  en  matb  groeten  /  met  De  getooonlicbe 
groete/  te  toeten  om  Datfe  Q&eertomtnunf* 
teert  biaten)  om  fiaer  mat  ergbet  te  Doen 
tnecfen.'  blijft  bP  baer  op  bet  atlttfte  blaDt 
ban  fune  boojfs  acnfpjtaechc/  Dcfe  tooojDen 
onDec  Den  neufe/Die  bp  boojbi  wa&t  upt  f  e< 
n*n  bMeff  i&etrt  aefcb*ebi  aen  Ce>itmum, 
Reltcert  dan, Vader, dat  ghy  uyt  treckt  tc- 
chens  de  mifdadighe,  het  (weert  Petri,  den 
iveicken  Chriftus  daer  toe  gefet  heeft  over 
Conincknjckcnende  volckeren,  te  toeten/ 

om  Die  te  gbetyupröen  tot  uptroepingbe 
.  bano*  tocberfpannigbe/gelijf  H  Sandcrus  in 

HU  (gil 


Duplex  eft 
beate  pater 
ir.inifteri  om 
Pctri,  P  Ai. 
CERE  & 
OCCiDE- 
RE.dixite- 
nim  ad  ttum 
Dominui, 
Pafte  ove* 
meai,  andf« 
vitqoevo- 
ecm  è  coclo 
occide& 
naandnca« 

In  Pirameff 
ad  Remp. 
Venctam» 


ftetvtexert* 
til  in  cnelefc 
coi,  Pater, 
gladlum  Pr 
tri,  quem  êd 
hoe  confti- 
tnit  fupec 
gentes  & 
regna* 
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•rVl        Praticque  é&  papiften,  &e. 
ftmHtnaent4.rap.tmt  te  hennen  ofteeft/ 

feaanetlöe/Dat  nacdcniAcl  nu  ghecomen  is 
K'herucme  tydt,  Rheen  sHeioovi^ 
Princen  en  fullcn  ontbreken  om  dit  int 

V  S  fteUen,  enbe  pad  hier  toe  be  m*> 
Imxt  ban  Sar nannp  /  we  (c0t)t.  rot  15.  co- 

©Dat tn 4deïönTn  SoorK 
£s  nond*.  vader  ende  Moeder  hem  fullcn i  doo^ck«» 
rUho^f  aielcughenfalghefproken hcbben.^ggen* 
qu>  «mvt-  2CDaer  bp/HoeVeelte  meer  en  fullender 
vew  non      hedenfdacchs  niet  ontbreken»  die  den  ghe- 

«Mt£  fü£.  velvanden  Paus  van  Roomen  onghehoor- 

«olie  obedi-  mccnmöHe  Barom,  afgeeft  te  fan/  upi  dc 

,c  Per(pc*e-  S,00jtbeii  ban  Iofephus ; Stevens  Val :nti- 

Hen  oen  boojftmeben  Corbmarl  pefe  fltroe 
heeft  aeleent/  tuant  bP  m  een  bomHbat 
Spff  lucbf  n  ficrft  van  het  cuflên  der  voeten 
£  Paus  v"  n  Roomen,alDU9  feflfiKHet  bc- 

tmtjeat  *0«U*>  *3*"*gft 
rnrdathvfvne  vyanden  ftelle  onder  ïyne 

l°oe^&er  wvlen  dan  defe  P^g-c j* 
„ucht  vande  Kercke  «ytdruckt  foo  falfy 
te  rechte.de  teghenfponghe  ende  hertnec- 
kiehe  mét  de  voeten  fleypen,  vermoffelen 
Se  vT"reden,ende  falonderh«r  gewelt 
aeonsh*oorighevolcket«nbedw,nghen. 
,otda'  fe  eerbiedelick  nae  de  weerd.cheye 

bi.de,  ende  hare  voetftappen  kufle,  wdcM 
SlTde  Ketcke  met  haere  anethontey t  fal 
vermorfelen  ende  verbreke n,  <^<*»£- 
kende,  in  hare  leden  veranderen,  want  het 
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het  vermoorden  van  Co.  ert  Princen  f  j  £ 
ts  Pctro  den  eerften  Predicker  ghcfoght ! 
Slacht  ende  cct ,  dan  ffacht  ende  eet  Po 
trus,  als  hy  der  boöfer  voornemen  be- 
tdwinght»niet  de  ftraffc  des  fwcerts>endc  alf 
hy  de  hoghmoedighc  halfen  verflaet,  ende 
verdruckt. 

<E)e  Venctianen  en  Rebben  btt  flachtea 
ootft  anbecö  met  bertf  aen  /  ter  tonlrn  fp  m 
ern  Deliberatie  oket  oefe  DjepohctmMfit 
Cebouben  /  enbc  baet  nae  tnben  3arc  t6o6, 
OÖeDjucht  /  nae  bat  fp  be  gcree htiffoe pt  ban 
bare  cawfe  öebben  getfelr/  oaen  ouevtoegen 
De  rotboelen  ban  fepte  bie  ben  $)auö  fjabbt 
urn  ijaec  te  btoingUen  /  enbe  onbe r  anbere 
oot  ft  bit/  oft  frine  $pplir Dept  oorh  met  wel 
alle  bare  gbeallieerbe  ban  yaer  foube  tree 
ben/  om  ben  Curtft  eenitb  boojbeel  tegijeti 
|)atc  tcgbebcn. 

«E)tt  bebbe  trü  nïb«0  moeten  brbrfltgc  tl 
cnbe  toaft  (tellen  /  oro  bat  Den  Carbinael 
Bellarmin  tn  fijne  anottooojDe  tegbenö  ben 
Contncb  ban  «engfyelatibt  /  pooctjt  fnnen 
mebe  €arbfnael  ban  fuif  Hen  ineeiungbe  te 
ontfrbulbtgben. 

5©it  torot  on0  ban  Roomcn ,  maer  gftc 
Ifjrft  fp  geleert  ftebben  te  bepnfen/jo  ftebbeu 
fp oot  befe  materie  toat  hrtuf  mpelt.  jBaer 

ï)00£t  mi  Wat  be  Spaenfche  Geeltelickheyt 
baerbanfegbt/  befe  Rebben  bet  bothal  te 
fltef  gberoactfit. 

TBant  eenen  lohanne*  Mariana,  lefuytp 
fieeft  geftb?ebcn  een  boer»  v.mdcn  Comnc 
ende  des-  Conmcx  onderwijn*nghe,toe8UC* 
cpgent  aen  Philippum  ben  Drrben  €outw  h 
ban  fcpaegmen/  eerfl  gebrorbt  tot  'I  oledo 
bp  Pedro  Rodcngo  foben  ^aete  1599  •  met 


lotian.^U* 
riana  Hif. 
pajiuj  èCo- 
<ietace  left^ 
dc  re  ge  <*fc 
reguinftita* 
t tune  cum 
pnvil.Cjcfii* 

MAIlft  Sc 

permida  . 
pcriorum 
Anno  1 6oj 
Mogtmt. 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


tt  4    teere  der  papillen,  tengaend  e 
toclatinabe  toanbe  obrttfr  der  icruyten» 
entt  nortMnt  bpfohbrr  gbrapp;obe«t  bp 

OtéomÈ  tmtt  a0öece/tC  toeten  Petrum  de  Onna, 
4ueleditli-  *  stcphanus de Hoycda,  tnDr  Daer  naet 
2^  tSt  Mens  bp  Baltbafrr  Lippius  Wt  3«* 

,un2  ftr     12>e  t^ct  tn  Dtfe  materie  ban  &et  berrooo;- 
£2»  *n^ 

ic  haute  iu-  tjcpnfbelitfe  toert  eeöanbtlt  /  bat  bet  tofltf* 

1'Edftde  ^";n  dateden  S.Iumj  Uio.WfleconbeniJ 
noftredame  '  tv€rDrancit  te  werden  by  cenen  Beul 
ic  Z'ZÏ*  Voor  dekereko  vande  Ueve-TOttwe  tot 
£"  ?ïe  ?  Pariis  twelckoockden  fcivendachisghe- 

SS!*»  ^^^^^Sm^ 

&  extcoté  aneftopt/na  öat  bet  talf  toa*  brtwg 
Icdift  S^flatfitoa^bornaeaebrn/rnbefleV0»? 

warijnam  roS^,Mariana  nae  bat  &P  in  bet  fefti 
*dlt  Mo;  M«SS?iimi  frin  eetfle  boutb  obet  enbr  toe* 
SuntfoUo.  ^^SSSXS^  barre  «benen 

homanh  a-  fp/gUb  parfctCUtier  CW  j^t JBÏÏ 

geretut.fi     S/tc  tof  tmoojöen/foo  brflupt  bp  epttteïicb/ 

*  ukihan»-  scujfcrttdat het  gheheel jelm 

tmfompc-        circWt  foude  gacn,  indien  daer  veel 

iSlSa0.  ^  d^cvt  des  Vader-landts  datfc 
tS?    daTromcleynachtedea  haer evghen  even 

co^mpto-  ende  wclvaert.enbe  ornba .^rt  ^ecteet 
»e.&rai«tt  ban  hctCoiuiliumban  Confta"c/J/m.ïï 
t!m  tneae  maö/  ttodfb  fnbe  i>.  fceflïe  fuieft 
J^Sa"'  SSSSfïïS  beTterfcöjireft  bcroo*rrlt: 

Ronuno  creetvanMartino  den  c  .Paus  niet  gottO 
Poutifid     vonden  is>ghelijck  oock  niet  van  Eugemo* 
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!>ét  vermoorden  van  Go.efiPrinccn.  fjj 
tnde  lijnc  naervolghers.  ibidW.to 

;s>aernaet«aetfy  t»s»tm  öe :  f**M 
Capiccel  ban  öct  fclfoc  bont  ft/enbc  Ijanbeit  tcra?€ra_ 
toanbea&eboutöeUcafte  mibbel  omeentp'  n*ntovrfi* 
tan  om  te  bjengfjen  /  enbe  ftoeüiel  batfep  ha<  q«de« 
bemeict/  bat  Det  een  tjantfcli  onbeftcojUr tte  difpnunont 
faecae    /  pemant  booi  bersitt  om  te  b}U»  «« b">\1  no« 

8B«i/aifm»i  d«  ««o*  *m| rouw  ™wmf*$g*; 

8 i  fijn  fPÖfe  ofce  mant li :  *oo  bcflupt ito  "SJE* 
notötaiiö/enbefeabt/datmsn ïndcicdii-  rirc c^itur> 

puntten,  defe  modcratien  mach  ghtoruy-  q-0  intunit 
ker*  Tc  weten,  dat  die  ghene  diemcn  wil  meduUis 
dooden,nietghedwonghen  werde.hec  ver-  «»«P» 
gift  felfs  in  te  nemen,  maer  dattet  hem  Van  P^J* 
buyten  aen  werdc  toegevoucht,  ionder  cc-  ^ 
nich  toedoen  vanden  ghencn  dicmen  doo-  atur>mhil 
den  wil:te  weten,als  de  cracht  van  het  ver-  ^vanc* 

Sift  foodanich  is,  dat  de  fetel  ofte  hetcleet  coquipea» 
aer  mcdebeftreKcn  fiinde,  de  cracht  hebbe  miwr.Ni- 
•mtedooden,doorwclckeconil/feafttÜP/  «j-JJS 
ictcbevindedac vande Comngcn  teHnr 
ren ,  dickwils  andere  Armeen  fijn  omme-  fe,u<Q>iM- 
ghebracht,  door  de  gifte  van  ecnighe  colte-  v«ft««jelt. 
licke  cleederen,hjn waren, wapenen  oft  fa-  b«u,  vtm 
«iels.  S&tfen  8ekjcfct0  oocb  qbcdieeft  b  in»  inierSaecjtf 
(Uuc&tte  bte  ben  <3|efupt  W.Upole ,  baer  habe«-££ 
&p te mtn WW* abetooaen /  utwn  jgMj 
gaem<a3.  boenmae  0  ftcf>  omnoabenbe 
Jn  &paegmen/  aen Ldu  waert  soiure  fleert  ^  rrinsi# 
aneanebc-ii' it  tomen  Dat  bp  ben fabelboom  ^  rait^ , 
Sanbe  Coningmne  EUfabeth,  upttijbenbe  donis  veftt 
tectacfit/enbebc&anbtbabe  nanoen  (loei  pre«oWw» 
ttanbtnGrave  van  aOc*,  saenbe  na bc  #p»  ">[.«n««i 

op  be  teofe  btfjaf/f moe  beftta&en  met  febet  tu^f- 
Wtótft /  ««M     booiicöjetKn  a«N*  * 

%\  4  Ö<W 
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>3  6    Lette  der  papiften,aengaend* 
ftcmf>abbegegöeben* 
<£noe  tnac  aengaet  Vrancknjck  (op  bat 

fcft  bpozbp  gae  Öet  bOUffc  vantic  rechtvecr- 
dige  afTettingeHenrici  de  3  .baer  ban  te  tod* 
TÉ  10  gefpJObé)t*  met  Ian  Guignart  Icfuyt, 

iae  ftegent  ban  tjet  Collegte  bf  r  ^efupten 
tot  f&arijö/  bp  toonntsi  ban  liet  ^aclamenc 
fllbaer/gtjegnebenopoen  y.Sanuarp  uof. 
€Wn*fAa  opgrjeïjangöen  /  enbebaer  naer tot affrbcn 
2f£S-  berbjanbt/ombat  onberlïjn  papieren  ge» 
hweorement  bonben  toaren  fefiere  mementen  bte  bpbe' 
&contre  vc-  Hetiöe  felfj*  geff  ?)icbc*  te  r)ebben/tn&oubenbt 
ritéü  a  cf-  (0p  oat  tch  be  moojben  ban  bet  arreft  feloe 

ritM  feu  gf)eb|tipttle )  dat  den  overleden  ConincK 
fcoy ,  avoir  Hcnric^  je  3 .  te  rechte  was  ghedoodt  door 
«/t«é  par  Iacques  Clement,  ende  dat  den  Coninck 
EquesClel  doen  regerende,  Henricus  de 4.  indien  hy 
.neV&que  inde  oorloghe  niet  en  bleef,  behoorde  om- 
file  Roy,  i  meghebracht  te  werden. 

piefentreg-    ;©aer  naer  op  ben  rrj.  iBart8.i?9J.w 
«ant,  n«    bp  bonnn*  ban  bet  felbe  #arlament  tefect 
E°o£!L   ffftoltet tn  fiet  Collegie  der  lefuyten,  gbe# 
VLifuiïoit  tiaemt  lean le Bel gfierombemneert bloots 
Vaifcmou.  ftooft$enbebarreboet0  int  bembe  &onno# 
•ia         rabel  amenbe  te  boen/  enbe  baer  naer/  eeu* 
toeltcH  gebannen  te  fön  ttpt  geheel  ©janc« 
ttifH  /foo  toel  om  bat  fro  babbe  gftepoorbt 
te  berlepben  eenen  Francois  Veron,  mebe* 
fr holter/  om  te  treffcen  nac  be  £wfjolen  bec 
gefupten/bie  boen  maren  gbebatmen  upt 
©zanfHrt)c6/al0mebe/  gftelnfb  betoooj* 
toen  ban  bet  boozfj  Slrreft  Ittp&en/  om  dac 

0  .  xt  *»v  onwijttelick  bewaert  heeft  veele  Letten 
SÜÜÏnf  cndeCompofitien  dooreenighc  vande  fel- 
iU^eTeTvé  ve  Societeyt  ghedideert ,  ende  ^an  hem 
&  jardt  p»  ontfanghen,cndc  met  ey  ghen  handt  in  het 


bctvermoordenvanCo.enPrinceru  T37 
Collegic  van  CIcrmont  gefchrevcn,inhou-  derer»% 
dendcvclc  vcrdoemelicke  leennghen  van  l«l«ons;* 
Coningcn  te  vermoorden*  endc  een  appro-  ^di^Tt 
batieendeprijfinge  vande  vervloekte  ende  para„cu^; 
▼erfoeyclickc  moordt  aeh  den  C^oninck  ^1^5^ 
Hcnncumde  5 , bedreven. HMt  fijn  De  Ü300Z  Societé.ér 

ten  tjettocnen  upt  rjet  Hrreft  feitje  /  ttoeieft  pariuirecwt 
op  Den  tnienDen  &pnl  Daer  aen  ter  ejrerutie  **  &  eftn. 
tH  afteftelt  tegficn*  Den  Doojft  le  Bel.  te\-. 

<5nDe  op  Datmen  niet  en  Denche  Dat  De  ^"^"cS 
tooozfefrenen  arcefren  dooi  eemgr>e  anf mo*  ro*  nc  cont#r 
fitept/ofte  neftierjept/ttoeltH  nocrjtaius  met 

nan  t  plu» 

te  piefumereu \%  Dan  foo  rreffeltcfcen  ®tu  fictm  dam- 
gaoeringealff  bet  parlement  uani&atrjfl/  nabiesin* 
fouDenwqfyeuen^nn/fooijES  opöen  18. Au-  ftra^iont, 
guftidesiaers  1  j98.Dat  i&'  8bef)eele  Dxie  <*«tenwr 
garen  Daer  nae/  arjegbeben  &et  «reeft  tu  c™re l*9 

§nenö  Den  $eere  ban  Turon,  Die  De  boojft  rapyp;obtt: 
lefupten  ntet  tegenflaenDe l)et  berboöt  bi  otï  &  lon. 

Den  19-  December  1  f  ?  4.  ebentoe  l  tn  fijne  angedude- 

l^erlitfenept  liet  berblrjbeu/  toner  bp  toe*  wftabie  Pa- 

Derom  toert  toerclacrt/  Dat  de  voorfchrevé  ricidecom- 
Priefters.ende  Scholieren  vande  vermey n-  rois  en  u 
defocieteyt  lefu,  de  voorfz  verworpclicke  P£  J^J"* 
leere  nae  het  voorfz  arreft  vanden  19,  Dc-  reufc 
cember  i  ^94.  niet  alleen  hebben  behou-  „,0^,^,^. 
den,  ende  daer  in  ghecontinueerr,  maer  fy  ry.j,  4 
hebben  00c  andere  nieuwe  ende  vervloec- 
teleeringhen.als  re  voren  door  hare  grou- 
•welicke  boucké  hier  ende  daer  in  het  Kijck 

gheftroeyt.  <&tt  fijn  beepgfren  toooiDen  b& 
ÖetDoojf3«rre(t.  %©aeropooefe  bet  frlbe 
can  beeft  bedoren/  Dat  alle  die  ghene  die 
inde  Collegien  vande  voorfchreven  Socie- 
teyt,  het  fy  binnen  ofte  buyten  het  Rijck, 
nae  den  i^.Deccrab.voorfzrghdccrt  enda 
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geftadeett  hebben,  ?h«n  prwilcgicn  dct 
XcAckmien,  als  tot  alle  Gradus  oft  Promo* 
ixcn  onbequacm  fijnde,  en  fnllen  genieten. 
£ndc  die  Gradus  ofte  Pro motie; trappen, 
*efynu  hebben  ontfaoahen,  fuUen  wet- 
den  Wende  van  gheencTer  waerden  vc£ 
tlaert.alfoo  dat  fy  noch  andere  lullen  mo- 
Rhrnlïeten,noch  gheen  officie  fullcn  mo- 
Ihcn  ontfanghcn.noch  inonfen  grooten 
ÏUedt,  nochlrgcns  in  geene  andere :  plaet- 
£n,als  Advocaten  Tallen  mogen  onlanger» 
worden :  fuUen  oock  ghcene  ^etechcich. 
keden,prerogativen,preernincnt»n,vruch- 

?en^a«iche8ytnochProfyt  va*de  W* 
momocien  moghen  ghenieten .  W 

frepgfjen  NootDen  upt  tiet  uooif*  ar«(Ue- 
tóenatien^eetcnan  Turon  Benomen. 

#ae  Dcorjeoaeti  ctecutie  acn  tan  Chaftcl 
tnSc  bet  atteft  nanöcn29^«/mü.i^ 
30  uptafjecomen  Dat  fcf^tcfeciufe  bom* 

Btjenaemt  d'Appologie  voor  i««Chaft«U 
SitOet  Den  naem  Dan  Franchoys  de  Veto- 

n"  Conftantm,  De  ujcle&e/  n*  Dat tjp  neet- 
öfieflelt  fteeft  tn  &et  u.cap.Dan  WJ.  W> 
DathetelcK  pattuuliec  aljeoouooft  i*  /  n 
Ketter  enDe  oaet  naet  tn  bet  13.cap.een  ty- 
ran,cnÖetn fjet  H. tan-veel meer ewcndii 
beyde  ketter  ende  tyran  is  te  vermoorden, 
beflupt/dat  niet  tcgcnftacndc :  dat  het  Con- 
cilie van  Conttans  anders  hadde  gMftatu- 
eert ,  evenwel  de  wet  dcc  ™ju$rc\ ™! 
blijft,  tcghens  de  tyrannen,  ende  die  ghene 
die hac r  itellcn  ecgent  het  sHemMneb^. 

<CnDenaeDat  ï)P  fteeft  apeaUtaeett /  te 
tec&te  ofte  ontec&te  en  \u*et  U6  ntct  een  at- 
ten ;  Dan öec  »«lwww*  w»  Den  2a«  Jg 


fiet  vermoorden  van  Co.  en  Princci.  r  j 9 
booten  monttoanben$?efibcnt  le  Maiftra 

liptffcefpjofeen  teaftffl*  denHuguenotcn, 

tart  bp  fcet  ricfi  particulier  nunfcöe  typ  G*  •  Apei  **> 
laten  toert  Daer  te  boonen/fbo  baere  &p  uVcCftcl 
toaojt  fnbe  ).pr.ct#c  aen  feet  u  tap.cn  pmtf  p««  ^a* 

be  DaeM  banbfc  D  00^3  lan  Chaftel,  die  noe-  Arte  c«u« 
mende  «en  heroique  daet,  dacr  aen  men  Chaft«Ibe* 
tan  mereken  wat  het  vier  des  H.  Ghceftes  f*JJ«  , 
vermach,alshet  eenmael  de  herten  heeft 
aengheft«ken,om  te  doen  meer  danEhud,  J 
PhincaSjofte  Mathatias.  fur  tom  w 

<©nöet  De  4Ün(j*ifr &en  fiwft  * * ïofeph  pcm  ie  tc« 
Crefwel  metie  ïciuyt  onber  ben  name  ban  dus.£fprü| 

AndrcasPhiiopatcreen  boucfl  liptQljea&t'  rfepu»  ou* 

toen teacnjS be plateaten  banbe<Toninomne  ~,ag*B 
CUratetb  /  befe  fea&t  op  M  ióo.«etrt/dat  3£%£ 
hetghevoeleniivan  alle  Catholicken.dat  Mtu»Aio4a 
«Tonderfatcn  ghchouden  fijn,  de  ketterfchc  vn  Phircei» 
Princen  uyt  tc  drijven,  die  de  Roomfchc  vo  Mathal 
Religie  fchadelick  fijn ,  indien  fy  maer  ai. 
machti  ghenoech  dacr  toe  hebben ,  enbf  . 

baernaeropljetmj.blat.  Dat  d'onderfa-  JJJJJ 

ten  nietallecnefulcke  Princen  mogen  ver-  xe*.Angli» 

ftoot  en,maer  fijn  oock  door  het  Goddelick  Blim.  lé<H 

bevel, endeden  nereken  bandt  derconfei-  Omnium 

cntien,op  het  uy  terne  pcnjckcl  haerder  fic-  Catholico* 

len  dact  toe  verbonden.  tütn  fcnteo* 

turn  ene, 

•blieatos  cffc  fubditos  ad  prindpes  hacretiroc  d«pdIendo«»  qot  fidkl 
Cathohc*  iniurioiï  funt,modo  viret  ad  hoe  habeant  idoneat 

ibid.Num.  1 6 1  .Subdtti  huinOnodi  principes  fuos  non  tact  urn  Ie* 
«irirae  poffunt  deturhare /cd  «nam  ad  hoe  prjccepto  divmo  A  coiw 
Icientüe  vinculo  ar&ifömp  a<  extremo  animarum  fuarua  pet  kul* 
HMBNK« 

Iohannes  Sanderus  tltebe  Bngelfmauftt 
ntuoeeöe  bOUCUvanjie  ficnlickc  Monar* 

chic 


aa 


Early  European  Books,  Copyright©  201  1  ProQuest  LLC. 

Images  reproduced  by  courtesy  of  Koninklijke  Bibliotheek,  Den  Haag. 

92  H  19  [2] 


J 


.jl*     Leereder  papillen,  aetigacnde 

chic  der  kereken  in  bet  4«  ^aP-  °P  öe 
tic/  bcatnnetlOe/  Cüm  igltur  fapicntia  Dei, 
feaqt  alDttjS  :  Ter  wijlen  dan  de  wijfheyt 
Godtsfunekerckc  niet  cn  heeft  gheUtea 
fonder  remedie, om  in  dufdanighc  faeckeii 
te  ehcbrüyckcn,  endc  datter  gheen  andere 
remedie  ca-n  ghebruyekt  werden,  dan  dele: 
Datmen  Eemen  f*o  t>*>fe*  Comnei^mjt  het  mtdde* 
des  yolex  wechneme  endc  het  rijc^eetten  betere* ghe- 
$<r».  Soo  moetmen  ghelooven  dat  immers- 
fulcken  macht  denopperften  Herder  gege- 
ven fy  metdefe  woorden:  Weydet  mijne 
Schapen.  tDefe  alme  be  ftet  op  bet  ampt  be* 
fenDcr*  tfQ&entf  ben  TBolf?  t  Men  bp  ber# 
tnoojben  fal  /  foo  bP  AecbW  can  /  boo*  toat 
mibbelbetoof&fp.  _ 
m  tegbenttJoojbf  gbe  «onmrft  ban  Cn* 
*  emelanbt  Iacobus  in  fijne  bermantngben 
*>  bic  hp  boet  aenbe  IBonarc gen  /  4Doninghrn 
a>  enbefennren/ctc.  met  berre  bant  beginfel/ 
»  nae  bat  bp  ge foohen  ftrcfr  ban  bft  bufn*e> 
»  Se r-nerraebt  t  fegbt :  mt  b'aumiren  baa 
»  bie  boofyept  fijn  gbetoctft  r  emgbe  papifren/ 
h  fiUe  tot  bc fe  onmf nfcbeltf öbf Pt  gf bjarbt 
»  boomnenberheerbenpbet'  om  boer  &t\t< 
t»  atetebebooibeten :  fcommigbe  ban  Dart 
„  üjaeren  tn  bie  booOjcpt  foo  oftfHnajt  nibe 
„  Srbarbt/bat  fp  fclbe  op  bet  laetft ban 
„  boer  lebenbeboomept  nopt  entotlbenber* 

„  foe pen  / noen bebenncn  W*™*^'*** 
I,  fternenbe  nebbe*  nopt  be rgiffemffe  oreert/ 

liOfb  bJllltn  bcgb«ren  /  ten  ware  dat  de 
tl  Roomfche  Kercke  cerft  het  felve  voof 
%%  auaet  verdoemt  hadde. 

OnisN^erlandten  itfoorftban  bufba* 

mgbegbee|tcnmctbjp:ü)ant  ctnenCaro- 
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.  f  toet  vermoorden  van  Co.en  Princen.  f41 
lus  Scribanuslefuvt  enbe  ÖCCtO?  tianDC 

gcfupten  tot  «ntboerpen  /  in  een  bourb 

ïCfjcnoemtÖCtTonnecldcr  eeren,tÜKltfeÖP 

niiorr  ben  uermomben  naem  ban  Chrut 
onarfems  Geeft  uptolKG&'ben  /  w  liet 
uanöet  eertfe  boecb  /ftrlt  fiem  ff  Itoen 
_ooj  ecnen  Contnrn  in  l£>janchri)tb/bie  het 
11002(5  Ötjcb  onbetbzuclit  enbe  toettooeft/ 
tube  bcUupt  ban  bzacrüuj&rtHÜf*  /  albusi: 
.  Endc  cn  foude  den  Paus  teghen  fulcken 

ghcen  macht  hebben,  dat  fy  verre  :<£nbe  CarolaiBo. 
j  batl  biaecftt  IJP  bOOZtg/  Wel  oftct  ghevicle  nar.  in  , 
dat  DionifiusaMachanidas,ofteeenéAnfto-  Amph.ho- 

timus  (Dit fgn  alle  tptannen  rjetouef  ff  onber 
ttn  <ff>liecben:)  Vranckrijck  onderdruckté, 
iouder  geenen  Paus  fijn,  die  ionder 'ton  pc-  Pontlicxm 
rijckel  eencn  Dion,  Timoleon,  Philipoe-  Kegem  Gal 
men,  ofte  Helemateum,  (befefnn  Gb*toJ«ft  hm  (  A  verte 
be  berffoojberiö  enbe  bermoozberjs  banbc  Deu».  dïo- 
too?f3  tpianncn)  teghens  hem  foude  ver-  jj^JJJJ!" 
"Wecken*  ■mtm  r«» 

Francifcu$Cofteni8  lefuyt  tot  BruelTel,  fu^« 
(pjff Ct  albUtf :  Oc  Roomfche  Paufen  hebbe 

portent* 

alle  tijdt  die  macht  ghehadt,  om  Coningen  Galliamprte 
endeRevfers  te  bcroové  van  hareComnc-  mancnemo 
rijeken,  op  dat  fy  d'ongemacken  derkero  Ponufex, 
ken,  ende  de  fchade  der  fielen  mochte  wei-  g»»«»»13 

ren.  m  foo  toeet  een  peafritrfe  bat  ben  ge- 
reetften  toern  om  <£ontnct&en  ban  jjaett  minet£Hfc 
0nrbeutebetooben/befei0/  batmen  ftaec  iem4tom  ft. 
tteben  bene  me.  tfnbe  bact  naer  feofot  op/  ca»,  ani. 

roaverit? 

Cofteru»  Apolog  pro  1  .par.Entheridii  fol  #.  Pen»  Kotnanoc 
Pootifices  Temper  fuit  pocefta«,ad  toUenda  incotmnoda  Ecdefix  * 
djmnaaiiimariwi,Res«rcsnij,acImpec4toKs  iroperü»  pnvandi, 

Indic* 
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til    Lecrcdcrpapiften,aeBJtco4e  J 

P  .     Indien  een  Coninck  ofte  Keyicr  met 
S^JSfi  loofe  manieren,  wetten  ofte  ketterijen ^dc . 
£1X22  Kercke  hmderlick  ware,  fo  ftaet  het  byden 
£ S3S*  Stathouder  Chrifti,  ende  den  opperftm 
•oribilr  Herder  vande  Chriftclicke  Schapen ,  de». 

Ém  »ut    -roher nifi'e  te  weiren .  «Ênbe  om  Hinten 
refibui   5»  en  f0UW  ttDUftlcn  toat  ÖP  &"t  metw 
Ecdefcmo-  miMt/foo  omleenthp  mebe  be  gfteltffte* ■ 
.Ten«««  ^iïïSS^ft^ra wnï&olf/enbe 

*oiu»  &  Stathouder  met  mm  nachts  geheven 
ftiptemum .  tot  bcwannghc  ende  voordeel  van  \n9 
•uium  Ch»  Schapen,dan  den  Landt-man  gheek  njne 
IJUnorum    hucriincjc>  die  de  fchapen  hoedt,  m  meel 

alleen  nut  en  toerbe urt/  maet  btftad  mm* 
nrflfité  lotf  /  inbten  ftp  öe«  tBolf/bte  toemt 

ohen  booj  wat  mtbbel  W  oocb  fp. 
Aieti mat  een toolcfee bet  aetupsften fttet 
tboriutif*  fTfiVr  rrift  uot  fcerfthepbenlLflnDen 

alle  te  famen/  al  Dabben  £  mal rtwgn 8t' 
«ft  v,«..o  fpxofcm/  upt  eencn  monbt  ïjet  feltte  _ men. 
r«o»d  atn  bljjcbt  ftet  ban  tmmetU  tlyerte» 

tc  «.mm©-  ï" .  jL.    ataftemcene  leere/  onbet  be  papt' 

muao.  tentatén'  bic  ttmtöfaw  be"  £aï*  lh/.2 
toeahe  «n/matt» tac  moet  »"^f"JP«g 
fielom/ tt«moo>bcn  enbc  "n,m,b>J??ö 
S.S(Hrf«  met  be  mactntue  ban  foo  bccl 
Ö«?btn^ttenut«  «n  a»'^"»' 
SetfchcpDcn  finten  cnbe  Cenmaöcn'  m 


Scjndaiuta 
«movere* 

Ibidem 
nooctum 
tninui  ait- 
tboriwciia 


liet  vermoorden  van  Co.er»  Prinocn.  ?4f 
^aeromtm  oocöe  .èojboiineban  paiiia/ 
tiaebatfe  tot  tmeemae!  toe  geften  ljrrft  bc 

toorttrjcrt  tic  ttoe e  van  bare  Comncbc u/ 
foo  berfcbepDentlufe  boer  beo*  brbbcn  on> 
beroacn  /  olienoot  Djucftt  10  flbctocift  /fo# 
lemneltch  tot  Dien  epr.be  bcrcabrrt  fpnbf 
©uocn  4.  Sur  0  1 6to.  bp  ten  fratupt  te  ber* 
daccn /dat  iuick  ghcvoclcn(te  luctenbat 
elf  ft  particulier  onber  eenteft  fljetert  bat! 
herterije  ofte  tpjannge  een  Contmft  cfu 
Idjtm  e  foube  mogben  otmtie  fyenof)tn)ket- 
terfch  is :  *&aer  bp  ttertlaunoe  /  dat  fulckc 
vcrgiftighcendeduyvelfche  opinicn  oor- 
faecken  fijn, dat  die  ghenc.  die  hedenfdaecht 
fijn  afghc  weken  vandc  Paufelick  Religie, 
haer  daer  door  verharden^ende  verfoyen> 
daerommedeCathoIijcke  Leeraers/  CnbC 
baernac/flbelrjfö  imt  quat»i3ebcn  goeoe 
toetten  tomen/  foo  oibonneeren  lp/  dar  alle 

Do&oors  ende  Bacheliers  mdc  Theologie 
©pdencUch  wanneer  fy  ghewoon  fijn,  dc 
(Ututen  vandc  Vnivcrfitcy  t  te  befweeren, 
fullcn  oock  het  decreet  teghen  foodanighc 
leere  uvtghegheven,  moeten  verftereken, 
ende  met  haer  Segel  daer  onder  te  fetten 
getuygen ,  dat  fy  met  alle  neerftichey t,  tfy 
in  hare  leflen  ofte  fermoenen,  dc  waerhevt 
van  het  voorfe  Decreet  fullen  voorhoudt. 
5Dtt  fijn  boer  epa&en  tooojben/  ft&etrot  fcert 
tipt  bet  boojf;  becreet:<©ocb  bit  en  10  watt 
foet  obeboclen  ban  een  bpfonber  Collecte 
onber  baer/  uptgiwettt  boo  %  be  f  toartr  \)u 
ben  baer  inne  baer  ttabetlanbt  booi  Dufba* 
titg&e  btipbelfr&e  optnicn  onber  bare  <jb«* 
frcÏKfi&ept  uptflbebjoept  /  toa*  g&uaetlu/ 
tnbe  bteufUUrt/  om  te  bttoöfen  Dat  bit  knel 

cm 


<  44      Leere  der  papiften,  aengaeode 
ten  algbemeenelect*  onDet  baet  moet  fmtf 
baetmen  met  (oobanigbe  oj^c  beeft  ban 

MSï&ÏSS^t  baet.a^«r 
»eete  öaeren  tfobtbe  #au*7  ben  toeltbm 
fp  nebouDen  fan  in  allee  te  bolgen,a  foube 
Ub  bp  ftaet ootb ter beüentoaett lepDen/^ toant 
^caP.6.ve-  Wet  bojen  öebben  top  betocfen i  tjpt  Mam. 
ISSd aecte  Sa  den  I cfui t ,  öat  bet  ^eteeet  ba  bet  C  on* 
lymRoman.  tjlum  tjan  tfontfatice  /  Daet  bp fulfb  geboe* 
Pont.f.  M*r .    tcmeten  /  öat  den  op  fijn  epftben  D«»W 
tino  Qumta  •  mn(|en  cnöc  ^mr  en  macb  ombjengcn/ 
protatum   J^^^  fcmlaert  /  banben  Paua 

S^T'  JTrrino  den  vijfden,  no«  Eugenio  not& 

rioauc  suc  fijne  naebolgber*  met  aoet  gbebonben  10. 

ceflotibui.  ^it  bltitbt  noebmeet  aenbe  yiattütfie 
bet  &aufen  felbe/upr  berftbepben  &aere 
bnllen  Daer  in  fP  op  gelegbene  ortafte  0  on. 

VidcfMmmi  Dcrfaten  bebolen  Hebben/De  toapenen  tegen 

Sum  Ponrif  boomameitcb  aenoe  23u!le  banDen  #au* 
i  Gtcgorio  pius  Quintus teaben  De  coningtnne  tiiia. 
9.vfque  ad  beth  j TjjSet  bp  f)P  feaet  berbloecht  enbe  af* 
xiftum  s.    fi  .  tian  ftocr  <£0mtufenjrb  /  cntflaenDt 
wik  SS  D'onDerfatcn  ban  baere  fcbulbig&e  geboot 
ta     C  faem&ept/  enbe  ban  ben  eebt  aen  baet  gb* 
Daen  /  iae  berbloer  benöe  alle  Die  gbene  Dit 
fiacr  gfttbooifaembfPt  fouDen  betonfen/ 
5pt  toelcfae  Bulle  al*  upt  ™n 
Troven  fijn  boojt  gber omen  alle  Die  bet* 
taöifcbe  aenOagben  Die  top  tf  bojen  bet* 
haeltbebben/DatOfiDe  tooo*f5  f™™&"i 
m  fan onDeclept/  iae  oor h  toaet  fulcb  bebe! 
«iet  boojgbegaen  t*/  enbe  notbtan*  eemeö 
DertaeDt  tegben*  Den  perfoon  ban  eentgne 
#oirtwtaine  feiten  i*  boojgenomen/  men 
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net  vermoorden  Yin  Co.  efi  Princen  *  4$ 
betneemt  i\itt  bat  bw  #ano  out  rentnl)^ 
ban  bie  toetrabcrö  bertoloetbt  ofteberban* 
tien  (K*ft  /  üe  bat  meer  10  / [jp  laet  bober* 
tupgobe/botö  ontloopenc  becraberiöonba: 
ben  aoomftben  «Catnoltjrbcn  /  toe  te  Zoo- 
men feif*/  letocn/fonbet  eemglje  tüötluüa 
ftraffe  /  öftc  ffecftetifhe  cenfure  Ijaer  aen  te 
boen  /fjoebaniahe  bertabero  iioc[)eemofje 
Gflebonben  mogben  merocn  tc  aaometi  en 
ribera  tn  #auf  bom/bie  obertnpe i)t  fijn  ban  vide  To _ 
Hat  alberaroubwltcblte  bufnoeocr-berract  lurainTo£* 
t'melefcbp  ben  ^efupten  enbe  gtfupM-ae*  ti.pag.x»*,? 
fmbetn  <Êno,ftelanbt  teg&cn*  fect  o&efceele  299% 
iparlamcnt  is*  bebaentenbe  betracht  qöcc 
töeeft  /  enbe  en  ttJojöcn  bocfj  boet  ober  niet 
oeftraft/  notft  ofttnfureert  /  teel  win  ban» 
ben  l^anjj  ober-Qtjelebert  aeuben  3>taebt 
ban  engnclanbt/ op  batfpbacr  mochten 
tiae  rt  c|jt  cubc  reöcn  ocngljeaaen  uwrbm. 

tfnbc  boe  fouöe  Op  bat  boen/terUnjicn  f)p 
be  bmaberei  felbe/bie  bacr  ban  obertupcöt 
enbe  ent  btifoantof)*  (jroutoelirfte  fepten 
Ofteexreenteert  fón/booj  ftëartelaren  fjonbt 
enbe  alö  Santen  boet  eeren.'Hlbud  toerbcn 
Gat-net  en  Baldtcome  btpöc 3efupten/enbe 
om  f)et  bufpoeber-betraebt  /  geeveenteer* 
beberraberd/ ban  Belhrmin  tn  fijne  anbty» 
tooojbe  teoijenfl  ben  Connicft  ban 
ïanbt/  jlöartelaer*  gQenecmt/  abehje':*  00c 
ben  lefuit  Ican  Theurcux  in  fïjne  Apologie 
böb$  ben  boojfrffteufii  Gatnet  geft  Dictoen* 
ï)em  met  befen  rrjtel  toereert/&em  ooeft  toe» 
patTenbe  een  nieu  fBtralul/  ou  bat  fop  boo| 
een  San&üsboojtaenfottbc  gs{)otH>etibJC!> 
beln  •  '■  ■  .r  1  « 

<3nie  g&elfjek  Dtt  ben  ftattf  fm  tetï  c*« 

W  m  aalt/ 
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Vil  nat  nonoetfaren  tjatt  optut toen  tt« 

S«  nr  JMtiictn  f onnet  tcmafc»  f.°?«"  »*" 
Bate  o<rotrf»tenntrmtun.  ®u  Ö«ftOÖ'' 

ïhJTn^ShttMn  fat»  tMfiojtt  ooec 

laen  naöot  oe  ftMttBtïune  mooMtot *«J 
S«  teflbenfl  alle  ttwrtoe  enne  Uelcfte  ot* 
ï^nSintï  liet  nictrirt  ban  tiet  mepnöe 

f?i n 5  lSSn  ttctfcljmtt  /  aenoöencftt :  Ijem 
25?  fijne  iartroialcnlonöct 

mrifUen  ttfl^  bettCardmael  van  Lotte; 

boöcnbioobt  oeoe  acteert n  /  wet  M 
femme  torn  °&ent  croonen )  öfcoaen  t* 
feSrfce  nan  S.Maf  co  om  fnnen  ®o* 
Sa  fleoott ****** 

Eenftoelnanöoömcn  öaer  Joojtoa0öl)e. 
Ïrwlt/Sidaftenoe  oatmen  tfauont<i/aW  m 

^JffiSS 'n  em  alBftemeene^o. 
S«^6«Sum  /  aennlafben  fehet  al)t« 


,  bet  vermoorden  tin  Co.  en  Princen  ƒ4  ƒ 
èat  Carolus  dc  p.  Coninck  van  Vrancknjc 
yvercndc  met  een  y ver  voor  den  Heerc 
der  hcircrachten,  hacftelick,  als  ware  het 
ghe weeft  door  eenen  flaenden  Engel  van 
den  hemel  gefonden,  met  «enen  flach  had  - 
de  ommeghebracht  bynaeft  alle  de  ketters 

fijns  Rijckx.  ^ictDtt  10  betujcrcu  bauDen 
f&aujs  felbe/  Dua  gaet  f)p  De  fj>ne  poje  n. 

Jttaèr  pp  oat  ntemant  en  mepne  Dat  bit 
elleené  Ou*  gepjactifcert  toon  tegljewö  (o> 
bantoe  ^ecren/$?tncen  enDe  <£cnmgben/ 
bte  DaDeltcb  nae  betoojöeelbanoe  tloom* 
fr&e  fecccue  openbare  uert  ecö  fnn:&o  boojt 
docö  tnatfjet  gftéboeien  ban  oen  pautf  fel* 
toe  fp  getoeeft  ober  De  moojt  ban  l?emuu$i 
beDecbè  «Tomnrft  ban  $;am Cirrirli  /  sooj 
ben  ^acobflticc  IBonmnefi  Iacques  Cle- 
ment o'itmieöö?bjacf)t  /  Die  «nDerf  1110  nae 
fcet  gfjetooelenber  #apitfeH  felbc  /  een  feet 
öeboot  roomfch  ratfyolijch  ujhö  /  enDe  een 
goet  man  /  Doe  1)  gl)e en  goet  €onintu  nar* 
ijaer  geuoelen/oir  bat  tjp  niet  gijefint  l»ai* 
bpt  öatbtfïe  te  pjoteDeren  tegbe  n  De  ree  öt' 
dljeloobigfor  ntbc  ware  4TöJiflenen.  3Dit 
tonnen  fcqp  afnemen  upt  feüereojatie  ofte 
uptfpiafee  Die  SixtusQmntusboruinajeitf 
f&aud  ban  ftoomen  gebaDt  beeft  opet  Dcfe 
groumelieKemooitui  |)et  Confiflojie  per 
<tacDtnaïen  /  Dié  (m  op  befeorrafie  IjaDDe 
boen  bergaberen  Den  elfDen  September 
1189.  tuanttn  Die /fijne  ojatte  gbuuptöt 
ben  #auö  ban  öobmen  boel  DupDelirh/Dat 
befemoojtDetf  «TomncF  ban  tfjaiuKriJrit 
booz  eenen  0 nnin eU  gftebaen  /  ina$  een 
feltfame  ende  ghedcnckweerdighe  daet,gc- 
&hiet  niet  fouder  Godts  byfondere  voor: 


C«rol«9, 

ChriftianiÊ 
fcmos  FrA.it^ 
co  rum  Kex* 
ZcloZda- 
tus>pro  Oom 
roino  Deo 
exercirutmy 
repéte  vela. 
ci  Angelo 
percutiore 
dWiuitus  iaa 
tniHo,fubla- 
tis  vna  veluS 
occidione 
prope  vni- 
vern  regni 
fm  harrericof 


XiftiQttin* 
P«nt.  Max*, 
de  Hennd 
terrii  mort* 
oratio  habi- 
tain  Conff- 
ftono  Patrfli 
i1.Sep.15  f"f 
tyip.r.  Lutec. 
apud  Nico* 
launo  Nivi-i- 
Um,&  Kol* 
lin  d«  Thie- 
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fïg-.e  &  nic- 
morabilefa- 
^rtnm»non 

fine  Dei  o'pt, 
Jllaximi  pat 
cfimUti  pro- 
ViJentia-Sc 


fienichevt,  uytgedrufte  wille  ende  htfipe. 
inbe  toeratteÜUnt  öe  fcltoe  met  be  baet  bem 
%mth Stebolofccnuu  Wt  (looft  of  fnecot/ 
wemt  bcnbetmooiben  Conmcu  eemn  on* 
rótttym  Coiitm h  01e  in  fijn  fonben  ber* 
Kit  Ujao/  óm  m*|c&e  rebcn  l)P  obcn  *a< 
bcot/oatmf  n  eéen  umtam  ober  fce m  fou- 
Sc  hout* men  beu  «ffafïn  ofte  «oojwnaet 
eè~  fcenojntt  ma^omma !m  beiert  oeiiptj 
^Valfo/'oat  rjp  gwocfö  njMoHSP 
fiat  ötc  mooit  ne  m  vnonbetlttfee  mei  be  wel, 
imSöltOelitUe  Ucfft/  du*  letten/  tut 
ftlnutoen  bujJöneboeTenbc^«ïtif(jïieftnbe/ 
«ibe  bê %au0  felbe/ban  r)et  bermoojberi 

fcie  naec  fcaec  oirbeel  openbare  fccttetj fnn/ 
moet  oo  U  bet  opener  öte  at^el  a  0  fp 
Sbomfclie  Catöolöthen  tan  *Wemg 
frinbe/notötanis  met  mpft  te  pafTe  al  en 
Sillenoocnrgfieriebef  au*  *ennr^». 
<©eb  tnbten  oPt  be  tfeufen/  gMutfefp 

ffiappn  fouwn  Begapen  enöe  IDomnfj 
firn  in nhaere  pseaifatieiiDatrmeBe  befitlj 
Wn/hoewVefoufien fp  on»  al tf«mm»et. 
S  «UK  toertolottBen tot wnjjfttowg 
Scr  hrUrtt  tov  ftoe  fbuöenfpoptm  offafie 

«n a btmcitciot  öattUtb  te  roaetfienJ  O" 
flrttftith  fouom  fofitö  btnwpen  /  met  al» 
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cndc Jcere yande Roomfche kcrcfce. 
;  ficb  te frraffcn/  maer  om  tecnemael  upt  ff 
repen  t  alle  bic  rj&ene/  Die  ïtiaet  fouOen  be# 
rucbt  toefen  ban  fuIfHen  qfyefmut  Wat 
Hiog&en  ton  gbenoetb  afnemen  /upe  ben 
fiateltchen  uptroep  Die  fp  nltoojö  gbemaecfce 
teuben  teölunjj  pnj*  /  om  Dat  /  tcfi  fegaUe 
«iet  partuulfete  perfoonrn/  maer  alle  De 
Staten  öeu  EanDWfitï)  toe  ttchfligbe  (lelt 
(jebben  om  fjare  ouDe  enDe  biiltcfee  pnbilo 
flten  enDe  Djtjjje  Den  te  mainteneren  ewbe  t{ 
«erbcDigöen/  tegen  De  tpjannije  enDe  ober* 
laft  Dan  een  upr-bccmfr b  Dolen  /  DanDeit 
iujeeDen  £>pa!gnaert/  Daer  nocfitanj*  De 
Jdjinren  enDe  Comngen  De#  CbztftenDoms 
felDe/Dit  onö  Doen  Dooi  goet  enDe  tor tt elir U 
trlmu  ftebben  /gbclrjcfe  bet  Dooi  ai  De  toet* 
relt  gbenoerl)  gljcbleben  heeft/mben  IjanDel 
ban  !)f t  beftanbt/  Dat  nu  laeft  nemaeebt  IjS/ 
fcter  upt  ronnen  top  afnemen /fegb  irb/  boe 
gantfcl)  ffDzirkiirü  Dat  fp  (Die  nu  fulebere 
gbebaer  tegfjen  onjö  maeeben  Daer  fp  gfjcenj 
oojfaerbeen  I)ebben)fouDen  uptroepeu/m* 
tien  top  pet  tegben  De  IBaicftept  Der  i^m* 
ten  enoe  Coningben  toaerliry  aenggericDC 
fiaDDen. 

ifóaevmi/afbqetoel  Datfpfoo  opzoerf* 
(ttien  moozDaDigben  leete  tegben  De  Jföaie* 
Üept  Dan  Coningften  enDe  #zineen/  opent»» 
luk  Djijtitti/betrarbtetVenDe  fomtnDta/alrf 
bet  bun  lur hen  toil  /  oocu  DaDelieb  uptboe* 
ren/ niet  op  een  quaDe  gttpe  Dan  fomnuge 
particuliere  perfoonen/  maer  nactjolgljentf 
De  beftigbe  Djtjuingbc  Der  booznaemftec 
Ieeraer0  enDe  DoajftaenDers  Des*  idauf* 
Domov  gclijt  U  top  te  bo  jen  betoefen  nebben: 
$00  moeten  fp  uocfy  al  goeDe  Cat^Qlgchet^ 

jBm^    1  ïflq 
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ftfn  «n«  b «bfn/  "Iftl 
ttachtttoofluT'Wn  ban het  eem<jbe WK* 
MWoSm  WtooW  aeno6«ft« ienbe  g» 
Iioubffl  Weltn  /  cnOt  toaerom  boen,  «« 
KÏiwaw  wartom  onDetu;  ban  bat 

Afmtirhettn  uüJeïfcrecnöe  pjattOtReuan 
SXw aSoow/  en  *an  alle  eperopdenm 

Seütfeet\ertbe  /enüe  nor*  Too 

a\Umt  füt  /  öte  öaec  mDe  tooctftappen  oet 

SSm  VatïWbec  *etr 

«irt  Aiibfrö  en  leeten/  Dan  bat  öe  cuJifnK* 

tMfMhtfff.  jfêetcfettftet  nuöoeöatuUïj 

Vt *  mSut\ kti  öat  de  fel  toe  geenfinjs  bt  out» 

San «oWAouw banwn «nA  « w^'«,f '! 
ÏTooibenaet  banDen  beflwnnö/atnmtttM 
Et /ftaafie  irfvenbe  fthaemt  u  M«  otter 'la 

»auin(itfiiH)e7(t»emee«nöwt  een  afnlw» 
B '  "onfrientie  enoe 
hebt)  ootfi  fnlt  öotn/©oMfp  altoos  lof /tel 
tut trfnaftm  foo  naettueltta  norf)  teghe« 
SS  m«r  aenbentetficoninOT 1/ 
tet  SS  obtrttloebigne  ortafte  gfreft/ 
m  a¥ooit<Ki«»flÖ'«tei(»«»  W"1^ 


cnde  leere  vandc  Rooinfchelccrckc,  f  $  ï- 
tnbe  berboolbe  onber  bet  ftaufbom/  om  u* 
tnepiatt&benisfccrfopen/enbe  tc  groiu 
loeien  booj  Die  itercltc  enbe  reltgie/  öie  Dact 
ten  moeOer  enbe  toot  fïcr  ijs  ban  j niche  cup* 
Uelftije  pjattnefeen/toonben  enbe  liften  *  l&et 
i0utoe  oetcaifttingbe  (jl)etoee(t/  ban  ftm* 
ten  enbe  Contngljen  te  bermoojben  /  al  be 
tnDt  bat  öe  toare  reltgte  enbe  {jet  hefttbetf 
«Êuangeüumg  iri  eenigbe  €ortinchtöcnen 
enbe  l*anbtf>bap»en  openbaerlicfe  gbe* 
3>lant  iö  gbeUJeeit/iiualicB  Dat  baer  opt  bjie 
Sarren  öfiepaffeert  fijn  /  fonber  ftet  eene 
wioojbabtrb  berraet  ofte  Ijct  anbere/  bat 
gnp  telcken  aengbffloofüt  enbe  betracljt 
fjeiit/gbelgcB  bat  claerlufc  blijf  Kt  üpbere* 
gifteren  ban  bet  <£oninc&njcR  ban  <£ngbe* 
ianbt/ooc h  mebe  bp  b  onfe.  ^'oube  ben 6e 
fepbe  /  Arma  noftra  funt  Preces,  óc  Lachri- 
nijc,  bat  10/  onfe  gapenen  fnn  gbebeben 
jrnbe  tranen  /  enbe  befc  maetben  baereüia* 
penen  berraebt  enbe  moojbt/  enbe  bat  tu 

fltjen  de  ghefalfde  des  Heercn. 

enbe  bit  itf  noc b  liet  bolt/  bat  ftcö  roemt 
Jet  oude  gheloove  te  bebben  /befe  en  feba* 
menfiebnotb  niet  boo$  b'eentgbe  Catbo* 
Itjc&e  feercfee  npt  te  gbeuen/maet  in  goebet 
troutoen/njaxf  bit  opt  een  H rttjcnel  bejs  ou«> 
ben  gljeloofa/batmen  be  ghefaifde  des  Hec- 
ren  foube  b«  berte  afftenen  /  enbe  moojba* 
belitn  ommebjengben:  b«bben  fulcbe  piac* 
trienen  opt  ban  be  Catbolrjc&e  onberfateti 
Cbepleecbt  gbetoceft/tegljf  n  be  albernncet* 
jïe  enbe  bitterde  tpzannen  bie  be  feertfce  opt 
gfiebabt  beeft^et  euempelban  Davidt,dic 

een  man  nae  Gocjts  hertc  was,  (telt  On#  be 

faecfee  t  eeneroael        ttoöffeï/  David 
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t.Sam.iS* 


Éi: 


V*i  VMerlegtinge  der  meoti.  pw^JJJ* 
ïftbTie boen? met  Saul, Mm^H 

C~*    SS "X*  ftctlcuai  ftonbt  /  uwvom  üoA 
o«c.piinc.  saulnaneenebanse  Goomfc  c  f  WÖ<y* 
c«p  7.      ,im  fcïuc  toooi  een  tpian  Gcrtlicnt  toojM.) 
Ö  oocS  toen  ^oMft>icnfltoerafdte 

Keröaen  W  0^!?cfe  ^  ff^ft 
l^mpcDt  mo*öt  t.€ö>omii.3.w i  toeft 

Köe«/Laét  ons  d'Arcke  onfcs  Godté 
Wer  tot  bns  kaden,  want  by  de  tijdm 
Ws  crt  vftegden  wy<  niets  nae  luer, enbe 
tot  ootft  baet  aeu  of  te  nemen  uf  /  Dat  W  t* 
w  c^ettth  tot  85.  onnoofele  pzu(lecen  toe* 

ahért  /  bouen  meer  anöere  toeb moanntcj 
We  (]P  teaen  <£oot  beb>*efr  tn  (uUUet 
SffioatftpooA  ban  tfoöe  boo>  S£ 
?3ff7^  ™b« 

«  nf  b  oner^ftaeltoaete.  £>iet  metbufba* 

Siefaift  mapvenbe  toatremme  aen  ftnwW 
K  en  baDöc  te  rtnijWé :  maer  ft  Jt  oi*t&* 
Sïfirft  tegDen  liem  /  fïaet  Öp  nae  fon  le*n/ 
roe  l  hWem  moo^aoelic  om  te  oiengenj 

fteiiflcf  ft/bat  »n^^^ 
fonné  /  hP  t5S  nerbe  \>an  baet  bat  ffp  neue* 
irn  be» Tanmtr  foucnen  foube/tae  felbe 
5irt  fi«iiÉiin  Lenanbt  natobe/enbe  coftt 

mopte:  foo  f*  hP  foo  tfetbe  *an  boet  /bat  tl? 
StiWefonbebtbben  om  J£*»*^ 
üu&elWittpt  te  toeten /nat  &pm  te**«Jj 
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«nde  leere  vinde  Roomfche  kcrcko  m 
brei  tien  $eere  tfobt  btbt/bat  8p  nopt  fulr' 
lir  bcrfeet  rbe  finnen  Hebben  morbte/  aia  W 
tie  baubt  te  befocbelen  in  bet  blocbt  be$ 

^oninfr.DathttcdcHecrcvcri^yanmv  »• 

fijn  ((epDe  fcpj  dat  ick  dat  doen  foudc,  end* 
mijne  handt  leggherf  aen  mijnen  Hecre  d« 
chefalfdé  des  Heerén  :  tjae  /«i*  &P  ««* 
tot  bctotfr  toan  fijne  onnoofeihept  een  frwK 
tan  Saulsèocft  ö&cfneocti  Ijafcbe /ebenbag 
toas  ïtem  nocl)  een  fcö^tir&  int  Ijerte/  bat  fjp 
ftr  n  foo  betbe  bebojberen  moefte ;  om  Saui 
te  brtfr  te  obettupgfcen.  Cnbe  batr  nae 
toerden  bebbenbe  Dan  een  SonQbelincfi/ 
ftoc  öat  bP  op  Sauls  bctfoetb  felbe  /  beftaen 
jhabbe  hem  te  booben  /  foo  heeft  &fl  bat  foo 
ftoogbe  opobenomen  /  bat  ÖP  oen  telbeti 
iongljrlmtb  baetom  ter  boobt  bettoefen 
fieeff  '  enbe  oofb  babelttu  boen  erecuteten/ 
(engbenbe  booj  alle  nbene:Hoe,dat  ghy 
iiiet  ghevrecit  ert  hebt,  uwe  handt  te  leg-v 
teen  aen  de  ghefalfdc  des  Heercn,  hem  te 
verderven,  t.  Sam.  1.4.  <M)  OMtïUft  bit 

(tfipberlepbenbelepbcra  bet  #aufgefmbe: 
fouoe  ootn  David  bic  bujö  fpieett  enbe  boet/ 
in  bet  afrfbalbart  *en  trjanniöben  Coninc 
hebben  beflaen  te  wöfen  bet  moojbabfcö 
Bffafinaet  ban  een  Cb^ftelicfe  Conint 6/ge* 
fncH  top  te  bojen  bctocfen  Ijebbê/  bat  utor tt 
lijnen  Heerc  Godt  den  Paus  g&tbaetl  oeeft/ 
aenmertUt  boe  b  in  bf  fen  fpir  ge  i  bet  omioo* 
felhept  bed  €>obtfnlicbm  Davids,  bte  een 
man  nae  <6obt0  fterte  toaö/  toat  ee«  grou* 
toelube  leerebat  gbpluben  bjnft:  $eefr  ben 
ionghelintn  ben  boobt  berbient  gbebaot/ 
om  bat  bp  fijne  ftanbt  gbelcpbt  babbeaen* 
beïighenüöcii  destfccren,ftl  toa*  bp  een 

Cpjaiv 


Umwtm  flantfct)  goblooo  raenfcbe'eenc 

die  den  dienft  Gods  verachte :  ende  vergaen 
liet,  eene  tóe  om  fênw  to^ueliflfjcr  toeöet* 
tpannicbept  toiiic  /  alteebefcan  f  obt  fe  ue 
ïectoo|oent»aj3  /  in  toten*  plaetfe  olrrtDf 
een  anbet  eöecoien  tpaov  eene  Die  bet  oolcfc 
§ftaeiö  booj  ffine  boofbttbef*  nu  op  be 
ffarbtbam  tt  cjebjacb*  babbe  /  eene  me  mj 
aioaantfcbenbegaet  ban4&obt  pertoo£ 
Sen  enöe  tjecfloown  fönoe/alreebe  Jettarbt 
ftabbe  fqn  epgben  feluen  omme^  5^8™' 
geeft  ben  AelmeB/feggbe  uft  /  be  DoobJ 
toerbtent  abebabt  /  ombat  bP  fijne  banb* 
Gbclept  beeft  aen  futcfeen  tpiamuflften/ 
bannen/enbe  ban  €>obe  t'éenemad  Oerjae' 
ten  enbe  oertoojpr  n  Contncfc/  t£t**ni* 
noch  betforbt  fnnbe  toanbentfontncU  felue/ 
teat  een  Gtoumeltcüen  enbe  tmmW 
faerfcè  iffet  ban  /  te  leecen  enbe  te  *vgm 
batmeü  op  eeniflbe  occaftede  ghefatf  de  des 
Heeren  moojbabeltcb  macb  ommebienaeji 
enbe  tipt  be  ömrelt  belpen/  toat  een  fcb£tc« 
feeïttfeengcoutoeito  Bet /  btt  wek  babeltc& 
te  bettatbten  /  abelncit  flbp  toerlepbenbe 
neeften  beo  pauf bomo  /  btr&maelo  en  me* 
mrbmaelO  om  enbe  toeoetom  /  maet  W 
laetft  op  bet  alberto*eetfte/bat  opt  menffbe 
foube  bobben  tonnen  beftnucn  /  *  J™* 
f^ebt  te  boen  aen  be 

Uan  engbetanbt  /  de  ghefalfde  des  Heeren, 

met  alle  be  pimripaelfte  beo 
titnchcöcT/bte  abpbooj  een 
enbe  f  ecnemael  fonber  eremprimmnemeu* 
te  tojeetbept  bebt  gnefoeftt  at  feffeno  t >  on* 
ttoofele  met  be  fcbulbtge  nai inmt  befeem 
temfle/bewnou  boo*  **  Jftöiu  ban  buf* 
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endeleere vandcRoomfche kerete.  *r  < < 
Uoebet  inbeloebt  te  blafenf  ttatccn bet* 
SaetlitHeu  bloecu  «0  8** '  Dat  mct  fl,^C!ie  te 
tettarbten  /  maft  ooth  babüufaupt  f  e  boe* 
nn  enbe  te  toiegbe «  bjengben/gneltir  n  gpp 
l&aufeltcbe  tteatueceii  nu  tot  ttoee  repfcn 
ioeutoebanben  befoebeltbebt  in  bftbcrt* 
(en  bloet  ban  ttoee  tor tteltcHc  Comngbeii 
Dan  HMancfetgtb/  Vbïu  ghefalfde  des  H  ee- 
ren,bte  baet  tpe  nofj)  banutoet  odcftntc 

toaren  *  '  * '  .  .       .  . 

ï©at  /  fe net  10  bat  (jet  oude  ghcloove,  t0 
batbe  pjatticbe  bet  tfat&olnthfc  hirrbe 
bpt  Qhewefft/  topbebben  nu  glooit  m* 
David  füb  gbebjaghen  beeft  tn  bu[öanigen 
rmeuallé/foo  beeft  fifb  oorb  naeuolgben0 
tie  Cntficltcftf  fcercfce  tn  leere  enbe  in  peat* 
ittiebe  boojgaen*  bfnen  aeng&e  (reit  /  top  fn 
bettunne n  ooch  int  minfte  met  /  bat  a!  boe 
tof  I  fp  gantff  bbf  f  I  te  ltiben  beefr  gebabt  ou# 

Het Nero,  onDet  Dtocletiaen,onb«  Iuliaen 
ben  «poftaet  /  fnbe  nuf t  anbe re  gantfeft 
toif  eebe  enbe  litfigbe  betuoïgber*  ber  hetc- 
fee / batfp  nor btan0 opt  bate  opfun  uptge* 
toeefl  /  om  bc  felue  tpjannen  enbe  betbol* 
Aft 0  bet  lenen  te  benemen.  #e  f  n/  blutbteti 
enbe  betbjagben/  bibbcn  enbe  ft&oon-fpje* 
hen  fqn  baere  toapenf  n  gftof  f  (t  /  bu0  beeft 
fm  bet  etempel  Davids  nagbetoolrbt  enbe 
bettarftt  gfiebabt.  Wr>  m  berne men  ooeh 
niet  bat  b'oube  beteüe  fuift  beeft  gbeleetr/ 

.  f-  —1.4  alkali  .  1  n  1  •  ">»*->  W  IC 


naer?  De  Soldaten  die  Chriftenen  wacren, 
dienden  den  ongheloovighen  Keyfer,alf- 
men  handelde  vandc  faecke  Chriftj,  fy  en 

Ken- 
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ge{I  arm.de 
Rom.Ponti. 
Kb$.ctp.7. 

tfc«odfi 
ChriftUni 
ohm  non  de 
pofuerunr 
JJeronc,  & 
Dioclcciann 
&  lulianom 
«Apeftatam, 
•c  Valemem 
Armnum 
êe  firuil«s,hl 
fu'it,  «qaia 
fSttn  nt  vi- 
fet  tempo- 
toltsCuri- 


'  *<6  Wcdcrieggin«dcrmoord.ptatique 
kenden  niemandt  <lan  die  inden  Hemel 
was.  wanneer  hyhaer  beval  d'afgodcn  t* 
offeren,  fyachteden  God  meer  dan  hem: 
tnaer  als  hV  feyde,  treckt  omvoert  oorlogo 
tcehen  fulcken  voïckVfy  waren  hemghe- 
*oorfaem.6y  onderfcheyden  deHeere di* 
van  «euwtchèyt'is,*  van  den  tijdelickcn 
Heere,cnde  nochtans  waeren  fy  den  tijde» 
lieken  Heeré  ghthooriaem,om  act  Heerc» 
Wille  die  van  eeuwicheyt  ïs.^ 

enbe  baerom  itf  6<*  bot  &  «n  üantftB 
ooDloofe  ortbeft&aemtbept  bc$  looien  Bei- 
farmins,  bat  bP  fienbe/  bat  bet  epemoel  en 
He  \uu  bet  oubec  Ctuiftetirfcet  Itetebc  t  tu 
«emael  rötraue  ijs  be  &upöenba*t bfe  PJöt* 
wrlw  banöe  ÊoomfcDe  fecrc&e/  bojft  be# 
rtaen  met  un  bcbbele  balfcbeptbetfelbe 
olDufl  tabetfetté/TeoGenbe-.Dat  d5  de  c,  u 
ftenen  in  oude  tijden  niet  aighefet  en  heb- 
ben,Nero,Dioelctian,Iuiiaen  denApoftaet, 

ende  Valens  den  Ariaen,  ende  dierghehcke 
daer  van  is  d'oorfaeckc,  want  het  hun  acn 
<ie  weireltfche  macht  ontbrack,  welcke  loo 
fy  eliehadt  hadden,  foo  fouden  fy  het  oock 
ehedaen  hebben.*®  et  c6t  D0C&  €to\W&* 

fcrfer  befnootbept  ban  befe  ctcatute  ben 
Idauovbp  en  ontfiet  ftfb  met  b  oube  Catbo* 
iTcHfCbliflcUc&efcercfee/  befupoerc  bjupt 
Cfotffl/een  aantfe&  buple  tlabbe  aen  te 
plar btnt  om  be  öoomff  be  ^pnagofle  /  be 
©oete  ban  25abpló  cenirbfutfJ  te  toevtcboo- 
nen.  JBaet  Oobe  fplof/  bat  be 
bet  ouöec  £&hftelu1iet  BerföC  w.  &atrc 
frbnftenobecbloebttb  bcöJöö  nacGbelaten 
nebben/om  b'onnoofclbept  bet  felber  «etc* 
fee  in  oefen  te  betbebtaöen/  «ö&tn*  w  jgjjj- 
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tndeleerevandeBoomrcfcerkcrcke  ^VV—  -   .  1* 
fcoft  enbe  cnbeft&aembc  betirf)tin(jbebct  £^\?£f3 
I  toerlepbr nbet  #attfelirbec.  «©fleefien  befet  ^hoflet 
I  mmie.^e  INufelftheberlepberg  feaGljen  exoncs.ro» 
I  fcar  boubc  gfutftetirftt  Hf  rnte  niet  f  n  Detft  tin  turn  vin-» 
€omngncii  enbefbjuifen  ban&artftfyco-  dices  occuU 
tien  afgbf  ttiéjpen  /  oiri  bat  fp  geen  turirerr*  to; *g«rt 
i  fcfce  mar  ftt  Öaer  t« en  batten/  ttidet  b'oït-  r^v- 
Jtieleetaen*  bet  felber  ftfrcW  oftettiMftrh/  ^JJ^JÏ 
batfpbicfemaeliöbe  riiafbt  enbe  Dcgotlè-  rumaatoa- 
Benrftept  baèr  toe  toerggerioerft  babben/  pijrum. 
aet  bat  fp &ft  ban  ronfaent (e  tóeae  li  eteV  Ciprian.<o* 
antfp  firt  t'eeiieróoe!  óngbroojfoft  arfc-  twOem«fri- 
.  teben/  enbeötelbcn  fiet  befet  riermoojbt  te  *nara,p*tag 
Uöoiben  /  ban  te  bermoojben.  $tf  r  toefept  „4ft  £ 
r  Tertullianus,  Indien  wy  aU  openbare  vy-  adtêrfitsii** 
t  inden  wreken  wilden,  hóe.  me^nt  ghy,dat  iuftamyj*. 
!  Jietonsaen  hetehetal  ofte  de  macht  ont-  lcntianve-» 
breken  foudé?  ^00  OOtÜ  Ciprianus,Wy  en  ftram(€juai* 
:  wreken  ons  niet  teglieo  onrechtveerdigen  vuaimiai 
|  «verlaft,  alhoewel  wy  feer  veel  ende  over-  &«°P»?fa* 
Vloedich  in  ghetallc  fijn<£>00  feg&toocft  ~J'«Jg 
Naziam.  in  frjne  4&jat;e  tegen  luhacn  ben  Stur, 

Sfpoflaet:  Tegen  wien  van  u- lieden  hebben  N.»zian*.o* 
Wy  oyt  het  volck,  dat  afreedc  teehen  u  ver-  rat  x.in  iu« 
hidt  was,  opghehitft  *  wien  hebben  wy  oyt  lianum,  in 
in doodts gheraer gebracht?  Grcgorius  ben  «Juoft vcftr3 

i  etrfïen  #aue  nan  bien  name  /  bu  grjeléeft  P°F'"Ium  m 
leeft  ontrent  &er  3(act  600.  feeet fat  aibtiö  £™ ™" 

banbeLonghcbarden  bie  Arnaenfch  gb*#  infurgeie 
fint  toaren:  Indien  ick  haer  knecht,  my  folicitavi- 
[  felve  hadde  willen  menghen  inde  doodt  mus,cjuibu3 
|  vanden  Longhebardeh, heden  en  (oude  het  vit*  perictu 
volck  VandeLon^ebardcn  noch  Gontltcle,  IfiattuUinut. 
Itioch  Vorft,noch  Paus  hebben,  ende  foude  p."**™"?? 
ghedeelt  ftaen,  inde  uvterftè  vcrwerringe.  s.iSva 
Maer  om  dat  ick  Godt  vreefe»  foo  vreefe  sabifliafin>» 
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f  r  8  Wederlegging*  der  moord,  pratiquè  , 
Uk  my  te  menghen  in  de  doot  van  cemefe 

m  Aiet  Wt  fsl  be  leere  bet  oitoet  «ÖJW'Hj ' 
Bet Ifcecche/bttis  öa«  Pf«tnthe/bu  «s 

het  oucTe  Rhcloove,  bUS  fpjeben  «tt*  ban. 

bete  ouDibaDetS  met  eernn  monW  /  Die M 
faettte  aenafletoert  nebben/  De  tale  Der  3e« 
Pen  e..be  bet  fSaufelttbe  leetaerB  U jtoj 
fmn  teenemaelonbeftfnt  /  «fte  ban i  (juji 

SetboemttWat  een  f^^^J5»S*!£ 
Sent  tffet  ban«btnbJel  b"«Jöe  «ÖUfteltrte 

Enten  betqgöen 

nus  boet)  bat  fp  eens  otefitt  «*  0^5}""^ 
(n  Dele»  /  met  tfaffltjeWte"  *»« 

i.Th»ir.i.  se/We(i(hbobenaUe|Baatjt«ittn  (Weltfie 

floute  onbeftftaemtöept  «  J^E**JJ 
be  faetben  bus  oDelefltjen 
be  ffloomft bt  hettbe  (tttj  met  en  ftfiaemt « 
SSSimo  het  oube  flWfoW/tnöef «ö 
noth  al  booj  D'eentflöe  «Cat&olttfce  ftettftt 

óuT&v^8ïbat  De 
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tóde  iecrc vandc Roornfche kercke.  . 
gfjp  foo  boenbe/  naecbtcltrb  ontoecbt  /  bat 
|  sop  Den  af  ballig&en  <Djaee  b  ftebt  in  is  too*. 
neube:  $oe/  febaemt  gn?  u  oorb  niet  /  bati 
CÖP  bótb  bwo  gDc^UU  ïnt  /  nccö  langer  tt 
re  roemen  non  pet  ottbe  rjljrlooite  :  lj>oe/ 
fc  Daemt  glip  untrt  /  noen  euenwri  u  felben 
lipttegfjetien  booj  De  Catftolithe  feetrbet 
>  jèult  ol)p  ba  DU0  altcojs  oen  $.<tf>&ee(t  toe* 
toer|taé:;fcult  o&P  Dan  noci)  langer  De  €bjt* 
fteltrbe  $;int en  enöe  «Conina*»  be  QftefaWV 
bc  bejs  Creëren  lag&en  leggen/  oermoojben/ 
fnbe  upt  Deüjeirelt  l)elpen/em  Dat  fpntctlna 
«toen  appetijt  milieu  laten  toerbjatibé/  toer* 
toojgften/  brrbjiwRen  /  toerfmoojen  /enDe 
anberftn*  tojeebeltrü  ommebjengfjen/  alle 
Die  oftene  bic  (jet  teer  tien  Der  beeft  e  niet  en 
toillenontfang&en^  £>tiltf  gijp  Dit  nocljat 
langner  boen/  enbe  c  ürntuel  il  roemfti  Dan 

§ct  oube  gelootoe  toaube  Catholijcbe  bert*' 
C^Ghy  kinderen  des  duy  veis  vól  aller  be-  Aft.ij.  10. 
jdroch  ende  hiUcheydts/vyariden  aller  ghe- 
rechticheyt,  fult  ghy  dan  niet  ophouden 
de  rechte  weghen  dés  Heeren  aldus  te  ver- 

ikceren?  ï©el  ü)el/  gact  tee  /  gaet  toe:  Ver- 
Tuit  vry  de  mate  uwer  Vaderen,  ghy  Slan- 
•ghenende  Aderen  ghebroetfel  (op  Dat  icb  j^j, 

De  tooojDen  4Ti)^tfli  gfjebjuptbc.)  Jtëaer  ja.jj, 
toeetbatfoo  DoenDe/gfypooeb  De  ftcltfrne 
üerboememffe  nieten  tont  omgaê.l&eet/etY 
fcoubt  net  tooojfebrr  /  bat  bete  Dupnelü hc 
pjartijeben  /  boer  ober  gnp  foo  in  u  tonpft 
lacfjt/  bieufootoonbernrbe  ttïei  ejeballen/ 
fehere  boojboben  fpn/ban  utoen  beerlieben 
bol  /  febete  gnetupgnenifie  ae  nbe  ronfrf  cn<* 
tien  ber  g&elootoigne « /  bat  be  mate  utaet  . 
fonben  fcaeft  op  foet  boogde  toefen  fol/ 1 ft 

Dan 
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iea  Wéderlecainge  der  móórd,  pratwué 
Don  (al  ootn  bc  ftroffe  niet  *«t^™'u«* 
UUW  Wtwrff«mff»Oap«K« i  tutftn  /Wart» 
Sm  bet  ootfrnfio?  ü  toet!  bttet  tnatre  /  ba» 
t , ,  Xa noefttf VDöte 6« ben bat!) ban ft«B«i 

Godt  badétunatf)  m)fft!))«l/  d.t  «hedachc 
uwes  hérten, vergheven  worde,  Wantöet 
ïft')ttefftn«  étn  btfeutBeopioerigctnbe 
mooibabiöDt  lette  tnbt  pjattttjuebat  ghy 

fijt  in  D.tteTe  galle,  ende  tfimen-knoop.n- 1 

fc*ö©aufboms/  B«  bamoor&t  CttweHn/ 

toeft»  tet  befttttinobt  /  «f«  »•«  •  *f" 
notK«atnfl!)tfienbe  WnflOcnbufi  met 

SXfcXiPW»  en  ttoflff  tl  «6  nwt  of tt 

tenteten? ft!  tra  OÖenotrt)  merrüen  /  nat  be 
toöft  enbe netftanbmt)*  Betten 
tam  ahenfteben  «eeft/  batfiet  tntntlfnot. 
«rm)e i«'  bat  ten  Stfupt/ten  trtatut re 
Sauö/buöneetfht!)  fftti  btmotp  (8J?tl. 
Sivoda  I  wflèn  !)ftr  boet)  om 
ffftBUtotn/  bat  fp  «pt  Baer  ooofitn fotibnt 
flin/booi  bttn  bat  Met  (jtoott  bteefe  tófcat 
Z  Sthoi.jcke  Beelden  (göeloth  ÖP fer  ) 
aatiö  beleeftóofe  Blocken,  b:e  tnbe  IS.ipe 
Imta  ftaeo/fouben  mogen  onvner.be  <me- 

Win*  /  featxfic  tcfe  /  fjw»  &Ift  tc8i)fu  tal 
t en  e«öe  «ontaoftcn  toan  &aw 
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èndeleerevancïe  Roomfcherkcrcke  j€t 
Ittke  froek  n  af  te  roerpen  /  aijö  De  felüemet 
tn  tiiiHen  gtiereet  fraen  /  om  Dele  Cbjtfteti 
tmnfeften  btenae  €>obtö  ebenbeelbt  gïje* 
frfjapen  enne  fretfrOapcn  njn/  te  brtbol*. 
Clien/ reberiae  gen/  te  berbanneu/upt  fjarr 
lant  enbe  goet  tetoertaerpeu/  ofte  babtltrö 
omme  te  bjengen  en  te  booben/uae  brn  ap- 
petijt befer  ^aufeltrber  %m aeriet  /  toe ItUe 
baet/  naer  bloet  bojflen/ljet  een  ijateitehec 
faertte  mallen  /  bannen  eentgjje  bloeloofe 
blornen  tegfje nfpxeer üt/  ban  batmen  beier 
Cfutften  menfcljèn  bloet  fonbrr  oojïnf chc 
Cantfcr)  rojeebelirfe  4tptflo^c  enbe  bergtct/ 
enbe  meerbee  gïicbae  r  mat  riten  /  olj*  Dart 
mare  eemgöebzrefe  io/bat  nare  quaiiftiptf 
<Tatl)olirbe  beeiben  fottben  om  berbe  g|)e# 
toojpen  tooj ben/  baer  fp  bor&  ma  er  0113e* 
DoeltgOe  blorbcn  frjn/Dan  aljö  be  <£ini* 
fteürhe  Coningnen  ban  tSjnnrnrnfit  b'ee# 
ne  bojen  b'anberenae/babrlieH  beroerte 
af  gOeftenen  enbe  moo)babe fieft  omme  ge" 
bjarfot  Uio!brn  /  baer  fp  nor|n ans  be  glje- 
falfbe  bejö  herren  fgnt^rb  en  t  tütjffde  nut/ 
feggfce  uk  ofte  alle  C&iftrlie&e  fluiten/ 
Staten  en  fdotentaten  fulleo  gOenoirfr 
roerenen  /  bat  &un  buo  te  Uiaerfrbotimen 
(gljrlrjcli  Divoda  Ianfien  ()tcr  boet)  toacr* 
lux  anbero  niet  en  10  ban  mrt  Ijnn  te  fpot* 
ten:  gr  tl  betbope  oocü  bat  brfe  enbe  ttu  x* 
gnelgr  ïte  berboemeürhe  leerc  enbe  Dzolnn* 
BÈ)e  ber  $taufr!ienrr  Heeraers/  tegfjeu  ba* 

re  facras  perfonas,btefpntl  OOfU  btflilliacljES 

biibelif  b  Rebben  guiten  berrarbt  enbe  lom* 
tn to  oorh  uptg&eüoert  /  Inin  nort)  meer  en 
meer  b'oogijcn  openen  (uilen  om  aeu  bie 
rlamoe  be  beefte  enbe  foor re  ban  35abpIon 

&  n  te 


ten  tmnte 

te  Die  alle  fcacre  t"3^ ^JS-S hteft/ 
ten  ton  ft  te  "^«^SS^Ïw* 
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ehdc  lecre  vande  Roomfche  kerckc  ctf$ 
te  Reilen  /  macr  bonden  Bet  ootH  booj  een 
UcrDienfïelieft  toerchv  öaer  booj  de  «Iroone 
bcr  martelerle  toert  bebaclt/gbeUjth  top  te 
bozen  otitoeberleggbeltth  betoefen  bebben/ 
bar  onbet  fiatr  geleert  enbe  gljepwzae tifecrt 
toert» 

^oojjbotlït'grjeneeenefcan  [jare  J&jo'  _  b 
pljeten  tot  befen  piopoofle  treeft  boojfept: 

5Samel!fft  /  Frcre  Ican  Rochctailhde,  daee  iian  Rod? 

toan  FroOicrtööetupcöt/bnt  bptóag  een  taiiiadeaen- 
gtoot&tertHenöebtebeeltocrmiicnücDm'  gaendede» 

Sften/  daer  oan  eenigbe  ooth  in  fijnen  töbt  rtui..FroC 
olfcljteben  /  hadbe  noojfept:  I&cfe  leeföc  umifc.** 
bntrewt  ben  fjaete  1350»  tot  Avignon  ut 
^aneftrjjeft/  toanneev  ben  jtoel  uan  600* 
men  toatf  nmbulatofr  enbe  albaer  oberge* 

Set:  bP  Pjebfc&te  bagoehep  feertrgbewöde 
narrit  cnDepjael  banden  £>aus  enoe  fijne 
Caröinalen  /  boojgaewï  baer  toe  paffende 
eenigbe  paflagfen  npt  b'openbartngbe  3o> 
ftanntf.  3Daeromme  fip  ten  laetflen  ban 
&en  Paus  Innocentius  de  feite inde  geban* 
gentfTe  toert  gberecommahbeert:  ban  befen  Fróïr  r  \*> 
berfraelt  ben  boo)feb?ebenFro(Tacrt,bat  tjp  J4« 
bcfor  ftt  ftjnbe  inbe  gbebangenifTe  ban  ttoee 
Carötnalen/  te  toeten  bie  ban  Arras  rnbe 
Auxerrc,üer&aelöe  bae«  pet  naerbo!gende« 
*©aet  toatf  boojtijden  ffepbe  Frere  ieaa 
Rochecailladc)eenen  bogfjel  bté  ter  toetred 
quant  fonder  plttpmen/  anberfint**  toafl 
tenen  fe&'odneu  bbgel  enbe  frap  bangfje* 
flaïte  /  b'anbere  bogTjelen  quaraen  ben* 
beften/  enbe  bonben  bem  bupfrb  enbe  frap/ 
niaer  erbarmbcn  baer  otiet  bem/  fiendr 
bat  öp  gijeen  plupmen  en  babbe/  fp  berart* 
flaeeöbeutoatfp  metDem  maften  fouöen/. 

#n  i  mm 
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«<4  Wederlespnge  der  «oord.  pratiqué 
Jn*m  fonbtt  olupmen  tn  tofte  np  mtt 
SuaVwS^onWt  utteafien  niet  lebem 
jSw  bat  eltft  öan  paer  »em  toat 
Mm  hom olupmen  fouben  flettn  /  fw  tit» 
SSKoSatW  mtumen  bognel  ftan 
nClupmt  Meet  /  ettbebegoft  te  buegben/ 

Satc  tn/cnot  öoe  Bat  bele  oooftelfiapes 
ttitt  ftoe  (p  eem  meet  ban  Daete  olupmen 
KnBen/  tot  Dat  eptifteltth  befe  beeft/ fo 

Mo)  M  /  oeeatütenoe  fe lp  bie  Böm'  dk 
ficmgljemaecnt  MWen/iaeOP  baptabre 
?noe  oetüeet  ooth  be  anMtc  »°?be«  /  «nbe 
taaa  fiaev  aUeWeaHeteflI)eti:©oenbeeo«' 
SomMf"  bettoobtlS  weöerom  tttoo£ 
S  Mn  befe  boefte,  m  ïNutue  fP*«B 
leeft  /  itb  Oebbe  ftem  te  «tel  o  »n  tmjne  plup- 
SÏÏmi ith  mtlfe  mebetom  nemen/ 
So  Cethen  ootu  oan0ete/enbe  begon. 
am  «leb  ftin  olupmen  toeberom  te  nemen/ 

«n  /  ali ¥  te  bo»en  waö :  Sulex h\ u  < >ock 

■wedervoeren,  lieve  Heeren,  fpiatft  Frere 
leut  Rochetaitladetot  be  boojfj  «atbina» 
lm  5©en  booilj  Froflïert  teg&t/bat  fp  fitm 
KfSuben  5flf)et.oot  Bebben  ( mant  bit 
fa  alttiötj)  nare  pjattnrfce  gbetoeeft  ootft 
&n  ouöen  tijbenTmtrfen  fp  eemgbe  betb» 
»«« loeliabbentonmnntnbcn.  , 
*%mLi  o  glip  cmtmt  ftinmicft 
iftotentaten  /  neemt  oete  occafte  u»l  toatr/ 
ïfouöt  u  toaerucp  gbeiaaerfr  bout /  rot» fiet 
Spt  u  oosOcn  /  niet  om  oc  gtoutoelic&e  af- 
fjooettie  oer  &oere  \>an»abplon  langbet  tt 
laStöanro  /  ofte  fcaei*  afgoQiffc&e  M»« 
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,nde  leere vande  Roomfche Jcercfce.  ? f.  f 
te  noubm  ftaen(geitjcfc  oefen  berlerbf  nben 

Qee|tDivoda  Ianffen  U  t)&tl  toe  |OC:6  te 

tocrtuer  ftcn)  mar  r  om  bepbe/  be  Ifroere  met 
fiaere  ttfgoberge  te  berbelgen  enoe  te  toer* 
melen/Den  tobt  gljenaec  fet  uafl  boer  toe/be 
ure  10  niet  berbe  /  fiaeren  bal  na  lp  /  be 
tcbemngfjeio  bp  bekmannen  titabtpfmet 
op  fjaec  epgfjen  Ijanbt  /  maer  op  (jet  #;o> 
Pfcerift  6e  üjoojbt  45oötj9/ t  toclcn  fcei  bad 
10/ 2. #ett. i.i9.) t  roimjclir  ft  gfcemae At/ 
toatftetmbefe  eeutoe  foube  mogfcen  giic 
ft  Öteben  /  een  Deel  banbe  boojgemelbe  p jo * 
fijjette  ijö  olreebeboIbjatBt/utoJe  epgöen 
oogden  mogften  bet  ften  /  beel  onber  u  ha- 
ten aireede  de  Hoere,ghy  hebtfe  woeft  en- 
de  naeckt  ghemaeckt,  bOOJ  foo  beel  aifi  in 

tl  ijtf/batr  «fleert  maer  bat  q6p  begint  Hacr 
vlccfch  te  eten,  bat  /  (jaer  t'ontrecfeen 
bic  Hanbtfcfyappen  enbe  3nteinften/biefp 
onreerjtbecrbelie  tot  fcaer  getrocben  ftceft/ 
enbe  ban  fult  glipte  oocfe  eer  langfoe  met 

vier  moghen  verbranden.  <©e  tflbt  tfl  nit 

Cf)ebojen/be  fccere  onfe  <©obt/f)ef  ft  rctfot* 
te  bojen  be  «ffonlncfelicbe  l^atrftrpt  ban 
^ngbelanot  int  qecte  gbegbeben  /  om  alle 
«trutjteiic&e  £>taten  enbe  potentaten  te 
berroecben/  batfpfttD  fonben  opmoerhett 
tegften  b'onrecötbeerbigfie  bfurpatie  bet 
beefte  /  boctafie  i*  nu  ooe  h  gljegljcben  om 
bit  ter  bant  te  nemen. «Benen  <ff  omnr h  batt 
©jambröcb  itf  tftette  af  gfoeftefeen  /  00o$ 
een  JÖonïne  ft/  een  treoture  ban  befe  beefte/ 
be  troeefee  ltcf)t  baer  ootfe  berfmoojt  in  fijn 
bloet/  enbe  niemanbt  en  ttoüffelt  /  ofte  lyet 
comt  upt  bten  epgftett  ftoeeb» 
£ict  gÖP  bit  /  tiWtt  gÖP  bit  Chriftelicke 

Nn  3  Prm» 
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JïïSSrt»  ObP  ntet/bat/tieefimen  twee 

h-rtntici  natt  bup  bojben  aemaflcii  /  bat 

?&b  $ »»• ' ^MOÖP moeten  tat 
oocheemae  onbtttt  tfeltoe  pmjtftrtalw 
5.  hc  rfrhcpb;  u  repten  onber  oatn  Ijebt  /  cn 
KSbamoe^^ 

de  derde  ende  vierdcHenr.citmboen  /  fOO 

H  Beert  «obt,  bie  öt)P  btwt/  met  bp  u  0«' 
S  cn  tóaw  ï»o?  /  Uupt  o»P  «wn  «ml 
«Pt  K"  bat  «we  betfebetttiept  flfiele* 
Xn  "n  »«6erf  befct  btefte  /  Me  fp  ff  out 
Sbermetelt  tcflfien  u t» eeWojbeti /  MJ 
w  bew(liiial»e  utott  £tattnbe(taet«ibe 
wSmaebtt  ftoete.  Boe/ matst  OÖP 
ïnfcntt  bat  <©obt  tenifltiebanuueben 
«nnia  enoe  anbetmael  eiiM  me«m«l 
St  beeft/ ctocn  tot  bat  epnbe/  op  bat 
Bftp  fltfamcmlitb  feubttbotn  /  f  8Ï>"e*« 
Behaecht.tot  «ptropen  befer  berde/ 
intberü30«flenbeï©oeteJ 
WoubtootHbat  boojfeber  Chnftrf  cke 

Princen  eheduchte  Heeren.llU  I*  btire 

nfi-tÓmi.i  om  oroote  ene  te  be&aelen  /  om 
S 'tS  ÏÏ  titel  «rimftenbom  fltootm 
biel  ft  te  bom  -.Want  de  Heere  w.1  eere  m- 
Icggh  "  onoee  be  fabotiten  bet  »oere / . de 

é  HMrewilc»einleeghcnop»eeden,©OM 

fteticn  beroert  /  mi  ifler  ««^?JL5ft2S 
J»#\»t!ïtnhcr  tet  ft*nt>t  nemen  /  tocl  onenif' 

w  W««  mi  «*•>*  f»"^  «•* 

inerttf}  toftBtftW  M  oortie  öanbt  «obt« 


WÊÊÊÊÊÊk 
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moorda.  pra/en  leere  der  Papiftefi.  ï  6> 
fal  met  bemujn.  »H>fli  /fal  ie&  fcööörn  nut 
ben  #?oplKte  geremiajof :  Vcrvloeckt  fy  icrm.4«.t» 

die  des  Heeren  werek  traechhek  d«et:ver- 
vloect  fy  dien  lijn  (Veert  ophoudt  dat  bet 
cheen  bloet  vergietc.  #een/  ïffe  UJÜ  Hebet 

riöoljcn  met  ben  fcfaroifl/  Ghy  verftoorde  ^     f , 

Dochter  Babel,  wei  dien  dieu  vergcldet,  rwH  •*■» 
ais  chy  ons  ghedaen  hebt.  «DaerommebC* 
benefit  U  feitoen  toelChriftclicke  Princen, 
neemt  öefc  ore  afie  üjaer/  bour&t  ee  njö  ftanf 
fn  hanbt  om  bcfe  faccïtc  te  betooojberen/ 
bflcï  etoet  beraetflarebt  tfamen:  baertoc 
Webt  maltanberen  be  fjanbt/  laettoacren 
u\ne  particuliere  tocrfeljMcn  cm  becrebctf 
Coninr  x  bet  Coningïjen  utoer  aller  ^eere/ 
om  be  rjemcene  toeltoaert  bei»  rjeeieM  Ctyt* 
ftenbomö  /  ujelcue  u  bctrout  ijs :  ILaet  met 
net  berfcntl  ban  Clebe  een  ttoift-appel  toe# 
fen  onbet  u/baec  boo*  beerltrhct  cjrploftteri 
fouben  bertnnbert  Ujojbeu  /  nu  bat  l)rel 
«Efuiftenbom  in  goebe  centrfapt  f*  )  m 
laèt  i&nnccn  enbe  Idotentaten  ftcfi  (nfpan- 
ncn  tennen  den  man  der  fonde,bte  ftr o  otoet 
rmn  bcrbeft/bteOaere  gbemerme  bpanbt 
enbe  tegbenpartrje  ig.Cnbe  gup  Conm- 

chen  ende  Pnncen  der  aerden,bïetOt  IlOCft 
toe/uwe  macht  de  beefte  ghegh even  hebt, 

benent  met  bat  befe  toaetfrhouuJmglje  te> 
nnen  u  anebacn  U)crt:necn  'fp  oefebiet  oor» 
tot  u  >  toeefï  oock  inbe  boo^bate/fielpt  ootft 
be  4&oubf  tie  be*  t>ecren  utuejS  4?ob0  bol* 
biewanentbet  tö  nu  trjbt  bat  allP  toeranbert 
Dan  mme/bat  gup  niet  langer  /  uwe  cracht 

ende  macht  de  beefte  en  gevet,  maet  oor» 
beginnet  de  Hoere  tc  haten,  wocit  ende 
liaeckt  te lcgghcn,  haer  vieefch  tc  vertce^ 

N  n  4  rt 
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c$8  vermaningealdeCo.enPri.  ovetde>^ 
ren  op  dat  gyfcoocmet  vier  mochte  hsipe 
verbranden.  <0fte  UJeetg&ptoat/fÖtgtïP 

hier  In  ttaecft/tnilt  göp  boogfjen  niet  ope<» 
tien  tot  foo  neiöcren  tteftt/bet  i*  te  bnc&ten 
ten  ban  bepben  /  oft  De  $eete  «©obtfalu 
toert)  0»elen/batgï)p  öe  plaetfe  rupmen 
fiiJtuooiöie  \)tt  beier  beijettigfcen  fnUen/ 
ofafjpfulttfatiwnmetbe  $oete  een  beet* 
lüüeu  bat  befoaelen.  gmmcro  toat  bie  ge» 
fint  ftjn  te  boen/  laet  be  getuülig&e  om  bec 
■nttrilltabee  taille  be  faeefte  niet  ftrjojtein 

4fcftp  Staten  ende  Potentaten  bie  Öet  Itt&t 

beo  ebangeSiumö  ontfangoen  fcebt/maert 
U  O^/  Hey licht  Godt  in  uwe  herten,vreeft 
hare  vreefe  niet ,  noch  verfchrickt  niet, 
benttnict  bar  ben  £>paignaett  oft  eenicö 
anöecbjientbet  floere  Ijaer  fo  liefheeft/ 
bat  &P  om  neurent  totlle  een  uarnafcö  fou* 
be  toiilen  acntrerfeen/  ï)et  ia  een  oube  afgc • 
re  ben  tyoett/  een  pegljelirk  ijs  Dacrer  moe* 
be'tofr  gnpfemaer  aen/een  pegneltcafal  be 
hanbr  baer  pan  tree  Ben/tae  foaeee  ujienoen 
enbe  fauojiten  fal  een  berfrtuu&ingoe  aen 
e omen  '  öaf  fp  be  ^oete  niet  en  fulien  bov 
toen  getnwfcen/  om  (jacr  te  fcelpen/gfte  itK  ft 
onöftet  i^opöettfrne  B&ooïbt  <£>obt07bat 
feer  baft  gaet/ftet  felbe  gemptfit/  feggenbe: 
Apoc.i I.8.9. 10.  Haerepbghen  fullen  op 
eenendachcomen,  doot,  droctheyt,  hon- 
cher,ende  fal  int  vier  verbrandt  worden, 
want  de  Heere  Godt  diefe  oordeelt  is  ftefc, 
ende  de  Coningen  der  aerden  die  met  haer 
ghehoere'erc  ende  weeldich  ghe weeft  heb- 
ben (namelicH  tot  net  epnbe  toe)  fullenfe 
beweenen,  ende  rouwe  over  haer  maken, 
als  fy  den  roock  hacrs  brandts  fullen  fien, 

#ra» 


moorda.  pra.en  leèrederPapiften. 
yan  verre  ilaende,  van  vreefenarer  pijnen 
(merrbt  Dat  towl)ende  fcgghcnd^wcc^wce 
de  groote  Stadt  Babyion ,  die  ftereke 
Stadt,want  u  oordeel  is  t'eener  ure  gbeco* 
men  .tDaerom  öeDoere  boe/t  maer  net^e* 
taft  te  tno  Jöen/bc  Qtett  «ifrobt  bie  fïerch  tö/ 
fai  bercftègfjelmfcelicB  uptboeren  /  bp  faf 

bOtn  dat  hv  inden  fin  heefc,  (jet  bleefcj  bi 

be  Ooereban  23abpIon  fai  eer  langbe  ber# 
teert  moibeii/  haere  Hanötfc f)ajjpen  ent» 
gncomfïtn  fullen  haer  ontcortten  Ujoj* 
ben/ i^oome  fai  met  bier  berbjanbt  tooj# 
ben/  öe  l^ecre  onfe  €>obt  fai  eere  be baelen/ 
cnbe  alle  bit  met  hem/  bie  hem  boer  in 
fullen  Dienen,  *)et  ftjopfjetifthe  bjoojbt 
fietupebt  fcet  on*  /  het  f&jop&etifrbe  biooit 
gart  baf t  /  tup  ften  octh  beben  groote  of  e a# 
fie  gegbtben  tot  b*t  bolbjrngbe  n  be*  felftf/ 
tap  hebben  alle  ene  het  gelooue  ban  nooöe/ 
om  pzofrit  enbe  troof!  baer  tipt  te  gbenie* 
ten/tuelrfte  gabe  pep  gbeloof*(ghemerckc 

iy  niet  aller  menfehen  en  is,  %.  ThelT  j.i.) 

kb  be  goebe  43obt  btbbe  /  bat  bp  de  Chn- 
fteheke  Princen  ende  Potentaten  meer  eft  i 
meer  berflonne  /  op  bat  fp  een*  befrbep* 
beiitlieUghemereht  hebbenbe/  mat  be^oe* 
be  uHlbeÜaghenöe  enbe  bolmaeehte  mille 
45oDtö  ld  m  Defen  gheballe  /  moglK"  ee nfl 
m  een  #uneeliebe  refolutte  >  met  fpoet  firft 
opmaerben  /  om  het  Chjiftenbomtebet* 
lofTen/ban bie  fehabeïiffce  heefteden  Paus  . 
van  Roomen,  bie  be  firrthe  Cbjifti'  a!ö  ee*  rM4'w« 
nen  bJoeoenben  T©olff  /  enbe  unit  ^tonny 
foo  Deecbrh  oerteoeft  enbe  berrooelt  /  enbe 
ban  bie  fehabeüebe  Hoere  van  Babvlon, 
fait  Roorafche  regiment,  tüeltüe  baer  tjö  be 

bjoct* 
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>.o  Vermaninge  alde  Co.en  Pn- over  de 
taoctlttr /  baer-moctet  tnte  tootlter  tianne 

SmTnftoa  ia  aaen/lrtebaet  m  te  wffe 

on  ba  ii  t Vüiiftenbom  ban  toepte  terloft 
Ktet  «utttenbdm  Wrtjflwn  mort* 
K  bob»  M*  aeiriJJasJ  wt  üoten/enbe  alfo 
£Siae  b<  «wW»  ^auU/  het  lev  e» 

ïr  t  de  dooden,  Rora.  1 1.  if-  tUJtltBe  W 

looumlic  liet  nu  altecbe  boojficii. 
l°°<fc  oietbate  flftHe  /  Rheioovc,  joe  opent 
ölip  b'oogben :  bte  u  nebben  /  merc&eii 
fKcfe  bat  een  beel  bet  tocojgljemelöcc 
*mWt  3«H««nt*  altcebe  ttolbja  Dl 
5/ alS  bp  name  /  Dat  de  Hoere  ban  eentot 
€omngbcnbtctebo*eu  hare  «*hl 
macht  de  bcefte  ghegheven  hebben:  nu  0» 
hm  toojbt/  tooetf  enbc  naect  griep 
«ibe  bat  t*  bengneloobjgen  een  «nfl-pm- 

**McU  ntntö/  bat  be  Heere  fijnen  grjmmighcn 
**"  1       toorn  tecljen  be^OCte  met  en  fal  aflaten, 
t6t  dathvdoeende  uytnehte  wat ^hy  in- 
den fin  heeft,  bit  mettnen  be  ö^oomgfie 
t  aetiitn  /  maer  baet  en  tegnen  /  Die  «ftena 
Zog.  iM'.  tnc  &«t  gelootoe  niet  en  yebbeti/  taften  bhn- 

delingne  nade  wantint  alledefc  dingen 

(nnelncH  be  $eete  4tmmn*  fpjeetfct)  fijn 

iES haren  .o?hen  verborghen,  enöe  fuU 

!ent  toefen  foo  langne  fp  tn  tjate  ongneloo* 
bff  Ut  tooojtgaen/in  fultnet  bouguen/bat 
5l  filleufS  ftboon  ften/  üef  loeten  Weefe* 
bettee»t/  enbe  ftoomendccuwiShe  Sudt, 
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moorda.  pract.  en  Iecre  der  Papjft.  571 
fiftcttjf&fp  bieblafpfcemelifufo  gbenojmt 

ïtebbrn)  met  vicrverbrant,  fpofullen  fp 

cu enttel  (te  tmjle  bat  De  aQeloobtaDe  fulleii  Apoeawa 

faptfcen  enbe tyoUffe  $Öt1/  over  haer,  dat  de 
Hcere  hunder  oordeel,  ghcoordeelt  heert 

vanhaer)  fjaer  betoeenenbc  enberoutoe  o* 
toer  bar t  maecben  /  al*  fp  ben  roocfe  bacrtf 
foanr*  fullen  ftca  /  ban  berre  tfaenbe/  yan 

vreefe  haerer  pijne^ende  fegghende  :  Wee, 
-wee,  de  'groot e  Stadt  ^Abyjon,  die  ftcreke 
Stadt,  want  u  oordeel  is  t'eeper  ureghe- 
comen. 

<®ae  romittt  /  e  (jTjp  mijne  ghewentchte  Rom.io.  1, 

Broeders  ende  fiiftcrs,  die  noch  onder  het 

Pawfdom  afdwaclt,  (tact  borb  naet  befc 
bierbare  cabc  (jet  grjcloobe/  opent  noeb  bp 
ttjbtfl  ntoe  oorjben  /  tot  |)ct  beloer  toooioe 

45oÖ)S  'ttoclft*  het  woordt  des  geloof*  is,etl 

bebetubt  cnbeobcrlr pt  ernlteluü  bpu  fel* 

toen  /wat  dat  tot  uwen  vrede  dient,  Illp' 

(tert  nae  be  ftemme  beg  <6eefte0  bie  aebtet 

Ubenen  fept/Gaet  uyt  van  haer  mijn  volc,  |t4; 
opdatghy  hacrefonden  niet  dcelachtich  r 

en  fijt,  op  dat  ghy  niet  van  haere  plaghen 
cn  ontftnght/<©cb  mijne  biere  Cljnftenen 
Ut  bier  op  /  bermenabt  bit  aocbe  tooojbt 
<ö>ootjö  met  ben  rjbeïoobe/op  bat  gbp  baer  Vermani»- 
feooi  acbolpen  toerDct/roerrt  aen  be  bjten*  f.hc  *en  de 
beïiföepr  betf  $eeren  utoe*  Oobt 0/  neemt 
tetberren  fijne  Qetrontoe  toarrfrftotitmii'  ra 
Cben  /  enbe  öbeljicü  abp  bermaent  toojbt/ 
fcoet  oorb  foo  /  flaet  mer  Lot  upt  bet  Ghee- 
fteiicke  Sodoma,  boet  utoe  otoerfpeclberiie 
ban  wtoe  boitfen/  boet  alle  utoe  afgobiffc&e 
beelben/utóe  eeeftebtheboelcnberbe  boti 
Wtoecö/  enbefeeertu  tot bcnHcerc uwen 

Godt  y 
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ryiYerminingeacdcCo.  cnPri.ovcrdc 
Godt ,  die  u  ghemaeckt  heeft,  die  uweit 
echten  man  is,  öWU  Oen  »°pUttf  «- 

faia*  fpjeetfet  /  cap.54-5- u  ?0fjLïffle5 
flhenaöcthoonen  tml/bati  cenialott*  man 

fpnXfpeu^^ 

ïuftae  tl  cap.3 .  tocrf.ta.;.  Daerom  boeleert 

S  ctlanflDeC  met  de  Hocrc  van  Babyion, 

taontMcfi i  fijt  flDetoec(t  ban  Den  tonn  bae* 

Seratfttfltlt  Ueere  oetoouert  fpt  flbetoe  eg/ 
S7t 1*  ?ooaöc  UJt/  oat  G&P  nu  tfoD* 
Soo  Dt abeloWt/enDe  «fcoDe  fijne  eere  0e* 
tot  i  Da ?QbP  op  5tine  taaetfrDoutotncöe  u 

toaetDatcjbpuptDcn  monDt  Des  $eeren 
Sie  Soojen  meueftt  /  Dat  ftoarttbept  eit 

torrDliet  doo^droefheychonger  ende  met 
Vier  verbrantte  worden,  10  genaeruer.De. 

JBaer  fut  oöp  noeö  (macfa  «*n  jJg 
looue/ttoïjffelt  öbP  Ster  nor 1 i  aen/  fo  flerct 
ti  ohelootoe  Doo*  bet  otoerleflgbcn  tanb* 
Söene  Dat  alreeoe  öbefröiet  *  /  menfet ^oe 
DatalreeDe  eentflbe  finten  enDe  €omn< 
fliien  /Dtete  toojen  oecn  bate  craebt  enDe 
wacbtöe  beeft*  öbeflbetten  beuben:  nu  de 

Hoere  hebben  beginnen  te  haten,  enjv  oeft 
ende  naeckt  te  legghen.  DOO>  foO i  Ml  M 

ïnftun  /  leert  Daer  upt  t*  toafriel^pt  De< 
inVwhttitW  öae  ootft  op  m  utoe  ber* 

fe feerinabe  /  *at  *e  ©e ere  <©oM  ooeft  abe' 
noutoe  toefen  fal  tn  De  rrfle/ala  bP  ejetoeeft 
tó/enDiöat  toaerlin:  fpnen  gumimabe» 
«oojni  niet  faUftaeteu/  tot  Dat  u*5&£ 
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moord*,  pra,  en  lcerc  der  Papi  ftcn.  f  7'f 
boert  beeft  Dat  fyp  moeit  fm  &e eft  /  tot  dat 
l>  het  vicefch  der  Hocre  verteert,  ende  fy 
j  met  vier  verbrandt  is.<&ebentntbterbOC& 
laat  ^amang  bjtenocn  tot  bem  fepben/ 
1  fp  berjtaen  öaöörn  Dat  lm  booj  jfóar* 
i  Docfea;  baboe  beginnen  te  Hallen :  Is  Mar- 

dochat  vanden  fade  der  loden  {StQQfytn  fp)  Ht*.é.  1  # 
voor  wekken  gh^  hebt  begonnen  te  val- 
\  len,  foo  en  vermcucht  ghy  niets  aen  hem, 
maerghv  fult  voor  hem  vallenzet  $auf' 
toom  heeft  beginnen  te  Hallen  toooj  bet  Itr&t 
betf  <£ba!igeliume/Den  3Dagonben  p.iutf 
Dan  öoomeio  neer  t'gbctfojtbooii  b'&rhe 
«öoötpv  lip  10  ontberbt/een  pegelitb  merrt 

bAt  bP  oen  man  der  fonde  is,  be  #anfcltCHe  ».S«n.fl 

f>f)tltftt1nen  be  gefupren  en  &aer*  geujche 
fnn  toatf  beftcb/om  bem  nocb  tbooft  te  toer* 
binben/  enbe  op  te  Ijouben  /  macr  t'fal  met 
toefen/bP  fat  norb  een  grooter  bal  rrngben  ^ 
ban  bp  opt  gbebaot  beeft  /  fleljjtH  gbpttoen 
barr  ban  een  argument  tont  nemen  /  bat 
8ÖP  fiet  bat  bP  fteb  met  foo  berbloerbte 
mlbbelen  bebelpt/alö  to  lm  bermoojben  eft 
ommebjmgbeti  baube  gbefalfbe  be*  f)ce* 
ren/  inaeraen  bet  immer*  gbenoerft  bujtt/ 
bat  bP  meer  bennut  10/  ban  np  boel  grerne 
baboe  bannen  boeten  foube/batooth  fijnen 
bal  göenactut/toant  bp  10  tonft  befte  l)/om 
met  bolle  mate  ftfne  mifoaet  op  te  maften/ 
troelen  foo  faen  nl0  bet  gbebtnrt/  foo  en 
toertoeft  ooclt  be  ftrafte  niet  lauabe. 
^Baeromme  feggbe  irft  notb  eews  gbi» 

mijne  ghewenfehte  broeders  en  fuiters,  di« 
onder  het  Paufdoi  x  noch  verdoolt  zijt, 

toer  toeft  oorn  met  langer  omubanbaerte 
maec&en  (upftot  nocb  eeuj*  U«*b*  tyrere 

tot 


eji  yctmahingc acdcCo.cn Prt.oTCt Je 

ftept/  Gae?  uv t  den  midden  van  onder  hen 
Vfey  hy)cnde  fchcy t  u  af,taft  niet  onreyns 
aenV enae  iek  fal  u  lieden  ontfanghen,endc 
>ckfalu4ied*ntoteenen^^^^^  ; 
ëcghy  fult  mytotSonen  ende  Dochtert 
we?-n,  feyt  deHc*erc  almachtich.  *  COJ.<f. 
Z l  S  Naket  totGod,ende  hy  fal  tot  u  i»- 
ken  reynleht  u\atiden  tianDC  §  ailleUr* 

iföoöcttje/  al*  ban  buplen  ***/  fi™ 

"wc  herten  ghy  twi^clm^hc  bflil  aHe 
ïnu  fcltitntotmöen  ttoofte  De  f&jopo«te 
toolcHe  <$oDö  albuö  gfmop&eteert  ft  eftt 

Ghy  fullct  ontvlieden  uwe  overgefilvcrde 
tf«.J<M3.  afeoden,  ende  de  gulden  cléederen  uwet 
beelden,  ende  fultfc  wechwotpen  *1  s  een 
vuylniflfc,  ende  tot  hen  feggen,  henen  uy  t 
t'toclcfe  foo  flfm  oocU  Doet/fo  fult  oöp  oor» 

nen  'enDe  tooUfc  ffti  &et  WDecJ  tUlel<, 
SrSe  enDe  De  üeefle  baft  naccüniDe/ 
«  Da"DDe  pauf-aMmDe.fuUenftaeii 
toeenen  enDe  tteuren  /  cfi  omfinmeh  wor~ 

den  van  dien  dat  hare  oogenljcn 'toeten 

Deut.zS.  j4.  *©el De goebe tfoDtgljebeu 
fictten/om  Dit  te  Oenetrtgl)"1;  . 
*  4ien  tch  ootft  biDDe  /  Dat  Op  « Divoda 
IanfTen  met  De  tefte^mi  uwe  wl pDetiDe 
Iep*et*/cen*  bet  ^xoit^t^V^tf 

niet  lanaOec  met  ^f^^^^!t 
lenben  Dagon  toeDcrom  foecHt  op  te  rif  ö' 
ten/  mart W  u  nop  bP  t gtd  bebemW 
om  be  ahemepnte  CttifK/Dte  (tópnutcn 
SKmicfeiW  faec&tfe  .^^oej 


11 
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moorcla,  pra.  en  lcére  der  Paptft en.  C7J 
Pen /te  ftelpen  opboutoen.  /Beunt  Doe» 
ficn  rjet  gOene  batter  g&efept  10  /  bat  o^P  " 
?  femenalte  tiergueefa  nnnoeptm  Bet  toer' 

1  l)fbtflÖCIl!Krbff(te/Datghymctongcluck  Pfti. 
I  fwanghcr  fijt ,  ende  fult  niet  dan  een  faute 

i  baren,  toant  fiet  n  t*  fcarttegben  ben 
tuitnel  te  frooten/  bc  fae  rue  10  te  elacr/  ben 
anttriuifti*  té  naetfetelü»  ombctbt  /  ban 
fcar  Op  tangfter  bocj  wtoe  fnoobe  urbjie ge* 
litHe  weer-nben  foubc  eonnen\)erbc?gDeit 
toozben/  (jet  10  a!  üerlojen  arbept/bte  cÖI> 
baer  ontrent  befrebet  /  be  faetKe  f-ï  tor  ft 
tiocïj  bagbditr.  meer  enbe  meer  aenben 
baej)  temen.  ;§>taet  baerom  bctf)  affian# 
Gher  te  bcfmjsen  met  urne  £oubifte  rit  be 
fielbeve  toaerfjept  be*  IBoojbt  €»obtiö/ 
bicefn'  t'or!i  ü  üceft  met  meer/  om  tour  hg 
te  fcfurjuen  tot  totrbebinge  be*  Sinter  Ijjifr* 
Dan  (Hoornen/  maerliitocr  berbjanbt  enbe 
foerboemt  be  botunen enbe  be  moepte/  bie 
oljp  olreebc  baer  ontrent  bt  (teebt  ()ebt/  en# 
bemaeefetu  toert)  oyfjrt  aloer&aefltfrifU/ 
tipt  ben  moojt  rupl  ber  brrfït/upt  f)tt  fioö* 
froe  reatment  luant  g!)P  terne  beft  toect/Hoe 
ijuaben  regiment  men  baer  feoubt/  op  bat 
gÖP  met  met  be  feltoe  booj  ben  rerfitfee  rr ci- 
Cbe n  enbe  gnmmigfcen  toom  €>obtf  oorft 
tierbcfgöet  enbe  bernfelt  toerbt:  Qrjebene&t 
toef)  (ioe  bat  alle  bie  gljere/  bie  ben  ballen* 
bêDagon  foetUenfcp  te  reeljf  cn/booj  Ifjnen 
toai  mebe  Verplettert  fullen  toojfcen/bat  fat 
ben  loon  Ijaerejö  arbept*  toefen:  ferjate  en* 
be  ftbanbe  fullen  fp  berjaltn  booj  bare  neee- 
fttrjUe  moepte/befterre  geuefcat  gfm  bit 
fce&ertigtjct/  ttoeltfee  foo  eljp  fcet  ootb  niet 
toen  en  toiUV  foo  fnltö&P n**Ö  toat  mo* 


yerrnaninge  aëde  Co,  cnPri,  overdt 
gften  fe&tftocn  robe  tojyncn  otjber  u-lic- 
Den/gnpfwlt  noen  mat  mogen  laftetnuü 
feöeiöcn/fll)U  fult  noen  Ujat  omioo  tel  Moet* 
mogen  uptftojten  enoe  uergteten/  gijp  rolt 
ten  nroutocUch  attentaet  of t  ttoee  mognen  i 
aenmüten/omtuioc&temeer 
wnué  maer  net  fat  enentoel/met  IwUè/ M 
fa!  maee  toefen  ftet  fpertelcn/fjej  toente.en/ 
fiet  feeaeren  cnbe  bet  feftupmbethen  oec 
ftettof  oer  beefte/bte  alceebe  nan  <©obe  aen* 
De  $oojnentoa|t  g&enouben/enbeten  Meril 

toeroiroeelt!0/3ipoM7«     „      .  _ 
ILaet  oaerom  tmmerovwy  alle  die  dewee-  • 
rcdoogengcopcnthccfc,  om  bele  nerboj* 
Ciientftepttebcraaen/tupcljcn  enbebjo  UB 
toefen/  enoe  al  fien  top  foo  geen  nnpöclen/ 
Doe  Dat     te  toege  obebjariit  fal  toerDen/ 
!aeton0  oaerom  in  de  belofte  Gods  met  , 
twiiffclen,door  ongcloove^aer  (tereö  mt  I 
flei0otïetoerOen45oDeeeregctienDe/  cnten 

'  XU  Sollen  betrouwen ,  dat  hy  die  het  belooft 
heeft.hoe  machtich  is  te  doé,  toetenbe/dat 
de  Heerc  God  diefe  oirdcelt  fterek  is/apO. 

18. 8.  Uaet  onö  oaerom  ooeh/  wetende  de 

vreele  des  Hccrcn,dc  menfehen  bewegen 

m  .  enoe  een  pegeltc  onfe  maetftfeftap/ wnben 
******  rnbe  benenoen/ Die  top  mogen  tjerflaen  hec 
^aufoom  tocgljeoaen  te  fijn/  ttouwelu* 
Snaken  enoe  maerfr ftoutoen  banbtn  toej 
ïominenoen  too?n  *oD*  /  ofte  |«en 
Hen  goe  ben  <fcobt  noeft  gbeltef  oe  bun o 1 00  j 
öfteri 1  tc  openen/  euDe  (jet  fterte  te  betoon/ 
Sat  fP  ba»  naer  febepbenbe/ucb 
Wei  ben  Theflaloniccnffcn,  van  haereon 
nu  ten  afgoden  tot  den  levendighen 1  ende 

^  .    Z  ach:*WGodt^^ 
trht**  ^meton0bembienencnbenoubetoo^ 
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«ndereektgelooYigeCïififtenenr  V7T 
btn.  CnDc  Daerom  befjoeft  fjrt  on£  eorff 

ijn  lieve  Broeders  ende  Suliers,  op  Dat 

et  immer*  moe  ftte  blrjrlten/  bat  onfe  bet* 
u  inantng&en  btr  top  Doen  aenDe  berbooloe 
a  on  Der  (jet  ftaufbom/on*  felben  ooch  ter 
J  Jerten  te  aam/  enDe  Dat  bet  ohö  toaer  1  it f 

een  grootc  droef!  tevt  ende  blijvende  fmer-  Romtf 
kim  te  ine  herte  is,Dat  foo  toele  Dan  onfe  macro» 
ö  ui  ft&ap/tytetiDcn  cft  nabupje n.  nat  Den  blce# 
frlje/  norft  Den  afgoben  foo  DrerKcn  oneer- 
toojpen  fgn  /  foo  behoeft  öet  ono  /  feggbe 
)  <f h/  Dar  top  (nat  De  bermaningt  Deo  fty  o* 
fteljs  <€ollof74  ï.)  met  toufl)?pt  UianDeleit 
:  fcp  Die  aöene  Die  bupren  uju/enbe  Debe* 
j  ljuaemnept  be$  tgcr*  uptroopen/  dat  wv 

••">'f  voorfichtelick  wandelen,  niet  alsonwijfe 
'0Ê  maer  als  wijfe,  Dat  top  immer*  Otl*  fojtfj' 
fculDelicfc  toar  ötcn/DiU  Um  feibe  met  gceiv 
•  a  -*  feerlep  afgoberge  /  ofte  oberölnffcl*  De* 
#aufbom*befoeöelt  gnebonben  toetben/ 
i  tnaer  liefeer  Dat  top  metter  Daet  betftoo* 
;v '  j  tien;  bat  top  een  groutotl  /  enbe  gfttüeelett 
toalcö'öaer  ban  frebben/toant  ooc  ftoefuKi 
itopopt  De  ntcDaalDeotiDeiiget^aufDoni 
"...  tonnen  af  fc&jicaen  uanbe  beeboemclicöe 
w  afgoötrne  /  Dte  Daet  int  $aufbó  geplerrftt 
m  too;t  /  fo  lange  al*  fp  toaneii  fpenren  /Dat 
■i !  ^tpftltie  onber  onö  nor()  bffoouDé  eenige  o« 
^1  t»erblgffelen  ba  Dié/öacr  top  notfotan*  on* 
^  l  roemen  gerefo?«ieer  De  Cftitiftenen  te  fijn. 
.      daerom  o  gbp  McDtgjjtloobiabe  Die 
'  A  oaet  rrcert  ober  De  fielen  Det  toerboot  öe  De* 
Jf*  IMfbom*  /  toae&t  u/  toaefct  u  /  cben  van 
"    *\le  fcnijndes  quaets,  toerpt  alle  oberbliif' 
,1  Telen  Der  afgoDerfce  &enen  banu  upt  a(* 
JWpien  D;ecfe/Iatt  fletn  afgoDifefte  beelben/ 
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»  ?  S  Vermatiïnge  tende  Gereformeerd* 
ioecottelicKbteooc&  fouttn  moften  toe* 
fen  /  tongöec  in  tnne  camera  tt  pjontue 
hanahen  /  loet  gtjecn  ofgobifc&e  bagrjen 
ïan  fcetmtffen  /  ©oftclabonben  enbe  biet 
nhcücbe  tang&et  «iwt  u  g&ebteret  tooi* 
ben/ tact  gbeen  afgobifcOe  mameten  ban 
bocn/alöeen  Comnr  te  Hiefen/cfte  pet  fultp 
oen  te  rttfettn/  langner  onbet  u  gï)f  plcetpt 
toozben  /tae  tfjoont  een  futcften  gtoubMl 
emaalrftbanalle  afgobttijebatmen  Wf; 
m  ,       natbolgnen*  Ijet  gcbobt  beo  tieren  uter* 

Eiod.1 ^oö0/  dc  namen  der  afgoden  niet  wnghcr 
uyt  uwé-niont  en  hoore,noet»lt  benChrift* 

dach  nfet  latiflbe*  ChriftmiflTe,  enbe  toot 
toeraöelrjrne  bmg&en  meet  frjn/toatln  u 
t>aet  toan:^töotit  olbuo  bafaobeg  enbe 
b'afaobetöê  /  at*  fat  albetgroutoettf  ofte/ 
enbe  befmettenrtfïe  bat  boer  npt  tomf/ge* 
ltirti  het  oocfc  tnaetlitT  tO  /  op  Dat  '  [oojet 
wogcütft  fo/be  berboolbe  beo  fcaurbom*/ 
baerboo*  tot  een  ac&teibentHen  wocbWJ 
öhebjar  &t  tootben/baerom  öoet  boel)  oor» 
u£e  fiele  /  mtine  liebe  amoebe* O  enbe  Su» 
fterjö  /  bat  gbp  met  u  felben  tube  b  wgne J 
meibe  OingDtn  /  meet  bipöento  gfjebciiM 
ban  tt  eobt  nfjeeft/  gebonben  toert  te  yer- 
l*»«»4.»S  derven  boo}  mue bleefcöetttbe bjpfiept/  « 
zielen  voor  de  wefeke  Chriftus  geftorvfflt 

«.  <fcnebenf  bt  bat  gbp  «  wtint/ttwwji ibe 
lebenbtgfie  Uben  Deo  $eereu 1 3eftt  € tym 
te  Sn  /  btaet ftt  u  ban  ootft  CfrfjMtcfc/ 
Wnbelt  in  fönboetflappen:Sietdat  ghv 

s.C«r*'.3*  ohcendtrhandeergcrniflèin  eenichdincfc 
Sn  geeftjöp  dat  de  ruwere  leere  des  Evarw 
geliums  niet  gelafterten  worde:  gedenckt 
dat  ghy  tt  roemt  kimkrea  dés  licht*  ec  tof n, 
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>ridèrecntgéio*vig* Chriflinert-  e  79 
andelt  dan  doek  int  licht3op  bat  ghy  he- 
iden onbefchuldelick  wefen  meücht,  ende 
©cnVoudighe  ende  onftratfelicke  kinde- 
ren  Godts,  midden  in  het  erom  me  ende 
Verdrayde  gheflachtc ,  ende  fchijnen  als  i.p#tr.  «,9. 
lichten  der  weirclt ,  vercondighende  de 
deuchdendes  ghenen  die  uytdc  duyfler-    Ti~  1 
aiftc  gheroepen  heeft  in  fijn  wonderlick  u     '  * 
licht,  ende  foo  wandelt  wecrdclick  Godc, 
die  u  gheroepen  heeft  toe  fijn  Coninckrijc  Math-jatfi 
èndt  eérlicheyt  :op  dat  de  menlchertuwe 
goede  werekert  fiende,  uw  en  Vader  daer  o- 
ver  mochten  loven,  die  inde  hemelen  is. 
*)rD  Ötec  ou  moet  gljelct  ujojben  /  (jouöcii 
top  Ijet  baet  teooj/  bat  De  &autftcn  tn  öup* 
ftcmtffc  fitten  /  aftelden  fp  toaerlirjc  boen/ 

Ïioe  fnllen  top  ban  (bte  ontf  voemen  in  Ijet 
icöt  be*  tëtoAngelfumjö  te  lenen)  Oun  uel* 
pen /ten  fp  bat  top  00c  frlnjnen  at*  fuUreu/ 
ten  fp  bat  benóUnttf  onfer  gocb  it  merruen 
cnöf  <Ilutftelictien  puens  enbc  liefoe  fo  uau 
s np  af icbnne  /  bat  fp  baet  Doo:  fotibcu  m  0* 
'oen  tomen  t'ontbecnenbeöoncbeteDmle 
tnojfcf) -  ftoecnen  bec  #aufelirnet  bümltn- 
fföen/enbe  omnbtgtjetouple  noten  Oer  ucr* 
fiecbe  epg&eftnn  tabee  meenten  /  baet  tn  fp 
nu  ftefeen  enbe  uccfomt  fitten  /  enbc  en  ton* 
nent  niet  eenö  fpeureu .  <$ct)  tfegg&e  tcfc 
nocl)  eenjSj  ftfec  op  moet  ghelet  maften: 
^clc  onbec  on0/ maten  üele  uanbe  Dcc* 
boolöc  onbec  ftet  paufoom  /  tube  frjjnnett 
ftcö  gcooteltcv  te  ecuionbetcn  otoec  t) aere 
Qcoote  btmtbept/  beclagen  acn  b'eene  5t)b< 
be  paptf  en/  bat  fp  noc&  alfoo  ülnben  fitten 
tn  be  bupftecniffe  /  baec  boet)  bet  r  lace  lir  Ut 
bejj  «SuangeUumji  foo  Deloec  fcftgnt  /  roe» 

a  mcu* 
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>  So  Vermanïnge  aéndc  Gereformeerde 
men  ftcfi  acnbanbet  3ijbe/ bat  fp  tor loft 

,  S  bat  ftun  bet  Heft*  M  «ttSoM 
toettenen  is/  enbe  ic  toeet  nUi  toat  meet/ 
tndeató  fiet  aloittme  comt/bartmaetHeit 

tirhmac  1*  alfa  «el  balfcftc  treben  /  alfc 
Icel  traabe  flaafeen  ti  fcaeren  fcanbel  enbe 
toa  nffi  /  al*  SSW  Mt  fcnb«  I» ;W ;  wan; 
Kien/  al*  bie  «Uwe  tic  Hart Jet  oftcloo W 
m-oc  bt  nemnfle  dit  mae  tfeept 
'bcn/ttiaccacn  het  bhjcUt  dat  fp  oocbttiaet* 
liet  blint  fi|n,endc  met  <?e  handt  de 
"  cch  taften,  ende  de  rcyningh^acrder 
ouder  fonden  vergheren  hebbciv BfolntB 

.SSKortiaWaf»  int  niet 
tDaett/cmbcntJcojtcfmft  de*  (|^ 
S wiodinm*  te  *«Mn»en/  enbe  bi :  bt# 
feücrinahe  \?ati  ttr le  berboolbe  besi  #au  * 
BS  beletten  foo  boegen  rorffc* 
San  befe'  boben  «He  fjare  fonben/  btt  quaet 
tact -tot  batfpfieü  beöbcben  /  om  öateUca 
enbe  onuKCtttemabrndocj  fnocbrpjat* 
beften  /bte  qcm  bie  fPf»««" 

men  connf  W^W^S 
imtrafnbcn  btenft  ^obtf/mect  ttotroJC 
SSlfefbeonbec  Debclrpbcrjö  be*  fle!oof* 
apc  ötm 

feiten  / %ne  lietie  *V>tte*^rt«iH 

55efe  vicrichevtcn  1$  niet  fijn:  lm;|tertbctn 
**+ir'  mat  ben  Spó(M  t"  bcfen  0&**"« 

Tft  datThv  iiiakandcren  bijt  ende  eedttfept 
hp<  ekf.if  .foo  fict  toe  dat  ghy  met  van 
Scanderen  verteert  en  wort ,  tnW  ' be- 

tienffetooe&bntnof!)  tebclttb  nötbbMtcil 
to/oat  in  Mc  flowtoe  ende  ^«ü«*  töjw 
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ënde  rechtgeloóvïge  Chriftenenl  'f  8  ' 
{toaer  in  /  foo  toele  met  be  gftet  wpnte  tan 

<£p&ef.  haerc  ecrfte  liefde  verlaten  heb-  ApoM.*e4 
ben,enbe foo  ojepnitft  met  bte  ban  ailitntf  $  xud»  19* 
ttn  bctoonttl  dat  haere  lactfie  wereken 
meer  fijn  dan  haerc  eerften,)  btC  fjjjcnc  bit 

toer  rjhf  erne  f^gftcn/  Dat  u«p  tmmcr*  onfg 
ferfif  werf  ncn  foubcn  Doen  /cnbc  bat  alle 
ouerulnffclen  bet  ^aufriictor  afgobrnie/ 
Dcc  itcfttbecrbteljcpt  enbe  e  t  tf  Ifljept  wens 
enbe  meer  onber  onu  nptaneropt  moctite 
llJOjben  /  foube  Hallen  tot  bte  Qhcne  bte  bt 
feitje  obnpfeu  noch  tmilcn  [jantftaben  /  on# 
t)t tljouben  enbe  pleg&en.  fyc ojt  borl;  toae 
fce^eerc  onfe  <£obt  in  bufbar.iQgcnanc* 
Jbaüe  fept  tot  be  btenaerett  fiinr 0  üjoojbto: 
Soo  ghy  u  tot  mv  houdt  (fepbt  |,p  3crenu 
15.19.)  foo  wil  ick  my  tot  u  houden ,  end* 


fdc  vrome  leert  hen  afïonderen  van  hoofd 
liedeji,foo.  fult  ghy  mijn  Leeracr  fijn,  ende 
eer  ghy  loudet  tot  hen  vallen,  foo  moeten 
fy  eer  tot  u  vallen.&cnent ht  baerom  oottt 
retïjBt/oftc  net  oorh  aöcnoerl)  berlaerljt  ran 
teojben/bat  notf)  ftet  gf)ebobt  /  uerfi  b  'e  ere 
^obttf /  nor!)  be  fltr&tm<j()e  fijner  iüerr be/ 
tioxft  be  toertrooflinge  bet  ejfiener  /  bte  ol)P 
stier  cont  looc&enen  tibje  ttjoebcrj*  enbe 
£>u(rer0  te  f()u  /nor Ij  be  cöereebf  r  ttnumt' 
fijiebecgfjener  bic  noen  onber  tjet  f>auf* 
fcom  beröoolt  fnn/  tt  betnecü"»  rennen  otn 
tfafflobtfelje  jact  aetijben  van  Kermiüèn» 

Vaftenavonacn,  Drie  Coninghen  avondt, 

$inteNiclaes  enbe  bterttnchcüe  af  te  fcjjaf* 
fen/  om  utoe  bcrtelc '  .  "  'ttbte frebeu  /  tn 
rf  cebcrè7ttt  33ane&eucvni  S*mee<i  te  bjtnc* 
bc/  in  banflen/in  Iw^cbecrDtrö  juffen  entx 


>*t  Termanmgeaende  Gereformeerde 
£mcn/r.an  u  enöe  W  «toe  «caöttiiim 

inw toe&e  /  tmnmaels  mrt 
ScfÓnabeS  «W  «we*  natftettf/öoo» 

toaet  ftW  fte  beleeftfcöM  notlj  meer £tiee- 
tttht  /tufte  foo  tnoeunafte  fjtct  upiaefopen 
Sawn/U  loten  Baren  /  Wat  ttmit  ufoMM 
KtfUeere  Sdmi  «Mfitft 
ItlnenoWJtotcen  eptmoel  o»'»"11  SffW 

*Gff«4.lf  fane  naevoleherl  fouden  fijn,  fuU«e  l)P  00C 

S»rmo«et  Veerboot*  tnbe  fttcöttnge 
fcfl^SfiS/orfr  fijn  :.t  meent  toet  neen/ 

Spotte met  toat  «er mibetmgc  tot  oen 

SffiXciW :  GhY  die  u  roemt. inden  Evaiw 
lom.»..,,  feho  omeert  ghy  Godtdoorde  ovej-tre. 

SinUe  de*  ErangeUums:  want  om  «went 
**V*  i'Sg "wordt  denken,  de, 

ft«rt  ond*  de  Papüten:  ©0*JI»aW  *  niach 


ènde  rechtgeloovige  Chriftènen» 
#ty el jcIc  fprckcn  Dte  jjCflie  ÖtC  D»ier  ttll  Dit* 

tnaeïjï  rroutiJelfc&  gbetiiaerfc&out  30"öc/ 
cbenUKl  De  booigcmelDe  abupfen  uoojfp^e* 
few/  eitbe  jjanDt-öaben  /  Daer  fp  ftc  ö  "ocö* 
tang  roemen  Gtnifïum  aengeDaen  tc  !jeb« 
ben  /  enDe  De  meetelt  afgöeftojben  te  $t)n# 
die  zijn  (cHant-vlcckcn  inde  Kcrcke  Godt 
tnde  ghecn  kinderen,  gftelgcH  al*  Mofii 
fpjeeefit/3&em\;i.ï  Dien  ware  het  beter 
(nae  öet  getupgljenifie  onfe*  fceeren  €W 

(tt  felbe/l4lC.t7.*.)dat  cenen  fwaren  Meu- 
lenften  aen  hundcrhaU  ghehanghen  wcr- 
de>endc  dat  fy  in  Zee  gheworpen  worden, 

ban  Dat  fplangbtf  opf«&  {mtotn  nemen 
(tot  grooteergernifte  D*r  geroepnte  Cf»u 
fti)  Dien  toftelf  dien  naait  ban  geyefo>me*j 
be/  ban  toiare  Cteitfenen  /  Daec  fp  tocb  eert 
ongöerefojmeert  enDe  oncluiflellcft  lebeit 
tepoen/enDeDefefgntnocb  Dte  gDenupne* 
iu6  albec  ftcftf  e&(*  altoo*  ligofien  en  Wfpu* 
teren  /  etibe  en  ïmtuüclen  teg&enDe©ftpU 
ftcn  enbe  bare  btoalnigüen  /  baer  in  fiiiifp 
heeter  Dan  bier/  enDe  boo;  De  rcfti/  tnbf»* 
betraelmng&e  *an  tfofflelltlle  fmpf  oe ffi' 
nmgen/enbc  ttanDel/fön  fp  eouDer  Dan  p*/ 
eben  nl  een*  al*  ofte  Den  COifftf  Ucü*  P^ec 
enDe  fceltgie  /  alleen*  bcflonDe  in  een  Deel 
UjelgbrffbitHteftniDt-reDeiien.  4&P  befen 
paft  oocft  epgöentltcrV  Dat  Den  Apoftelfept 
tot  Den  to?ebeltg()tn  %obcn  /  Ghy  hetrout 

u  felvcn  te  fijn  een  Leydtfman  der  blinden, 
een  licht  derghenerdie  in  duyfterniMe  fijn, 
«en  onderwijfer  der  omvijfen ,  ende  een 
leeraer  der  onwetenden,  hebbende  de  for- 
medeswetenfehaps,  endedcr  waerhcyts, 
door  de  Wet,  die  ghy  dan  ecnen  anderen 

üo  4  leert, 
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<$4  Vertmmftgeaendc  Gereformeerde 
leert, leert  ghy  u  felven  niet  ?       tan  met 
ciheftnitöenfonöet  ötcrote  ercfKtnifle/fon* 
toet  arsote  onftaftnngf  /  &ter  toooj  tuojöeit 
toe  toe  vfcooltoe  onber  fjf  t  paufoom  grcotelicj: 
tortnr.ttot  tnftarc  tvuatinööc :  &oo?t  tooc& 
toflt  tot  tcfen  pjepoott  Oen  «poflei  Petrus 
ftPt/Afo  is  de  wille  Gods  (feptfjp)  t.#ett. 
i'iiO  dat  ahy  roet  Weldoen  ftopt  donwo- 
tenthcyt  der  dwafen  menfehen.  ffrltt  toatt 
n^eeff  ontf  toen  ^poftfl  Paulus  toeft  rttoent,, 
Jfett.  1. 8.  Op  dat  de  ghene  die  tcehenfUct 
befchacmt  worde,  niet  quaets  hebbende 
van  u  te  fefcghcn.  JBarr  tocfe  öaet  tomnu 
to  a«  toeften/  Mr  bicticn  toe  mont  open  ar n* 
toe  fctoafc  menf  tltrn  /  öooj  qualün  toen/  tof 
penneren  bf  *  «Duojt  S  monden  niet  toon* 
tiöijt  fii^tfitn  toe  paptften  oocmipgfjen/ 
tnDe  toe  tnonöt  tfopptn  /  matt  toeft  bjt&m 
ïniu  ujeoerem  toe  mont  open  /  entof  Qftnien 
fiwn  tfoffe  om  ftrB  nocfï  tenojjtt  «  toeröat* 
torn  1 1  fjort  totoalinen  /  toefe  firn  toacrom  oot 
toe  fïcnfcftt  argumenten/  totc  toen  S&uptotl 
lieert  om  tot  tocrooolüc  tot*  pauftoomjs  notu 
W  liet  paufoom  te  beüoittof/m  ftileferr  toou> 
öl  en  /  toot  toacr  fp  ö&trcepen  toornt  /  om 
*•   levendighc  fteencn  in  het  Ghccöclicke 
huvs  Godstcwefcn,  toaet tocjtotn  fpflfte* 
toentor  n  em&ele  ftctnen  toer  f  rgtrniffe/  entoe 
toev  oentfootmgnt  tt3Üti/toatc  ototc  tof  tl 
toaiithtlmottotgnt  gaf  n  liggfjf  n  twïtn. 

jEaet  <#oot  fp  tcfftojt  ontf  altt  toocjra 
tiin  tegen  gntteattfcöcwt/  entoe  tf)rrupt&t 
Deeft  /toat  toe  5tert6e  Ctefff  altooa  toooj 
tnifbaitfoftr  mrnftö*!  ootü  gneoeffentfou' 
toen  'cue cötn/  ILttr.  17.  t.  Op  dat  als  wy »n 
cUtJwtalfoö  fihe^curt,  vry  dies  mochten 

ghe- 


Éndt  rechtgèïoovige  Chnftcnen. 
•hedenckendat  hv  het  ons  ghefcyt  heeft, 

hohan.  t6. 4.  €nbe  Ore  &alt>cn  batr  0001 
öDcinfin*  inbf  n  obelcoUe  sfim  «ulu  to0#' 

*CIWroro  <©  (töp  •P?«rBt-Tjfïtïo6c  robe 
fctcre3Htnberen<#ot>$/tue  bact  niet  allee* 

er       m  de  ghedaente  maer  de  cracht  der  Godu- 
licheydt  in  u  hebt,  bic  Datt  fa  U  l)Cïte  flUe* 

fcoelt  ïQbtm  bc  toerrit  ntct  cn  Bent  /  nor U 
Ghtteoclcn  ean/  lur-flcrt  botfi  int  mifcbcti 
twn  befe  Ictfeicti  noc  be  oöftrouujc  toerma* 
r.tnec  t>fji  3poftrUs/*tf  tot  u  fpjertt:  Broe- 
dt rscn  wert niet tracch int wcldocn,Ende  t.TkcCp} 
dat  des  temeer.dewyleghy  deghclcgent- 
hcyt  des  fijts  weet,  namclick  dattetnutijt  K™ 
is, dat  wy  vanden  flapcopaacn.want  dc  fa-  J^e 
licheydt  is  ons  nu  nacrder ,  dan  doen  wy  toc^ 
eerft  gelooft  hebbe  n:  den  nacht  is  vergacn, 
f  ode  den  dach  is  aenghecommen,  lact  ons 
dandcwcrckcn  derduyfterniiTc  afleggen, 
ende  rnct  de  wapenen  des  lichts  bcclccdc 
worden,  lact  ons  ecrbaerlick  wandelen  als 
inden  dage,  niet  in  braficn  ende  droncken- 
febap,  niet  in  flaepcamcren  ende  wulpfhe- 
den  niet  in  kijven  ende  nijdichcydt,  maer 
doctaen  den  Heerc  Jefum  Chriftum ,  ende 
en  bcforcht  het  vlcefch  niet  tot  fijne luftcn. 
|t>ar r  toe  op  bat  tor  tr  ucte r  mof  foten  oet* 
ftrffit  toe^bctl  /  Soo  lact  ons  roalcan  deren 
aenmereken  tot  ontftekinghc  der  liefde 
ende  der  goeder  wereken,  ende  on  fes  kift 
tpegadennghe  niet  verlaten,  ghcliick  de 
fomraige  gewoon  zijn,  maer  laet  ons  mal- 
c  anderen  vermaenen>endc  dat  dies  te  meer 
dat  ghy-Iieden  fiet  dat  de  dach  naerdert» 
wavu  fo*  wy  willens  iondighcn,nae  dat  wy 

de 
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*8d  Teriwnïng«aendeGerefbrmecr^i 
de  kcnmflc  der  waerheytomfa»ghen  heb* 
ben.daer  en  i$  ghcen  offerhande  mcerghe- 
bicven  toor  de  fond*,  maer  een  vreeflehc- 
keverwachtinghe  des  oordeels,  ende  hit- 
i  ichcy  t  des  viers,die  de  vyandé  verflinden 
fiL  Soo  yemandt  de  Wet  Mofis  verwerpt, 
die  «erft  fonder  barmherticheydt.  onder 
twee  ofte  dry  ghetuyghen,hoe  veel  fwaer- 
der  ftraffc  mevnt  ghy-lieden,  dathyiai 
weerdich  gheacht  werden,  dte .den Som 
Godts  vertreden  heeft,  cndeh«bloetdet 
Teftamentsonreyn  geacht  heeft,  daerhy 
doorghcheylicht  was,  ende  den  gheeft  der 
Shcnade  verfmaet  heeft  ?  ^acCOttl  WtMt 

Wberaenbe  ^ufwr^/  De  wyle  wy  met 
foogrootenwolckedcr  gbetu^cn  cwijt 
mermgt  zijn ,  laetons  oock  alle  luftend* 
de  fccraenliggendc  fondeaneggende^vol- 
ftandelick  den  ftrijdt  Joopen ,  die  ons  is 
voor  ghefet:  ficndè  op  den  Lcytfman  ciufo 
volmaker  des  gheloofs  Iefum,  de  welcke 
door  de  yreuchde  die  hem  voo  **fet  was* 
teeft  het  cruyee  verdregen  ende  de  icnan- 
de  verachtende  is  ter  rechter  handt  des 
throons  Godts  ghefeteo,  want  overlecht 
datdefefulck  een  teghenfprekendcrion- 
daren  tegen  hem  geleden  heeft,  opdatg^y 
niet  flau  en  wordt  ende  flap  in  u  gHemoet. 
a&»t  moet  alw  mijn  Mm  bjocbet*  enbe 

Sat  nocS  bed  te  meer  om  uwe  verfrwderi 
Mf  .    wille, want  ootb  toattumfl^/of efcet 
^ 5  *    oen  aoeben  4&ob  fouöe  mogïjen  aftelirtwn 
foo  öcnabcltr ü  iMK  betcocfttinflOe  tc  fege- 
nen/  bat  öaer  booj  eUen  die  ghene  die  nu 
..Pasi.ta  "'"^^aaUvan  quaetdoenders,  noch. 


.1 


tndt  rechtgeïoovije  Chrifteff&n,  ^tf 
foudê  tnoghen  bcwcecht  worden,  om  Go* 
te^rijfen  inden  daghe  der  befouckinghe : 
f  tlbe  OQt  00C&  Die  Cflene  /die  nu  fcggcn,  dac 
fv  d'eeni^he  warighe.  rcchtgheloovighü 
Chrilten  menfchen  fijn,  ende  en  fijnt  niet» 
maer  licghen?noch  come  ende  voor  uwe 
voeten  aenbidde,  ende  bekenne  dat  God  i| 
lieffghehadt  heeft,  ggc(Öcfc  De  $me  onfe 

«fcobt  bic  gijp  btcnet/bat  belooft  &  ccft/  %* 

«•C5.9.Iac  fooghy  ftandtvaitich ,  onbc-  lCoMJi>t 
weechiick,endc  altijdt  overvloedich  blijtt 
inden  werckedes  Hceren,fbO  mocrDt  GÖP 

noebefiopcfiebben/bat  eben  toele  ban  bie 
Sfiene/  bic  tt  nu  UQcnflof  n  /  fullr  n  nac  rapé 
oVlc8fl#«e&«  op  bc  faecbe  bet  oftel* 
fcebbt  nbe/feoöïjctv  boojfchcr  tfobt  to  imt 
u/taefieti*  bunten  allen  ttotjfel/  loc igftp 
ntact  troutoelitft  benettftieljt  tc  wandelen  iptfut»* 

foo  het  uwer  beroepinghe  betaemt,  d«\er  n.j. 
ïtiedeghy lieden  gherocpcn  fi|dt  niet  alder 
©otmoedicheyt  ende  faednmoedichcve 
ende  met  lanckmoedichcyt,vcrdraehendo 
malcanderen  inder  liefde ,  neerftich  lijnde 
cm  d'Eenicheyt  des  Ghceftes  te  houden 
^oordenbandtdes  vredes.  9tn**O0tfj'    ^  ^ 

fcet/fcöb  ifh/  roo  anp  bit  mcrfUluh  i be,  z»«»*» 
traebt/bat  naeboloben*  be  f&jopfoettc  ban 
jTaebarfa0/  betfrbepben  berboolbe  men* 
febf  /  bie  norn  onber  liet  Jdaufbom  af  btoa- 
jen/  Vuyt  allerley  fprakc,  u  lieden  by  de 

len  met  u  Iiedé  gacn,  want  wy  hooren  dat 
Godt  met  u  lieden  is  i  *Ttoelf!l  be  coebe 
4frobtberflonne/ boo*  toien  if» oofhbup* 
Böe  be  Hnten  mijner  jjetten/  cnbe  bibbe/ 
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'cS8  Vemamngé  aëndeGerefdrmeerdè 
Dat  &p  bor  ö  in  fijne  bf  quame  tnöt/booj 
Dcfe  rnbe  biergelacfie  rotboelen  meer/ 
alle  (nne  toeröonlöe  fcfjacpfcentf 
in  fijne  fcnaepff  ope  necga* 
tece  tot  mg*  fonct 
[jerrlifhhept/ 
AMEN. 


F  I  K  I  5. 
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(jhebedt. 


ALmachtighe  Godr  cndc  ffhen^ 
dighe  V»dcr  in  Chrifto  lefu,aen- 
ghefien  hei  al  verloren  gheplant 
cndcnatghemaecktis.tcn  fvghy 
den  wafdom  daer  over  ghceft,  foo  biddc 
ick  dy  Hecre  Godt,  geve  ccnen  feghen  o- 
ver  defe  mijne  betrachtinghen:  iaet  daec 
door  dijne  d  walende  Schaepkens  onder 
her  Paufdom,die  herwaerrs  cndc  derwacts 
afdwalen,  by  de  cudden  uwer  ghefcllcn,  u- 
wcr  teehenvriers  gheholpen  worden,  ont 
tot  dc  rechte  fchaepfcoye  Chrifti  tc  co- 
men*  Laet  d'ooghen  der  verblinde,  die  de 
©laetfcndi'ner  H.  Schrift, van  my  byghe- 
bracht  lefcn  fullen,  dacr  door  gheopent 
-worden,om  te  Hen  dcgrouwclicke  afgodc- 
riie,  die  int  l'auidotn  geplcecht  wort.  laec 
hun  aen  die  clan  we  de  beefte  dc  Hoerc  va» 
Babvlonlecren  kennen.laet  hun  dacr  dooc 
bcweechiwcrdcn,omfichuyt  Babyion  tc 
fpoeden,  op  dar  fy  met  haer  niet  vcrlorc» 
engacn.  Ende  wilt  toch,Hcerc  Godf,nae, 
Tolchens  dijne  ghetrouwe  beloften ,  dij» 
cvehenfelve  meer  cndc  meer  ftcllerj  tcgc» 
den  man  der  fonde ,  die  fich  ccgen  dy  cndc 
ttghen  dijnen  ghcfalfdeftc  t :  Breccktd*- 
«hclicxmccr  cndc  meer  alle  fijne  maebt, 
Sllc  fnnc  authoricey t,  cndc  fenfien ,  diehy 
*och onder  den  blindé  volckc  heeft,  geeft 
diin  woordt  cenen  vrycn  loop,  dat  dooc 
den  adem  dijns  mondts,dc  fone  durver- 
derffenifle  meer  ende  meer  ter  neder  gne- 
{roctc*  vordcende  hoe  veel  tc  meer  dc 
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weireldts  Wijfc  betrachte  «dat  afgodifcne 
Coninckritcktc  houden  ftaen,  foo  |celte 
ineergheeft  dat  het  daghchcx  meer^ende 
meer  te  grónde  ftortc,  ghelijck  het  ureede 
begonnen  heeft  té  vallen.  Stort  de  pnioicti 
dijner  grimmicheyt  over  dat  hatehc  tfjclc, 
Vervloeckt  ende  bringht  te  fchande  alle 
haere  ractilaghen,  ómdcckt  alle  hareliftcri 
endeérOuwcTicke  pratijcken>verftroyt  ha- 
re waóench,óvcrweldicht  alle  haere  heyt- 
iegheren,wanneerfy  haer  felven  meeft  Wijt 
duncken  te  wefen,  laet  fydan  meeft  dwacs 
fiin,waer  fy  dündccn  ftcrckft  te  hjh;.]act 
hun  daer  aldcrfwackft  bevonden  Werden* 
!act  hun  ghcwaer  werden,  Heerc,  dat  geen 
wijfhcyt,ghcen  racdt,<shcen  macht,  ghcen 
liften  en  gelden  tegen  dyii*  B-ftderHyr- 
fhére*:  Laethün  weten  dit  dijne  Kercicè 
een  ghenadifcen  Godt  heeft,  even  den  Co- 
ninckder  Coninghen,  diens  raet  bsftaet* 
die  daer  doet  al  wat  Hy  Wil,  ftaet  op  o  ghy 
aldermachtichftc,  endé  ftelt  n  teghen  dé 
voorftacndeis  van  dat  rijck,dat  fich  teghen 
b  ftelt,  doorwont  hare  lendenen»  breeckt 
haere  rugghen,  maeckt  hun  tot  dwafen, 
ende  laet  hun  alle  befchaerat  worden,  die 
daer  hartneckelick  dijne  Kcrcke  yyandicrt 
fön,iaetal  haere  rijekdomnaen,  machcwij^ 
fhey  t,  eere,  meer  ende  meer  opdrooghen, 
als  de  Revier*  Euphrate$,  ende  bereyt  alfo 
den  wech  voor  de  Coninghen  vanden  op- 
ganck  der  Sonnen>op  datfv  dat  fchadc. 
lick  riickconnen  overWeldignen,laet  alfoo 
dcgheduldighe  verwachtinghe  detGodf 
fclighc  vreuchde  fijn,  datt>ock  onfe  öogert 
*ea  de  vervullinghc  dijner  trouwe  Pro- 

pne- 
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C  H  I  B  E  D  Ti 


ëfctftie,tnt  verwachten  van  wclcke,  ghecfr* 
Hccrc,  dat  een  yeghclick  van  ons,die  de 
kcnnifTc  der  wacrheyt  ontfanghen  hcéfr* 
{ich  draghc  als  een  kindt  des  licht*,  op  dat 
wy  Coo  dy  onfcn  Godt,  noch  mochten  ver» 
heerlicken ,  onfen  even  nacften  ftichttn^ 
endc  onfc  eygene  Gelen  goeden  ttooft  acn- 
bringhen,  hier  en  hacr  namaelsceuwclick 
met  alle  heylighen,door  Chnftum  djjne^ 
Sone  leven,  wie  met  dy  ende  dijncn  H* 
Ghceft  fy  alle  prijs,  lof  ende  cere,  nu  ende 
inde  r  ccuwichey  t  A  M  E  N. 

E  KR  AT  Ay 
Bchalvcn  cccnighc  lctter-fautcn,  dit 

iichtelick  by  den  verftandighen  I\efcr 
fullcn  tonnen  xcmw  ft  worde  u,  zün  de- 
fe  naevolghendo  te  beteren. 

tOI.  t  l.lin.  voor  ea  werende,  leeft onwetender. 
*  Fol.  9  ;.lin  1  1 . voor  cvervcrenjceft  enmereu, 
Pbl.il J.lin  aé«voor  ilatuairaa», keft Btroniut. 
Fol  tl 7,lin.  1 1,  voor  bewiiièn.Ueft  bedriivea. 
Fol.t  31.La4.voor  C:htifóftonvO«eft  Dio  Chrtfoft, 
T0I.t40.ltn  3. voor cn,Ioeft aen. 
Fol.a  3 7.  cp de caut» t oor  Affyria  Jeeft  Aflyriar. 
F0U3 1 5  .lin.6.  voor  Artreney. leeft  Artiency, dat is4 

Medecinc- 
Ibid  lin.a  K.  voor  ruv,  leeft  tay  my. 
Fol.  3  3 e  1. 1  a  .op  de  cant.voor  achtcliv  ,leeft  iMuteltt 
Fol.457.tio.  t  3.  foor  wat,  leeft  wam. 
Fol.4s9.liu  19. Yoot  dringt,  IcrO.  dringfie» 
Pol.  46  9.IU1.  a  t .  voor  weiende  Jccft  wefcn. 
tol  468>«p  de  cant,  voor  adnupta,Ueft  admiKtn 
Fol  470.lin.1t, voor  b>,  leeft ijr. 
Fol.545.lin.a5.voor  Bctcorne.leeft  Oltcotue, 
Fol.  5  *o  lin  6 . voo r  u  nach»leeft  ot'u  noch* 
F»l,$  5  7-lin.34.voor  Paus,  leeft  Prince. 
Tbt$  7  6,1*0.  a  i.voot  hoe,l«ft  ©ociu 
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